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; Interesse, das die gelegentlichen Bemerkungen der griechischen und iateihrzchen 
über Magie und Zauberei und ihre nicht zahlreichen ausführlichen en 


hrs 1862 nit dem Bene Londinensis Nr. 46 (Aunelass zum 
Orig; gin aldokument antiker Zauberei herausgab; 1) denn die in diesem 
us Ägypten stammenden Papyrus verzeichneten Anweisungen zur Erzielung 


‚ein 


re, 1885 erschienen zwei weitere EehiRöhe Zauberpapyri, die Papyri it 
Vund W, veröffentlicht durch C. Leemans, die aber hinsichtlich der Heraus- Br, 


Budentet das eher 1888, in welchen Carl Wessely in Wien den großen 
uberpapyrus Nr. 574, Suppl. grec der Bibliothöque nationale, den Papyrus » 

Nr. 46 (Anastasy) und den Papyrus Mimaut des Louvre herausgab;/?) 
‚in der -Geschichte der griechischen Zauberpapyri: denn Wessely’s Ausgabe bed 
scher Hinsicht hoch über den bisherigen Veröffentlichungen, wie ein Vergleich j 
des Papyrus Londinensis Nr. 46 mit der Goodwins lehrt. Auch ist der große D 
"ehe Ya DUEn nicht bloß der ee aller bisher bekannt ee N Ä 


h Bapyd, eh auch zu art Berliner und Leidner bie 
‚erst, dadurch war die Möglichkeit zu einem tieferen Eindringen in diese " 
Ka Texte und somit zu ihrer MesSenschaftlichen Bearbeitung und Et 


Körch Wessely für die Veröffentlichung derartiger Texte festgelegten Rat; 
ah ‚nor in. demselben Jahre 1888 den aD Leiden sisV 


q a Chubridgä, nalen Society, octavo Series Il: Fragment of a Graeco-Egyptian 

us. in the British Museum... with Translation and Notes. Cambridge 1852 (Facsi- ’ 
s Ägypten», Abh. Akad. Berlin 1865. — 3) Papyri Graecae musei 
3 " 2 een Akademie Wien 36 (1888). 


giltig beurteilt wurde.!) Ferner brachte das Jahr 1891 eine Neuherausgabe auch des gl 
Papyrus Leidensis W durch denselben Gelehrten in dem Buche «Abraxas>, in welchem RE 
es der Herausgeber unternahm, diesen Papyrus als Dokument des religiösen Synkretismus Ki 
des III. Jahrhunderts n. Chr. zu beleuchten.?2) Im Jahre 1903 endlich erschien A. Dieterichh 
Buch «Eine Mithrasliturgie»,®) in welchem der Verfasser die Partie des Papyrus j 
Parisinus Z. 475—723 als liturgischen Text für die Einweihung eines Mithrasmysten zu Ba: 
erweisen suchte und, auf Fr. Cumonts grundlegende Untersuchungen gestützt, nach allen Kat) 
Richtungen erläuterte; die zweite, vermehrte Auflage dieses Werkes, die R. Wünsch 

im Jahre 1910 besorgte, hat A. Dieterich nicht mehr erlebt. 

In das Jahr 1893 fällt die Erstherausgabe der Papyri LondinensesNr. 121—124 
beziehungsweise 125 durch C. Wessely 4) und F. G. Kenyon’), worunter die Ausgabe Kenyons ni 
besonders durch ihren Faksimileband eine sehr wertvolle Bereicherung der Ausgaben der N 
Zaubertexte vorstellt. $ 


Alle diese griechischen Zauberpapyri stammen aus Ägypten, zumeist aus thebanischen 
Gräbern, gehören dem III. bis V. Jahrhundert n. Chr. an, 6) und sind mit den ungefähr gleich- 
zeitigen demotischen Zauberpapyri, die F. LI. Griffith und H. Thompson im 
Jahre 1904 herausgaben,?) auf das engste verwandt;®) besonders bemerkenswert ist, ‚daß 
sowohl die griechischen Zauberpapyri demotisch-koptische mit griechischen Buchstaben ge- 
schriebene Partien, als auch umgekehrt die demotischen Zauberpapyri griechische Abschnitte 
(Zauberformeln und Gebete) enthalten, die mit koptischen Buchstaben geschrieben sind.?) 


Alle genannten Papyri, die griechischen wie die demotischen, sind teilweise sehr 
umfangreiche Sammlungen von Zauberanweisungen oder Zauberrezepten, die 
eine Fülle von Zauberwirkungen auslösen sollten, die sich aber alle in den Schutz- 
und Abwehrzauber oder in den Angriffs- und Schadenzauber oder in den 
Liebes- und Machtzauber oder endlich in den Erkenntnis- und OT 
zauber einordnen lassen. 


Viele der auf den Liebeszauber bezüglichen Abschnitte hat L. Fahz behandelt, m 
den großen Liebeszauber des Papyrus Parisinus, Z. 2441—2707, R. Wünsch gesondert ver- 
öffentlicht, und kommentiert,!!) einige Rezepte für den Offenbarungszauber und zwar 
speziell für die magische Traumdivination L. Deubner.!?2) Hymnen, Gebete und 
Anrufungsformeln behandelte R. Reitzenstein in seinem auch für den Zauber hoch- 
bedeutsamen Buche «Poimandres>» und einzelne Proben für alle vier Haupterscheinungs- 
formen des Zaubers A. Abt, dessen Kommentar zur Apologie des Apuleius, ein a 
unentbehrliches Handbuch bildet. y N 


In der vorliegenden Arbeit habe ich versucht, auf Grund der oben behandelten 
Zauberpapyri, der einschlägigen ägyptischen Inschriften und Papyri, der griechischen und 
lateinischen Schriftsteller von Homer bis ins VI Jahrhundert n. Ch. und der modernen Literatur 
den Erkenntnis und Offenbarungszauber in allen seinen Erscheinungsformen syste- 
matisch zu behandeln, was zugleich auch eine eingehende Darstellung der Voraus- 
setzungenundMitteldesZaubersüberhaupt notwendig machte; hier mußte ich vo; 
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" 

) a . \ ER 

!) Papyrus magica musei Lugdunensis Batavi...denuo edidit... A. Dieterich in Jahrbücher für klassische TER £ d 

Philologie, Suppl. 16 (1888), S. 749 ff (mit wertvollen Prolkeömenn) — *) Abraxas, Studien zur Religionsgeschichte £& “ 

des späteren Altertums, Festschrift für H. Usener, Leipzig, 1891. — °) Eine Mithrasliturgie, Leipzig, 1903. —. Fiak N 
4) Neue griechische Zauberpapyri, Denkschriften, Akademie Wien 42 (1898), 2. Abh. — °) Greek Papyri in: ie ” 


und die zusammenfassende Bibliographie von C. Haeberlin, Centralblatt für Bibliothekswesen 14 (1897), S. 479/87. 


British Museum, London, 1893. — °) Vergl. Wessely, Dieterich und Kenyon in den Prolegomena ihrer Ausgaben Ku | 
?) The demotie Magical Papyrus of London and Leyden, 1904/5 (mit Transskription, Übersetzung, Kos 


und Faksimileband). — ®) Dieterich meint sogar, daß die demotischenPapyri ursprünglich griechisch abgefaßit waren 

und bloß ins Demotische übersetzt wurden (Pap. mag., pag. 771, Anm. 10), worin ihm Reitzenstein. beipflichtete,. — Rn 
®) Vergleiche unten Band II, $ 206. — !°%) «De po&tgrum Romanorum doctrina magica quaestion. selectae> in Reli- Bi: h 
gions-geschichtl. Versuche und Vorarbeiten II, 3 (1904). — !!) In Lietzmanns Kleinen Texten, u; Em: — 12) «De eh i" 
Incubatione>, Leipzig, 1900. 


der Lehre über das Zwischenreich, das die notwendige Verbindung zwischen Göttern und 
Menschen herstellt, und von der Lehre über das Verhältnis zwischen dem Sichtbaren und 
Unsichtbaren auf Grund der allesumfassenden Sympathie und Antipathie ausgehen, 
das die Grundlage des magischen Zwanges bildet. Dann war das magische Wissen und 
die magische Kunstfertigkeit als göttliche Geheimwissenschaft auserwählter 
Völker und Einzelindividuen zu behandeln und dementsprechend die Zauberkundigen 
als Mitglieder okkulter Verbände. Ferner mußte ich versuchen, die schon im Altertum 
unternommene Scheidung von Theurgie, Magie im engeren Sinne und Go&tie und 
Se die Aufteilung der vier Haupterscheinungsformen alles Zaubers auf diese drei 
Kategorien genauer durchzuführen und das Verhältnis der Theurgen, Magier und 
Go&ten zum Staate, zur christlichen Kirche und Gnosis, ferner zur offiziellen 
Mantik darzustellen. Die Mehrzahl dieser für das Verständnis der Zauberpapyri unbedingt 
notwendigen allgemeinen Gesichtspunkte habe ich im 1. Bande behandelt und hiebei 
unter den mehr als dreihundert griechischen und lateinischen Schriftstellern, deren Bemer- 
kungen ich verarbeitete, ganz besonders die Neuplatoniker in weitgehendstem Maße zur 
Erklärung herangezogen, die in den bisherigen einschlägigen Darstellungen viel zu wenig 
beachtet worden waren. So war ich in den Stand gesetzt, den Kommentar zu über 
sechzig griechischen und demotischen Rezepten des Erkenntnis- und Offenbarungs- 
_ zaubers, die drei Viertel des 2. Bandes füllen, zu entlasten und der religionsgeschicht- 
lichen Erklärung, insbesondere der Hymnen, Zaubergebete und Anrufungen den 
gebührenden Raum offen zu halten. 


\ Unter Beachtung dieser Gesichtspurkte hoffe ich ein Werk geschaffen zu haben, das 
nicht bloß den Erkenntnis- und Offenbarungszauber nach allen Richtungen hin 

systematisch zur Darstellung bringt, sondern auch über alle einschlägigen all- 
gemeinen Probleme des antiken Zaubers Aufschluß erteilt; auch liefert die Arbeit 
eımen Beitrag zur antiken Religionsgeschichte, da ich immer und überall bestrebt 
gewesen bin, die Zauberpapyri als Dokumente des religiösen Synkretismus 
des II. bis V. Jahrhunderts n. Ch. zu beleuchten. 


(u Bei der Textgestaltung der einschlägigen Partien der Zauberpapyri war ich, da 
"a weder die angekündigte Neuherausgabe des großen Pariser Zauberbuches!) noch der 
BER griechischen Zauberpapyri überhaupt?) erfolgt ist, auf die bisherigen Publikationen 
f und die Konjekturen angewiesen, die seit dem Erscheinen der Zaubertexte in zahlreichen 
Zeitschriften und Werken von einer großen Zahl von Gelehrten geliefert worden sind, unter 
denen hier nur folgende genannt seien: Abel, Abt, Blau, Crönert, Crum, Dedo, Deissmann, 
‚ Delatte, Deubner, Dieterich, Dilthey, Erman, Fahz, Goodwin, Griffith, Heim, v. Herwerden, 
- Kenyon, Kirchhoff, Kroll, Kropatschek, Kuhnert, Leemans, Meineke, Miller, Nauck, Parthey, 
® Preisendanz, Radermacher, Reitzenstein, Riess, Tambornino, Thompson, Usener, Wessely, 
Wilcken und Wünsch. Unter diesen Umständen gestaltete sich die Fertigstellung des kritischen 
Apparates schwierig und zeitraubend, 


E; ; In der Behandlung des ägyptischen und semitischen Einschlages stützte 
ich mich besonders auf die vorzüglichen Arbeiten ‘von Blau, Budge, Campbell-Thompson, 
Erman, Fossey, Griffith, Hunger, Jastrow, Lueken, Sir Robert Thompson, Weiß, Wessely, 
Wiedemann und Zimmermann; dagegen bin ich der Versuchung, analoge Erscheinungen 
des Mittelalters und unserer Zeit bei primitiven Völkern heranzuziehen, überall 
prinzipiell ausgewichen. 

j Diese Arbeit hatte sich der hochherzigen Förderung mehrerer Gelehrter zu erfreuen; 
unter ihnen Dr. Carl Wessely’s in Wien, des Herausgebers der meisten der bearbeiteten 
 Zauberpapyri welcher das Zeichnen und Autographieren eigenhändig besorgte. Ihm schließen 


® ) i 1) Vergl. A. ‚Dietegich im Archiv f£. Religionswissenschaft 8 (1905), S 487. — 2) Vergl. A, Preisendanz in 
Ki ae Deutschen Literaturzeitung 38 (1917), Nr. iD. Spalte 1427/28. 


sich meine hochverehrten Lehrer, die Herren Professoren Dr. Carl Holzinger und Ale 
Rzach in Prag, ferner Herr Professor Dr. Alfred Klotz in Erlangen, Herr Professor Dok on 
Ludwig Radermacher in Wien und Herr Geheimrat Alfred Wiedemann in Bonn an. 
Den genannten Gelehrten sei auch an dieser Stelle der hochachtungsvolle Dank ausgesproc 


Die tschecho-slowakische Regierung inPrag förderte meine Studi 
inzuvorkommendster undmunifizentester Weise durch Gewährung von Stud 
urlauben und setzte mich durch die Eiteilung einer namhaften Druckkost: 
unterstützung in die Lage, das Ergebnis dieser Studien hiemit vor die Öffentlic \ 
treten zu lassen. Auch ihr sei hiemit ehrerbietigst gedankt. 


Gewidmet sei das Werk meinen Eltern, den besten undliebevoll: 
Eltern, deren aufopfernder Liebe ich es in erster Linie zu danken 
daß ich trotz der schweren Kriegszeit durch Jahre bloß meinen St 
leben und sie vollenden konnte. : t 


SMICHOW-PRAG, Februar 1920. 


DR. THEODOR HOPFNE 
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rer IE: Is Kelckenwer el R We RN under Vrhaltais 
zu coen lesen und MErshen. 
1. ee Wr and. 


«) Mach HKer Ver Her Philosophen. 


S 1. In es dem Menschen als irelisch- sterdlschem Seschöpf ganz unmöglich 


ish. rn eigener. Äraft U die En Aer Lu Kunfl zu lüflen, ist er aufaıe Hi dfe und Yfenda. 
run anderer Hasen sen 'angenasen, is, uber ihm stehend une mächtiger, ste stärker und vollHom, 


werueT! als er, en auch [7.7 der Kenntnis alles Lutlänftigen weit überlegen Sind. 
h2 VB sind A zunächst die Jotter und Heroen, welche an «en feziel, 
a Osrchtätten durch den Mad bestimmter REN der ER und Priesterinnen, 
De 


an. 


DAR Lehanfl enthillten und nıchl nur von einzelnen Pivalorriener in Pivatangelogenhei 
PR sondern auch von ganzen Man, WEukasn: Maler: und ihren Ober Akne lerne. sogar em 
Da crsre ur! An. an huiliun Aal res wurden, „ Miledieser sn SE ischarlas) und 


den a: auf sehr hoher Stufe stehenden Arı Aer offizielları Diskus) oder Zuhlsenfls- 


deutung 2 A wir unshher nicht werler zu de asser, ART ES orientieren uns am besten 


ee ineierea und Devaner. 

\3 Uns beschä, figl vielmehr Hoss adse uno/fizielie, mesi im Scheimen betriebene Lu. - 
heriung init Hilfe vor von x Magie ur und Zauberei, die nıchlvon je estangestellten und slaal- 
lich anerKannten Kultpersonen [ en na Alusterk unen), sondern von Mivalen ausge- 
et fe, BaulE as gelegentlich in eigenem Interesse: lerls auch erwerdsmässig gegen Ent- 
lohnung jeder Art im Unterasse anderer, welche üder die ‚nÄligen Kenntnsssenicht verfügten. 
Diese Art der Diver Woher ler an bestimmie ÖrtlichKeiten und bastimmia Kudl- 
personen zHräpf, sondern bildete eine JIcheimwissenschafl, dıs sich jeder aneignen und 
auch praltisch verwerten Konnte, gewisse Einschränlungen natürlich vorausgesetzt. 

$4. Natürlich wendet sich auch diese Divination zunächst ar Iötter, mis 
das offizsells Prnhafsesen. mildern sie überhaupt manche Be rührungspunfte gemein 
hat daneben aberauch an andere Wise. höherer Ordnung, an de sogenannten DER 
und an menschliche Sealen al Volailar Eretsschen Leröas. dıa man übrigensauch an 


Niziellen Totenorakesstälten, den vexvonarreia, ebenso befragen Konnte, wie die mil ihnen 


9 Dr enguernandeen Haroan. Ieuace Are Litierung und Befragung der Sogenannten KENN, 


IR; aber it für olse mazsche Divination, so charakteristisch, Aass man sıe disnerlen sogar 
Br alleiniges Wil len Dinermanere er Mlsirle, aller ngs mil Unrecht. Selb stverständ. 
a Faussetzung ist natürlich, Aass die Dnemonen lie Zukunft Kannten, worafbeson- 

: Mato( Symposiors 23) Aröstoteles( De divinat por somn.2), Aputsins(De deo Socratis 43) Ammi- 


" i an(uan) ende anima paz. 351), Anal. PETZE 32), Clemens Alsnandeisine(Srernak, 


$1-4. 


Zcap. 21, 135), Aippolytus (Reprtatro bh 20), AugustnfDe eivifate Dei vn. 16.1822 )hamblichus( 
myaler. 4 18,31, W 1), Rochus ( Ad Rerspudl. 360, 372) Lactantins(dnstitet. divin 204) Mine sus/alir 
(Oetau.27), Rellus(De operat. dnem. 24, do oracul. Chald. Spalte 1140 )unduiele andere Ainseisen, deren 
Stellen noch anderweitig vorKommen werden. Be. 
Dbher haben wir uns zunächst mit dem Wesen der Dnemonen ne BR 

Söttern und Menschen gegenüber zu befassen. | 
en 65 Schon in sehr alter Leit werden diese Dnemonen milden ihnen. BES 
Be % Hern eg Äuch sie zwar stehen über dern Men, und sind 


ns 


schen Menschen ae SItlern stehend ‚ein Zwischenreich EN licher, ini 
Ge ine diese gr aber, dis den aka näher waren als die FR - 


se unsichllaren ka ralselha after ya in und um den RS se 
schon seil grauer DE. Ist und ARE, Hdes griechischen lo VElkes aufelaslebh 
reine. See zwallig We au auch dıeser TER Me 


Br 


fleste 


REN handelt es sich hier um verschwommene Be. 


vielfach we wechselnde Anschauungen, Be der Phantasie des nn waren Yu 
Keine offiziellen. Lehrses Jehranken gesegt. BE Are Aurch wi Natur des Landes, 


Abgeschlossenkeit der verschiedenen griech: Geha Ma a Dh BR 
genden Unterschiede in gJeiskger und Kultıureller Men chE mögen dazu deig - 
dass sıch in Aiesem. VolKs lau ben Pl geradezu entgegengesetzte AÄnschau 


wickeln ‚festsetzen und auch a einander swerler bestehen Könrıler. Als alı geme 


slekend zeigt sich vorn Anfang an dloss die Überzeugung, ass jene geppenstischen Misen 4 


lehsesen sind, über Ha s 1 RE RR, aber, in Am Sıe einerseits ze den Merisc ne 


seifs zu den SEE stehen undinsbesondere, wie und wodurch sich der Daemo: 
Heros von den BAR und Mansehen unlerscheidel, dariiber herrschle wenig E 
so lange sich nich! sneculalives Denken mil hesen Meirere Bafasste und dieser 
VIER nisse Überliferung von Mund zu Mund undvon Surehlecht rl 


PR fanden zwar ın ihrem Be eine geheimnisvolle Ve 
schen RA und Menschen Kersten) an diesem In BA 
bindende Zwisckenwesen eine vorfrefflüche Stülze und Könnten Aue 
einzelnen Kmeinden der ae ee 


von einander geirennten 
une, ee i i 


REN VEN 


Wien verhöltgismäsiig enge Soenzer gesteche. 

$7 FE szreculative Denken zer IA lesop kur sun le ae h Are Hüerhact eu 
stiften , al emein gedtız e Sage von der Natur der Lorschen wesere zu slellesı, scher vorn 
dem ältesten der Naturnhilosophen, Thalesvon Milet, werden solche Ben ühuergen derechlet. 
Und Arases Interesse Act At griechische Milasen Are wegen ührer engen Perbindung mitTheo- 
Logie una MKeosonhie nie verloren, bis as endlich dem ganz fi Mystische ‚gerichtelen Neu - 
‚platonismus im Hadınm der Intartung vorbehalten blied, ein nach allen Rschlungen 
bin ausgebautes Jystem des Dusmonenglanbers gu schaffen. 
| 98 Haährend der sich durch Jahohumaerte erstrecken Leon Inter chlung Aaber dis An 
H schauungen von den Zwischen wesen natürlich ganz gervaltige Wanrdbungen Aurchgemacht, 


: die von allen auch dumch aussere Horköalirisie bedingt wurden; schon nnch den Berserfinegen 
nl ul nn m nn 


baf das greer ssche Maliorland Aursh seine Holdanıan in regsien % rKehr BR BEN IE 
und es Hann Acinern Zweifel unterliegen, dass fer Dee mon englaude Her BA MR schen 
damals durch che Aoch en Lusche ÜLe Wels ce der oreenlalischen Volker 793 vlebhufbaste 


er wunae Dnreah siarhar aber wurde Aasrer Lenfluss noch Aurch dıs Lo Ab 
17 a ee 


eu N ‚ 
lich dem Einfluss cfes Ürvehks enlsıehen; auch hier musste @5 zur. SguKoalisem us Kommen 
und zu eıner sehr bedeutenden Berercheru n7 und Soigerung des uralten Folkaglanı bens. 
JS um/asse denn auch das griech ische Auschenreich ser? den Sailer er Mir Sachen greue 


Mahn WE rei werar, Erzengel und Inge, vage s- und NR un ale daemonen, BE 


” mL ge Hanesn- Über Kresspeicher- el Je Aa 
| vor allem oder gehtimmisvodte Finfluss der Iastirne und ihrer Bahnen auf das menschliche 
Khichial, Ans Horhalinis der IoHheil zur Schönfung mag sie belebt oder undelebt sein, 
| Aommt jetzt im Mirken von Daemonen ziberall und jederzeit zum stärksten Äusdsuch” 


An beine sich ER? SR DT 4 Aas Mara Pe Br BERLINER Vorstellungen angeshlossen, 


die ser Jahrhunderten ER griechischen FolKsglau der bestanden und RR I ER 
Ur. Anfangsstadisem Her Entwicklung Zurüchzedlieden waren, so dass dann Hl das Neue 
eigentlich nichts ar oleres ist als eine Sleigerung und Intfadtung von längst Agebenem. 
ji \ 9 Öbwchl sich nun &8% den Jriechischen Schriftste ler aller Kchshnnstenleien sd 
rERR Art zahbeiche Bemerkungen über Daemonen ver Ki Den Bon HneN Wert: 
danKan ein doch die reichsten und werfvo DER AMtteil agen den Ph: RER SR IE 


deshalb, wei? wir dei idmem Aeu Lich Aas Sreben nach Zusammenfassung bersichtach- aA 


# 


$3.0 EN 


—4l— 


Keil und Systematik wairnehmen Honnerm,. 
(7%) Dabei fragt es sich aber, wieviel und was wir von den Mitteilungen jener DenKer 
als volKsliümliches Ar anzusprechen ÄAaben, was von dem ÄAurch sıe Berichlslsen wirkbich 


—_——n 


im ValKsglau den lebte und nschl elua bloss Przeugnis gzrübelnder Klehrtengeifindig- 


Hait ist. Einigermassen nachprüfen lässt sich auf Fun Adler gelegentlichen brzähbungen der 
Wichtphilosophen, denn diese erzählen, unbekümmert um philosophische Jpeculaton, 
was das VolK wirklich vom Mesen und Wirken der Damonen glaubte. linen noch besseren 
und reicheren Beheifaber besitzen wir jetzt im denauberpapyri, denn es Karın wohl Hainem Pwei- 
Jelunterliegen, dass es sowohl den Verfasserm dieser eigentümlichen Rezepte wie auch ihren 
Beriteaen mit dem Streben durch Arosa Rezepte, nich das Luischenreich und Se 
dienstbar zu machen, durchaus ernıl war, dass sie somit das, was hier von dem Masen und Mirkan der. 


Dremoien milzelail wird, Jlaudten, worin wieder eine ar Hafer lregt, Aass sıch diese Mitteilun- 


gen an volKstimliche Perstellungen ihrer fait anschlossen. DerVergleich Hessen nun, was einerseitsche al 


Philosophen undanderseils dee ü briger Schriffsteller und Beromsları ie  fauberpan yri beeie ", ergidt ea 


eine weilgehende Überiindkmmun i in den Tundanschauungen vom Masern und Wirken der Daemo- | “N 
nen, insbesondere aber geil das bezüglich der Neuz la Zonskar, Porphyrius, Deich Olympiodor und | Me 


Veoccus, die darselben feil angehören oder nichlviel Jünger ur ullaels die fauberpapyri selBst, ja Are ee 


Jamblichus "Namen gehende Jchrifl von den Soheisn dehnen den Argypter ist michls anderes alseine Yheo- 1 A 


H 


u 
var 


f} 


> a a 


tisch B en An und Al, Ay de 144 Ä. hauxı 13 alıe ırı de uber, x . artlı. n Y 
relısche ie re Rec her } Re ersetben Anschz ngen, ze ımı en fa PapyYr La; x u \ 


verwertet sınd. 


05 ER die einschlägigen Seller, in des Herken der Neuplatoniker eirıe mwichte: ' Quelle l % N: 


KT 


fürs Verständnis der griechisch- zgyptischen  fauberpapyrı und es verlohnt sich daher, ihre An- ar 


sichten berüglch jener Zwischenwesen ern wenig ausführlcherzu Baharıdaln, undzwar umsomehrals 
die bisherigen Darstellungen Hes Jrieckischen Wersssen gleanbens gewöhn lich vor Aem Neuplatons sms Halt h 
machen oder sich mil einigen wer igen Hinweisen begnügen . für die : Zeit vor Plotir dagegen sind ses 


ausführlich 7haller ‚dass ich mich für diese Peerode auffobzende ‚gedränglebersicht Vuschren eh Kann Pa un 


It Homer gebraucht Sci wrmil eos fast überall gen: gered bedeutend für, Jott, Ittheit Auer a 


Aıs undda Sarıasv Zur Hervarkedung und Betonung Has Sisterartigen , Aurch die menschlichen Sinne nicht 


Mahrnehmbaren unddurch Werte AN AD EN an den Giffern und ihrem Mirkon verwendet zu 


PAR le Jı2 Bei Hosıod. dagegen ul ee Derichmuss van Dllern berschie Lens Mita Asherer Ir. 


rung undzwar Körperffer gewordene Menschenseelen, einerseits der Menschen Aes goldenen Ver: 


seits des silbernen Zeitalters, also Aurchwegzs Tolenseslen hervorragender Menschengeschlachter, e } 
die Sealenıcles goldenen ZFeitalters als inıydodvıde ISzikroreg ®) der Zahl mach 30.0080 ©) als Je- 


W192 Gerhard Ah. AKad. Berlin 7852p.237-66, Kart, Abh.Süchs. 


Sotterlehra ] 138/40, es. d. Wissensch 1(1850) ‚p.140s3. WalcKer. 


{ (180), 67755. 7315. IM J10 Lehrs Fonuläre Aufsa dpa 844133.189 15. 1.Schmiddt. Eikic der ae % & 
153- ; i E A a 
a ae my Hisowm RE1N5.2010]12[(Baineng, Zeiler, Phitssep hie dar Ierschenfmastim) Rohde, Bade, 
i names, /reller- Robert, Iriech.Mythologie; Tambornino &.c. p. 6956. Radermacher, Jenseits- 
vorsfellungen 2) CF. x. B./lias 1.222 ÜKert p.100/3 un | 
I I) Inga 422 6) Erga ZSRSS., 


40-12 


au 
A 


a besonders Lehrs. 3) Irga 12255. 4) Inga 74055.|\ 


| reche Beriter dor Menschen umd Kücter alias Unnechts im Auftrag das feus(Ega 122.58 25244) ber 


RE den Das ETERER 6 den den Monochen des silberner Leitallero Hahn, olie Unoydorıo naxages und Sesregor, 


> | also „zweite an Kang Reisen bga 10.) Aa BERDRBR ET | HRENE eruchldch ar echlarn mepass, Mhaitkon, dar John der 


| Klin Los und das Kerglichen Nephalos ETF os gmanrnh nachdem Seine Seele um Fo Lars Äörper ver. 
\ dassen hatte (Theogon.e 98453) 643, Venslcr „Nrchilochss( bei Pt. Ühes. NAKman(Schol Homerf222, Hesych. avadaır 


in PR ) und ale FragiKar gebrauchen Iaiper genau wie Homer. 


fi 4. Dtbes Iholesvon Milet (um 624 - 544) dedesstel Öninav ein Aöcheres Misen, das weder Ir noch 


‚in hen £sZ, sondern Zwischen Guralane slehl und der menschhchen Jele nahe verwandt st, denn er un- 


a ! Vangeharch det Jeor(Slter), Iatmoves (Daemonen) und nawes(be vorzugfe Manscherugelinn Aula mc überhaupt 


ehr eis Menschen seklen, Yyyar Avdeanwv Kerwgıspevan), Anbei Sind diese echlen DER 


| in seslen Eriige Wesen oyınaz odsiaı Atkanagoras Leg, pro Orist. 21 AÄrsstot. Den 15 Plut.Deplacibnhib- 


Soph. 28) und der ganze Monde Lescall und von VEREIN erfü Zt ( Diogen. laz&r£11. 2D- 


P7 


hs DaB Mythagorser mil iArem Shulhanpt Iythagora sfum 532) unterschieden Arei Klassen 


| von nihen:7 : die unslerblichen Musa, die dem höchsten Ptte am nachsien verwandt und 
Auummnnnn 


De 
Keiner Jindhaflizkeit unterworfen Sınd, 2) His Heroen dm alten Sees des Worles der Homer, be- 


% | verzugte Menschensseden. die nach Aomı Jod des Ya RERE wegen aer Star rung aller quten bigen- 


jv (6 schaften, die der Mensch besitzen Kann, eines sehen ne aanernden lebens im Ei sium veilhafhz 


I IN geworden Sind, ED sterblichen Dear Ahvauch wieder Menschensealen, die nacheınem 


EUR DE 


Ks IFA ler Heber nieder in den reinen AMotkar emporster en, nach cınem siündahgen Leden adersar 
ng. ONE / 


Läuterung in andere Körper einfa Ähren müssen fras den Tod dieser. Daemonen" "bedeutet, Hieroclas, At 


Pyth. Aureum Carmen 226) Je Senden Aer Menschen Dane und geben Änen Heilmittel gegen Äran 


A SER von Mensch und heran (Diey laert. m. 32 </ (icero De divin. 13258) REN un Bluse die, „un - 


; |  slerdlichen ensen? echls Dasmonen , sıe sind viel stärker alsdıe Menschen und zötthch, dach de 


ion. sie das Isttlsche nicht unvermuschl. VEPER muss man cdıe le > mehr vereÄren als Abe Re: 


Et ‚monen ee Dre mibrere mais ala dia Heroan(Tbut. De placitphi dos. 28, Drogen. Lasst. vor 23) 


 N16.Ach Herakdı Brcheicdel Soolen und Desmonern, die beide leile des allgemeinen auers: oder 


| EN Ben he Vernunft sind, dıe den Hımme/ umfasst und alles leitet ( Pat. 2a 76 Iext. bmpuin Adı. 


Bi Mer 1772 126 Stob. Li. Ip. soo), auch nach ıhmi es? alles von Seslen ERBE SB BRD erfüllt { Diog. Zn 7). 


Sır Bei Impedocles yon AKragas gehen Istter. Wkssnorens vers Sue ler aufen bu 17- geistiges !e- 


$ De als ÜUrgquell zurück (Sext. Bap. vor: 127, Mean N ER) in Äristot.dbnd .eQpuyvelasp. 94) Die Daemonen 
| » » . cheiden sıch von den Iallern Aurch Pehlbarkeit und Sündhaflig Keil, und wern sie [ehlen, wer. 


5 sie zu Man sch: Are zur Abbüssung ihrer Schuld in sterliche leiber eingoKerKert wer. 
; mo Ssıe nach einem lugendhafler ER wieder zı are ursnrü inghchen sehigen Lustand 
oves zurückkehren en Z 2) 26, Sert. ER PR Math. A129 RER NAlar. a Vn. ET 


/ PORN 1° PER angenommen zu Aaben EN = 26) ‚A Ära 


| chen Zustand aber slehen sıe den Angele RN Aer Menschen vor und Basar genererdien edıe rakal 


ir a nn en und zwar wegen 1 vom Moser. 


und die MantiK überhaupt Flat. He def orac. 16, He frang. an.2S, Hinpolyt. Auiriah Demnach Können d 
wie dei Mlhagoras aa Died essoriere auch sündhaft, sehlechlund dose werden... Kate BB BB Beineneriun s 
schieden übr:‘ AN auchschon LaleuXos und ee MoBerus Sant, 2.279 a. u,pag. 292,7 Ma. 2:[forti BR 


SE 


logizen, die eraufweiten Reisenbei Heyyptern und ee, mar RN, ee 
ungeheuere AR umher, Daemonen, die sichnach seiner Atomentheozie ebenfalls ausden überallimße Bi 
flatternden Ätomen bildeten; sie haben menschenähnliche Brmen, geben Stimme und [ne von sich undmach 
den Menschen, denen sie sichnähern Können, bemerkbar. ie offenbaren die Ahanfhund sind kilsgustundn 
übelnollendund bösartig, lang dauernd doch nichtunvergänglich Durch ihr-brscheinen haben ie Menschen B 
den. Selteer beham ee 15Inach Sexts Empir Ad. IAys. Ip. 552, Ado, Math In 1g3 Vorphyr. apued buseb. Ir 


Daemoner zu N lässt. i EDEN 
$19 Ion derSorgeder Inemonen um die Menschen war auch Sohpates(469-399) überzeugt, dersiemae 
veoi, jzöttl che Hirten der Lebewesen, unsere Hüternannte, (Matolouiliz,p.271Stenh, p.27%s. BeKker-p. 3390) 
Are Damonenals Söhne der Selten, ja als Sötter niederer Orelnung, so ne 
$ 20Die BezeichnungaerDamonen.adı Kitten finden wirauck bei Plate (12-35 Q)ioieden, man chmalsetzter 
auch data ürveos (.B.Phaedrusp. 240.274) Dochhataucher die Daemonerals eigene e Nasen vernlerschii 
den ja auch bei ihm.die Reihe: Filter, Demonen, Sötieeschne, Heroen(De leg. 11799 301 818.604 IR BEUEN 
a NE nie als nd Varia en eh kenne und den Fottern(Hnolp2yde legst 


aufs es Wen re Meronere len. Stern amnächsten stehen, nennler sie auch Zumeisl zusammen mi ; 
5 fi \ KHLLE 


len(de leg. We. ee inleressanlaber ist fo Er gendte Stelle über die [G a a merdmiche Iyom, 


Alles Damonischesteht zwischen.” ft und den Menschen... zu verdo Aether una zu eiberbring 
von den Menschen undden Menschen, was von Hen Jollern Komml, dereinen Gebele und Opfer und der e 
17 ergellung der Opfer- In der Mitte also zwischen beiden stehend, bi ER sie die Ergänzung, sodass nun das 
verbunden isl. Durch dieses esnische ehtzuchalle Weissagung PR N Kunst der Bears in BES 
ger va sed Bespreckunger und allerlei Den url Bezauberung ; Henn der Gort verkehrt mitde 
unmi :£fe dbar, BR aller Umg ar und auch jeder RE, ‘cha Ver Kahır Her Iotter melden Mensch : 
wohl im Webken wie BR era: Inurdurch das Damonische... Damonen aber giötes viele und vi 


Das Wichtigste an dieser Stelle ist, dass die Damonen alı notwendige Ergänzung una Verbindung zui 
Menschen erscheinen, ohne die ein ÄerKahrmit dem Bttlicher für die Menschen ganz undgarunm 
den hierzum erstenmalcie Iamonen ausdrücklich als jene Wasen genannt, die den Lauderermöglichens 
auch dıe lehre, en welche Messe «er Mensch NE Tamonan und durch se e mitteldar ar, 


im FIBFAR mie im BR in Her lı/ Ka dm Meiser. sodass Kein Verl RL. undese 
bebewesen, das Aöher und mächliger ıst als die sterbliche Natur” al 


$ DU. Uater den ee Plato's in des Leitung der Akademie ütbesondtarı de 


Ä 


„ae hatdasalles Kaine Beziehung zu den zuten Demonen, denn Gller wie qute Damonen haben mitsol. 
Any: r gar SEAN zu Dar Mil ders bezichl sich vielmehr nurauf böselamonenzauf Kisterin der Luft, 
Amüchtig, bösartig undfinster, die sichan derlei Dingen erfeeuen, und wenn sie ihrer teilhafig werden, 
Schlimmerem schreiten. (Mutarch26) Dieselbe Auffassung hegle übrigens schon Mato's [eitgenosse, 
von Mega ara Censorin.dedienalali Hund späler ganz besonders auch der StoiKer Chrysippos, derum 280- 
ntarhbe, de deforac 13.17, He repugn.Store. 34-Y, Zeiler M412, 19) 
Diese L eh ze verdienldeshald hervorgehoben EN werden, da siescch gegen die Mysterienspiele wendelundbemüht 
kin diesen Auffahssngen vielfach vorgoführtendes Föttlichen unürdigen Schicksale und Äbenteuercter Ktter 
jeser wez auf Damonen hinüberzuspielen. Dreser Kundsalz, der eine reinere Auffassung vom Sartlichen 
‚echte, spielt auch in der Scheidung der Seller und Damonen im Neuplatonismuseine Rolleunlführte dag, 
ande Ioltheiten wie Ihis, Osiris, Ipphon oder Adonisund Ättis zum Range von Denonen herabzu - 
„densınach dieser reineren Auffassung Konnte das, mas die Mythen von diesen Kttern erzählten undole 
ion dtamalisch vorlührten, nur Damonen widerfahren, aber nicht Jottern Man schlugabevauchden umge- 


undnahm an,jene» Sattler Meren zunachsinur qule Damoner gewesen, die von bösen Damoner 
A ® Faser , 


SE 


fol Se taucchl wurden und viel. pie Leiden hatten ‚wegen ihrer Tugenden abernach ihrem irdischen ode zu wahren 
PADGEEE er 
ht nurden. 

Dieses Jneinanderii bergeken von izle Mens er Fllecıe Rakınan abercikeh aufchieandern Hlassen 


m Be 


schlechter ausgedehnt. » I ÄRSEE manche nahm emarn, dass beiden Seelen diesel, ber Veränderungen wie 

4 % 137 K u “ 

[ ‚enlen Platz greifen Können: wie nämlsch sichtbarlichauslrde Wasser, aus Massen l ufundausl. uft 
Es che R en sich die Substanz nachoben erhebt, so Können die besseren Seelen ze Heroen undans Heroenzie 


r werden. Hexs den Damoner aber Können nursekr wenige, sahne tue Zara e Zeildurch Te A, reinigE 
be ar vollkommen der ‚gölflicher Nater Le ilhafte werden Andere abet sinken wieder, da sıe ihrer selbst 


A iq seien, Zurück und müssen yogar wieder ( als Seelen) in sterblicheleiber eingehen(Plut de deforac. +0) 
also ist die lehre der Pthugoreer und des Impedocles noch weiler ausgebaulworden(cf. oben $1Su.nd17). 


Bi Philosophen, die das Kschecht 
e 


Tecnander zuverinüpfer undrtever- 


ET und Olten festerenel 
che beigemischlsehen....Die emoner. sind sterblichen Zuständen undunvermeidlichen k Bere 
slerien) andere 


Umgan weder haben Können noch haben wollen .. Starke undgewaltlält. e Damonen brın ndann, wennsie 


Urzihlungen vom Rand Un herschweifen Acer Soller, vom Werber. en, Kerbannen und Dienen nichlauf 
GIslter beziehen, sondern auf Damonen, KHeren leiden undSchicksale man wegen ihrer I endund Kraflım 
Anden Ken erhalten sucht... "Ausdricklich also bezeugl hier Plutarch den Einfluss der orienlahschen De- 


nach eıner noch vom Körper umgebenes Seele verlangen, mit ehrader nıchf Körper chen Umgan Aalen 


Können, PRestund Unfruchtbarkeit über dıe Staalen, verwirren Jıs ırn Kriege und FarleıKampfe, FREIEN 2 
nstandihrerx liebe erlangt haben... Daher darfman auch Are ın den Mythen und Liedern vorkommenden 


monologieen und hebtmit Recht der ideraus wichtigen Satz von der Vermittler solle der Diemonen Fer 
er auforientalische Anschauungen und die Mysterien zuriüchfüührl, mag erdabei uch vornehmlich an Mesenmii 
Oriris und hie, Ättis und Adonıs alsoanı Ktter, denken, sie sie gewöhlichaufgefasst wurden. Wichlizistferner.der Jate von 
derleidenschaflcheit, ders Äffizierdarküit'£er lemonen duerch Indisches, undywarbesondersder Bösen. Demonen, von de. 


nerrernoch einmalf Dior YJsagt sie seienaufdie Kugerchaften Menschen nadisch und suchlen ihrem guten Tan allerkandHin- 
dernisse in den Weg zu legen, sie versuchten fe sie durch hurchl und Schrecken in ihrer Ku ee ? 
Menschen ruckt, wern. sie im elen fest, und unwandelbar verharrlen, nach dem Iode eines Besseren loses teilhafız wurden, als ch- 
nen, den Damosen selbst, beschieden sei Merkinirdag ust. dass Pustarch, derhierund auchan anders PA die PER zZ, 


vor Bösen Neem 2 Be, sowiedhe Sloiker anıımml, aneiner andern Stelle, ie neuplalanıschen Jun Ares geradecee 
nn nn DLR . ) 


a leugreet; ersagl membch (de Hoie renugre. 37), esKonne ger Ze Ben rer eben,» denn wenn böse Deore N) N 
ich existierten ‚müssten sıe sine Krafs von Jott haben was unmöglich ser, da Jott loss Kıtes bewirken Könne, haben sı2 | } RR 
aberihre Kraft nıchlvon Stk, dann siammlensıe offenbar von wo anders her, und dann halle Iatt a N 


was auch mieder ganz unmöglich anzunehmen ıu£. Dasselbe Argument führte snäler auch Aer Neuunlatonı der Sad Po f n 00 
un die Annahme boeser Üamonen ine Keffen(de dis, cap. 129.266 Sande sonfer Ükeetp-266) Bi 
IR 

25 BE Aen penzipt ellen Feagen, insbesondere auchhinsı chlich der Se Hung der VARNEN ze 54 Mern und Menschen gehst N 


EIN IE e,obdie DEREN unstelhchoder derblch sind. Huck Avesiäher- Ban sh Mocdenchh are interessante Nahzen, Are ü h 


, 


es verdienen ausgeschnielen zu wenden vorher aber sei nach an Demohtut euinnert; der sien langelanernefaderne A 
gänzlich nennt (ofoba SI). Auch die Soiker ibuigens Ichrten, dass die Demanen ebenso wie diz höchste Masse der Seelen, nam, 
Bi [ni et era allgemeinen Weitbeandverzehrtwerden. Mhtaech, de song Haiip 108% 
seien Scorer We. 59). Unetmun zu Mutarch: Heriodtagter, „glaubte, dass auch ie Demanen nach einem bestimmten Zeitem, 
auf der Tod exeile. jeledaforac 1) Damit beusfter sich ofersichtlichaufden henoderschen ansvanden Seelen dr Mn 
silbeinen ». ıtallers und. (zwar milder alten lesart Oynroi statt Iynrarg :, ro, ner Unordovıcı MAKES Junror xaRsovrarsunterder 
Ledle waltende selige Sterbliche werden sıe genannt (ba sm1cfoben Sr2, nach Rencn haben Orneor PB PausserQ)undlkochus Iun- | x 
tois IeremüLLer und Rzncar ) Pierhandeltessechaber eigentlich. som Menschenseelen, nichtechtebamonen , Dbch hatHesiod Pi ie 


na taucht weich vorki sera Mas Hace angenommen, dern Patzech Jahr! Por 27 Hesiodgeöt sogar ie Dauer dieses Zeihem- Ab 
laufes zu verstehen undzwar mit falgenden Worten, Aıie er einer Narade inden Min Alegt:(fragment: (2) bei Renembrgh, N # jun 
aus den Aiewvos Unodgiaı) ansserin der AR A Pastarchstelle noch citiert von Ausonius EA. ve el. anım. fiider- 1 IR Yu 
setz ins Latein), cf Plinsus v1. 48,133; hhannes Pi opon. de opif mund W. 29.231 R., Schol. Veran. Vergil Bee. 30 (22 2 p-#00), 1 
ef. Elymolo Lcum Mag. Pas 90 (ke Par v. Aygorigas Anecd. Bar. iv. 60 u) v. &y@o rdens eAkpaus ele,vıde Aazaca.) id ISBN f 
eun Iusch lechter Aurchledt die gesch wälz:ge Kähe von Männern ö a 

ischausdauernder Kraft und der Fhirsch Areı Älter der Krähe, 
Arei Hirschlaben hindurch wird der Rab’ alt, aber der Phoenix u ha 
dauert neun Aabengeschlechter und wir gehn Alter des Phoenix, N 5 
wir, schönlockige Nymphen, Hes Aegisershülterers Töchter.” ” IN 

Einige verstehen hier Has Wort yevea al und bungen so/manche berechneten namlıch die evik mul I0, an 
dere mit HS Jahren, bereiner RE mil 30 Jahren würden sich 218, Toojahre Lebensdauer erg Gen] eine sehr 1) 

lange Leit heraus, denn esbedeulelnur ein fahr, sodass in allem 9720 (sie! rıchliz 72 90) Jahrefer das &. Her Demonen N. 
herausAommen. Auch Radar übrigens hat von den Nymphen geaglı sie halter ein Leben von Nerch er Ds Mn K 
Hen Bäumer erhalten BE, Teshall Selen sie Hamadıyaden ann? worden. Ja den Ste iähsekein. eines Drei / 
schiffes Thamus, ns vor Ku beciue Baer nach Malen fihr, uf ei einer der echtnadıschen Jaseln AesÄlends Ber Windlstille N 


g 24.25 


in Agenwartvieler Massa sere eine Slimme vom Lande her Arsı mal an und befahl ehm dei dem Ürte Plodes zu 
n,dass der gro/se ar gestorben ser "Als REDE infolge sinerMndstille bei Palodes lag, Later. wie ihm Gefoh- 


nm, 


I Zen worden war.» Kaum aber halte er die Botschaft aus echte’ da vernahm man ein swalliges mul Iecnundera Fe- 
muischles Seufzen, nıchl wievon einem, Sondern wievon vielen Menschen "br m. wende dıa Sache wegen der vielen A 
Zeugen bald bekannlundÄaiser Mebercres selbst liess sıa untersuchen, die Philosoph Bin verster Dsebkerıg Mocssdese überein, 
ass damilhen, der Sohn des Hermes und der Venelope gemeint sei[ Phstarch Ae ef. orac. ‚)- Deramer ch also halle dieser 
h Iodprasv ein ungefähres Aller von W100 Jahren erreicht, denn Hellanıcıs selzle ja den Irganıschen Auez auf 90-84 an. 


Mag mar Asesem Bericht welche Deu fungau ch immer geben jedenfa Infolgtaus ihm, dass man um (Gristi Äburt undwohl auch 
o sehon viel früherden echlen und unechten Damanen eine zwar sehr Zange, aberdsch beschränkte lebensaauer zuteilie. 


$26 en haha Maximus von Dyrus ‚„Aer unter K Ommodus(40-1 92)dluhte, ust desonders die Alt und. Weise demer- 


Me Kenswert wie erdas Mrhsltnss Zwischen Lu Monnkenisbiuns Mensch, aber auch Tier und lanze Yestlegte, wober er aber 
| de Körper freie Menschenseche nachdem Verlassen das leibes Damon nennl; ersagl‘;, Ihe Hiheit ise Minen Leicen (Mer) 


fervor mund ensterdlich, der Demonfear estaberhrer die Korperfreie Menschenseele) ist zur auchunstedhch, aderleicden 
l eKlen) unterworfen, Aer Menschfs A.i.cdervon der Seele beleöte Leib) ist Lerblich und zugleichleaden senlerworfen, Aas 
her Bichiee Vernunft, verfüglader über SinnlichKeilundae Man ye endlich hal. (zwarleben ‚ve Yüzt aber nichtüder Sinn buch. 
Kat. MWessertat. 2 et, bestehl„eine Verwandtschaft zwischen der Sottheitunddem Daerm onfa.h.der Aörperfieren Men- 
| ‚schenseele) in der DasterblichKert, zwischen dem Demon und dem Menschenim Leidenfer «er @cierdarkeit) zwischen 
Am Teruund der Mflanze den (regefalfıver) Leber. bc. R)] Ar einer andern Stelle, auscder deutlich Ex dass hier Da- 


mor nichls anderesals Körperfreie Wenschenseele mach dev Jeramdaos az vom Leibe bedeutet, schilderter die JehyKeitolieser 


in clie obere Lufbschichtaufgestiegener Seele önfolge der Anschauung alex Jean und ihrer Sorge um chi nochin Menschenleiben eingeschbr- 
il, senen Schwesterseelen denen jodafteigensordtene Seele zu helfen demuiht it, wobei aber jede Seele sich hifferchmur inder Riöhtung betätigt, 
| liesie während ihres Ledenlebens pflegte, una Larin aben Bastehe das den Leiden schaften Untennsor fonsein(Disserbat. 27 Gef Ühert 
Fe, pP 165, Jeßler m. 540. R.Heinze Nenocrates 99, über Ahe shoische Quelle Rohre, Kyche2.362.55. Irmborninep. 99, Daneben. aber scheint 


uch Gr echle Demoren angerommen  zuhaben, Ar eran eineranderr ‚Stelle sagt (Dissertat.26, 2); Die Bltherthutgemisse unsterdl- 
$ che Wesen zweiten Ranges um sich, die man Unterzät ler nennen Kann unddre sıch zwischen Himmelund & 2de aufhalten. Se sindun- 


vermogender als de Soetheit, Erb Vesmerendar als dee Mensch und. Meneidee Ile, DEN ART BEER Mar chen. Jii siknmunden 
N Arbeit an nächstenundsınd um BR überaus besorgt: So als Irmittkr wuschen Biken und Menschen Kommen se 

R betztezen in allem zu Stalten wessen der Mensch von seiten der Kosten bedarf, ihre ZAhlıst 2035. Ob ex unter deesen eher 

' Brnonen.auch böse annahm ‚lässt sichnicht entscheiden, berugdch dan unschten Seelen. Damonen abe Saglet, dass einıze Schrec 
erregen, während andere sich freundlich zeigen (Diss. 26.9). 


$ Br Ahnlchauch der etwas ältere Äpulerus von Madaura fi 124-170) Her gende drei Közssen höherer Wesen 


.; nennt: de Saale, solange sie im menschlichen Körper debt, 2) die Seelenachder Trennung vl erBrchur Laube 


—_— 


und 3.) geistige Wesen, die nie einen(irdischen und ster Hichen)Leib hatten (De deo Socral,p.1I4 ss. Oudend. 3 £ ÜKerto.166) 


MNaurdkie Angehörigen Her letzten Suppe sindalso echte lemonen, uber deren Verkältn 13 Zee Itkın und Menschen er 


Jol. ndes sagtınde sindewigunddas haben siemitder Itheit (gemein, vhreı Älslammungnach aber sindne Ischönfe, 
N efficier Bar Sncdnllaansn begabtunddas alles haben sie wieder milder menschlichen Seele gemein; endlich ver fügen 
WR wen luffiger en enalem) und dAasısf ihren aigenlum Achfibidem 45; $ Augustin. De civ. Des 
\ ’ 46 R Gunter $ 20153.]Ihre Affieser Barkerfbestehtdarin „dass sievon denselben Semütsbewegungen beherrscht wer- 
ne clie menschlichen Jeelen : dann Lurch Beleidigungen werden sie gereizt, durch IhorsamrmndAschenke 
| vezsohnts sie hauen sıchan Ehrungen ergelzen sich an EEE AR Handlungen und Ibräuchen und 
RD hi gera en in Zorn wenn man darin Le, versäumt(l. cH3ef Augustin Le). Auch Bei ihm send sie die hu emilHller zwischen 
+ fe: und Menschen,» da man. 23 für enwirdig halt Ietivches und Menschliches Zu verme Abe sin dawn 
fauc Zeller ip. 592/3.) Aresin nlgt Houleius ofen sichthch Plato und cler AKademie wie Maximus er Stoa, die oben = i 
falls / ir Aas (wischenzeichder echten Dzmonen iases Ükititibspeinzip annahm. 


Die Lehre de züglı chdes Dre mons, der jedem. Nenschenbeigegeden 136, worüber besonders Sorrales dei Pato, Anıdeins 


 undauch Magimus von Arus viel zu sagen weiss, Kommthiernachnichlin Betracht (Sarten SYS). 


> 
4 


noch daraufverwiesen, dass, oBwohl so of von den. Demoner ‚gesprochen wird/ doch.so selten Damon ennamen ge 
werden Dhs entspricht ganz dem aufs Ällgemeine genichleter (hnralter dizser Autlhaften, einer Individunbitäl e 
behnenden,schattenhaflen Arster, man Konnte nicht laichleinen bestimmten Demon zus dem hichtsche nen Jola 
ausgreifn und: Dante bigennamen versehen, sondern war nur im Slande, diecharaklkeristischen higens a 
oder Betätigungswersen auszudrüchen, die aber nıchl einem Wesen lbaıre ‚ZuNamen, Sondern slelserner ga ve 
von verwandten Mesen. Solche Iallu ngsnamen sinddie adekıxaroındie Übel Abwehrendten? Anonourais: „die 
scheuchenden ? Adaorndie[vom Übel Befaeienden” Qüio die uchst(vor dem Über) Begiinstigenden?ährerie 


ne Vergessende(‘ Provel. Zu sleafen) Yuan (ollıx v131 ft Ükerto. +63). N Damonennamen wurden nl Lstels a 
fungsnamen ‚gefühlt, denen Iuhvidualität richt zuham. Es werden aber doch und zwar schen ‚m alter fe | De ne 


Ast durchwegs weißhche Dzmonennamen wie Empusa, lamia, Mormo, Tello, Alphito, AKKe undander e. Da 


und soden Tod ihrer Opfer herbeifüh zen. Aber auch diese Namen sind nıchl echte figennamen ‚Jondern 
machhetvon Tntlungsisamkm arsch bloss charakteustische Figenschaften einer gene 

29. Berügheh der Ernpisse haben schon die Alten diesen Namen von nods 7 
dem Eselshu, ausgestattet sescheint,oder von Surodigeıv, eine VolKsetymolo ze, a te ne 
oderauf* Eyuneiv( cf. dundgei) zuriüchweist,so dass "unovaandie (Blut)Saugerin odern Aie( ihr Opfer) 
deutet (Are erste Elymologıe sammivon Doederlein, Are zweite von Sobmsen.) iR A 

30 Napa wieder est vrwandt mit Asyuog, Accı weg und bedeulelndıe Verschängerin? GRescher le 

31 Meg ehlauf MogpeAvdkn zurück, wobei nopnew- nıchlı anderes sein dürfte alsern Ava. 
chans,-Aurn aber das Ieyenst der Damonenklasse der Werwölfe zuwerst (Roscher 2.c. Sp. 3213). | 

$ 32 Axgpırcs endlich Bring! man entweder mil AAPös= albus (Al, Ef oder mul KAgyıra zusam en, wob 

andas Mitt espenslclern Aeulschen u» Kornmubler” erinnerf werden Kann(Rosch er ISe- 1637 Im: Pr 
7.4 nalürhch auch für den Damoneng lauben anderer Völker, besonders deutlich aber zeigt Such ads 6 
Bylaniern -Assyrieen ; denn hier haben wir Are Vtukku, Schedu und Alu und Jallı, was auf. Särke | 
als Haupter‘ enschaften Ainwetst, ferner dıe AkhKhazu „ dıe fänger”, Rabesıe ucıe auf der Lauer 
Labartun che Unterdnückerin” und babası n die Ümslärzer” Jastzow] 2785s.) 


33 Wenn trotzdem diese Iattungs namen slels wie Eigener gl By 
daraufhin dass gerade diese Hexen, wiewir sie etwanennen würden, in den Vorstellungen des holks besonders Bes / 
men angenommen haben missen, was wieder das hohe Älterdieser Vorstellungen bezeugt. Dans Nähere über siewsird 
Aen beigebracht werden (s.S2thss) Marum rich die Zauberpapyri geraden diesem Kenhte starKunterscheiden, 

$ 34 Die bisher mitgeteilten Ansichten der Philosophen bezı ehen sı cadurchwegs aufpeincypielle Rage er hei e. 
dles Wesens der Damonen, insbesondere auficie Kardinalfrage, wie che höheren Wesem als da sind Iotter, Damone 
und Menschen seelen, vor einander zu scheiden sind, denn vonden Einzelheiten Bezüglich der Abstammung, derf einer. der l 
bensweise, dem Aufenthaltsort der Damonen ur de an ınlerden Folgenden gesprochen (of unten 518335) Die i 
sicht aber zeigtwohl Aeutlich ge, wie schwankend. die Vorstellungen Sind, welche Önk larheitund Unsiche: je 
den Mhilosophen hem.schte, Trotz ihnes unverKennbarenStrebens, Oecameng in Arie durcheinanderger 
send Begrijfsreihen zubeingen, tote der Bemühungen, ein System der höheren Jeschlechter aufeucst 

Am weitesten haben esin dieser Systematihzweifellosctie Neuplatonı Kor gebrachl,deren Sätze sur bes 

$ 33. Ak erster in der Reihe cat Potin zu nennen, dervom 20481: 270 lebte, Die Hersptst Üe übe 


hlgendem Satz ein: Untersuchen wir, wie wir Söfter von Damonen untersch 


beiden Sattungen als verschiedenen sprechen, denn ofl gen bezeichn er wir. 
zweijellos RE Stellen bei Plato, über die gnäter F DA 


Ra ua $29-35 


M Ai 36, Dann fährt Plotin weiter farki» Das Ieschlechtder Setter bezeichnen und halten a fra a Nr 
RE ) monen aber legen wir A ek tionen dei); wer nennen sie Zwar ewig, slollen sie aber doch unterdie TePlar und Di 
773 doch auch wieder über uns als [wischen st use zwischen den Iotbern und senserer: Soschlecht... Man hkababeranch 
TR suchen,obesın der infell, v6len Welt‘ dashersst in den nurdurch der Intellekt vorstell barer Regtonen oberhalb 
S (Planeten) pyharxen, Aeren unterste und letzte die des Mondes 57), obesdort gar Keine Dzmonen dl undate Dex- 
mit bloss aufdrese (Ab. ars sinnlich-wahrnehmbare Welt auf. dlıe Stern- Planeten- Snharen und auch aufs 
unter dem Monde :) beschrem Kt sind, dee Sottheit aber auf das Intelligible, oder ob es auch hierfin Ar sinndich wahr 
ren Regio Iotter gibt... Es ist Besser, im Ihtelle riölen Keine Deemönen anzunehmen, sondern wenn esauch dorf 
en g.b6 drese als Jattheit aufzufassen. Auch die sichtbaren Itter(&.h.die Ioslirn e, beziehrn ızsweise Planeten 2)ir 

nen welt sind als Koller und zwar als zweile Iotter( Solter- Zweiter Ran 7 es) aufzufassen undalı abhan 19:7 van den . 
giblen Itlern wie der Hlınz von jedem Iastırn, das er umgidt. 

Als was sollen wir die Demonen bezeichnen ? Als die Sourfler WirKsamKeit) der Weitsee ie, de in die fsıchlba- 
dem Mond Jelegere ) Wett BE ıst. Warzen aber der in Arese[sıchlöare) Weit hera Ögestiegenen MWeltseels! 


weine Weltseele (das hersst heim Intelligiblen allein wirKende) nur die Ittheit erzeugen Konnte... Die Damonen 
‚also auchvon der Weiseele erzeugt, (mie die Sötter), aber dureh andere Aräflefals nese 
38 „Aber wie und an welcher Materie Raben hre Damoner Anteil? Secher ar Keiner Körperlichen Materıc, denn 
n wären sie empfindende Or anısmen/wiedıe Menschen infolge der Verbindung der Seele mildern materiellen 
e.) Da dıe Dsncr er aber Luft-und AuerKörper annehmen Honnen, mussen sıa doch ührer Natur nach vom rein Intel. 
land. also volhz undabsobut Körperloser) verschieden sein; denn das Reine (das heisst das Intelle 7:4) Hanıı 
ichl soohne weiteres mil eınem Körper verbinden. Jrolrdem sınd viele der [also errigerjAnsı chf ‚Aass schon ale ur- 
che Wesenheifder Damoner muleınerm Korper aus Luft oder Fener(also aus einer Materie oder einem Ülementar- 
nden seien... Mas Seiser hr Aen ursprünglichen Hörer .) der Dameonen eine intelle rble Maferie an - 
„damit das, was ar dieser in telegio&r Materie ne Materie und der( elementaren, sinnlich wairnehm baren) Materie 
“und FonerKörper, Aen he Damonen anneimen Können) le] aut, auch die Verbinde (er Damonen )muet 
rhchen(elementaren) Materie vermittle (oer Eermioe Wehe) Zeller 97795: , Greugex 89 Ükert p1 665. MHaup. 
elle sibersetzt H. Fr. Müller Die Erneaden des Mokin ‚Berlin 1378 : fnnead.m5 cap. 6. 


vese hochintenessante Stelle Fi Btaufalle oben schon wiederho behandelten Fragen Auslanft, vorallem iber 
a 17 der Damonen in der Reihe der höheren Ieschlechter, denn wirerhalten Pelgerde Alstufung Aer höheren Me- 
” hnorte: $ 59. 4 )mtellegible Sottervonzo! ol), nur Aurchlar weine Denken [essdar, wohnendien 


ber den Manetenspha ren; 2) Sichtbare Itter [ oearoı Dei), ale Panetengötter, wohnendin der 
Y nelenspheren;, die untere er bildet Aıe Sohere des Mondes, die überhaupt das Iattliche nach unten 


4. 3) Damonenfösinoveo), wohnend in der Rezion zuischen Mondspheere und Erde, also im Luftraume (Dies 
- länden auch er Wohnort der vom sterölichen Leibe befreiten Menschenseelen und Heroen (Furlen $275%) 
} m als letzte, am licfiten stehende Wesen die Menschen undiüdergen Ieschöpft in deruns umgebenden sichldaren 
wer auf Urden. j 
'$40. imsichtlich der Horkurfp der höheren Ischechter engiit sich falgendle Reihe: 1) das göttliche in tellegiöle Urwesen, 
Auf 2) den Nusivoög), das Denken, dieses 3) hie Weltsecle, undhese 4a.) im Intelligiblen verharrenduend wirkand em 
her. und Natenalleiniundansich zugenendel, die intellegiblen Sötter, 43.) in der nchtbaren Hanetensphare he zichtba- 
zen Ihtter(dis Manetengötter) und He)herabgestiegen in hie sinnlich mahrnehm bare Region zwischen dem Monde und 
der Erde, die Demonen, hingewendet zu den Bedürfnissen des Weltalls, um durch dıe Schönfungder Demonen eine kr, 
dung zwischen den höheren Regionen und der uns umgebenden untersten und letzten Region herzustellen. Dr- 


der Damon en einerseits zuden eeber 27<0 rAnelen Ieltern undanderseitszuden un- 


mn mann 


violmehrvon NWalur aus einen für unsere Sinne nıchl wahrnehmbaren Körper, der aus einer bloss intellegeblen Ma- li 


Lerıe besteht. Dadurch aber ıst ihnen dıe Mag schheit gegeben, nach Beheben auch sinnlich wahrnekmbare Korper aus 
Hoementarmalterıe, nemlich aus Luft oder Ku er, anzunehmen, um sıchden 3. PR SER sichtbar zu machen ae see Besitzen z 


m———n nm —_a nal 
n mn 


wohl sogar zu eben diesem ZwecKauch Shimme und Sprache ( Ennes 393,18) Deutlichausgeprägtistnabirlichauchbei 
Rotizı die Lehre, dass die Damonen das Bindegbied zusischen. Kan und Menschen herstellen undquar das mobwendige 
Dindeglied, ohne welches Iottbsches und Menschliches völlig von einander geschieden wäre (oben P18.19.27). | 
$ 42. Besondere Beachtung verdienten, dass sich bei letin döse Demonen nichtnachmeisen bassen (die Srafelamo- | 
nen, welche die sündige Seele peinigen, sindnichtn Böse” Damoner), das hängldamit zusammen, dass bei ihm die De 
monen göltlichen RR sind; denn sie sind ja aus der göttlichen Weltseele hervorgegangen. Inter Äbhandlung 
gegerdiu FmostiKar aber bekämpft erenergisch genug daran hujfasrung, dass das Übe} und Böse durch hie Iatcheitindie 
Weit gesetzt wurde (banead.7 944) -Bäse Hann nach seiner Auffassung Hass die Materie sein und sie tat sh. das Vrböse lmpeszor 
Kardy) und dasförperliche istdann das algeleitete, zweite Böse "(debregov karov) Ion denhöheren Wesen Harn Hass dir 
menschliche Seele Böse werden, ı wenn siesich seldstundpeisillig dem Bösen, dem Körperliche ergid£. Daher üitnichtein- 
mal das nieduigste der höheren Ieschlechter von Natur aus böse, vielweniger nochdie höher geartetenundvolllommnezen 
Demonen (Ennead. 16,5, cfLeller 2.7568.) . f 
$ 43. In diesen wich gen HunKte unterscheidet sich von ihm sein hervorragendslerJchülerundauch Herausgeber 
seiner Werke, Vorphyrius von Ipaus, dervon 233 815 ungefähr 304 bobte. Wels seinerdie Üesronkr betreffenden Ansichten streift Kae 
erin seinem Briefan den ägyptischen Riester Ämebo, welcher die unter Jamblchus Namen gehende Schri 1» Über die Sch 
lehren "hervornef. Me Wnwrszhuplen Fragen erschen wir deutlich die Hauptorobleme, die ihm am meisten zu schaf 
fer machten. Bevor ich daher versuche, seine Lehre in ihren Hauptounfiten darzustellen, seien die bezüglich der Dzmonen dort 
in Betracht Kommenden ‚prircipiellen Ragen dem Inhaltnach wiedergege Ben: Men die Ioldar lescdersund. Affe Ten unter: 
worfen, also sinnlich und psychisch (das heisst ähnlich mie unsere Seelen gearlel) sind, wir das die An tungen und. Schne. 
Jebräuche ja voraussetzen, worin unterscheiden sie sich dann von den Demonen 2oder besteht vielleicht derÜhterschied\ 
zwischen Kttern und Diemonen darin, dası jene Körper los sind,dizse aber nicht "WieKarın man aderchie Totter für Koyperlos | 
erklären unddoch gleichzeitig die sichtlaren, Körpeshichen Iestirne (Naneten) als Iötten verehren: Worin hugtfornerderlater| 
schied zwischen Demonen und Jelen, beziehungsweise Heroen ? Wie ss! man ım Stande, bei den Prscheinungen derhöheren i aa 
Misen festzuste Wen,obein Jolkerschienen ist, ein Irzengel, Engel le erre Moermche Oekantereen Klo t Stracl e ne Irscheinum- h 
gen überhauptetuns Reales oder nichts anderes als BlendwerK der Zauberer Der Ansgeburten unserer Phantasie YMach | \ 
de: Heransschälung dieses Briefe ausder Schrift» Dex chi Mysterien" durch Ialein din Ausgabe dieser Schrifl von I Parthe 2 1.3 
Perlın 1857 p. xxıx 58. of Zeller .p-867-9. N. 


Iabsl underle früher mil wechselnden Resulta len beschäftigt Jualten. Bez ighı chdes Asıliven, das erselbst n seinem y R N 
8 ER.) BR ji 
Schriften lehrte, lässt sich Polgendes  Jeststeller. (ofürdas Iolyende Brphyr. deabstin 1379u Jeller IE 870s.ÜKert 1655. Mas p. a Ki 


Aa 


$44. Alle Demonen, gute wie böse, sind Seelen das heisst aber nur, Wesen nach Art unserer Seelen, und entstammen h 2 Na 


Am Weltall, also wie schon sein Le er Pichen angenommen Aatte, aus der das Wella Mdurchdzingenden und erfüllend: nu $ Sr Fi Be, 
Weltseele. Alle Damonen wohnen ın oder Region unter dem Mond, alsonur m sinnlich Wahrnehmbaren, sedasser Dr a 
auch hier seinem Lehrer folgt. $45. Alte diese piychischen Demonen verbinden sich bei ihrem Eintritt in die une 


dem Monde lieg ende Sphare mit einem nvedunm Ah. mit einem eigenarligen zeistigen Körper, dem srmatenel- | 
Zen Leib bei Platin; aheser ist unsichtbar send fan menschliche bmn Indungen vollig unwahrnehm bar; Amer 


besteht ja nıchfaus einer festen und dAurch unsere malerield Jearleten Sinneswerkzeuge wahrnehmdaren Materie. | 


Wie man siehl, handelt es sichauch hier zumeistum dieselben Fragen, muilderen Lösung siehe Silosophense . 


wort 


Dabei aber ı5t dieser pneum atische Leib der Damonern doch reizbar, denn erhanı 
Lusstwerden ı slehter doch in der Mitte zwischen dem absolut Unkerper licher und 


chen wiedie Damonen seldsl, dıe ihn annehmen müssen, zwischen oları absolut unKörpe 
Lerie?l Körper hchen Menschen stehen. Nun istaber, wie wir oden gesehen haben, 


Aurchdie Materie Seein- 
Aem maler sp28 Hörperli - 
rlschen Jollern undden ma- 
na 2 (7 - 
barız das erste, ursprün liche Böses daher müssen ausch dis von ihr aus chenden Benin. Eue el 
machen.Wenn sıch nun ein Demon info (ge seines pneumalsschen Leibes von den Besir [lasssur ger von seiten dr Man 
lerıe Besiogen und hinreissen lässt, wen sich der Einfbuss der Materie sbärker erwerstalsche dem Damon inne wohnerfde 
j Vernunft, dannwirdein solcher Damon ‚zu einem boesen Damon . Wenn plage en die Vernunfpden Sieg behdlfuund der Damon 
N aufadıese Hase durch seinen preuma schen leibdıe Materie de herrscht, dann ıslein solcher Damon gut Zu nennen. Letztexes A- 
{ I Ber feilbseltenerein als erstezes, sodass die Zahl der bösen Damenen siberniegt, $ 46.Der Preumahische Leib der Damo- 
| ner istaber nicht nur durch die Malerıe beein/ussbar, Sondern arıslauch wegen seiner Verwandischaftmilder vergän lichen 
Materie vergänglich; denn ar hatmilden materiellen Körpern hier auf. Ereları neben der Reizbarkeit auch das gemein, BA 
| einer gewissen steligen Zu- und Abnahme unter worfen ss, was zum Zerfall undzur Ze rslörung führen muss. Doch besteht 
Ä Nat erlar ge Zeiträume hindıurch und zwar wegen seiner Pearbindın st dam Lleraos un sıch, dem als bnanalıon ar 
N | & göttlichen ‚Weltseele lange Hear zuKommt(vergleichen lassen sıchdie Soooo Horen, dienach EmpedoK les (v. 36958. 379 
| he sündigen Damonen von den Seligen verbannt werden.) Wie lange die Damonen Bestehen Können, wird nirgends ge- 
sagt, da Vorph hyrius aber lehrte, dass die Damonen clıs Leit nachjahrtausenden (5 rad) nassen, Kann man sıch un- 
I gefahr vorstellen, welch gewaltig fange Dauer er ihnen zuschried ( f oben $18 und 2555. und Proclas ad Im. Ip. 456 ) o 
$G AT. An diesen premalischen, unsichlbazen und, (für elve Menschen vollig unwahrnehm baren Leib sindalle 


zrmonen, qui wie Böse, getunden . Jie Könner aber, ur sıch sichtbar zu machen, auch malerıe le Körper annehmen, 
| #5. Mörpen, die unseren nur für materielle Wahrnehmun 


zen eingerichtelen Sinneswerfgeugen wahrnehmbar 
Sind. Dann sind diese sichtbar materiellen Körper, ir denen sie uns von feit zu Jert erscheinen, bei den ‚guten Demo- 
I nen schön, bei den Böser dagegen hässlich gestaltet. Die speziellen Eigen schaften dieser Körper wer N ipe- 
ua leilt,waren aber le Aurch die Ärt der Materien, aus danen sıe entweder ganz oder zum eiber wiegenden Fer? bestan- 
BY den, bestimmt, Dann Forph yrıus saglausdrücklich,dass ale adoı vor Öaipuoves, also Daemonen, dis einen ausfeuermalernie 
ak gebildeten Körper angenommen raben, zwar sichtbar sind, ( dezxror), aber nıch? ‚greifbar; wenn sesich dagegen msleinem 
1 Hörper bekleideten, der aus erdiger Materie bestand oder wenigstens erdige Materie enthielt, Konnteman sıeauch Aurch 
das Tastzefuhl wahrnehmen (Tav denpdvasv ol Kar yias eresAnpores Shoninroveıv 17 ap ı Der Beweis dafıer wurde 
bei den EirusKern in lalsen erbracht ı als man nemlich dort solche verkörperte Damonen(das haısst aber doch wohl bloss, 
Ka Körper solcher Demonen) verbzannze, blieb davon sogar Asche zurück (cf Pocusad Amp. 142 c/d). ÄAuchnahmer 
Ku an, dass are quler Damonan sich bei ihren sichtbaren undüberhaupf ar Bene Erscheinungen immer alar- 
selben Körperlichen Iestalt bedienlen, die bösen Damonen dagegen die Istalt wechselten und insbesondere auch 
Tiergestali a aa Marıe 72.41.16.19.29) Jauch 3 SEA NER ee 2 9:106 55. 
LEHRER 9 $ AB. bndiesen materiellen Körpern, die Kerneswegs immer sıchlbar waren, man olenHi andıe 
Fe | Können sie auch materielle Nahrung zusich nehmen, vorallem die Disfte und Dünste, dıe von den Opfern aufsteigen. 
1 Deochbesteht auch in diesem VanKt wieder ein Unterschied zwischen den quten und bösen Demonen unddaraufist des 


% EN Porphyrius ganze Schri) halber die Enthaltung vom Beseellen» und das Aarım vor efragene Ürferritualaufgebaut: 


Ka ! ge Bösen Damonen nämlichnähren sich vom fettund Blut und Damp Aer bier schen Opfer, wahrend die qulen 
Die 


Körper. 


nen Hoss an un Hutigen Opfern, alsoan Früchten, Blumen und wohlriechenden Specereien Kefailen Anden. 
Di bösen Damonen aber werden durch ie blutigen Opferangelockt und befa Men auch Asjen izen, dre solches opfern 
oder auch Bloss als Nahrun zu sıch nehmen, eshalb muss man sıch hüten, solche Opfar darzubringen irulsohhe 
Speisen zu geniessen . Aufdas glerche Argument stitzten sich beKannthihdie Kirchenschrifistelkr'in ıhrem Kampf ge- 
ger die heidnischen Opfer. 
49. Im verKörperten Zustand Können dıe Damonen sogar Samen ergtessen undaus diesem Sasrıere 
Wirmer ( aRrwArxe $) erzeugen f Pockus ad Im. 20 pi4R JE ) 777} Aementsniechend auch Mrochss einen eh. 
lichen Umgang von Damonen mil Menschen annah m, istnichl überliefert, aber doch wahrscheinlsch(ef: unten (hr as 742) 
283 fohnort der Damonen ı5l, we schon oßen zug dert mus (ärig) zwischen Mond undErde, Anbeihalten 
A  sich.die Bösen Damonen mehr in Erdnäheasfals die guten, denn sie lassen sich ja von ihrem pneumalischen Leibe uunclolie 
Bh % durch ihn vermittelten Affacte beherrschen une daher zur sinnlchen, den Affeeten untesworfaner Wer’ kesabzishen. Die 
m N I guten Damonen dagegen Suchen sich von allem Sinnlichen, also auch von der ER ETRRRR: möglichst weilzurioh” - 
Beh |} 5 ziehen. Diese bösen, ganz im Barne der Materie (Öl) stehenden Damonen nennt For Iyrius deshalb geraneru Sof. De- 
® honen[BAıror Iaipoves) und bezeichnet sie als dıe „Böse und die menschlichen Selen schädıgende Damonen Klas- 
se#(to novneov at Aupaivrcov ray Yyuxasv Iaypıdvav yevos) und werstihnen nachdem ang der Äagypler ale 
Westen als Wohnortan, denn auch diese verlegten dorthin de Karwrıodg Iimovas ‚Are Böses sliflenden Damonen 
(Rochus adTlm.Ip.2 ud; dıe Bemerkun bezüglich Aer- Aegypter ist ger richtig; denn der Wasten war das Reich der 
Toten » nd daher auch der boshaften Totendamonen.) Ja sıe hielten sich nicht Blass in der Nähe Aer Erdo berfläche 
auf. sondern sie drangen sogar unter dıe Erdoberfläche und heissen cdann unterirdische Damenenfüno- 
yaoy)ı dort peinigen Sıe dıe Fehr Bösen Menschen und ihr SIabieter sp hier Pluto- Serapis. Dort werde = 
Origens auchcıs altın Ntanen gequält, die ebenfalls als böse Damonen erscheinen. OB sich dabei Forphyri us d 


$ 47-50 


We, 


der Daemonen en ee Aa zusammenhän gt, SR alleı aber Aur. 1 clie lheorelise 


RN, [nal 


die Beherrscher-dieserbösen Del als Böse vorstellte 
aber Fuseb.W25 of Zeller 1 876 ..3. x 
Be ee 
24 e alten sie Sıc vernd auf Arsemüssen daher vor Aem Sotnsahenste erermıgl 
ebenso wder auch jede andere Orlechkeit, wenn man einen Art reradufen wilß, lern er Kann nicht erscheinen, selon, 
die unranın Damonen noch da sind. Besonders ader Faben sie es aufaıe Menschen =d ersehen; auch in zn Kara N 
77 einzudringen, besonders Bei dem Essen und dei allen unreinen Harcdlım en(wa APR auch bei der Shchlen 
leezung, Bedlerın Ursmierene ur Beisch dar, wie ersleres auch die Juclen glas Lebe. S blası ‚p- +6) Um siefarnzuhalten undg 
vertreiben, sind die Jührsur er und Peinigungen noliwendi. ‚welche Pluto-Serapıs, der Henı As ser bösen Damonen la, 
le (reei z7s ex Aoyızov FENSTER evangeln 20, 8 .) ; KR 
$ 52. Dial wir schon das Verhältnis geteifl, in Aem die Da monen zum Menschen und: überhaupt. 
dur hinsichtlich ihres WirKens slchen. Da weiss Porphyriussowohl, über are böser wis auch über chequlen Damonen 
Zusagen. Die Bösen Damonen „als gewaltlä 27 und heimtückhtsch, senden Pest, Dürre und issernten, er 
glere , geben sich aber Habe: für Kfkhebe frltes Feten aus undschieden die Schutdan dem Bösen, das sıcheimb 
ben ‚auf dıe Sollersend veranlassen uns soyu den(vernönten her- und Nenschen)Orfern für die Söller, wodurch sie 
vom rechlen EAN ad bringen. Alies Unvernunftige und Widersian:. e efallt ehren und sieentfachen alı Ua rn 
schaften wıe Kschlechtslust Habgier, Ruhmsucht, woraus wieder PERK, Ärieg und Aergleı cher erwächst. Üher: 


wirdfnicht recht Adar De adstin 2415. Stobzus 110264. 


schieht alle Zauberei,und Assjenigen, die durch Zauberer Böses hun, verehren diese Damoner und. ihre Herren; den 
rer Hilfe Bereilen Sie die Verben Bro 77 e gehört zur Natur dieser Demonen und sıe wollen für Sotter ge 
scher so ar für den höchsten Ktt (den Schöpfer : De abstıin. 2389-42. 3 ' Wu 
He Die quten Damonen dage en verwallen alles zum Iuten| De abstin. 738-4) me en sie er Jerwe 
wissen Pruchtge kungen ocle dem Regen, Winde, Wetter, den Jahreszeiten vorsehen, auch sind sie führer zuden 
zur MusiK und Erziehun sKunst,zur Hei Kunst und Im nastıi KK... Ju ihnen gehören auch die rraebehal DE 
wie sie Hato nennZ(cf unfen $135). die von den Menschen Kunde zu den Sollen undvon aen Goltern zu : 
Bringen 4 denn sıe fragen dıe Iebele zu den Jöltern alı Richtern empor und denger zuch wieder un eKehr. 
Sprüche und das WirKen der SIlter Aurch die OraKelzu uns ($ober ff 20.) Vonihnen rühren ale Harlungen 
Aerherstellungen her, de aber nur bungsam erfolgen. Währena die bösen Deamonen das Menschen eschlechlinv 
Din ger und, gerade den wich bigsten ‚plagen, esles gewiss, dası 3 unsJortws, Aranstühre Dhum she Lehre ka 
von den bösen Damonen Arohenden Sejahren Zeigen, uns duerch Täume, Erscheinun gen und vielesandere Warn 
wer solche Zeichen versteht, allaresen ber gu und aufder Hat sein RER aa 
$54. Mit diesen guten und bösen Damenen sind abernoch nıchlalle höreren Wesen behandeld, die RR: ” 
as Zuischenreich zwischen Jöttern und Menschen bewohnen dasst. Denn auch über dem Monole, in ler Regı: 
Uhens, gibbes höhere Wesen, die nicht Soölter sind, die Erzengelund Ingel[@oxappehor und EppReı), dieer nachü 
orten Aether- und feuerdemonen, ardegı oi ul Eunders: dalsoves nennt bei Augustin, De civitale DeiXg 
ehe schen oben ernähnlen Boten Poller, die Sen RRERE im Eulen Mrschen vorn ti trchsesisch ich isn 
sıe auf Mato,das aber willunser Jewährsmann, Aer 4. Augustinus, nicht gelten Tassen. » Das anst dia nich 6 
lo eleınt, uff erihmzu, » sondern vonden Chaldaesın, damit A chelxaster der Menschen in che alher i 
en Hohen des Himmels emporheben Kannst und euere Götter im Sande sınd den Theurgen cas Stthe 
| ; 


An lie x2fcfanch x 26.) | A i : 


$ 55. Obwohl bei Pato Engel erwahnt werden, erl loch ale Rolle und Auf assung, die Porphyrius 

Zulerlt, sicherlich, wıe Augustin richtig vermutet, auf die Damonolegie aes Orıen Ss zurück. Dabderaber Brau 
nıcht, wie der Kirchenlehrer an dıe sogenannte chaldarsche Theurgen doclrin zu AenKen, die uns noch Sf 
nen wird, wir brauchen uns bloss gu eunnern, dass Borph rs ja Syrer war Malchus hiess erim seiner Heimal 
andhıeausserordentliche Rolle, welche Erzengel und Bagelinedeh Dzmonologie der Juden spielen.Dre Quelle 2dro. 
ben wir dorlzu suchen und dies umso mehr, 4 Pr. Ayriss, der Sem.te aus Typus, dern Juclentume hohe Äner/ 
zollt: so feiert er sie als Verehrer des wahren des und bewundert Ars ashelischen £ssener(‘ G Augus. 
lactantius Deira Dei ANN m. De abslın. 101155. hierin schloss er sıch zweifellos anden Neupdatons, 
ar ef Frochss adTm.24[, der aus Apamea in Mesopotamien slam mie.) Und se Zbst wenn ernichl.Se 
Mreche geniessen wäre, nahe wir uns über den orıenlalischen binschlag in seiner Lehre nıchl, ‚ 
hörter Hoch den Zeiten des inyshsch religiösen SynKretismus an. Daher isterauchern rich 
wunderer der hezypter, die sıchin der 7} MehsopAre des höchsten Änsehenserfreuten, wis die bege 
vom leben und der Weishest Ker ägyptischen Priester beweist(deabstin.1V Ess, Snschehaähntiche Sa si 


$ 56. Vorgleichtman Marz die Lehre des Vorphyrius milder des Aotin, soergiötsich das ervon den Leite | 
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1% ndgedanken seineslchrers ssgeeeg unddıese weiter ausbaute,sobesondershinsichtlich as pn. umalische 
/ erbes und des Wohr orles der Dr monen. Über BR hinaus aber geeng ex Bel lire Jah e 
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$51- s6. 


[hie Menschen zu gestalten. Indbch Aaterauchdurch genauere Aixierungeler Örzengelura bngel, Aecin 
/ OlKsgleuber. schon seil Jahrhunderten belänntwarer, die Irbinaung Zunschen Gillerru n9Me nschen enger 


$ D F Noch werfer ir Asesem Bertde ‚gieng lamblichs aus (halkls in lo oedesyrien, ‚zesferden vor enag 
33 O,dler geradepı als Hauptvertre ter derphantastischen Üemonchlehre” begeichnef‘ BRSRN BL indte 


3 ssenc Bewunderun Karser Welian neremb bh, How »Agıvos egopavens und deios ısldasfast slandige 


das dem Bocbus zuschenn L. br ee hr er de lolius, der wieder Schüler des PBrphyrisis gewesen 
(es ı5/von diesem Änalolsves nur u erug bekannt kagmen tein den Theofogum. Arithmet des Jamblchus; L 
apias, Kita lamb1.p.12), gpäter hörte erden [erphyrins selbst, dem ex als Nulosoph nicht glesch Ham Dbrn, seine 
fehriflen Bererlunden zwar eisıe ausgebreitele Kelehrsamkait, aber der philosophische Synkrelismus die hustori- 
ce Unkribik, ahe ermiudende Breite und der ‚edankenarme Schwulst der Darstellung machen einen abslossen- 
Arsch Sorerleilt ZELLER über diesen einst so hoch gofeierten Manrı (mp.878-9). Nock härter Hi gt 


s stl.c.vor ihm sagt, der ihn einen mystischen Sch wälser undunsebsländiger a plator nenn. 

». 58. Was nun seine Demonologie anbelangt, unterschied er zunächst innerweltlche und iberweitk- 
fotth len (Defalo p.179; Procl.in Tim. @.306C, Ssalust de dis cap-6), wo bei unter letzteren die bloss 
felleetuell zu erfassenden Sollheitan zu verstehen sind, dıe über unserem Kosmos Lhronen. Schon innerhalb 

ser überweltlichen Jotlheiten gieng Jameblrchus Bezügl ch der Art und Zahl der hier zusammen Yassten 
len weifüder das Ainaus, was seine Vor Anger geek »/ haften, undzwar unter dem Einfluss orıen da- 
feme, wrieZ elle Dip: 887 mifRecht annımmlf. 


ur uns Kommen bloss die innerwelflhichen Wesen in Betfrach £ da unterschied zn: dlichusin 


er Weise Fötter, Daemon en, Heroen (he'hergea rtete,vom Körper befres te Seelen) und Menschen s eelen. 


1064, Kita Iytha 4. 219; Proclus ad Tim. 3061 C,47 4] ED huchnimmier wie sch on Philosophen vor ihm an, da 5530. 
y jedem einzelnen Menschen wie auch über ganzen Vö Kern und Ländern ein bestimmter Daemon als Schu tz- 
; v te(cf Proclusad Im. 4hFundunten ST. ) . " 
61.Hinsichtlich der Jam onologte also Brelen die echlen Schriften nichls neues, Kock Kom mfnach die Sehre) UL 
SJeheimlehren” in Betracht, dsejur dielehre vonden Demonen von grösster WichtigKest ist. Sieist wieschon oben 
de, einefn Igegnu au den Briefdes Porphyrius an den ägyp Ask an, Riater Mn ea und ar BE Ra 


n 
Sl egen nV 


sg la uben und die lheurgischen Künste zu widerlegen. he gehlzwar unferdem Na- 
Lichres, sfamm laber nıchlvon ihr selbst, sondern von einem seiner Schiller und st zweije llos ganz im JIın- 


2 $ 62.Von beson derer Bedeu hung 25t Auer are Haupes elle über die Ihterscheidung der vorschiedenen innerweltlichen 
höheren schlechter undywar sloss kin chtlich der ennerweltlichen Göller der scchtbaren sowohl wneder u nsıchldaren, 
| rave beziehungsweise Ötix yon) est nur möglı eh, wenn man dıe Endgliederder Reihe oder Kette ins Auge fasst und 
| URUPPRIEEN. 72% ühres Verhältnis es zum Suter an sıch. Das Jute nämlich enistiert entweder ausserkallpder Wesen- 
4 (0 Bau) oder verbunden mileiner Wesenheit, in der Wesenheit seldst Beyrindel. DochKanın das Jrte nıer in jarer Me- 
heit existieren, wılche die älteste und iiberhaupt erste ı'st, Are wertvollste und zugleich ansich vol IT 

ber ıst bloss die Wesenheit der Söller und zwar aller Arten von Föllern. Daher gel der Satz: Dem obersten une! 
sten Sliede der Kette der höheren Seschlechter, nämlich br Jottcen allen, Kommt das Ste asendaftzu urdıst 
Sottlichen überhaupt nicht zu rennen. (Pre lehre, dass gewisse Geller gut, andere aber. böse sind, dass es Dioi Aya- 


4 y G 
und ao na\osz 


ebe,istvonder Ast ve hrgenommen un falsch :J18). 
3. Den Seelen Bi dem untersten Jliede der Kette, Kommt as P% Ze niemals wes enhaf zu, sondern 

eciden] ; und 23 ga von der menschlicher Seele sowohl währena ihrer Päexestenz vor dem £infahren er 
cher Leib wisauch nach dem Verlassen Aesselben. Se 4. Zunschen dıesen Beiden Ina ledern sındnoch Zwei‘ 
: der Mittel hieder an runehmen, die Mercer und Demonen, dıe dıa pe ty Zunschen Aan Sollernamie 
65 ‚Von d ewbuiden Mette lg le dern sind de Heroen an Arafı, Tugend und Schönheit undüber- 
was a guten Eigenschaften. den See len zuKommen Kann, diesen eciyen ‚se Sindader utihnen 
2 Atschef Zleicharligen Le ‚ 


$57-65 


ter ebenso wie Forphyriusauch wieder zwischen Sötter und Damenen die Engelen [ef Hobaeuskelag. 


les geschrieben, so dass manche hier vorgelragenen Sätze als Jam Blichisch betrachten Kann (Zler 12835). 


* der SER in zule und ER Viel Klarer suchte erferner ae Krsiel, lungen er lim nfleess cler Dpeeebird 


zu gestalten versucht,cdenm jetzt ergiöt sich ale Reihe 5 Soter, Erzengel Engel, Devmanen,Heroer, Menscherse elen «Menschen. 


der Damonen, Hezcen : Hoecen und. Seelen, -sie ser daher Imlatlich hergeseizt ine Ab ac der höheren Jasch lechterfhesir ..h 


rn m 
bens verbunden (denn auchdie Hercen Sn ja nıchls anderes als Menschen- \ 
N N N ' } FERN \p 


Fanım 


FR 


Dia 


Li" 


seelen, die einst mil einem materiellen, sterblichen und irdischen leid verdunden waren). Doch sind sie auch milden hoher 
stehenden Demonen verwandt(denn siesind Körperlas wie ahese und. ihren anStärke und Tagendnahe stehend. )I66 Dia 
zweite Mittelklasse wieder, die Dzmonen, sind mitden Jöllerr verwandt und steken in Hröindungmitiknen, undühe 
nen aber doch untergeordnet. Denn sie sind viel'man elhafleral jere undgebieterwie sıe, sondern Geingen vielmehr, den 
Sottern dienend, ihren quten Willerzum ÄAusdruc » Pe unsichlöare Hüte der tler indie datum, ‚gleichen sch 
selbslund.ihr WirKen dieser Site an und. machen,wasan den Soltern unaussprechbar ı5t, aussprechdar, was gestaltlos VSB NIE RR 
estallen sie, was alle Begriffe übersteigt, machen siefassbar und vermilteln neidhs das geltlicheSchöne den hisfer stehen- LAN ” 
den Klassen Aer Heroen und Seelen. £ stellen are Beiden MittelK lassen eine unlösbare rd zwischen den End. TR 
lvedern der Kette her: sıe bewicken ein Absteigen vom Höheren zum Aienterarn und ann Aufl er vom Niederen zum 
Höheren” (15 ;p.15-1frthey) ;chzuch 165. Pe ! i 
$67 Während hier also in herKöommbic er Weise bloss zwei Mittelglseder zwischen Soller und Seelen ein .ge- 4 
schoben sind, zeigt doch die späler zu behandılmde ausführliche Untersuchung über dıe Erscheinungsformen N 
heren SIeschlechter, dass Jamblichus’ Schule vielmehr Ei Jweder annahm; denn dert vierden Bi ende Keeir- 
Tova yi behandelt: Götter, Begee Engel, Damonen, zwei Kr von Ärchonten, d.hbenKer der a n 


— mm —— u 


te, Vorsteher den Materse, ihrer Naturnac vielgestallig, Heroen und Seelen (23 undunten 41785 55.). Man erkennt 
deutlschase Äbsıchk, he unlosdare Verbindung zwischen Söltern undMenschen, aufder allein die Erkenntnis des Solt- 
lichen und damilauchdas Heilaer Menschheit beruht, möglıchst "7, Zr gestalten h NH, vo 
$ 68 .Auch hinsichllich des Vrsprungs unterscheiden sıch dıe Mittelglveder von einander : denn dıe Damonen 
entstanden durchde zeugenden und schöpferischen Kräfte der innerweltbichen Jolter und sind somit Uhr äusserster j 
und Letzter Ausfless (7-1 p. 675) Ion Aem Ursprung Aer andern Mittelgleder sfsgpäler zu sprechen ‚Demnach gahen 
die Damonen nıcht unmittelbar auf: die Weltseele zurück wie bei otin und. Porph yrius. i | 
$ 69.Ferner unterscheidel der sogenannte lamblichus wie Porphyrius ule und böse Demonen undauch ER 
bei ihm gründet sich der BR aufdas Verhältnis Her einzelmen Daemonen zur Vernunft, «ennodhiever- | 
nunftbegadten Damonensın ut, de vernun Vlosen aber Böse: a Di erste Klasse elerDemorensnlörsche | 
rnshe gt und böse und bul nur das Jule und lasstdas Böse; daher helfen sie auckhAdem Menschen zum 45 Wi 
len undhindert ihn am Bösen ,ja sie haben schon ofl die Majfen: dıe Böse Te en ihre Mitmenschen rich- 12 
lefen, gegen diese selöst gekehrt z das sind die vernunftbegadten Damonen, ae Aoyıro Sir An zii Tre 
noch nvedpere, fester, denen Areses Unterscheidungsvermögen abzehtunddsesich bloss ın Her Recht: ng \ 
zu Betätigen Vermögen, die ihnen vom Schicksal. ange eben wurde. Wie nun die einzige fähigkeit as Schwerbs 
darin bestehlzuzerschneiden und zuzerhauen, also zu vernichlen,sorst auch die N fähigkeit gewisser ared- 
ara boss aufferstörung erschlal. Solcher Ärt sind z.B. dıe Axe& vera nveduosa(e asheisst böse Seister, die | 
Schlünden entsteigen, 2%. man für Hadeseingänge hielt f unten I5 333.) : sie vernichlen alles,wasinihren | 
Bereich Kommt(demysteriis /P7,7 5,2 31, 07.7) N RER 
$ 70. Zu den &royor Satoves gehören dann auch die jenıgen, welche die Oberaufsicht über die piore, die EN 
Natur, undae Materie, DAn, führen, dıe zwar auchnichl über jenes Unterscheidun svermögen zwischen a 
und po verfügen, er Ber aber doch nicht böse genannt werden Können (über diese later daupoves vergleiche 
unlen 7 . 24uhss. 79 ss.) . ? 
Auch Alle Röheren Wesen ohne Ausnahme sind Körper los und zwarin dem Sinne, dass sie uber Keinen 
Leib verfügen, der ausMaterie(Ühn) oder aus Elementen (vroıye ia) besteht; Asch Kommt auch ihnen von Anfang 
Anen Scapmrocıdes Oynpa,ein Körperartiges Vortbewegungsun mmanenzmitteL, zu, das ber 
nem beKannten Sof besteht (V12,p: 215). Das erinnert an dentimmateriellen Leib bei Pike. Die interessande 
Stelle über die Leider der höheren TJeschlechter willschdem Inhaltnach wiedergeben, dahıer eine nze Reihe WR 
von fragen berührt wird,die uns auch päter noch beschäfts: en werden : gI72 R Die Ansicht, lass diehoheren { h 
Iaschlachter dadurchvon einander gesch soden Sınd, dass sie iüber verschiedenartige Körbe 15Pvollig falsch. KERNE 
Manche behaupten nemlich, die Götter Zatlen Körper ars Aether, die Damonsen Sofcehe zus Luft und dıe Vohe IK 
Seelen endlich irdische Leiber. Eine solche Einteilung sst der Fötler und Damonen unwürdg, Alısen als: LER 
se göttlichen. Jesehlechter Leben nichtin diesen Körpern, sondern ausserhalb derselben als PR 1 
und verkihen ihnen alles Ste, was diese Körper fassen können, erhalten aber nichts von ihnen.Auckwird | 
die Annahme, dass Aıe Jetter atherische Leider haben, schon dadurch widerlegt, dass das Itthche überall da 
«st, berall hindrin Lund das ganze er Aurch diese Annahme wird ja das Sötthehe örtheheinge- KR KUhWa 
ar Im rim Be Segensatz zu Aen 4 Kenntnissen Aer a 1: steht. Denn verfi len dıe Sotter " Bf 
TEN nen Ar u Br He Je az ig Aether Beschränkt unddadurch jeder Verkeh I. Yy 
“ chen unmnoglıc emachl, wi Ar „A d. 4 ES j I; 
23-20) Warn rum Abe Arge vllt ae her ofungen auch che sd untsindche Serena | 
as ren himmlischen anrufen, 50 cl das doch Hein Widerspruch, denn dıe Ötter befinden sich j überall, ee h: h 
WR auf Erden wie unter der Erde wie im Himmel und man Kann daherauch von Luft-und Wassergöltern SraBe. ! 
en und seldst OS Söttern bestimmter Städte, lander, Tepe? und Aeiiger Bilder, Denn damıtıst Kerneswe: SH N 
FI e Z a er analle diese Regionen oder Ortlichkeiten ebunden sind,inWMarrheit vielmehr be 
ven en n Ey gi er iR er ausserhalb aheser OrtlichKerten und Beeren Sie von aussen her, med 
one alles mitihren Strah len von aussen erleuchtet: auch bei der Sonne nembich 1sbdas Licht doch immer 
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in der die Erscheinungen Sıchlbar wer 


BA 
EN 


doch immer etwas vonder: erleuchtilen ISagenstand Versch Vedenes;Aennwirddiel: chlquellle entfernt, soistesauchmit 
dem lichte aus, ganz anders als wenn ichz.B.eine Wärm ezue Pe entferne, denn in diesem letzteren Fall bla dtdıe Wär- 
me, oßwohladie Wärmeguelle selbstnichtmehr vorhanden ist. Jany genau edenso erleuchten auch die Jölter gemisse Ört. 
hchKeiten und Staluern und erfüllen sie, Bleiben aber doch immer Yon dem erleucchlelen Sgenstande elrenn Lundauf 
sich seldsl beschränkt. Spricht man daher von Aether, Luft- oder Wassergottheiten,somillman damit FR die Materie 
bezeichnen, in der sich der- le Hort ‚gerade Yfenbart, im Aether, in der Lu im Wasser. Damitsınd also Kaneswegs 
bestimmte Gottheiten gen eint, de ihrem Mesen nach verschisden sınd f va 9%.29-33 3). $ 713 Mit diesem Rındamenfal- 
salz Steht es imscheinbaren Widerspruch , Hass wir auch die Seslirne (e Planeter) als Jöller vere), zen; denn dıese 
sind dochsichtbar,aßso nicht Körperlos, nennen wir sie doch „sichtbare Sotter (Eprpaveis Beor). Auch erscheinen 
‚sie Immer in Aerselben Jestalt am Amme? (116 p. 49-50) Dieser scheindare Widerspruch lösksich auffolgende Hase: 
Die Sestirne Sonne undNond,dıie übrigen Planeten und Sterne, stellen ın Wirkbchkertgar nıchl dıe Körper der detref. 
[enden Jötter, die mr inshnen verehren, vor. Man darfnam dchmehtanneh men, dass diese Lister zu, en 
melsKörper etwa so eingeschlossen Ssınd, wieunsere Seole in unseren schlbaren leid.Die Jotter umgelen vielmehr 
milihrem unsichtbaren, immateriellen, ‚preumahischen Leib von aussen he Jestirne, sodass wir igentlich bloss diese nicht 
aberdiesie umgebenden unsichtlaren Jolter sehen Auch istmichtetwa der Iott andas Kstirn gefesselt, sondern cm eKehrt 
das 0 Bra Gotte. VER der Sott steht immer überder- Materie als ihr Herr. So also sind auch dıe schein dar sıehtdaren 
und Sıcht. enannlen Solter am Äimmelihrem Wesen nach und vun Naturau s Srchtbar/T1öp 495. Jauch Z17p.57-4) 
4. Demnachsind alle höheren Wesen dem Menschen unsicht dar und wımahrnehm bar und sıe müssen um. 
sıch den Menschen sicht bar zu machen, anders earlete beiber annehmen, worın Jam Blichzus Jıch anz 974 Perphyrius 
Aeckt. Währern ES er ech Masse degnü L,HÄen guten Damoner schöne, den bösen aber hassliche SIostalten Zupu- 
weı'sen, gJcht Jamblichus Aiervielwerter. Mitecht scholastischer Jritz Enchzkasitund Jründbchkeit suchter.dhe Änter- 
schrede in den verschiedenen Erscheinungs formen, chenach ihm für jede Klasse der Zwischenwesen enau festge- 
eglsınd, aus dem Charakter der einzelnen Alassen zu begründen Zunächst stellt er fo enden RR auf;, Die 
) ET r( Erigpdneron)der einzelnen Acheren Wesen ,dıe Setter miteingerechnet, entsprechen immer ihrer jewer- 
2 


digen Weschhe 7 foroia), ihren zeneiigen Kra fen( duvazıcı 5) und dem LffeKt, den sıe bewirKen pr Ev N) ): 


| . DEN: ; ES 7 5 = 
rar So, wiesıe tarlel ınd.so scheinen sie auch dAenen Are sıe herbeirufen [tois Enınaloupusvors) und bringen jene 
ra , D armen 2 7. P/ 


Effekte Ihres WirKens und jene Vorstellungen vor ihrem Wesen zum Ausdeuch; Are ihrem Wesen falsaächlichent. 
rechen; endlich geben Sıe dabei auchnoch die Kennzei chen/ vupionara) an,dıe ihnen eigentümlich ARE 
ann erst ende unterschadenden Merkmale inden Emıgaverar der yaopara:ı)'ob dıe einzelnen Älassen 
Herhöheren Ischleähter immer n denselben form erscheinen müssen oder echt. 2) ob sich diese Erscheinungen 
Dee Zustand der Ruhe Feigen oder dem der Be wegun ge welcher Art von Bewegun £ 3)Uhtasch sede hınsichtäch 
der Schönheit der Frscheinun en; 4)hinsichtäch der Tchn BR: mil der Sıewi Ken, S) hinsichtlich der Srosse der 


 Frscheinungen, 6)der DeutlschKait un AlollständıgKeit der TERBUE UT HR. 7) hinsichtlich Aes Lichtes, Aas de br- 
| scheinun a aussfrahlen, S)hinsıchllich er Eianırkung der Laschejaun a mr fiche ‚Seelen derer, die sıe schauen, 
 Y)hinsichtäich der nveuzara, Aıe zusammen mit den Paonara sichtbar werden; 10) hinsichtlich des Koarhalknisses 


der Erscheinungen zur Materıe [ un) und hinsichtlich der Scehne/lgKast, mit Aer Sie diese Materie verzehren; 41.) 

hinsichtlich det Iaben,die die Frscheinungen den Seelen der sıe Schauenden gewähren; 12) hinsichtlich der Begleibung, 
FAR 13.) hinsichtlich der Fein heit des bichtes, dasvon den Erscheinungen aus. 

Jund Aer Verdünnung der Luft Bei ihrem Erscheinen, und endlch 14) hinsichtlich der Disposition und der 

A feKte, welche ae Erscheinungen in oder Seele der sıe Schauenden hervorrufen (?73- ‚7055. daher gehören er enllich 

- and 13; 8,11 uno 14; 9un Hız Zusammen.) Diese lange Stelle ıst unten inhalllıch wiedergegeben: S 2,8755. 
sehon diese Übersichtaber zeigt ne wiewalder sogenannte Jamdlı ehus gerade her üben Plolın und for- 
) 


Phyrius Ainaus At(cfoben p.46undS 796). 
715. Oben haben wir gesehen, dass Beide Vergän er Zrote Aes immateriellen preumalıschen Leibes, doch dhe 


‘ Reizbarkert der Damonen al («foden $49, HS und 48s.). Au ch hierin nun werchlunser Philosoph any gena Bi 


Big von beiden ab; denn er lugnet aufdas Entschiedenste, dass dia höheren Wesen irgendwie reipbar seien und lässt das 
wur hinsichtüch den untersten Hlasse der Damonen, der Sogenann ten vernunflösen Damonen f SAo yor Öxipoves)aber 
BR Arer sur mit Anschrankungen eiller (unten $r9 €) N Manche ‚sa er nämlıch „scheiden die höheren Weser, 


IR in solche,die Anadeis dÄ.hrunerre bar, undın solche, dıe Junodeis Ah.erre bar (ofobden $409,45,485) Sind.dıese 
4 Herscheidung ıstganz unsinnig; denn alle höheren Wesen sind anadeis und Areenzoı Ahunerregdar unduner- 


ae ' sei 2 ällerlich, also Keiner wie immer gearlelen Befeherz zugänglich. Das ergiät sich daraus, dass selöst dasınıe, 
e 


| drigste dveser Wesen, die menschliche Seele unerregbarıst,a 


rdıngs nur, wenn sievollg frei ısl vom irdischen Körper. 
Was aber vondem untersten und unvollKommersten der höheren Wesen lb; muss von den höheren und voll’Komm- 
nexen. noch viel mehr gelten, also auchvon den Heron und Demonen von den Jöltern selbst überhaupt zu schweigen 

a | 3-7) Dieser höchst auffallende und mit der volKstimlichen Auffassung im Widers ruch Slchende Satz al 
nafü ich füür die Theurgie je ausserordenHliche Bedeutung und date sıch aus mit /Volwendii Kort obender 
fol “ungen waren ze jede en: und magısche Boein fhrssung des foischenneiches undaer Folter rel. 
Aakufsucheben: Anh wi wares de ar, dassder Mensch au ag Brffermiere Wesen irgendeiner Einfluss 

amblıchus, der die 


Zeninnen Könne ? Und brobdem ist es doch gerade der so jenann te de e 


Theurgre mil allem Eifer.gugen f 


HABERG ;e 


aber ergentlich lass der Hasser, da ER ae undBriekr aufdas Zirschmreich bezug nimmt£.Jo ea 
A A 


Ierade dieses, jede Theurgie scheinbar aufheben 
läl der Iheur 2e, aber eger ihre volKslümhcherohe Auffassung ins /re 
doch davon ısFer<t nahen sprechen (unter $794 ss). | A i ) | 2 NR 
:$ 76. Was nun die Betätigung und den HirkKungskreis der Damonen anbelangt, soist auch der so enann{ NN 
lamblschus der seit alter Zeitein ewurpelten Mernun ‚Hass sıe dıe Barbindung und an Garn Ne 27 dern IR 


und Menschen herzustellen haben, aber auch hier suchten sıe insbesondere von den hoher 


er alzu renzen:, Die Sitte, "sagl er ungefähr, „und war sowohlase bloss turch Aen 
ntot) wiedie sichtbaren (Ea@aveis) erfüllen dıe ganze Weil milihren Krä er una're fiezerı so das: / eltall. 
monen 78° sind sowohlwas ihre Kräfte, als auch was uhren Wr Macs sbererch anbelangt, beschränkt: ArMir 

Z i 


Ken erstreckt sch immer nur auf. einen bestimmten Teil des Universums. Dazu Kornmlauch noch, dass siemut era 


Keineswegs gesagerst, dass sıe aus An bestehen (TV.12 p- 5 
end und alsjene Msen, welche die prae exıstüerender Mens 
san sozu beleben (11 p.675. cf. Manp. 6855. der überhaupl eıne zwar Ku 
nischen Damonelogie'grät; (reuzer I. pP Yus )- Ba hy 
STT. Inter den Schulen des vl 77 chus Kom men Ausser dem eben besprochenen undekKann ten Verfasser dert 7 My. 
‚Schr:) talshewvorragendste Val sder seinige Lehr ee Marder Ve Apostall: 331- 363), sein Hofphilsoph N 


und Theodor von Asine (f Zeiler M p- 90455.) in Betracht, hinsichtlich Her uns beschäfligenden Lehre Na den De: 1e 


Kesitrova y° Engel, Dzamornen,Heroen und Teilsceefn 


in seiner Rede aufden Big Hehos a 
a Menschens elen), während er sıch gewohnlich auf dıe übliche 
roen Peschränht. Die Damonen bezeichnet erasich als TeilKräfle[neon av 


Aes Jamblichus, dass sıe nichts anderes sind alsaıe letzter. Ausfleusse und £ Zend” vs5e der he 


Aer Jolter ;; nnifaltiaster Zeiteibung/ 0. Jahl. 224). Sve stehen unter den Soöltern, sind unsich 
re äh ai 2 / ee 26 Mond 5 een Asıch der Sotter nach unten bis zum Mona 


. I F I » 

also wieder die nschauungen FE] Porphyr’s (oral. Yp. ser), (asares pa 3074), daher sind'sie dem / 'e 
genäber ein yires Vasreoov PR Spervov(epist.ad Themist.258Bnach Plato leg. WE. PS Df.Mau p.70-3) 
Die Schrift des Salustius» TER die Sötter und das Weltall die vorzüglich über die Sellung Aes 17 


mus zum Mythus, zur Lehrevom Kosmos. dem Mas, dem Bösen under Saelenwanderung oriinbierhunde 
Du nun an Tsonlbr vorn An Ba rt ib) Kar an Vedr der ee cht, da sıe aufdas Zwischen BR N. so 
weiteingehen, dass sie Berücksichtigung verdienten, Bezüglich des Jalustous murde übrigens schen oben danau]‘ 
wiesen, dası er die Existenz von Bösen Daamonen Baugrete (cfoben 24.) N 
$ 78. Ion geniss sehr grossem Einflmes aber war die Damonologie des lamblrchus aufFrochus[vi0-hs),da 
der neuplatonischen Schule zu Äthen, der, sie überhaupt erst durch die strenge Folgerichtigkait seiner Zstemab 
formellen Nbschluss brachte, (Leller 7917), Denn diese aufcdas ‚Jeheimmisvolle Zaischenreich gerichteten 4 
aufdie mystische Verbindung des Gatthchen und Menschlichen, mussten einen Charakter wie Mochus in Ihre 
Bann schlagen. Zeller sagt:( m 914/) } BR. . 


 „Josind as auch unter seinen ne uplatonischen Vorgängern die Jjüngexen und Pheolo !schere 


len Jamblichos, gegen die er die höchste Bewunderung auszusprechen rflegt. Ader dseser fer 
7° Theologe, der Ion Seine wissensch aftächen Arbeiten als.eıne geheime I beharı det 
der alten Cötter, Her lan und Nacht Sühri ngen und heil; Er Gebräucher oblag( Hat. TKeot.mf 
Procli 1839), dersich in alle Mysterien einwerhen liess und der Hierophanider anzen Melt sei 
ser Dichter, der die Früschle seiner Muse allen Göttern darbrachle (26.19 ‚Areser ÄsKel Her sich 
hielt und dıe Fasttage mit ängstlscher (4 ewissenhaflr. Keit beobachtete[( tb. 12. ‚dieser Visio 
Keit durch weissagende Tnzume, durch Gölteverschei nungen, durch die Anschauung der iiber 
wurde(r8.7.9.10. 26 28.30.22), dieser Wundenfäter, ler Aurch sein Gebet Krankheiten heilte u 
Wetter machte (8. 24f),dieser Phantast,der in Folge einer sn ae wa 
metischen Reihe sei und dia Seele des Prtha on8ers NiKomachus habe [G .28), iaser Me inc 
in den Aberglauı ben Seiner Jeit unddieS BL Be Seiner Schule verstrickt war, ıstzu A 

alektiKer,der die Begriffe zu spalten und neu zu verknüpfen nichl müde wird (in Tim. 74E£ 80B,in Zaumen.V24 


76.78 


tgl 


ln. ne Aer Wissen schaft, Am Altes selbst Her Aberwitz seiner religiösen Shan basseen zum. 
ystem wird, der abstruse Denker, dem man im Gebiete, wo jede Nachhilfe Her Anschauung aufhört, zu folgen 


ühe hat. Pochus istmiteinem Wert durch unddurch ScholastiKer, er besitzt eine seltene Harfe deslogischen 
Y Denkens, aberdieses Denken ist von Haus aus unfrei, Aurch Autoritäten und Veraussebun gen aller Art gefesselt” 


gt BI Lin solcher Ükarakter musste der Lehre vom Zwischenreich das grössle Uhteresse entgegen Öringen und 


50 finden wir gerade bei ihm das system des Zwischenresches bis insIetailausgeardeitet, desonalers das 
untpre Be, die Aage TAN Aögrenzung der einzelnen Klassen der höheren Wesen hater nicht 
inmalın eingehender Meise behandelt. 

19 Die Hauptstellen hierüber seien wenigstens inhaltlich wiedergegeben. 


nu 


nächst Sprichtervon der Notwendigkeit Mittelwesen zwischen Göttern und Menschen anzunehmen undvon 
T nanderi bergreifen der Begrije und Damen PR Alte Rele. ons degri) e vr Paslosonikh enschulen nel- 
n zwar elwas Göftliches alshköchsten Anfan em und alle Mense enqzwar glauben, dass elwas Töttliches über 
1% m Serblichen steht, dass es aber auch danach noch göttliche Wesen gibt undsine Fürsorge von seiten solcher Wasen fhir 
Be das All, das Jaubennichtalle ‚Aenn es erscheint ihnen Ki larer fassbar, nur das Fine, die amı Anfan stehende Ioltheitan. 
r zunehnien als eine hielheit göllhcher Wesen nochnach dieser Gorthait Aes Uran fanges. Andere wieder nehmenzwarasch 
Y | noch nachdem Söttlichen Hes ale nr es andere Wesen an, dıe Damonen, ads Qwischenglied‘ (zunschen dem Sotlichen 
| und Sterblich- Irdischen ‚Kennen aber wieder die Klasse der Hezoen nicht, sodass ihre Konntnisse von den Zwischenstu 
Zwischen bhiedern mangelhaft sind. Iprade die ins Einzelne chende ErKenntnis «er Zwischen Teder aber, der 
rtntes ‚und des durch sıe er, plgenden Aufstı eges Her Seele und des Serblich- irdischen zum Hltlichen, itchas 
be Hück menschlicher ErKennbnis überha upt, Aenn Aier Kann man nicht von Jichldaren ausgehen, sondern 
öltlicher und rein intefleklueller ErKenntnis- Daher wird hierin 3 kauak So nehmen 34 P.manchezwar 
und Damonen an,wasan sichrichlig sl, und zwar Jöller im Ammel,Demonen unter dem Monde, 25 ach- 
Aabeı drese Damonennichtals JötHliche Da und Arerin werchen sievon Plalo undvon der Wa rAetab. 
Plato mit Recht auch die Damonen Folter, d.h. göttliche Wesen ‚nannte, das suchte schon Theodor von Äsine 
rmassen zu beweisen: . $80. Solche Zuischenwesen werden Damonen gerannt mit Rücksichlaufihr Per- 
is zu den Eltern über dem Monde, also zu Her himmlischen Igttern oder den Bltern im eigentlichen 
des Wortes, Aenen Se an sich unter eordnelsind; Aemnach muss man hıer genauer von ee Kar 
dee ren Damonen inihrem Verhältnis zu den eigentlichen JSottern. Dieselben Wesen aber Können auch 
ann! werden, wenn man sie ansich und für sich alleın Betrachtet und bedenkt, dass sie in der Region unter 


Monde das All ebenso Tegieren wie die eigentlichen Folter über dem Monde. So verfuhr schon Plato, denn ernennt 


KA Eros ım Symposich[pag. 202D) einen. Damon und war deshalb, weil er hier son Krhältnis zur Hımmels- 
Baer Bd 2 DR Ka ER j Z Pr je Önados er nk. und zum Sotte /16005, dessen hr er hierıst, im 
de agen (nag. 242°D) nennt er denselben Eros einen Jott Aa er shn hier an sıch betrachtet und hinsichtlich 
ihn als Ss öpfer Zurüchuführen ist. [Se weit Theodor von Asine; Aasselbe lehrte auch Prochas? 
Demnach erscheintÄAns Jollliche auch in der Region unter Lem Mor Ke iend umgekehrlcas 
mit den himmlischen Scttern B E77 
em Monde geschieden, sondern beides 

er sonen vor. Da aber ın der Region über dem Monde das Solkliche uberniegl, Sprı chl mankhier 
7 \ ren meint aber damitauch das mit Aem Istslschen hier lebende Damon,.sche, und umgekehrt, 
verlin ER RTREHERS dem Monde das Demonische ei berniegb, spricht man hiee nur von Damonen, odwohlman 
gr augleichmsch {as Getklıche In dieser Region meint. Daher fehlen alle diejenigen, welche den Unterschied. (Zwischen 
stkechn und Deemonen Boss in Alex Verschiedenheit ihrer Au fenthaltsorte begrindet schen und das, was über 
m Monde lebt, Sotter, was abea unter dem Monde deBt, Dameonen nennen: denn sowohl iader wie unter dem Mlon- 
egidtes sowohl SIöttiches wie Dameonisches.(in Tim. W. pay. 286 de 237 /2. - 
Y 81. Umd das muss sich notwendiger Weise so verhalten, wenn wirKlich das Gortlsche an allem Anteil 
nd der anze Kosmos, die ganze Schöpfung, Sltlich 15! :denn dann muss sich das Holt liche auchinden 
Igliedein vorfinden d.h.aber auch in den EREN Heroen und Seelen, ja 5 muss dis zum Jretischen 
Iterblichen und Vergänglichen, biszur Materie, herabstergen. Und dass es Sıch wirklich so verhält, beuer- 
: Weihungen, ar ren dıe Iolterbi lder, die, ech sıe on nur irdischen und Aahervergänglichen 
AN Naterien bestehen, doch dureh dıs Ära, wisser Symbole Anteilam Sottlichen arhalten, dacur ase- 
; . die FaKunft entKüllen. So EN t das ER bis zum Jrevsch- Slerblichen herab Se aaa Mr 
‚te anzer Reihen von gofklschen Wesen, nämhıch der Jöller Damonen, Heroen und Seelen. (ed Tim. ar & 
hier vorgeßdrachle Argument gegen eine pre OR gr rg 5 KorT p) War verschiedenen Anl 
echt Froch:ıs Dal neck anfolgender Stelle: 
4 1 
n Wesen ı'st der Demiur ‚Inpıoveoyos.Die beiden Endglieder in Aer 


esen bilden einerseits die Stter [in ihren verschiedenen Arten), andrersets dıe 


7 


5, Kaas an 
rIansııs. 


$ 79-82 Mi ae 6” 


sterblichen Menschen und Trere hierauf Frden.Da es aber anz unmöglich 2st anzunehmen, dass der Jch e Jo- 
ort und unmittelbar nach dem Itllizhen ‚der hocksten Stufe der beseelten Wesen, das Slerbliche, also dee refste 
N ke, gescha on habe, muss man nolwendiger Weise Mittelglieder annehmen, die hoheren Geschlechter (T& kgeit- 
zova y£ vn), höher als wir sterdliche Menschen. Diese Zwischenglieder bilden dıe Dam gnen und Halbgdtter(e -. 
aideoy , Einige haben nun angenommen, dass das Gortliche im Himmel zu loKalısıeren sei, das Demon sche 
Hai öttliche wie die Nympken, im Wasser. und der Mensch unddıe übrigen slerdbchen Lebewese 


in der ah Ä = 
auf der rde, wobeisie sichan Mato's Lpinomss (r=3- 984, Proclus hielt sie für unecht) an sehftarseer Jar e So 


estJalsch. % leben vielmehr I der vier Reiche, im Himmel, in Werber im Wasser undaufder Erde Sowohl Goch 22 


wie Engel, Damonen und Halbgebter, wobei sich Are Dazmonen und auch die übrigen gerann ten. Mitte Ighieder jedesm al 


t »9 ER 
an den SJott der in dem Berne Reiche Lebt, anschliessen. Fe dl es so: nen m elfob en 
3 2 fr Ervdooı) wie auf Erden(xVovıoı, NEgoL) tedende olHter, Ha ge, 
( 5 ) ve ef RE) re hen und heren 


BIENEN IE 


0:2) wie im Wasser 


202 : 
EIER race die Re Narche derluft, 25 Massers und Her Erde auckhden sterblichen Hlense 
offen stehen :t a 269 Je; vgl. eeD 269f- 270a8, 272, wo wesen lach dasselbe. 


ag. 
N 83. Weiter befasst sich Proclus milder Unterscheridun Aaer-Damonen und Seelen, diemannach diesen 

Wella auch an denn Zeus mussen zu schliessen ‚ebenso wie schon serfjeher eden falls Dasmaners zu nennen pfle de. \ 

6% oben $,2 174,15, 27/.)- a er ganze mittlere Raum zwischen Gottern und enschen(TO nerafd nAdrog ado | 


der Luftraum unlerdem Monde, ıst von. Oooves erfüllt, hier aber hat man zwischen wesen haften Dzmonen | 
[7 4 


( Tpeoves Kar’ obanay) und Dzmonen ihrem Verhalten nach( Ja oy£& Kara 0yEoıy) zu unterscheiden wobei 
letztere nıchls anderes als vom Körper befreite Menschenseelen sind. Das Charakterıstische der wesenhaften 


Damonen bestehldarın, dass sıe- abgesehen davon, dass sıe rie der einen irdischen Leib verfii. len, immer, 

Ah. seit ihrer Scha fen Aurch dia Jetter, diesen folgen ‚SJıchdiesen in ihrem Wesen und Wirken BT esses, Aennce|\ 
» Damonen dem Herha Gaen nach”lun dıes, als ursprüngliche Menschenseelen erst seildem siavorm Irdischenbeide 
befreit sindund Können es überhaupt ersl von diesem Feitpunktan lun.” 684. Doch gilt dasnicht für alle 
Menschenseelen ahne Ausnahme; deshalb ıst nichtjede vom Körper defreite Menschenseele auch gleich ein Daemon) 
Kath oyEesıy zu en Deus us chfialten See Kommt Are fä egkert oder der Wille zz, sich ın chrem Körperlo- 
Re nach dem Tode des ırdıschen lerbesan die Joller anzuschliessen > Es sind das vielmehr blass die | 


„Seelen der Menschen des goldenen feitalters (va: ober $12), denn dhese sind rein und VoE Sregar(vernunft- 
Begadter) als dıe re ebensd Zeartet sind auch die Seelen der Halbgdtter d.h. die Seelen 


Von Sohnen, Are Her Vermischung von Iottheiten und Menschen enbsprossten., und Are Seelen von Heroen. Denn 
Unen allen ı5t während des Lebens auf Irden der Inn für grosse Taten eigen, für das Erhabene und Edle, und 
ihnen Muss man daher na ch shrem ode Äh. HACK Aar Alsterdens ihres irdischen lLeibes, Opfer darbrın 

und sıeehren. Nach diesem Äbsterben ihres Leibes re sie sich in ihrem Wollen und MirKenden GG 


nl eh a En de 1 > du ne = En De Du an u m nn DS SZ u Sn 20 ao 


en 

Tree 3. 
und darin besteht eben ihre or Esıs ‚die sie zu Sei oOvEs Kara SrEsıv macht. Dem sıe haben viel Krafklir \ 
sich, von der Materie sıch loszumachen undzam Höheren emporzustei yere und deshalb sıedebn sie leicht im | x 


rap = 


Jer;da er Ir Sie gerne Aufdie Erde hernieder. g 85. Besonders aber Kommt Ars den Söhnen von W 
Söttern mi; menschlichen Weidern undvon Illisnen mil menschlichen Männern ‚«lso dese soge- _ " 
nannten Ha !egottern (irideoe). Denn sıe sind Aurch ıhhre Masbenmen vor der ES i 


Homer( Odyssee X1. 48955.) , denn sie hängen noch vom sterblichen Vater her fest am irdischen Leben, 22 


Nachdem eraufdiese Weise die höheren We It | ae 
® rn Wesen inthrer bigenschaft als sch rec 
nel, eine Dre des Golthchen und Demonischen au EA RE A j 


die Damonen und eroen voneinander geschieden Rat, 


der Engel, Damonen una Heroemw mil Rckeicht zu 


N 86. „ Alta Zuischer wesen Bilden eine Dreiheil, TOI&s, denn man un 3 
ra äyyelırdv, 2) dieDamonen( ro Sayudviov) und 3) die Heroen vo je 


(Gene hängen mil den übergeo rdnelen Sollen zusammen und um jeden Al 


enlim liche Anzahl von In ein, Damonen und Heroen, dıe dıeser 
Wesen heit sıch wiederum in den ihm folgender NMhtlelwesen s; vegeit. Daher. Y So 2 
Dazmonen und Se: =, es je yon ale I Nun TE es aber folgende Arten von Joleın; 


e d00R | 
yıoı, YEVEFIOUSYOL, Avayayor, Trrsveprei.geyoriret und uroenrot, daher giöteszuch 


ebenso viele und ebenso geartete En el, Demonen und Heroen. Nun chören zu en avayı o8 
| Geo! d.h.zu den Gettern, welche di2 Seelen zum Schöpfer, Oypoveyos ‚Arnauffuh ren Auchahe in den 
Ss Mansten wohnenden Stter wie Kreonos send Helsos und mithin gibt es auch K oovrıoı and Hlıia- 
| Kolävaywyor äyyeroı,da: ves und NEWseg, oder zu den woyovior Geod AA. zu den Leben erzeugguden 
Stern ehören wieder iphrodi le uernd Selene, daher gıdt es auch Apeodinaror und Zelyviarot gwoye- 
RES et Ixipoves undnga &0. (ad Tim.pag. 290 af: wesentlich dasselbe Jagf er noch einmalndm, 
lsch ar Alcı biad. pay. 68 (reuzer, nur dass er hier mil Rücksicht auferine andere Art aer Linteibung der 
Kotter auch dis unter ihnen stehenden Mesen anders einteilf Danach gebt er folgende Begründufg für 


| dieobige Dreiterlung der [wischenwesen : $ 8 Mn Diese Einteilüng Aer fauischenweser im nged, 
j u u EIER SERIES Dreitei hm Aer Teis ndnrırncı ven(geyıral aiziaı) und e ER 

I dfara uf beruht auch aAhe Verschieden heil ehrer en Don de hen Her Engeift edırdy) 

" # | ssfıniAren Füunch onen analer Ham ersten Dal 3 ‚Hdem voyzor, Am een, wasnurcdurch 


| Are VerstandestäligKeit allein, nicht durch die Sinneswahrnehmung erfasst werden Kann, Heshalb vermifleln 
; die En el das nur entellecluell fassba re. an Aer Klkern und lerten Soden olllichen Verstand au die Liefer 
stehenden Klassen über. Die Klasse der Dzmonen wieder ıst rg eıle Kundprineip gerechte, ERE 

EN 1, das leben, und lässt ın viederlei Ordnungen und Astı esı Ate schor erısche, lebenzeugendle VERSR ung 

in Erscheinen. Freten und leitetsodie Mater und verdindet den Fenzer Sie baren Kosmos Aieuns umgedr- 

de Natur, zur Lınkeif und verknüpft sie mil dem Höheren . Die Aritte und letzte Klasse, die der Mercer, bericht 
Sich auf das I. Aundprincie, aufdıe nor o0pNn oder auf Are Rückkehr gum Schöpfer, Inpioveys, 

und hat daher dıe Aufsicht über die läufezunger, welche dıese RckKehr Bedin erz, undıstso are Ursache 
des Aufstie es der Seelen (AA Tim. pay. 290 u zuch Frag. 319e) Hesent!hch dasselbe vagler auch an fol- 

‚gender Stelle, die auch wegen ihrer etymolo ıSchen Spielereien intezessantfıst: $ 88., Die Enge Lei. 
ben das geheime Wesen der Götter und ihre Gute den tiefer stehenden Wesen mit weshalb auch zıe Jeldst 

hu wohllährz sind Die Damonen wieder Feilen die goltl, chefschopferi sche) Araft und dassen sıe bısin che uns 

) | umgebende Jichtbare Natur hera bgeban gen und Bier wirken und davon, vom Teilen (Satleaı) kersser sıe 
WEL fanden Ben Sadnadı von Sanvaı oder Seid zd, wiez.B. Porphyrıusundahe Kırchen- 

Ka schriftstel er) diese Hlasse von Zweschenwesen est Aaherreichan mannı falliger ee eV 

oh und vielgetei Urmorv 08‘); ihre untersten Matglieder sind are Sojfdarmroner , Aıe Ofasoı Saigeov&s, 

| unddisjensgen, le die Seelen indıe Kö nper kerabfiähren (Karaye yo? vVora yav)vgl.unten f 244. 


Die Heroer dage en führen Are Seelen empor und von cAresem Emporheben, adeeıv, heissen se auch 
NEWES. Alle Arei Klassen hängen von olen lern ab und stehen en bestand. E77 sam menhan mit 
Ihren, unter ernander aber unterscheiden sıe sıchauch dadurch, dass die Fr EI der I ZERRLD 
Fassı n75Kr raft verfügen, die Damonen dagegen Leils mit Kınun ft Begadte, er ls Jogar ee ee 
chische Wesen sind: das sind naämlıch die nıedr:gsten Dzmonen, dıe Kofaemeonen, ah: 5hıro) Sat. 
ROVES. Sie wohnen ja in der Matezıe undın dem, was vom anzen Kosmos am wenigsten erleuchtet 

| est, undzwar beständig, sie führen auchdhe schuld befleckten Menschenseelen zur Strafe und gebie- 
i len über See, dis sieihre Schuld abgedüusst ha ben(ad Cratyl. 12S pay. 75/6 Prsgua &). 

Speziell mit der Klasse der Damonen befasst er sıch noch einmal wobei er wieder Ühterhlassen 

h namhaft macht: g 89., Alte Damonen sind aus dem Fottlichen wie aus einer Quelle Aervorge- 
Daree Im. 2694: » Der Demizrgos sl der Schöpfer aller inner weltlichen Wesen, dhe Geller und 
Demonen schufer selöst und du DI seddst) und sind Psychische Wesen d.h.nach Ärlunserer Seele 

zu denken, doch haben nicht alle dieselbe psychische Wesenhert(? Yıyımn obdia) sondern es sind hier 
3 Klassen (ABdstı un er) zu un lersche:‘ er : Aesın che ES Her 1. und höchsten Bone Sınd gras 
und vollKommener zZ dıe üdrızen und verfü en ber eine vernunfZdezabte Werenhefvoges ode), 

Ai: die der 2. oder Mittelklasse uber eine ER EBD Aerjenigen Aer Vi. Klasse schon nachstehlundnurmilt 

3. MM  Verstan egablist (? pe v7 Kat doyoeı Strrdoa) und dıe der Fund betsten Klasıe endlich über eine 

ne a undvernunftlose Wesenheit (noırid Dee ) a Aleidi- 

KR N Ber $ Creiszer. N 90. Die Damonen dr Ge HE Dre se sind gpflische Damonen(Gelor Sar- 

Mi a OVEs ) un en wegen ihrer ausserordentlichen ÄhnlichKert mit den ihnen übergeordneten Geller 

RN auch geradezı ads Fhter vorgestellt und zwar Aeshalb, weil sıe als oberstes Shed er Korte der Mittel. 

| Weser den ihnen unmittelbar übergeordneten Göttern am nächsten und sahr enge verwand sein meissen 5 
shall sst Arese Klasse von reinen onen ( eavror ER evos, einheitlich und ettlsch(Evoeıöes 

Noerer. 901. Solche piflche Diemen Atgeremfeoen Be ande menden neh (EEE 

men jener Sollter genannt, an aıe sıe Sich unmittelbar anschliessen. Jte freuen sich nemdch, wenn man 

Sie A} oflines und Toves und Sore fe Mercurii( ArcAdaves, 4 €, Areopaı) nennt; Aa sieja die jenen Kttern 

zuKom menden fi: enschaflen wiederspie ein (Lecpag. 7% Soden $82 86). gg 2, Diese Dzmener 

werden deshalb so ar bisweilen gera Aezu Garn genden, An wenn die auch ıkhrem Wesen nach Darmo- 
oc 


‚nern sndı (Se 


(dir "RAR Kar’ ovsloy),sosindsie A Jotter wegen iArer engen Beziehung zu en echten 
Göttern 6 eo? Kark Pr GeEıv) undauch im Verglesch mit den berder andern DaemonenHlassen bc. 


9871-92 


I ekal T oben 580. 93. Die Ar abe dieser vollKommensten gottlichen Dzmonen isces, die 
menschliche Seele während ehrer Praexıstenz vor dem Linfahren sen eye slerölschare Lil ri er. 
BAzEN: Stern fund Jeinsm Fock) zu verknüpfen, Solche RAN wahlen sıch auch ahe Rom me 
und reinsten Menschen seelen ads !Sloı Iaxinoves, als persönliche Schulrgerster( Ienıen) wenn sie nach 
Aem Spruch des Schicksals in einen Mekrukei Leid einfahren müssen be.pag. 2; £ N 125. BR. 
$ 94. Die Damonen der 2. Klasse dage en Acı sen immer nun DEN Pe N BEE NN 

zmonen"odergar Klier. sie haben den A nbetre der Seelen von shren Sernen indte en henkei- | 
Vers iassch ehren Ahnaufstieg aus dem slerölichen Leid zum Ittlichen zu leiten. l.c. rag. WA DA ode 
(Heroer‘) J 95. Die Dzmonen er 3. Klasse endlich, denen auch ım mer rasen ar Alpes 20 
ren zukommt, brin ıgen as Mallen der geltichen Mrafi(der Sötter) zum sichtbaren Ausdruck RBB vollzsehe 
so che Verbindun ‚Puischen dem Iben zen und dem mpfangenden Ab ‚Zwischen den Sitten und dersschle 
baren Mater F die die GSotler leilen send. Aurch che WIE AR Dekan hern. NEN 


Das Wirken dieser letzter DeemonenAdasse Jeriahsiert er ach warker umalwerie 2 sel 


Aen Angehörigen der 4. Klasse, dass sie die auf dıe Erzeugung ı 
lem, den verschiedenen Geschöpfen auf“ Erden leben BETA ‚ihre Stellung in der EN - A 
Seschöpfe bestimmen ih 2, Vernunf verleihen er überhaupt die ster lichen Geschlechter uf Lrde 
nz bringen. Dagegen sorgen die horıgen der sogenannten 5. lasse für das re ce 
car Aalen ech e nF Acdem unktelie Ange re Z Aer an yAR cher 6. Mlasse ah 3 
sich bezüglich Äer un Beblhtem Materie, Are sie bewahren und behiklen, auch sorgen sie dafs 
Schatten bild der gell chen een ‚Has ganz malf sogar irn der uenbeledter Materie[ödy) noch e ni SR Br 
ist, bewahrt bleide. 997 Auf diese Weise aber sind Sie auch dıe Hüter und Bewahrer der alles milein- | 
r verbindenden Sympathıe, cibıad.prıor WEI pa. 6Ggundunlen 63905) 
a us alıeser Stelle = ze ach a. Kal ur re Aen ehe Bi. der sı , 
Schönfun PIERRE BA sagleran einerandern Stella allgemein: $98.,„Derö: tovoyds, 
A Ba Eh nn : nrtaveyds 
einheiklıc. sfliche Urwesen am Anfar alles Jeins) est der Se chopfer aller Lebewesen undzZwar au 
de Weise: De. folter und Damonen schuf‘ er selbst durch sıch selöst, das Sterblhich- Irdische aber schte} 74 
ik ‚geschz ener SKiter, Are veoı Beoi), also wohl dıe Sller und. Dazmonen, wie oben ; A est af N 
Nag- 269 So ist der Demiurg Arinsichtlich Aes Sterbbrch- Irdischere Bloss indirekt Se opfern DR N h 
g ZN; mmiman aberaufdiese Weise mil den Theurgen ae Lristenz von vernun Loseren Dez H 
an," sagt er weiter, „so erkeöt sich Sofort die Frage: Woher stammen denn diese vernunftloseren 2 
Denn fee Annahme solcher Wesen steht doch damil in Wiederspruch, dass der Demir 


(Hd Tem. Wpag. 2988.) $: 104. Das istjeden a@lls 50 zu verstehen, dass diese 

ve Felhe, FE besitzer ‚ Vorstellungen, de von aussen an eregt werden, zu entwickeln, nıchlabe 
aclıve Fähıgheit, diese Vorstellungen logısch yı verarbeiten und von ihnen Au In 
darauf verwest eine sjaäler zu EL. deln de Stelle aus Aem Jogenannlen Jamdbchus, Aeme Pro: 


Kommltini nen der 


{ 102. Überhaupt g 


besonders wichlig, Ada sıchdaraus auch eine 
ten ergedl. Dieses Iese 
der ihr oberes mA” 
a 
vernunffbegadt und da 
mener Me:se zum Ausdruck bringen, die PPPER ER?) 
Gesagt PFroclus ausdrücklich güglich der 4, ee 
gen, dıe sıceh an Ares, den Sort Aer Zersicdrun a 
» Die Ares- Reihe, sagter,, erschnerdel die Materie Kraft ihrer reinen Kra 
angehörenden höher gear elen Dem onen) und führt auch die Mes sea, 


r 


RN, 


N j stofflichen(irdischen) Le ben mit Hilfe der gerschn eidenden Engelundihres Führers, des Herrn 
| 2 Per tun (el. A. der a Seele vom iratschen Leibe) wieauch aas(chalda- 


Ri ische) zake? besa (Jorac.chald. 53 e rofl: eıvar yo zıva, Tungess ayoy”rev Er reuvdvrav 


nv Ülnvano röv duröv ayyfAlav). T4104. Die untersten (am tiefsten steh enden) Ärze Darren 
(nämlich eben die uns Beschäfligender Aloycsre a er De genoss Der Mas Recke) denen 
nun in schlechterer niedrigerer und vern uunffloserer) Weise das Wesen ihrer Reihe nach, indem 

 sıch an Zerschneidungen(Mkerwundungen) von Körpern und ähnlichem erfreuen... daran, dass 


N 
7 ober 8 el p 4 % (Aa 96 Kroll ed. Teubr 77]. Dre Vbere: dummen 
% ehande ler elle Aes Eh (@ er) Il eT 


, elle. enanntenJamblichus st bemerkenswert oben S 69/70 
105. Inden angejihrlen Stella hales sıch ee rocus ın edrach- 
e 


yo das All undverbinden es und halten den HerHehr(k 01- 
licher und Sterblicherr aufrecht, Aenn sıe haben Anteslan Aem Toltheher! 
erbliche r. Wenn man annımml, dass adso der Demiurg das Contru m/ta xer- 


Ü) der ko'herer Geschlechter eintenge 


IR 
N5cheschier untevevermu F er 2- 
tbaren Frscheinungenin 


ufıg aufasesen Hinweis. 
VAR der UÜYerdarungsformen der eitber undder andern 


Geschlechter Mehrle. nüheres auch darıeber- Kann erst später gesagt werder(f. unten ZSII7, Auscden 
— 4 7 pr 1) 


lg Körperlose Wesen(‘ koaypara) Aem Menschen wegen 
per £ unwahrnehmbar Ober ben müssten Dabei han I, 


en Pormvollig von ihrem Bebseden Ab, und wenn sıe auch gebe erflich Licht Körper annehmen, 


man nicht schliessen, 
hmen_ dıese Slreitjra e wird lc. A IST pag-I3 7Kroll zusdrüchdhch erwahnt: denn alles GUl:- 
t wesenhafl vollk Ornerlos undauch geslalllos. Ferner erscheinen dıe Solter-auch in Menscherge- 
dl, s0 in Krna denges ltaufdern Rrchen SR, DE daherstürmend, Je 
0558, wie Ein chaldaı sches Orakel besagt‘ EL: de orac.Chald.57Kroll, Lob 


nfassıe = ver- 
A 


er GJortheit Brsweilen 
Z esen naluürlschvon Haus zus 
hyr- rgt. Bei Walt 163 1, Krofl, ce orac. (hald. 
Buntheritder Joltererscheinungen aer Satz ? 


sl, zichlef'sich die Art ter eAtlng. Aus BR DexuHtron 
€ fig tea A 25th, Beransıch 


durchaus Körper losen undcaher auch ansichdurchaus erlaltlosen Wesen von einer wahren = 


Gestall zureden, worin seine Au assung starK von der Lurch dıe Zu rpapgr: beurHindelen 
) Aer Er 


e 
volkslümlichen Aufferss ung abweicht: den ın den Zauberpapyri dittet Popk: 
Bevriv oovno PnV» zei e mir deine wahre Jestall!” 

108. Die Verschiedenheilder Formen, in der sich eine unddreselbe Iottheit bei verschiedenen | 
Anlässen dem Menschen fer Bart, ergiöt sich aber auch noch aus dem oben behandelten Fincipı von der | 
gettl chen Reihen (osıpat) ‚dass sch namlich das Sottlliche aterch alie Pwisch enstufender En el und 
Perrronen hindurch bis kerab in are uns umgebende ee Willich das Sotlllicheinsei- | 1 
ner höchster Stufe A.h.als Jottheilansıch, bemerkbar machen, Solutlsıe das ohne irgendwie Sedall AN, 
oder form anzunehmen (als Atönarov und rerunayulvov püss), erscheint sie Kagegen in «er Stufe der En- IE 

el ‚so nimmldas Sollliche menschhche Gestalt (BB wie weibliche, und of- 4 


Jenbart sie sıch endlich in der Slufe der Damonen (der Tei Kräfte), so Kann sıe entweder in Teilen von Iestalten 
oder auchin Tiergestalt sichtbar werden. wer denli da nıchtan dıe ım Ästrafbichtaufleuchlenden Sesich- Kr 
ver, Köpfe, a und sonstigen Körperteile der moXernen Spiritisten!!_ Denn der Su des Joölthchen 
Jeriemt das Einheitliche (TS &nAoöv), der Slufe des En gelha ler daslollstanadhge[ro radohırov) und 
der Stufe des Da monıschen das Teilweise(‘ 7d eorröv) und ebenso dem Sötlscher as Bee (ee vo- 
nes v),den Engelhafter das Logische f 2) doyırd v) unddem Demonischen das leınunfllose Merischefto znS A 
Aloyias yevo 6; all das noch einmal Kurz zusammen ejfasstauch Re.Ip. 24, Kro2l' Natürbichverstehlauch 
Feockus unter den vol Ag Körperloser Söttern bloss die intellectuellen, BOT REN aıe sıchldarern Gollter, alodÄe 
MPanelen, ubder OpaıbıKa oroduara verfis er, über Kugel, Srmige Körper, da dire Kugel abs in sıch geschlos- 
sen,aievollKommenste Agur vorstellt; ug aber auch dis vÖllKommensten Damönen, die AydBol Ka j" 
Deloı.Was berüglich der öülatoı olgte,tst durch ee unklar ne iR 
e 


Isrs uali); nur so vie? ısl roch der verderbten Üle z2 enlnehmen, ARE ihrefnalürlch auch Kr ge- \ 


Tfov or tyvddn- 


wöhnlch unsichfdaren) öpppata ür eine Bewe ungin Jerader Richlun eisagerschtlet waren(eÜOBNOLa), ’ 
ensalr zu den an eBhıch Kreis en und daher ubefaustollKommenen Bahnender 
ooaror BEci, der Kaneten. Dann sa £Rroclus noch, dass sowohl Jlter wie Damonen unsere Jebele und 
Ttten nıchlalsvon aussen Kommehd etwa zo Aören (wie wir Seräusche vernehmen) sondern ngosilnpd- 
reg TNv neoalptsıv nuav Kal elödres ras Eveopkiarc. ee 
$ 4109. Die eben besprochenen, auf) pr ncipielle ragen ‚gerichteten lehrsälze des Pochss dürften seine 
Verdiersie um die logische Ausgestaltung der Lehre von den Damonen hinreichend beleuchten und, dartun, 


dass erauch hinsichtbch der Damonologie Aaen Höhenunfl des Mer Öatonismus vorsteb. Seine Schrele honn-| R 


le sich nicht weiter entwickeln und war schon aus Iren: ahe ın ihrem system selbst lagen, Aem Verfall, pein Ä “ % f 
| gegeden ‚dazu Kam noch die Verfo Gung der alten Relı ion send der mit dhrenger denn je verschwisterien. a 
| Prlosophie, dis endhch,nur 44 Jahre nach dem Tode des Meisters, das Park? Kaiser Justensans vom 
Jabra 52:0 He Schule Fu Ather für EAN E Vermögen der Schule wurde eingeze gen, mehrere 
Von zhner, darunter BD 0 3 ME NET | Seraheczs entschlossen sich ‚Zee Auswanderung nach Persien, 
wo sıe Indemnexen König (hosroes einen ph: bsonhischen Herrscher in Mlato's Jinne zu finden Äofffen. | He 
I EN 20 ‚gen geläuschl.Der Friedensschluss zwischen Iersien undalem romsschen N 
Recke ve rschaffle ihnen ungeh inderle Ruchkehr, aber dıe Schude von Älhen led gesch Zassese. Der Neunlato- N 
nesmees selbst erhielt sich auch in seinem heidnischen [eerige noch eine feitlang Smpbserues Aal seine 
| gelchrte Tätigkeit wohlnoch Angere - Peitmachder Reich Kohr aus Resienjortgeseitundnaoch inderzweilen \ 
Halfte des 6 Jahrhunderts Ireffen wir in dem jüngeren Obympioder einen achtungswerten Äuslegerplar | 


Lonischer Se re „deller m 25 nach Kopp, Prolegg: zu Damasc.deprincipiis As. und/umpet ABh AKad Berl 1342 $0,. 
$ 110. Mt dhesem Manne haber wir ums noch Hucrr zur baschm iger, ehe PB: = Philosophen NN 
en: Aem zuwenden, was die volhstümbiche Aufessung vom Weser der Damonen glaudt iR a 
25 Epigone steht aktogeraud hinsichllsch der Damonologız auf den Jahr Übers les Baches 
wir finden daher nicht viel Neues bei ikm ‚Aıe Klarheit ader, mil der eruns » sein « System darlegtverdient 


ern naheres Eingehen. 2 9) 
$ 4411. Weil er nur serne Einteilung der Daemonen im engsten Anschluss ‚an die der Seller vornimmt 
isles nolwendig, Zunächsl letztere mitzuteilen: Aie Joller gliedern sich auch bei ihm in 2 grosse Iruppen, 


B SGıtos- 4 | 


| ir die überweltlicken (üneerdepro) undin dee in nerwelllichen (Eyrdapı eo:), wie wir das schon Laer 
| Potin ($ oben f 36) vorgefunden haben unddem Neuplatonısmecs eberhaupl eigentumlich:stIon 


B: 
den überweltlichen PHlern hangtallein unsere Seele ab, Lage en umgekehrt von WE innerwellfschen 
nur unser Körner. Dabei scheiden sch diese innerwellichen Slter wieder in dıe Himmels .(odgävıo:), 

| Aether» oder fe uer-(ai dlgr.oı nroı nygro:), Luft- &eıo:), Wasser (evYdero.), Erel-(a8vro.) und Vater- 


mn 


wellsgötter(‘ Önaraprseıcı). Indhch gliedern sich noch ahe Erdgötter, dıe yOdrıo, indie, Kbielerc 
einzelne Köimale ei: ee, au), er die Rlöcherrscher % TodıoöYo:) enden Br Haus teen Vezeoer 
ETDEZ Gotter ER OrtlichKeiten, te eng de renzt und wie bestımmle Emnel ne flen,, 
Haine, Berge, Häuser u. dgl. (Olym vodır ad ÄAleı had. or. 2.1920 dreus er.) Demnach Andale xöövor 
 Beoi örtlich ei 1geschränkt, auf bestimmte Teile der Eds flache, AB KAnarkoxar undauf (eö- 
var, weshalb sfauch Eavaloı Geoi heissen,» Zonengötter y ım Segensaz zu den Kbavor oder 
ron; AndAvroı Geoi), den orihck recht eingeschränkten Jöhlern der hoheren Ordnungen. Diese Ansichten fin- 

N un den sich schon beicdem sogenannten Jon blichus (in Parmenid.fol. 37Ye50 od. Aug, Monac.: duinzdor ey 
ev &v rolis Xoidaikois ei Kal napadıe ovrai rıves Abavor rorodro:, 5 Agwvos [ol] eıs Kosnorgdrag,olos 

| ondov &gxasv (bei Creuzer 2.c) und bei Damaseius (cf. Froclus,oben 583). 

ie $ 112. Hinsichtlich der Drmonen aber Kennt Öl mpiodeor Zunächst Jelgende Areı Haupl Klassen: 
| Vaollliche Damonen, sonach dem Verhältnis der Hack, ve mıl den sibergeoraneten Goöltern Benarsl 
I ( Beice Deliover Kar’ Avakoyiav), 2.) wesenhafte(echle) Dz monen(dalıc ves Kar’odav) und 3. ) 


unechle Damonen , nämlich Menschenseelen nach dem Verlassen des Leibes, die » Damoren "genannt 


werden mit Rücksicht auf‘ Uhr Verhalten zu den Jöltern darroves Ka EA SIEBIN fR ber JE3). 
j Bei der Beurteilung aller 3 Klassen halmarn von den wesenhaflen Damonenr,also vonder 2. 
oder Mittelklasse auszugehen, Aa sıe den Massstab(yvaapıo ve s)füral e Jaltungen bilden, denn die golk. 
lichen Dz monen kar’Avakopiav sind besser, vollKommener(keelrrovs) abs Sie, dıe Demonen k&ra 
I Esıv rer unvollKommener(eieous) Da nın die vollKommensten Demonen, die Oeior dar“ 
ovss Kar’&voAoylav, dAen Sottern sehr nahe verwandt! sind, werden bısweilen auch GolterSalpoves 
‚genannd, so ‚B. vor Homer(Ihas] 222), Fsoerales (ad Demonic. paranes. e.3) und Orpkeus(7 rag.x4 ag. 
| 471 Herm. = fr. Aypag- (97% Ades, wo feus Aen Kronos Sahıwv aerdeireros nennt.) Den wesenthafken AU 
| nen, Saıkeoves Kat’ovorav) stehen sie im Verhältnis der (ausahtlä UKat’zi ziav) gegen über( Olympiodor 
"| kapag. "904) Diese wesenhaften Demonen wieder haben als Mittelglied zwischen den Betor Öxtpıo- 
o 


[2 


N 


‚| ves, (en Soltern) und den Sarroves Kara gyeoıv( den Seelen) die 1.48 de, die Verbindung, Fwischen 
e 


| diesen beiden Klassen der ho'heren Wesen herzustellen und das Wir Ken der Delor Saduoves, der 


Stter zum Ausdruck zu Oringen, da aber das Himmilische( ca obedvea), das Jtlliche Sechserlei 
umjasst, nämlıch die Derötns,den voös, die Bern doyıen und KAoyos, das eldos und dre 
Sn,muss esauch 6 Stapopai oder Unter-Klassen dieser wesenhaflen Demenen geben, 
"| Bestimmldurch Eee Abend er Aımım lischen (0 vearvıo v), womit cıe Dzsnonen Atr beiyel 
Ar). enden Unterklasse die Seelen verbinden. $4 153. Auf Arese We:se Kommen folgende E Inte. 
I Klassen der wesenhafter Dzmones zu Sande: 4) die Saroves kar’o bodav Deior : sıe verdinder 
Tıns muldem BEio v,dem Goltlichen, und steker daher der enthusiastischen Verziichin (708 
‚Evdovorao 085) vor, die, wie wir sndter sehen werden, alleın unsere Seele, solange sienoch im A 
250, zeer Sttheit (Betov) erheben und mil ihr vereinigen Kann (Suntern IS: 7755), 2.) de Öatnoves 
Kar’ obolav vospol: sie verbinden uns mıl dem VYoös, mil dem gottlichen Verstand, der golr- 
Jichen DenKKrafl an sich und stehen daher den Koıvat tvvorar dh. unserer normalen Verslan. 


Aeslaligreit vor, 3.) die Sadkıoves Kar’ oborav Aoyırol : sie verbinden den mit SchlussKraft 
begadten Terl unserer Seele mıt der goltlichen Idee dieses Seelente:les, der Porn doyız 

Il ansıchlund stechen demnach unserer Schlaussz, Folgezungsfährgheit vor unten f2 2) 
u v4. dıe dalnorss zarobelav &Aoyor : sie verdieniden an, afalog Aen RER N 
I Jahngheil begabten, bloss vegelativer Teil unserer See mıl dem &Royov,demrein Üegela- 


j Uiven, das auch den vern unft losen Were als hedewesen uhommtlundscnd daher alf PVor- 


| sLekher der vegelalryer Selenregun en zwiepy. B. des SelÖsterhaltungs-und Geschlechtstrieds 
zu denKen (S.oben $26/7, unten f27855) S 


Wılzee die Salsoves kar’odglav eNroL 7 etötrırof‘: 
a sie verbinden Aas Irdısche mit den goktlichen Ideen (odedvıa 2%) und sınd J0 dıre Ursa- 


| ehe und auch are Vorsteher der sogchannten Sympathie, Svunadeıa, zwischen Johlichem 


I und Irdrschem(‘ ae er de wichlige Slffe iber Aas Weser der sogenannter Sympathie 
folge unten f 39055.) Ind eh 6) die Salılovss zar’ovolav ÖAsor isıe verbinden dıe eeribeleöte 
un Besee Öte Mater:e, Uln ‚mitdem Söltlichen (1. oben J.95/6]: @?s Vorsteher der Üfy BeAzitere 

Jıe diesefbe und lassen so nicht zu, dass see, die einem Bestancıgen Wan del unterworfen est, 
eevoen Bee, ganz Zu Irunde gehe (unten $ 799), worauf schon Orpheus Ainwres (ein Vers- 


aus  inedit, 19 pa . SOß Hexm.; die ganze Selle zus Lydus De miensiduspag. F2 folge unter HA): 
Die Schaffung ers Dh Demonen warftir die Jolter nn ML. 2 Kert, ah see 


len Ideen) BeschranXen wollten, denn Zur Sch ENDE N ET, ER BEE BR oie.ser- Muttelhäns 
se von höheren, Wesen ER so wie die menschliche Seele des eiformıgen und g ER ver jprermal- na 
schen) Zeibes(wordes/noi wöpordls Spa) Bedarf, um sich mit Lem wÄnterieltei Lide an a 
das Lebewesen($5ov)» Mensch "ins ER rufen zu Hönnen($Swonoreiv). I N e 

$4114. Weil aber die Materie ( oln) eine olreijache st (ze: 2) ‚nämlich hımmli'sch (eö eavia), Serie 
die 1 Planeten bestehen, » slewnig "l Freie), aus der wieder die Serne und Slern bilder (vor allem die 
Tierkreiszeichen, &aoreo) bestehen, und ir isch zYJovic), wefche als letzte und bestanden 
zn und eivarn den Stoff der uns auf Erden umgeben den sichtbaren Naturbdildet, so fer CELL wieder die Un- e 
terKlasse der Saipıoves kar’odarav DAcdor in es weitere Aunpen. — Soweit Olymproder, er gi PB ae) i 
RE Acta weitere Kinterfung der INası Imlnoret Kama näheren Ausführungen, duch Ge 


Art Ba ran re : die himmlische Planelenmatörie Kal auch er jedenfalls wie andere | Ya 


sich mil chrem Wirhan nücht auf das rein intellectuell Hinmlische (Ah. aufdıe hen der EN 


„ 


für Aether( ai On, ) halten, die Materie der Sterne für feuer(nöe) und die yBdovia v „die irdische Materie Al EN N 
Zurüchge ührt auf die Elemente Kfrlane), Wasser 2) und Erde (Ber). Desass müssen naturlich dıe Vorste- Ile N 
her der himmlischen Manelenmalerıe die Sainovss zor'obaiay BAcor aidklero: sein, die der kurigen Sterne. 
materie die nypıvor und endlsch dıe Ra ee gie: , SIE Ber(eder a: w a 


Und dass er n das wirKlich so vorstellte, bewaist der Umstand, dass er unmittelbar aufo ige S elle 
pag'gals die jenen HAdoı daipoves übergeordneten Ktter die Iso! aid, 10, Rueıvor, &dgror, 2vöß, 
und BALSTEN aufahlt. Das ke Fed ment endbch, auf das er oben züzlich «Heser vAdor I 
milden Vitat ELLCT SUBavins Kon aatzeins war Aßerseu hinwies, lautet vollständig: r has 
Pr Nöugat nnyatoı rot Ivo era nv ara navea kenvaltor noons Inıßyroges I inßär« DL UAR 
Pe xoduor xoAnor Te wa derar Kal Unmavyoı, BAns oveavins Te xal Kateping war Kaiser 2 { 
bei Lydus, de Mensib. pay. 32 als Orakel, Adyıov, erklärt, Olympio Aort.c hat aßvesov)und bezieht sie dauf- 
lich auf obige Dreiteilung der DZ) und die ıhr vorstehenden Domonen, dıe hier Nöyıpaı RUE, vi, , 


para genannt sierden, SAUS. Die Angehörigen der Sud Iaptan Hauntzrunpe enthält 
novss kara div, sind nichts anderes als die Seelen derer, die ul(e ed 7° «88 haben, wie die Men 


Ass goldenen Zrlin: ; und dıs sıch Orerıcaoss zu den. echten) Diamares verhalten. Dias besagt scho 
Mess d,schrei dt ympiödor, mit den Versen, Erga #22 99. (cfeoben g4r): Der, 


oi nev da povss a Kalfovtaı, tadXot, xAefinamar, PbrAames Ovyröv Avdgenzı 
So finden wir also auch bei diesem Snätling, der mekrals 1000 Jahre jün er ist denn Hesıods Zeitalter 
wieder has lneinanderfliessen er Ba sreie Ixiprev, burn und Tess, wovon sich auch ilosopk ’ 
culafıon so schwer freimachern Konnte, nochviel weni. elang dies naliirlich dem Volks lauben e 
(2 Saiov "jeden falls stets in allererster Linie nichts anderes befleutete als dıe als En Seele 
der unkeimlichen Toten. Ba ae 
Die oben milgeleilte Daemonalogie Olympiodeors und seine Abhängigkeit von den Vorder 
aber auch sein tanz ehen über sie deutlsch emachl haben, Aa sein System jeden falls das 
Aeteste ısl, Zasse ıich eine Übersicht fol en: Drei HauptKlassen mel Unterabteilungen: BB Lip 
I. Salmoves Kar’ Avadoyıav. KIICHTG öltliche Weser), 


2. detinoves Kar’obeiav (echte Damonen):#) DAL ‚Yvocaaı, 3) Äoyıat, 4) Moor, s)eidhrer, o SE k 
e) aidrgror, Bynugıor, Ixdcnıon )äAdeıcı, Br oSesor 7) ymivar. N 
PR dalnoves Kara oxdlaıv (unechle Dasemonen - Yuxar', nee). ”, De 


{ g 41 6. Besondersinteressanf ıst seine ganz neuartige Auffassung der &Aoyoı Seeijroves fob 
Die unterste (lasse dar wesenhaften (echten) emonen umfasst bei ihm die VORGSOL und priv 
also die Wasser: und Irddamonen, die auch bei Frochus als Icio: und BAaroı de nıederste Sl 


af Mleibiad. pag. 45) Nach demselben sind sıe die rolastıraor Saclpoves, welche dıe süändigen 
Hades Strafen ad Cratyl. 21 7 7: Pas urdı,) Koch suchen sıe Br ünder auch schon der i 
»„ hi 
e 


als Strafwerkzeuge(d avo) der Seller eim, indem sierım Auftlra e der Seller Iauersbrunsi br 
la Fe a Gr über hie Schutdigen bringen (ad ER Ipay. 354). In derselben Rollen 
erscheinen sie auch bei Olympioder, Henn er sagl: » Br Demonen dis keral zu den &geo: die cm 
raum um den Mond wohnen) sind gut und Als Verfüänder der Ju kinft Juverdassig, die «ber, well 
moch näher der rede wohnen, re afgıoı „ö< Soı und Bovior = vor Sind böse und vn uverlassıg 
Schon Zas[ehe (Adaeı sche) Orakel kinsıc tlich ehrer Herrin, der Me Ale) besagl:, negiov Ele 
xuröv xdaviav re war Uyodv "(er Phaed. 198,21 dieöS, or herssen bei Froctus ad Zm. 2708 
Rarjees) Diese anz unvo MKommenen, weilvon der Joltheit am a un 


Materie (d. 7) 3 Ketteten Dissen werden also Hunde genannt, weiche MHeka: gen Are u 
hetzt . Diesen unhsslvollen rKen der Sloffdameonen werden wir auch noch unter degegnen, = 


hier ffentar um eine EeURuumG es VOTKs glaubens handelt. Orr ai 


Ri 


416. 


S 414. 


RE SEE 


| EN 
gm. en habe ich auf das daıovıov Hes Sohrales Aingewsesen, aufjenen Jchu ingeist deriÄm 


stets er Ancona ii inden Weg bral, wenn er etwas unlernehmer wollte, was nich lseinen wahren Fester? &. 
uetele (€ f Hate Apolog. rag.30 de, Theages rag. 128d 59. Phaedr. ag. 242 BEE NR zu JS, Mangeführte ' 


elur). Diese „innere Stimme » hiess sıch also immer nur im negativen Sinne vernehmen, und wenn auch 
Krates selöst s.ichls Näheres über diese Yan angeben ME u eher ee Scheer MHesen,von dem 
ausging, Bahnen mirolach nicht ezweifln, dass er dieses Wesen als elwas Reales ansah, das, un sechlbar 
d für: a re Are e Wohlfahrt sorgle und en 
Iegentlichem Äbmahrerı den Willen, der Sttheit sell zum Ausdhuch GrachtefefÜympioder, AaHleib nag. 21. 22) 


4 1 8/19. Wenn schon bei Andar der EN des Aenonhon angerufen und ihm genstig gu se.» 


(Om 27),50 2 damit jedenfalls nur das persönlich aufgefasste Iaschich jenes Uympinsiegers gemeint. 
Br aber dem Menschen auch sovie? Widriges im Leben zustösst sıtes begreiflich, dası man für jede Menschen puei 
“N solcher Schichsalrdamonen annakm, einen qulen undeinen bösen, je nachdem nun, ober Men sch im Leb 
En oder. jenem N a gestaltetes sich vu oder zu, solahrla der. Jorbah ker 
d (6 lmnssrin De die nal.7 3.) ander Nenander dagegen weıstes zurüch,. Hass der dem Menschen von len 
, ebene führer böse sei, als a Wesen Kann er Sr ar agm. incerl 330,534. bei Hoch. VaRE Ältız. 


Pe v0 ibergibt ee sein De mon einem Si ern noch vollKommnereruurd höher stehen 
mon als führer für das zweite Leben, das der Mensch jetzt Aurchleben muss. Fölgt erauch in diesem gweitenbe. 
demguter ührer dıh.lebterauch im zweiten beden sitläich qub, so erhälter uch für das dritte Leben einen noch 
mmnenen fahrer u.s.w.birer das Ziel sittlicher VollKammenkeit erreicht und die Kotte der Wiedergebrten 
Er] Be. ‚2 dgt er Aagegen dem führer nichb.so wirder immer wen iger vollKommenen kiöhrern üderge- 
ben und sinAbso ber jeder W: edergeburt iefer und ice (Phzde, Pag dd). Damit scheint Servius ievolks- 
| Hmdı che Auffassung von zwei Damonen, einem gulen undeinem bösen, verbunden zu Aaben,daer sagt: 


( Zu Vergilchen. ”7#)» Ta nascımıer, Auos genios Ssorlimır! unus est gui Aorlalur ad bone, after, zei "Aepra. 


fadmalz. .gui de RP RERN dus post morlem auf adserımsr in mehorem vilamı wul conclamren ser & dr dele- 


= sm, per zuos aul vacalıonem meremur auf redılum ın cormora. 

$123/24. Besonders aus gebildethatte diese Lehre die Stor (cf SchmeHel Philosophie mittleren oa 
4.256, Vsener Sötternamen p. 299,96, Rohde, Ayche 17.316 1,318), schon Lniklet, mach weichem man diesen 
Iatprover undvon Les beste lten polanacy Diss.174, +2) so gar defra Fagen ER 22,33 Bonk Perbpitlet 
ch Rsidonius ler wars dieser Sata einer vonden vielen selbständigen, individuell bestimmter 
der m.” yes a Ber in A ME Eee 7. Br 


) R ’ ” 
h hi j ao 2 2 
I a TR | ur ı HA BET Se er. 


Weise der Ydros Imıov er hoheres Wesen 2s£, verschieden von Her menschlichen Sehe und veber ehr cedı Jich- 


rer stehend sohaler Ar spruch aufeinen Srmlickern Ruze, wie denn auch eis ‚persisser Ihsidonius meilseinen £x- 
yovor im IJahrkundert vor Chr. aufein Örareldes Apoller hin dem Deciseo ve ya seiner selbstund seiner \ 
(Gchon verstorbenen) Master B rgisam 1. Hermaion einen Widder opferk(- In inserip£.inthe Ber th Mus. IE 
pas 70] 35). Iang ähnlich pflegte auch der Romer an seinem Kburtstage seinem genins zu opfern. 

$12 5. Im Anschluss an Nato haben aber auchaie NeumlatoniKar diese Lehre gepflegt, s0 sagt 
Platin in einer dunklen und schwierigen Stelle ( Ennead. I 4,cap.3): 


Wer ist der „ Demon”: Jter das hier bei uns Befindliche (AA.jene Kraft Aer Seele, die unsere Ledens- | 
führung bestimmt) DS eben ut Her E77 !(@.h. das Gebtliche, das uns lei ter 2) La er ehe 
(auf Erden) est (nm dich wieder jene Kraflder Seele) 2Derr dieses filhrt Aoch den Linzelnen, Ares ja 25 as 
de Fincip 152! Ist es daher Her Damon, Am der leberde Mensch EEE est 2 Nein, sondern das Tor 
here ist der Damon: denn dieser steht ıkber uns, ohre Falıg zu sein. Vete: eger ıst bloss As, was nachtihkre 
Kommilnamlich eben jere wirkende Kraft der Seele, die unsere Hebens dihrung destimmE). SE nun 
das in uns Tätige darin, dass wir sinnliche Menschen sınd (A. h.dass wir Üloss der SinnlichKert le, er), so ist 
der Dam on(als das Aarıber, höher Stehen de) Aas Jerstige, leben wir aber nach Hau Seistigen, so 2 


der Damon Has, was eiber diesem steht (nam dich das Gettliche ), das, ohne selbst lit. ‚zu Sein, dem ae: \ 


Teile in uns seinen setz viberlässt(so Aass wir eens also in unserer Bensfilhrung zum erstegere erheben 07 
nen). Daher heisst es mit Recht, dass wir uns se Üst unsern Demon erwahlen, denn entsprechend unsarer 2. 
bensfiihrung wählen wir uns die Ao'kere leitende Macht. Hat der Mensch sein. Leben zurüchgele 4, so Kann 

ihr derselb2 Damon nicht mehr ihren, sondern er muss chn( für Aas zweile Leben nack der a ges n 
einem andern Demor überlassen, der in dann Ghrk, wenn ex ein neues Leben begonnen hal, Hat sic Her I 
Mersch nun durch das Übergewicht seines sch lechteren (sin nlıcher) (karafterf Leiles) beschweren Zussen, so hi 

erhalter( der Mensch, nicht der Ser wv, wie die Texte bieten; fJas Beweest das Folgende,) jetzt seine Strafe | 


und es gelangt der Schlechtere auch zu einem schlechteren Leibe, inden ihn nm lich Has, was a Ma 


heren Heben Lälig war, nach der ÄAhnlichheit( mit jen er friiheren schlechten, sinnlichen Lebensführung) A 


in einer Tierleib herabdricht.Vermochle er aber seinem höheren emor zufolgen, so Köommler durch | 


ein ihm angemessenes vollkom muneres zweifes heben nach oben, indem er sıch den bessern Teil zu dem erg 1, a 
führt wird, zum Vorstand wählt, und dadurch wieder einer besseren (hokern Demon bis nach oben («. A|. 


Zum Iottlichen selös?) ...” Marsilius freinus gibt den Inhalt dieses Kapitels Kurz folgendermassen wie. R 


Aer( bei (reuzer in der Plo finausgza be, nag. 740):, Daemones nostri sunl aliguid Epsius animae pracsidens vi. v 


x 
delicet notestas potestali animae, quer vivimus: iberque secundum vilae dufferenlias innodıs Aaemonesdiferentes. 4 


Mess: ch nımml der uns deigege bene Demon Heinen Lin flauss Aufunsere L: ebensfiührung in sittheherÄhnsicht, 


Sondern dies han 17t von unseremjheien Miller ab, ja um Agenterl «er Damon wirc'von sens durch die Art. der er 
ermehlten Leben sp hrun 7 bestimmt, erlast, wie es immer heisst. 


g 26 f ir Jere Tätig ker. berstrechf sich dbos5 aufahe dusseren Lebensumstände k Aa Rochus sagtfadÄleibiad. N RER 


prir.ed. Greugerpag. 77% ) ovo so Ixipav Kıvei ndvra, ndvra wußeev&, nävre daroaei Tor pereger rei pager 
Aoyov(die reine Verstandestätig !f unsererseits) reAnol/fährt er Zum Effek‘) Kol Tr ndon pero ‚acc zav pvov gprvei 
Kar To Sopıa Suvigei Ko Tr Tugaıa yoonyei ar Tor eiragpiva nAngai'kat Tr Eic neovotias Harper: raı nal eis darıv.od- 
Tos dnavrav tar Ev ur Kar nseı Nprars Basır ed5 olarıfov ee wmv suunasav Sarv(die Jenzeaussere durch die 
Schiehsalsbestimmung Jestgelegle Lebensführung). Als PurnE undenoni nogwens des Menschen im Leben BEN i 
npzpav nach dem Iode &ı5 ii sprach vonikhm auch der NeuplatoniHer-Shezocles (# 2er neovoras dei Photius cod. 257 L a ; 
ag. 466226 und F. 3/6 BeKK‘) und auch ineiner zweiten Stelle bei Rochus Brckeivene Hinse persönlichen Demonen ad 


AHiter der über jeden Menschen eselsten Schicksalsbestimmun (eiazgeevn), oox Eövreg Rae£ R ER Ne de M vr 


Go ovolası vs Sms (ad Rempubl. Tag. vooKroll). Bei Jamblschus sind diese Nor Srtnoves wie berhangelal “ | j 
N le Weusasie, AREN. 7 S untergeordnef, dem Komwos nyspasv Tüv regt vv yeresıv Kosuorgaropv vo We Sa 
schichE jedem Menschen Seinen Deemonzu(De Myster. 2) rag. 233/84, fäuch MIs0g. pay. 272==.) ! Y Nche 


$ 425 - 127 
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Jı4 28/29. Daher Auldelder RN Saikov Keine Eingriffe indie Schichsalsbestimmung seines Schiefer 


lings durch magische Kunstgrijfe anderer und schützte z.B. den Plotiru gegen ie schädlichen Linfhesse der K- 


Slirne, die sein Sogner Olympius, ein Schiller des Me urch Leu ber/o zmebn auf. Vs herniederzuleiter 

Suchte, indem er dessers bösen Ansch 4 27 aufıhr selbst zurecht UenKte, so dass ihm seine Sheder wieein Bündel 2a 
sammengeschn Eert den f Nase Malin hatte einer göttlichen Schu Bgerst, Aer ihm auch ernen ubernalurbchen 
Scharfblich verlieh, so dass er nıcht bloss Dhebe sicherstellen, sondern auch jedem seiner JSchitler seine Hünflige BA 


je bensfiährung voraussagen Konnte, auch dor Prjphyrius Sah ex seine Setbstmordgedankenan und brachte ihn davon 
j ab Porphyrius, Vita Rolini,can. vo)n). Mühe re Orten sans einem ir der dem seines Rivalen Änto- 


nius überlegen. war und. (schliesslich seinen Sieg dewirhfe ( Platarch, Über das Giich der Römer 7 )- 
YES $.4 80/31. Denjen iger, die den höchsten Kad der ErmpfänglichKeit (Disposition, env Angav Enı ©7- 


dersemra) erreicht halten, zeigte sıch dieser Damon sogar auch sichtbarlich und sprach und unternedele sich 


mit ihrer/ Prochus, ad. Ale: biad. ‚prior. Pag 4). | 
CE PS estand Kaiser lonstanlius Kurz vor seinem Jode seinen nachsien Verwandten, dass er est, wie verdas- 
sen, eın geheimnisvolles Wesen nicht mehr zu seken bekomme, von dem er glaube, dass es ihm sonst zuweilen in 
Aunk rn Diarissen erschsenen sei. Daraus schloss man, dass eine ÄArtvon Sch ulz eisk, der ihm bergegeder war, 
Thon setzt verlassen habe, da er baldaus dem heben scheiden werde (Ammian. xx 14). So deuleten as Ka 
Her die bei Homer den Helden sichtbar wurden und mit ihnen sprachen, als Are persönlichen Schutrdzmo- 
nendieser Hecsen, wie amtlich auch Aern Pelhagoras, 3oloates(F ober FIT), Numa rrmpilius und dem älteren 
Scipro(cf unlen Ss 206) sıch ihre Dzroren gez Aeutlich offenbarter neben Marıus ;Octayianus, Hermes Trısme- 
Zistus, Apollonius von Tyana und Palin (Ammiar Le.) Aber auch ganze Staaten halten solche Schutzgeister 
wie 2.B. der romische Staafundauch diese wurden manch mal Äuserwahllen sichtbar, so Kasser Sulz, la Abtrun- 
rigen, der Jenius des römischen Saates, bevor er zu Pıris von den begioner nis fhegsestars ausgerufen korcnale 
% Immiarnı XX 5) und ebenso auch vordem Zuge nach Resıen, der ikm den Tod brachte (Anmian KV 2). 


3%; $. 132. Dach Konnte man den persönlichen Demon wie alle andern Mlaimzomanı auch bad Lrscheinung 


| znungen, Ah. ER und zwar nalürbich zunächst nur drrch Verm öthung Aes über diese BF RRERDEENT 


Klasse erster Htes, des Nysnav zav neo: env yeresıv Koopomearigwv ı War er aber erst anmal uf 
R diese Weise sichtbar geworden, dann gab erden ihm ERLERNT, Kudt, Seinen We undauchdie Beson- 
ar dere Wiener Beschworung an( Jam blich 25 De Myster. Mfffag.283/84) Später wird zu erzahlen sen, wie ein 4 


gyptischer Priester den Damon des Hotin Beschwor, der sich als Iott, d.h. als Beios dacinavenfowpnte[ef. infra Ufl 
BE $. 133. fine Hauptaufgabe dreser persönlichen Sch ulzgeister war es, wie wir oden ‚gesehen haben, da- 


für Zusorgen, ass dhesbnen anvertraulen Seelesi die ihnen vom Schicksal, ei; vn, eselpter Schranken 
nichlüberschreile fern RD 5 die Seelen nach dem Verlassen des sterblichen Leibes im Tode je nachderÄrt 


MR . ihrer Lebensführung einen anderen voilkommneren oder unvolKommneren Damen zu dibergeden, Be- 
RA u: x ’ r 3 
ie N 7, Aiejen iger: Seelen, ae den Äreislaufder Miedergeb urten absolviert ha Üen, in die, Jelz Adıd’ 
Br ingeh en zu lassen. Hier Irjfrun der Lau Ber ein und versuchte durch magische Baeinflmsrung derschub 
ar ehonen Are Ruckh Ka Ar zur, sehger Urstätt ohne Rücksicht aufch Art der vorausgagm r ERIBERER lebens- 


“ er zu erzwingen und so die Sch ichsalsbestimmung zu umgehen(cf auch unten If 106 55) Darauf” 
Ir&eerh, 


hen sichwohl die Worte des Ärnobius (Ad. Ientes 7 7) : Was sollen jene Riten der oceullen Känste be- 
deuten, durch die ehr, ıchwerssnichtwelche Machte anruft, dass sie euch hudavoll seien undeuch Keine Hın- 
dern ‚sse in den Weg legen, wenn ihr zu eueren angestammien Sitterr zurchmaindern well! 

G.43 4, Misch hegte man die Überzeugung, sich auf magische Hbise eirien Damon gewinnen zu Hönnen, 


$ 4128-1234. 


BIREN\, Eat 


allem sorgte, alle seine Wünsche, selöst Fevelhafle, erfüllte und yaıs Seel u re 
Aufl en Leben nn? sep rl aus dem wanz der läuternden Wiedergedurten herausriss undind 
„ewige Seligkert eingehen hiess, doch auch darüber wird ersl weiler unlen zu sprechen san[of un 
ben 25 135ss. ee 
DieErzengelundEngl En. 


ergphen 


nennen 


F 


$.1 TE Shen ec Abdin wir gelegentlich von den Erzengeln und Inge, den ER 
&y y& doı, gesp rocken, insbesondere hinsichflich ihres Verhältnisses zu den Hbrigon Lwischenwesen 22 


deren vollKommenste Klasse sıe erschainen/(cf ober f 545,67, 77,82,485,702,104, 108) und: darauf. king 


dass sie fremden, ‚Jedenfalls senulisch- jüdischen Ursprunges sind, daraus erklärt es sichauch, 
de die aus Jprien stammenden NeuplateniKer Porphyrius sircl Sameihrchus ihnen Bere s 
samkait schenften (cfoben f 545.67. [und unten af 388g) Äuch Prochıs übrigens weiss sehr woh, 
[hemden Ürsprung, obwohl ersagl(ad. Rempußl. Zpag: 2555), der Name Aypekos Jehöre nichtdler IB 
derBarbaren allein an (ou Fevırov 7o övopıa za Baeß«eov Veosopras dns), sondern schon Fe 
von Ayyskoı 6 im Cratylus Pag. A0YE, 4o8ß in Anlehnung an Homers Od.xu. 374/390, Rochrs seldst be 
zu dieser Stelle des Cralylus (cap. 19, nag.3 7) den Hermesals zorayyhırd), hoch nennt Plat 


bezeichnet aber Proclus beide als aexo vees ans ayyelınns StrEas und zwar Hermes als den. 
Per kun FEN elreihe, Ins als dıs der weiblichen jerin ERS mansıchnunan das, Br rocks son 
de 74 lehrte (v.obenf 102), so fe}; Hass aucher Hermes und Iris als Io tier auffasste wie wir, ih r 
als Vorsteher. einer ganzen Reihe ihnen unterstellter echter Dzmonen, Hersogenann ken äyyehıror Sal; 

413 6: Diese echten Daher nennter Unnpfrai Ger und Iayudvor Prıgrarar 


“ 2 \ / = e m. 
es here na ale Badenven ER agent Vapor d sehgeerrägn 
v € vıa rnvrar ı 4 Rn 

Lf; = Ssje1 # 202%): elaivn 


’ 


h.ihres WinKes harren (bei Proclus,ad Tim. 7 ZFA.) und die als äyyskoı Delor re war Ayado 
Indnraı räiv nearroplvav, also Aufeher der Taten sind, ods Aadetv fpıngavov.(aet Marc, 21) 


$.4 3 7A uch hierin gehen die gr@cisierlen dpyeioı und. dexkyyeio: milelere N Nögesar 
BR wie sie ihr hebräischer Name nennt, Handın Hand, ıiber die ein paar Be: e 7 n78 o 
dig sind. Bei den Juden nämlich spieler die bı zzengel en Engel eine Sehr Bea L ‚de Rolle, 2 / 


g 435 - 137 


ans hie dabylonische Damonologie JlarK beeinflusst see! ausgestaltet, Aa olie Juchsche Ar melolage gem 

um ‚nachexilischen Des Lalter Eine Besonders rerche Entfa allung zeigl, nach Rabbı Schimeon ber. Sohrsch Aa - 

za Uaderen ardıe LE engelnamen Michael, Aue) und. a driel aus dem babylonıschen belmit edracht 
7 7 7 2 tlg 


Bes 2 umanuren = spiel anzuführen, SR Dee er Een 4200 we aufeinmal 
me 2 herabgesti egen sein (Blau be. nach SaBbath 88a ARsıkla 1240). Und auch die Zahl der sberheferten 
eben bngelmamen ist ungeheuer, wie ein Birch en Schsradtr Vocabulaire del Angelologie beweist. Wegen 
pmittlerrolie zwischen Jottundden Menschen werden sie geradezu, Aiensttwende En gel"genanntund 
net besteht vor allem darin, dass sie die es und Al nn re undauch 


a ähnlich. wie die BIRER Sainoves schon seilden Zeilen Plato’s % A oben ua AS hen N 

. reopagita mil Recht hinwies (de coelesti hierarchia lom.lcap. 4BC.) $.138. as, fürsprech 
Ne ei > mussten sie bald Kgenstände eines ausgebi Weten Kudtes werden, denn es bildete sich die Änschas 

heran „4 ass 07 wie ein orienlahscher Herrscher für Sterbliche unnahbar sei und. mandaher EEE | Jeine 


ner ah Mekaniten mil ihm verlähren Kö; Önne : diese aber musste man sıch gunsl: :g SLıemmen, was wieder nur 


te. ansıe ARM: durch us eh ER Luchen ‚p: 9 Lese IX parallek Verm:i dlerrolle musste 


‚Die . 


sogar bestimmten Engeln bestimmte Elemente zu, so dem Ne EN BE SR NER ZEN Doiener dem 


encchtn. sagten, worin sie sich wieder mil den Ulızor oder Ulatoı Öaipeove s der Bas REM berihrlen 


| Ss y Yen on en Wash die aufciese Weise den NR zulam, weiss 2.B.auch Örigmes zu berichten Le prin- 
len. & Saite 176), der dem Raphael Krankenheilung, dem Aabriel,, bellorum providentiam und dem Michaöl die 
ngung der Bitten und Sebete der Menschen zuterlt. So werden sie zu Beherrschern der zatzen Schöpfung, al. 
fings im gs Jottes ; sie sindüber die xAj, jnarı wis oi Ma a We eva ev aypugovkriav yalı- 
or, AArov xaı aelyvnv rar YaAaxasav kaı yıv Kaı ta ev adrois Unngereiv 2 Tod Avdgesnov ano- 
(Protius cod.277 pag. 3178 35ss.) 

SYORPIBRBRRS 1 80 2 SSOREBANPAAN und alles, was damit zusammen hängt, duurchaie Bewegungen der 


EEE 
- so dürfen le: wohlmit: Recht "RUE sche Einflüsse erKennen. Und aseser Vo Vorwurf 
er Ann Sul wird. dın VRR: von jüdischer wie heianischer als auch cAnstlcher Seile Migerug gen A 


aD 


Damit aber isteine zweite Brücke von der jüdischen Irzengeln und ba zeln zu den griech schen Maneten- | 


und Sterndamonen geschlagen. | 

Doch zunächst einige Belege für den Jüdischen Engel- d.h.Planetenaienst: das Jerusalem ische Targem 
besagt: Urr Kinder Israel, mein Volk, macht ech nichl zum Anbelen Bilder von Sonne und Mond, Sternen, 
Planeten oder von Engeln, die vor mir dienen rn Das Jahrhundert des Heils I.S. 377 cf Luchen p. 654.) Im 
Batylonischen Talmud wird öfter das Opfer an Michasl dem an Sonne, Mondsmnd Sterne , Berge und Höhen, an 
Meer und Flüsse Jleschgeste 2lt und für Totenopfer d.h. Jötzendienst erklärt: Aboda Sara 424. „wer Opfer 
darbringl (eigentlich : im Namen von) den Meeren, den Flüssen, der Wüste, der Sonne, dem Monde, der Sternen 
und Plasteten, Michaöl,dem grossen Fürsten , dem Schilschol gaton, siehe das sind( Toten ») Jötzenopfer.(Luchen \ 
pP: 6/7) Sehr deutlich teilt diese Verbindung der Ingelmit den Ben natürlich im Zauber zu Ja e; solautet 
ein jüdisch- babylonıscher Zauberspruch:, Jh bBeschwöre exsch bei den heiligen Engeln und ım Namen des Meta- 
tron... Hadriel und Nuriel und Urvel und( Sasgabıel) und HaphKiel und Mehap Hiel_ dies Sind die 7 Engels wei | f 
che geker anslserewarclelrs Kim me? und Erde und Sterrie und er Tierkreis und der Mord und das Meer- dass ihr ug 
weggehlu.s.w.” (bei Stübe, Tüdisch- babylon. Zauberfexte p.23, nach Luchen p.55). Auch Saloterbrief 4 ( 9.10) bezeich- 
net lie Beobachtung der Festzeiten als ein den ägdevn Kai nroxa srorrera Dienen, als Gestirndienst und Ergel- 
dienst, wahrscheinlüch weildie Festzeiten durch die Jostirne geregelt wurden und hinter diesen wieder fngelmach- 
te stan der (ef. Lucken p.$). Auch (elsus macht den Juden Engelanbelung zum Pr adrods adßeıy ayp- 
kovus xar yonreix noooreiodan, ns 6 Maöens adrois yiyover Enyrens (bei Origenes e. teils. 126 Spalte Yo8/g auch 
Vg). Ebenso Clemens Alerandrinus : 08 lovdator novor oigj.evor vor Deov. ıvsareıv od Enloravrar Aargedov- | 
zes Ayyedaıs I yfAoıs (Strom. vie.vi4 pa .160 ; ferner Or: enes in Evang. Joh. tom. zu 17, Hieronymus, 
Algas. quaest, 70.) ıddasKeryarna Petri warnt dır Christen vor der jüdıschen Engelanbetun und. sag ganrzähn- i 2 
lieh, dass obwohl die Juden aufı'hren Monotheismus so stolz sind, sie loch dargedovgv Aypekoıs rar dexappfAaıs, | 


„pi moi asAnvn (edlv. Dodschütz Terte und Untersuchungen 11,1 (1893) 7.21  LuscKen p.455.). 4 
T.141. Unter diesen Umständen ıstes selbstverständlich, dass man die 7 Planeten mitden Terzengeln “ 
zusammenstellte,mee auch noch spät mittelalterliche Zusammen stellungen in hebräischen Kalemelaren dewer- 
sen,eine solche Listenach Kopp Falaeo graphra eritica Ip. 356 ’ Bo 
Planeten an Junius  Duret  Agrippa Avenar. Trithem. 
Saturn ie. IR Kephariel ZaphHiel IRDaN DIT) Orifiel | ; Ä 
er yenıy Izidkiel Zaaiel bypay NPK Zacheriet | 
1 ALM UND  Sammael (amael Una) In Sammel r | 
Sana YND  Renkail Rapkaid YxHa Inyn Michael 2 2‘ 
Venus. ....... unay Hanaöl  Hanie? INyNT DRIN Anael Br . i { 4 

Mercur,....... by3D Michael Michael IN3D Yxoı h Raphasl ER 

Men dr UNI SJadried Sadried ya MM Aadriel 


ER 
(Sunius bei DahleDe idolol. pay. 160, Duret, Thresor des langu espag. 208, Agrippa, Philos. oce. 2cap. 10, Avenan 4 hr 
bei Kircher Oedip.pag. 234, Trithem. De sept. sec. pag.1sz Sauch Kopp 334/5,LucKen 2.56) \ s A FAR 


' $ 142. Damit istauch die Zuteilung der Tlägigen babylonıschen Wochean.dıe 7 Planeten und Ban 
BUlR 
nefenen gel gegeben (f E.Schürer Zitsehr für neutestamentliche Wissenschaft 61905, pP 2); re 3 Aarüiber gl 
Kopp( 35. 360g,]nach S. Münster (alendar. Hebr. Basılex 527,4 Ende) Zusammen stellungen A: e 
1.Tag:Sonne,Raphaöl  3.Tag: Mars ‚Sammel  5.Tag: luppiter, Jadakiel T.Tag: Saturn, 


E 
2.» :Mond); Gabriel 4.» : Mereur, Michael 6. » : Venus , Anacl Cupriel 


Dirsr Wussten auchdie Srechen nt Ulerm ahnen esise sagt Nieomachus Pagkin Theol.ar. 4% n : h: 


EN AR. 


rßuruvicv or Sax, wraraı Ka Oezkuns zo Zwgasarens «yEias Kugiws kakodeı Tas Kareınas paleds.... 
N rougmad es Tovrev rev ayekav efdoxovras Karegas kai daıjtovas opolas & ydkous Bee ger- 
HAovs ngosayo@tdeadaı ‚oinee tisiv inra vov er wor Ayeicıı karı Toöro EN 5 dBdo- 
is EZ W.Kroll,De orac. (hald p.An.1). Philastrius wieder berichtet, Hermes habe die 7Planetenaufaie 7 Ta 
er che übertragen,weil erglau die, dass durchdiese TSterne die Erzeugun des Menschenvorsichgehe $. 
E eb: 1) Lepsius hal nachge wiesen, dass diese Übernahme über Az jpten erfolgte(‘ Chronolo A: 254) 
inte nlısl,dass auch are uns Beschafligenden Zauberpapyr: diese Zereiling Kennen: der Iapyrıs beid. 
W bietet in (ol.vı el ende 2 bisten neben einander cf Dieterich Abraxas Pr 415.): 
Iinvıxov Enragovos 2 Zeiyvn Zeus 4 Zepms Hirog 6 Aogodırn Tours 
[Aros . Koovos 3 Hans Aens 5 Zeus Ageodren 7 Kodvos Zeiyvn 
e nKe Liste stellt die Wochenlage mil ihren Hanetendbenennungen ‚charechte die ihnen entsprechenden Pla- 
ten vor :der Saturn, Koovos, entsprichtalsohier dem Sonntag, der luppiter, Zeus, dem Montag, der Mars, 
dem Dienstag, die Sonne ‚Hxros, dem Mittwoch, die Venus, } peoo. Von, dem Donners ee reundg- 
em Freitag und der Mond, ZeAnvn, dem Samstag. Für die Planeten giblgenaudiegleiche Alfo& e 
zuch (assius Dio xxxvn. 78. 
"% BER $.4 A3. Behanntlich leilten schon che Babylonier den verschiedenen Planeten bestimmte Me- 
Lelle zu,auch das Baker a Milan bern om eat Mae Blei und. Linn wenden nicht erzeugl aus der [rde 


NL 10% 
\ ‚eine Quelle istes,welche sıe erz eugt undein Ingel,der darın steht(Henoch 659), £ PA uchenp.S3). 


H Y. i Sı 4 4. Und da die Enge? so zu Naturengeln Zeworden sind, „so ziötes auch Hein Kraut „welcher 
ea Istirn am Aımmal hatte, das es schlige und, (zuikm Sprache :Wachse AR. Simon :Bereschith rabba, Jar. io 
1. 2 1]dei Wünsche, BE. rabbin.p. 44,./Lucken,p. 53). Dockdavon unten SSIE». 

II A 5. Mitder Sloichsetzung der Erzet und Planeten und Serne hangtauchder Haube an Welkeverge? 
en dıh.an Besondere Schutzengel der einzelnen Völker, wie das die riechen auch von den Deemonen glaubten 
S196, Clemens Äley. Strom.v1.157(@ na7- 241 Dind) vo E’fin 127.259), Inigenes, In Senes. hom. xv1.2, kom. ik.3, in 
hom.vu 2, in Num. kom. x1.3, Hieron. in cap. 7 Daniels, beiphan ‚har. 51, Basilius zu Malm 33, Fleiinsns Recognit. 
luchen p. 102.5. | 
= { $ 4 46. werden die Engel zu damonischen Wesen, die iiber einen ausserordentlichen VER AER hie | 
65 pfung verfügen und so erklärt sich auch der Kult, den sie zundchst bei den Juden genossen Des Jee- 
es aber erfreuten sie sich auch in der jungen christlichen Kirche, deren Mitglieder a vielfach Judtenchri sten 
chon Rrulus warnt in seinem Briefe an die Koksser (2.12) nes Bag voraßgaßeverw SAav Ev raneıvo- 
i Kat Senjextia rev &pyfAcov. Ebenso deutet auch die ApoKalypse darauf Ain(f9,) Kar Zneaa fungoadev 
Nodav abrod neoskuvieat aörb. wo Asyıı ya’, Doc pn auvdovios dov eipi nal röv AdeApÄV Sov rav yev- 
wv raw Haeruglav Imaos 27% neoskuvnsov ! GlecKen ».6, Nadehnd sprechen vom Engelkult besonders 
ch Justin EN Apel, 16, Mhenagoras Suppl.10,24 und Jrenaus Adı. haer. 232,5, ar au schreihlch saglıman solle ie 
sngel nicht zum Zauber missdrauchen. Insbesonders im m Jahrhundert also in der.feit welcher unsere Zauberpapyri 
inlslammen, echte oder Ingerkidt in Ag ypten ‚denn der Äle andriner Didymus[Detrinitate Kö.a Migne Betrol. Irascn 
39 Spalte SS)erzählt, dass in Da a Ai tar den Wirchers nn nich I len Pürseekene ber allen sten green ni 


7 ar" f Aue So ee) \ 
 Jumdas Jahr 360 für geheimen Setzen Jierist erKlärte und seine Anhänger mit dembannbedrohte (if much 


Deubner De incubatione p. 36ss. (De inc. christiana),der in vorzüglicher Weise das Portleben des Heidentums schilderf)\ 
Doch hatte das Keine grosse Wirking, Aenn schon inder 1 Halfte des VlchrKnesuslerte blichte wieder der Kult des Al Alk- i 
chaelın Phrygsen und Psidven(ef buchen 73 Theodoret zu Koloss.2 18 dei Migne Arol. Hraeca, Tom. 82 Spalte 613, Fe 


Koloss.3jy Snalte 620.) 


N) .147 Daher schriedman auch bei den Christen den Blossen Engelmamen eine gez ‚gewaltige Kraft Zu une 
ebenso auch den Enıxiydeis,den Anrufun en, die sichwohl von magischen Anrufungen Kaum unterschieden habenwer- |‘ 
den (Origenes ‚Contra (elsum 125 Spalte 70559. Arnobius Adv. Untere 4 dass die, angelorum | 
nominum polenlia”aus Ag ypler slammg), Hieselbe Kraft, die angeblich auch den Planetennamen zulam, Diese ruhm- ’ 
fe ein angedliches Orakel. 5 Apollo bei Verpiyrius(fragm. aus der "Er Aopiov Yılosopia bei Buseb. Praepar. evangelvin 
Inag. 233/4),das ihre Agpdeprro KÄnaeıs aufden BE av 6 Beustos, Baxıkeug 773 intapScyyov d.h.des [la neten- 
systems, nämlich auf Öslanes zurüuchfiährte (so Iehlärt as Fusebius), das Orakel selbst preistdie Sonne, den Mond, | 
Ks Rhea ae Aalrra Auch Apollorius von Mana ‚zlaubte an die WunderKkraft dieser Vamen, larchas, das | N 
Haupt der indischer Iyumnosophisten schenKteihm [Ringe mitden Namen der 7 Planeten und Apollonzus Zrug nach 
Aem Namen der Wochentage einen nach demandern (Philostrat. Vita Apo2?. 27 41 nach Damı's). | 


$ ‚148. Eines ganz ausserordenthchen Änsehens aber erfreuen sich die In el und ihre zauberkräfligen { 
Namen bei den Sogena nl SrostiKern, ‚Are vor allkm mit ihrer Hilfe und Uhterstiätzung Aer Aufstieg der Seele, nare 


Befreiung vom Joch der € Inagyı evn undihre Vereinigung mit Sott zu erzielen suchten. Mack rade bei ihnen Lrittdie Idents- | 
ffzierung von Ergengeln oder Engeln mil den. Manelan undihren Sphärer überall scht Heutlsch zu Tage. 


"Dafür ibtes bei den Ketzergeisseln” kpriphanin 5, Iren aus, Hippolytus und vielen andern zahllose Belege. 
Nur 3 charakteristische Stellen seien an efuhrt: So berichtet llemens Alekandrı'nus von der Lehre des Valenlınus RRiN 
Exrcerpta x Theodoreto 69/72 (Mipaz. 451 Dindorjj,es gebe &ögaroı Suvaizueıs Zmoxoryievon En rev Andavavzal ; 
A vaevev Aorgav, welche Tapıevoucnv Tas yeveceıs (tov avdecsnav) kai Enıazonodary unddarın be- | 
stehe die einagueivn,das Schrchdai, ebenso aber auch hie 12 TierKreiszeichen und die sie durchwandelnden 
Planeten , cdie teils dyadonodt, feils Kakorıoıol, Sefıor und ee ıgregoi sind Von dem Einfhass clieser Ssfirne } 
und der Einapy evn befreit uns Jolfun d gewisse En eZ, welche die findlichen Engelmächte beKämp en. Jehr | F 
Interessantes berichtet auch Origenes über olıe T&gxovres danoves der Ophiten, der Sch langenbrüder” (ef. Ye 
Mosheim, Jesch. der Schlangenbrüder $47 na7- 89), welche über die 7 Himmel dieser gnostischen Jmeindegescht ! 
nnd ideren; Aufstie durch sie bıs zu IJott sıch die Sesle durch Kenntnis ihrer Namen und Reeitieren basti mmier 3 
Sebete d.h. Zau I erflehen muss ((elsus bei Origenes c. (als. v1 37 Spalte 1341-48, und 030 Sp. 1337- .) SSR RAUN h 
Drigenes sah ein Diagramm dieser Himmel und berichtet, der erste Planetenengel- denn um solche hand 4 
es Sch ‚habe den Kopf eines Löwen und hiess Michael, der 2.war ein Stier und hiess Suriel, der Iwareineschreht 
sch zischende Amphibıe( Fer Leviathan?)und hiess Raphasl, dery.war ein Adler und hiess Jadriel, derS.hale 


einen BärenKopf und hiess Thauthabaoth ‚der 6. hatte einen Hundekop, und hiess Erataoth undderf.end- 0 
lich hatte einen EselsKopf und hiess Taphabaoth oder Thartharaoth oder auch Onos2[( Eselsen ed). Dre N 
innert an alla ryplische Vorstellungen von oder Unterweltswanderun Her Seel, wie sıe das Ancdualt und a N Bi 
das Buch vor. Then lehnt e(öf Erman, Rei, p.124uch das Totenbuchkenntdas- 1295) Und Ähnliches wieodenla- | 


lentinus und de Ophiten lehrtendie Anhänger des Jatornilos, die Feraten, die Naassener, Basıleides undvie- in I 
le andere, aber auch die Hoptische Pistis Jop va P.202. 227%. Dietersch Abraxas p. 45, Aber azch Martiannes G- "il: A 
pella Zpag. 41 lässt ode : Jun rau Philologie bei ihrer mystiSchen Vermahlung milMercur und vor ihrem Aufiheg ö ie 
zu den „ Superi ER ähnlich die Einzelnen Joltheilen anflehen und von Her stoisch-neuplabonıschen EZ, revom 
Aufslie der Seete et die 7 Planeten spharen nach dam lode des heibes wird weiter unfen ausführlich zu reden } 
sein 28/55. 296ss.). ü ei 
(, ZB Nee we ie ae Heli eka Auffassung von den. Engeln als Hanelen schon in den er BR N 


sten Wehr Herten sach Ührsshe sawch le Wichljuden verdreitel und besonders im 4. Jahrhundert dlöhen, A ann 
Jjerer Leit, la Erphyrius, Jam Ölichus ‚ihre Nachfolger und. Schüler zuch im Lürgebeuce BE neuplalonıschen / 


loso hie den Planeten grosse Beachtung schenkben.. | vihhe 
P Maneten q 7 


va 
Ber ihnen erscheinen allerdin 75 die Maneten zunachst als Solter, als lie „ sıchlbaren Stter”,oearor Be, R N 
wovon wir schon oben öfler gesprochen haben cfoben $39.43.73.8Cund Plotin Ennead.19.8 pa 103,3, | 
ag. 213,20; ys 4 pa ./44.2 IT, 1 pa a 75 JE; Forphyr., de abstın. 25, 3% ; JamHichus bei Prockus in Timup-2 2 BR 
Er de Myster. 117.79; Sallust cap.6 f Mau p. 42)3, Bernays Abh.AK. Berlin 1882, mp. 4455 und Theophrasts N 
Sehrift Brando Fröinmieleai 34 Maeiss Tages öfter Ayss. BeKannlaber waren die Planeton den Iriechen | IR: 
seit Aıthagoras oder noch früher und hatten auch bei Aılhagoras schon. ai Namen wie Mars, derrugang, 4 | 


g.447-1449. i 


A 
Sn 


\Mercur, der otiaß wv, Jupp ter, der pa Varv und Salurn, der paar hiess. Nach (lemens Alesandrınus 
Sirom .V.cap. vu SO(I1p a 7. #)nannten die vd degeiot dıe Planeten ee dE pdıns söves, Plalo nenn? zum 
lersten Male einen dieser Planeten, den ori. AßBwv, ror veoov Ya Bundber Arıstotelestragen sıe schon 
alle die beKannten Sotternamen. Diese ge 4 von den Planeten als oltern pflegter auch die Orphi- 
R R EB h - > 7 , 2 z 
En: Her; denn ein Aymnus auf dıe Asrox (A 4 Abel Tphicap. 6), die yeveen Es dndvrav oreL 204 adan s pai- 
om Snp&vrooss enannt werden (v.5/6) heissenche Planeten Iainoves Ayvoi (v.2), entapasis gavag poEa- 
prevor (9): Hier ısteswohl zu bea chten, dass die Planeten als Ixtroves bezerchnel werden, also BL 
che Wesen niederer Ordnung Und halıman schon dre Planeten selbst als Sötter betrachtet sofalgen och je- 
|\dem einzelnen von ihnen unsichtbare Scharen von damonischen Wesen, die & elırat > Adele Salko- 
VS Oyunopnevovres n Sogvpopoüvrzs 7 dnado: Tod JEod kaı necsav droaros on Os (Uamblichus bei 
|Hochus, ad Tim. 29.319 E/ So nennt denn auch Kaiser Julian manckma Jonnenengel, yAranaı &yyekoı, 
Iwomiler entweder die den Planeten umschwebenden, von ihm überstrahlten und für uns daher unsichtba- 
Irers Wesen meint (# Proclus ad Tim. Wpag. 2792 y% oder die Kleineren Sterne, oevon der Sonne ihr Licht empjan- 
"iR | ger (Iutian ‚Oratio wpag.141B 142 A, epist. ad. then. pay. 275 B of‘ Mau pay. Eyyro): Diese Notizen weisen deut. 
N ich darauf hın,dass duch die NeuplaloniKar jedenfalls unter jüdischem Einfluss dre äyyeloı und Aor- 


8Ao0ı in ahe Paneten selbst oder um sıe oder doch wenigstens in die Sterne verselzlen „wie dasauch 
oben mi eılte Stelle des Nicomachus sagt ef. st42. 


N, 
$.150. Nun setzten aber die Iniechen die 7 Planeten den Saiten der Lyra gleich und glaubten, dass 
die 7 Planeten durch ihr Kreisen inden verschiedenen Abständen vom lentriermm verschiedene Töne ker- 
en en,die une Sphazrenharmonre e eben. nes von Jerasa ste = 2,2. [Ei en de 
Sseala : Koovos (Saturn)- o Bapstarog Pcyyos.n Unarn' Feiyv (Luna)_n vearg Zeus uppiter)- 
Nnae en 4 Yeadirn (Ven«s) = nagave 1ER ZT (dl. ee "ons (Mard)-r Enegpden 7 war A:- 
xavos und Fepäs (Mercur) - n nagaplan.(Enchirid. Harmon.3pag.241/2 Jan, ff auch Cicero, Rep.U5 
und Martıanus Gapella er de Lune, Ipa 1; ebenso auch Quintiliar, De Mus. 0 158 der zo es elnvens ku- 
Id zöv darod € pi yov zZuterlk non Y aden nkeiszov lv Inkurnros Eyeı „pnere) e yeunv al aeoe- | 
r vorntoc. Lauch Bernd. Anecaotz 79 6.) Dan setzt er die einze/nen Manelen mıt üchsichtaufihre On- 
 |Adhe den | griechischen VoKalen gleich undzwar : die Luna dem u, den Mercur den €, die Vonus dem 
E Im den Sol dem !, den Mars demo, en Juppiter dem v und den Saturn dem w,ebenso auch Demalrius 
'von Phalerxon,nept dopnveras, cap. Ted. Radermacker. Anders wieder Johannes Lydus de mens. T3 pay. 20,3 
Wünsch; f auch Achilles Tatıus, Vsagoge 7 Migre Patrol. Iraca 4 2.95 6, Hutarch de ei Dedph. cap. pay. 389°. 
AHyginfab. 277; das gehtlschon auf dıe Sythagoreer Zurich ef Akeın. Mus. ELPIR Die?s Elementum p. 44; 
Ruelle und Poirde, Le chanl gnostico- magiqgue des sepl'voyelles in Memoires dus au (ongreds Internationale 
[de !’Histoire comparee, 8° sechon, hisloıre musıcale Pazı's 1900, Solesmes 1901,, Barthelemy, Memoizes de laca- 
j:  |deimie 1780, xLı 516; JM. Jesner De laude dei per seplem uocales ‚in: Berichte der König. esellsch afı der Wissen- 
B schaften er I,1751, pP 245/6. 2; Ch.E. Rue?le Rev. des Birds grecques 1889 LI 38 , Wünsch Selhianische Ver, Tuchungs- 
lafeln 78, Meass ageszötter p. 244, Roscher Philologus 60,%.369 u.a.) Er stellt den Mercur mil dem a, cıe Venus 
ı  Imitdem €, den Sol mt dem n,den Saturn mit dem ı, den Mars mit dem 0, die Luna mit dem u und den Juppite 
\ zusammen. Und wieder andars Porphyzius, denn bei ıhm entspricht der Saturn demu, der Junpiter 
dem 65, der Mars dem 0, dex Soldem ı und de Venus dem &. Auch die Jnostiker Kannten das; denn nach 
| Mareus bei Hippolyk Ref. 48 lassen die fnra obgavor,das sind ader Gusch wieder die 7 Planetenspharzen, 
die T VoKale erKlingen und zwarder 1. Hımmel das &, der 2. das ei (28), der 3. das 7,der 4.dası, ders. 
das 0, der 6.dasv undder?. das w, dadurch preisen sie (Sofa over v) jenen, Up’od neoeßAnöneav,also den 
Demiurgos. $ 4151. Ffinen besonders interessanten Beleg fiir hie Verbindung der 7 Erzen el mılden 
Planeten und den 7 VoKalen bietet ahe sogenannte Planetanim schuf Thonde ze ML PIE DB 
> lem (ommentar von Boeckh, wiederholt herausgegeben und behandelt; cf besonders Jehürer, Zeitschr u 
Bi 2 neufestamentliche Wissenschaft 6/1905) 30; (umont Melanges A’ Ärchdologie ei d'Hıstoire 185(1895) 273, E.Maass 
gg öter Berlin 1902, 2uhsg. A.Deissmann. Licht vom Osten ?’? 339 milscharfer Abbildung 68. Die 2 


se 


ye 


or N beginn! mil ein er Reihevon ursp ränglich Tleichen,von denen aber loss folgende Serhalten sind: LRP* 
D zunler fol: ende in ‚grossen Lettern eingemeisselte Zeile IEOYAH@IAwAIEOYAH wIwAEHOYIAWIHEOYEN 
Schluss [ehlen unggähr Ih Buchstaben, Deissmann gruppiert: lVeovame Jotowaı Fovanesı Saenovi Awıye: 
| vlnarı$ eirca 9 uchstaben], oder so leov anaı Aua lkov aneı u.5.w...Man sollte eigentlich eine durch Zeil. 
bare Zahl erwarten ‚also 35’. start 33 Fnchen. Dazunter standen ursprün glich roh ausge hihrte Qvale und zwar 
Be (Wal genau unter dem Fuss einesder TZ£eichen in der ersten Zeile, Havon sind Svollständ,g unddas 6.0. 
vVf? ald erhalten. Jedes Oval enthält in Kleinerer Sehrift eine Inschrift, die immer mil der Tbuchstabigen, in 
enauem alphabelischen Wechsel varıerten VoKälrei he beginntundmileinunddemselben Sobet Vonje 7Zeilen 
schliesst: [1.Oval;] gen Ovo,; uberdden folgenden Qualen steht: enovwa, NWvwae, Lovwain,ovmasıl, 
(es Kafov Vwaenıo, waenıov. Unter dem Janzen wieder ın der rosschrift der ersten. 
Ba; LU MLFZNN Buchstabenzeile : Aexdyyekaı, yuAasgerar(l.-TE) mnoAıs MiAnaiov mad 
navres or Karformodvres]. 
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Die grossen Charaftere über der ersten Zeile sind Morogramme oder Symbole der 7 Erz- Planeten-bngel. 
Deissmann glaudt ım ersten ein P im 2. ein [zu erKenSen und schliesst daher auf Raphael und Gabriel, 
das 4. Zeichen ısl sonnenahnlich undıst wohl aus, Michaslals den Kräfligsten der Erzengel zu deuten PERS: 
sleht daher auch in der Mitte, wie ihm ja auch der milliere Tag der Woche, Her Mittwoch, geweiht war, ısl diese 5 
Annahme zechttg, dans dürfte Aver BER Anordnung der Tlrzengel vorbiegen, dıewir f 142 für die Wochen. 
pe " Zn haben, nämlich : Raphael, Jabriel, Samasl, Michasl, Sadakiel, Anasl und laphriel F Sonntag A 
(Ionne), Montag; Mond), Dienstag(. Mars), Mittwoch( Mercur), Donnerstag(Juppite:), ae Venus), Jamstag(Sa- 
fuer) 7 . Soll viellescht das 3. Zeichen P ein Krie sbesl vorstellen als Monogqramm des Planeten Mars ?03 * 
sich hier um einen heidnisch- jüädıschen oder FERNE oder christlichen Schutzzauber handelt, Kommt. 
ür uns nicht weiter in Betracht, für uns ıst die Inschrift nur als Originaldocument für die en Beziehung. 
zwischen Erzengeln , Planeten und VoKalreiken von Bedeutung unddies um so mehr, als auch der Zauberpapy- 


rauf behandelte Deissmann ofie Sache 


VeßewA-auyus - oVaaer _ Baxafıruy- EoveA - erev_ ovwae 1 Bagßarur. Zugın 
ak kg Fr Br 2 Eußacd: Kart hr Baivxwe a Pr ZuAy A e Asasvad: 2 
nor rolv] deiva ndn apyrusın ") Tarv rar. Auer £ove liest Deissmann ObgıA,c 
Paris nn, 15: 815 Bl nn Ireche ı A, Öle A, M Er adan, gi re Zen daR 
Deissmann her für Badarın A im Bapyrus ef W. Bousset Religion des Judentums im neutestamentlichen Ze 
319. Für die Reihe xuX,xvßaxux, AXaxUx usw. DA hebraisch 218, Stewn”, Fusebius Historia Eeeles.r [724 
Namen des Bar-Kochba „Sohn des Jeslirns” cf Äie alte W eissagun g bei Mose VW 24,7, also pi sa durch e 
xuxeßas wieder und setzt hinzu Aerdon Inkot vobro. Baivrawsax aber Leitet Erman,Religion... soabvon Fr e 
’ . € 3 Kio „ Seele der Finsternis” cf Horapo :2 o T I. cf üb 4 DR 
Arm NEN Pe er Kessler, Verhan YA se 2 el 5 7 f- 
1904 p. 25457. Jacob;hm Namen Sttes p- 105.59. Jaster, Sword of Moses p- 15458 Audol en! Index wB, Diete: YA 22 
$ 4154. Auch sonst werden Koykyyekoı und &yysXor in den Zauberoa s } 
mer in Verbin column mit Sestirnen ‚Seinen oder überhaupt HımmelsKör ern,als deren hener Sie 
Der Papyrus en; aber nenn Sıe einmal Golter, denn Hort hersstas(?. /48Jg): noinadv ap zo 
örı Evesgopon or Kara tod Yacı, Ieod Zoßacsd, 3E005 Adavar, Head Mıyand, Jeod ZovgınA ‚Veod 
od Pryani, Veod Aßexwaf, Ieod Aiavadavarßa Argapypıayagı, Beod Kuglov Vacs(y)A. Hieralso si 
Erzengel Michael, Suriel, Jabriel und Raphael genau so wie Jekowah selbst, ‚ja aus der Jriechtsche 
gabe seines Namens Jacs halman durch Anhongen der Silbe -A Yy- noch einen neuen» Jott’ 
Taoel"einen, Engelgott” Doch Kann man die Engelnamen auchals Jenitiva zu ac auffassen , für 
"Ak Fassung Spricht aber der Umstand, dass man auch die Verbindun o Deds AR cr, Torch, Ivo 
ber als „ Jott Abraham, Jakob und IsaK "verstand nichlaber wie die Juden als „ Jott Abrahams Jako 
saKs? Im Papyrus Berolin. Ll.300 29. aber wird. Ran wieder zum Erz engel herabgedrüch? und 
Michaslund Sabrrel leichgestellt R 2, oA, 74 nvas peydkov newrayyel’ Veren/ war a, 
vıov xdekov wareyovrek, MiyanA,) au at waAd, VaßeınA, nocwrtappeie, 00’ an’ O Ayunov ef. Reit 
Foimandres p. 14,1; Fradel, Religions ‚gesch ichtliche Versuche und Vorarbeiten 3 go) p- 299, Dieterich, Abrayas pp. 
123 machtaufmerkKsam, dass Michael; der Drachentöter, hier mıt Apolla, dem nvdoxrreva gar den. BERN 
nrufun ‚gerichtet ut, verbunden erscheinl._ Die prominente Stellung Aes Michadlaber Kommt s 
Zum AdsAruck, sohersstesim fapyrus Parıs 2356: rfAeı por, Mixe k N ayyfkav dpxayyele. Selbs 
wo er mit frem den Söttergestalten zusammengestellt wird, ıst Br Verdindun mit der Sternenwe 
lich; so im Iapyeus Farıs u giliebesz auber): YA dfov Axor muol nv uxnvris Seiva 
xai d Enavo aa al anni: Epı’ Hdxrav ngarkeız Kar yalns n3e androıo,/öv woAlovan 
pe yavx &KgoKodnge ih veawı N Michael erscheint hier mi Hor zusamme, estellt, der die $: 
wirkte _.so heisst es im Fapyr. Berod. 12954: nd por oc dyıos SLgıav ö ävakeljtevos ev > ß 
Aıvdaupievog tä too Neilov dedpara wat Enyuyıdov 7 VaAdeon; cf. Dietarich, Abraxas 123. 
| der Orion heilig war ( cf. Plutarch de Iside c. 21.22) und 'gwar desha ; wei? ya Michasl.von Haus aus de i 
Erzengel des Wassers war(cf.oben $139), daher gebietet er mit Orion- Hor über Aie 7Mündungen des Nils. 
Die zweite Beziehung ist darın ge eben, dass er Sammael, die„.alte Schl "ebenso Tötele wie Hor den 
in Schlangen-oder Keoracsleglrdett (of Dieterich Öe., Hopfrer, TierKult p.64 132,100, 177.180 ÄBt 2.235). Wieder 
aber ine der Planstenengel Michael in Verbindung mil einem Iestirn. RR EN 
155. Weil nun jedem. TierKreiszeichen 3 sogenannte Decansterne zugehören unddurchdie 
der ae nu DeriGeenicken undihren Decanen nach der Lehre der Ästrolo le 
schen bestimmt wird - ef. hierüber Besonders hirmicus Maternus, Mathes.2e.4 (1-6) ed. Si 
und (elsus bei Origenes contra (eis.09.58 (' ägyptische Decannamen)- ergiötsıch auch eine B 
den Planetenengehund den Decanen . Daher erscheinen imjiadısch- griechischen Testarnı 


ri offer erwahnt und zw 
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ngel Michaöl, Jaßriel, Uriel, Raphael u.s.w.als Beherrscker der Decandmonen Ryax, Barsapkael, Ära- 
0 ael, Mardero u.a.(ef.$.N7) und auch diese NR Decannamen selbst sind vie die hebräischen Engel. 
namen durchwegs mil -el bx- gebildet. Von dieser rt der Erzengel und Engel zu den Decanen m3- 
‚sen auch die Zauberpapyri: so sagl eine Anrufung des Fapyr. Faris 120459. ,die stark jüdı sch gefärbt ıst, von Gott: 

ev N) BD 7 ; 1,0 « 15: 3 4 Z Yo 

KrTLOaS Deovs Ku &, ayy£Aov al Sexavods at nvgrXdss Twv a Awv nagesrnxasiv Kal Vbwoav 
Ügavdv $ Reitzenstein, Poimandres pP 78, Dieterich Abraras 26. Jan Ahnlıck em Apyr- Berolin./ 205g. 
a Sekavods Keatalods xal de pyfAovs, Ö naßeornKagıv pverdde & yilev. 

156. Aber auch sonst noch werden die &yysdor zu Sternenin GIS esetzt, Are im Zauber, infolge ar 
e nalürlich, eine grosse Rolle spielten; So begrüsst 2.B. der fapyrus Berls 1126 die Sterne milden Warten: 
rorxelarv aronıdrov Asırougpiag Slunons (cfDieterich, Abr. 6), und der Magus Oyprian leente in Ägypten 
Enuttpriovran aa Ta rim ARE ag. 1108. Im einer SEN GEHE Hes Vapyr: 1. 129 
ofunten Z S 203) wird ein & yeiog beschworen, der nA Unoreraxraı Ka ag io Unorerayslvos Eis- 
Eoyeraı Ev Pilov,öv yvwei Seis, Ixnparı. sigkoyeraud Heyav aorega ErAa reov En! zig KEpaAATs, nor? 
Rai nyorvov BKL Ixuv darkoa;erist der Äyıos Ayyekos Zura an rd rijg nAsıkdos Tarfeuog, 
a ER a \ x 7 “ > [\ 

norerakraı Kal do 
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vAeder. Dann aber werden auch wieder angerufen 0901 &st£ Ayyekoı Und rar e) Uvauıv 
ürod rerayyıdvor. Mit Recht heisst daher das ‚ganze Recept dvetgopavreiov Madnnarı xöv oder öveiponav- 
teia padnparır | also elwa,, Traumoffenbarung auf: astrologsscher Hundlage.” Hier also sollein &yys: - 
| Aogerscheinen, WR Stern gruppe des sogenannten Aebengestirns angehorl, einer Sterngruppe amı 
| Rücken des Stiers,die im Janzen aus 37 Sternen besteht und deten heller Alkyone heisst: Dieser Slernen- 
gel Zufaußıo ist der Sonne unterlan, gebietel aber selbst wieder über die übrigen Sterne der Suppe, die e- 
Venfalts Enge? heissen. Ähnlich erscheint auch im Fa Bezolin.17Ssg. der angerufenne Äyyekos zuerstal 
&orpov ; dieser zerfliesst aber(dtayudev), worauf der Engel in Menschengastatt sichtbar wırd, also einen 
schlichen Körper annımmE[. cf unten LS 13559). BesonÄerxs interessant Aber st die Partie aus dem Tapyrus 
ındon «21, 93057, in der dıe Möndgöttin angerufen und gebeten wird, dem Magus einen Engel als nd, edle 
Beistand, zu senden, denn ei spricht dort: Herrin, nz deinen Engel, ee Schar derer, die dir Bei- 
d, da ıch dich mit deinen grossen Namen beschwore, die Kein Damon der Luft und der Bade überho- 
< Der du derNachtals Feleiter voranschreitest, nahe Ach mir, gleichwie ıch dıck [, Sdene,] anrufa 
te auf meine Worte und entsende deinen Engel, der über die I. Stunde geteilt ist Meveßav, und den, der 
ber die 2. Stunde gestellt Neßovv, und den, der über die3.Stunde gestellt ist, Anpavei "u.s.w. Bis „undeen, 
ex uber de 12. Stunde gestellt 2st, Raıhıaßeı ‚damit er mir dies kikre HF. unten $ 834.) 
j Auch hierKannes sich nur um Istirn demoren handeln, durch welche die Zeit ‚zeregeltwirdi6, Sb). 


Beispiele dürften gerigen, um den engen Lusammen hang der &oyapyekot und &yyeloı weil oler Mi- 


Jestirnen und Sternen überhaupt auch für Aen Lauber zu beweisen. 


L 137. Sonst erscheinen die Engel gemass ihrer Vermittlerrolle als Diener, Schilfen und Mer: euge 
jedener Sotter. Finige Belege: 
- Be einer jüdısch gefärbten Damonenaustreibung wird gesa Klanyı. faris.3024: ders se Kara 
 röv ERealav Insod.... karaßaro Ö’vov Kyyehos cd Anapaıınros mai Innpıverw röv negt- 
(so Wesseiy, Patrol. Oriental. 4(#908) 18755. nepınrapievov Papyr. Dieterich, Tambornino) darıova Tod 
3 Panyr. Lond. 46 l.ıra : Eyas eipu &pyekas Tod Yyanpcı (-p} p pr-"s,nanıppo zu 53 
"des Pharao, Königs) ’Oz (vvosopıs( Osiris Unnefer, im wnn.nfr, Koplischoye- 
$) Ed) 7 BRENY Re $ f > De Isı'de ap: Be das gute 
A 


€, 


NH a.h. des | 
Nocp6, vechisch 0) 1915 = EDE yiıns nach Hermalos de: Plus 5 AN 
Weser”) Oderl.t1uu eyes eis äyyeAog tod Veod. Papyrus Paris.1934: Enınodoüpei GE, Kugıe") 
v u 7 ER. Y f - ec 
Ber Aka Dakar niee y{Aovs ev ®n anpepov IKtee etc. Staeasadv pe röv deiva- yo yae Ein Onvwe' 
An Sr Erre Ayıoı äy or, YVAares xod Ae ymaAcxo (darin sicher das semitische s$ls „Moloch”) 
I a" a (lepieeny? Hos-Mithras Y. Im Fapyr. Paris 483 wird die Sbvapaıs erwähnt, 
&yas hi ee. Midoas Extkevazv por Heradoynvar Uns Tod ApxaypfAov autod örnes diyw 
5 inrös odEKvov Balvas (so Dietsmich Lit.p.2 dı’ adejs odpavoßaröwessely, y’adens elsodgavov 
Be; Sudhaus, Rauntns) wat xatonreva mavra. Ebenso erscheinen Michael, Raphaölund Jabrie? 
105 ne Pr in einet stark verderbten Stelle des Papyr. London 121 1.641. Bei einer pexsönlichen 
nun y \ . j; T 
Er En sad ur dieser in der Flamme auf einem xıßaorov sitzend, von Sfrahlen umglanzt, 
52, : 2? ov Teig yegoiv und rings herum 12 Strahlen: fapyr. Paxı's 1113 urlfen. D 
nnach dürften die el hierals Di de ; . e 
az Bi ier lenex des Sonnengottes ım Aufe ang,also des ln ar 
Bas ee Fa 6, 127 ?. 265 wieder ta Osiris- Kevrex dei mil der Nachtsonne verbunden er- 
ir ort wird zum MügıE, Splaıve, Auxvs, Ö nagsuparvav ra Oadardı 


k i Die Engei mt ev Fr "Org. CEvre al TS Kuolis MOU ro derayy&i MixougAgsfunten '$. 209). 
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nimmt auch dıe sogenann- 


als mit den göttlichenPlaneten Kreisende Sestirngelst 


$ 156.157. 
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Te Mithrasliturgve an,daes dort( Fapyr. Paris. 57.) heisst: „Wenn ahı emporgeha ben indie MWaneten - 
spharen Yöns röv Av Kxognov Kadapov Kal piovodyevov xal pundeva av Dev N) Ay EAcov, t- 
vo Upnevo v(em. ltönert, Studien zur R laeogr. und PapyrusHunde 4(1905) v00 59. Sgpapı ‚Wessely, Sof. 

Rund Dietezich) neocddra Beovens peydkns arovseodaı xrönov ef unten ZI.NT. 


6.4158. Sonst erscheinen die Engel ganz im jüdischen Sınne als die himmlischen Weserv 
oder Mächte, die Jott preisen undverherrlichen. _ 
u u u u u eu un Dem u sun u um u Eu En un Eu ne 


So wird ineinem jüdischen Exorceismus vom Veds gesagt fapyr. Parıs.3080/r: dv eBAoyei näca ji 

fnoveavıos (so Dieterich, Ev, P Wessel ‚Tamm dornino) Suvası?rz , Ayyeiav, Koxa dAcov oder 0.1190 ‚od iR, N! 
” & \ >’ \ N Y e ag ’ LRR SOCKET 2: 

TO Ovopia dyıov xaı 12) loxL@ov TO Kadnyıao, dvov und täv dyyfAay navrov und. 3061 wird vom. 
Gott der hıden esagtöv Över d 000avOs ray odeaväv,öv Önvodar Ta nrepuyaspıara zisv Xepov- 
Bir (50 Dietexich Abzay.140) und 1.998 heisst der Ayavos haluov ebAdynros Ev Deots näcı war AypAaıs 
kai Salıoot. Um einen ägyptischen” Enge] handelt es sich zweifellos ım Fapyr. Mimaul2gzwoes 
heisst: eleady noı rodro To dkiva npäypa Eni ri oegpr) vov allovgonedawnog(soKzol)Phildlogus | 
| 54,563) &yyekos. | a 

5.1 7. Natürlich verfügten auch dre Engel anz ähnlich wie die Damonen über unsıchldare prreu- 
malische Liber, die Psellus 2 operal. demonum cap. 7/8 5. 836/7 mit ehe auf. Palm 104,4, wo die 

4 [4 
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Engel Asıravgyor pAdyıvor genannt werden, als nveduard rıva Aenıa Kal ewcn Seas dycavra Be. 
zetchnet.Dann aber sagler vonihnen, dass sie einen Jkemdartı 


igen Slanz(abyas Tıvas Eevas) aussteah- 
len undals voll2z frei von jeder Materie (navranasıv UA) 5“ 


e Sonnenstrahlen durchlassen im Jegen- 
salze zu den pneumalischen, aber doch milMaterie geschwängerten beidern der Damonen, dabei sind die 
Tospuar der Engel durchaus anad%, Keinerlei Einflüssen voh aussen zu äng Zeh world A Sache: 2 
ndere mussen für die dyyskoı das $. Ülement, das Aristoteles aufstelöte et wdauav 39205, 392635) nam-| 
bich den Aether, ardEgrov Srorxeiov, angenommen haben, da Philoponus(de opificio mundi Ig)diese Ansicht 
ber, fi und sıch ‚für entscherdet, dass die &yyskoı navtsÄasg docsparoı Sind. TER UL 
$.460. Interessant 1st ferner noch, dass sich nach Olympiodorfad Aleibiad. prior. p. 21 lreuzey)dre En- Male 
gel manchmal zwar nıcht sıchldar machten, ihre Segenwart aber durch einen süssen Duftankündetenee| 
Sagt nemlich: kai vöv oedsuev even SvvnYeix Tovs Ücparımdas Sövrag suddes en. Ep zei EN 
‚Asyovras äyyfrov napovarav efvaı an’ 2X a&perbecog adroig yıvoudung neel va dapeavrıca dey RN 
$ 161. Aufelie enter ge oder = Damdnen undnicht auf die Planetengötler bezieht sch | 
wohl zuch,was Fsellus bezüg vch der: Op fer Sa 2; Den Unoxddvız Sonudvıa?” schreibt er Jrwcorum FRE 
opin. de demon.c.2 Migne Patrolog. Jracca CXx0 59.877) opferten die Sriechen schwarze Onferhiere,dann | 
nahmen sie die Leber, inae, heraus und brachten den sogenannten LeberKopf,rnv xepadnv, den uber | 
weltlichen Damonen ,‚tois Unsgrasnio: s, die Leberfiberrn aber(tobs de Aoßo Js) den 5 PRaneten dar 
(roig nevre nA&vnarv),den Cadaver aber(td vremomyıa) opferlen sie denv Hades und der Persephkone.” Die | 
besondere Behandlung der Leber werst auf. ein manlısches Opfer hinund die Übergehung der beiden Pr- | 
neten Sonne und Hand. arauf, dass man bei diesem la kan chthonischen Opfer die Planetennicht | 


3 


als Deol sondern als mantısche Öxipoves oder Engel auffasste. % Sr 
$.4 62. Zum Schluss seinoch des Pseudo- (yprianus gedacht, der in seiner, Beichte’((onfessio 
cap: Anag» 411) erzählt, die Daemonen hätten ihn den Umgang oder ase Vereinigung milden Stern daemo- | 
nen, namlıch Im Seıste gelehrt, ‚Are durch Vermittlung von Acht Menschen möglıch sei, bei Werken na- 
türlich(avvovoras voEgas Eni partss Avdochnoıg teloysebvas). Jedenfalls handelte essichauchhiee | 
um eine Erhebung der Seele zum Licht der Sterne und eine mysllsch- erstatı'sche Vereinigun ‚7 mitihm, 
wie wir das hinsiShllich des gott lichen Lichtes noch einige Male finden werden(6f untenZ2$ #637): ER R 


Zusammenfassen I sei gesagt, dass die &yyeAor und de y&yysloı in erster Lnieals Sestirndeemo- ol 


nen aufgefasst undinsbesondere mitden T Haneten und 36 DeKanen in Verbindung gebracht wurden } wen 
und so unler dem SesichtspumHte der astro logischen lehren die Bedeutung von Schichsalsdemo-| 


zul ya 
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phen oder philosophi erenden Schriftstellern verdanKen, und auch nurjene ihrer Bemerkungen, Ne 


$ 158-163 
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die auf. eine Systematik der so genannten Memeun Gesca echter serial besondleks der Damonen abzielen. 
VRR m dem jetzt folgenden MEEL Aa bee war ser möcht weiter mul chen. Damonen zu Beschäffigen, dach 


hauptsächlich ur melsolchen Notige r, die sıch gel egenth ch ber Schriftstellern aller Art vorfi: clan serschise 


ur geringer Jahl eine Systematik beabsichtigen. Diese gelegentlichen Bemerlien en reprasenlieren gewiss 
| N Aagchhe" 4 I R AR Anker 7 


zum überwiegenden Terle jene Anschauunger von den Demonen, die im Volke lebendig waren, sıe lassen er 
Kennen, was das Hall wirkilsch von den Dzmonen glaubte, und ermöglichen daher aucheine züfueng inwie- 


wert sich die oben behandelten Berichte der Philosophen auf‘ vollstiimlsche Anschauungen sfülzen. 

9.164. Werl sich nun gerade i im VelKsglaubern undganz Besonders im Aberglauben. undaazı ha - 
[den wirdechwohl auch der Damoner: und Sespensterglau der zu I ON uralbe Vorstellurn ger neben 
Igarz jungen lebenderhalten, musste die historische Abfolge Aer Berichterstatter, die oben nolwendı: 2 
war, hier natürlıch [allen gelassen RE ER DB ganz späle Berichte wiez.B. die des Bellos aus dem a1. Jahr. 
ste waren aufzunehmen , denn was dieser in seiner hochnichtigen Abhandlung Tee! Eveopzias Lu- 

ovav und Ti Voogd kovorv or Fllyves neei Aasidwam undan anderen Stellen Zusammengelragen hat, 
|£st wenigstens teilweise uraltes VolRsgeet, wie dez Vergleich mit den oben behandelten Philosopkenberich- 
len beweist. Hier haben ferner auch Kirchenschriffsteller Zu Worte zu Kommen wıe insbesondere Be 
brus, [4 lemens und Augustinus ‚da wir auch ihrer Jelehrten Sammeltät ıgKeit manche alte und‘ wichtige Na- 
fiz verdanKen, doch ıstbei den Kirchenschziffstellern grosse Vorsichf' geboten: sie belrachten nämlıch dieal- 
len Heiden götter durchwegs als Damonen und deshalb ısfes bei ihnen noch wert schwieriger als ber an- 
[dern festzustellen, ob unter einem Saiycov wirklich ein echter Demon gemeintistoder ein Wesen, dasem 
| Aeitnischer Schriftsteller undauch wir als einen Jott bezeichnen zwiirden. 

Un einigermassen Ordnung i in das Chaos der wirz durcheinander gehenden Berrerkiungen zu dein 


gen. ‚habe ich  diefolgenden Nachrichten inhaltlich georanet, wober sich Wiederholungenund Äh; inweisenschlvermeiden 


essen. 


| $.16 5. cn wellsch noch ausdseichlich daraufaufmerKiam machen, dass imfolgenden nur solche 
Notizen Besprochen Sind, die sich auf echte Damonen beziehen, nıcht aber aufdie gespensterhaften Seeler der 
Verstorbenen; die gerade ım Volksg lau Ber auch Saluoveg genannt zuwerden pfleglen undase abergläu- 
besche Furcht Aes Volkes in besonders lebhafter Weise erregten, über dhese vervdarpo ves siehe unten f 334-357 
N 1 6 6. Zunächst 2st festzustellen, dass auch ım VolKsglauben die höheren Geschlechter ebenso 

wie Ber den Ph ibosopher adgestuft vorgestellt wurden, dass sich also auch für den vollstümlichen Deemo- 
 [mertglauden ie Reihenfolge Sotter, Ci ngel, Dazmonen, HeroenundJeelen ergidt; 86, dabei aber ıstes ganz selöst- 
|versfändlsch, dassman sıch im VolKenochviel mehr als beiden Philosophen im I fedrauche dieser Namen nicht 


A 


| sicherwer und insbesondere auch Sotter ungemein Ylals darnaves bezeichnete, vielfach wohl allerdı; ings, um 


Imarei gung; in “er Wersellammars ‚das geheirani svolle, unfassbare, , Aazmonı sche” Walten der Jolter als solcher 


eher. 
Wie sehr rieser @quivalente Ibrauch von Ieos und deiner im Volke u er zeigen beson- 
| dersaleutlich die an magische Anrufen nen nurzu sehr erinnerden orphsschen Hymnen, zo Jo ende echte Sol- 
 dorimoves enannt werden: Putor (bei Abel, Orphica p. 37); ee a A 
 Ppollonfp. 76), Artemis(p-78 7) und Artemis Ei lesthyıa (p- 59), dıe Demeter von Fleusis (p.80), .. res(p. 92) und Hophaustos 
(P- 93), dabei Kommt es wiederholt vor, dass derselbe Jolt in demselden H, Yymnus auch Id genannt wird. Fe 
Kommen hier beide Hadı Kate, Deo und darymv oder wer igslens den‘ Havalleın auch wiecler Wesen zu, die mam 
ür gewöhnlichals niedere Soltter zu deze: er Berge 3. an fr Zu Beranei. 7) Se(p- 72) Adonss(p- 88), Ne- 
mesıs (p.9 ) und Leucothea[p. 96). Aber auch der albgott oder Heros Heracles heiss! Saryıeor [p- 65) und edenso 


| 


DAN 


Er 


auch olse» sichtbaren Jotter ”  dıe Sestirne(p. 6) Ja auch reinen Personificalionen wre Aer Physıs Kommt hese 
ee u (p.63) neden den Kursten (pe: 79), dıe man allein als ochte Damonen gelten lassen Könnte. 
Diese Hymhen also zeigen Aeutlich, wie sehr inden weitverdreitelen orphischen Jemeinden dıe Begrij L 
und» mon ” durch inandergiengen. EN 
$46ET- Aal wie wir Schon gesehen haben, sogar auch von den schtbarew Scllern, den Alaı 
und Sternen, die der orphische Aymnus (#27, 2, P: 6) Satlpoves ayvoi nennt, ebenso auch Platof Tim pag. 
leg. V 38), der Neun latonı Ker AÄrredises (Rochus, adÄleibiad. prior. pa 70 (reuzer) und andere , obwohlesg c 
BA hifar, Plrto und die NeuplatoniKer waren, welche die Haneter ausdrücklich für Jötter erKlärfer , so Tagl. { 
Rochus D.c., Auch ı jene erkennen wir nichlan, die wie Ämeliuus gewisse Jöller zu Vemonen machen, darunter 
die Planeten , wir felgen vielmehr dem Mato, derdie Sölter Kbieter des Weltalls nennt undihnen die JScha 
Damonen unteroidnel. "Orpheus wieder soll dye Sterne ur: e oder himmlische Desnonen nannt Auben, di 
unterder Führung der Planeten stehen (f Sat: Orphie. BP ARD 313 Abel). 271 bei Marsilius Freinzes in Plot 

v Ennead. core. 5). $.41 68. Dann werden wieder die Planetendemonen mit den Erzengeln ı 
zZusamm en geworfen (Wieomach. fr Lt. in Theol. arıtkm. 42f Er W. Rolf Deorae. chald.p. 1, DEN 
überhaupt mit den letzteren. Bisweilen mag man einen Artsweg darin gesucht haben, dass man annahm 
monen seien zwar ihrem» Wesen nach von den Engeln verschieden, nehmen aber bisweilen die Sestalt von 
Engeln an (Martianus läpella 29.3). N 
' 9.4 69. Und nicht Bloss mit sonst übergeoroineten Wesen fliessen die Damonen Zusammen ‚sve wi 
den auch mit den ihnen sonst untergearansfen Heroen und Menschkenseelen Zusammengeworfen, 2 
Pinto in der Apolog:e die Kinder , welche Sotter mit Nymphen oder sterblichen Werder zeuglen, Dame. - 
seits aber colie BR Wesen ım lrabylus(pag. 51) wieder richtiger Heroen A Augustin. De eiv. Dei: 
so erscheinen bei ihm im Phaeahus (pag._25) alie praezıstenten RR als Damane: 
Apuleius De deo Jocrat.p. 50 £ Augustin. De civ. Dei IR.) werclen die »Aarmones”genannten Mensche 2 
wenn sıewährend ihres lebens im Körper uf gewesen sind, zunlares” wenn schlecht, zu „lem: nn 
was" und die Totengeister, olie Manen, werden sogar uoii”genannt. $417T0. Besonders gegen 
einanderfliessen von Damonen und Seelen nehmen u / bloss Philosopher[‘ Procdus,ad ler 17 
(Teuzer) sondern legentlich auch andere Stellung, so sagt Talıan ausdrischlich, die Menschenseelk 
dem Tode des Leibes seien Keine Damonen, weil sie in diesem Körperfererv Zustande nıchl wirken Können 
den Damonen aber zukomme ( Oratıo adı. Iracos 16 In. 840) A 1 


$. 71. Diese Unsicherheit sogar bei Philosophen deutet wohl Klar gerugen, welche Verworrenhnib 
Volke hinsichtlich der Abgrenzung der höheren Seschlechter geherzscht haben muss, schreftliche Beleg hıefız 


werden die Hapıtel über re Planeten, Hersen undMenschenseelen noch ge beidtingen. Fotzen si 
verflonnen, dass auch im VolKe he Reihenfalgen Stter, Bzengel, Engel, Damenen., Hezcors sun! Men 
Seltung hatte, wie sie die Philosophen, durch die mannigfaltigsten Argumente gestützt, stebs lehnten. 
$.172. Man nahm drei Massen verninfliger Wesen an ı guoberst hie Älter ‚in der Mitte chie 
eh Hezoen ‚Zu unterst dre Menschen ( Droge nes baert. vn32) und versefzle demnach die Sötter % de Ihmn 
die Damonen(und Heroer) in den Luftraum und die Menschen auf dio Ede ( Esebius, Praap. evangel WI Y 
und Augustinus Deciv. Dei n. 4). At: man anfeng auch Öagel anzunehmen und genauer zwischen Me 
und Körperfeier Menschensechen zuunterscheiden, hatman auch in den Wohnsityer ieser ha 
schlechter eine Rerte Scheidung durchzu führen versucht, wober der Mond eine rose Rolle spee 
den he Jötter im Himmel und Aether bis herab zum Monde , irn den Mind ienslin Her X, sch 
Monde che Dizmoner. , die Hezoorı und Seelen auch in ler Luft, aben make der Ele und hie Sa 
Den ae (ak 1 DR paic, Pag.22 Geuzer, Hermes Trismegestus and Stob # 
68 ( Ipag. 461.17 Wachsmuth), Prochus in Tim Upag. 83cl.e.). So wird der Mond elie Irenze zus‘ 
undlledischoms send erscheint biensilam Wereeları als Her Sedroler ah ie drnovion Pi R 
als bieten der Satter undaie Sonne (los) als Areter der göttlichen. Klrme 
log.] 49, 45 (1 pay. 407, 1355. Wachsmuth) | 
$. a) Die. eulahssn Diner aaa aber Sim ee unterworfen" Jamd | 


avisad Vergil, Aen.vg3) welches Abhängigheitsverhäftnis von den Ste rm auch ate Lau berpapyri Aurchwegs 
2 zeugen(sf Äbtyusı/adesauf Yapyı- Reis 3016 - Dielerich Abzayas 138- 96%, 995: 2699, ed 121 ,700«@icler IV, 
Br, 


Ye 


1 16 Z1g410, Beroln. 127 um 216 253 37, Paris, 297 2517 25 1968 447g WER 3007.29. 4227 1928, Leiden 1729, 


7, IK 4, 101885, 195, 196, 37; 21 verweist, fauch Jieterich LFt,p. 70. 
N $. 1 74 ı Unter dem Einfluss des jüdsch- cheistlichen Ogelglaubens Aal man ein innereg Mehängigkert Ls - 


milasse vorsteilten, de info ige Ihuse Acker VeKommenkasf zunachst un Ale Toller: Irenzen unddaheal. 
- Hicher.. Willensverhünder alız sind, belrachtel man sie e jetzt als die gefallenen süendhaflen. En gel 
schen Erzählung (Jeres. v.2):sie Jehöreru nicht mehr. der lichten Ho'ke um It an, sondern wırrclen in 
liegend Cifschichte um die Erde gestüngt, auch haben sıe durch ihren Jall ihren SHanz eingebüsst 
und das Helleu chtende Ihrer kr nung und. ind so Zu den schattenhaften Dzmonen geworden. Ihr BAR verfee 

jetzt üb T eine gewiss, Dieke "n dco $, und davon hängt die Einteilung der Damenen ‚n Luf-, Wasser-, Lra-und ba- 
ferweltscdemonen ab [ Nicep horos Jrego zas Schoha sn. Gb, dass das zul > ji Ahsche Überlieferung ist, beweist ÄulHut Schi s 
zesch. 44) In pädisch % ‚griechischen apokiyphen Schuiften wie im Sogenannlen Testament Salomos erscheint daher Bel. 

; Bee Age Bo u „als Sexam TBV darnoviov(. Je. /324) ‚alsder, welcher die Pasıdeıa ra zesv Jarsoviav inne hat 


zelnen Damonen zur brscheinun 7 bringen Hann f Js. 1320), 


175 Nach anderer a Sea die Demonen wieder die Kinder der lud sterblscher Wei- 
alten Riesen (Siganten) dee Drbelf cf. Jen.v.4. Busch Henoch, thenagor,, begatzo 24, Jo. 9V424, Tastınses 
log.ZS Sp: 452, Lachant. Div. Instt. Tin Foserpus Liber memorial, c. 29 %.33 Testament. Salom. 1340). 
la: fun Jalomanıs sagf der Ialıcıv Mopodecog ausdriüchbch vonsich, dass er die Inoea aypdkov ser 
Bupaaaos Avdesnav MM Je. 1321) und der Be AB eeedhßod nennt sich aRayovos “exayysiou Rock ev Kade- 
va Ey tes nowze, odpaves, 00 To Ovasız Aero. 1356) 

. Nach diesen jüdısch- christlicher Vorstellungen sind sie daher den faeugebliebenen Engeln ur 


alomos bes fenn hier Bietet Muwopl 
A 4 Hoce und über 


WA über Epavso und Beiß EA, ASesvanl über Merad 
r a e. Bu Bor üder Nav Papask Be 
v9 und die Fegaptia Bor, 


7 9 So hal diese jüdische Lenre, da sie auf. die Rei k Rage nach dem Ursprung der Deemonen 
i bündig Antwort gab, zewiss auch ın ‚griechischen heidnischen Krersers Aal weile Hrbzeilung ge 
nal da der Ursprung der Damonen aus Er eb und, 7, AR An im sprung ee Abe sen. Fbee 


. 2 / tenschen Seine alleingeleöte Parallele fand; Adamıl war auch Zugleich die Mottelstellung der 


TA. ATO 


17) EREESBIRER SERBIEN © Ingecn und Menschen seelen erMlärt undı kr Änteilanber Han ‚genetisch begründet. 


$4180. We sehr aber ahe Rage nach der Uesprung der Hemonen die Seister deschäffugte, ‚Zehlcdanaus | 
deutlich hervor, dassman sıch Sogar an das Orahel des Apollo um Heshumft wandie, das dann auch odgereden Br 
renapss Aözen less:, Er 12277) neo Yudsv Ders Ro Koguon yv7s apdagra nveuuuara &s Yuöv voeıds ar 
(Aeneas Sr. ‚ Theophrast ch 53) Jedenfalls Katauch das Osalelcden Demzsg als vereargs der Demonen de. 
1% zachtel wissen wollen, wie das die Philosophen lerrten Auch ae Ermittleunolle der Damonen gehtausolem & 

eng % deutlich genug hervor dieman sıcherhchauchem Volksglauben denwischenweser ‚Zuwies und über H: 

die wir oben Bei Behandlung der Philosophen Hund Rgesp zochen haben. Nachzutragen ist haersider noch 
Mine Ming Ba Rochus, ah Non. Apag: 205c.d wo dieses Verhältnis dierch  [ahlenverhältnisse werler aus führe | : 
wirdund Rochus, Instit. Yreolog. €.123 Paz: 182 lreuzer. 

h) 1 81. Auch abeso fl von den Ühilosophen behandelte Frage nachden Unterabteilungen vnnerhald der 
Klasse der Damonen ist nöherlich nicht erst von ihnen aufgestellt worden „auch im VolKaglzuben Adlman ba- 


lerschiede gemacht und, war ‚Zundchst auf. DR DEREN umgebenden sichlbaren Mater, hen sechmi 
Meen:o nern Bevolhert dachte. So ergab sich ganz von selbst die Unterscheidung 23 Hetker Laß, Fener- Was, 
serund FI IRSEN ‚in Damaoren “ die oberhalb, auf und unter der 9 ledlen. ER Ei 


$ 41 82. Indem man aber are örlliche Entfernung von BÄREN N MID und unsichtbaren Soötlern || h | 


al 


aufdre Charafliereigenschaften der einzelnen DemonenKlassen siberteng, halman PN | : 


Volke stärkere und schwächere, vollKommenere undunvollkommenere, gufe und böse Demon N og 
| sehreden ‚Am schleehbesten Kamen Habe nalürlsch Ye an His Iudoberfla gefesselfen, melkech end % NN 


Wasser zusammengeHellelen, und vollends ger dre VEN der finstern Frdbiefe weg. Sn | 


So ruft Are orphische EdrN noss Movcarov an ( Abelp. 58 v.3128) : i IR 

Aaxipov&r nyadeor xai Aarprovx nHpova dınrav dalpovas obgavlous ve raı Yegiovs Ka Ev/ägous 1% 

ral xöovious Kal ÖnoxVovious 79° fanugipoiro vg. PN 
Janr übereinstimmend damit betet der Seistergläu bige im An zus Baris. 269822. gUhafov je Ano nav- 
tös Oatpıovos Keeiov za Enıyelov xal Öroyeıov waı naveos &yyfAov ar yavrdsparog va Orraap od | | 
kat. inınoung Ähnlich im Fapyıus Leeden Deol.at. Yuss. YKodsı ou rd nvedua Uno navemv Deovkat | 
darucvav NKodatn on to nveöpa Und nvedparog obeaviov , Rod ov TO nveöne Ur ee) N 1 
änıyston, NKodsdn Kov TO nveöna Önd rvsduaroc Öarassıov, 7Rodardn HoD To NVEDHA Uno nVenmaTaos BR 


vera und Kara ddyıa nvVeVpara: 


. 7 
notantov, und auch das Testament Salomos Kennt dlera ,Enı 


$183. Nach der orphischen Lehre waren die vollkommensten Demonen die Feuerdemo ner denn fie MR | 
erste Hinsge der vernuuftlegaäten Wesen verfügte ne er /änpen unduumfarrtewennchere nungen | 


sichtbar waren, die sichtbaren Sölfer, also die Planeten und. Sestirne wenn sieaber unsıchlbar waren, dieerseund 
fi: * 


vollKommenste Demo nenKlasse, die deshalb auch feuerdemonen oder himmlische Daemonen ‚gerannfwur- ra 
den ; zur letzten und: siedugsten Kasse aber 7%oten die Hddaemonen, also die yöcvio: und: Ünoyr Scvıor As 


| A 


g 1 84. Schon oben $.114. halben wir diese Einteilung als chaldeıpche Lehre Kennen gelernt, ausfihr 


Hymnes bei Marsıhtus heine in Plotin. Fnnead. v. Enn. Hesp. SAH 8.196. 


licher als oben 02 ympıodor sprechen hievon Prellus und Nieepkorss u . Der erstere nämlich sagt # ut kN i ’ 

„Viele Arten von Daemonen giötes, mannigfach ihrem Wesen und ihrer Kor ern , TwmATa& nach, 50 Hu 
dass die Luft über und umuns vonihnen erfüllt est, erfüllt auch die Erde unddas Meer undauchdievet- u 
stecktesten, abgelegensten Orte unddıe Tre er (Kot olpuyalraroı xaı Busdıor ronoı). "Sechs KlassenvonDa- | 
monen aber gie & im Jangen... und dıe ewste Klasse nannte Marcus (der Babylonier) in seiner Barbarıschen lan 
Sprache Aellurior( A eAtovgıo Vse Pevos), wobei dıiesex Name die feurigen” bedeute ‚die An Ay dieser Has-| 
‚se schneifen Aurxch die über uns ge ere Luftregion, während die Region zum den. Mond als hei 17, [reivor ; 


$. ı80 - 184. 


er , lallem Da monischem sei. Die 2. Hlasse umjasse jene Damonen, die sıchin der uns um ebendern tuftfäng) 
N N 21 


 |„ Bekaupfen, dass es Unterschiede in den Damonen ‚gebt; nr es ‚gede ether= [(t aidfeıoı), u f 


herumtreiben und die deshalb von vielen Sufldamoren (degıoı) genannt werden . Die 3. Hlasse nach die- 


h % ‚sen bilden die Lrddamonern( zedeyıov Seil. yEvos ), die 4. die Wasser- und Meer damoners zo ud alov ar Eva- 
 IAvar yEvos), die $. die Unterwelt damoner[lrd Urorılvıov yevos) und die 6. end lefvle BR = tichtschewer 
f RER TV ETSR x £ ee 


ich, manche aber sind noch böser ab das Böse selbst ‚denn die Wasser- 
Mierwellsdemonen und die Lchtscheuen Dzmonen sind ım höchsten Jade schadenfroh und verderd- 
| bich( Prellus, de opezral dam. Cap. 10 Spalte 341f, cap. 11 Spalte 844/5.) 


Auf) fallend 2st, dass hier dhe Klasse der Aetherdemonen, der aldepreı, fehlt und dass ausaricchhich ge- 
R@monern. 


“ sag Lwird, die Segend um den Mond sei fzei von ei der grosser edeulung, die die Zahl 7 dei den Ba- 
 Iöyloniern- Assyrern hatte f mit Rücksicht! auf Are aneler) sollte man 7 Damonenhlassen erwarten und 

I als 4. eben che aidE oıor, wie sie auch Nitephoros nach chalda:scher (ehre anführl; dazı Wan 
RN dere Stelle bei Constantin Tsellus, nach welche: die (haldeer } zoapo: ( Regionen oder Reiche) unterschieden , 
“ 


deren letzter der run ae. sei, der ne der nögros (ed. Sathas aus 


menochenean- 


einem Manusceripf der Bibliotheque Nationale, Parıs, im Bulletin de corresnondance Adllenique 1,1877, p.130). Man 
sollte auch hier aißleıos erwarten unddemnach folgende Rerche(coayeoı): das Hether-(a!l9E 2105 Koapeos), 
Feuer: (nbgros), Suft: (&fe1os), Wasser(Udgaros), Stoff: (SAatos), (ArYevıos) und Unterweltzerch(jer- 


rd: 
dopans xd apos Jedesdieserfeiche beherdergke einebestimmia DemonenKlısse undmar enem der Yllanelen unterworfen. 
Was den Namen Aslıoderov( E39 anbelangt, so.ster wohlauf Ss 5 + i % also „Nacht + Feuer zurück” 
Zuführen, was dem Oılänugov yEvos erifspricht, womit Psellos Has semifische Wort wiedergibt. 
185. Dimit decht sich teilweise auch dıe Stelle bei /iKephoros Stegoras :, De G EL er, 

e “7 AEgLO: 7 
erdnahe (‘ nodayt 20.) » Wasser =(i Bdeatoı) sad unlersrahsche (üÜroxıde vıo:) Demonen(Scho Ya 5.599). gi 
enger er nun die Sich sem die Erole und um das Wasser aufhalten _ er sind aber die a (F Sp 540 
"und 5: 9/2) , sores? ydovıor und BSoadaı ae I. 6,6)_ sind lügenhafter Natrer, da sie weifvon der 
| göttlichen Einsicht(} veägis) entfernt aündmil lichtloser Materie Angefiüll sin (Ts Agpeyyoös DAUT, 

Zvaneninoyevor), die Aetherdemonen Aa Ian sind wahrkaft( ai bekr) „la sie sich weit weg von der £r- 
de, aber nahe der Ordnung Regıor) der Jötller befinden.” 


. Diese höchste Klasse scheint also für uf sun menschenfreundlich gegolter zuhaben, unddaraus er- 


vr Klärtes Ssıch auch, warum siein der obigen Stelle ber Psellus rıcht genannt und, da erja am Schlusse 


x 


N. 


RR 


Rs ai Region um Aen Mond als heil:‘ 


| zichtetauch im Testamentum Salomonıs das Iayudviov Veovias dem Salomo, dass sich die Damo- 


En 
x 


\ 


| Sie sich nicht oben erhalten und stürzen wieder herab. Wenn dasaber Zi Menschen sehen, dann glauben we 


seiner Notiz ausdrücklich sagl, dass alle von ihm aufgezählten & DzmonenHlassen „Aen Sollen verhasst 
und den Menschen m ck hen. 

8.4186. Inddass auch Nikephoros die 2. bis 7. Klasse nr a und böse betrachtete, ‚geht 
daraus hervor, dass er se an einer andern Stelle als Ren ngel bezeichnet, dienach ihrem Sur 
‚zerausder den Iöllern nahen fetherregior _ über Örper von verschiedener Drichte(: re os) und) man 
nigjalliger Ärt(noid Face v) verfügen. Dad wieder zählt er, nach der (oohre der Hellenen und Chaldızer” 


& era „Uögaia xa ı &vakıa, Yovıa und a darıdvıa auf. (Sp. 616). Sefzen wir hıiez die nV- 
N FIT; voran, soerhallen wir aue ei hm die 6 bösen DUamoren lassen der Chaldaeer wie des BE 
| $ 187. Und dass die Chaldaer natürlich wie alle Völker zwischen quien und bösen Daemonere 


| unterschieden, sagt Pellus ausdrücklich ar einer andern Stelle( de orac. Chald. Se. 448). Ihe Iren- 


sschen den qulen und bösen Damonen bildete dev Mond, daher wurde bei ihnen abe Region unter 

‚dem Monde (also die Zuftregion),, Are latzteder Körperlschen Regionen, Eoyaros av anmarınöv via 

diescdhsche und lichtscheue Region, x Idvıos xal pıoopans Koopos, genann!”( de orac. Chald. Sp. 1124). 
.18 8. Warum aber gerade die Region unter dem Monde der Aufenthaltsort Her bösen Damonen 


war, besagt! der Satz, dass die Chaldeer die Üln, die Materie, für Are Urheberin des Bösen, £, yarıs rs 
Korcıas, erKlärten (Onstant. Brellus 2.c.p. 131 ed. Sathas). Jetzt wird es auch Klar, warum Beddlı oben, die 


für ‚frei von allem Damonıschen”erKı Värte, denn in dieser Stelle spricht 
erjanurvon den bösen Demonen,die richt bis dorthin dringen Konnten. Damit übereinstimmend be- 


nen in de Luft erheben und bıs zu den Sernen vordringer Können, wo sıe die Beschlüsse Jotfes über 
die Menschen anhören und deshalb Können sie auch weissagen ; wegen ihrer dodeveraz aber Äönnen 


che Sterne stürzen vom Hırnmel Spalte 1349). 


MR I $ .189. Dagegen ist der Mond undohe Region um ihn der ständige Wohnorf der guten, der atbdoroı 
Saro ves. Daswar zweifellos chaldaische Lehre, doch ıst die gleiche Auffassung auch im griechischen 

' Volke alt gewesen. Denn nicht wenige ältere Schziftstellen sprechen den Satz aus, der Mondsei der Aufert- 

 hallsoıl der guten Daemonen und der Heroven und kommen Menschenseelen( Pula rei, dde gen:o Socrat. 
27. 29.30, quasst. Rom.pag. 282, defac: in orb.{unae pP: 942; Porphyr. Deantro Nymphar. 78,p. 69N. ıdem apud 
Stob. 1448 W.; Jamblichus Vita Aythag. 6 530, Julian. (onvıv. 3070, Hierocles omment.in aux. cam. p. I12, 


Pa a 
gi in 


” 


Fusebius Praepar evangel.2p.441 cf. 105, 1/5 1p- 1674.)ja er geht bus im die Zeiten des Arhagoras zu SE 
rück: Aenn Pythagoras selbst wurde als einer der guten Damonen betrachtet, weiche den Mond Bewohnen. 

nd der auf die Erde herabgestiegen war zum Heile “= Menschen : Jamblichus Vita Bthag. E30. | 

Das böse Wesen der erdnaken Damenen schildern Pellus und NiKepkoros noch weiter : so sagt Bellrs r 

de operal. dzem. cap. Sralle$45), dass sich die deeraı und yBöveor Ixiproves Ainterlistig an abe Menschen W a 

heranmachen, ihre Jodanhen verwirren und sie zu unsinnigen und tolles Iingen verführen, ja die Ubeaiar MR 

erlzänhen Sogardıe welche sich ihnen naheen, in ihrem Plemente. EX, “ Fa ha 

$. 4199. Besonders gefährlich aberıst das Önordchıov Kat kroopats yEvos ,adso die Iichtscheuen Demo- 92) 

zier: olex Erdtvefe ; denn diese hingen sogar in die Eıngewerde der Menschen ein undwür. che Besessenew AM KOE 

und peinigen sie mil epileptischen Krämpfenund Wahnsinn. Desshalb nennen die Are vsagtNire- | 

FI 559139: „ diese sich um die Matesıe und die ade herumteerbenden Demonen EEE x 

Vnoas XBovos "Davon wissen auch are RER, ern Feoches sagt, Aass die ÖeoAdyor ar. ÄAe Be. BR 
Chaldaeex, TA Evvia navea avevnare Sogar Öneas nannten und dass Forphy zeics diesen AusdrucHh auf | 

Mn Damonen abe Menschen hetzen ‚Inetvovsıv, und: tAre See- 


Kıankhberten und abnoermalen Körper- und Jersteszuständen, eine Nnd ve rn al 
ler er ergen ist. Die zahllosen Aaranf bezuglichen Notizen der ‚grrechrse en und lateinischen Je ) A HNY- 
steller Kommen für uns nıchl weiter ın Betracht undıch begnuü e michcÄaher au ABl p. 202-5 und Tambornino 
hinzuwersen, die hıerauch bezüglich der. Zau berpapym vorfee/j che Übersichten undrescheGterafurnach. 

werse Bieten, Nur die interessante Stelle über das persönluche Erscheinen Ernes Pstcdeemons bei Phalostzatus 3 


ne En ei EEE rn ii } (nr 
Vita Apollopii IV. 10 sei mit geteilt :„ Als dse Ephesierx von der Pest heimgesucht wurden, ziofen sie den AÄpollonis > 


er 
h 
N 
t 


(vor Iyana Ailfe; dieser Kam auch sogleich, ziefÄie Ephesier zusammen und sprach: Seıd etzost I 
heute noch werde icheuerer Krankheit ein Ende bereiten. ” ec lerch führte er dlie ane Jugend von Ephesses Ba, rt 
in das Theater, wo der ÄAbwek zende ”[Hezaklles] steht. Hier war aber ein Jreıs,der LTE din, elle Künste ® x 
lich mit den Augen, Irug einen Ranzen und ein Stück Brot darın, war mit Lümpen :sderlerdet ändeldl | 
Schmutz im SJesıcht. Dadlem liess ervon den Ephesiern umrin en, dann sagleex:, Hebel Steine in Monge uf v n 
BP werfat sıe aufahesen Feind Her JSotter!” Als sıch die Ephester über arese Worte wunderten undes fi Tau % 
sam hielten, einen fremden zu toten, dei ehner so armselig vorKkam unddurch Bitten und Flehen lad ER Ir 
err ezle, Arang Apollanius in sie, auf ihn loszugehen undıkn nicht entKömmer zu lassen, Danım singe 6 Wi 
der? Ar 1 Aufiin begannen und der Mann, der erst so JE Ginzelt hatte, plötzlich aufschaute und feu z ei Kar 
Blicke schoss, erhannlen die E£; phesier den dalpav und slteiniglen ihn, indem sie einen ganzen Seinhügel A x 
über ihm auftürmten. Dann befahl Apollonius, nach Hurzerm Verzug die Steine wieder wegzuräumen IR 
unddas Um trer, Onpiov, das sie getötet halten, sıch zu ARE Und als nun der SIesteinigte entdlösst war- Ki N . 
den war, war er verschwunden, an seiner Stelle aber fand sıch ein. HKund,an Jetalt den molossischen dhn- | 
lich, ar Irösse aber wie einer dev grössten Dwen, vonden Steinen zerma ImE, alar Sosfer yore, wie ertolle Man di, 
de zu fun pfle en. Ändem Flat; aber,no das Sespenst damals ‚gerfünigt wurde, ist jet das Handbild des al 7% 
„ Abwehrenden”_ es ist eıne Heranlesfigur a aufgestellt. ” En $ re, 
$. 19 2.0Von Interesse st [Arnez auch are’ Stelle bei Worin „die den Sarı bosun Hd aheses Philosophen 
Aıeser rt ass Demonenglandens und ihnen. Ärıle ern, den Inostihbrn Er ensber Kenn rehnelf bane- | 
ad. 9.can.1 4).„ Wenn ahe Inostiker,” sagt Plotin, „ Behaupfeten, sie Köfnten sıchvor Kan fcherte e zer - 3 
nigen ‚undwenn sie Aabei wie die Phslosop ew als Mittel MassizHait underne g tegelte Sobenswerse a TR 
So Könnte man ihnen Recht geben ‚So aber ‚personifizieren sie sich dhe Kran KAsiten als Demon . 
haupten zuversichtlich, dass sie im Sande seien, sie durch gewisse Ar ee Zu verfrei 
Dadurch mögen sıe alleıdıngs dem grossen Haufen Imponieren, der underHraft der } aucder erze 
bestaunen pflegt ‚der Vers Fan aha en aber vermögen sie dasnicht einzureden.” Aber oben haben mir gese- 
hen, dassdockauch Prphyrius, Plötins Schislex, diesem VolKsaberglauben ergeben war ($ 52). E Ir. 
$ 193. Und da die obigen Nachrichten des NiKephoros und Bellus gerade aufdie Lehren Ben. 
Chaldaser EL fen, sei arı die bösen Damonen der Babylonier end Assyrer erinnert, die o 
ner Eorreifer, e Fänzer, deaufder use Fagende, dis Dnterdeichbein, Zer Ümitlärger Test 
sieKannter einen eıgehen Dzmen der Rest ‚Namhax, undernen der auszehrenden Krankheit se 
Jastreow L.c. 278 s4-Fossey P:2722- Janz ähnlıchKannten die alten Juden einen Sarst des Aussatzes, Ar A 117% 
Krankheit, der Starr sucht Blau 27-1357) und ebenso auch nalıi rlrch die alter. A: ter, Erman, are es RR 
Fin Mutter und Kind, Region p.17652. Interessant an den obiger Stellen ısl es dass mach der volskim.| 
Zre 7 area diese böser Demonen ausfteiem Antzred Böses fun, währendsie bei den Philosophen | 
wie Proclus un Olympiodov nur die Werkzeuge Her stza, enden Serechtigkeit von Göttern Siedle) 6). FA 
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$.419 4. Soist alles von Demonen erfwllt, Lerls guten, Lests böser, Her Nether, die (a, die Et 


und die Refen der Orde,cie Sewässee(Heneas Say, Megphr. pag.47), und Heimes Tersmegistus selöst 
lehrte diesen Jatz den Osiris undaie /sı5, die den Menschen Kerittung Beachten, und sie geuden ihr 
|inebe ‚geheimen Inschriften ein. (Hermes Tızm.apud Sodaeum, Felog. 149,14, Jnag 406 23.13.M). 
e E Dabe: aber hat man ihnen gelegentlich auch wieder eine Bestimmte Meltgegend, namhchden Masten 
4 eusiesen, wo die Sonne unlergehl, das schlerstirdl, den SIotten aber den FR :00 das Licht gedoren 
wird und dementsprechend den Damonen die linKe Seite und die Nackt, den Sollen aber drenechloSei- 
feund. den Tag. (! Porp ha ayzıns,de antıo Nymphar. cap.29, vgl. KoBeck, Aglaopham. 2930). 
H e $. 195. Wenn sich aber die YAzior Iaroves an Halten und Leochanen Ürten lange aufhalten,so 
| werden sıe durch die Kälte und. Teochankert wegen ihres zwar Uuftartigen, aberdoch stoffhaltigen Kö; 2 
5 | verdichtet (? rulodvrai) und beangstigt und‘ verlangen daher nach bierischer Wärme und. Feuchtig Heit 
(euchten Veänsten) ‚deshalb slürzen sie sıchauch auf“ un vernunfhg e Jrere und streben nach Basen Ba- 


dehäausern, Raraveia) nd Albers (ß oBeo) cf. Bellus,de operal. daem cap.13 Spalte 849. 

? So soll denn auch Porah ayrius aus einem Bade eınen Daemon vertrieben haben, den dte Einheimi - 

| Kaussathas nannten(Eunapius Vitae Sophistarum I7yita Porphyr.) 7297.00 ed Berss.), der semibi - 

ng olseses Namens deutetan, dass oaphyrıns dieses Wunder in seiner Syrıschen Hermatwiekte (Sa 


sen armen aus heör mil Di1>=:noculum Saranae Das Gleiche wird übrigens auch von dem 
m Jregor dem Thaumatırgen erzählt, der einen Daemon vertzied, dernach Äintritt der Dun- 


Ihait die dat Bad besuchkenden (Zute Lölele und das Bad für diese Tageszert unberrefbar machte 
ssen.,Vitz GSregorti Thaumalırı 9.308). Das ware nafürlıch böse Hemonen und'so wird es 
erslandlıch ‚warum im Mapyrzıs Vorder 121, urrw. einem Liedespauber, die mil einem fe - 
pwyıardv,das heisst die mut dem Bilde des beschworener gewalttätigen Desnons und au 
worlen deschriebene Scherbe gerade in die Heizanlage eines Bades geworfen werden muss(els 
ausrnorov PBaAxveio v) . AHadurch wird dem um warmen, feuchten Bade hausender Stoffelze- 
der magısche Befehl Zugestellt f Fahr p.12034. Darembexz- Saglia, Dietrionn.p. 151, Magie”. Das 
ı werden wir unten auch gelegentlich eines ge barı ngspan Bars finden 1f193. Dazu stimmt 
, ch, dass sich tatsächlich auf Schaden :Fauber berechnete Defixionstäjeleken imnanlıken Ba- 
IE en gefunden haben (Darsm berg- Jaglio d.c). 


a Mindlerseits treten gewisse Demonern auch wieder als Schutzpatzo ne gewisser Klimala, Vo lHer, 
Str br = und Städte ‚ja einzelner Familien oder Geschlechter auf, enau so, wie die feuer-, Luft - 
Wasser- und KAdemeoner BR) else Hiter eben dieser Ofen sind[f Rochusad Im. W.p- 2874). 
ER " Zur fieser BemerKt ung des Philosophen Prochus z.B eire Defixionstafel den volKstiimlscher Be- 
2 ge Werfen :„ Baxaxvx qur esin Egipteo magnus olaemor... NovurrourtT qui possıdes 
HWactus Malie et (ampanıe RR vrußanck dAemon qui Possides /spaniam ef Africam bei RETTET 
250). Mach einer weiteren Bemerkung desselben Prockus rıchtetensich sogar die Rasseneigentüm- 
ichHeiten der verschiedenen VölKer wfe der Aethiopen und SKythen, die er ebenfatir a Sagensähre 
usdrücklich nennt,nach den EigentümlichKeiten der Damonen, die den verschiedenen Völkern als 
i ulznafrone vorstanden/ ad die 75 PR. 36 Pasquali). Das gleiche nahm man ja auch für ge- 
© Jötter an cLoben $ 4m. Olympiodor. ad Aleib.prior.p.20% Aımarkoxaı), Jamblich. De Myster. LS. 


$ A9T- Un ebenso wire man den verschiedenen Damonen auch verschiedene Tageszeiten 
785 abschniltte zugelerlt haben, da wars) verweist der Umstand, dass in den demotischen 

er ap ayre öfler der Jott oder Damon angerufen wird, „in dessen Hand sich die gegenwärtige Sfun- 

let "(ef unten $ 834 undöfter). 


ir Auch in oder sogenannten (onfessıo Oprians Sagt der angebliche Gprianus von sich, er hade die cjedy 

x Kenner elernt nvsuudrov dnartlassorrav undebenso auchdıe nusoöv Iapoedenra 

aluzii,Venel.1758) und in Ägypten habe er die I65 Arten von Leiden (KranA heiten t&dr) 
n diesen 365 Arten wirKen die Ianudvız auf cıe Menschen ein, sie gu verführen [AK 


w 


G4ı94a- 107. 
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$ ‚198. Fix gewöhnlich sind die Damaonen wie alle höheren Wesen dem Menschen unsichl- 


bar , Fiexen dagegen scheint man die Fähigkeit x Sespenster zu sehen zugelzaufzuhaben: es 

wird nemlich ausdrüchbich berschlet, dass eine Hündin, die vonerner zum erstenmal werfenden Hün- | 

An Zeworfen wurde, Jespenster sehen Könne & Plinius vm.62). | x 
1.199. Dagegen offenbaren sich die Damonen bisweilen in sichtbaren Wirkungen, wah- | 

rend sie selbst unsichtbar bleiben , so lehrte der gölttluche Devos, Jamblıchus, indemer sagte, Die 

Lristenz der Damonern und überha pt der hoheren Geschlechter ist für solche, dre nıcht über einen | 


völ lg gerein igten Nus der Seele verfügen, sehr schwer wahrzu nehmen ja Sogar die oVcla, die Wesen- 
heit, der Seelen zu erHonnen, ist nicht leicht... leichter aber istes, ihre Werkiengen,S\ Uvayıcıs, 


Zu erfassen undsıchtbar zu machen( bei Rochus ad Alcib. pr.p. 84 Greuzee). | 
Dafür seien zwei Beispiele an führt. „Finer der Unser’, erzählt Flavius JosepkusfÄnti- | 
uitat. Jud. vu.25), Eleazar mil Namen, befreite in Segenwart des Karsers Vespasian, seiner 
seiner Sohne und des übrigen KHrregskeeres einen von bösen geisterre Besessenen, die Heilung geschah | 
auf fol. erde Weise :er als, je Nase des Besessenen Einen Ang, in dem eine von den Wurzebr ein- 
eschlossen war, die Salomo an ezeben hattelef unten 15291), liess den Kranken odaran nechen und 
207 so den Gerst Aurch die Na e heraus. Der Besessene Gel sogleich zusammen. Fleazaraber be- 
schwor den Je:st, indem er den Namen Salomo’s und die von Ihm verfassten Sprüche hersa le, nis mehr| 
in diesen Menschen Zurüchzuflehren Um aber den Anwesenden zu beweisen, dass er wirHhich sslche Jeuall Ru 
besitze, stellte Elearar richt weil davon einen met Wasser üllten Becher auf und befahl Hemd. 
sen Jerst, beim Ausfakren ausdemn Menschen, diesen Becher umzustossceh ed achte Zuschauer zu eüber- 
Zeugen, dass er den Menschen wirk‘ lich verlassen habe. Das Jeschah denn auch in der Tat, und so wurde Sa- 
lomo$ Weisheit und Linsicht Kund.I3 Ähnliches berichten die ältesten PetrusaHten (Jefa Verc. A) 1, Während |. 
einer Predigt des hpostels Petrus lachte ein junger Mann, wotaus Pelrus erkannte, dasser von einem bösen | 
emon befessen sei. Er liessihn alsovortreter, so dass ihn alle Anwesenden sahen und befahl dem Damon. 
uszu ahren, ohne dem Jen lag 7X schaden. Der Daemon fuhr auch wirklich aus und zertrümmerle eine grosse 
Marmiorstatue, die einer Kaiser vorstellte. Danun ihr Besityer Schwere Bestrafung fürchtele, be ahl Br oh 
Petrus,... fliessen des Wasser zu holen und damit im Namen Jottes dıe Trümmer der Statuebesprengen, | 
woraufdas Bild wieder ganr wurde” Das Sleiche auch bei Phelostratus Vita Apollon. 20 :, Apollanufvon 
Tyanı trieb zu Athen einen Iaipav aus einern Jin ing und befahl ihm,ganz Jo wie oben der jiä rsche Lrorzist, 
sich mıileinem sichlbaren Zeichen zu entfernen, Kan sagte der Damon :, Jch will che Bildszude dert um wer. 
fer ® und zeigte dabei (natürlich nur dem Apollonius allein sichtbar) aufein Standbild bei der sogenannten Ko 
niglichen Aut, in deren Nähe sich dies zulrug. Als nun die Bildsäude ın Bewegun ger: unddann um- 
fiel, wer Könnte das Setdse beschreiben ‚das darüber entstand, und den De 2 der Te EIN and 
Der ünglinzeder erwachte wie aus einen Traum undwargesund Für diese 3 Frzä. ungenc/ Kertzonstein, hender Shi. 


$ .200. Bisweilen sah snar Are Demonen selbst im Sch lafe (sp Aariber unfen 7f 1627) und die Bl \_ 3 
en dessen, was sie im Schlafe sichtbarlich gelan halten, Konnte man auch nachkhernoch im wachen Zustand ui 


Plinius, der Jüngere, hatte einen SKlaven namens Marcus, der mit Seinem jüngeren Brucer im sel- 
ben Bett zu schlafen pflegte; dem Kam es einmal vor, als sitze jemandan seinem Bell und schneide ihmmit | 
einem JSchermesser die Haare vom Scheitel. Und wirKlich, als eshell wurede ‚warer am Scheilel geschoren und N 
die Haare lagen am Boden. Bald nachher wurde dieser Vorgang noch weiter bestäligt : Äls namlıch ein Hra- 
be mit vielen andern im Paedagogıum schlief, Kamen durch Has Fenster zwei in weisse Tuniken gekleide 
te Gestalten, schoren den Schlafenden ab und verschwanden wieder auf demselben Wege, aufAdem se 


eKommern waren; auch ıhn zeıgle Aas Tageslicht abgeschoren und wieder lagen dıe were Ze “ 
umher. Doch geschah sonsf nic f. weiter Berkerkenswerles. fl das erergnele sich unter K: Domitian (Pan. PB 


$. 201. Hier waren are Drmonen ‚jedenfalts in menschlicher Gmsbait erschienen, diesieangenommen le! R 
hatten, denn auch im VolKsglanı ben Kommt den Damonen Menschengestalt nıchlvon Haus aus zu, Sond IR Be 
; BU Ra 

Jerer eigenfümlich geartele Körper, den wir oben ber den Philosophen als „Rneumaleschen 8:8 der De- AN N 


Yı 


monern bereich nel haben (f.$ 38, 45,71 74. 10759.,103). Dieser Ansicht war übrigens auch ein so realer Denlaer en 


BAR» ı, DM 


N 


\wi'e Aristote les; Ann auch er west den Ierpdvıx Körper 5207 Are sichaus A Feier und. Wasser zu. 
Ki! Iammenselzten (epara t& ix rourav duveorörta Metaphys. IV. 8): Die volKstümliche Auffassung Hesse 


ii | preumalıschen Leid Aer Dzmonen decle sıch mit den Bemerhungen der Phrlosopken, wee insdesonders 


oves zwar Herne n fleischlschen Xei3 be. 


aber einen pneumatischen (nvsvparımn odunnEıs) wie aus feuer oder Luft, daher wer. 


|Kern (rois Ybuxıreis) sichtbar und Jen Menschen überh aupt, damıl man sıe für etwas von Bedeshen 


‚per, 
. sitzen Ze Dee eine bestimmte Sestall und Erscheinung. Deshalb fühlen sie auch die (geltlsche) Krafelire 
 \der Holle). Verglercht man aberihren :bmil dem preumatischen der Örgel, Are nıchl efallen sind wie sie, 


so Kann man sie deesnara nennen, da ihr (eiönur ein Schatten, Oxıd, SH. Denn auch die NE 
/e 


ne man Ssıeauch als Körperlos, incorporeum, während Sıe doch eber ein, cozpres solhdum et palpabite} 
also tiber einen Sogar Lastbaren Kör er verfügen (De principirs LI Prooem.® B72 120). Und esenso auch Bası- 
Zeus der SJnosse, derihnen EILIR re, nogıya und EE Apgyoreowv röv grorreiwv pur a ne 
Ipag. 558 Jarner) oder ein Adeıov nvenpo oder ein nDp düAov zuwerst, un [zwar letzteres sowo lHen[christ- 
Pichen) Engeln wie den Damonen (Ad Ampbi loch. cap. 16). Diese ee haben bei solchen 
Äusserungen, die sich mit den Au assungen der Fhilosophrn vollKommen decken, natürhchden Balm 
104, und ähnliche Schriftsteller im Auge, wo es heisst: 0 noıcsv Tode &ypfkovs abrod nveinara zo vous 
Atıroveyods pAoyiıvous oder Hebräerörie, Sy, der ebenfalls den Oalsoves einen a a, Zuwerst 
ws Kıymoovra wal oem ovraı al yavraovralye. $.202. Denn das war dıe a therge achte Auf- 
fessun auch bei den Juden , „nach dem alten Testzmente nämlıch sind dre ‚Jinn’, die Serster, Zwarnicht 
 (Mlerschund Blut, Aber doch irdısch und Keineswegs übersinnlich in der strengen Bedeutung des Wortes. 
Denn sie erscheinen, sie begatlen sich, sie essen und TrinKen, sie Können verletpt und gelöte werden, sind 
aber auch hierin den Jesetzen der gemeinen Kreatüchchkheit nıchl unterworfen :Well user fehren desTalmud 2 1485. 
76.203.Alldas aber hat man auchim griechischen Volke von den Satpoves ge daubt, wie sich 
Später Feigen wird Zunächst nochiber Aen pneumalıschen erb.So saglauch Pselfus de operal, Am. 
cap. Gaclte 83634. :, Die Damonen sind Keineswegs Körperlos, denn sie exıshieren mit einem Körper ver- 
lernt und verweilen auch um Körperliches(cap. 8 5p.837) Dabei sind ihre Körper, sasuara, allerdings 
wegen ihrer Feinheit, Aenrorns, unsichtbar, aber doch maleriellundauch finflüssen venaussen na . 
\werfen , Evuia nn xaı funadı, besonders aber die Körper derjenigen Damonen, Fe im unterirdische 
rte hinab edhungen Sind( das aber sind dıe Unoxddyıoı dardıoves von $ 79 und 113 ),denn Arese be- 
sitzen Körper von'so Zrosser Consistenz, dass sie sogar dem Tastgefühl unferliegen, eschlager Schmerz 
zen empfinden und verbrannt Asche zurück lassen (Jetzt Bringt er die Bemerkung über Ge Ger ster- 
verbrertuungen bei den Efruskern, diewir oben $ 47 bei Be ausgeschrieben nen) Daher 
ihleder Darmon die gegen chn geführten Hiebde und Stiche genau wieder Mensch ‚ dar einzige Unter. 
zed besteht nurdarın, dass, ah al entzweigeschnitter oder verste m melt 
zden ist,er so bleibt, während der pneumalı'sche <eib des Daesmons sich sofort wieder zusammenschliess 
Wasser oder Luft. Trotzdem bereitet auch diese: nur augendlicht Trehe Perschneidun auch dem De. 
. Schmerzen unddeshalb fierchten die Damonen dhe Tchnerden von Cesen erateri (de operal.daem. 
23, Jp. 873). Das Slerche berichtet auch MKephoros Sregoras unter Berufung auf, Demokrit 
zer Jertos und andere Hellenen } er selzt aber auch noch hinzu, dass sie pwarschwei zu vernichten, 
aber doch ich! unver gänglıch seien Sbopdaera uev, obr Aydapra IE alel(Schohz J. $67sg)- 
I IEEROL. Und auch was die Verwunddarhait der Damonen anbelangt undihre dapaus enlspringen- 
de Fuerchtvor Was ler stimmt er völlig mit Pellus überein, bring abernoch fo gende Besründungfir Au£ 
Schmerzemp fangqlıchKart des pneumatischen Leibes: huıch der verwundete Mensch," sa ter,, empfindet 
die Schmerzen Aicht wegen les verletzten Fleisches, denn dann musste auch das von BA bebensem 


cds 
schaffender Seele getrennte Fleisch noch Schmerzen empfinden müssen, sondern den Wi BORN 774 


G..202 - 204. 
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auch beim Menschen bloss der Lebensgeist, ro Swrı Kov Aveüne (- Scholia Spalte 6744.) Eine freffuche B 
lıqun für die VolKslüm hekkeit dıeser Anschauungen von der Verwundbarkeitund auch Vernichlung. am 
nA Ah der DamonenKörper liefert dse Drohun?, a im Tapyrus Lerden. V(eod 34-03 A 
p: 802) ar den Damon richtel, den er zwingen wıl2, emandem im lraume zu erscheinen und einen Befehl zu 
Beröringen, er er dabei auch die Ausführung seiner schreeHlichen antıly einem höheren Wesen, inem 
ankemstellen {, Ich beschwöre dich bei deiner Macht, bei dem grossen Jotk Seth(Typhor), dei er Sltuncle, 


Au geboren wurdest, grosser Jott, bei Christus, dem Iott der Stfer, bei den 365 Namen des grassen Sole 
du aber nicht aufmsch horen und nicht zudem N.N, ‚gehen solltest, so werde sches dem grossen Soltte sa 


wird dich dann einsperren, ghedweise  gerhacker und‘ dein Fleisch dem räudıgen Hınde zu ‚fressen 
auf‘ dem Mistha on biegt. v4 
al pur Ss 


shalb erköre mich gleich y Ferch, schnell, schnell, darhıt ıch nichl gezwungen be 
nochein ‚zweites gen er or j Ay 
$205. Jeden falls hal man auch vn Volle vom pneumalischen Leibe der Demonen dieselbe Vorstellung ge 
wie vom unsichtbaren eibe dex Seele. Daruber berschtel Bellus als chaldarsche ZChre (de orac. cha 2% 
n Die Seele ver, gt, während sieımerdischen Leibe lebt, auchnoch ber einen nvevuarıcos rev, den !. { 
beim Niedersleigen ın den aledras Koöapos also in die Re von des sinnlich Wa rnembaren, dieser Kdgyas 
selbst anlegte. erlässt sie aber nachdem Tode des I A materieller Xeibes diese Region, sorst st 
noch wie vordem Hexabsteigers in den aisdntos xogmos mit dem auyondds yırav Berherde, 
lenden AstralKö’per der Moderne Spiritisten, der dünn und weckt tur ch Zar Tadgejühl wahrn 
(? Aenras za Avayınc); dieser „AstralKögper "aber heisst bei den Chaldazern „der Flächenles br, 


$.206. Mit der kage va Alle Korper, SEI PB ) ERERIDENERE N ZU NE zu Kommt, ist ! 
Frage nach der Ärt und Heise, wie sie sich mit Hilfe des pneumalischen Leibes selbst den Menschen 


dar RAN PN 4 nen, enge verhnizefl . Schtbar Honnen sie sonicht werden, en es tja Pr Uns: 
un n Zune wu LE mn on, 4 


Nest, die den pneumatischen, Leib zum Huster leib macht, deshalb sinddie Damonen im ungpeiing 
Zustand Äurch dee Augen nicht wahrnehmbar, wohl aber durch dıe Orgame des Schör- Iorsuch 


Tastsinnes. Oben $15 haben wir gesehen, dass ihnen schon Pihago ras Laute und. Sımme beileg 


auch Iemokiit (@ SI: 8) und A Letin(of d] 40); auch Sohzates glaubte die Simme seines Om naviovzuverne - 

Denn ausdeücklich spricht Er von seinex Yan bei Plato, Theages pagq. 128 Phaedr. mag. 292 Sf Apologı 
pas. 34. 40.) und soll sıch sogar mit dem Dasmbasior urnlerre das Iumbaın Vutarch Non posse Suauster ı j 
Epte. cap. 22). Sokrates selbst soll es für Windbeutelei erklärt haben, wenn jemand sagte, erhabe durch e:: 
schanung(‘ FJ% Sybzass) ein gettliches Anzeichen erhalten, wenn aber jemand von einer gan sprach, ha 
das wohl beachtet( Plutarch Degenio Soczat .20). Ähnlich wirdauch von Seipio erzahlt ro Saıuoviov rev Te 
Suvndes aıra Kar Kxleiv ent Tods RR (Appz:an. De eb. Hıspan. 26%. 23. (Freies Kr. 19). Wenn di 
also hier auch nur von der speziellen allung der dor Öainoves erzähl wird, so fol. ft doch daran 
die SiltizHest dieser Annahme Jr die Klasse der Damonen' iberha uf. Anteressan Got was Ro 
über sag, „nicht Jeder aut Tor) wird von aller Menschen in gleicher Werse özl, sondern die eine 
nehmer gliesen, dıe andern jenen Ion, indem nicht allen das ‚Herche Hörvermögen, Axor, I 
halb hören auch manche Sımmen,govas, deı Demonen, manche aber Hicht, obwohl ze m: 
bersammen Sind, welche sie horen. Und dıese Fahkı KHeit verleihl dem einer die de arıın 8 v ö 
so das durch Beobachtung der heilige Gebräuche, leremonien und Vorschriften erst erworbene 
menschliche Vermögen, dem andern. dagegen eine natürliche Veranlagung, Karaokeun Seen 

\ hmit er, n Auge ndetern Unsichtbares zu sehen FR all. er; e 

nau so wie amt ‚gene 7 na e SEC, ze e 0 5 auf Ines von d 


‚Zurückzuführen est (ad Rempu ?. Z.pag. 4 67Kroll). { 
$.20 7% Umgekohrt verfügten natürlich auch die Daemonen und höheren Wesen sibe 
ine und BEE Aa sogar tech! empfindlich . Denn lautes und misstonendes oder ver, 


verscheuchte die Damonen, weshalb man auch ber Verfinsterungen der Sonne und des 


je P23 £ % moglichst er machte. Go ya 

böse Üamanen ze fähig nn : Theocr:! 236; Ovid Metam. UM. 2OY sg. luvenal u. 4h25g. 

un 57.16. ‚ivrus xxvi.S, 9; Tacıt. Annal.128, Trbu22 18. 21%. Irnppe, Srrech. Myt oL.u.Rebr. ker esch.d . 
JS igoxkzschlagen), Roscherx Selene 89,187 #7; Archiv für Asligionswiss. 31900) 97:34. Besonders 368 
1359. Rohde Psyche 1.77; ABt p. 85, Kroll Aberglaube P-74. Wissowa Aelız. und Kullder Römer p.30 9 

Au dy- Wissowa Realencyclop. 1 51.1753. Wünsch Antikes Jaubergeralp.38 (och in Journal of Hell. . 
1902, p.14 u.5.m. Für alıe Agyptex : Pr. W.v. Bissing und I. Caparxt Ägyptische Zeitschzi) 39, Y4hrsg. Wiedeman 
p- 74 Magie p:25 Fıman Religion... Für die Babylonıer 7. B. Campbell. Thompson she Magie p- Wfg 5259. . 


isrerelemi aber warıhnen auch der Bron erlan Zuwreder er een sicheres Mittel sie zu verlzerben. Die 
ausserordentlich Zahlrerchen und auch schon 0 und of behandelten Stellen hreriiber ibergeherch undwid! 
ir ein paar Notiyen angeben, die duese allen Völkern Aller Peiten eigene Are zu Begreinden suchen: 
sagt Apollodor Jegt: 36 Zer ErsHlang sei qul npos n&soy "&posicsarv wal dnakaı)a 


„Plutarch wieder sa 2, dass wir alle atırch den Klan Hear ehersen Kfasse ergriffen werden, con- 

B. verwandter Seele Ay en Art von Ki 

AYtha oras Porph is Vitz a soll behauptet haben, dass der Klang geschla- 
ge j % vn t& yaikd und seine Schüler, wL. Ams Er, 


ngan Jelene : „Ich habe zwar die eherne ruhe in der Sewalt, aber ich schlage sie nicht, wenn du mir jetzt 
scht wıüfahrst !” d.h. hulfst du mir jelgl nicht, dann werde auch ich atz nıcht helfen in der, Zeit deiner Verfin- 


Aurch ihr Hlinzen Iyphon, Seth, verscheucht und. (gunüchgetrieben werde, Iyphor aber bewirkte auch die 
Risır Iewand des hohen Presters den ‚gleichen, „Zweck (‘ OR Smend, Alttestamentliche Religionsgesch. 124) Übrigens sagl 
car, Philopseudes 15, dass Sch Are Sespenster auchdavon machen, wenn sie den Hang von Silber hören. 

N. 20 8: Lie ansıch unsıchkldaren Demonen Hündeten sich ferner auch durch Srüche an undewar 
geiler Aurch angenehme (wie etwa die Engel), dlie Besen aber kırch eeblefs.oben S hy Iorphyreus, und 
Olympiodo 7) wie sie sıch Bir auch anderseits durch die entsprechender Srüche anpeehen, degieh ungs- 
e verkrerden liessen ef. nraleme $ Zı16. Darauf beruht ‚zweifellos auch die Angst vor Blähungen undaeie 
A pesultiereruden Speisegebote, wie B. hinsichtlich der stark blähenden Bohnen und Lwiedelge- 
unten 53152. 

| 2 09, Von den Kuhlbarkest der an sıch unsichtbaren Dzmonenleiber aberist schon Sugeprachen. 


sei nurnoch au, Mrocapius Histor. are. 12 verwiesen, dervon Bıylenitge, der Mutter des K. hustinıan 
sie selbst habe ihren Freunden milgeteclt, ein Daemon ser zuchr gekommen und habe bee ihr legen; 


nn 


’ pfanger. N 


sichdagegen abe Damonen sichldar machen, So mussten sie ı: 


endeine Iartaannehmser c% 


.S 47; am angemessen sten war nach der Auffassung der Philosophen für Hiter re Damenen höherer 
ung das Sichtlarwerden in Feuergestalt, wenn ehnen auch andere Meglcchheiten zu Kbote Sander 


hoben S.1 


a 


e or. Davon verssauch Bellus, denn ex sagt, dass RS Üfidemonen en Feuerglany (aüyat Av- 

ders) zu ühren Vereh gern g. lange, was diese wahnwilzigen Gute » Sllerschau”" Bsonriar, zunennen 

ch beehren (de operal. dam. cap. 22 Sp. 872) und von der Magie, ‚papelz, sagten, dass sie Pl auchdas Auf. 

ıchlen von himmlischen Fuer Vorspiegle, yavragıı nollärıs Kar ryoos odgaviov Erdbeer (Aae- 

) indon ‚de damon.cap. 5 Jnaite 80) ...5 240. für gewöhnlich aber wird man sıch om ValK alse I- 

en und Sespenster in menschlicher Iostalt vorgestellt haben, mil bald schönem ‚bald hesshchem 
fi ‚rohlerregendemn Äusseren, wie Has Vorphyries Yerbar in engem Anschbussan volKstüm liche Än- 

gen lehrte cf oben f. 47. 


Y 
arıkber br ingl Prellus pigende interessante Stelle: „ Keine Art von Damonen ı5t von Natur mann; 
weiblich ...werlaberx die Körper der Damonen sehr form bar sind und schmiegsam eudyayyı 
nf, Crgnen sie Sich für egliche Örscheinungsform und jeder Damen formt Aarher erg FRE, 
I ex sıch(für sein Achtbarwerden) erwählte und nımml auch die Farbe an, dıe aiesev arı 
sel de operaf. dam. cap. 18 Spalte 8ö13g.), da Dei aber tes doch nıchl ganz seiner WıllKühr wider- 


“ ” 


Mann oder als Waab erscheint, denn das ı5t in der Natur seines neumalıschem Lerdes de. 


RAR UK Bilde 026 Bene A Ai 


nnen- und Mondesfinsterrisse(of unten 2.5143). Bei den Juden endäch hatten wohl auch die Wockehen am 


Anzwarnicht sehen Können, wohl aber seine Berwohnung gefählt und so habe se von ihm den Jul 


det: so Können die radveor Ialıoves, weil sie sich an trockenen Örtichheiten ‚tonoıs aöyyım ois, | 
aufhalten, bald männliche Gestalt annehmen, denn auch ihre pneumalischen oajuare sind deshalb 
etwas trocken oder Adız, Örofnps, und daher nur männlıche Korper om anzun ehmen geeti nel, Ar 

auch der männliche Körper seinem Wesen nach trockener ı5l als der weißhiche (de oper. alem cap. 19 Snalte 

865, dıe angebliche Trockenheit des mannlıchen Köcpers führte man auf‘ das Fehlen der Menstzuahon und | 
der MilchsEkretior zurück), he SSoakor Sala ves dagegen nehmen eben aus diesem Irunde weibhche 
Sestalt oder auch are von Vögeln an: denn weil sıe im EN leben, zeehen sıe die weichlichexe Ärtvon | 
Deshalb nennen auch die Hellenen diese Wasserdemoner weiblich, nämlich Naiaden, Were: den Dryadenlass) 


So.scheintalio Bells eine Scherdu ng in die berden Ieschlechter bloss fer fe fi vscheinungsformen, nicht, Bi \.d 
aber für. der pneumalischen Leib der Damonen an sıch anzunehmen, wodurch ersıch von der (ehre dei 


Phslosophen, wie des Rochus yın Tim. I PR: 1sd:-Saruovides und darnovss), Herm zas(in Phacdr. pH) und. der N b UN: 
Stoiker(Seneca episl. no, Pın 7 7)entfernt = Trolzdem scheinen hier ahe Phibsephen die volKstümhiche A: irn 
schauung Fu zgprasenlieren. 2 A | | 
$ Ben Jek, 5 4 Nchonlaber S 29s7: habe vch aufgewisse unkermliche und Öesartige SIespenster hinge- | 
wiesen, auf die Empusa Jamia, MozsmolyKe, Älpkrto ENE ARRL, die immer mıl diesen werblichere, N 
EN Ergennamen gebra uchlen Iattungsnamen bepeichrel undauch immer in werbhcher Sestalt vor- a | 
gestellt surden. Dei Alruebe an diese Hexen muss alt und werlverbrertet ‚gewesen sein, den KR Rn IC a i 
Stophanes,der sem 450 busce. 385 lebte, erwähnt die Empzse und en öffer un deli Mac a Anden \ N 
wir schon bei Theocrit, ‚geb.ce. 305 vor Öhr., als Ierpenst derÄinderstube. Insbesondere Are Homikle gedachten N: 
dieser Vamp yrge:ster soofl, dass Harpokhation von der & mpusa sagen Konnte „are Homdehie sei ihres Na EN Nu 
mens voll? Das beweist hin länglıch die KirstimbchHeit des Saubens an von Nabır weibliche Damonen. Mi 
Debee ber ser natlörech auchdtesen Unholdismer det Meglichkeitgegeben, auch in anderer Ierteit al “ 


| 


sichtbar zu werden, wie man das bei einem nächtlichen Snuh erwarten muss. 
mm 


Darüber belehrt vorziglich Arv stoppha nes in seinen hröschen v. 285-305wo die Empuse Adem Sorte | BAR, 
Dionysos und seinem SKlaven Nanthias erscheint, da sıe in den Hades hinadsteigen, und war dald I 2 
als Stier, bald als Maulesel, und bald als zeizen des Weid. Dann verwandell sie sich wieder ineinenMand | 
undendlich in eine menschliche higur mit [euersprühendem Sesicht und einem. Bein aus Erz unddeman- NO 

dem A 7 leitern auf ihrem = über Anhau-‘| 


Kopf und warf“ Se in eine Sampfer 
eschmiichltes Weib, was dazauf hindestel, wie sie den Menschen zu schaden suchte. So e 


im  jüaısch- griechischen Testament Salomo "s(Spaite 1320) feagt JSalomo dew Pe 


dass es die Menscherr durch seine Reize verführe und dann erwuürge. Deutlich abs Vampyr erscheint che 
, BON B £ 


Sf aiıaros YAvxramvav Mpıpıeoz vn .) 
die a diejenigen Ausschrcht, welchen sie Fiäzrt; ji a 
mit HeKate entifiziert ıdovia Era / A Öyewv EAeArSouevn /B. vi mcaAeis wav er 


Gau > 


a 


 1’Eunoveav; ( Fragm. 500.501. aus den Tagensstai i a . 
| 7821. f. üb heuer BeKKer an as re A leer 
lehre II. 413 Preller. Robert 327 Rohde , Psyche 2783 aber sym balı 38739- Welcher Grrech. Solfer 
| Grech. Mythat. 159, 769. 798. Archiv für Religroniw Waser, Sy la und Charger EOR Fenape: 

n j E is Ä - Arc ıgqıon 55. j y i ° 
Realenceyel. E Sp. 25, EHRE ; SM er An EA 2. ei ee RR RN 
r $ 2412. Eng verwandimit ihrwarauch das 2. weidiche Gespenst de ; 
H f. EUER r n \ ‚nensl des VolKsaberglaudbens, die La- 
Key Br di Ye A fi Kr Phi lostratus Knupfte sie in Sestalt eines reizenden Weidts mit einem Jäng- 
ing jppus zu Korinth ein Vedesverhältnis an. Äpollonius von RR en Bode: 
la den war, entlarvte sie als „eine der Ömpusen, die man {amiae har zZ z> ed 
‚| pra ichliger: Aufwand für das Gastmahl als Blosses Zauberdle dwerk, da ee a 
ee es Prahrtom zu nen a ndwerk, das vor dem Werssennichl Sand hielt, 
AR; Ay d h 69 Pf; ' em es ananıs, dass es eıne Empuse sei undden Menippus mit Wollust salhze, 
Ei, i (Uta Kroll. Eee N N Sie wiege LJerege, schöne Männer Auszusaugen, Aa hr Blutreın unvermischt sei 
‘M En RE GERNE 3 » wi erde aber raubte und fra sie Klaine Kinder und wurde so auch 
| Ars poötica nel ER Er ei ehe Equib 693),daher warn! Horaz 
2 } vor der Anwendung allsu grasser Wendungen wiez.B., aus 
| der Jamia Bauch ziehn lebendgefressene Kinder.” Ihre A “I. ; DIT 
a  Bperncht dich ene Rinder. Ihre hernac Kleinen Kindern: erKäfte dıe Sage, Hera 
Re ee ve Kinder Her Königstochter «Amia und des Zeus getötet oder auch sıe selbst im Wahn- 
| semn hiezu geröligt worauf (amia die Tochter des Be? Be, R 4 5 ‚ 
Jressenden Sespenst wurde, um im Blinden } eo ya m Ver a er ner 
zulassen (ef Sehe? ya ae B SER: 7, en Dee anöh andere Hllkter ale Ey eur nal fühlen 
z 3 # . ir an.lax 758 Wesp./03 Egu 693 Suidas, Photius, Hesychius ee il. eine etwas 
abweichende Version der Sage bei Diodor xx 4 noch Plutunch De curios.2. Strabo 119: Sch 2Ä re het 
9 Fromm . Antoninus<iberal. 8, Fruiedlander Sitte ch. 143 RP ' Tr ER 
Lex. Bir: Sp. 1819-21; Rader een site verstellan a ee TEL SE Ne. 
6.244. Ianr Ahnliches wird auch dem 3. weiblt ; { s / 
auch als Jun - es, Lesbos erschei ” zZ. ne weiblichen Jes enst,der a) die aber 
Pretler 1508. Koscher 2 e.). Eb a (f7 3 223, Hesychius [EAAco und PElAcos, Surdas [EAAods; 
RER 5), nbenso war etc ve Mormo ein werbliches Schreckgespenst für unarlıge Kin- 
een M Er a Heap ken #7 EV e Frocessiorl be daher will, dern Seeds 
RChen,c „u rn will, zu: „ ‚seh. E I 
De are Herd jo sui/nn Erdlch ermahnt Batarch tunen Kdriqrger ie Balls 
oa er. ee, ER an a Damonen esthielten, auch ie AG BR) Dohito a FE, I 
: I = ee cf Rose an Manege Chilvad. v f24sg. bezeichnet die Me als ÄuKzrov Oxorovs payyıa) 
N Ka Ba, IR. ee BRrABEg en eirı weißlicher Damon Baßes oder Baußes gewesen 
at, AR ger »' a Ai en der aus der Demstersage beKannten Agur Baudo 
ee Lober PR di Bes ( ch. Rellus bei Allat.De quorundam Iraee. opinaf. p.339 cf. Hesych. Bavßcs 
$ ne Dieser gehss uralte gwechische VolKsglanbe an weibliche Kspenster ıstin Spälerer Lat 


durch die orientalischen Demonologieen gewiss nur noch mehr gefestigt ivoralar.\Ja glandten insdeson- 
B:: ders die alten Babylonıer- Assyrer an weibliche böse Damonen ‚die den ‚griechischen Unholdinnen ausser- 
| ordeng lich Ähnlich sind. yyche D) £ ey A | 
0 Darst zunächst der weibliche Daemon abartu, olie erschlingerin"( Nayıla) zu erwah air 
ur das Blut aussaugl, mit Löwenkop fi Eselspähnen a we ER an 
loch ersc ar sie ganz in Eselsgestalt. I#'sie menschlich gebildet, so ist sie bleich wie Ton und von ne 
ur am Hrn: ee: Das ee vor Ihr snuss Rt ewesen sein, denn che BißliobheK 
E/ s 7 a Ks Beue äfelchern mil ‚Zusammen rund 500  Fei fer Beschwörun stext eliefart. bis- 
Be w > np als un eg Dann die Ardat ii, „das Nachtmädehenum le Fri 
I» wei wm, voll schlimmster Tücke und ein Va w/ heil, jed ; 
ee ' mpyrdamon heilloser Jedeslust/(of. Fosse 
Ai n Ei air yes 5 a Senan dasselbe Sespenst Kannlen auch cdıe alten Juden undnann- 
L u $ an, 2% eiss p. 4oßss. Schwab Vocabulaire; Blau ». 115.).So sagl der Prophet Jesara 
Nie 1 w ig Me Or den Fon Joltes so heimgesuch! werden, und so veräden ne seiner 
A er 7 i 3 ) Rn. e ( Re, on bege nen und die (lith dort hausen ce nden wird.” 
2 px eben rolen nöc andere Mutter Per bösen Damonen genannt: Nahama Dy2: Oge 


Bach Bund Kacheran IND und Rabla erzählt, er hade Hurm iz,cdie WWehter der Lüth, gesehn 
u a und Janhedrin 39a. Blau p.Ien.Znuch Sabbath (318 berichtet auch 
es, mu Ser, ass wer allein in einem Hause schläft von der Qlith besessen wird. Daher:istesgany 
na ürlich, dass auch im jüchsch. riechischen Testament Saloma's Aossva kat Irkea FR Bo 
werden undauch bestimm te weibliche demonen, te wir schon oben nannten [Sr ..241) Te: & Spalte 1325 
El, nvezpara Inlvrd aufeinmal edjoe pa ro Eldas wat euaxpa lt Sentia/3s 7 
der Jaluav ’Evmpios (t) nVeöpen 25 yurn Ev To Fdos, Exovoa eis SE Tods nous erloas x RE 


a Be 


werKötstligen ihren Targ nicht durch Trennen und Wechseln der Beine und Füsse, sondern sed 
| » R Mae Lufı mit Hilfe Eines atherischen Schwunges. Dafür beruft ersich auf Homer 11. 1,200 undaufdse Ie- 
De 2 wohnheit der Ägypter, die Sctterstaluen mil geschlossenen Beinen darzustellen (Nethiopica 73). 
3 ae Bei den alten Juden übrigens hatten die als Menschen erscheinenden Teufel( Schechm) gewöhnlich 
| ' “ IL ner klsse und warfen Keinen Sghatten k Blau aM nach Harethot 5 8, Iittin 688 Jma 75a ‚Jedamoth 

Car 1222), letzteres nahmen auch die Sriechen berui ‚glich der sichtbar werdenden Jotendeemeonen an Senten 


EN 


KR f e ’ 

|fe hier manches Nlwerchende und leistete gerade auf: dem Kbiet der Mlassifikation der auropaverat ganz Erstaun- 
IR liches, worüber Jamblichus (f unten 253532) und Frochss(ef 2,594 7) nochzu Worte Kornmen werden 5 

Be 223 Bekanntlich heglen auch die Jriechen und Römer den Hausen, dass sich gewisse gespenstische 


H 
AN 


F orper aufwies. Jedenfalls ühlten auch die eigentlich Aörperlosen Solter und De- 
\monen all ihren , Materialisationen"angelanen Inbilden ‚worays sich auch ihre Jurchlvor scharfen und 
Is | IAgenstenden erhlart, die deshalb als gedte Schuizmittel gegen sichtbar werdende, verKösperd 
nonen und Solter angewendet wurden (F unten f$79, oben f203). 

$.2 2 A.Schon oben haben wir Jeschen (I: 48), dass Prphyrius ‚Zuten wie Besen Doeimenan Ass für 


ndige Nahrungsaufn ahme zuschrieb, und (zwar für dhe jeten die Difte von Rauchopfewn yür 
en. Blut-und Fettdampf. der Schlach Lopfer. Das 152 zweifellos volkstiimnlche Auffassung auch hinsicht- 


y ker gewesen, wie insbesonders der Spott Kucians und der (if er der Kıirchenschriftteller beweist: 
ir die Ahpleren ef.r- B. Orrgenes Exrhortal. ad martyr. 4 (Spalt 624 ) Cntra dels.a 23,36 432 mM 5,6, 
4. vn. 60. 61. Tertullian, Apol.22.23 De 1 dot. ” Ad KA 2 Alhenagoras Leyatio pa ; sg. Jregor Na any. 
dv. Iulian., zu, Armobius, Contra gentes Hpag. Ih, Vp. 156.109, vor pay. 212, 233, MWirdlerses Foh 2 
4. 30. Pudentius Aymnus 1 Ai Nauen - Jpag. 233, Justin. Martyr. Anckr° Pirmicus Maternus K 
re,ptofan. rel. dh; Hieronym us Epıst. ad Damas.Hpag. 122 Arch Prellus, der viel VolKatrrdhches bringt, 
st nalürlich der Meinun dass dielamonen oder wenigstens die niederen Klassen derselben Nahrsn 
Anehmen müssen, dr sag! (deoperal. dam. cap. 9 Te. 841) „Ei nähren sichadie Damonen Leils du in- 
Imen(ö! eianvons, ‚teilf'von FeuchtigKert (di Ü pe< tnros), doch, nicht etwa wie wır mı£ Ay einer Mund. 
ung, Sondern durch Finsaugen (Inwvres r sengebenden Feuchtigkeit von auısen ‚wie das auch Aıe 


Ihiere (dozea Kodeera) tun... Doch gilt das nicht für alla Damonen Tondern bloss für cliecder Materie 
Ingenden(Ta npdsvAa), die Kchtscheuen(pusogals), die Wasser-(ödpaker) und alle unterirdise - 
war Ögov $arı yEvos vnoxdovıor).” Auch nach ihm also beschränkt sich de Nahrung der hemeoner 
nste und Feuchti. eiten, feste Nahrung scheint aucher abzulehnen. Auch erstere Aufasse ft 
ergisgh der vofenannte amblichus, die daran Br Selle werden, air Später bei Blkamalliun der 
Opfer zu esprechen haben Sf 8E7O.auch Rreu 6- Gprian sagt Confessıo Ipag. MU, dass ihm ohıe 
"xareiefav oiKovus Evos Exderov (‘ asrdeos und seines Ah Kovwrtas xal 7, n Kas 
Bere: 4) $,22 6. Im Testament Salomos Je.1316 aber isst der böse Sahıwy Oovias den 
erKmeister beim Tempelbau zu Jerusalem Taglaglich am Abend die Halfte seiner Rabron weg, ji 
ogar.dıe Lebenskraft aus dem Daumen Seiner rechten Fand, so dass erımmer Pre 
rd. Ser also ısst der Damon auch feste Speisen, ohme dass sie church das Opfer feuer im 
andelt worden sind. Dasselbe finden wir auch in ofen griechisch- ägyptischen Fauberpapyri 
AN D N 


'$.2 23 


n 
a 
IR 


im Papyrıs Parıs. 52537. el ende Vorschriften : Sieber Tage lang vor Eintritt des Vollmonds habte diehremn 
und enthalte dich auch Äd Beseelten und UngeKochter. Wovon Au aber 1ssest, davon bass are Hal) : 
halb der an egebener Tage ın einem auıs Nabrer und Schwefelmasse Ir igten. Sofa sse I für 2 
beschworen werden rebri. Mu: und enthalte dıch auch les Weines”. Wenn der Mond aber vol? worden 74 ! 
eh in den ostlichen Teil der Sta dt oder ces Dorfes oder des Hauses, anz allen, und wirf das Ortggelassen 
Zufdem Felde weg.” Dann mussman, währe ndder Damen durch LE en angelockt, sie isst, wieder 
schnell nach HausezuruchHehren, damit einem der Damon nicht zuvorkomme und einen aussperre CA 
unten 15.127. 264. Jenau die gleiche Aufass hatte man jaauch dere lich ler festen Ten fhie er 
Speisen, die man als Nahrung für die Toten erh, fir Hekabe selbst undihr Demonenheeran 
Gräbern, bepiekungsweise WA Kreugwegen aufstellte. 4 
6,2% T- Dil Damonen nehmen Aber nieht nur Nahrung auf, sondern sie gebenauch Samen von 


sich. Lunachst sei auf Rellıs hingewiesen, der. die BererHung des 6 zphyrius wiederholt, dass sieauch Inegnal- 
verv, also Samen zu erglessen ve Tmögen und dass bei einigen sichdaraus GrasÄsgueg, Würmer "erpeugen, der | 
Jamenerguss aber erfolgt Ohne mdera Inegproyova Kon Ewitcoi (de operal.dem.cap.g So. 840-1 efober JS 49) Is 
s 2 28. Dievoikstümliche Meinung aber 77 viel weiter, denn sıe nahm einen Re lechlsverHebr 

mit Mer schen und hieren Je nach Ärt des menschlichen und herischen Zugungsates an.Den Anlass 
hiefiir boten natürlichdie durch physische Fustände erregten wollüstigen Träume, die ja sogar zum Jammer- | 
guss des Tlumendenjühren Können ‚Daher ‚gesellien sich hese Demonen, die man Epıaltns, Erauens oder in- 

cubo (Ireubı s) nannte, namentl ch Schlafenden Bei und von ihrer ‚geschlechtlichen Betäligung hiessen sie 
Bes pringer, B eleger, Schwängerer. ” Vielfach werden asese Damonen mit Pan, den Iaunen und Sal, | Y | 


» 
Zusammen ‚gestellt cf z.B. Arten der, Ohiroerit. nah, 94; Serviues Zu Pergils Aen. 172 TS,für die Jatyrr 
besonders Philostratus Vita Äpollen. 7.27 und überhaupt Tumpelin Iauly-Wissowa Realencyal VvIR.2847-48; 
die Irzte fü hrien Ahesen Pet Recht auf. Über füllurg des Magens, zurüch, Suidas: aßou zfurce, 20£. 


Ver sei nur die alles Wesentliche zusamıhen aende SUCNe bei Augustinus De civit. Dei vr. wiederge-. 
geben: „Viele haben es selbst erledt, andere haben es von glaubwürdiger (Eulen, die es erlebten, erfahren, 
Aass die Silvani und Fanes, die man im VolK@ „incenbos” Ennt, fi nach fleischlicher Vereinigun me | 
Weibern verlangten und auch die Beiwohnun vollzogen und dass gewisse Damonerv, welichedse Hl- 
lier „ Dusros”rennen, Ares bestänchg tun ., non hinc aliguid audeo ee ulrunv ahgm Spirilus 
elemento alxio corporafi (nam hoc elementum etiam, cum agıtalur fi abello, serssu corporislactuque 
sentifir) possint hanc eliam pali Abidırnem, uf, quomodo PosSunt,sentientidus [eminis misceantur. Sa 
Erist sichalso nicht sicher, ob. dıe Damonrer schon vermoge ihres pnreumatischen (eibes einen concubilus volle 
tehen Können , ım Volke hat man das sicher eglaußt, wie abe obige Stelle iiber Bigleni Bew. 
$.2 29, Zumerst aber nahm der Dam? clieserm Pwelke menschlache berische aa 
an, wie die Seschichte von der Jamia bei Phrlostratus(s. oben f 212) besa L, nach Aemselben erschien der j 
Mutter des Apollonixs, als sie mit £hm schwanger ing, der ägyptische ln As sieihr fr gle, was siegebä- 
ren werde, antwortete ex : „ Mich”, und da sie weiter” fragte, wer er-sei, antwortete er: , Proteus, derd zyplische 
Gott!” (Vita An. I4ef& wo erals Sohn des s Zeus erscheinE). Das istjedenfalls so zu denHen, dass dieser Ioll 
| zeberten Ranges ihr in Iestalt ihres Ehemanms beiwohnte und sich so selbst als Heros wieder er eugle. 
Hack Dionysius von HaliKarnass gesefien sich die Iarno ves Kraft ihrer Stellung zwischen red und ; 
lenschen, bald diesen, bald jenen” dei und zeugten so mil Menscheh die Helden. der Vorzeit, die nowes, wie 
.B. den Aeneas(Antiguit 154 %f 123.38.590 8.21. 23). Das Reiche naher mar ix auch on 
an,woruber spafer mehr. Auch die Kaiserin Theodora soll, als sie noch Ürluscdirne war, bei Nacht oflvon | 
einem Damon besucht worden sein,oler ihre menschlichen Galzne vertrieb und die Nacht ber ihrgu- e 
brachte (Procop. Aist.arc.12) $.2 30. Me die Jolter nahmen auch die Damonen hiopu bisweilen | 
Tiergestaltan,so besonders die von Schlangen und so sei Arıstodemos, der Messenier, Jezengf wor " 
ve, und Alexander der Frosse vend viele eve Hellenen (Pausan .1v.44) 5.2 341. Umgekehrt 


vermischlen sich die Damonen auch mit heren,. so sag! Beudo- Oyprian, er habe .n Agypter aut 
Kövzav Kowovlas merk Sarıdvmv gesshen waı rnv Ef auray ngorsulvnv nikoiay eis BAE- 


Veov Tov RE. onfessio 3 PR3- 107) RE Auch bei den Babylonıern- Assyrierrn Schwän- 
erlten Sail OVES leıber und wurden or Männern g chwän Wen Ye 
und die waröhichemw Demoner Lililuund Ardat LET mpöbe TRompson Sernitzc he 2 ‚P 65. 4: AR 


f S 
bezüglich der Juden verglesche man ober $. 202. 7, 2 er Nach jadi scher Sax m pfler AR 


= 


Ni 


Dt Aeliarn 4 tg Seschichle (Ars 


+ | vollig venucht : Denn er Spran 


Re ten sich die bösen Damonen(. Schedim) auchdurch eugung unfer einander Port Blaze PM), wozu 


| das Testament Salomos heranzı eher Est, woder baiyav Beer&eßosA von Seinem yOvos (Sohn) spricht, 
05 negınokede iv Eovdex Bardaen (57324) - 


Also dessen, dass sich die Damonen ‚gerau so wiedie Soötter mit Menschen ‚geschlech thch vermischen 


Minen ‚war man sich gewiss weniger sicher allerdings, ob einer solchen Vereinigung auch Kinder ent- 


f | Springen Können. Beides hatim He englauben des Mittelalters und ın den Pexenpnopessen eine sehr 


bedeutende Rolle ger’ elt. £ 2.8. Martin del Reo, Disqusiiones 4399 1.178 Aroma 1.,Solert Matepici 
et Jamiae ( Hexenmeister und Hexen) cum daemonibus, li quiden Succubis, hae uero incubis, ac- 


FR tum Venereum exercere. Aroma H.:, Folest eliam ex huiusmodh concenbito daemenis incnbi (also Boss 


rs dem Verkehr eines männlichen Damons mit einem Weib) proles nascı. "Dagegen antwortet 
Sprenger im Malleus Maleficarum(158 0) auf che Rage iR Ar per Aaemones incubos et succnbos detur 
hominum procreatio frag: 37) „ Dzmones non wiuificant alıquod. Coypus; ergo nee Jemen polerunf 
mouere localiter de Macs ad DEREN N "vergleiche heriiben besonders Soldan, Seschichle der MHexenpre ISSE. 
$. 234. Die Seschlechtsvereinigung der Dzmonen besagt natürlich, dass sie dem ndDos, dem 


MM eKt, der Wollust un terworfer Sind, also als zei zbar(E, pına DE?‘ <) berrachtet wurden(t Vlemens Nlex. Sbrom 
I cap. Eyo, Zpag m), Besonders die erdnahen (Rsgiyero:) Szipo VES, denn Sie lassen sich durch Fett - 


und Blutdampf, Aurch gewisse Meladeser und Vone anlochen K (elsıus bei Origenes e. (eds. 77 60 Sp. 
1608) und sind über haupt allen möglichen Beeinflaussungen ausgeseipt. Dabei geraten sie lerchlin 


or und rollen sich dann rächen, was der Voll Sglanbe auch vor den Jößeere sogar- zenahm. 
— fo sagtz.B. Plutarch de deisidem.10, der Aberglzubische sei überzeugt, dass, wenn er einen Hä- 
| ring oder SJründling verzehre, die heilige Fische waren, so werde ıhm did syrische Göttin, DerKeto 
von Heliopolis,die Hen Fischgenuss uberhaupt verboten hatte, die Schenkel ‚Zernagen,den Körper mit 
| Seschwüren bedecHen und seine {öber auflösen. $.235, Ienau so sindauch die Damonen erbittert, 
wenn man r. B. das Tier ee oder gar lötet, in dem sie sich gerade verfögperten, davor erpahlt 
.anım. 1.32): Ein Bauer Fr mit dem Grabscheit bei der Ärbeit 
| im Werngdrten unabsıchtlich eine Schlange. Dartüsr oeueler in eine ganz vnge wöhnliche Raserei. 
Und a er lagsıcber schon seiner seldst und seines Verslandes nicht machhz war, wurde er bei Nacht 
17 BAR, und sagte, die Schlange verfol ihn ‚auch schrie erauf, 


als Sei er gebissen worden un riefum Hilfe, auck sagteer, dass@r das Arohende Bild des von ihm 
en bewies, dass et wirK- 


elöteten Tieres vor sich erbliche, behauptete gebissen Fu sein, und sein Werklag 
lich Schmerzen fühlte. Endlich führten I Seine en in den Temzl des Serapıs und baten 
den. Yott, das Phantom der Schlan ge zu hemmen und zu vernichten. Der Jotterbarmte sichund heilte ihn. 


$. 1; 36. Ebenso geraten die Damonen in Wut,wenn man die unterihrer Obhut stehenden, 


oftauchvoniknen bersohnten Plan en, Minerale und Metalle beschädrgt oder auch nur selbst 


magischen [wecken ausgräbt und verwendel worüber unten $ 418. 


N f \ $. 237: Ebenso fordern sıeshre Opfer und Weih ungen und sind über unrichtige Opfer oder 


Du |* 


X a dargebrachte 0% er erzbost; auch Beschimpfungen reizen sie, ur Rache unddas Ausplau- 
dern ihres geheimer Wesens, worüber $ 421 Belege beigebracht werden sollen ‚Darauf beruhl eine 


N ' estimmie Art des Schadenzaubers: man beschuldigt Arejenige Person,aufwelche man den Porn 


’ des Demons lenKen will, solcher „Verbrechen "und liefert durch diese Verleumdung, Iaßo Ay, 
den Betreffenden dem Damon as, wofür besonders die sogenannten Defixionen. „aber auch dıe 
Zas berpap yri viele Bersn iele bieten DA unten fu2l. 


$. ZionB .- Ferner verse£zt sie auch ‚jeder Misserfolg der eigenen Bemühungen in Wut und sie 


GM 34-238 


suchen dann ihre Missstimmung an andern auszulassen. RR 
So ergieng es. B. dem’ sogenannten [yprianus lrotz seiner bigenscha alsMa us; dari- 
ber erzählt !Heforvon Nazsanz folgendes ( Oral: xxıv In laudem S.[, priant g-12 Spalte 47752.) & Gpri- 
anus verliebte sich ineine vornehme( christliche) ungfran, namens Van fand aber Keine Erhorun, ps 
Um seine Absichten zu verwirflichen , bedhente et Sıch daruovie zıvi vor piiloswudrasv Kai PrAnBS. 
vov und als Lohn gewährte er diesem Damon Buvaias re xal Orioydaäg mai ryv A alpıaros mai nvid- 
Sns olmelasıv. Als die Jun zau aber dlie Anschlage des Damons merkte, nahm sıe ihre [ufluchl zu Me 
Christus und Maria und velsteite sich durch fasten und hartes Lager. Daraufkın Kann der Damon 
natürlichnichts mehr ausrichten, zieht ab und meldet den (ypriänus voll Wut die Niederlage. Der 
verachtel ihn deshalb, worauf sich L Damon viber (ypriar al hermacht und von ihm Besitz nimml(eis a 
adv tlooırgerai) und dert so besessenen Hexenmeister selbst würg@(@ypenvi) mai wendetsichinse- | 
ner Not endlich auch an Chrıslus, den Schirmkerin der Juslina, und Bi KO emon Sefzeitund Grit mar! 
worauf eröffentlich Tas yonriräs BılBAo vs, also seine fauberbücher, verdrennt. Das erzählt der angedlı REN 
che [yprian auch sed in seiner Confessio. BUSSI 
$. 239. Da man sich des WirKens der Jam onen(undauch der Jctter nur durch [wang verss- | 
chen Kann, ıst jede Lauberhandlung gefährlich, desonders wenn sie sıchaufdıe Tätigkeit gewaltdä. Ku 


figer Damonen stülst; denn die Damonen sind über den magischen Jwang erbost und. suchen sich 1 


am Magus Zu ndchen , ja ihn zu vernichlen, um so auch dem von ihm ausgehen den. Zisange ein br. H 


dezı bererten. Daher muss man sıch zu schutren Suchen. > el RN Gi 
Darüber fol endes:bei NiKephoros Iregeras Scholia Spalte 617-8: Diejenigen, die ubere: mif , 
Hilfe von Damonen Treiben, müssen Schwerter welcher Art auch immer zur Hand haben, damıl die Dar- 
| monen durch die Beschworungen und Anrı ungs ormeln gezwungen afopevor tois dpoexısprois Kal 
tais EnırÄndesıv) nıcht dem? Beschwörenden $elbst Böse? anturfınd Sie ihm plötzlich aufkuchen. Ki 
Deshalb also muss man Schwerter Zur Hand haben, damit man jene durch sie abschreche umd'sie nicht 
nahe herankommen, sondern vielmehr bloss vom weiten auf die” Fragen antworten #350. ” Denselben wei 
hatte auch dex allbeKannte Kze:s ‚in den sich der Magus hineinstellt. "So gibt p.B- der /ap us Lond. t; A 

924-5 als Schutzmittel, puAacıngrov, bei der Beschworung des höchst bosarlızen C-Typhon „die fa 
a und den Kreis”an, „in dem du stehen musst, nachdem.dıu en mit Kreide gezerchnel. ” ef vomten 
2$7 2 240. (der mar. muss ein Amulst(guiaxemeıov) anferti er end bei sich Aaben, wesha PN 
Kein uberrecent unterlässt, dienofiger Anweisungen R die Aesı Sesetzen der Sys SAhie BD 2 ler R 3 
Hpathie beruhen, hiefür ra a anzugeb rn. I ER N 


.2441. Mit der oBbigen Stelle aßs NiKephoros er dech sıch, was der Fapyrus Paris 2506, 


ate-Selane y) legt namlich diejenigen, dheohne 
Amulet arbeiten( obs KpuAertneıastous nedasavras) indie Efrundae Hohe zu ln schleue ER 


a 
Bin 


Ir 


Ben ne karruann, a ET ha eh ern die Divinabiors mit Hilfe der 6osen Da 
nen est unvollkommern, falsch, frügerisch unrein un HE überhaupt nıchf von der ein; 1.7 re‘ os Vor 


. chlıo ı Vora Fr 
Selzung, der ethischen Reinheit aus, daher sind diejenigen‘, welche solche Divinatzon treiben gerr% u fer 


Jgagun 
Zus: c 


Bea al 10 en chexardk SxE oıv a er, adrese Damonen Klasse 


Ka Amar nelrone 0 av: dvnraı plAov), das sındaber gerade jene Dzmonen,che, wie man er- 
gählt, sich der Wahrsagung "befleissigen oder auf Änrw ten Ästen oder auch freiwillig Sich mil ge- 
wissen Jeuten vereinigen (näv Sudhiov, 8 (sroßeizan Tas Yonapgdlas Unodvogeväv 7) vais KAy 
 lgesıv Uunarovov n Kal Ex Tadrouarov naiy Ov zVoyevöv Ad Rernp: p. 360 Ip-MIKrEN). 
| 2.8.2 43. Mitder oben any se eteilten Aertefen bei Jambbıchus shmmei auch der h:fuqustirus 
| De eivitate Dei 18.22 ziberern, wobei eraber ber den eior nalürlich an die jüdıseh- christlichen En- 
Igel Jottes denkt; ersagl:, die En elf‘ die Bei che Bene Mittelstellun here SIolkund den Dermonen” 
7. ber den Heiden ollern einne men) VENEN Sogar ahezeith‘ er Veränderun enl(a2so was die 
# an Verändhungen Beingen wird), weil sre A SJründe von zdf an (pF:: 


Ba ; ncspales Causas) 
Hlchen Ad. os fin:.uerbo Dei) erfassten, durch den das Weltall geschaffen ward... Dre Demore 


rgen (d. h.aber die Hadengötten) beschauen nicht die seit Ewizhäst her Bestehen den Sründe imı 
de? der Zeitereignisse, die auf irgendeine Art in der Wershei Softes thren Angelpunkt Ahabenfae- 
ernas N lernporum chusas el gzuomodeo cardınales in Dei Samientia), sondern nur vielmehr Künfh: 5 
ds die Menschen voraus, aber lediglich in folge einer ‚grösseren ae Kock gewisser Anpefchen, 
he uns werdo en bleiben, Fe % verfünder sieuch ihre eigenen are rungen im Vor@us: Des. 
albivzen sie of, ‚jene dag (die Engel) nie.” Ebenso sagl auch Minucius Felix Oelavius e. 2flebenso 
a Lactantius Institut. Div: FR dass cli£ Dzmonen fee Helden CET TECHE Gamng in die EntschlässeIt- 
EN les einzudrin vermögen, weshalb se auch ihre Weissa un flein Farcicheubig Herten. zu Aullen üflegen. 
i Kaerit Jetzen wir ındiese christüchen Berschte für, Desmonen” I. » Heidengö tler : 5 Demonen nıiederer rung? 
EN ein, so decken sie sıch vollig mit denen der erwähnten Philosoßhen. 

8.244. Zu den Damonen niederer Ordnung aber gehören vor allem die erdnahen Da- 


n a monen, die n@deysro: ; undnoch mehr die Kofflamonen, die 5Aaddı ( Sfoaro: und. (gdevıo.), PN 4 
i | ganz besonders nafürlıch die Snoxddyson, die unterirdischen Demonen . UnddAass das alte , 

| get Werdausche Auffassung il, beweist der Umstanel dass sıe als chaldası'sche Kehre erscheint, som 
ze oben ausgeschriebenen Stelle des Nirkphoros Sregeras - Aa sie aber Irobpdem, wenn auch innıcht 
volllommener Werse, die Zuhlienft 8 wissen » wird. der. nach dem Vorgang anderer, decyuosy von dar va 


y 
IEh 
4 
ii 


# 
r 
/ 


wissen” abgeleitet :deljıo Vas = we n po vas. br Öepeı chnetl Zwar cheai ddaroı als Zuverlässig, ebesr 
> nedsyaroı (und Zvulo:) aber als lügenha 1Cf- 9.185. 
PR ich Mochus KHannte das chaldarsche Orakel, wo raufsıch M%ephoros N oras hier steelgl, 


von dem Ahoyov yEvos- dasaber sindwieder die erdnahen und. Syfaemonen Hoden $.I94. _ 
$ die. Adyıa de ArEZEn dieser niederen Klasse mit Hunden; Kuves ‚ver lichen und dlin 

( zu nennen Gflegtef,, cs voö xa! Sravoiag Zuorgor ad Remgudl. Ipag. 3 7Kradl. Diese Pre 
Prellus erhalten, bei dem es ber lich der bösen ı xdovıor Sanoveg heisst: e 

2 f3 & Beeren: Secsskoudiv Kacv.oı KuvVeg oundr @lnd8s Jana Beors deinvuyres. 
ucklich bemert Bellus hierzu: „nzor Saıudyav EvdAwv,; „Hunde” aber nenne sie das OraKel 
5 als str: fer der Seelen ei Ercldesmaner {x868te0;) aBer, Aa vom Ahnmel estürgt sind. und sec; um. 
| et le herumfrerben «Weil sıe daher ferne stehen dem ‚Jo ltlschen <eben BEN esarı vernunflmassiger 
Bei chtung(es voE@äs Vewolas) [eh ler. lassen, vermögen sie die Zuhien ft nicht vorauszuverHändenund 
ve sagen, tslXtige und ohne Jrundlage: HOaywrırös yAo za övra yiraanouseıv, ro DE rov uel- 
RRON: EVER gro:s 2xkder an szmaichie vongesiv deorac. Chald. So.1160. Diese 

letzten VA randt en orte y er ihre ErKlarung durch fo& ende Salze, de dersebe Bellus 
lan ei‘ er andern Stel, € de opera. dem. 2u Sp. 873) Vertrafh hier sagen nämlich, he aemonen ver- 
| ‚wa üler die Fähigkeit, dve Fukienft voraus Kenner ( 20; vwatv) doch bloss über erne,che 

ch auf ewısse Aussere Änrerchen stülsE, welche das, was ersl eintreten wird, 


Symbole N also’au 
< Er, ee Aıkıv nedyvuarv); agegern Yo, ihnen jenen u Veaots, Ali ELEREN 


i verständig, also durch das vernunftmasse GE Frfrssese Ser irinererv Srinde vorn sammen 
Fukimftıg&s voraus Ju verkünden vermag KATZ voonev uey Erew Toös eg? 
7 rar Totoav odre Se Pre v, Tnv SuußaAıknv SE uedvov. 
Be 245. Auch geben Sie nicht ir darer Weise und bündı: AusArenft, worüber sich Rochus fol- 
Lassen ausspricht: ol dar) ove£s dl npooraraı us pdrtws Ya on Tıvav ndogudkrav uk Irgac'- 
S Ä s U8 er \ f£ ee fr 5 a 
jv Javenv dev ovag re xal en Aofa pBkyyoneva, I’ Nav alex Onpizivovres uenoogw- 
’ is 3 a: vn LER 7 d ES ne 7 ® 
gg dpbepurav Rpoyorusuma Kai dix rav ava Adyov «Aa gynudemv, av In al ca (eo& nenkn- 
ewevdaı kalra deupeva Ev reis velsormelors, Auscdruhlich also sagl er auch hier von den vAaroı ’ 
Be 255 Sie nur dunkel und verworren weissagen, mag das ‚Jrschehen, während'sie uns im Schle 
oder im Wachen erscheinen; nie Sagen sıc die Wahrheit Yund, Hler‘ Ten all in Sestalten und Bilder, wie as parı 


alles was sie sagen, ! 


C 


4 
t, 


“ 


Ahnlich auchin den Mysterien eschehen pflest (AL Rempubl. 2107 Kroll). UmdcAr mas diese sie_ 
dersten Demonen BER ads Bear auf) RE Nr are von Ahnen asselbe en - 
er schreit: ‚chie Demonen erscheizen den Menschen, Besonders wens dies? schla en ( also sm raum) undvee- | 
Händen ihnen die uufeen ‚Aaber aber sinddıe Wersse ungen(neoeey. eıs) der zen kemonen Her zer 
Aeutich(0& Eis) und regen auch den (guten) Miller Her Menschen ar (Rai n@odv var miweöca), der | 
boisen dagegen ‚zera umgekehrt; Find also unslar und hemmen Ası ne Weller Ar Menschen oder | 
regen Sogar zum Besen ar. Schölra palle 567% rooonsidferv ouv gacı Taura (74 Sarudyvıa) Tois avdec- 
px 


x 7 er Fe x : 
nöis na nahıora Öravoveor xocde vrserv, Kal npoldysiv Aolk röv elidyr av, geverökı uöyror vos Toc- 
mn En “ < m ie 
Auras ‚TEOSENIES UnoyıEv Tor Ryan Gapels Kal M@OÖyyprtay Kıyodoas, vno Tav Kaxona@v Too- 
vavrıov. 
9.2 4 6, Ücher soll sması. Sich iärer necht direkt beadhenen, sondern veelmehr- einen Achesen Dhemen x 


also einen Demon. höherer Ürdnun 17, Aer eben deshalb zu verläsz 256, veranlassen, dem nocavlos Sat) ade 
LuKunft mitzuteilen, der sie dann uns den Menschen, übermittelt [Bellus, ae N Soadte 48). So soll. abo 
der nessvios data bloss als Medium dienen ‚Zwischen uns Menschen urd dem Adheren Damon, iiber das 


dabei zu beosachtende Ber werter unten 17f.103. 
RAT. Janz ähnüc chien auch die Juder : sowohl "e wie Teufel ( Schedim) die den Demo- 


nen höherer Ordaung den ai Yepıoı) und niederer Ordnung (den rneosvAor und Ö, Aatoı) en£yor 
Kannten die Ju unft. Die Engel aber Sindals Abgesandte Itkes Fuverdassz undwahr, abe Scheahm, die 


über Ölund Erer gesetzt sind dagegen lüü UL fe 059.) Was hefsst das aber, die uber Oder | 
Eier gesetzt nd Jedenfalls nic 52 and$res, als dass sie dene Werssagun ızs verfahren Aer Schassel- undbier- 
befra ung, also der (Bhanomanke und bosKopse, @oskonva,vorstanden., also der Juhunfts Orschung: ; 


mit Pay der unbelebten Materie (Öl mit Wasser, Eier), und demnach ganz ım der Rolleder Sharoı danol 
ves, der Materialdemonen, fungierte vgl. unten I. 22859., für die Ba der FuKunftdurhde | 
Damonen Bringt auch das judt$eh- griechische Testament "Mloemo’s einen Beleg‘ jpalte { 21): Asmodaeus, 
von Salomo besehworen, eg BE GE Tee und ebenso das weibhche nveöpa | 
Eumpros (peite 1337) dre aeeen Jer kallms Hurch die Meder, Chaldızer und Perser. daber werdenauch 
dAre Jefasse, in dıe' Salormo- wie eben ın diesem, Testamen! "erzählt wird _ die Oaıudvia bannle und ern- | 
schloss, zerbzochen undehese wieder zum Schaden der Menschen frei werden, 65 red Dead 0 wios auf 
em Kreuz ausgespannt werde, denn der werde sie wieder untek werfen. Bhe N 
Über die Rolle, die sonst die Damonen im fauber spielen, get ınen ausgegachneten Überdäck. | 
Abt, namentlich auf p- 178-183 und 229-32 ;von ihrer Bu ung Be Divinabionszauber aber str 
folger#er I. Bande möglı chsl Ausfiührl: ch ‚gesprochen { : 


9. Die Horoen er ee 

$. 248. Kürger fassen Kann ich mich über die Heroen und Körperfseien Menschersseelennach| 

BE Tode des iraleschees <eibes, also ziber dhe new und Yıozal), obwohl besonders che letzteren im Venbe- I: 
run 175gauder seiljeher eine ganz Bedeutende Rolle spielten. Ihrem Wesen nach sindahie Heroen nichts 
anderes als Menschenseelen nach ihrer Trennung vom sterblichen erde, nurcdass sie eine. höhere, vollkom-\ 
menere Klasse dAbeser letzten der höherer Seschlechler bilden. Im vorangehenden Tesla die Deemenen i 
wurde schon wiederholt sowohl von den Heroen wie von den Seelen ‚Zesprochen unddazber Anrauf: hinge- } 


© 4 \ Ko i 
wiesen, wie schwierig eswar, Newes und Sızaı von den echten Iximoves Zu lrennen, dabeı abe: hat 


es sıch gezeigt, dass sich doch allmählich folgende Reihe und Äbstufung der xetirtova very heraushil-. es 
debe: Jotter ( Erzengel, Er ze), Damoner( Ärchonten etc.), Hezoerv und( Körperfieren) Mensch z 


f 24 9. Wr Öfferbarungszauber treten Are Heroer dm alten eigenthchen Ssne des % nt Yin 
Tes ganz zuruck. Aber au ch sonst werden Inder Zauberpapyri von den ‚zahllosen echter Heroen, die, h 
uns beHhannt sind, nur Amphiaraos und Arakös erwahnt. x = : ; £ Y i 
Und zwar in einem (iebe szzuber, einer dyayı ini nesav 7 povonayav 7) PBıatav g: a-| 
rus Paris? 1390-1495, also ın einem Zubrin ungszauber mit Hilfe von lezoerı. oder. 7 " 


!- 


atorer oder(überkaupt) solchen, diedurch Ganatelde od gefunden hatten > dıe dem Magus die 


Brötv nvAw@os genannt und dem xAsdodxos Avaußıs zusammen estellt ‚das werstdeutlich darauf 
hin, dass der Verfasser Aeser Vartie auch abe beiden Heroen als Untertselts ötter aufasste. 
$.2 50. für Zewohnrlich aber bedeutet in der 3 Alert unserer Fe mEus mchls are 
Ä 95 als vVexvs oder verudal, av, also nıchts anderes als irgendeine Menschenseele nach ihrer 
' " hennung vom <eide durch den Tod, das beweist neben der Überschrift des eben gerannter Lebeszau- 
N bexs besonders deutlichauch der Anfang folgender metrischen Anzufung ar Hekate die Totengebiete- 
zn im Bapyr- Paris !. 2708.37. . wieder ein (Vebespauder, bei Wessel, pP 259; Lmendationen von Dilthey 
' \Rheinisches Museum 25, 1870,33: tav Erdrav ve koAd suv Anopdruivasry dapoıs / nel rıvss 


liebte zutrei ben sollen AraKos, der a a Hades wird deshalb ziel Jecov 


 |yodav Jovov eyvazoı xaı Anaıdes,/ ayera odeifovrss Evi peesı Yuuaivovres. Denn hier 
h. Nsind diese Heroerv nıchts anderes als Seelen von euten, ale unvermahlt(daker Ayvasor, Keusch’sf 


i unten f 349) und Hinderlos starben, mithin auch wieder nur Vorzeitig Vezstorbene ” (&weo:), die uns 
noch weiter unten $.349 beschäffigen werden. Doch Kann Heuss in dieser Jiteralurauch eine andere 
| Jattun 7 von Menschenseelen bedeuten: dazauf verwer'st der (lebespauber des pyzus Varıs. 139037. 
| des Wessely P:TIsg es ist derselbe Gebeszauber den wir schon oben besprochen haben, bei fahzp. 1767-70. 


$.2 5 1. Hier wird fol, ende Anweisung egeben : Der Magus, Aer sich die Spröde von dem Umsicht- 

| baren zutzeiben lassen Will, muss von dem Brot, das ex zsst, ei wenig & Orig lassen, daraus $Brolchen 
N (yo, ia) formen Aamil dorthin ehen, Önov re WIES 77 & vav xai Ovo yo cal faıoı ‚eine for- 
melviber che Brötchen sprechen ind asese dann wegwerfen [nattirlich ls rungfiür die lotengersier, 

 |umsieso hervorzulochen : das beweisen die einleitenden Worte der formel, die EL die ala zu gpre- 
 |ehen 25f : Modeaıs ‚Avayraıs, Baskoavvaıs, Asus, Budvas [ Prnevors Adgoıs , Bıomogoss neun 
 |Te00 &s); damn muss er vom Boden er also Staub und Sckmudz, aufheben (welcher die oUgık 

K nenn enthält Sf unten $ 656) und hinwerfen,wodas Mädchen wohnt [um die Totengeister 

ngen). Dann soll er schlafen und dıe Tofendemanes werden ihm das Mädchen as Belt 


or 


ovonayar und Piaroı beweist, dass hier unter den 
(ge de se ee 


ein gewaltsames Ende janden, wie dıe org 
he als Pia: 0 Im faubet erne 


Izuihrhin zum 6: 
| Bei’ Hk obige usammenstellung 7@wes, 
ir Kaute erfeint sind, die im MassenKampfe 


- A Pf 95. auch Fahz p.16; Pe 46 Anmerk. 5. Sofindet sich hier also 976 cs Inder anz abgeblassten Bedex- 


G Püstarch De BEPUIR: Store. 729 v081, adv. Storc.pag. 7057 Theode ze£, Serm. Vpag. S46 Fuseb. Praep. EURE xv.20 
Tartullian De anımaS4) vor ihnen schon Aristoteles(. Problem. 19,49) nach ihm Pastarch undviele andere, 


' derer Berichte aufsugdhlen unnolig ıst $ Besonders Euse Pie PFrapar. evang. WI,T- 5 Z: ?723- 1678. 

Bl; $.2 5 2. Besonders aber verstand man in der uns Aaupfsächlich Beschäftigenden Jpälzesil unte 

1Hexoen Leute, die gewaltsam durch Wapfer den Tod gfunden hatten, also Besonders Hingezichtete, Sebbsr- 
le 2. Order, SJladı atoren, Soldaten u.5.w. worauf‘ schon Usener Solternamen ya: 233 hinnies. 


1A 


N A Seine Definition der ursprün glechen Bedeutung des Wortes lautet: , An sich sind’dıie Heroen die se- 
Miu Gerster der Äbgeschiedenen, Vorab der Ahnen : Wer hienieden fromm, erechl und Zapfer geledt hat, 
Ka duinzch dem 4 als jows _ ver-vat,glanzbeha, et”, alte Fiymologıe Bei Proches Ad Cratyl. 419 pag7t 
N Pasquali von Eews ” ebenso auch bei Hesschires Ieles oder &oos wie As als Herr”. ERCh NEN 5 Tom. 
I. p& WuHS, Hesychius JS. v Hocsay und pi llon.<ex. Homer. sv. Sagen, dass alle Männer der Vorzeit Nowes 
enannt wurden <f- auch oben f.88 — zu u Unstesblschen ein” dann verweist Ühener auf RETTEN, DER 
von Jeas und Sareov und auf die Vor milflerrolle beider zusschen Jortern und rag hie niet Ben 


zufung auf Cornelius Nepos ed. Halm p:129, 23. und Tbul v2 7#2f.- Ausführliche Rohde 1 348:, Sei- 
nem wahren und. ursprünglichen Sinne nach bererchnel der Nasne eines, Heros"niemals einen einpeb 


So -—252 


Yür sich stehenden Jerst :, Archegetes, der Anfichrer, der Anfänger 3l seine ergent dreh Kor n zeichnen. Be 
de Be deutung, der Heros stehlander Spitze einer mit ihm anhebenden Reihevon Sterblicher, dieer f 
führt als ihr, Ahr! Ahnen einer familie eines Seschlech£s, wirHliche oder gedachte, inddie echten Hero- 
En... immer Sind es macht: e, hervo erde, Vor andern aus ech Me Sestorbene, dhie nach olem. Tode N 
in herorsches Jeden linze angen geddcht werden. Auch Herder einer ungeren Feyung ie din lt 
wohl nıchl mehr die FÄL. ihnen'an schlossenerReiherı vor Machldenn doch Zus Yer-Masse cde " 
Volkes, das sieverehrt, durch hohe Tugend und TreffichHeit ausgesondert : Heros zuwerden nach dem Tod Ka 
war ein Vorrecht grosser und seltener Naturen 5 die schon zü «ebpeiten nicht nit der Men der Men- N 
schen Me | werden Konnte!] für die immer mehr um sich Zi ende me; heses Begri) | 
leiche das Folgende) Am bester und ausfüchrlichsten siber dıbsen Entweckdun Anz belchrf Pl 

Bei Roscher LexiNon 2 Jo. 2unisge. fauch Kert undahe andere oben $10 12. (Auyeführte, di 
yalur),aufden ch auch hinsichtlich des Hersenfultes verweise, ich wende mich nun der Bas) vechung Kine, 
der zu „ Vlendamanen, vexudalso ves "gewordenen Menschenseslen ‚zu, wobei Pa ; der mess. g% 
no EEE er gedacht werder muss. ‚ 5 In. NL 
.2% 3. Die Romerxi'sche Auffassung von der Seele, dass sie beim Tode des Menschen aus dev Or 

Mund oder aus der Töflichen Wunde wieein (ufthauch enfweicht und Korperlos, wie sieust, unten em hdam- 
merigen Hades wie ein Schatten-oder Traumbild, wie eine Nebelgestalt, ein Dasein ohne Bewesstierm ih-| 
ver Bst führt ohne are MöglichKeit, wirKen zu Können, ja ohne a anıhr irdisches {eben | N 


im Leibe! findet sich in den? Ferten die uns deschaj eigen, und auch schon vie? [rühernscht mehr. Le 2 


ersten Ansätze der gpäter.ge Aufigen Vorstellungen aber sindauch schon bei Omer gegeben: BR Kan 
Denn olie Seeledes Heros Teiresias besitzt auch im Hades drunten noch volle Vernun t- und lorstan 
desKraft und bedarf. nicht belebenden BlutfrunKs, un den Odysseus zu erÄennen,wie sonstalle an. A 
den( Odlyss. 2191, cf 146 4). Dasaberısteben ein Ausge geichneter, ein Heros, die ubr:‘ en Scharen der Ühlen, “ 
aber sind völlig ohne Bewusstsein und ganz Kraft las, nechtige Schatten. $.25 4. Anders; Tragı 4 
dee Sache schon bei Hesiod, denn hier el schon alle Seelen der besserer Menschen e _ z N 
auch wieder Herven heissen, auch nach dem Tode viel mehr noch als die homerschen verılav & ..- \ 
va xaenva :bei Hesiod. Sind sie ja mJete, Aes Weh’s Äbwehrer, der sterblichen Menschen Behsite za. u 
che in Übhut haben das Recht und Böse vergeiten ”(, Erga 122.29. oben $12), was natürlich brinnersen: gi) 
Denk: und. Irfähls)Gaft und ade Betätigung von Willen sKraft voraussetzt. $. 255. Ebenso sie en | | 
ae uralten Muystesien den Seelen nach dem Tode ein Zben voll Bewusstsein in Aussicht, genzanders r ; 
als das lsere Hindämmern bei Homer; denn die Seweikten, die Mysten , sollten Das nach dem Tode dei . 0 
altern wohnen und göttliches Rick geriessen, die Ungeweihter (die Pißnde:) dagegen inhchmusz und 4 
Kot ein ‚freudeloses Ihseira verjammern. Demnach mass he Auffassung, dass den menschlichen hal much 
im Jenseits Bewusstsein und. Snstes kraft ?ruKhomme, sehr alt gewesen Sein. Mi er 3 EN Y 
9.256: Nicht jünger ıst auch die Meinung, dass die vom Körper befreite Seele im Si ana A / 
Zuhunft im voraus zu erKennen. Denn schon bei Homer ıst die Seele im AugenBlich Hes Schar N ens vom 13 
Leibe mit Sehergabe ausgestattet. Sagt doch der Sterbende Patrocus dem Hector (Khas vr 85t3g;) RER, er 
Areser dem Ächslles(St. xx. 35834) im Augenblich des Verscherdens das eigen REN N, Tale jeschick } Yora ei} 
Es ist das „ Hellsehen‘; das zweite Sesicht Her Sterbenden ‚denn in dem Augenblick ct sich de 2 N | 
Seele vom Körper bennt erhebt sie sıch als von der hemmenden Sinneswahrneh KEEN AH Arc Hi a RR Y 1 


schon halb befrert PP hun) erhchtei Lrkenntnishrafl 5 das besagen ausdrichh A Artemon (im Schebzng 2 ‘ 
7 854) ), Aristotelegfegt 2R), Drodor (sum. 1als Xehre des Miehagorns undanderer, Hinweis auf, VA eu. 


Gieero(Dedivin.130) und, andere. Der letztere beruft sich dabei aufden SoiKer Pasecderises, der expaählte, in 
sterbender Rhodier habe einmal 6 seiner Nitersgenossen mit Namen genannt und bestimmt Voraus . cu ge ia 


ag in welcher Reihen folge se sterben unirden. 

23.287 In noch höherem Irade natürlich muss cheser Blick in die Luchunzt dervon. Kg er | 

U rei gewordenen Iitenseele zuKommen.So auch schon bei Homer, denn Ähenor.. der ads bh- 

fatteternoch nicht eins Reich der Bewusstlosighleit Eingehen Aurfte, erscheinldem Odyssaus bei seiner \ 
nahe sa ww rung zuerst und werssage dm eine gtüchdihe Rückkehr nach Araie/‘ Odyss. E72 3132). Auf 

be ma baute Rhtarch sogar den Ilauben an dıe manlische Krafı der Orahelpriester und 

Innen auf. Denn, sagt er, wenn die Seelen nach der Fennung vom«(£ibe Hit Quhunft , Wa 

diese Fähigkeit sucht auch schon in der Seele gerchsam schlummern, wahrend sienochmit 

Kor p er Versen sl ! un unter zewis sen Unständen, im lmaum und bei bestimmten Meiken, sıch 

? offenbaren ( De def: ozac. 39; ahe Stelle ıst vezdder &). 


Da Mm Dogma von der Hellsıchtighat Aer vom Hosper befreiten Seele Bezudkl nun dhe sehr beclasi- 
ende Rolle welche die Seelen Her Toten sowohl in der Gfeerellen Mantik goieden. man denke andıe 
vielen. Hewenoratieirtätten und: ofreiellen Sebnbefragun :gsstellen(\ vervo- oder Yorropanv reia Si zunden 
j33- als auch gan besonders im WMerbarungspauber(fd. 3284.) $.258. Andere Volker des Al 
ums wıe die Ag yater glau bten, dass Sogar jede Teerseele nach der Befreiung vom Korper Könffiges 
orhersehen und vorhersa en Könne gJeran wiedie defreite Nenschenseele ( Vorphyr. Deabstin.w 0) IE 
b onders aber die Seelen der Falken (i.93 Aehan Hist.anım. 27 39 undunten f 456). 
a A 259. Alle diese Vorstellungen, selbst die homerischen, selren nalurd ch voraus, dass ase Seelen 
7 Kösper voll; verschiedenes ist und dem Untergang des sterbhchen Xeibes nicht mitunter- 
% OR Vorstellung musste sich selbstdem primstiven Menschen beim Anblich snes Jchla- 
der > > dran en: tuhiglieglerda, hört nicht siehtnicht ganz wie ein Joter , erwachlerdann wıe- 
‚so weiss ernicht, was schinder „Leit seines Schlafens um ihn ereignet hat, abober any aus der 
ea e etedenden gestrichen ewesen wäre. Dabei aber hal wieder der Schlaferde allerlei Seltsa- 
Er 


erlebt, gesehen „gehört und getan, off anganı andern Osten, als sein Körper wahrend des 

1 2 xg. Wie st das zu erflären ? Natürlichnur so,dass ım Menschen irgend elwas stecht das sıch 

x ) end des lodahnlichen Schlafes vorn Korper Loszumach en vermag und jeirernt von ihm far sıch 

Üein sicht, hort, erpfi: det und handelt während der A per fr 

han losen Iolen. Erstwens dieses Jeheimnis volle Elwas wieder in. den I, per: ‚zurüchgehiehrt 25£ 

rd der Mensch wieder, lebendig e: Kann wieder sehen, horen ernpfinden und handeln Und 

Ze das Sonderbarste ist, Aer Mensch Kann sich sogar, wenn er wieder lebendh; reden Ah. eronchb 

ar an das erinnern, was serne Jede gelrennt und, (fürsich allein erlebte oder lat, gewöhnlich 
ng5 nur Aunhelund verschwomsmen, manchmal aberdechauch wieder ganyyschasfundKlar. 

a 2 60. Daraus entstanden Sagen, dire Berschteten, es habe Menschen ge eben, deren Seelen 

e ' Imaässig während des Schlafs vom Körper trennten und. wiriien, wahrend der Körper 

tot: lag ; wenn ihre Seele aber wieder in den Körper Zuruichgelehrt war, wussten Sie immer 

i i ‚alles, w e für sıch allein erleäl hatte, ja ihre Seele vermittelte ihnen segardıe Honntnis dessen, 

| was erst g schehen sollte. Denn auch erst Zuriinftiges Honnten ihre Jeelen Schauen, wenn siesich 

rt 


egk wie der eines voläy em offin- 


STR. 57-260. 


wahrend des Schla ıfes vonihren Korpern Irennten und zu Aen höheren Seschlechtern erho- 
ben. Solcher Art sıinddie Sa 7ER von Hermolimos von Klarpmenzi senchresheis wor PFroHonnesos x 


Von Hermalimos erfahlte man, dass sıch Seine Seele während vieler Jahre vom Körper 
le unddıe Juhun voraussahund voraussagte : Regen und Dürre, Erdbeben und Seuchen undder- 
Zeichen, wahrend sein Körper wie Lot or A later viele Jahre hindurch und seine Frau halte den | 
Befehl, seinen Körper während areses Justands nicht zu beriihren undauch von niemand berühren | 
Zu lassen. Da Kamen einmal Sgute in sein Haus, (Fernde,die Kantharıden hriessen,sonenntsie bins 
us, hisl.nal. vi 53(32)1), sahen Aen Leid des Hermotimos nackt und bewegun slos aufdem Boden he- 
ger und verbrannten ihn, um seine Seele ihrer Hülle zu berauben , damit snirgends Ein ang finde. 
len Hermofimos aber ehrte man seitdem und es wardihm auch ein Heiligtum errichtet, indas-wegen 
des Verrales seiner rau - Kein Weib eintreten durfte ( Apollori ius Hist.mirab. 0 = Paradoxo raphi RS 
104-5 ed. Westermann, cf. Plinius vn 52, Zucıan Eneom. muse.c. 7 Texlullian Deanima cap. sh). Ahnlches | 
laubte man sıcher auch von dem zweiten Wındermann, Ärısteas von FoKonnesos/ Herodbkrv. 13-5, Pndar 
Irzt: “94; Mazım.7y r Dissertat. XVlZ REXVM 3; Apollon. Hhıst. mirab.I. Hesych, und Suidas sv. Agıore as; IF Hu- 
bermann, a hs, A.roö Te. Amberg 183 8, E.Tournier De Arısteae Roconnesio el Arimaspeo poömale, B- 
zis 4863, Bouche- <eclereg Z 4939.). Denn Plinius berichtet, dass seine Seele in SestalteinesRaben | 
aus seinem Munde fl (vN.53 (52 2). Hierher gehört auch Augustinus, der 3% endes er, Alt De cine | 
Dei xvn. 18):, Finer berrchtete,er habe gu Harise bei Nackt, bevor er einsch BR einen er erau dbe- | 
Kannten Philosopken einfrelen sehen und dieser habe ihm irgendwelche jolafon ‚sche Sehrsätze er. 
Klart, die erihm friiher halle nıcht erHlären wollen. Alsernust späler den Philosophen be Fagle warum 
er ihm daheim die ErKi (&rung egeben, die er ihm im Hause des Philosonhen verweigert yh 5 En 
mworlele dieser; Das habe schja nicht getan, aberıchträumfe es ‚gzeları ‚zu haben.” ! "ST 


$. 261. Naubte man erst ein mal solche Jeschichten, welche die Voraussetzung he Fre 
Asvination bildeten, dann war es Kein grosser Schritt mehr ‚Zu ‚glauben, ew.sse{eute Kohn ben au ; e- 


heimnisvolle undnalürlich magısche Waıse ganr nach ihrene Gutdilm Han Sogar aus abm Körper 


derer Leute die Seelen herausziehen und wieder einselzen . RE 
Darııber erzählte R Tarchos, einIchiäler des Arıstofeles, folgende absonderliche Seschichte:| 
„Liner, derden so enannlen Seelen ee EEE vArxös E&ß8°s) über dem schE en Ana er 
in Anwendung brafhte, überzeugte sogar den daısvıos Apısrorfirg dass die Seele den Körper 
verlassen ind auch wieder inıhn eingehen Könne und ihn nur wie eine Herberge (karapasyıov) N 
Jebrauche, denn indem er den Knaben mitjenem Stabe schlug, og erde Seele heraus, fuihrte sıe mit 
Aern Stabe gleichsam leitend weg vom Köxper und reigfe PB EBEN wiewohl er innichlsBe- \ 
schädigt Worden war, doch voll starr und unemp indlıch a ae Schlägen derer, die | 
ihm SSlche versefzten), Ähnlich wie ein Toter. Darın aber bracht er die weg ofihrte Jeeie mail PRl u 
des Stabes wieder dem Körper nahe und nach ihram Eintritt [warder 7dhL im Stande Jalk Er ze 
heiten zu berichten 77 dıe sich inzwischen um ıkn ereignet hatten ()) . Arch die Theurgen um Marcus IN. 
„setzt Proclus fort- fun ebendasselbe vermilels einet Weikung, dik. Dr: teieris) ar den Jeweih-| 
ten ‚all das ıst aber nıchls Menschliches, sor dern etwas DAmonisches und Jöttlichesfaus dem Rzg 
Werk des PeripatetiKers Klearchos Ikkgi onvov f. Fragm. Histor. See. 7323 bei Prochns AdRemy BL. a 
p- 122-3 Kroll= Pitra Analecla Iraca p. 21, im 2. Teil verslümmelt: 77 ya eaßda nAn eos rov raid mv! 
ıhuxnv ZEelAkueev, nor otov Ayav Ordens n’EEL Tod ocsuaros, Anivnrov ävddeife,vo Höpa xaı 
& Außec opel svoväyar SOrrteiv ee nıinpers rösv yvanrdvravadd. Bernaysa.xat noos | 
yes Cdyrn Usener] ök.orov ap cap" Exeivnv de perotd devanxderoav Rene rod oesuarog 
yooE 


adris Ayondvns ndlıy ns 6aßsov ner mv eloroSov Ara yEilsıv Exasra... Bez dich 


der dann von Prochus erwähnten Ent Maexou Deovoyoi siehe unfen$ 730.) Die völlige Starfheit\. 
und Anaisthesie des Knaben beweist, dass es sich hier um Versetrung in h sche handelt | 
hervorgerufen durch mesmerische Striche mit Hilfe der SB. 95, wie die „Se er npat) des EN 
notiseärs zu verstehen sind. An der Realität des Experiments Können wirnicht { Fweifeln, die A 
allerdings ist, der Feit entsprechend, verfehlt. A 
$: 262. Einnoch stärkerer Beweis für he fortdauernde Existenz der vom Äörper Zei, Ink 

| Seele aber lag in angeblichen Tatsachen fol ender Art: B.. are ihn 
Im SLabe def berühmten Astronomen Jhonysodoros von Melos un den che Verso 2 wei 

ni'ge Tage nach seiner Bestattung einen ei. Taten vor, in dem er shilleilte, er sei bis zum Mittel 

Inkt Her Erde vorgedtungen und bis dorthin seien es 42.000 Stadien F(Plin tus Hıst.Nae-2 v2(10g)io), 


— 
DE EEE EN ER 


— Zur Zeit des Königs Philipp von Macedeonien Kehrte ein gewisser Machates in ÄAmpkripodisbei . seinen | 
Sastfreunden Demdstratos und Charıto ein, deren Tochter Philinnion, che Machates nicht gekannt SW 


Pirate vor6 Monaten neuvermäält gestorben und begraben worden Frochus ad Rep. pay. Mb Kroll undroll. 
4 Alhadre raphı Ei p- U7-21 ed. en. KErWATAN Fer: Modchahe des 


in dem Mädchen Are Tote zu erKennen. Ihe Eltern verlangten nunvon Machates, ex Solle sie verstandhgen wenn 
ihn die Unbekannte wieder besuche. Als dies in er ee Nacht geschah, die Eltern die Tochter'erHann - 

slinnıor :, Warum hadt ihr mir missgonnl; Arerch3 
Tage mit dem Fremden beisammen zu sein 2 Jetzt muss ich wieder.an den mir bestimmten ÜOrl, yon dem ech 


| ng thche ing Kam ! "Und sogleich war sıe wieder tot. Als man am nächsten Mor- ihre 
Kuft öffr ke war der Jarg ex doch fanden sch harin die ihr- von Machates geschenhten SIegenStände. 
} |Ats lie Eltern nach Hause zurüchke Ba der Leichnam Paslinnsars nıchl mehr au Aem Bat, Sondern 


lich sei), dem chthonsschen Hermes und der Eumenıden tin Unheil abwehrendes Suhnopfer dar ubringe n,Aass 
Sich al e reinigen Sollten, und auch dse Heiligtimer zu entsihnen und alles zutun, was u; unterir ds - 
Isehen Söhterr heiliger Brauch sei (also sogar are Stadtheiliglümer der oberirahschen Göter werden 
Aurch den Totenspuk entweiht die Untefirdhschen allerdırg5 müssen wieder ERORERE, dieses Fin l/h 
\ın ihre Rechte Besarftı. ı werden). Machates aber brachte sıChum.” 7 
$.264. Bi Beachtung verdient der Umsland, Aass in beiden Versionen der Tofendeman 
des Mädchens. oder er Her jün en frau versichert, er habe mit Finwilligung der Unterwellsbeherr- 
Gcher dem Machates Beigewohnt."DeAn Philinnion ı5t eine, Fufruh, eine vorzeitig Jeskorbene, eine Ka005 
welche ae Ehefteuden Fu wenig genossen und vor allem ihre natürlıche Besti af Kinder zu empfan- 
fer rin ebaren, a : re erfullen Können, daraus erKlärt sich ihre RuhelosigAeit im Spabe, ihr Stre- 
n nach Beiwohnun ıh. Empfangnis und iberhare Ude Mo: lichkeit, mil Einwilhe u r Toller 
aufaie Diem we Kran "unten 5349. ® 7 bes sch . 
42, 65, Kerner geht aus der rgählung deuthceh hervor, dass man solche Erscheinungen für Beffechend 


RR ansah und daher zu verhindern suchte. Das geht auch aus der unter Quinlihhans Namen 


überlieferten Declamatior n Sopulesum incantatum ., das bespröchene Juad "hervor [Declamatio ap. 
AR 189 sg bei Lehnert). Dre Aktion dreser Schulzede:st fol ende: 

Der Sohn eines Ehepaares ten Yin ileher ter gestorben (also auch exist ein wos) Nachdem 
 Isein Leichnam Ordnungsgemdss verörtann! % also nıchl wie oben degr aben) und beigesetzt worden war, er- 
schiener der Mutter wiederholt im Traume in Seiner fru heren Iestält und liess sıchVon ıhr umarmen u. 
Küssen und erwiderte auch Abese JiebKosungen, so dass ae Mutter dasüber gen huchlich und getrastet 
- | war feap. 1/2, 5,12,13 und +4): Aenn sıe hafte wenigstens in der Nacht ihren’ Sohr wieder, jur , gesund 
a I PR wie er vor der föllichen Krankhe:t Zewesen war [Da bat sie che Erscheinung, e ge ıhr 
 \erZaudt sein, ihrem Mann che Mitterlung Javon zu machen, und der Sohn möge sıch ach ihm eigen. 
| Berdes gewährte die Erscheinung. Der Vater aber fasste die Sache gan, anders au], wollte von dem ben. 
 Idamch nichts wissen und beschloss ıhn durch einen magus” eihen Totenbeschwörer, für ewige [eilen in 

| seine Urne zurüchbannen zulassen, damit er dıe Yuler nicht durch Erscheinungen im Traum schreche. 
| Dane Mitwissen der Mutter lässt er also einen Maqus Kommen undguötihm den uflrag:s Srossistden 
Ruhm } spricht er zu ihm, „wenn du den Sohn zuruck hältst, der von: Tode sogar zur Multer Furuichkehrt N 
Der geht denn auch Zum Aabmal des Sohnes und umschliesst es mit einem Steäflichen Lauberspruch 
S (noXıum carmen) und verschliesst mit schauerlichen Banrungsworten (horrentibus Wräi). Sogar 
| auch die Urne mit den Aschenre sten des Toten (c. 7), denn wüstert Mundes reciliert er murmelndeine 

barbarısch Kingende Anrufung und gleich waren die oberiraisschen ER ale unterirdhschen 
| horchten auf uhd die Erde erbebte (Zei, der Magus, Simul ore squalıdo bafbarura murmur inlonuit, 
fauere superos, audıre inferos, Iremerelerra9. Darn beugte er sich uber die Vıne selbst und Sprach | 


| Seine bannenden Worte mitten hinein in die Jebeine und die Aschefmox in ipsam dıeilur incubui'sse 
| pronus urnam et inter os5a el inter cineres uerba clusı'sse). Der Schatten aber wehrte sich , daher brau. 
 |Ze der Magus den Jauberformeln nıchl genug und umschloss die QAuader der Gruft mit eisernen Fesseln. 
„Jetzt sprach der Jauberer, „steht es Gut: Adlich 25t er tot ler Kannı nıchl mehr gesehen werden und 
Inrcht mehr Kann er aus dem Jrab hervorKommen!” Da nun der Tote fatsächh äh nich! mehr erschien, 
ing die Mutter der Sache nach, Ber alles und rog den Rabenvater und den Lauberer vor Sericht, wo 
sie verlangte, der Magzs solle den Bann wieder aufheben. _ Wenn es sich hier auch bloss um eine HAlıon 
handel, 30 bewer'st Arese Dedlamation doch, dass man sıch auch ım Jahrhundert n.Chr. von solchen 
ISerstfererscheinun ‚gen nichts Jules versprach und daher bemuhlwar, sie unmöglich ‚gu machen. 


{.2 66. Vor der Weisssagungsgabe solcher Tolendemonen berichten wieder folgende Sespensterge 


schichten: Äls dse Yattirn des Äilolarchen PelyKartos, der 3 Jage nach der Hochzeit esforden war, eine: 
männlichen Zwilter gebar, berieten sich die Aetoler auf den? MarHiplat, „was mifder Messgeburd 7 
hen solle,die aufeinen Krieg mit den «oKtern hıindeutete, da seine Mesiter eine <oHrerinwar. AB m. 
beschlossen hatte, Mutter RE Kind jenseits der Irenze u verbrennen, erschien plötzlich PolyKrrk 
werssern Iewande in der Versamnmilung und Verlage, mil dünner Stimme redend, aas Kind, 
geschehe das nicht, sowerde daraus 1. lüch entsteher.. Da die Mloler nicht schlüssig werden , 
warnte sie der Toten damon noch Ber worauf er das Kind zeruiss und bis aufden Kopfauffre. 
Als man jetzt Steine auf ihn schleuderte wurde er dadurch ns verletyf und Dee a bega; 
der KinderKopf plötzlich in Hexa metern zusprecken, verlangte seine Bestattung und ee © Ken 
Aetolern einen'schweren Ärieg mit den {oKrern, der auch bald darauf wirKlich ausdrach ( Aero 
der Alezandıneroder Öphes ver, bei Phlegon von Tralles Mirabilia] = a p- 121-3). heat 
ER verwandt damit ıst folgende Geschichte (Antisthenes der Perfpatetiher ıbıd. I = Fa- 
radoxo graphi p.125-30): In der Schlacht in den Thermop len gegen Antiochus (191 vor Chr.) war auch 
ein Verwandter des Königs namens Bupla os mit 12 Wunden gefaP en. Der Kam zu Mitta ins Lager 
der Römer und weissagleti'hnen mit dünner Stimme in Hexa melern Schlimmes, en er söfort wieder- 
Seine Seele Ei Das Heer wurde daraufhin entsühnt und die Arkia in De /phi be tagt, die len 
Römern riet, den Krieg abzubrechen undnachk Hause Zurüchzukehren. Das geschah auch, abe 
Naupaktos in Aetolien’wurde der Ribun Publius plötzlich rasend(£y avııs), Üetterte aufeine 
und weissagle von dort herab, auch sagte er, es werdegleich ein Wolf Kommen und ihn zerzeissen 
das sei auch der Beweis, dass auch seine sonstige Weissagung wahr sei. Kaum hatte er das gesagt, 
erschien auch ein grosser roter Wolf, der den Pätius, det vor seinem Baum | 2 


egerun 
riss und bis auf dan Kopf auffra ss. jet, t begann der übrig gebliebene Kopf zu sprechen’verbötihn, 
ten und weiss e$ te Re en Paden Krieg vgIsien her. Pe Tieng auchın Ffilng. 
sder,e 


dazu Radermächer Jenseilsvo stellungen p.5259) - Der Zusam menhang st hier edenfa ass 
der Totendaemon des Buplagos zuetstin Publius fährt undaus ihm als Neun wahrsagt, dann | 
verlässt erihn und fährt in den Wolf, um den Pablius, der den Unterizdischen verfallenssf, abzuho- | 
len. Dadurch aber wird Publius Selbst zum Totendemon, derjetzt aussernem ü ig ‚gebliebenen A 
Kopfe wahrsagen Kann.- PR 
Als in Rom der Ritter Cox dus das Begräbnis seines eben :gestorbenen Bruders vozbere:. te 
und ausser Haus war, erwachte der Tote, rıe die Dienerscha, Zusammenund erzählte ühnen, sein 
Bruder sei eben gestorben, habe ihm mitgeteilt, woer heimlich Jold vergraben, habe ihm auch Sei 
ne Tochter ne. Tatsächlich war der Bruder ausserhalb des Hauses gestorben undauch das 
Jold wurde an der angegebenen Stelle efunden(Varro bei Pinius Mist. Nat.yn 53(52) 320) 
Im secilischen Hrieg wurde Il. einer der tapfersten Seesoldaten (#sars, von S. Pom- 
peius gefan gen und geKöpft ‚sein Kopf hing Kaum mehr mit dern Rumpf zusammen. Jobagerden 
anzen lag an der Kılste; als es aber‘ Abend geworden war, verlangte'er plötzlich von der im ih 
ae metten VolKs menge, Fompei us möge Kommen oder einen” Vertrauten senden, da er ihm 
was zu verHündigen u. Hierauf. schick Pomperius mehrere seiner freunde hın undaiesen 
Klärle Jabienuf, die Sache und die pielätvollen Ziele des Fompeius gefielen den unterirah'se 
Soöttern und der £rfol werde nichtausbleiben , ihm sei befohlen worden, ahes zu verküne 
Beweis für die Wahrhöit seiner Prophezeiung ser der Umstand, dass er jetzt nach Aussee 
ner Botschaft sogleich wieder sterben Wer, was auch geschah. Rn 
Diese Weis FT aber warfalsch; daher war Jabisnus ein ligenhafter undzu Lerch 
ter Tolendzmon, derdurch diese Weissagung denjen gen, ler ihn hatle zum Bıaı 
chen lassen, durch a re Seiner Jiegeszu versicht ins Verderden verstricken wollt 
ja sche elang( Plin. Phst. Na®. vn. 53(52) 455. mit noch anderen Beispielen für das Wiede 
Toter aufs der TR a schte.) Et Lee 
$.26T7. Rutarch wieder ergahll von einem gewissen Thespesios aus. einem feitgen 
sen,der erh einen Slurz das (eben verloren halte, ARE am Pros zus Solar ar - BE } 
Ham und nun allerhand merkwürdige Dinge, die er selbstim Hades erlebt hatte, zuberithlen wusste De 
sera numinis vindıcta 22, über die Vor$tellurgen der Griechen von der Unterwelbcf neben Rohde, 
macher besonders noch Dieterich NeK, (yıa)? Jany ähnlich lässt auch Mato den Armenier Er seir 
sichten vom (#ben nach dem Tode entwickeln, der im rag efallen, dann nach 12 Tagen 
auch wieder a war, wobei jedoch Plate de ganze esÄhlchte wie einen Mythus ddhande 
Feder pP Age ei Clemens Alex. Stromal.Veap.xıV. 103 Kafın asen wirder ganz dem Zoroaster 
3 eichgesetat. ve vielen Geschichten von beruhmten Zeuten, dfe wie Pthagofas in verschiedener Je- 
statt HAurch Jahrhun derte lebten 5 lasse ich bei Seit, Darüber müssen sehr viele Farbeleren im Um- 
lauf (gewesen sein und DemoKril neben vielen andern _ L Prochus adRemp Ip A3Kroll, dar 


€ 


4.266- 267, 


BIN, une v# a 


% 


Ehe 


liches auchvon Kleon Tymos von Athen berichtet, nachdem oben erwähnten Klearchos, von Fury- 


che Sschichlchen mech 


 Imos aus NiHopohs und A zu ee soll ein aanres Buch daruber geschrieben haben .Sol- 
e 


rn wohl im lolKe wirklich gegiaudt worden sein, forderten aberden Spott 


ee heraus, Man höre nur was Lucian mit Köstlhhcher Jronie berichtet: Finem Man- 
ne sta se Frau, am 7. Tage aber erschien sie ihm wieder, als er gerade rm Plalo über die Unsterb- 


lichkeit der Seele las, gatzde sich neben ihm aus Bett und behlägte sıch Bitter, wei? bloss einervon 
ihren goldenen fan N eln mit ihr verbrannt worden sei, derandSre, sagle sie, liege hinter dem Älei- 

I\derschFanK. Da bellte uhlgliicKseliger Weise ein Schosshund unter dem Bet: und dıe Geslaltverschwand. 
Dann suchte der betrübte Jgemahl den Pantoffel, fardıhr auchrichtig und verbtannte ihn ee f29) 
08.268. Natürlich fehltees auchnıchl ar Berichlen über Tofenerweckungen. Solche Wunder er: 
zählte man zunächst von dem Sötterspross ung! Heros AsHlepios,der aber selbst auich.als Sort alt Apollo - 
dor, Bibliothek 11.10,3), dann aber al Seher Polyı'dos, der den Kleinen Sahn des Kret&K: önigs Mi- 
|nos mit Hilfe eines Krautes wieder leben.di. ERTE eeR ! dem eine Sch in eine zweite Schlan er 
35 e 


lerweckte, die Polyidos getötet hatte [ Apollodor 3,1 Pausan.2 27) Interdsant daran ist, dass Gera 
P.. in ge: das gewi nlichste Seelen- und Totentier, auch das Alittel der Wiederdelebun Kennt. 
ndlıch $e 


hrieb man solche WunderKraft auch Menschen zu, ale Jahrhunderte nach den Seiten der 
Heroen lebten, so,jedenfalls in Anlehnung an die Totenerwechungen Christi, auch dem Wundertläfer 
| Apollanius von Tyana ‚denn dieser soll zu Rom ein Mädchen efürch seine blosse Berührung und 
Zin paar JehEEre Worte dh.durcheine flüsterte Fauberfo rmel zum Leben erweckt haber( Philo- 
Strat. Vita Apollon IV4S Ef Evang. Met. 9, 1839. 23-26 ) 
$. 269. Alle diese a setren natürlich die Annahme voraus, dass die Seele 


auch nachihrer Trennung vom ir: schen Leibe noch etwas ıstund bleidt, ja mehr noch als sie Im men 


lichen Leibe gewesen war: denn jez „im Körperlosen Zustand Konnte sıe ffenbar mit höheren Mach- 
ten in Verkehr freien und verfügte über fährgkeiten, Aseihr, solange sierm Körper ‚Jelet hatte, 


nicht zuKamen. War sie doch ‚Jetzt der Jotthert selbst vor allem darin ähnlich,dass siechefuhunft 
| e. 


Be Kanht: 
I Auch Konnte sıe offensichtlich im quten wie im bösen Sinnejns Leben der Menschen ein- 


3 greifen und Konnte vor allem auch ernpfindlich schaden(f unten 33537). Dahermuss man 


1a | sichersten, wenn man ihnen das (eben im Jenseits durch 


sich vor den Seelen der Voten hüten, muss alles vermeiden, was sie reizen Könnte, muss vielmehr 
darauf bedacht sein, sie er“ Jlich und geek: zu stimmen, das erreicht man aderam 
Be von Speise und Trank in der 


| Brmdes Totenopfers soangenchm als möglich macht, indem man ihrer ehrfurchtsroll gedenKE und sie 


| auchzu Vamilienfesten beirieht, als weilten sie noch Korperlich unter den Lebenden. A uf solche SIeden- 


| Aen und Vers Vellungen gehljeder fhnen- ind SeelenKult F zurch, der auch bei den EDS ER seit ural. 


Dt: Woher Kommt dieses vom Leibe so sehrverschiedene Wesen in ihn! Wohin 
79 leibedurch den Tod! Wa hältsich die Seele für gewöhnlich und dauernd auf‘ 


H 
BIT 


Br. Die alte homerısche Anschauung Jeerg dahin, dass die Seele nach dem Verlassen das Leides mn 


Hi ter. Feilin höchster Blüte stand. darauf Kann hier nicht weiter eingegangen werden. 


$ 2 70 ® 272 . Sch vieb man aber der Seele solche Bedeutung Phalı dann ergad sich sofort dıe Frage 


htes nach seiner Jrennungvem 


” den Hacles eingeht, nein unterirahsches Aämmeriges Totenreich, sie hängt offensichtlich mil dem 


un 


| ältesten Bestatlungsbrauch ” der Beerdi: ung zusammen. 


Denn mag man auch schon in vorkomerıscher Zeit die Seele als etwas vom beide Verschiedenes 


ade sst haben, das primitive Denken Konnte doch dieses Wesen auch nach dem Verlassen des (eibesnoch 


| wc 
lm der fortan auch ihre Hülle lag ( ff. aber auch Radermacher  Jenseitsvor stellun 


P so sehr von ihm trennen, dass esnichlauch der Seele eine Stätte unten Bei hätte, inder Tiefe, 


3439). Daraus er- 
absıch auch dhe Vorstel lungen vom schalligen, dunklen Totenrerch das ebenso We wc instere Srab „de 

nunmehrige Behausung Ges eides, von ld Strahlen der oberirdischen Sonne mıcht erreicht werden Konn- 

te. Bei Horher werden di Leichen allerdings nıchl mehr degrabe n, sondern verbrannt, doch wer die alte 


Br. SU ae Ne Nr, a 


Ans chaw au.n noch zu slarK ein elebt, als Aas3 mas schon ii: sr dieser (poche ein Emp NR er Ars 


Seele hätte annehmen Pa wosu die vom Schesterhaufen aufsteigenden Dämpfe und. Din fe a 
darüber  zillernde erhit, Grte. Be Big en musste. B” RR 7 


Dabei aber hat doch schon au Z das homer: sche Lertaller. daran Anstoss Anstoss genommen, dass sel: 2 ’ 
besonders ausgegei chnete Menschen, 2a sogar Söhne on a a 7 de nichlsanderes zu e erw: 
len halten als ein ‚freudloses, ja bewmusstloses Hındammerm ım  finsteen Hıdes: Ihnen musste ern Be: a 

glich cheres Xos beschseden sein; und so erpahli Aenn auch Menelaos, dergrosse HeerKönig ORT Troja 2 u 


ei bezlüchender. Werssagung, die ihm durch hoteus zu terl wurrele (Ody. w. 56059. übersetrtvon PR ‚Aych 
» Michtist Dix es beschieden, erkabener Fürst Menelzos, (Me istdaschnee, nie WinterundSlurmr och. siw6 


im rossweidenden Argos den Todunddas Schicksal zu dulden, sondern eslässlaufsleii dest ihtbncen ARE 
nein ‚Jernab, Zur Ey. sıschen Plur, zu den Jrenzen der Erde, immer Üfeanosdort, a e 
senden die EA Dich einst, ie unsterblicher, wo Rhadamantl weil du ie hast: und. dam ihne, z 
wohnet, der blonde, und lexchtestes (Eben den Menschen PN 


Menelaos sollnach. diesem (eben also eines besseren (ases ‚gewürdigt wer a Monsähen 
dıe alte Anschauung aber sich nochnicht abstreifen liess ‚darf, er gr nicht sterben, Be N. PERS 


eibe in ein G ndder Seligen entricht, das irgendwo wert weg von den Menschen im Westen la ag. Ferdi) Mi 
Mudere Bevorzug Le Menschen steder, wie der schöne Jany med ‚Aürfer auch nıchldurchden elem ns 
Rex ch unter der & de verfallen; ‚daher wird. auch er BR aber DEN, Ainaufzu den lichten Höheru - “ 


des Jöllersilres selöst (cf Rohde lyusg wo noch andere Bele &). Ihraus ersieht man deutlich, dass ma 
P< 4 En 


Hhnabsteige ur der Lufiarti gen lerchten Seele ; in die hiefe zlasch dar schweren Körper als widernatıs 


Fa die alte Anschauung war aber doch ‚zu stark eingewerzelt, um sie eher Bord zu Be 
PAR Wun der Wunder geschehen: durch & en zerfen der ISöller musste shren & jeblinger dhe Trennung ı vor Sen 


Körper erspaxk bleiben, damit die Seele eines bessern Soses nach dem a Has Ar kafern Yhalts ._ 
den feilhaflig werde. 


$.2 TA. Ga muss doch der Anblick. der vom u Schei: terhaufen en 


Iste zur Annahme gpführt haben, dass das Aufl e Etwas ım Menschen natur. zgemäs ssmach oder se 


ui bede ulender. RM denn auch schwhochnochsiber denlodernden/ammen zitterte es gehei 
Es war wie wenn ei ‚Zwar durchsichtiges, aber dochvon der uns Jewchnlich 2m 
schiedenes Etwas da wirksam sei und. ee beeinflusse: DD, die Unrisse alles T end 
durch dieses a ig ende Etwas sah, die zitterten N, Schwanklten und flossen. in ER unda 
wegung musste ME Ale dass das, was da aus demtoten Körper gen Hımmelstiag, eben das 
was Wr ujelt regu sloserr Leib einstmals Bes egur sgachHeit, Leben? verhehen hatt? ABS 
ben auc Wiebe slch Tesası, die Seele! Ob die Seelealle FAR noch werter Ermporste: wien Aurfte, Bes Ai 
|lder Be Aether oder zu den Sternen, zur Sonne Zum onde oder aufdie Trchtef Hohen mense 
fer Bezze, oder ob sie nich irgendeine get he Ser en Besche Macht dann doch noch, 
die fintere Tiefe Zwang, efwa zur Abbüssung schwerer Freved hier au aln, war wieder eın 
che! El Electra aber lauötfe est, > ihredteheldenhafer Vater in der lichten Höhe des Äetk 
ne Achre Seele Seele En em eslieger sein, nicht hinab in die finstere Er. a ? n 
möchte sie Ken Kla en dem 9 ER A in den a er Aether ( lechra Fe:ydaus r} r’ö 
nv aidle’ &s A ie arei). Vad bei demselben Eurjaides sa Theseusf. Supplices 53232. as pt vreö 
Deus spe Ss 79: 
» Woher ein jedes Pech in diese Leiblichhest, denn diesen haben wir ja Wirchermehel 
dakin Ei Kehrt es wieder: jpı das Nerherseich erunser Eigen, nurdas Leben wohnt inih '% 
hinauf der Serst ‚der Leibrzur Erd’ hinab, und später muss ihn seine Währerin empja 
Auch im, Orest Frpricht la es, seine Treue Beieuernd, zu diesem (w. 1088.39. 13° abc v Sehe 
Inıpov nedav. /par Aauneös eöne. > Fruchtbares Erstes an e nıe mein 22. Ben re vroc 
. | Aether, wenn ı'ch je, verratend aych [end mich errellend, Be von der re: m N a 
Derin damit willer doch wohl sageri, „Mein Xeib und meine Seele sollen verflucht sein; m, indemer) 


5 


nicht bestattet wird, und merne Seele, indem sie zum hichten Aether, der Wohnun 

x ee ee flegelern das finstere 05 der een im EEE TH Hadlı ee 
Bun much. uripides gelegesitluch ar der alten (Ehre vom unterizah'schen Hades festhäll_. so ın den 1 - 
plices Beer von den Sıe en, die vor Theben efallen sind, geklagt wird: , Sie sind dahin, _ dein Sohn o ‚ 
st nicht me r./Sie Sind dakın! da des Äethers Bu ihr/ Verfehrt im Arche; eue Aal] Und hinadflo i 
iedes sein Serst Yaldı &ı.viv od, vo0 3. 3 HR st a7, 

El reitlr; Ber X : vjen]/nveos rerazdros anodö /noravor ey nvvoav röv Ardav — se zei. 

hdesh er ich bei ihm wie auch den ilteren Tnagı Kern, Arsch ıylos und Sophoflles, dass RT 

© der Se le nach der Trenn vom (ei& nalurdemäss in der Höhe Suchte wenigstens Bei edlen Heldern- 

‚deren das homerische Scattenrerch unwiüdhz war. scht alle Menschenseelen ohne Unterschied soll. 


RE g er ‚ae edel und get auf: Lrden ‚geledt mussten eines glüchdichen Weiterlebens nach 


a f $. 2:7 5.Der Sedanke dass sodıe vergelte AeKrechtigkeit A { 
j ch im Volke Sen: SEN , nde Serechligieil zum Ausdruck Komme, muss sıch 
3 Feen m etz eingestellt haben, musste dann aber befonders durchdie Philosophen noch weiter zus, 


| : Daher soll schor Mthagoras (um 530) den Seelen neunerlei verschiedene Regionen zugewiesen ha- 
R ben, entsprechend den Äbstufungen ehrerethischen Beschaffenheit und (zwar den gerechten VIRS lese 
$ vorgüg lichsten in ethischer Beziehung, die Haneten oder den Aether unter den Planeten ‚Zen mittelmd. 
i gen ran Tugen 4 die uf. das Wasser und: die A und. Aen verdammien Seelen endlhch den RR ;N Aen 
ö Kokytos h den Rriphle gethon und die Styx; also die schauerlichen Flüsse der Trauer und 1 ERRBRÄRN > ERS 
finsteren Totenreich (angeshiches Aagment des Oroheus #321 Bei Abel Orphrca pP: 372) She mittleren 
Seelen an Tugend sinddie besserungsfähigen ı sie dürfer zwar nicht in die Se digheit der vollkommenen 
Seelen eingehen, verfallen aber auch nich! der erdammung unterder [rde, sıe müssen vielmehr-duroh 
E eine Miarskessne Aurch dre drei irdischen Reiche der fe, des Wassers und (der Erde erst geläutert werden, 
Re; S 9 76 . für die vollKommenen Seelen wirdals Aufenthaltsort sonstgewöhnlichdlie Mitchstzasse 
ya Ba 122) genannt und muserüchhich betont, dass Mthagoras in m ıyshischer Wes'se ( sr änoo@ 7 rov) die 
Milchstrasse » Hades" nannte und Wohnsitz der Seelen, tor:ov Yyuräsv, die sichdort zusammendrängen. 
1 % Deshalb werde auch bei gewissen VolKern den die Gehen läuternden Sortherten(tois Ötoks 
is rev Suxosv Kadkeoraı 5) Mitch, yada, ‚gespendet unddeshalb sei auch Milchahe erste Nahrung der 
oelen, wenn siein die Ems jage dk. dnirdische (iber herabsınken (Prochus ad Kempubl.2p. 129 Kroll 5 
Ayrins de abstın. cap. 28 ner Bei Philoponos, re £ 704). 
NE AT 1Jem entsprechend bereichnete auch der Bth oreer vlolaos,ein Zilgenosse des Sokra- 
yneei nv seinvnv doduov als laduov Klavacias zaı Peveorscsc, als Frerzezwischen Unsterblichem 
ferblichem, und oßes ist die & = Stelle, Aredlen Mondzu as Teclen in Beziehung Jelztfbei Stobaeus 

14 Wachsmuth. $.278 . Die mittelmässigen Seelen wieder umschwebern uns, Solange sie sich in der 
| ihnen zuhommenden höchsten Region, ın ER Luft, befinden, als die Sonnenstäubcheh(£ dapıa ra, 
| Aristoteles dean. Loha, 1659. manche aber erKlärten nıcht abese Sonnenstäubchen selbst für die uns 


2] umgebenden Seelen, sondern betrachteten die Seelen als das, was sie bewegl, ro raura "vodv). 
is $f.2 79. Die obige Lehre, dass die Seelen aus der Milchstrasse 4 die <eiber eingehen. sefzt 


natürlich die Annahme von dev Praeegı'stenz der Seelen voraus. Diese Praeegistenz der Seele nı mm 
ch. Plato an, der Sich zueust mil der Seele vor der Ieburt des (eıdes und nach seinem Alsterden in Y- 
irre Beschäftigte Was er hieriiber im Timaeus und. andern Schriften sagte, willich Be 
Inhaltsangabe herselsen (I. pag. 200-1 und 263} „ Nachdem der Weltbildner das We: Ügebkucle 
dr ze geschaffen hatte unddie tter darin(‘ die Sestirne), befahl er Aen Jewordenen SoL- 
\feen, die sterblichen Wesen hervorzubringen. Diese bildeten den menschlichen (eib undden 
ster Blichen Teil der Seele dh. die ent Seite der Seele, die sch in Sinn hichKertundlerden- 
schafklichhöit dussert undauch die. unvern unflige Jeels”zenannt wird er sellst aber bereitete ihren 
be unsterblich ’ Teil in demselben Kfasse wie ‚früher die Weltseele F auch die Sı Lore und, Mıschun Euren 


waren die 4 leschen, nur in ‚getingerer Reinheit. Urspein lich Bilelete errursoviele Seelere, ZA3R %- 
slirne gibt, und setzte 


FAR ae wohlauf einen Pi; irsletr) mit Jane Io ‚ 
setre, dass sie erst von haer-die Weit betrachten, dann aber inje einen Ko: Tanyt werden sollten, - | 
dbeh sollten alle Seelen Verch, al Männer, Manner, zser Wei Hommen. Welche Seele nun inlerblichen Da- 
Sein die SinnlichHert zberwinde, abe sollte wieder zu sehgem <e Le Beeinsheen Meer zurüchHohren, 
welche Keen 22 dies aber nicht leiste die sollte bei der 2. Ilurtche Jostalt eines Meibes anneh men, Beifort- | 
gegen Schlechtigheit aber sogar bes „Zurie zsıischen BerBu Mer RS NEE dieser ande 


yung erlöst werden, als bis sie durch Überwsältigung ihrer niederen Natur zur urspeüngd chen Hol! - - | 
Komm enher % zuriichgeke ehrt sez. Infolge dieser Bee wurden sofozt die) re Seelen andıeverschied. 


nen Fr Zteeree verteiltundehnen dann von den geschaffenen £ Dltern dh: exeider und zetsehhehen Sge- Se 
Lenteile angebilde.” 
Wänhere Bestimmungen hieru enthält noch der Phaedius Bin 2 ‚werner j 

ET dere Ha Heupiyunr Zeh sieh mie milden oben Mitgeleilten decht:,, Diey enigen Seelen, welcke,ikre 

er serde überwindend, dem Chor aer Jolter in den himmlı Wekere Or Anschauung der reinen 

Ssenheiten Ideen) u Ale im Stande sind, bleiben, so of sie diese Bei bestehen, je erde W.00byahrı- | 

© ıı petiade re man es später nannte „ein ses Jahr". hindurch Fer vom<erde,wel| 
che, dies versäaumend, ihre höhere Natur vergessen, die sin on e Fur Erde hinab. Bei Tieser ersten Jedurt 
ER alle Saden in menschliche iind nur fnmannlıche Köxy erg epfk anzt undnur die (ebenswersen KL 
sindnach ihrer Wärdigkeit verschieden. Nach dem. Tode aber Fred! alle Anfinden firma a 


jede dAerselben aufeinern Stern 


che nicht. any vollKomfren gelebt haberv, werder fiir 1000 Jahre zur Belohnunfinden Hımmel ver-| 
Selrt, di Pia welche fehlten, Fur Be straf tung uhter die Erde. Nach Abla uf Teser 1000 Jahre haben | 
Sec wieder alle Seelen eine RE, eben s E se zu wählen und bei dieser Wahl geschieht es, dass 
Menschenseelen in lieuische und aus diesen wieder in menschliche Sestall übergehen, nur solche, Kr 
die dıeimal Br einander ihr (eben in Philosophie eange ebrachl haben ‚fe, schonnach der 


dritten lausend); che tigen Periode in ale Yen Korche WE rich Maren. ’(@er le Teil 
BE .c 


auch Republ.x Ber cas p.52357.). Damit deckt sıch die Darstellung des Gerichles | 
im Jor N27.5- ERPMIEEN, weicht nur in einem, aber für uns sehr wichtigen Rınhite ab: denn wäh- 
| rer de übers: Er Schilderungen die abgeschie'denen Seelen unwltelbarnachdem Tode 


vor das a cht ge stellt werden , laßt diese die am Sinnlichen hangenden Seelen als Schatten die 
Iräber umschloeben, Bis sieühre Begi erde nach irdısch Sinn hchem wieder in neue Horper Zu 


$. 280. Von besonderer WichtigHert sind /fete: uns Pelgende 3 Sätze: 1) dass jede Seele aus 


2 Te: ler( JSeeler) besteht: der unsterblschen ‚vern infte, igen und der sterbhchen, un verniinfligen ’ 
wobei die unsterbliche vom Demi selbst geschaffen undder eu. eigen, unye sgängl: chen, ve Mar | 


nen Weltseele ahnlıch.ıst, die unrernunfk; ze Jeele dage egerevon den ı geschajfenen Sottern stammt siun- | 
lich und daher jedesmal mil dem sterblichen Li be aufs engste verin nupft et. Mazto verstehlclarunter, die 
Iesamthei m Sinnhchen Begrerden under denschaften ‚das von der Sinnlichen lüstund: Intust: ; 
leherzschte Seelenleeden ‚zewöhnds ch er Öyunrero v genannt(Zeller,p. 27U )- Daher steken Pr» e| 


se beiden Seelenterle( Seelen) im Kegensakz zu einander: denn. der vernü geseelenteil sucht | 


die ganze Seele von der sinnlichen Materre wegzuziehen undgum Stthichen zu erheben, =) 


un vernünfke ige, ‚sinnliche dagegen i in die materielle Iinnenwelt herabzupiehen. Br: | 
2. dass vom Ausgang dieses Kampfes der beiden Seelenteile oder Seelen das eitne nie | 

sal der Seele nach dem Tode des a Xeibes abhängt, und hi 
3. dass jene Seelen, deren unverninftiger, ‚Sinnlicher Teil siegte, nach dem Tees 

Gurbstilten ilnes Mörpees rn | 


und vor dem Einfahren in einer neuenSeib umche 


69 — 


| auch Nlenschern sichtbar werden Hirenere. Bezeiglich der Seele aber vor dem Lingehen 


” 
IE 


den allerersten<erdest von Bedeutung, dass sie p zaeexıslierend aufeinem Alxstern leöte (Terzeus 

| rag: od); 426, Rohde 21342, Ukerto. 157-9.) und auch dden dorthin > zuereichHehrt, wernadler verninf 
ige, nichtsiend che Seclenteilwährendihres Edenlebens den Sieg behauptet, auch aufehie Hendlcung 

| der Seele und den Zwang, nach sinnlichen oben ın andere, auch berische Hörper ü berzugehen, was 


vor Flato schon Dehago Bas nach an ıged dich 7 yplischer (Ehre (- Sextus Empiei er 1X, Zfrach. Physre- X IF: 
f Epitlet.Dissortat. m 13,15:06Seıs Ass 089” Akoav odd8 Koscurd ) und Empedolles gelchrt Ard- 


| ten, werden wirnoch zuricHKommen. 


$. 281. Dabei Trug insbesondere die Ansicht, die Seelen der Töberı, Zahsee aufden Slernen 


ee auch im riechischen Volle uralt sein, da wir sie bei den verschiedensten Hölkern des 
Alterturnr.s ebenfalls antrejfen und sie auch sehr naheliegend ıt. Diese Lehre vom Abstieg der praeeyi- 
stenten Seele vom Himmöschen zum Irdischenfzuer Kburtdes irdischen Xeides und. sozum irdh- 
N erler Seschukiheiue 


he Leben) und. dann wieder vom. Aus bie aus dem lrdıschen Zum Hemmlischen haben in 


Lad 
ga 


leren Jahrhunderten die Neuplatoriker erg gerflegt doch halte sie schon vor ihnen der Stoifer 2 - 
sidonius (ea. 135-451. hr) und seine Schule aus estaltet. Auch Bsidonius nämlıch war der Überzeu- 
gung dass dıe Seele als leicht und. Luftig nicht in die Trefe des Hades hinab- sondken ım Agenteil 

' emporsleigen müsse (. Sex. Empiı. 1.c), denn ihre Natur sei fpurig send Feuer strebe immer nach oben. 
- sleigt sie Bis zum Luftraum unter dem Monde empor, wo sie der von unlen Kommende Hauch 

N nährt undnichbs ıst, was sie stören Bunte: das aber st Aas Irenzgebiet zwischen der SrÄhschen | 
Atmosphaere unddem himmlischen Aether ( Gcero Juscenl. Arspudk. MY 176 , ZB(42nach Pamai bios), | 

| 49.43 sg.) In diesem » Orte unter dem Monde "leben sie PETER jet Jaruoves oder yow&s 

| (Sext. Empir. 2). Doch ‚gilt das Aau plszchlich vonden Seelen der Weisen d.h.derer, atie philosoph rsch ge- 

| lebt haberz(Tertul "rar De anıma S4:,, Slorcı Jap venti um Animas ın Supernis mansionibus eollocant.) % 

k Unweisen dagegerKönnen als feucht vor den Dünsten der innAchen Welt und ls daher weni: leicht nich 

| so hoch men: und müssen in der dicheren (ffschicht unter den Wollen, alsoin Lrnihe, verbleiben, 


Das meinfn 
N nufus Je nat, deor. 5) und diese Region heisstauch bisweilenbei ihnen Ads undehresie bewohnen 


| Jeelen,„ infe eu) nalürlichnichtim rg mil uns, sondern im eich milden höher, unmsttelbar unter 


dem Monde hausenden Seslen der Weisen. Daher lehrten die Sloiker Binen Ber a inımmerhoöhe. 


re 
| onen bis unmillelbar unter de A derja che Srenze zwischen Kttichen Tenschlichern bildete? cL. 
farc.19, 4; Marc AureUn 24, hrises DEZ Ber Euase a 


; Gecero.d.c.; Seneca, AAMarc. 719,4; 21, Arius ‘ber Euseb. Fraep. ev. #V. 922A). 


die Stoiker, wenn sie den Naxussofgrarov Kat NEEIYPE:Orazov KEER nennenllor- 


egt- 


I ...5.282. Auch diealte Anschauung vonder Milchstrasse nahmen die Stoifer wieder auf, au 
| verweist (icero's Traumdes Dt "(De Repuöl.vı. cap. 9-18): „7? lörnelius Seipto femiliarnıs träumt 


el - 
“s tenllich ernes Besuche als Irbun bei Kön:: Masin:.ssa, Bei welchem vielvon dem älteren Jap f} Fi 
leanus A eher gen des: dei ältete Scipio tralvorihn, sg pi ihm die£erstörung Hartha- 


I gos nAch 2 Jahren, di 
u A c N 


unlerung, dass den Seelen aller die sich um den Staat verdientGemacht, Wohrsitje im Hırnme 


Bberung umantıas und seine sonstigen S£hicksale,erbelehrte Ian zur-Assf- 


ee‘ 


seien den‘ von hier seien sie FRE AR 0 und hierher müssten sie auch zurückkehren, daker ledeauch 


|tes Faumenden! later Faulushfer. 


heser erscheint jeizt ebenfalls, umarmi den Sohn und Kiüsst ihn. 


Wie zur Seine cler Bit sis: sofort das Leben zuverlassen und zu seinem ET wünscht, macht 
ıSthn 


ihn dev Vater darauf ahfmerKsam,dass dses nicht friiher geschehen dürfe ‚als 
reit habe, denn er feiwie alle Menschen geboren worden, Ai€ ErdKugel, die in oder Mitte des flls lve 
wohnen und dort bis zur Äbberufun 2 
die Menschen Sestirre und Serfne Rennen, die in vollendeter Kugelgestalt und mil 
Y Begabt, mut unglaublicher Schnelligkeit ihre Kressbahnen al x 


Bear... -i282, 


Sott vom Körper be- 
ee, 
u wirHen. Auch seine Seel stamme ja aus dem ewigen Fruer. cdas 
licher Vormen 
wlA. Daher sei es Heinen Nenschen 


erlaubt, ohne Befehl Her Sottheil die Seele _ durch Selbstmord vom Leibe zutzennen „damıl es nichtden 4A 

scheingewinne, der Mensch wolle sich dem von Jolt zugewiesenen Amte entsieken(cfunlen 5326). Wenn er a. 
echt ind Macht übe, werde auch er jene ÖntiichHax Bewakmere ‚wiealle Seelen Aer Verstorbenen, nzmdlı 

fee Milchsfrasse, orbis lacteus. Nun wird der raumende selbst indie Mhlchstrasse emporgehoben und b 


Schaut von hier staunend alle Sestirne, die unten Hrer'sen, und ganz unter, winzig ern, alie tucherie 

Das ganze Weltall,wird ihm erKlärt, bestehe aus 9 Johaeren /orbes welglobi), die höchste Sehaere, Ar 
auch alle andern umschlkesst, ilchehimmäische[caelest:'s), und. eichseig wst sie auch der höchste Kr 
der alles umfasst und ın sich enthält: in dieser Region Bewegen sich die ewigen Serre. Dann Pol ern. 
ber 7 Jehaeren, die sich in entgegenqeseizter Richtung wie Are himmlische, Sohare Ahehen, das sinddie j 
Panetensphaeren und Zwar Abe des Saturn, Juppiter, Mars, der Sonne, der Venus, Aesilereur und, PB un- in N 
fer des Mondes. Dabei seidse Sohaere Abs Juppiter dem Menschengeschlechte nsh: und heilsam, die 9 1 
Mars schrecklich und die Sonne ser Her (enher aller andern himmlischen Lschter, der allefolgen un Bey % i%e, Ne 
ÄAarunler Venzes, Mercur undAer Mond. Unterhalb des Mondes aber qiätesnichts, wasnicht steedlichund ver h 


ganz Inch st. dre Menschenseelen natur Gchausgenommen, DER [A des Mondes aber seralles ewe; OR 
Ianzru unlerst et endlich als 9. und letrte Region ahre Cude ohme Pewegung. Mieraufhört & n = i 
auchnoch dıe Harmonie der Sphasren, die siedurchihre Heise hervordeingen. Darn folgt noch einnei er 


Cegen der Ekponen undeine Bewersführun fiir die Unsterbls chHoit der Seele Aauptsachlich nach Reto 
€  Dheterıch £.5.201. Ohne Zoeifel Jeigt Geero huer der (Ehre des Besidlonius, ia; der che febrer AerStor A N 
PRPY; jpplatonischen vrd, fpythagorerschen Fradhlionen vereinigte Ydretersch,{it. ‚p202 Sch meNel Philosoph seh 
mittlen Sloa 132. 1772 2409, 258, E. Norden Vergils Hen.Buchwn. 2033) undden Iegensalz der Armed schen es ‚tere 

Sublunaren Regton von Aristotsles ibernahm (P Wendland Philos Schwflüber die Iorschung 9.08 p) Bi 
$. 283. Dieser Berschl steht übrigens nichtailein da: Merach des Pontscus, ein ‚Leitigenosse Plato's 
erzählte von einem gewissen, jedenfalls nur vonihm erdachten Ermpedotimes, dass er in EKstaltıscher, 

m Sitrder SeslenTn der Milchsttasse vordrang, 3 Tore und 3Wege am Himmel erdluch?e, (Aezu den. 
ga eye Seelenreich führ er) ind dass & die oa e Warf des über ofse Seelesv erfuhr Rohde L. 
qusg.Varıa bei Servius Ad Ve I34, Surdas Bu SFrrpros, Yowlıavds £ Rhein.Muserurme 32,33/n. 
Damascius bei Philo UHR Ar sfotel. Meteor. ] 218 /deler, Numenius bei Prochıs Ad Rempubl. 2:37. 381 
Jamblichus bei Stob. pag: 378.12W.) Ausdem I. Jahrhundertn. Chr. wieder siammt dei angebli: 
des Aristoteles an Alexander den Jossen nepi xosnon, Aen Apslerus ım Weite lerk üubekset; 
Fer in der Anord rung . Br mil liceco I WERE Pos mElca. 2A Dieterzch,{it, pr 22 
(apelle, die Schzij? vor der Welt, Neue Jahrb.xv. 1905.p.529s9.) Diese Ansichten nun, dass dıe Seele 
Tode des <erb Is nicht inden unterirdischen Hades, Sondern nach oben stes. e,inden uns vung 
Luftraum, in die Re vorm unler dem Mond, aufadresem selbst, zu den Sterne ‚oder zu der Mel 
den sichseil dem 1. Ausstlichen lahrhundert bei sehr ngahlıe ichen Sch eifBste lern 5 Art,so be 
Ker Chartemon ( bei Porphyr- Bpıst. ad. Aneb. used. Facpar. ev. I 11,5 = Ipag. 131 Dind.:von den Seelen 
burt des <2i8es) ‚bei fucan (Phars. ‚x.157.), Plauius Jose TE Kun 1.8.18 u :füin ae Ess 
(Hist. Nat.1 24 (26) 1), Statiss(Theb. 1.2457 X 78132.), IR koch 7.c.139.142), Avollonios von Yana 
lostrat. Vita, Schluss), Lee varı (De morte feregrini 39), exmes Tüismegistus (Acyos Teıöög , : 0 
bei Stoß. Eclog.149. 68:hp. 461,17 Wachs. ; Köen EBEN bei Stob. Eelog. I 49,45 = Teeıos Acy 

Ti rl des 2 


J 407,23 59. Wachs 

bei Lydıs De Mens: d.W32 pag.golı Wünseh cf. R.-Apul. Dialog. .48), in den De areln 

lus deorac. Chald. Sn. 5 u124]5) bei Plutarch (de serz rum. vindicta 2. 124), Manslius (Astronom. I 
v3) Airmicns Maternus (Math.T 5.9), llauchan(de zapfıı Roserp.1297), Ense bins (Ahnay ev. WS, 6: 


167 5. ), Auguslinss[de civ. Dei x 2/ wo jews _. hier lerch, Seele” ab eleıZet wirdvon IN To, » quod’ 
fir 7 ex, deputetur, ubi EL Aabutlre ”), Serveus u Vergil.Aen. 1. 714x151, 91349, 
v 640, 40.: Mytholog.Vatıcan I 6,12 cf. Schol.Bernens.Lucani 2 JR Nas us/In somn. Seipion.19. 
cf. überhaupt Dieterich fit. Z04sg., E: tig Ache zunbıca Exeurs.] pag. 398-402 Roscher, Selene und We; 
pag. 12057), Origenes, Clemens undYielen andern. Von chesen Stellen sind folgende besonders 
g.28 4. re Tersmegistus bei Lydus De mensib. w3 ag.9011 Wünsch) sagt, dass Are Stra 


men (Treo! adpov e 5) in der Materze selbst anwesend (Ev avrs 77 ln nr övee£s), he Mensche 
Sebühr strafen; die reinigenden Dzemonen dagegen (Kadaprırol dainoves)Befinden sich im uft zu 


\....2 18 ann 2 Be 


DR STR 2 ! ing 


(Ev x Akeı) und reinigen alte Seelen, die da emporzustergen versuchen, inden Angels‘ er und feurigen 

Stellen des {uftraums(negt robs yalaschdeıs nal nvec Irrs Tod Adoos ronous)? welche die Dichtet ur 

Plato selbst irn Phaedo 7: 113B CH, und Fyriphlegelhon nennen, und die retenden Demonen end. 
ich (olowene: or Sarnove 5) reiten die edel Inder Segend um den Mond fre3 25 ar rs. 

ao reraypevor D> An eineranderr Stelle Ta n@65 Jar bei Stobzeus Eelog. 749.48: Ip. H16sg.Wachsmeeth) 
Schrei dt , dass die Seelen insgesamı „Ares 2, Erv gan en Kosmos Abrumlrei ern,von einer. ein 

| Seel stammen (der Weltseele), Atese Seelen machen viele ln en und Wanalun 

| seen sowohlwie zum Schlechtern, denn sie verwandeln sıchauch aus Seelen, die in Kriechtieren, Reptilien, 

| Zedten in solche, dıe in Wassertiezen leben ‚aus diesen in (andbiere ‚aus diesen in z sere[ Vögel) 


ne. Wenn dagegen abe in einen menschlichen leid eing 


‚.ster: E, wenn sıe im ler blechen) beben durch, ee wiirde, in rn iber dem Morde 

| (eFrov hun ronov) empor und werd sGnach Her -Ferslörung des menschlichen <ebens. 
I der ringsum Lruchlenden , aupıpans, d.h.von beiden Seiten erleuchteten unddurchaus helle 
RR a teilhaflig. Denn ie Re son unter dem Monde ı5l ringsum dunkel stock] Gnster dugpırve 29 s 
Ei a. "von beiden er her Eye y ur are Regrors er der Mond ae je as Kant ER 
 AlETEEODans TEpoKvEpns) d.h. auf der einen Jerte hell zu Ar an en dunkel, rn der Mo 
Bi; (else apa 10 beschaffen: Die Meinung der Hellenen aber führt ce Seele bloss bis in ae Region un- 
| ter dem’ Monde Empor.” $. 2886. Eine andere Stelle - bei Psellus L.c. Ip. 1132 (gu abesch Orakeln 
Kroll,der im Rhein. Mus. 30.636 7 eine te Inhaltsangabe lieferte). aus dhesen Ozakein be- 
ht sich aufaıe pre istierende Seele i% der Region A Fixsterne, welche die Mahnung erhält 
(88) Katzo ve 'REnvoS Kara yıs ORaKEırar) Enromdoo» Odpav Kara Past os/(vdp? 
mv 0 eng ’Avdyuns Sedvos):, u Ahchnichtnach unten, Aenn gegen die Eraezu gähnt 
ein Abgrund, der sıch hinazbzieh Pe RUN GES «eiter Re er Sıch der TR n der 

An je e - findet)’; d.h. die zaeckt tenle Seele a ihrem zT Sterne soll sich wchl durch reBe- 
‚grerde nach dem Jinnlich-Hörper ichen U gUr- Örde hinabgieken lssen, ern sonst muss jeden Abgrund, zwe- 
schen ihrem Fixstern undder Erde die ee wieaufeiner fester u eg Ist sie aber 


steinmal aufder & Tde ange ang! .2$l.sce erst einmal in einen irdhsch-sterblich en {Gib jahren, alann 


lie, t sie dem Lwan AHeriya K der Wiedergeburten, ehe sıe, Rein L zuihrem firstern 
lehrer: Ar r 287: Be Asese | P eh dernal Ab- urd Atünger een a enaneh. 
‚ Seele deutete auch die 7sp rossige Zeiler, x} af Enränvios ‚in den MhithrasmySterien , deren er- 
rosse aus Blei dem Ialurn, dıe Zweite aus Linnder Venus, die dustte aus Bronze Aem Juppiter, Aıie 
te aus Eisen Aom Mercier, die fünfte zus Min metall dern Mars, die sechste aus Silber dem Mond 
die siebente aus Jod der Sonne heilig warf Celsus bei Orsgenes L. (els.un.21 cf. lweterich ep. 89.183. 186.) 
ER $ '8. Bei diesem Niedersteigert verhert due Secle in feder Haneten sphere immer elwas und er- 
halt dafür immer ein beshimmles ee ‚einen Affeet, und zwar von Jalurn die Se hetTrägheit 
lorporem), von Mars Aen Jäh or (iracıum Tam), von der Venus die We Dust Bbidine ‚von MesLurdie 
Habsucht 4 lucr: cupiditatem, und von Juppiler die Herrschsucht & regni desiderium). Ükese Leidenschaft 
fen verwirren die Seelen s0,dass sie die ihnen ei. entlich zuhommenden Fähigkeiten nicht mehr ausnıkı 
önnen (Jervius zu Vergil Aen.v1.714)._. In Ai@ser Aufzählung jehlen der Mönd und die Sonne. Was m 
le von Aiesen beiden erhält besagt derselbe Servius an erher andern Helle; Ad Äen. xı51),wo er berich 
155 die, physıcı "lehrten, dass sol. ee Aa, . h i ; 
ss ai 2 ysıei (eh ER Pr Jo age ei Ze en meta sekaen Altes verdanken , denn 
‚ wir geboren werden, erhallen wir Yon der Sonne den Atem (spirit „abe physici 'verst. £ a 
r 7 die Si eele selbst, ), vom Monde den Körner, a: vom en ang 799 nahe wanna Th 
Ve Ems? k ingenium), von a yo Ehrsucht ( honorum des derium), von der Venus die (üste ’ 
‚dines) und von Saturn die euchtigKeit & Aum orem).All das geben dhe Toten. den einzelnen Planeten 
dern dem Tode des Leibes wieder in die Höhe stergdan 
eute behaupten, dass die Seelen frisch nach 
7, 5° d,.bıs sie ereinigl werden, denn gereinig? F 
‚ <larıores) zu sein... daher Kommt &s, dass man sagt, Zach Am Vekhältnes 


iger beuohnen von den Seelen manche die Mond-, andere die Werdekreisregion des Hreb. 
ic circulum), Von der Mondregson Spricht er endlich nochan olgenderfStelle ( 077. 


mn 


—72 — 


Aen. v 135) D „Das fl seum (Fer Wohnort u ir Sind nach den Philosophen.die Inseln der ) 
° 


Seligen (inswiae fortunalae)...nachden Theolagen aber liegl es in der Segend um den Mond, wo 
dieTuft schon reiner ıst (dann beruf er sıchauf Vergil w. hund (ecan den auch pır Acr. W.EU. 
$.2 90. Endlich hat man sich auch die Resniqufg in den verschiedenen Sehaeren oder Regio- 
nen verschieden gedacht, denn das Scholion Bern? zu (ucan 2 saglı „ [um Lichte gelangeredie 


zelen ra Auflösung des «eibes, nachdem sie zuerst durch ae Wasser des Monde, dan durch | 
das Feuer der Sonne te L wurden. Eltig Le. pa ‚Loöln.3 verwers? hier auf die <ehre »Manschaeer; 


nach welchen die Seele nach Hem Tode des {eides ar dEr Säule des Ruhmes zreerst bloss bes zum Monde 
emporstieg, wo siedurch IS Tage ım See des ten Wassers geläutert wurde und dann erst zur Sonne, wo 
die Reinigung durch de Her 
Ketzereieh 164, Herz = Realenc clopaedie 2,4 7236. 

. 291. Wegen de 


Stellen aus Macrobiu Jelger, Besonders aus seinem (ommentar DL Gcero’s Schri# vom Traum 


pio5, obwohl Macrobius erst um hoolebte und ebenso wie Servius auch stark von den NeuplaloniKern Erg 


de 


lau 188 


nf 


r 


20 ‚vose 
€ 


Ara tıandı ef inter prefan E% "und vor der {une ”e 


m planlandı el augendhcorpora (of 19,19 
292. Aus ee 4 ie G 


$ 
Iu(9/15'7), Manche Philosophen gr er, „leiten das Weltall in 2 Teile... wobei he eine Häßtevorn Her 


Fixsternsphaere ( an Axvis Sa Des zur Reg:on des Mondes, die andere von dieser Region des Mondes w 
Ver Ei veicht . Nach ihrer Auffassun ber dıe Seelen bloss in der ersten, höherer Hate, sterben) 
aber, wenn sieın. die : weile, untere Hä Pe ‚welähe der VeränderdlichKert unterworfen istfherabsınkön, natürlich 


nıchl im eigentlichen Sinn desWortes „sterben”. Deshalb werde auch are Region zwischen Mondund Erde 
„die Stättetdes Todes und der Unterweitächen Tlocus mortıs en gerannt rel A Mad set | 


sei die IJrenze zwischere Leben sund Tod. Steigen dann die Seelen wieder ber den Mond Empor, So ri tn 
man nıchl mit che, dass sie wieder Ins hen zurückkehren . Vom Morde mamlsch nach abwäare Ge- | 


innt die Natur der hinfall iger Wesen fi nalırı Sadweorum) undvon ihm angefangen beginnen dieSee- 
len den Tagen und uberhaust der 2 unterworfen : Pu sein... Auch ı5t &5 yecı erfelhaff dass der Mond 
seldst der Urheber und Bildner der sterblichen Jeiber ıst und, zwar so sehr, er binigd Körper durch 
sein Junehmen wachsen, durch sein Abnehmen aber verKleinexl werden... ig ' 
6.293. Andere zogen esvor das Weltall dreimal in je vier Elemente einguteilen und: war 50,dass ine 
der ersten Anoranum Aufge ählt wird: Erde, Wasser, Cuft, Feuer, wobei das Pa der Marere [Ei { 
Nachbarschaft des Möndes E3 f äh ui estpars liquidsor aönis vicina lunae), darsiber wieder abensoysede 


Elemente an Jahl, aber zeiner ihrer Natur nach, sodass der Mond dem Element Erde..., der Mercurdemn Wasse | 


die Venus der Luft und das Feuer der Sonne entspricht. Die dritte Anordnung aber muss man soaufuns ein- 


en Inhalts und der AbhängıgHeit von Servius lasse ıch gleich BE OH 


r aber ı'st folgendes Stück besonders bemerkenswert (Im somn. Seiyien. ' 


Uderluftin der ; 


folgte: danys erst gelangte sie Zum wahren<scht ef. Walch Historie der | 3 


stellen, dass die Erde zu oberst undzu unterst, die übe: Ares Elemente aber dazwischen angeordnelwerden: | 
en Mass als des Fotzen Taken 5 Z 


Sphaere des Mars als das feuer betrachten, die des Juppiter als die Luft, Me des Saturn als 


demnach muss man 


das Wasser, die Firsteansphaere aber als die Erde, in der nach der Xehre des Älterlums die Elysischen Sefilde | 5 


tür die reinen Seelen bestimmt sind. Ion diesen Kfildern wirdehse Seele in den Körper ausgesämchl ie at: cc 


durch diese dıei Anordnungen der Akmente einer Areifachen Tad sterbend, m den Srper Rer. e Das 
ds? Ale zweite Lehre der P loniHer vom. Tode deı Seele, wenn sie in den Aörper herabgedruchd wird... 


$. 2 9 4. Andere wieder teilten zwar auckwie die Ersten. das Weltall jr zwei Hälften, verwenden abernicht Ri 
die gleichen Begeichnungen denn sie Betrachten das Hıimmelsgewolbe, caclum, steensp a 


nanntwird als dse eine Halfte, die Z Planeten sphaeren aber, undwassich zwischer ehnen sruddar Bade be- h r R 


‚Findet und. (die Oade selbst als s zweite Halfte. 
Nach dex (ehre dieser Schule, Ave er Vernurnfi annehmbahrer ıst, bewohnen die 
frei von jeder Berührung mit dem Körperlichen sind, das Himmelsgewölbe die Khxsterns 
die vort dieser höchster Warte und aus dieser Ä on. des ewigen {ıchles herabsc, end, inıhren 


langen fühlen nach dem Körper undnach il abends auf. Geden „eben "nennen, diesinHondurchdie | " 
LÄdiches irdischen Jedankens allmählich in diehigßren, Rapienen herab.- 5.293. Ihbei legfeinesolche | 
Seele nicht sofort nach vollendeter KHörerlosi. el den Erd‘ 1 (den stablich-rdischen)eib ar Hude corpss, 
sondern verdschtet sich allmaklıch ea Seınlei Z während sbillschweigenddie einfache und. vl | 


"Ondete Reinheit (vor allem Körper schen) verlowen EIeM und suriichweicht denn sie befleidel si ln i 


290 -295. 
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leinzelmern Regionen, die unter dem ae Me rege (er Siestern sohaere) diegen achherarlgen Umhsil 
|Zunger ( eher obvalutione) damit sie Aurch diese schriltweise diesem er ie € 7 Zreen) 
lanbenähert werde bis pur endichen Vereinigung mit diesem selbst, und durch ebenso fügesS erben, als sie 
N" Jr eren durchwanderl, zu dem,eben"gelange, Has wirauf‘ era ‚eben nennen. 
| 8,296. Dieser Abstieg, Auech den v4 feel€ auscer Fixsteinsphaere in die Tiefe dieses unseres <ebens Amab- 
I sten‘ ‚vollzieht sich fo endermassen : Die Milchstrasse (dacteus circulus) schneidelden sn. 
[en 2 Erstrechung dort, wo sıch die beiden Leichen Atehen, ın denen sichadie Sonne wen - 
de, nämlıch der SteinbocH caprıcornus) und der Hrebs(cancer); dhese Feichen nennen abe sec” be 
Sonnentore „ Solis portas? weil in beiden ı ferchen beim Eintritt des Sobstihums aler Aufstieg Jonne auf. 
| gehalten wird und ale Sonne wieder n ihren Lonenwei 7 gueischkohren muss, dessen KAönpen sie niemals 
N Geberschrertet. Man glaubt nun, dass die Seelen durch Fe Tore von der Jeseslern sphaere aufase de und 
| vonder Dada die Fixsternspk aere wandern. 2b wi‘ s eine Jor, Has er Menschen, 
Idlas andere „das Tor der Jolter genannt und zwar bildet das Menschertor der Hreds, weildurchthn dis 
 |Seelen in die Tiefe steigen (und mildem irdischen <eib zu Menschen werden), der Seinboch aber das ZL- 
| Zextar, weil durch ihn Are Seelen an den ihnen eigenen Fit er Unsterbli E puren Kehren unddamıt 
Tauch unter Barden Iolter... . R 
| 8.29 7.Beirm Niedersinden vom TerKzeis und der Milchstrasse bis herab zu den bieferen Regionen 
beWleidet sich die Seele nıcht nur durch den Hinzutritt von kchlartigen Korpern (luminosi corpoxss 
I eeessu), sondern erpfangt auch die einrelmen Regungen, die siFau, ferrbetäligen soll und, 
| un der Sphaere des Saturn das Hımögen zu schliessen Hl Fu erkennen, was man Adyısrinov undde- 
|wenrıköv nennt, in der ddes Juppiker Are IhigHert zuhandeln, was ngarctuccv heisst, ir derdes Mars 
dee Hitge der leidenschaflichen Frregbarheit, was man Oyuıxdy heisst, in der der Sonne die Fähigkeit 
der Wahrnehmung und FinbildunfsKiaft, was man aisdnrındv und Yyavraarı Kovnennt in der der 
Venus, die Be Eee, was inıÖvünrıcdv heisst, in der Sahaere des Mercur die Fährgkeit, was sie 
denk und fek L, zusgusprechen und legen, was man Egunvivrxöv heisst undınder Region 
des Mondballs ch dhre 127 enschaf Fre 72 pflan e un urunehmen(: selbst zue wachsen) x 
|was man purındy nennt. Uid ahese Va genen im Veh ER dıe erste, wie im Hımmlıschen 
| die letzte. Dabei darfes einen nicht ıvrili®zen, wenn so offvam Tode der Seele esprochen wird, date man 
| Hoch ir unsterblich erHlart: denn durchihren Tod wird dse Seele jz nicht vernichtet, sondern Es 
eine Jeitspanne gewissermassen (vom Irdischen begraben und Warner 5 etwa der Snade der Ewig. 
| Keit beraubt, da Ge ja wieder gereinigt aus der Köfper gumAficht des ewigen bene pursichHährerfhi 


5; 2 9 8. In diese: ferien Wiedergade ıst besonders Are Stelle viber he LrcheK: zper "der Secde, re 
sie beim Durchgang durch die Panetensphaerenan kegen muss und die an den pneumatischen (eib der Üe- 
RER erinnevn(cfoben J3832. Tisg. 205 etc) bemerdenswert, fernexs auch, wie die Seele allmählich mit den 
verschiedenen <eidenschaften (molus, nd 97) ausgestattet wird. hier est der Lenftuess der Astro boyie bes: 
des deutlich erKenn bar. e 
| I | R . 2 9 9. Auch sollwieder aufden SJegensaty zwischen Seele und Körper Aingeniesen werden) 
Iveract. aufche ausdem Högper hervorgehende Schädh. sung der Seele. Hier wirdja das Linfah zen der 
eele geradezu als Tod oler Jecla betzachtet, daher der Zeit, in dem de Seele leben muss,als hr Jeab, 
\ also eine an bedeutende Stergerun des alten von MHhageras und Mate Jehrten Satzes, dass der irah- 
| | che gib das Sfananis unddie P2ssel dee Seele bedeute, von der sie sich durch LuersichFrchen von allem 
n Brperhchen und Sinnlichen möglichst frermachen muss, um dann wieder der Kreinigeng mit der 
Iotthert wurdig zu werden Varschuiften, die bei übergeuglen Mthago zeern, wie Besonders Asollonius 
von ana über die Jewöhnlichen Aeinheibs- und Jpersegebote des Ülhago zas hinaus Fueinec 
fermhchen Askese fiährterafef z.B. Philostratus Vita Npollon. W.1.22, VM 31, IR 1g-22,Vat 7.4,V42,wn26 va 77 
8, vu31 und feller a 308.). Das Neiche aber werden wirauch be Ugzewissen Nauplatoniheen besonders 
Voyphyzius und Rochus finden; anan AenHo nuran Porpha ayrıos Buch Über die Fnthal von allem 
j Beseelten ıdlas viel mehran Sinnesverläugnung verlangt, ads der Titel angibs. Aber auch schen ber che 


TEE 


me 
Vorläufer rn der neuplalonı schen Schule finden wir diese Auffassung stark erstwicHelt vor; denn ich | 
Numenius, der im I. Jahrhundert n.Chr. lebte und die polatonssche Lehre als Ausflass Aerpylka orae- 11 
schen fu erwersen suchte lehrte, die vernunfllose Seele habe ihren Sitz im Körper, auf den alles Schlech 4 
bezurichzufiikren sei ( Forphyr: bei Stob. Fel. 5.3836 ; Jamblich, ebendart 89% 896 Me a hen 4.240). Ä ‚a 
Daher bezeichnet er schon das Herabstürgen der Seelen die urgpringlich in daMilchstrasse ( Proches, ad 14 
Rempubl Pag. 37:7 Alra, f Rohde Ryche295) wohnen, in den Korper abs ein Verschulden, das Busse erfor 1 | 
‚dere ( bei Jamblich. Stob.! 10) Und ıst sie 50 anmalın den Kozper verbannt, dann darfsie sech sucht durch h ' 
ihren vernunftlosen (Ann lichen, vegelativen) Teil zur Materie verl Rariee Siresslz chen hinpiehen bassen: \ 

| sie muss vielmehr moglichst weil von ihr wegstreben ‚umnach dem Tode einer völlig unterschiedslasen Ir E 
ig je ; mildemgötih chen Urwesen, dem Den ii, Telhaflıy, zu werden (‘ bei Jam d& ch. Le. 106: 9); cm andern | “ | 
Valle freilich verfällt sie der abbüssenden Notwer dighert einer JSeclenwander ($ Cousin Journal des > 
Javants 1835, p. 148 aus einer unedierten (lommenlar zum Phaecl). Jieselben EAN auch Plotin( % H 4 
W. Schaller, Die Vozstellungen vonder Seele bei Motın und bei Okigenes,Zeitschrifff, Theologie und Kirche 1300p. & 4 
16739. Zeller. 1849.79] 54. und besonders Plotins Ennead. 10.9.4,27,11,10.12,4 Jeap.7.9,12, 14,160, a W319) 4 
Und dass Platin die Theorie dreser {ehre auch in die Razıs umselzle, denerseng ieheMitilingensäber zen K 
$.300.Dkher musste ihm auch ein seliges {ben nach dem Tode beschie fer sein und so ab denn auch 
Apollo dem Amelius, derdleswegen bei ihm anfsagte folgende Antesort (Po vpohyrius Vita Plot. 22 ibersetztvon 
AH. br Miller, Die Enneaden des Rotin "Berlin 1878 1 2059 v.11.59.333g. uber der ‚Jeltlichen”idios nina des 


Plotin während seines (ebens cf oben $432 und unten IS 125) : en... 
Jolllicher Mensch zwar nur, der jetzt des höheren Dam oris/e iHhichem\ose sick nahl befteitvon en, enden fesseln 
enschtuhmiie dem reiben, verwirtenden Toben Her GideÄl Schwuimm nun, starKan Jestzum Waldıfmwogten Sest 
abermitrüstiger Kafl fernabvom ‚frevelnden VolKe, [folge beharrlich dem schlängeinden Hadder gereinigterl Seele! 
letzo nachdem du die Hille zerbrochen, der göltlichen Seele/Irabverlassen,da wandelstdu hin in unstezbhchern Chore 
wo die eqzuichenden Lüfte wehn ‚wo Gem Verlangen, [süsses Verlangere nurlebt, woche reinste Luft dich erfüllet 
und,von den Joltern Espendet,dich stets Ambeosca nahrel,/wo der Eröten fesselehchbindel und. schmeichelnde sis 
sanfldich umwehn vomrequngslos sich wolbenden Nethex.Dorlauch wohntvondes rossen Zeus glanyvo Zm . 
Ninos endHhader anti, deBFüder dortdergeiechte] hakos auchund Hatons heiäge Mach! und Her sch 
Aıthagorasundder Weisen unzahlbare Merge, ate sonstnoch/öilden den herzlichen Geis unsterblicker (vebe, 
q Tech Seschlechl und @s mif den über seien Geistern, [denen das Herz sich immer. in blühender Freude ergöt; 
Ifeliger Mann, Aulebstmitsowel reinen Dae onen,jals da den Kamp, Beskinden., ein unver cng 
Hefnmen wir jetzt den Jesang unddesChor's umrollenden Kreislau Avon: Plotinos, ihr Hoh eferß renden Mus, 
‚zu der goldenen Leier Selen dem unsterbhchen Manne.” . „an 
FA recht dürftige Fosm,das ganz deutlıch apı dıe homer:sche Schilderung vom Llysiu 


1) Al 


shieg zur Fade und Soburtdurch den Hrebs, der Aufitiog durch den SeinbochBrphyr Iea 
phar: 22). $. 302. An anderen Stellen aber erKlärt er den Mondals Weohnsitg der Jaeler 
net die Selene % HeKate) geradezu als ne06TArız pi views, als Vorsteherin der Kburt(De 
phar.n.69 Proclus ad Im. Ip. St 6) ‚daher sieht er auch im EN dem nicht se te: 


300. oa 


— 1 — 


der HeKate, e, ein. au En vcheser Ssttin, durch welches die Menge der Seelen angedeutel werde, 

die in der Hehate[: d.h.ım Monde ) Anlisaie: da der Mohnkay eın Symbol! der Sl ade sei ( ER os Neo! D 

Ka Ayadıı arav frgl ber Eusebius Prasp. ev. 01,33 (19-137 Dh ind) cf Stob. I448W. 0", neei ınv en vnv ronos 

% = Hayorov nedrov bei Homer). Auch lässt er einmal die Seelen durch den SonnenKrers herab- durch die 

E Mendsphaere dage egen Emporsteizen (Je abstıin.24 KAirmicus, Astr. I3). Diese Abwerchungen von der 

El yarsth, gen jyolaforıschen und; neuplaton:schenLehre erHääxen sıch daraus, dasser an solchen Stellen von seiner 

Erliren n7 ERBE AD meshtellrn een sgehl und: nuran : jene Jaelen Aenh2. die nochnichtuölh: tggeläufeıt 
wurden < SL. Felle. m 85939. AreT- he 

$: 303.Jerober erwähnte duflartige, preumatische (eib verbleibt der Seele nahircch auch wai- x: 

j eibeauf. Prden und stelltcie Verbindung der ke sichmit ek 


Br, wenn sıe den fer schhchen der ‘6 UN OR Aal hat ef YgenochHeine nm vom aregpe: 
ande durch das Verhalten der Seden ahnen des var zen dee “ en ea im en 


nei Ommeneren EREEN e Lerber und di. tejen ne feelen ER die Be a Mh Hinnes- 
Sinnlichkeit wahrend ihreslrdenlebens mi Fdenjer chten Dıinstender LE rdatmosphaere besch werten, dies di 

ner 3 PINTER Gleigen, sondern werden unterdie Erde hinabge Zogen- ‚zurßestrafung durch die unterer 
kschen Strafdaemon er (e ef Stob. 1388 Sent 33, oben $42. 7) Den vollz zeläuterten Seelen aber stellt arsch Ibr- 
Ayriuse einreingeistiges eben in Aussicht, in welchem Zugler ch mil der Prinnerungan allesIrdische auch 
fe Bar terden erbschen(G (ef Stob. 71022.59. 1034 ‚Augusli r.Deciv.Deix 3) 

3 30 4. Und ebenso istauch bei Jamblichus die RuchHokr der Seele an die Keinkert gehn erden. 

gachst weitgehende Bersichgichuung der See der Seele vom Leibe, seinen Begierden und. Schwachen, undroem la- 
Trhichen sibecharpt, wieder unter Sarkler Betonung der plkagoreischen Reinheils-und JS erse- 
ch wie dei Po Rapp (F Sob. Lei. 1.1062 Jamblsch.Vita nn 63. ch aber auch SS. 9% 9 A ); 


dee / erasse als See Mc eimachbet zu en f n Stob. ed. £,p.378,12 en) De Äe ae 
auch bei ihm nach der alten (Ehre Hatos die Seele wieder £nı ro Re dezeev, zurück (Iamblichus, 
Rotrept 12 ya 60.18 7 Astetl) 

k 306. Se Schule hatdann auchnoch Phztos Sat: el vondem vernunflig er N ese 

> Lerl werter verfo elgt und ganz ofensichtlich Aer- Theur Shi eu ebedhese echt griechrsche Anschau- 
er Me: sters für Agyplı sch ausgegeben, ine ehr so injenen feiten nes RREEEERERN 


Ds mehr Sewicht, t gu verleihen. 
lerK des annlen Jamblichus,, Über die M, Mysteri ec heisst es nömbch(h WZZ 26J):, She hei 
Te Hermes ee lehren, dass der Mensch wber zwei Be ver, GEL ef, bar die ga 
fassen e CORE, WıSsche Lehre von einer Mehrheit von Sa 777 Br ROE Menschen S) Nedema 
chnam pr 9-13): he erste sfammt von dem ersten ‚nurdurch das w erfassbaren Frincip f 
Fer See RE ander 


zov Yorrod, Ar wohl vom Demiurgos, dem Schöpfer selbst) und has 
Be: die zweite Seele dagegen sam ml auscdem Umsch wung derHimmelskörper( Ex zhs 


$.303- 3a6. 
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Töv odeavımv negı Pa8%s), uahir di ese Seele zuch uneder zur Anschauung der SJotter (d.h.Aer Je sfr 
I ae ea (eis 9 mv dntialonen y Y on Yurn). Jaher gehorcht auch Ahese Seele den Bewegungess 


eser Hı mmelskörper, ıstÄdaher ehren Bew ungen und der dadurch bedingten (onstellation unter 
worfen und in diesem Sinne beruht Bataichh ich Tolas Schicksal der menschlitken Jeele (in ihrem Sinn l- 


chen,vege bativen Je der lönstellation. Die erste Seele ıstden Himmelskörpern nicht anterwerfer, Henn 

14 re aus demintellectuellen und steht daher uber Aem reslauf. Bahae  x. undalles Ge- 
enen. lnihr also Konnen wir uns von den Fesseln ales Schickoals befperrn used en nurdurch 
nKer fassbaren Illern erheben: , dıe hoch uber den sichtbaren Solleen, ÄAon erlernen, stechen): 


Dr Er lich der ersten Seele also verm ag die Theu pe, die zum Pranfanglichen emporführen will, 
ee zel Zu erre: chen (£ unten 4 $82 und auch VM cap. 

530, T der 77 ehf ersch auch aneiner andern 2 Stelle, woers ag£(2 72 EDE „Die menschäche 
Seele steht er den Daemonen und Heroen ‚durch die Säle 2 er = 7 we undatie Erleuchtung, | 
welch&@die Goter ihr einflössen Können, Sleigt Sieö) öfter em 7 an Fa er chaem Toce des Be | 
Bes in eine höhere Klasse der. Agheren Leklcchter, in che Kle ah el Engel, Ayysioı) und Kann so 
ze, reinsten leben gelangen. ass ches wohl ein Satr destechlen al ist, Be- 
2 das unter eo Nez gähenede £ ment bei Stobaeus |, £elog. ] 1064 pag. 457, ei Wachsmuth; ’ 

Maup. ‚76 :dneıdar JE Ada al Sozxai vos sale stloa YAovs ER Aypehırcäis purzeig® 
nr Auch Julian 2 ostaf, 019 £ hier seinem lehrer: ie ersagl von den!‘ ve | 
Ka:sern ‚dass für se Are hafet dnragche t venv seAnvv Aergerichtel sei, Aver:; ixe y&e Be | 
‚is Gay draiv Kouporng, 3" Eröygavov nupresuevor, Kan n&oLp0E& Ins Dre 
Be ef auch 149 Dund 434 Ad le, sıch selbst erwartele erdheses selige {0s; Aenn als er 
wi [73 


ua a a 


len Tod verwu war, Aerard er seine Pteunde, sie sllen nicht trauern: , humile esse caelo sic 
sque Concı dab ae lugeri principem. "L Bei Ammitarn. Marcellin.xwv 3,22. Ef R.Asmus, Julian Ga 
tlaeerschriff 1904 p.3 
$. 310. Und ebenso endh'ech auch Proclus: denn auch bei ihm mass sich die Seele möglich | 
vorm Materiell-Kospeclı chen air he Tai De providentia,cap. 5,8,15.ad Tin. 322F und, TEN 
nn er selbst fi aa ia ein (eben stren “ ers ze. er sah \m Monde 7775 Ve A& irlas nd Re 
und stütrle Sıc Bei auf einen lepos Adyos der vom Monde besagte: adtontor yoga a 
en ( Ad Rempubl.1,p.133 Kroll). 7 7 £ Bis : | 
Diese g ah lest für. ER hebenauchsonstd « Neuplatoniler immer wieder 


‚hervor, so Ölyrapii oder (ad Yator. Nleibiad. ‚prior. p.22 (reuper) ), Josipatra Sosipatra die weise Jomahlın der Rlasaphen 
Eustabkius(be Funapius Vitae sophıslar.- Aidesios P=7- 37 Boi'sson. Bee sie ihrem Aalen van co: er 


| ne0t o:Anynvn) xoosia...Kai töv uno aeAnvrv naosdedar Tdnov sov ayadı xon eörnvia poef)undandere 
$. 311. .- der ag MiKephoros SJegoras betrachtet daher. die Region vorn Mond bis zur fr b 

de als Tuprarırds dans undals vergänglich, alles dariiber alsewig (Scholia S.573 3) undso “re | 
es sich auch warum der vergöttertexäi iebling des Kaisers Hadrian, Antinaa: gerade inden Mendverseßgf wur. 
de(latian Oral. adı. Irzee. vo Spalte 828; Mess SE Tedveos Avcıvoog  peigaKıov ev i aeAnvn wgarov ad- 
dourai; ber seinen lod c cf besonders Spartian.Yita Hadrıani nA). A, 

$. 312 Daneben aber tritt natürlich zuch bei Roclus are alte eh N 
Seelenheimaf startinden Vorderzeund(Adrempubl pag. 353: Ip. 19Kr. 7), wohn sienachdem)%e PB 5029 2 
bes zurückkehren sollen : denn in seinem Aymnusanı die Musen N, von den Seelen der Weisen, weiche 
lie Musen belehrten, es sei ihnen bestimmt xadagaxs & en auvvonor doreov,/ Evsey AnenAdygön- | 


R) 


‚sav,ör’Es je Lov Anrıv/kanneoov Ülorgapfser negi wAngoran paveicai (v.739, Abel,Orphrca p. m 
Und auch bezüglich der Tore im fodi acıus, durch die der Ab- und Aufitieg Her Seelen FR ARTE er mit 
Porphyrius sberein/Adremp, I pay. 129Xr.). X he - 


nF 


$ 313 5 gehfdie e Seele in ein sehges Leben ein pur Anschauung der Toter,  jazum feden Chen IRB, 
vereint mit den Gehlerin, was schon dhe alten Mysterien von £leusi's Jelehrt hatten(s f. Ahieriber beson. | AS 


ders Rohde Ayche ]281, 290 Lobech 7 Aglaophamus 6954) ‚Abe o orphischen Meihen (darauf a 


BO a 


N Plato Phaed. P27- BI CE. cf Abe? frag. 228». 247) und später die Mysterien der Leisfef‘ 2. B.Apulaiss Alefam, 
| X0.24 23 alazıc Burckhardt Die Peit Con stantins d. Ir. 919539); des Sabazios (das Denrmal der Kb in 
. jeden Ünkaeopaberz, es Praetertatus und Incenbius), des Mithras (FF 2.B. CH. $la 736. Tertullyan, Baeser. haer. 
40, überhaupt DketerichX74.5. 168.59. und [passim) unddie allen Philosophen wie Mthage vasund besonders Lm - 
pedokr, 2 letztere nach erfolgter Seclenwanderung. S 312. Denn Fmpedekk es verKiöndete, dass are de 
Iohie en Sr Lern der ae are gelEnterten Seelera eis Se r&Aos ‚HAYTEIS re xaı ÜUvonoo: xal in 2000 
Kon redyor dvsecsnosew } Era ıydovioıst nälovra: Yerder Avaßiasros dan Deo: Lıumot peaı ero2 (I 27 bee 
4 lemens Allg. Strom.Weap. zu US=J, Ipag ‚Ho 0. De Mysterier allerdir ers Se ten Hanerle sittlhche leevollkommnung 
4 arsleeri die Finwerkung an vi re Erxer Aung er Sehighai est voraus, was den Spott des Ayraklers ho- 


ge von Itose eu 

„Iataikior, der Dieb, werde nach se: nem ER ein besseres «os haben als Agesilarses und. Cramer - 

Ino er: Aa er zu: Eleusis ewerht worden :st” $. 315. Daher ıst e any selö verständlich, dass sıch 

 lasuchdas Volk Ur von Her trostlosen Urterwelt Homers abgewendet IR He und ge = es eben nachdem 
| Tode erwartete, ns der Feelle der  Zerdepigiamme seien ern paar Ferse a elichrt : x &rdfav 
Reapıevn sera deneovars NXove / Avde N; veteis Ss” Ev parxdewv Si Sans fe ey 7 BR $: Fhaibet )E Kai, pe 
Veavpardemv er: Syros desov lovra/oBdeaviors TE 8% orsı BAlnw EN He: one ea ( Epigr 32J)- 
N ra Yuxn Beer Eis Age dodoa) nedadev ; ev Ser ‚vöv SE 20 Efo Kos (ar des, u) 
aös: e) pvoıs puv r voEV Äno XBovog, Addvaroı iv abrov Exov 4 Deoi), aösuıa IS8 anKös o (Anteil. 

vn. 61. 2) auch die A: ufassung, Aassche Seele aufden Sternen lebt, indet sich nafurbch in dlerı Lu rammen; 
El orct Beispiele : -PIgr: 3 3 4: Yor7 Sadavdrav Bowkais En: npıos Zorıv/&orgors Kor OR A gor 

ewv.- Epigr- 64912. 8: Kal valcıs KAGaV vngovs- adyaıs Ev Kadarpalocıv, ge a 
eh ko} m. BB.4:vov SE N dorlons olkov Eat. 


$. Z16. Dazıı Kam dl ann noch die off zelle Ver olkerun der Hasser en Meloh pi 2. ozienlah- 
‚sche Auffassung en, was man sogar Arumalisch “nr ufführung brachte, ereleme sorge SANT ES WO Sad 
Adler N Schef Terhauf er au uffkeg en liess, 22 we Seel des Kaißers und nun mehrıgen Jottes zuclen se- | 


AN gen I Sttern e: va perl, harı A Ww2: Br Kaiser wird’als dem Tode nahe durch eine lebensgrose 
IL unddurchaus & Tick AR Wachsft f7 eh ö) sa ausgestelll, durch mehrere Tage von Ir. 
ben hir immer Kranker erklärt und Adiach a Den venannh er Dann wirdase haura A 


 lurmhohen ,‚Kostbar Ausgestatteter Scheiterhauffen Kae aus BR obersten Stockwerk, wenn det 
Scheitechaufen schon lodert, ein Adler ‚flieger 9 dassen wird. Hnjetst an wirdderHaiser als gt verehrt 


9. 317. Auf diesem Wege indie Ewigkeit bezucht re Seele natürlch einen führe: rer undals sol. 
cher a wie schon Ber Homer Berg LehderSeelen der erschlagener ER er Hermes, der See- 


4 


! len: eleiter , vr ( Od. xx 1-6, 9-10, cf FVer „2 Dir 24259 und den orahıschen Aymrans aufden chtho- 
nischen Hermes MH 57 bei Hbel Orphsca p- 88.9).Ab MR auchbeim Ardfa uf hiegder Seele nachoben warein PRährernof. 

wendig; bei Prochisfälleye ef oben fi 838) dr ese Rolle den Hexber Herder zu. Aber zuch dei VolKs Sglaude Kennt v7 Be U 

| rer ins Heöhenzei ch ‚denn ein Epi. aaa sagt, Unter der Scharder Seh igen,che Ge reioeooı Sow ai Degrost yo- 

ng I ever, befinde auchıch mich Aayav Deovn, nyspovja (650 2). Arsch m den Mysterien, indenen der Seelen - 

' \auftieg re vorgestel wurde, hatte dhese Rolle ein Ioltinne, son den Mitkrasmyster en Mithras 

# s der ‚Mittler "zwischen den Menschen unddem Schöpfer (Jauch unten If. 18). Iarauf giehtsı ch auch Ar. 

Bi Hnes, wenn er zu K. Julian sagt(C laesazes 336 Ö: „Den Eveodaı des narne Midoas ‚fol 2 Solange Aue lebst, naı 

H [rien & av Evdevd Anıkar den ‚era uns &yadns And pepava. eov zöuevi] adhsras [or gavTad. Undauch 
in seiner Recke aufah elle yes Naben. daran, dass der Chaldaeer(e S uber ihn unten I. 5144) 
den siebenstrahl: or Sott Begerstert presst, der ae Seelen hınau fehl (at w.ıyz 2) undan einer I, Selle end. 
|chnennt erden Mitkras dahe ” Aaher gezaderu Myayos Deos (5 fden Nrmenier Er bei Plaro, Polsku. pa. EL at 
Dieter a% 2 bp. er: 02. Ho Img Altıs Pr En Bei Plato Phaedon p.1oyD fallichiese Aufgabe dem Carey za, Oonsp, 


RS re DR We URN = I SR Ari 


PS jetzt Toten gövza elAnzeı ‚der führt die Seele des Uerstorbenen zunachstzum Serscht, dannaber eis Aıdov 
era nyepovos drelvov,& &y neoottucran Toug EvBgvde drei nopeöoar. Dann sibernimmi sie ein anderer | 
yapav,der siejetzt nachoben ı geleitel, zu dem Wehnsitr,dereiner solehen Seele bexeitel ist, 7 kadeges rexal | “ | “ 
nereios tov Biov Stegen „ar Euveundpesv xaı nyepiovav Vessv zuyyeun(fRohde ychel7387n.2) Diese {Ehre 2 4 
von oder Fröhrerrolle des Öoeipasv hat besonders Paochus im Anschluss an Plotin's FR Irina ausgebil- ia 
det, cf.oben S. 126-7. Ba 
$ 3 2 0. Natürlich ıst hiefür sowohl bee Plato seldst wie auch bei seinen Nachfolgern Dora 2 Ye 
dass der Mensch ein (eben von sittlucher Reinheit hinter sichhabe, Heine blosse mystische Weihe, wie che | 


END 


Werse einen Daemon ‚zum Berstand nage oo Kerpen Kann ‚Aer eiken nie ım Stich lässt imXe, 
u 


les einem, Jolte geriemt: deinen Seistaber wir 
Mades (d.h. ind#e firstere Unterwelt) wird ein Luft e:s 
verbunden war, denn ihm ist alles unterlan. "do a 
rend des lebens gar Heine Rede. Ja der Papyıus versichert, dass der 
os bölen, unt: Free Stürme erregen Könne und dass er ihm zer Befe 
DE Weiber und Männer zuführen Week, welche er wolle(l.9632.).- 


$. 321. Yarz anders natürlich die Philosophen und wohl auch die volkstumbche Auffezssun 2 | 
Ä ka RE 


ahe den natürlichen Jdanken der Vergeltung im Jenseits nichtaufgab .Üarüber sagt Rocusadremp. 
| Die Wohnsitze, welche ae Seelen nah der Befreiing vorn Leibe Bepfehen, sind mannıyfach,enksprec) 
den Eigenschaften derverschiedenen Seelen. Und diejenigen Seelen nun,die sıchsovon ar. sterblichen 
Werke Prennten, dass sie Keinerlei Berseh ung ae um Schlechteren d.h.zum Matewellen haben undauch f 
micht Si mil seiner Are auge und Seinem FA us TAEaRX 75 ar Ts SAuns pA vagias, Heren ne 

L i 


ns Funs pVUsews)... Diese Seelen ster. en empor und (geben dabei ein harmonisches, 
len von sich und verfügen über eine 4, Umische Beue 

salz ze denjenz: en Seelen,cdie ein in der Mebeye BR 
ch micht völlig vermiftels der Philosophie rein fer 
gun Zum, SchalenKörper »Soredivov sc, hinreissen hessen, und zu einem <eben mit ihm, dere 
Jeelenleiber,öxy Kara, zeigen sich denen, die sie zusehen vermögen, schattenartig, materiell, be- 
schwert, und dass sievielvon’ der sterblvchen (onsistenyan sıch gezogen haben[sxıosıan war Zvvia ka 
Irre Boßaer xaı nokv ts Dvnrosıdods ER Svordoc‘s). Und deshalb sagt auch Sokrai 

Ei 


scheinungen bfeten, und ähnlich halauch Homer erzahll dass Sie wie Schatten schweben... diese 
sen nur Klagend die Körper und lassen sichnur schwer losreissen 
vielbegehrken Lüsten (denn diese nageln ‚Ferchs 


einem Nagel an die Körper); Beim: Au fahten verfs igen Sie daher über schattenarlige 
von den 3. 


und erdig Sind. ne 
lung Schrillen nannfe, ein Abbild des bloss begeh 
Kal Qwvr]V den oväpıkvan kai Axov BAırsv öv 


Grabe ihres Körpers au ‚fhalt reicht aber noch viel weiter zurich, denn auch JSaros(18-4.19) saghcieSee 

merke es, wenn sich Freund oder Feind ihrem Snabe nahere. ER N. 

RR ne NR Daher durfte man ın der Nahe der Jraber Keinen {arm machen, umcdie unsichtba r 
Lengerster nicht Zu e% ürinen 3 dire man gewöhnlich fir er bereit Zum Schadenstiften, Kaku 7 1Kovs 
Froichtete: stillschweigend 'greng man ER an den newa d.h. gar einfach yarı den Sräbern"vorübe Th 
birss Leg. Kotirroves! Hesyeh. Ketirrovag). Doch hat man dasselbe auch von wirKlichen Yewess Hes; 


i%# 


ROH, [EN 


Ba 4 } } ug 6 { Dr 4. BEN m 
EP MA 
De ch he Fand ne AR BR 
ATSE vun. 4.5 Luchenbach Jahrbucher fer Ahslola gie Br u 1p.300). ee “ 

4 $. 32 3.Nach jolatonısch er Sehre aber dauerte auch nicht einmaldheses Schattenleben der schlech 
- Seele dan & musste siedoch : pur Äöb£ssung entweder in die Interwell, andern Berater Kin, oder wiecher 
imandere Be fahrer. Done sie ist dem ge der Wiedergeburten unterworfen. Das deb slen Schon ie 
p er Rohde AycheJ. 42159. bechp. 7973: 809:57.29432), ubernahm Krhago zas und seine Schule fe: 
das aus Aayplen mitgebracht haben; Doch Kanne 
oÄzv | ler eine Seelenwanderung ru LAuterun 75zwechen ueber) aupf nicht „die Voten SuchHapitel N: 
Verwandlung in einen IolfalKen, einen heiligen len, Ernen Arupigo einen Zichtgebenden 
e Lotusblume, in den Bahvon Memphis, in den Phoenix, in den Reiher Sensen, 72 einen men- 
»Höpfigen Falken. ineine Schwalbe, in die Sata- Schlange undın das Sebal-Krohodihhaben PR 
za andern Zweck. Jehabt cf Heopfrez Trerhaelt RT. 166: sg Budge Magıe 230-1.) Ferner Lmpedohles 
Br / Keagas ( Rohde 1.478 2), dann Ch zysiopus undaıe fltoa und, arıy besonders die Neuspl falonı Hei 
” lix Rochus f deson ders adRempubi.X 329g, Kroll mat Kurzer, aber geler Übersicht) Dre zahllosen Stel. 
”, die Sich au diese Seelenwanderungslehre berieken 5 ‚gehören nicht weiter hierher, ıchwillnur- 
/genden Berrcht aus dem Leben des Dthago reers Apollonzus von ana hersetzen f? Phrlostrafus 
een len DS | 


| ee uehrte einer einen Fahmen kowen am faume umher wie einen AMundund 
fo we Schmei hefte sucht bloss de Führer. sondern jedem „der ihm nahle. Soverdiente er ın vie- 
dien Jeld und gieng mitdem [öwenauch in die Vernpel, werl es air reines her war. Huch lecHie er nicht 
erblu Lauf, re Hein Meter en nach den abgezogenen undzerstrichten Onferhieren, sondern 
gte sich mılMonigHuchen, 2. Naschwerf un behtem Pleisch und auch Wein sah man ihn 
nedasschef seinen (} harakller vera: ndert hatte. ls Apollonius eınes Tages im Tempel sa55, Kam 
ihm ‚Schmeichelle sıch winselndan seine Kniee und weilte längerbei ihm als beiandern, wiedie 
ublen, wegen einer Belohnun Apollonius aber Sagle ;, der <owe’bittel Order euch zubelehren, dass 
feele eines Mn hat; Be A Amasis, der König Ägyptens, aus dem Jar von Jais.”flls 
s hörte, erhob er ein Klaglıches, enge Dritten legtesich wimmernd ze £rae und bess 
nt, allen Da streichelte Ihn Apollonius und sprach :, Min muss Aen Gwen da nachXContopodis 
enK inden Tempel schicken, denn ich halte es nicht für recht, dass ein König,derineinKönigh- 
ndeltist, herumpiehe fir Seld wie ein menschlhcher Bettler. "Ja versammelten sıchalie BL 
ur Amasıs,schmuchten das Tier snil einer HalsHotte und Bändern und schichten es unter 
. von Flöten, Hymnen und Jesang nach den Innern des Jandes.” Diese Jeschichle habe ıch 
Shalb hergesetzt, weilaus SR Aa ass der [dwe wusste, wessen Seele er beherberge. Denn für ge- 
hnlich verlordse menschleche Seele, wenn sie n einen andern Leib eingeh en musste, die Erinnerung 
eres menschliches oben vollstandhz und nur Mthagoras soll dLrch göttliche Ina gewusst Ra- 
e Körper er schon im Jauf der feiten bewohnt halle! 5.» 24. Hiefüber hatte nun Westozius . 
würdiges Erlebnis, wid Prochis von chesemn Kiyas Avne Fegarı xös er, ahlt(Ad Rempubl.Z p-3245R 
pr geKammen ‚hörte er von einer vornehmen Frau ‚Fe sich nıer mit Mühe zu Da Ieständr:s bewegen bes | 
je Erinnerungan ihre kicheren Leben ammerte, folgendes: EHEN ‚Leilperioden ser sıe u Halarfev 
karer in; Arrınjs coni. Rohde Rhein. Mus.32, 33: Her codeg hat € Axor 1. A.deeses Halal, ar der Ostköi- 
sin der Nahe von Brauron war beruchmt durch den Kult der launischen Arterais) Klavin, nardırroav, 
el hbe dei Urdmarm edient,unler arger VergesslichkKeit ‚geitten und olese ofl zu bewanen en en dt 
> Aun mil einer Spu en Erscheinung, pdsnarı, ang gehabt Ca oben $ 228), ahese um Soda Ehtnis- 
seauckerhalten undso habe sie von dieser feit an alles im Jedachtnis erhalten. Nach diesem eben 
inen Hund gefahren und habe aus Kummer über diese EinHerkerung , aöveg£ıs, den Hund von einem Dach 
gestossen, da sıesich von dieser Sasıel befreienwolkte. Die Strafe für die ungerechte Tatandıesem Hunde abbessend 
tin eine unge gefahren und habe, wieder aus Abscheu vordieser Beseelung, Yöywars, auchadie Schlange 
olet, indem sie Aiese vor einenfahrenden Wagen warf. Die Schlangeser nun, Auseinandergefakren, 73% rben;. 


sie selbst aber sei Areraufeine Barın eworden, Bat nachdem sie die vom Schichsal est selsle el mel leise: 
Trerleib verlebt hatte , wieder in einen Menschenleib efahren. Nestorius heilte sie met Hal der Jolter von ihrer 
SedachtnisKrafl undder daraus entspringenden Mller, erbewirHle, dass sie für ale Fe eenfß besserer Hoffruen 
war. Daraus Kann man entnehmen, J@ rl Froches fort, das5 die Wanderung inandere Verse nahen a 
der vergeltenden SorechlizKort erfo 2 undwegen ungerechten Handelns Zuck inwildere here undaass es azuıch. 


unter den unv: gen here 


recht un Ä Recht und eine Pergeltung für alles Hunden Aserı, alas laniber a | 
9.325. Mean auch feir ewöhnlich die Seele Keine frinnerungan ihrefulheren Lebensarten hatte 50 pie 
doch für jeden Menschen der Sedunke als Tier wiedergeboen, Zu werden nieilerasichendlu trostlah Hie N 


schwer dieser Klubs an dl N Neees der Wiedergeburten ‚an das, Kaddes Schicksals‘, vörches 2% yevzSews, EN 


uns yarexs 007%, aufdee Menschheit jener ‚Leit Lzstete, verraten noch die feste orphischer Dichtung, dieauf 
uns ham men Sind (fra m. 225, 222 Bil Lobech Aglagpham. 79 732: Rohde 112159.) EBEN Preochus selbst. 
N Denn ın Seinem, nn: nus analle Io ter“ fleht er zu den Sollen (Ger Adel Oxphicap.2807.1639]: 
pa Keveprjs yev&ölns Evi a nenzaxviav] Yoynv oo EVllovoay E nv Eni öngor diaovaı ] nalun rıs neu. 
deooa Blov desuotor nednen, JA, VEo1, 00yın5 gordauneosn enovrjes,/nerdvr, Eneiyopukya) E art 


Uıpyoenrov Kragnoy Seyı& mai reierds leoav Avayalvere LUDmYV- 


Dre BRZIge Moglichkeit, „aus Aemı Hrerse Fu scherden wurd‘ auffualmen vom Pi end (Kurdor 


te Anfaı xaı Avanvedoaı Karernros ragm. 226 be: Rochus ad hm. pa: 330B), zu frerer Je&z Hoc empor 4 


usteigen, lag allein ınden 20 yıa und zelerai des Orpheus, Hessen freue Anhanger Dionysos „aer Befzeier 0 
(Avse vs, Adsıos undahe Avono: Deol, 78 frag 208 57. 34 heın. und. dobech 8094.) allein erlosen Mann, Wenn see 

die heiligen Orgien degehen undın Askese und. Selbstzucht eın,orphisches Leber f0e dere ko 5 Ber Plate h . 
eges V pag. 782 e; f Lobech} Aglaoph. 24459.) verbringen. | | NE 


8.326 Kuallsamaber Hann memanddee sherne fessel gerbrechen, Im Scgenteil cr Selbstmord 4 


Hrechl die Seele nurnoch Liefer herab, wie obrge Geschichte $ 232 lehrt Ihs predigten Besonders ie Neuplaro- 19 
nıker, wor allem Plotinos ‚der hierüber sagt (# nnead.! 9 übersetzt von HR. Muller ]».70, die Altere slorsche An- } 


sicht bei (icero im Iraume Seipio’s "): ER Bi 
Der Weise wird seine ER DEREN damit sienicht [gezwungen] hinaus ehe- Kenn dann 14 
wird sıe mil elwas behaftet hinausgehen, wohin ieauchgehen mag, und „hinaus chen heisst doch hin, IE 
übergehen aneinen andern Ort"_ Her Weise wird vielmeht warten, dass der Leib sıck völlig von der Seele Leni 
worauf'sie es dann nichtmehr ndti hat,hinuber ugehen, Sonderr ee edes Ortes] est. Mie 1 
rennt sechaber der Leib von der Seel? Wenn gar Mer Teil der Seele mehr durch den Körper ebunden ut wenn 4 
der Leib namlich nıchl mehr ım Sande ıst, Are Seele estzubinden, da seine Harmonie nıchl mehr Besteht mul 4 
deren Besit; zugleich auch der Besitz[das Festhalten] der Seele verbunden ı5t. Wie aber, wenn  jemandes dla, 14 
'anlesgte, der FKhhper aufzulösen 2 Dann gebraucht er Gewalt und brennt sıch seldst vom Körper, entlässt ihn e. 
abeinıchl. Und wenn er den Körper arfflöst, sorst er [und seine Jeele] richt frei von Leidenscha ten, sondere 1 
Unnille etwa oder Hauer oder Zorn ı5t dabei: Solches aber darfder Mensch nicht kun... selbst Are Furcht vor 
Kranhheitern wie Wahnsinn lässt unter solchen Umständen den Selbstmord verboten erscheinen. 


$. 327. Der letrte Satz ıst gez fensichtlich eine Blemik ger de Auffassung der jängeren Stoz , “ i 
da ahese um Iegensatz zur Leh re des Bsidoni 15 den Selbstmord Rn Umständen, dre dem Herzen Mi h 


das Leben unerfraglich erscheinen lassen, nicht loss führ erlaubt, sondern Sogar für die Adchste Betähig ungalee 
silluchen Freiheit erHlärte. 198 Diogenes Laört vn 130, Robaezes Zelog.1.226,Spneca opist.12Schluss, daher | 
preist letzterer den Selöstmerd. desjingeren latosohoch (*% peovid. 4.2), übrigens halte Zero, As Hauptaer | 
Schule, selbstdasBersp sed gegeden ‚denn ın hohem Älter erhängle ersich, da er einen finger ‚gegrochen hatte Dhogen. N 
vi 28, Stobaeus Serm. u #5, und Übantheshungerte sıch  pu Tode, Dieg. m 176. DR 


$. 328. fine Erflarung der Stelle es Hola gab Mazcrobius In somniium Seipronis 713, PM IL, aus. $ Ei; | 
derich RR einige Säle hervorhebe :,, In der Selbstmord. infolge vor heftigen Mfocter verübt zu werden pflegt, Ei ; 


8.,8..0.8 ran 


lt Ra 0 TERRA N SA AT LA HN 


wird die Zualeem aus dem Körper Tetriebere Seele, selbst werr sie vorher er reingewesen 250 eder 
N dadıırch milden Makel der SinnlichHeit Lflech? währendalso der Selbstmorder glaubt, seine Seele vom irdısch- 
sinnlichen <eibe ‚zubefteren, Jessell er sie im Mehrheit rar nochmehr an das Iinnlich- Körperliche luddeshalb 
a schweben auchtatsächlichdie ‚gewallsam Vom Höeper lasgerissenen Seelen der Selbstmörder noch lange um Are kei - 
N chesirdihr Kab oder um den Üik wo der Selbstm deder Hand an sıch legte dlel 13,9.0,13-11) a 
er $. 32 9 Interessant ıst auch, wie Macrobius die degovia aufasst, deren Bestandıim Honper das Iesthalten 
der Seele durch ihn bei Potin bedingt, darüber sagt erfoigendes(' Le. 1.13,9, ): „Lssteht nämlich jest, dass ein 7° 
ö ses Lahlenversaltnis, numerorum cerlam constilulamgque ralionern, die Seelen milden Körpern ver- 
indlet : Solange nur dhese Zahlen(undihr ergentä mliches Verhaltnis) besteht, Bleibt der Korper beseelt, hörlda- 
gegen diesesIerhaltnis auf, dann ver :gehtauch * jene gehe me Krafı, auf der die Kerein iqung von Jeele und. Hoi rpei 
beruhte, was wir Schicksal und, „Schichsalszeitraum des [ebens "nennen „guod, alum elfatalız vifae lernpora 
| Vocamus (le. 1.1.:N). Natürlich setztzuch Macrobius dabei voraus, dass jene „@rcanavis,gua socielas jpsa.con- 
: at ‚göttlichen Ürsprungs 25 auf, Jöttlichen Beschluss zurüchgeht undın ihrer Dhuer vom Menschen nicht be_ 
| Ä er 12 werden Kann: Demnach bleibt diese geheime Heap? zuch nach vollgogenem lelbstmord noch werter be- 
stehen unddie gewaltsam aus dem Leibe getrrebene Seele Kann nicht fniher an den Ort ihrer Bestimmmuen 
| Sn, rehen, sondern ist immer noch an den toten Äei6 gefesselt, bis ee von Sol Vestgiasstrte Paeb sen Hk für die An 0- 


0 3\3:0; 


MY. 7 ige 2 Naar Mergers bezieht sich auch Prellus dk orac. 
} al. . Sp.1125,der dabei auch a f. f2 pn asne[em burav), Dva ge \ &ly Exovod re 
ir inwerst(Sp.1023 sbt er dhe ‚gleiche Erklärung wie Eın und Maczo 2245). Dass diese Au assung auch che 
{ ; hfolger Plotias teilten? beweist die oben mitgeteilte Eryah lung des Nestorius bei Prochus. 
a4 AuschVergil ibrigens 158 hier züı erwähnen, der wohl unter dem Einfluss ers den 
der nase im Hadles eine Sonderstellung Zuteilt(Äen.u.426-30 434-6 440-4 450-1); denn Kaum 
sas über die Jrenze der Unterwelt, die Styg, hinüber 
2 wch ertönt's von Stimmen daher und lauten Gerimmerlundvon KindischenS: eelen, die weinelen vorne amlingang, 
che, dahaum sie erblühten mitkarst, vom Busen der Mütter/raubte derfinsiere Tag und senHH in die bittere Tube. 
unachst, die dem Tod unwahre Beschuldigung zusprach... Meraufkalten ler Ort che raurigen, welche den Tod'sich 
eigener Hard schuldlos und, des Genf Verächter, [selber die Seel’wegqwarfen .... 
ferne davon ın ausgebreilelem Umfang [zei t mardhe Felder des Be denn abonennt man dieSe ac, 
welche der Lieb hinschmachlender Kummer tilgelja feinsameren Paden verstecht, nach Myrtensumsathung 
in; nicht schwindet auch selbst im Tode dhe SchWermust.. ‚Shusch die Phoenicerin dot, diefusch verwundete Dido 
ex im werten REN i 
I... See sind also zwar schon über die Si x hinüber, aber doch nurgang am äussersten Rande der Unterwelt 
leben sie in Sesellschaft mit jenen. die ein zu früher Tod nıchlganz von der Sehnsucht nach dem (ebenimicht befzei- 
en Konnte cf. unten $. 354. E 
009.33 2. Duddass man Latsachach den Selbstmord als widernaflrlich verurteilte, geht daraus 
AM hervor, dass man in Athen und K; ‚pros die Selbstmnörder nicht mal Ehren begraben durfte wie sonst lerstorbe- 
ne und in Athen pflegte man den Itstmdedern ae Hand, durch die sie an u und, der göttachen Willen vor- 
iferndl, auch an Hen Icltern zefrevel hatten, abzuhauen und getrennt vom Körper zu bestatten. Daran dach- 
ohl auch Philostralus, wenn ervon dem Seldstmörder Alas sagt (Heroica rag 3U5.ecd. Kayser, pa 186,31 of, ler 
Vorhergehende Aeschines Kies. 2huh, Thalheim SJriechischeRechtSalterfümer f 44sg.) dass er nıcht verbrann! 
wie che Helden sonst, sondern begraben ‚da Kalchas erhlärt hatte, es seinichl erlaubt ahejenigen, die 
stgetötet halten, den Flammen zuübergeben. In Athen bestand ferner auch noch der Blauch,die 
E mitdenen sie sich getötet hatten, in d& westhchen Vorstadt Melle hinzumwerfen, so besonders die Lich 
Be; aber auch ihre Kleider Letzteres mussten. die Syyuoı, der HenKex und seine Khechte,besorger, 
En diese W: erKzeuge, wie besonders che en erer waren unzein und mit der oöoıa der SE2bst- 
7 behaftel- Dabei wurden sie beim Tempelder KMisrn, wie man die schaurıge HeKate euphemistisch 
, hingeworfen, denn Ärtemis- Selene-HeKate ıst die Herrin der vervöarzıoveS, cf Hesych. KaAl vorn 
ma tgnitate Herodofi Tax Dex Westen aber ıst die Jegend desTotenzerchs schon bei Homer, 


a 


Sg BR BEL MAD 2 


Mas zu St, xxı 36, %v191 cfoben $.50,daher, weihten alie Iriechen auch den Westen dem Dispater, 25 
gondew WEB Sophocles, Dedip. Rex 178), daher fanden Ver uchungen gegen Westen ‚gewendet statt :so 
< m. % 2 BE 4 fi \ % / E 
(eeE%g nal lfosıiar narnodaavro (dv Amıfradnv) oravres ndös Eondeav Lysias, C. Andoc. pa 
252 TV, damit die bosen Srafdaemonen es hören. Beim Evayıayds, dem Opfer für die Toten, grub mÄn 
eine Sube, BSdvvos, gegen Westen,vom Jrabmal aus gerechnet, bluchte gegen Westen, ndgoss das 
Ipferwasser aus ( Arch Ir AhoA) cfoben $50.Brsweilen aber wandte man sıch Beiden Siihnunger, Ev vois 
Kadopprols F ee Osten ( Ichol. Soph. Öed.lol.477) und Teregrinus rief vor seiner Sell 
egen Süden blichefd datıoves unrewo. ai nat, ee eduevn, Mutarch De morte Peregr | { 
BE huch bei (laudıian Devi.consul. Honorii328:, r Pries 7, purificum ue Jovem Triviamguepreä- | N 
lus trans capıd ra eulatur in Austrum secum rupluras cantata ia cula faedas = Simplreites ad Epiek at | 
xxxıypag. 166 Manichaei Tayubv ueon, To Avarolıkov,dvrirov wat 3ogsrov rö Ayadıp di Jasıy, TO dt ueonn- ) 
Bervov To Kara ef. hiezu Usener Föllernamen 190, auch im Testamentum Salomon. Spalte 1316 Kommebder\ 1 
Böse Satpav Dovias vom Westen. Der Westen ıstalsoauchdie Jegend der bösen Unterweltscdaemonen. 
Bei den feierhchen Leichen mahlen ın Athen ‚vereäv deinvaan den Xdes und den Anthesterien, die marram 
N.-13.Anthestewon(un efahr 25.-27 Februar) begieng und bei welchem am Tag der X\öreat, der Töpfe Ydlie 
verstorbenen Famibch mitglieder zum Mahle h tbergerufen wurden, durften Are Erhängten nicht 
mitaufgerufen werden (Aftemidor,Oneiroktit. I ei Das weist deutlich darauf hin, dass man sienicht 
haben wollte und sıch vor !’hnen als eindseligen otendaemonen fürchtete. 
$.333. Vergil sagt, dass auch ahe Seelen der unschuldig Hingerrchteten an der Irenze des 
Hades weilten; aber arkch die regelrecht zum lod Verurteilten un ingerichleten warf: manzuf- 
Hren in der westlichen Vorstadt Melite hin und in ThessalonıKe fanden die inrichtungen selbst Ei For 
Ovrırors ts NoAEws negenv &v 79 Enovo afope vy ae nöA&ı stalt(Acta SS.octob. 4’g3c, Migne Baer? 
log. Gracca [9.477 ag MEOd. E Tod des h.Nestor, ‚Was wie erauf eine Verbindung der ve£v atnov % der Hinge- 
enter Kaxowrtırol Salıoves dberkaupf hinweist. Ähnliches galt auchfur die Juden, denn Jo- 
sephus sagt (de bello Jud.M8.5),es sei JSesetz, die Selbstmörder unbegraben Bis zum Sonnenuntergang 
hinzu weffen und die Hand, mit der sie gegen Sıch Zewitet, abzufzennen, so wie sie selbst die Seelevom. 
Leibe getrennt hatte, - Und die Seelen Mer mössen auch kakwrıkol sein, denn gewaltsam wurde | 
ihre Get ausdem e be gerissen, von allen Schauern der Todesangst und dem Sturrr wilder Wulgegen 
ihre Henker duxchtobt. FRE 
Daher löst sich eine solche Seele nıcht vö Üig los : sie haftel vielmehr am Leichnam undblaietde 


yerbrennun 


ihm oderan der Richtstätte, wo sie entweder schattenarhiq erscheintoder auch in der Iestalteines Teres, das ) x 
ihrer Jomütsstimmun 17 angemessen ıst, also als bösartige Aftsch dan 17€ oder als wütendler una Mexe robius | N , 
In somnium Seipion.19.5 Jauch Clemens Hex. Feotz.c.W.S5(Tpag. 62) Kacla nt. Div.Instit 72) 

$ 3 34. Nur die voll. 
ein und uber sıe hatnıchteinmalder magısche Zwar Gewalt, da er Keine Handhabe an velbg unapfh=' Lo 
zierbaren Weser finden Kann (Servius ad Vergil.fen. U 404, iiber dve Wohnorte der Seelen ım Hades ZR en 
Nen.vı 426: Mythograph. Vatıcan-I.6. 20). ; 


von allen Leidenschaften gereiniglen Seelen gehen für ımmer ins Elysium| 


$. 33 5. Bösartig, weilzachsüchtig und auch neidisch um die Gemässe des Körperliche. | 


bens, sind aber natürlich auch alle, che gewaltsam um's (leben Kamen, d.h.alle Brarodavaroı oder | 
Blazo: ‚Das geltsogar auch fiel viele Heroen ım alten Sinn des Wortes, da Sie ja meistdurch Warfengewalt 
ünddie Anschläge ee De Se lest Leder scheiden mnassten, dessen Merlust selbst Acht lles Frotz_ 


seiner Herzscherwürde im Hades Bitter genu Genlagk(. Homer Gay. K43S). Y 
Daher rächten sich die Heroen an wEmoglich anihren MWördern selbst, sondernauch 
an ihren Verwandten und Stammesgenossen. Besonders beriichtrgt war indheserthnsichlaer soge-| 
nannte Hevos von Temesa in Unter:lalien, eın Kfährte des Odysseus, Her ım Rausche ein Madchenverge| 
walhiglhalle und deshalbvonden Bewohnern der Stadt erschlagen worden war und jetzt die Einweh- OLSEN A 
ner ürgte, bis ihm aufden cn des delphischen Orakets alhähfach die schönste Jun überlassen | 
wurde. Endlich aber tıreb der beriähmie Ringer Euthymus, der auch Olym 12 dine Hatuchatte, | 
den Daemon ins Meer, heiratete die Jun feabund ward spater entuie (Pausan.vı.6,Srado: vr(25J), | 
‚Jelian. Var: hist.vm48 1: Rohde A % 102) N 


’ 

N) 
u | 
a. 


| 3 3 6. Auch gegen Beschimpfu ee waren die Heioen sehr empfindhichjeinstwarfen | | 
Hirt in’ der troischen Elfe. a ein Viehsterder ausgebrochen war. dem Hıas, derdort! Begraden degs Fran 


Br DEN DIT 


Se 
ex 


| fergheitvor, wogegen der Tote aus seinem Arabe protestierta Dann a che: alıch, Liz | 
pieh; lich steigen And lenkte ihn auf den Frevler, EINE Begrubden a een : 
sodass er ruemehr gesehen wurde ( Philostrat. Herorca Pag. 2 Sed.Kayser ‚p24.151,2.59).- Anferseits edlen sı£r 
\ haberdie Toten seelen auchdurch Schi; worte einsch Afren auch abwehren. dafiur interessante Belege bei Ra- 
Idlermacher, Archiv für Religioswissense 1908 6.1159. Der Totendaemon des Achilles wieder, deraufd sogenann- 
len ÄAchillesinsel LeuKke_ egenüber der Mündung des Bo rysthen es-Ih epr. hause, Gefahl einen. Kaufmann, ihm e- 
| ne iksche Sklavin, den Ioflkan Jpros5 von Heklors Slamm auszulieferw die er vor den Augen deswieder fortsegelnden 
Kaufmanns aufdem Strande gliedwerse zereiss/ (Philostrat. Heroica pp. 329). Überhaupt war-es lebens, efahrlıch, au 
dieser Insel zu übernachten (Aaron xxu IH). u ler Muttermerder Orestes war eın gefährlicher Daemon da Anısto- 
hanes von ihm sagt;&i yap Evruyor ns new/rasvBoozav vorrwg Üedorn, /yvuvös YV nAnyeıs Un’adrod/navra Tanı- 
. |Rea (Aves 149057. cfedlas SU dazu ea en Sembalik ix a N a 74 un, endhch wi der Heros 
Idesatüschen Jemos Anagyrus, dersich furchtbar An einem Bauern rächte, der seinen heiligen Hain Ds: 
Y hauen hatte, indem er nicht bloss ihn .selbstund seine 2. Frau zum Selbstmord Lried, sondern atech A 
k | Sterben urdden Sohn FE ERIYN den ee Vater Blenden liess(. Hiezonymus Bei Suudas, Avayvo. daily, Apo- 
| st02. Roverbia 1.79 Diogenian 231 Fenobius155 "Diogenian 125). $ 338-9. Undwenn sie sich schon nicht 
| anders rächen, so ER sie ihren Feinden Bose Terme, wie Agamemneons zürnende Seele der Klylzemne- 
| Stra (Sophocles El. 489.54) ‚oder sie Kommen auch selbst undwürgen als greulscher Älp ihre Onfer; wie das Hehabe 
| dem Odysseus tal, als sie schon zur Hündin Al ‚Zur Senossin desnschtlichen Sspensterheeres der Hekale ge- 
worden war (Izetres adL ‚ycophr: Alex. 1184-5); davon das Sprichwort: vergös tov gövre Aufav Fe sde) 
6,340. Auch vorwitzige Neugier reizte sie schon; so wurden che Tolenseelen der bei Marathon SJefalle- 
| nen, die nachts aus aa on und mil den Schatten der Perser weiterKämpften, jedem IA rich, 
dermitder Absicht hinging , das s zu hören (Rausan. 732). 
8.341. Später hieltman alle Toten ‚die jet Aurchwegs auch nowes heissen Können, ‚für jähgorrig iind 


besonders Aenen gefährlich ‚die sich ihnen oder ihren Sräbern bei Nacht näherten (Schol. Ärıstop kan. Äves 190 DR - 
N Ab.b3 , Ühamaideon Bei Athen. Al: 461 c & v 1 negi pe Uns). HleinigKeiten Ne ihren Zorn re da sie uns ern 


f all unsichtbar umschweben Können, ist grosse Vorsicht ‚gedoten ; 
So darfman Kein Waschwasser bei der Türe hinausgiessen, dennan der Schwellehausen schätgend' (die 


Seelen der Ähnen (Tollux wm 167). Selbst der Toten daemon Les Kaisers Augustus war gegen unehrerbiefiges Ver- 
halten sehrempfindhich u agte allen, che Tevchferlig seine Kinderstudt Bei Vels Traten,eine Jänschaufan, 
 tinenMannaber,derdort probewerse schlafen wollte, U h samt dem Bette hinaus (Sucton, Augustus 6). 
Bi. „34 2. Besonders schweraber rächten sie nafirhch dieBeschädigung ihrer Jrfber und brachten es 
 |Ralb z.B. über Hannibals und Hamilkars Heer mihrend der Belagerung von Igrigent eine sofurchtbare?2st, dass 
bman zuihrer Vers Sala A dem Saturn/[Moloch als ae, einen ABER opfern musste( Jhodor: 086) N 
MT - $.343. Jany besonders gefährlich aber blieben natürlich die Biaroı £ Besondersükert!. «p-.169-.70 
x Iruppe. Sriech.Mytkol. und Relig: Orsgesch.] 76039. Lobeck Paralipom. p- 450; Rohde Pryche 126059. 264,1; 2753. 
1783, 362,7, 412, 424, Archiv fer Rehgionswiss ensch. 9,1906, p.31239, Roscher an P-ldegÄbtp 92; 


h Radermacherl.. = Sie verfolgten unbarmherzi: ihre Mörder, Se die Seele Jer Jungfrau KlooriKe der 
| Kön: Tausanıas, der sie sich hatte zuführen lassen, da das Mädchen beim Eintriti in sein Zeit den <euch- 
ter umwarf, befürchtete er ein ÄAltentalund hied sie nieder, worauf ihn ihr Toten daemon ed verfolg- 
fe, obwohl era lerlei Entsühnungen vornahm,den Zeus Ph hyxios an Vehte und auch die Seelenbeschwörer in 
Phigalıa an wi unten 153 3). Endlich bewirkte Kleon iKe, dass er alleigrvon allen Schutflehenden im Tem- 
r pellder lKr0:Kos Keine Rettun and [ Vausan.m.17).— Ganz Ähnlich bewirfien die Toten seelen dex Ibehter 
| der Boeotier- [euKtros und SHhlaros, die dereinst, von lacedaemonischen Jesandten geschändel, sich er- 
| Kängl hatten, die fürchtbare reder age der Lacedaemonier bei Lexuctra im Jahres 37V Dhoder XVSY; Plutarch 
2 EM 34 Pausan.2X.13 _ In Rom wieder verursachten die Seelen ungerecht Ahngerichteter eine Mungersnoh 
Rt h bes man auf. Aen Rat der Pıthia dem Seen) ee en hera 2ge- 
Br Slürzt wurden, einen Tempel erbaute. Pautarch Baral 2.9) Auch dem Brutus erschien Kurs vor der Schlacht 
| dei Ph lippi de: Tolendaemon sles von ihm ermordeten lassar(. Suelon Nero34 (assius ro zZ, „)._ Ebenso end 
| auch Nero vor dem Seist seiner schandlich ermordeten, Mutter Keine Ruhe und auch abe Seelen seiner über- 
K ger Ipfer erschienen 77 vor Jeinem Selbstmo fe Suuelon Nero 3%, Gassius Dio er Otho wurde vom 
h Yeist des auf seinen Antrieb getöteten Kaisers Jalba gplagl und suchte ihn durch allerhand Sihnopfer u be- 
ruhrgen(Suston Otho 2. — Ebenso Rabe ler Kocher laracalla die Totendaemonen seinesVaters und Bruders 
{ Kos BlanKen Schwert in der Hand und alser sie zur Versöhnung heraufbeschwören liess, Spendeten sie 
 ıhm Keinen Trost, weder Apollo Jannusnoch Nesculap noch Serapıs Konnten ühnheilen( (assius Do 77, ). Bei 


jener Seelenbeschwörung war es besonders Seta's Schalten, der ar am (ef unten 5.782,25 182 )und 
Hınsehr quälte._/ker GeHennt man deutlich das böse Jewissen Hs Kundmetivalldieser Feschtchten‘ 


$ 344-347: Anders steht es um Polgenae Eryählung, die auch wegen der raum erscheinungen 


wichlig ist: „ Zwei Arkader reisten zusammen nach Megara, wo der einebei einem Iastfreund, derandere ın ei- 
nem Irtshzus übernachtete. Um Mitternacht Iräumte Her, weicher bei der Sastfeund er sein Kamerad bitte 
ihn um Fhife,da ıhn der Wirt ermorden wolle. Der Traumende erwachte voll SchrecHen, dere Ne sıch ader wieder Fa 
und schlie] zum ‚zweiter Made ein. Daerschien ihm sein Freund wieder im Traume und balfhn, wenigstenssene | 

Ermordung gu rächen, der Wirt habe iin nämlich ermordet, aufernen Magen geworfen undmiMist bee. 
| früh, ehe noch ein Wagen die Stadt verlasse, solle eram Tor- diese huhre abwarlen Der reundfatso und hieltaie Sr 

Mesifi hrean, auf: welßher der Leichnam Zfenaen wee e Sofandder Mörder seine Srafe (Gero, Be divin.! Ku ar 


Auch machten die Totendaemonen Frmordeler die Räume, in denen Siem ebzachl worden waren, ab 
ihr. schrechhches , Um qehen"unbew ohnbar,wiedaslutarch (montfitz ein Dampfbadin seiner Kiterstadt berechlel. N 
In Plautus Mostellaria, der SespensterHomodre, machtdies dewverschmilzte Hlare Tranız dem ER 


Vatcı weis, um ihn vom Befrelen.des Hauses abzuhalten, woder iederliche Sohn mit seinen Freundinnen ein Sale 
IE abhält(Most. 47859. ‚der Daemon zeigte sı ch hier angeblich als Alb espenst). Das hier angeblich um chende er 
Sespenst 25! noch dazu richt bloss der” Tolen daemonfeines PBraros ondern Ey auch noch eines Arapos, 
eines Unbestatteten !_ Auch Soldaten, dre im Kampfe ielen, finden als Biaıdl Keine Ruhe im Hrabe,so 2 
Soldaten Valentınians, die egen Attilas Hunnen gefallen waren, die Streiten bei So da, Kurbi in Kauier 
am Vergandg ıov NMleöVoY in Sicihien, die sogar” im hellvchten Mittag sichtbar er 
Und auch der arme Änabe, der elend verhungern muss, um er Hexen einen näße 005 data kr 
zu ben,droht, dass er ihrer) nach seinem ToZ als Jure ARE Rachegerst erscheinen werde (: Horaz ZpodV 
Kein Zauberspuk‘ entHräftet Sottes Ver Recht, BL hebt Msrerghoßien nimmer auf.]/ Mit meinem Fi 
verfolg ich euch! Kein On er siihnb/ Mei wässhhches Verwünschungswort Ja, wenn ıch sterben mussauf e ? 
BE Em Jerschein’ ıch euch als Na a , / Mit Kuummen Klauen fahr’ cheuch durchs Anges: Al 
/Die isterwelt vermag es a-/ Und fest An eure an N Brustgebannt, 14 Verscheuch ich euch Äh Alb 
den Schlaf. / Das VeiK ,%s wir assauf gassab mit Steinen euch/Zerhalmen,altesSchandgeziicht /) Eu 
unverscharrt GJebein versch ppen Wolfe dann) Und gieriger Leichenvogel Sch warm F Und meinen 
fern, diemich, ach! , nicht wiedersehen Wind solches Chauspiel Kshch sein.( Übersetzung von Hl. 
_ Als Kaiser Valens eine Menze <eute wegen eines Offenbarungszaubers hatte a A 
mian KH, / ür das Jahr 375 vgl im are auch noch Kucran lan, 629), erschienen ihre Scha 
um seinen 04 zu verHünden (cf unten I$355sg). So wird die Seele des iaos Zum Daemon im schlimmsten 
Sinne des Wortes, wie Chrysostomus ausdrischlich bererKk(cf. de Jazar] 72 N Aen.wv 38459. wo 


Dido unmittelbar vorder Abreise dem feneas Aroht.,... Ich folg’ abwesend mit dunki er/Furienglut, 


entseelte de: Kalte Tod mir die Jeder Jallwärts schwebt mein Schatten um dich, dann Süsse mPr, Un 
S. 343. Dieses Umgehen der :genalisam Iersteten führte man auch dava uf zur ich, dass so 2 he on 
Seelen als vor dem, legitimum lernpus fati das sich auf hechstens 100 Jahre belaujen Konnte, aus dem 
be gerissen, nicht zucher in den Hades’ein ehen durften, als bis die Fest verstrichen war, um wei edkr 
den gewaltsamen Vod im Leben verKärzt worden waren (Servius ad Vergil. Äen.w386 f 69,1. s) 
diese Seelen Zu zuhelasen und Eösartıyen Irrgesstern dildsrop es (von algerdaı, umheriszen'cf Löbe (2 
450 Rohde I 83,413 ) Daher Seht ein solcher Piaros in dem Lpigramm bei Haibel ep.lap. 62 HER: Vers / 2 W. 
69 634.) um Aufnahme in den Hades. | a Kr 
S- 349. Nach dieser nahe liegenden, daher gewiss vollstümlichen Auflassun sind’ ase) 
To Zugleich auch Zazeoı d. ha. Zu far, Verstorbene " Inaheselbeklasse ‚Jehoren aber auchall, jung 
Jahren eines natürlichen Todes durch Krankheit starben und daher die ihnen von der Natur undvom Sch: 
Sal gestellten Aufgaben nicht leisten Konnten (Tex Luıllıan Deanima sb s), also vor allem digjenigen ‚die gnı 
mahll(&yapoı cf Welcker, Sylloge ep.p 4gRohde 132637. Jieterich Nekyiap. 7) und. Kinderlos, dnardes, £ 


nn) 


ben : denn es bleiben Heine Kinder zurich, Are den ÄhnenHult besar. er Könnten. N 


| ad. 3825 2) I... Hinderlose waren dort... Janihrem Geab/steht nieman 
Den Echt 5 
Mi öynv. Daher sprach wohl der Vater am Jrab des jung verstorbenen Sohnes (Lueıan de 
mein geliebtestes Kind ! So bist du denn von hinnel, an gen, vor. der Jet ri 7 
glüc ıchen allein gelassen, noch ehe du ein Weib genömimen und Hinder gezengs, 


Y in Landgut be wirtschaftet undein hohes Alter erreicht hast. Yang ıübereinstimmenddamitheben auch 
‚die Epigramme diese Umstände als besonders Kläglıch hervor (Haibel 12;16,193,220.4,224.2, 313, 2.30@05 236, MWSS74). 
BR Daher Können sie entweder siberhaupf nichl in den Hades eingehen, ehe die ihnen eigen thch Bu hommende, 

k nich tdurchlebte Lebenszeslverstri chen ist, oder sıe hausen ganzam Rande der Uhterweit „vorne am fin - 
an wie lergilvon den Ki nderseelen sagl(f: oben f. 334), Yon wo sie leichter zuruichlichren Können. VonLebdens gier 


eben, Kommen. sie daheı gerne zurucha die Öberwelt, zunachsl erscheinen sie Lebenden ‚m Mraume. eine 
heinende &a,oos naeIEvos sagt: 1dtoıs yxe Edcme Deds Herk nolgav SAtYgov/cHs Eovan Anketv 


ErnxBovioars(cf. oben 5.262, Epigr. 325,,im £pigr. 372 19. N ea REN ER IN 

pe tos Verstorbenen. den Eltern am 9. Tag nach dem Tode, wo man die ersten Jofenopfe dasgubringen PER) 
ie erhaltenabe, wie wir oben gesehen haben, bisweilen auch die Erlaubnis den toten (eib zu besaelen und 

das Wersäumte nachzuholen ef. $ 264. r 

2 9.3 50. Aber auch sie sind nalürhchvon Neidaufdie lebenden erfille undHonnensogufer chlba- 

an Schreck: estalten werden. Darauf verwerst die volKstümliche Erzählun von der Selle. f 

, i snaesevos Kesgess gestorben wird sie zum PAvragpıa ‚aus Neid t& el sie Kinder undverschul- 

ds zav Acspasv Davdrous(Zenob.M3 Hesych/eMcs choben $ 214). Schon dei Mato übrigens nehmen 


&aspoi eine Sonderstellung ein, da sie ihr Leben nicht zu Ende lebten und daher aufder (lassifica- 
on der Seelen hinsichtlich ihrer Belohnungs- oder SrafwirdigKerthesausfallen(‘ Republ.x6158.C) 
$.35 1.Das Natürlschste ist es, dass diese zuhelasen Seelen, Biaıoı und&agoı, ander Stätte ihres Sea- 
oder ‚ihres leichnams y} en; daher heisst es ım Vapyzus Bariis Er40ß neasts Arugeis or ev 27) Se ein SDV- 
self. Clin. 5858 N. Ja die Sncber solcher Leute legte man ausdhesem Geisnale ern die sogenannten j 
L fixionsta, eln, dam t der dort umgohendesu0os oder Piaos den Befehl ‚Zur Kenntnis nehme, undaurch 
magischen Zwanı der en ee enolsgl,auch ausführe. 
a Sohchreibt de fpyzus Parıs. 2.332 vor, are Huchtafe?, ndrorov, mil den 5, mpathiepuppen, fasste ; 
miedersulegen ıXlor: SYvovros nag& Adoou 7 Bıarov Dryunv und die Formelzu sprechen: a 
iv Toro rövV zarddesuor VeoisgYdovlars.... var oben Negsepern "Egssxıyal ai Aavıdı....Eopn 
reifen en Di. Be 
Via... ai Avoußıdı zootaıc.... ro ri "Acidas Exovrı rev Ro’ "Ardov kai Iaipoct Komz- 
Weois, aobpoıs real Aapaıs, ılAkafi re war nagdfvars ... oderl.2215 : eine Ziunplatte wird 
Lauberfluche beschrieben, um den Rennwagen des Webenbukler: im Üitcus ‚zu Fall zıı Bringen ; 
; tes:Karopdfsıs din dasgov Dnen nv Asndax- Ent tes teeis tv 8 xeltaı emeivös Sn- 
ebenso 2120: Karaxögeıs eis Asgoo Hype veAnuns obens <ixy Det Tgov yroufalso bei 
oder im Papyı. ond.46133634.: tira Aneviyras aurov Gel. Tov xoiKov) eis adgov pej- 


Ma 


pa ev! v int terrapas ammsAous wat Zvdes mar Adye- verbdaıuov, dorıs. el, nagad(dm a1 001 rov 
ei dsiva = 2 
eh 


gov I 
OfLCs5 un namay To deivaneäyua. eita xcsas indoxov, woslasov SE no1sis geÄnvns eiov- 
evns ( ruht 353). heil wen der sich auchviele der Sufpefun denen De erden, en ar 
Iche Vervdatıoves so 7. B.eine aus Rom: Atyw ra a oT (or rovrov röv Tonov) etc. (Inseripk. Irwc, 
el. et Ital. 1047) oder eine Bleitafel aus Karthago: EEooxite ae vervdannov Kaspe (Bulletin de Eor- 
esp. hellen. /888 9.299, RER xvr.) oder eine aus Alexandtien: nagasort den Verfluchten_-Ach- 
(Rhein. Mus. 9.372.22) oder eihe aus Phrygien: yedpw noavyras tod Ejeoi Avria noroüvrasyuerktar 
Enayadov, Zaßrvav etc. Bull. cowr. Yan 1893, 251. Auch Fuchepi geamme folgen diesem Aberglau- 
cher eines die 'Exdrns eAarvns (i.e.gVovias) dalpove und die Kospoı EREUH 
ep.lap. 209.149 Sterretl, Pap. of the Amezie. school f Alken 2.n. 16 8). 
e 352. Daher haben sich solche Huchtafelm auch tatsächlich bei Salbern und auchin den 


fer Amphith eater genden 2 B.indemvon Harthago, wodie Leichen. der getöteten SHadiatoren, der 7E@ES, 

y Antike Fluch Lafeln 35 2) Denn gerade dhe Seelen ‚gefallen er Fechler und Tier HKampfer, derBe- 

ini, suchlen gerne die Lebenden heim undplagten sie, wie bei Frorcısmen die ausfahrenden vexvöaikove S 
. relbst gestanden l Tertullian Deanima SNErde) . 
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$.3 53. Wie man sıch das Wirken solcher fluchgerster gedacht! heben mag, schildert schranschaulich | 


v2 [4 gende Jespenstergesch: chte bei Apulerus (Metam« 1% 28-3): 


Ein BäcHermeister hatte sein Wer im Fhebruch erla ypl und verstossen. Darüber geriel das Weib in die 
rösste Wal und , machte eine alte Hexeausfindt: ‚welche im ufe stand. durch Beschworußhgen und. Schwarz in- 
Bleleien alles in der Welt ausrichten zu Können, de sollte ihren Mann entweder versöohneh oder sonstdurcheinen 
bösen Jeist töten. Die Hexe versuchte zuerstce Verschnung; da ihraies aber nicht gelang, schichte sie dem Man- 
ne den Schalten eines gewalksam gelöteten Weibes[umbram violenter eremptae milieri$)aufden Hals. Dheserer. | 
schien in Sestaltein A alfen Weibes in der Mühle, gieng mildem Meister in die Stube,als hatle sie ihm etwas 
Heimliches zu sagen, und als die Hnechte nach geraum re feit von dem Bächermeister neues Ielreide Orderten, | 
war dieses Weib®verschwunden, der Meister ab + hing lolanı seinem Subenbalken.Am nächsten Tage Kam seine Toch. 
ler. die im nächsten Städichen verheiralel war und wusste alles, obwohl man sie noch nicht verstänÄhgl halte. Aber | 
im Traum war ihr.der Valor erschienen, mildern Strıch um den Hals, und hatte ihr erzählt, wie im ihre Sicfmut- 
ler das Sespenst geschich? hatte,um ihr zu erwiirgen (über teiwillige Fraumerscheinungen Toter, dye sıch dann 
aberauchrachten gl. z.B.auch losephus Beil. lad. 1.7.4) ' 


Whercliese Bıeuode varoı diejenigen Dkemonen, derensich die Zauberer am leichtesten bedienen Honn 
len ‚wieweiter unten dargelegt werden wird. Daher sagte auch Simon Magus von sich drerchgeheime Beschworun- 
en Fi 4 hide ni IT ka 

ger fadıuvament:'s in effa bilibus) habe er bewirhb, dass ikm dieSeele eines unverderbenen undgewaltsarn getöteten 


Knaben, ‚Aueri incorrupfi et veolenter necalı anımam, zur Seite stehe, und eben dadurch ‚gescheke alles, was er Befehle | 
R f Venen, Reco gr 1 13). Jeden falls war es auch der Bwech: der so 4 erwahnlen magischen Kinder Men- 
schenopfer u berhaupt solche nagedeo: zumachen (cf unten $666). Nach Empedocles aber verfielen „Daemo- 
nen)die solches laten, schwerer Srafe, denn er sagt. : „das Verhängnis bestimmtein alter Ratschluss der Sötter:] | 
Wenn von den NE ‚denen ein längeres Leben verlichen ıJeiner frevelnd mit Mord he Horde Befter le, so muss | 

ef. deeissigtausend der Jahre entfernt den Seehigen irren. Y bei Paetarch, de orılıo 7). Ob das auch für Aal 
jer ger vervoainoves Seltung hatte, die durch die Magie TEE also nıchl aus fatiem Willen so handel IF 


len, steht dahin. i | 
$. 354. Genau che gleiche Bedeutung hatten ubrigens auch be der Babylonier-Assyrern er IR 


m 
im Sumpfe , wen der Stromgolt untergehen liess, ein af , der starb), eine Jungfrau, eın Manrn/der sbard) | 
unver Mu Weib das starb) 4 Kindbett, ein Weiby, 23 slarb) mil dem Sau Z an der Bart meleh 
Thompson, Semitic Magic p. 1839.19). Sehr zahlnerch waren daher auch im ee die Schulzmassnah- | 


mer gegen solche bösartıı ze Tolengersfer (‘ FL besonders Jastrow 1.3%1 sg.) «Und ebenso auch in Ägypten. 


f - 355: Noch exıstierl ein Brief, den en Mann an seine 3 Jahre vorher verstorbene Has richtete, In N | 
dem er sıch u dass sie ihn beunzu = ‚dann erzählt er, wie qut sie es doch bei ihm ım Jeben ehabt, 
dass demnach di re er ungezec, 1 seien und sie möge dakler damit aufhören . Jhesen viefGchrieb ex. 


nieder, las ihn dann am Jabe der Frau vor und schloss den Apyrus endlich in eine hguı einer andern Verstor- 
Denen ein, die sichinihrem Jabe befand, damit sie ihn seiner Jaltin 50 zur Kenntnis bein e, uber Hen Erfolg oder 
Miss erpol, erfahren 374 nichts (Jeemans, Mon. £g pl . Bar Tafı 83 .r84.MasperoJurnal Asiabique SEz 7. Tom. PS N 
4880, p. 65-420 cf Bud e Magie p- 219.) Im ARE magıscher Mapyrus coll 26 Ay, auchdf 264£E | 
63 wirdauch an egeden, wie man einer Frtrundenen veranlassen Hönne, zu erscheinen undelie Jurleenft 29 “ | 
enthillen . Bezüglich eines Frmordeten S unten Uf EHE, ch. Be 
In A: ıpTen war es den unruhigen Jolten übigers besonders leicht emacht, um ehen en dolboden. ji 
fe ‚Zu schrecken und (guschäaigen, Bh man hier ihle Leiber 50 s0 eqfallig Conservierte. Das suchle man wieder 
durch Köpfen, Zeest cHeln, festes Einmichebn in die Mumienbinder „[usammenschnüren des „lebenden eich- | 
nams und Einsperten in mehrere Sätze Zuparelysieren(G Wiedemann, Magie p. &, „Der lebende Cıchnam” |\, 
Leitschzifl des lereins für westpyhalsche Fo ikeheende 17 32. ef p. 28-30 Erman Relig. "1315. 


6.356. Nur sehr selten horen wir, dass ein ß raıog nıcht Bösarkig war wie der Votenazemon Be Deima- 
Hos von Ühios, der als Anfiihrer der aufständeschen davor getötet, so .den Tod far A sich abe rot Deco, dam | | 
so wohlwollond zeigte, dassman ihn als Hocss Föneuns verehrte (Ph eopomp beilthen. 2 KuBss -FYG 130 e). | 


356. 


REN. 7 Die dritte der unrihigen unddaker den Magie am leichtesten erreichbaren Toten sind die Un- 
bestatteten, die aragoı, ‚zudenen aber auchdre nichtordnungsgerndis, die nicht riluell Beigesetz en geho- 


ren cf. Roscher, Lex. der Mythol., Inferi P- 248 33:37. 


Soerscheinen schon bei Homex PatroKlos dem Achrlles Nbas 23,135. und £ bper ET ae Udysseus[O. 
MUsys5) und, fleken jammernd um die Bastallung, da.sie sonst ee ne Hades ein ne. Auch in 
23 he Toten ein Recht auf ihre Bestalluhg undale a rent desselben bedeistele ar den oberitcdhschen 

foteın infolge Her Unreinheit der unbe DR hegen den Eicher einen frevel ebenso aber auchanden un- 
kerizdischer Gotern Wa Vorenthaltung ihres Ligentum 6 unten f 800). Da ferner der Aragos tuhelos im Dies - 
seits(E voade, JophoXfes Antig. 70 70 cf lokKaates VS5) umherirren (Ahaiveıv, Funipd. Troad. 1075 Tertulliarı De 


anima 56) musste, warder zum bösartigen Aldorop unddheses Us henhocle I. rılı IR - E) 
| auf (Plinius Epist. un 27, Pi “ ri @ i mgeken hörte erst „rile condıfıs Manibus 


Ri $.358. Unddoch schein! man angenommen ı zu haben, dass auchniemals Bestattete endhichin die 

hi RT Unterwelt eingehen durften, allerdings erstnach hundert ahrelangem Umherirren, das besagf‘ auscrich- 
; lich Ver gel Nen. 6.3205. L dazu Servius. Wh I manzu dem AusKunftsmiltel, Verschollene undın cr 
Fremde Kslorbene durch Ereichtung von Kenotaphen undeine Art sym dohscher Bestattung 202 die ewige 
Rırke eingehen zu N Sf 2.B. Pudtarch, Moral. ag. STOE Statius Theb.xr. 61: 


$ 8.5.9, Daher war die Ver weigerung des Begräbnisses Eine [uechtbare Strass diemanauch dei 
Pinden fiir gewohndi ch nıcht anwendele. 


1% 


Die beKannteste Ausnahme bilder das Vorgehen der Thebaner gegen die { Klrsten, undbesonders 
Jeger den Rebellen Polyneikes,diie gegen-Theben zu Felde gezogen walten ( Ärschylos Enrd in) O) Pas, Son 
ang. % Oedıp. (olon.1248; Lurpid. Dilefrac, Snap, Slatius Theb.. A ANSS®s. ): Doch twurde diese Br El of 
wegen auch gegen besonders schwere Verbrecher anzewendet, so any allgemein gegen Iem iuber De 
odor wı1.25 2% oem Mece 29, 44655), zu Athen und FEB auch egen Behverrd Ar Here hen ae 
der Hinrichtung in das Baeouy Aercpkor Heller .]. 7.22), beziehungsweise in den Karadas-Schlund( Thu- 


Kydiad. 1.134, PAusan.1v.18,4, Plutarch Äges.4 RE ION, . 
5 werdenKannten( Lu EA Ne urzl wurden, wo sie Keiner Jabesehren und- Opfer feilhaf 


Dabe: Kann „ unbestattet”auch so viel bedeuten wie nichl oranungsgemäss(rite) bestattet! 
denn auch Gligulas Serst hash so lange um, als sein Leichnam, nur erst halb verbrannt, versch rrsfwor 
den war(JSueton, Cal. 59, nachher Jg ex als PBtaros im Mordhau se um) Ja auch echle Heroen, wie dervon 


| seinen Hunden ‚Ferrissene Actacon Jar den Herne Ruhe, so lange Auchnur ern Su Achen ehrer Leichen nicht 
| zile beigesetzt worden war (Tausan.2X.38). 

hal Noch vielmehr muss das natürlich gelten, wenn der ganze Leichnam nichl rituell Beigeset, , Jon- 
Aeın ohne alle Umstände verscharrl worden war, wie aus Ludians Philopseudes c.31 undder parallelen Er. 
Zählung bei dem j üngeren Phnius, Epist. m 27,45., hervorgeht hier hört der Souk soforlauf, wiedas SHelett 

des Ba chenden Arapos aus edecht undın aller Form’ beerdigt worden st. Darauf verwerstauch Ärte- 

mudorin seinem Traum PB 78 :, Wenn man im Traum Heroen oder Hexo innen_dh.aber einfach, Tore: 

niedergeschlagen siehtoder in unbedeutender und unansehnlicher Jestalt, so bedeutet das immer, dass je- 

| ze I, be sıchinder Nöhe des Hauses des Trkumenden befinden, entweder nicht eingeweiht oder von 

k Ki irgendwelchen Leuten Beschim ‚pft oder verspottetwurden undaass man sie jelztauffinaen,einweihen,ehrer, 


79 6.3614. Hier zeigt es sich deutlich, wie feste Seele unter gewissen Umständen am Körper haftet; je 
| die Stoiller machten nach Serwvius(ad. Perg Aen u 69) das Krweilen der Seele inder sublunaren Regiora 


y 


A nach ihrer Trennung vom Leibe uberha upl vom Weiterbestand seiner Reste dev Sebeine et. abhängı 7, 
i | u ach dere „voll: ger Au / Vosung te Seele che Rabessuhe aufgdlundan den unpringlichen Ort ihrer 
| Bestim. ichHohrt. 
Rich ir Pöcksıchtdaranf sagt wohl auch Laca nlsus Placidus zu Stativs Theb. 7140, es se ehe [65% dass die 
vorlanger Zeit.Bergesetzter, 0 im defuunclos, von deren Leichen also gar sches mehr ubr: er zuicht 
mehr Zr. che Oberselt zuruc erufen werden Können, revocari non poSse. Han Salate KERSSRUAUNT 


gie es nämlich Koine odaıa mehr, are Vorbedin gung des magischen anges(f unten] 645 und Lu. 
Glathius zu Homers Ody.u 51 ag: 1672 Parig). Die 4 ch Auffassung von den zragoı hatten u Srigens auch 


g. BB N- 361: 


We TEN | 
N An Y 
r : WA r t 
14 ' jt Ri 
| 
Bl ir 


die Babylanier- Assyrer (Posse M. 34-5 Jastrow Rel. 1371. He Semiten überhaupt ((ampbell- Tho 
Semitke Magscp. ch Ag rien esag). 7),= le Semiten ber, ag (Campöe ELCH, 


$.362 ka zewohnl cherscheinen die Votengerster in der Sestalt, die sie im Äeben oder im hugenblichtes %- Whull 
des hatlen und fragen dem zrch die Todesisenders: oder Sonsligen Merkön ale dessen, was ihren olherbeifichn| 
AESTAEN 
fe,ansich „wofier oben schon eini ige Belege gegen sind (S353, auch unten passim) und solchedlie Tofenbeschwot ug], 
schon bei Homer Od. a Ep? 4 dietel le cfauch Anıdeires Met. um &sg. und besonders kustathins s zu Od. #7 ray. A 
Siatius Theb.L 74.1239. Kazil Alen.1.353 sg. 26959.) da hier Odysseus alle Seelen sofort de MRalrdem aber 
sind alle diese Seelen bloss alla, Körpexlose AbBilder der Leiber und: unterliegen nicht dem last tyofühl, I 1 


ir AN 


zei chnend. hiefikr 25f EAN .s die Begegnung des Odısseus mit seiner verstorbenen Mutter Arunten A Me ai . EN 


(Ody. xı 204 2 von der ex selbst erzählt: u 

ls sprach sie,da schwoll mein Herz v vor inn iger Schnsucht,]. siegu umarmen, die Seele von meiner verstorbenen PA Y 
Dreimal sprang ich hinzu,an mein Herz die geliebte zu BR 2 Ass entschwebte sie leichl mie ein Schatten oder ; 

ein ee um] meinen umschling ender Armen und. wm A er er ya mich die Wehmul.” Be 


Dhbei mögen nn Seelen auch SEN che Srösse angenommen haben, dariiber erzihlt Plelostwatus(d Kin ho ie 
lon.wib e unten 2 - Alan von Yana verlangte a am Srab des Achilles, eAnzu sehen, er betote daher das = 


hr 


un um den Vader a eins Z Ver hoher ufkin ugling Ham heraus msi! wi Chlamys nach Pen Meise Ar , 
leidet. Sein Anblick warfwchtbar, entbehrle aber m: nichtder Hoiterhart Lkersterschien er vogross, wiesch ange- 
geben habe, dann aber wurde er IMRee; a dı oppeltsogress und. rösser, denn dem hollenius erschien etz Ellen 


hoch; PR PIE er so seine vollkommene Jrösse erlangt hatte, Sprach eraschmitihm. m je \ 
$. 3 63. Nach den Ferahlungen desselben Philostratus verfh. iglen die erscheinenden Heroen Br au hi 


Körper genau wie die Menschen ‚liessen sıchven Menschen umarmen BE EIDRN auch assen und franken Ymanken en sn 
menschliche Nahrung (Heroica,von Rotesilass). $.3 6 4. Dochnahm man, wie es scheinlan, du die eAörper- 
lich erscheinenden Totenseelen Keinen Schatten warfen, undmit zutem runde da der Schatten als Ä hass” Ru 
| fändeeora des materiellen menschlichen und hierischen Leibes betrachtet wurde ser 7, 


Koh tal enge verbunden war (Troclus ad Rempubl. ‚pag. 4314 290Kroll); Olympieder LPLLER ad. wor 
Frakhlte man doch ‚dass, wenn eine A, are, die Tolfeindın der Hunde in den Aurch den Mond. 7ewor, 0; 


len eines auf. einen Dache ge: Hundes trete dieser infalge der Oyunddkıe des Schattens mit seinem ; 
abgezogen und so das Gofer der Hydne werde e (Aristoteles frag. 369 bei Nelyan, Hıst. animal. 1.14, mirab,aus i 
Panius Hist. Nat. vm 106 RR aut; Rochus und OR, Iympiod. be.;cdseser Äbe glaube auch i im Arabischen: :80 
$. 36 5. Daher Frieden auch die Zauberer, die apa, allerhand. ARE milden Shah 
N RR sogenannter Sympathie puppen(eldwia Rochus .c.) unaldıe ‚Jeiche Au ufassun 7 halle ma; “ 
gyeter ( Erman, Ae2.».123). Deshalb verboten auch die Magier, beim Harnen jemandes Schatten 32 
(Plnius Hist. Nat. xuvung). Solche schattenlose Erschei nungen der vervdanoves erinnern an dietranm ha 
idea Bei Homer und damit m eswohl EB Sımme lo, Verden‘ > - 


Homer(s f.r-B. DR 108, Vergil Äen.vı 4925. Di The. my6 LyKo, yphron Älex. 686:. Pirlaige Img 
ser, Helvodor Äethiop. w13 cfoben S 321. Auch dieJuden sprechenvom 15 DS, Repen "der Toten $ Ieseniss 
Jes. 29, 9,366. Dabei erscheinen die Toten soauch im hellen Sonnenschein zu Mittag (cfz- / 


17 Philastrat. Heroica). Sehrabsondrrbch Hlingt die Crrählung Aımalchıos dei Petronius (Sal. 48): /ch 
Bst habe die Sibylle zu Cimae in einer Hasche ampudla, hangen sehen (‘ Bere erHlart das damıt. dass 
ihre Leiche in einer SHasflasche voll öl, hieng, damit sıe nicht vesfaude DR die Überseizung von W. Heinse KRomeı1773 
Br udeuch 1909 München). Als sie alse Jungen Ragten ur Sibylle, was willstdu! antwortetesie:, Serben will: A" 
‚dere verselzten sie inden Vollmond underHlärten dasIesicht im Mond fiie sie DA Plitarch Ik sera num vinahcha 
Iıth.orac. 9. Rohde Roman 7.269 Elig p.325 Dheterich Abrax. 269). - Natürlich Können die Totengeistr 


f) 


ndere Sestalten annehmen; so erscheint LAros auf. Befehl Juppilers dem schlafenden MHeokksin der 
ER SPEREN A 


4 les Tiresias( Theb.4.95.59.) | 


G. 3 6 T. Bisweilen aber zeigten sich die Totenseelen auch in Treegestalt, besonders als Schlangen, 
enn di e Schlange ıst ein durchaus chthonisches Ter: plötzlich schlüpft sie vollig 7° rAuschlos aus einem Erd. 
h,als habe 4 die Erde geboren end ebenso unhörbar verschwindet sie weeder in der Erde die ihre Hei- 
L ebenso ist wie die de schweigender: Toter. Auch mag man glgerug Schlangen beiden Jrabeın ange- 
Men haben, sicher auch wie ste’die Onferspende aus Milch für die Toter außsog: dann war es diese arme See- 
elbst, die da in Istalt des geheimnäs vollen Erdtieres die Spende zu sich nahm, um dann lautlos ıneiner 
rung des YKabhügels zuversch winden. (cf Vergil Aen.V8H sg). Iaher ısl Fee SJrabreligfs neben 
den Ten die Schlange abgebildet und R Hhagoras lehrte, dass aus dem RücHenmark.. der Leichen Schlangen 
nistehen (Serrius Ger Net. v95,0vid Het wv.3 89, Pin.x. 88/6) Ja, eine bunte oder schön gezeichnete Schlangen- 
rl hiess geradezu 7ews, Seele” (Photius Lex Hows noıKiÄos) und wer Besonders geran undAn CH 
_ war, selrte solchen Schlangen, wo er sie Iraf, eine Spende vor und errichtete ein Hoßov (Theophrat Char.16). 
d auch als Hotın „das Iöllliche in sıch dem Goltlichen im All d.h. der Weltseele, zurzic egeben hatte” 
| Ah.als er gestorben war, da Krock unter seinem Bette eine Schlange hervor und verschwand in einem 
Löche in der Wand Te zpohyr: Vita Plot.2). Wie aufmerksam aber auch die NeuplatoniKer solches beobachle- 
ten, beweist die Scherf des ee Kapıtel sonderbarer Erzählungen über Seelenerschei- 
n nachdem Tode des Leibes( Photius Biblioth.cod. 130 p.96 640-1). ' ; 


ad $. 3 6 8 . Mochte sich so die Seele in Menschen- oder Tergestalt zei en,ımmer handelt es sıch hier 


m Erscheinungsformen, welche sie annahm, um sıch sichtbar. zu machen Ir wahre Korper Pe 
“ ar pneumatisch, und. dem ebenfalls preumatischen Leibe der Dhremones verwandk sag MBochus 
V, 3 290 e siehe oder S 38,45, 715. BIER Das hatte schon die Akademie ut Stoa gelehrt rd chieser. Schsselers 


0, wenn er der Seele an sıch eineimmaterselle und van jeder Sojfe verschiedene Substanz Zuwerst, 


stoischer Lehre aus Luft oder Feuer bestehen dürfte. 


‚aber wendel sich ‚gegen diese Auffassung vom nveüga negı trv Yuyov, als wäre os Feuer(Inne- 
ß nel stimmt dem Aristoteles bei, Aass seine Natur 765 rav dorewv Sroryela analog sei ‚(Tegi 
Basv yeveaeuss Bpag. 736 637 cf. Mau p- Zeller 22.493. Ihm Folge Fre Ich ul Porphyrede, er Ave See- 
anar KARBRRU Lv galudrav er re also far Äusfässe der Istirne, nämlicheder 
, Zeusf Juppiter), Ares( Mars), AÄrhrodite(Venus) und Fe Mercur) mit 
auf die role, bei der xdra, 0865 ‚die 5000 Jahre dauert, Beklerden [if oben 
I f2 955g: Frochus ad Tim.Ipag. 4Sd. auch der Ak aus dem irdischen Leibe aırch diese 5 Planefen- 
‚haeren dauert wieder 5000 Jahre, somit die n&gio dos 27s een lahre)_ An der Stelle Jusculan. 
zulal.127.29,70,125, 60 duch 12254. verteidigt Üicero de Unsterblichkeit der Seele S Br W.17.8 
neck. 21.76, anandeın Stellen aber stimmt er wieder dem Lnrcur und dem Fanaetius zu. Hass sie sterb- 
Tusc.1345g. Epist. addıv. VIE, fir Epicurs Lehre ef. besonders Lucretius 217838. Diogen.Laert.63 Plu- 
ac. phil.1.3.5: Stobaeus 1798 cf. 860, Lucre£ m 23259. 27059. Ihe .Laört. Epreur. 645. Sext. Empir. 
72 $ 369. Anders wieder der sogenannte Hermes Femı £sfus ın der Koder) Kosyov 
; .] 49,45= Ip. 410s.Wachsmuth, den er sagl, a verfii @ iiber unkor- 
ngen negıßBo Ana arcsuara,; das aber seien dieäsoss, also dasÄuftige in uns.Wenn 


| denen si 


Suun66.- 3 mo 


aa 


an,ein aldeoıov wa! aö 02385 Ornua, das der Seele auch 1 zuhomsmt wenn sie sich im irdyschen Leibe 
{ Befindet, cheses Oxr, px sell ce FHhigKeit, bei einer Bestimmten Artder Divinalıor ll che Stchf- 
erscheinungen aufzunehmen und dem Menscher ER Bewusstsein zu Bringen S unten 1 F.286. 

g. 7 TA: Prochus Jd Tern.Vp. 290 nenn leses Sxmp& unsichtba ‚leicht be che undsich in 
Kreisbahnen bewegende Körper, Zilk var edKıynra& Kaı KUKÄODOENTIKa 00 er, maftirdn ch vor 
undnach dem Arte m EN be. Diesen <@ib, öynua, erhaltche Seele, wenn sie in die Joha 
re des Werdens d.h.in die Planeten sphaere eintritt,nachdem Verlassen des ewigen Seins (des Intellegiölen, 
der intellegiblen Gotler und. /deen) und zwar vom Inmoveyos selbst (Instii RE 2075 ad Im. 27 1608, 
321B); doch schiebt auch er noch zwischen aheses öynmpa und die Seelean sich einen dritten und sogar | 

nach mehrere Körper als Bindeglieder ein, N die Seele in jener Region des Werdens und nochvor- 

den Pnfehren mon irdischen, Leib antogt undauch so lange dehalt, als siesich im irdrschen Leib undın 
der Region des Werdens befindet( Instihut. 09.Ad Tim.3302 If, AdAleib.prior. I 296, cap. 46 (reuzer Zeiler 94), 
8. 3 7 2. Und auch Olympiodor berichtet Interessantes(in Maton. Aleib.prior. p. 16.7 Creuger) : | 


nach ihm naämlıch ver ügt unsere Seele über ein eifarmiges Bo Es (@ avocsıdes terbus corr. (Freue RE 
auch glanzarbiges ayoerdes (adr.,corr. Geuzer)Immane zrnillel örmpe L Dieser Körper £stnicht Hügel. 
form ’g [opaı a) wie der Körper der Himmlischen d.h. der sichtbaren. Golter, der Hlaneten, denn er- 
Nasın nicht so vollkommen seinwieder Körper der Himmlischen, und deshalb erleidet auch biswerlen Aus 
dx der Seele eine Staorpopn, eine Verschlechterung, wird aber dach richt vernichtelfo® av pderoe- 
taı), denn es besteht aus dem 5. Element(dem Hether :j. Mau pP 13259.) aus dem auch dbe ManetenKörper 
bestehen . Un d deshal 6 istauch das OYnp der Seele unsichtbar, dAurchscheinend: 0, zanzarlıg didyev, I 
adyosde, 5, diparks . 8.373. Besonders BeinerHenswert aber 156, was Vsiderus den Damaseiusdehr- 
t e( ber Serdas SV. auyorıdes aus Dapase vila Jsidort): „ Die Seele ver, gt über ein sterniges unaun- E 
sichtbares dorgos.dis xaı aldtov, Immanenzmittel, das das glarzartiy 'e Öynpa (aöyoeıdes) ‚ge- 
nannt werde und ım irdischen Leibe bei einigen im ‚Kopf, Bei andern aber in der rechten Sch ulter 
eingeschlossen sei ‚tobro error ro dstooeıdes ev oaperı ade Anoxerkegcau Eviors ner iso Ins Kepa- 


Ans, evloıs de elow od Sehiod Spov. Jan Ahnlich verlegen auch die modernen Jpirilisten.den Sitzder See- 


le an eine bestimmte (a%p erstelle ‚gewöhnlich in ie Magengegend, wo der sogenannie Mezus solauıs, . 
das Sonne ngeft becht ein mehr. oder wenigerdschles mitvielen JanglvernKnolen versehenes Seflecht des sym- 
pet hischen Nervs a uf der Vorderseite der Horta aufliegt und sensible Naturen bei irgendwie zuuideren 0) 
unan ‚genchmen Reizen vor Aussen 17% B bein Anblick von Wunden, Blutoder.e Holerregen ade Di ed di: ; 
bes Brennen Fu versp üren pflegen, ja angeblich auch beim Herannahen von solchen Mjeken BED “= 
[ehren Ir 730.30 / 1; ener Jsidorus sofort pfschmergen Behommen haben ‚wenn sich ihmein mensiruierendes, ' 
also unreines Meib naherte(. Damascius hta [5id.32). 9. 3 TA. 19} Sagt noch Aene PN Iazcı Me. 


ophrast.n. 59), dass die Seele so viele und’ so geartete Korper gahpazeı, annehme, als sie Jrhaeren, xaseıa, 
Aurchwandere,also im Himmeleinen himmlischen, oöeavıov, in der Sernensphaere einen Skenigen, 


Agegozıdes, im Äetheceinen astheuschen, aiYguon, in derLufteinen Juftarligen dspo2&, undauf Erden 
endlich einen irdhschen erdigen, yivoy, Körper, die schattenart; u Erschei ar pa vraoua za Kt, 
02109, die umdlie I abskälfen fi tattern, nennt er daher die Oufligen Korper der Seelen, radeosn zavpr- 
KDv o@para(pag. 60). Bi | 
$. 3 7 5. Verläst im Tode die Seele den Mosper so wnd dieser eben dadurch unrein undden Illerr 
verhasst ; besonders hehre, lichte Soller, wieder Sonnen Zlaoll scheuen lole MenschenHorper. aufs FR 
ste, sodass sie Leichen ir der Nähe ihrer Kultstätten nicht einmal beerd, iger. hiessenfef. 2B. Vergi Men 7 mg3 


Pen. Mist. Nat. xw 2 39), Gellius X. 45, 22/6 lassius Jho 63, 14Wero), Put. Timol. 26, Serwius ad. Mes: ‚0830, 4 
70.507, Follux vm 65, Hesychius RA7 dedavıov, Rohde! 204 y% Brp h ayr E pr ET Ärebo der kazch Par op. 2: 
£ -\ 910, 2:] 229 Dindorf, cf. unten $ 8b: 0. de abstın.W20 Soerales Hit. eecl 248 Spalte 425: Jozom. Hist. ecehVrg v7 
yz 735, wiederholte Reimgigen von Leichen waren auf, Melös: Herodet I yAsıstratus), yA uAyd. 106, 
Dodor ın 58 für das 6,Jahr des ‚relop. Kriegs, Ammizre xl? far 2.362 n.Chr unter/uhanus Anostaka Ki 
Das glaubten auch die Sem ilen(cf- lamp Beil. Tho mpson Semitre Magre P' 3) und, I zyrter, Henn fer 
Kl die letrlerer wird ausdrichlich bemerlfdass dies nur fiir die Lerchen balsamierer nicht gelte (Droder: 


/ 4), da sieja priesterhiche Beamlen waren. 
$, 376. Nur der Leuchnam des Theu eniessl eine Sonderstellun „wie das Iamascıus 
T EEE Eee Bene ri 4 


von der Leichedes Philosophen Herarscus ausdrücklich besagt. 
Dieser hatte solange er lebte, Immer etwas Söltliches An sıch „Schon seine Seburt war heilig end 

myslisch) sa Bon Tus(MtaJsidor:i 107 Westermann= 9.3432 27des Phorius ed. BeikXer) „efenn Er Ham 
aus dem Mätterleibe ans zchl, da sen Zeigefin er mit den Lip er verwachsen war,genau sowie nach 
der Mytkolo ie der Ägypter einst Horus geboren al undvor Men Helios(R2). Als mar den finger losschne- 
den nussfe, blieb Enanbe immer arlseinen Sippen zu schen als feichenseiner mystischen Lburt? Als 

er aber gestorben war und Asclepiades sichdaran machte, ihm alles, was Brauch ist zuerwersen undauch 
die Ösiuiihullen um seinen Leichnam legte da leuchteten Plötzlich allenthalben as u LErnen- 


binden mystische Figuzen, ändoenta Otaypdunara, aufundrngs um sie wIerdeh göllhche Er- 
Kr RR en % 2: Zi x Tersy Veorrgend ER 


Scheinungen SichlBar,nai nepi aura kadewpäro era, 
Surdas pa axos). So wird auch der Leichnam des Theurgen gollhih unddas meintwohl auch 
der Papyrus Bercl. J179-80 mit den Bart dee nee ns wem Au einmal gestorben 
Örst, deine Leiche besor en, wie eseinem Sort geziemt, ro oa nepıarelei ws BRENeN DES LS I3S. 
(. 377. en Orchel A Ä dem Jeltbegnadeten Adep: en sogar eine Himmel. 
ferztım eigentlichen Sinne des Wortes, eine glorreiche Entriüchung sogar des sterbhchen bes zu den GL 
lern ‚denn sie ufen ihm gu : odÖE ro vis Ülns onußaAov Korte naralehbeıs)aAlk Kal ELSBAc 1e- 
Big Eis ronov dugyıyaovra „nicht einmalden Hlaglschen Rest des materiellen Libeswirstahe dem Ab - 
rund/(der Bande), überlassen, sondern Sogar dem L Körperlichen) Abbild der Seele) 1stAnteil gewahrfan 
I Her Aurchausvon Hanz erfüllten 2 der ‚zett ıchen Bee vese Region v.oben $ 235, de Verse 
Sind bei Synessus De insomnits 140 Cnach H.KHroll De orac.lha 29 61 che badenVerse getrennlauch bei Bel. 
lus de orac. (hald.Sp.125 und 24, der sie aber un tichtig auf die Seele bezreht LS. Yass Dad ese naiine 
sung hegteauch Kasser Julian, eser schwarmebrische Verekrer der alien Golker dieser Hyst&go, 
im Rurpär:, Durch ritwedle Reinheit wird nich! zur die Seele allein, sondern auch der Hörper weicher Hit; Ja 
Aer Rettu Leilhaftı: ‚den „Reltet, ruft dach die Hadenvecheissung,, rellel auch der bittern Materie sleröß, - 
che Hille! "Solches verherssen As Folter denen unter den Theurgfen,die in. der Reinheit vollkommen Zewor- 
den, Orat.v178c ; ld rc ayıoreias oör 5 Yorn ydvor, Al wah Ta ochyyıara Bondeixs noAlns nal oa ei 
as afıodran‘, aafere y&o Kai To Rınpäs DAns neor/Ar Meta Vor Tois Unepdypvors BE 
vor twYy uyär Kartena ysAlovran. PIE Y\ PARALE R resem höchsten Mysterium de: alte Haubeder 


u “ u . . 
Mlzers”nichlnach: auch sei zen Jerreuen Behlennern winht eine Auferstehung undMHemmel- 


Lehre des, % 


fahrt des verHlartenXerbdes!_ 


N. Teil. 


. i MoglichKiten und Ar tel der Beeinflussun des Zwischenresches und der Iofter 
ee las DR, 

Be 1 & ap efel. | 

Auf Iund Her net enannlen Jr mpatkıe und. Antinathie > Der Sclter und echten Üremo- 

wen durch abe sympathisch ymbotirchen Aaıc, Mlansen und IAeme(Matntle). 


$. 3 vR 3. Im vorangehenden Teile habe ıch ausführlich von Aer Beschaffenheit der xosireova 


j 


yon „das heisst des duemonzsscher Lussschenreiches rd dit Kttergesprochen unsbesondere RE IEN zen- 

‚zung derein zelnen Üassen der Lwischenwesen als da indbopengel Engel echle Demonen, 7 ME a ya 
BESSER AENREL PN, BEINEN! (Menschens enlerı nach dem Jode des irdischen Leibes Jlabe: habe ich auch schon Po 
Iegentlich ihrer Hfici tierbarfeit gedacht, dk ihrer Ei. iger schaft, in mannigfalk iger Me krsebeeinflusstzu werden, j 
Pt AR uno Gedii eser Eigenschaflalledi kese Wesen nichtnur in Kerbindung milden Menschen tbrelen, sondeen Be! 7 
B en de Menschen. BZ Hern herstellen ie Ornen, die den Menschen sonsh voll ig unerrei chbar sind h 
So werder alle Bsischenwesen ‚zu lienern und Boter der Salter., i in deren Auftrage sic ın das menschliche Kl | 4 
auf. Erden eingreyfn; n,dech Honnen sie das eben infog (ge ihrer Reirbarklei Hauch een? Bis ode Lun, sewohl 1% 
Zum Nutzen wieauch zum Schaden der Menschen . D 
6.379. Inden bisher hierauf bepig chen Stellen traten die Daemonen und auch die Seelen Be entweder % # 

auf De B fehl der übergeordneten I Sotter oderauch aus eigenem Willen in IerKoir mitden Men schen undidiesen war | 
Arber eine passive Rolle pugeteilt. — Ika Reirbarfleit der Zwischenwesen erber ermnägich Fauchdas Uhmgekehrte: h 
derMensch willauf das Lurschenwesen Lin fluss nehmen undes seinem Willen di; enstbarmachen, so: dass jet, Pie i N 
Rollen vertauscht sind‘ Her Mensch :sttälig und. der Inernoss, wie sch Kur, alle die ER will, 1 Ä 
verhält sichpassiv ordnet sich dem Wi Men des Menschen unterund wirKb in seinem Sinne undlAuf VBPPF } | hen. 
bekannt ch die Ikemonen das Binde eglied zwischen Ittern und) Menschen herstellen, ertes aufahes hese Weise a ’ | H 
Menschen moglich, sıch eo Stter hienstbar zu. werähen und so Erfolgezu een Preickissehen die. | R 
seMittel gez unmöglich wäre: : darauf gründet. sıch die naher senbeschrenfie Macht feälle diedem Zuueber Kane x i 
digen zuhommi (cf unten 25.43 A 
7 6.380. en das ee durch BAR 223,0 BU en oder Illzu Be Kr ; 
dienstbar "Zu machen sucht, so RN sein, dass das höhere Wesen ı zwar Aadurch beeinflusst wird. aber f K' 


dach die Wahl hat: aufahese Beeinflussung im Sinne des Menschen zu reagieren odaını chb, und‘ Gelche Mit. R D. 
Lel stehen den IP ziellen (etthandlungen, PER Gfer nahe: sierufen dom Il oder Jemen ; 2 
herbei, ‚erregen seine Aufem erHeamNeitsnd. PERF? £hn veranlassen, die Wende Menschen Zu erfüllen, 
mussen es aber nicht. 2u solch zahmen la aptatıones benevolenlsae gref gewohnl: ch auch der fauberen | 
doch ist selbst bei diesen, Laubermilteln der durch sie ausgeübte kr nflsss en Mesen a gewiss: 6 | 
für ER ee bier Tzwingen der gehalten zrorden als Beim giziellen (aa ulfgebet und - Opfer: zumindestdas. ! R 
wird man bei der Anwendung Areser Laubermillel al sichern Erfolg vorausgeseigl'ha Gem dns ha Bi B 
re Wesen die Bitte oder Foralerung Zur Kenntnis nahm. Maren aber solche Mh; Heiz schwach, auchelie Pr [is “ 
Füllung des Degehrten Aurch das höhere Wesen ‚zu erreichen, dann standen dem Magus noch ga gan nam 17 


dere Mittel zu Sbote,durch die er.sich einfac erzwang, was seine , (aplatıo benevolentiae tendein Enden. & | 
gedet nicht gutwi (ig vom hoheren Wesen Zu erlangen vernocht Ratte. } 5 E v 

$.3 81. Solcher Mittel rasen, sowohl der ‚Zahmeren, um dashchere Wesen PEN aufmerll. a 
sam und. grade: 17,u BERTEN, wie auch der stärkeren und stärksten, die des Sebotenen. an } 
falls Zu erzwingen, ‚gas es viele und vielerlei Hr: vielerlei Art und sie bilden die Krause (es Laubers. Io: ort eflse h 1 
Jasste Als Mensen: Alleası. nn a [43 (er betont hier ausdrücklich, Aass Fü seine Wunder wicktmit N ji \ 


Heife all dieser Inge wirtie) zusammen, der u Vorbedingungen des Laubers nennt: ı die Kra, 
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nn SR | 
berformei 1,2 ) die Jüfle der Manzen und. dlser I)die Angstäche Beobarchlun zer Opfer; Wer hegiösse a 
Zeiten, undnoch einmalnenn? grals ribus magorum "das, malcfhcum gramen, den, rem DEREN NN, 
und. die, necessilales carmınum 1 e 752) x 
" in $. 38 2 „Lunachst sollvon : jenen Meittebr ‚gesprochen N weiche meist nıchlsanderes er- 
el werden soll als dass das angerufenie Achere Wesen de Anrufung hört, AerbeiKommt unddem Mayus i 
177 dlich F estimmluird: das aber sindın erster Arie die au) ol a.h.dre symbolsschen Tiere, HYanpen 
F Metalle und Verwandtes gewesen. Alle diese Dinge der sichtbaren Aussenwell heissen, Symbole "da sie 
A Here einiger menhang mitirgendwelchen hoheren Wesen stehen undsiein mannıyjalb; 5 Meise de 
BET EWARTIER gerade diesen, Jym boden eine ganz Besondere Moehtigfleit zu, denn ohne sie mar 
e Einwirkung aufds übersinn liche Welt schlechterdings ausgeschlossen „So dachte mar wenigstens im FJahr- 
ndert. das uns besonders Beschäftigt und. Sozusagen die Blitepeit der oceulten „Wissenschaft der Theurgie und 
se vorstellt. Sagt doch.che Schrift über die Nysterser ‚he aus dem Schrilerhre is des gott chen” Jam blychus ‚fe 
iner ersten Äutorilil. aufchesem Icbiet, Aervorge angen 23%, DEREN (Z#p- 767) 2 De Heurgische 
Bah F med der Hldheet (das Ziel aller Theurgie) RER ESEL URN, dse Krafter unaussprechli RER 4 
te voll» were leremonier und durch die Koaft der von erHlärbnren Jymibo fe bewirkt nichlader HAurch 
h\ En Bussen Intellect des Puesters, denn die Evvora an sıch ist nicht im Hande die Ierbindung des Theurgen 
il der Sottheit herzustellen :Bewers dafiir it der Umstand. dass dis Philosophen, welche blass inlellectuell das 
Wesen der Sottheit zu ergründen frachten, sıch ÄAandurch nicht in Verbindung mifihr zuselzen Vermögen ; Ihre 
VAN dagegen stellen diese herbindung her und war zurexlässig und sogar fir sich allein ohne den Sntellect 
eschehe aber durch die Beier ofter, zu der jene Jymbole hinfsihrer und zwar. zwingend hinfuhren. 
Z 2 wird auch die heilige Handlung nicht auf Fund das Imtellechs Vorgenommen > Und dass hier vor 
ara ’ ch die, symbolischen "Agenstände der Äuusserseil, ae sıchlbaren Schöp Jung um uns : gemeint sind, 
cht elwa die Bauberworte und-Formebn Y RER der geheimen Almen, Kräfte und FR. sgKeiter 
ders, nnbchen Weit, besagt eine andere Stelle derselben Schr a0? ’7,p. 166-7, die speciellvom GYfenb= r 
‚za: er handel, der ebenfalls sehr hoch bewertet wurde. , Die Fehigkest Eine Üferbarung Zu ge- 
he see sort, L biegt nicht in uns, denn siesstnichts Menschhches, sondern sie Mami ums vor seine zu, 
ist siedoel elwas Übermensch hehes U Daher sind zu jeder Divination I dia Ta Steine und, Mlanzen noliwen. 


» 


7 man muss heilige Mantenschit rgen undwiederlosen und Ierschlossenes fen. 
$. 3 8 2. Und da ll, wie wir unter 2528 059 schen werden sogaranch färdie Falle, woche MWenba- 
n nicht durch Ahese Symbole oder an ihnen zum ÄAuscrrich% Med sondern sich abe Iotfheikin leben- 
schien, Menschen, offen Bart; denn auch das Linfah rer der Iottheit inden Men schen wird erstdurc 
Imbo le und symbolischen Handhengen ermöglicht, Kann aber ohne sie nicht stattfinden 1 Soest die 
yung des mvsöua an malerıelle Dinge gebunden Das besagt auch derLonden er Fapyrus zarl. 
Magus bei einer Lychnomantie zu Thot. Her herberhommen soll, Spricht: ne pol to Avsdpır zoas- 
Aodsjuevov supßokors Kal dvopınaıv dpdeyrros 

8 5. Dieses eigentum ehe mystische Verhältnis Zwischen der sichtbaren, sinnlich wahrnehmda- 


je und den Übersirnhihen undedie darauf Beriucherae anziehende oder auchabstossende Wech- 


ee „bezeichnete man als J, mpalhie, Suunddeıe, zwischen beiden Reichen und alle die sich 


meh solcher Mei gen Befassten, haben dieser Sympathie el Anbpathie se AufnerKsamHart geschendf. 
SJanr besondere Verdienste schrieb man hierin dem Demokrit won Abdera zu 2 daraufverweistauscdrüch- | | 


lich Vitruv, Prooem. IX $1# ef Weidhch, Sympathie 13 59- 26-35, Proben Areser seiner TätigHoit bei Pınius, 
Hist. Nat. xxum 7 xxıv 156 160 xav 3 Solin p. 50, 5.39. Reit stein, Hellen.Wunderersahlungern #37 meint dassan 
diesen Studien schon das Äbtertum Hritiä übte und dass ein Sick solcher Fe enschfaften in den Inponeirov | 
naiyvıa des Bapyr. London 121, 1.167 erhalten geblieben ist. Von vielen andern ganz zu schweigen, wirfleauchder 
r055e Wunderläter Äpallonius von Iyanı seine Mhrafelnatürlch ebenfalls. bloss mit hilfe cher Smpathie, wie 
Justinus wuschrschlich hervorhedt( Auaest. 24 cf oben abe Ierteicdhqung Christi durch Armobius). A. ı galt Anollo- 
nius selbstversfändhch als Magus, als Jauberer, undauch der Bei fe Pooh führt all Magıe aufabe wechselser- 
14 ige Sy ‚nalhie der Kräfte  zuruch, Enneade IW.4.26, womit er wohl die allgemeine re seiner feitKenn- 
‚Fichnet. Mit.der Erwähnung DemoKrits sind wir schon ins V Jahrhundert vor Uhr. zurue Ofen 2, dochver- 
le len de Siech er. selbst Herarlı‘ eStudien, cheaufdie Ergründung der re te fel waren, ins grau- 
efle Altertum, wenn sie z.B. Bst als RR SIE dhesern Febjete nennen (nach Hutarch 
(? 6) lebteer SW Jahre Vor dem trojanıschen Arieg) und die von ihm MSIE angene Schule der  Rersischer Me z, 08, 
bei denen sich auch Demokrat und vor ihm Ithageras ihre Weisheit in De Dingen geholt haben Sollen. De 
sogenannten Schriften des Hermes Trısmegistus führten de Henntn,s der Sympathie 30 arauf, Thot-Hermes, 
Ad. Settder Weisheit und Magse selBS zurück, denn in der hermetischen Ka Kosfrov ber Hobaeusfkel. 
149, uhrlpag. 406 28:59. Wachssaut) heisst es, dass I5i5 und Osiris na Topod AADOVTES 005 ax Karen Syunadeiv 
To% Av Ges 106 Snpıovoyod verdyr,täs ne0axaxderous rois Ev oug@avD nusenelors deponoilas &ve- 
STnoav ev 72 


$ 386. So mussten denn ın vielen Arten von Wurzeln Pflanzen Swachsen JHrächten, Stein er, Zrochemeis wen 

un euchken Materie allerhand. eheimnısvo e e Sc ammern Aurch die man 

abwehren, ‚zusammenführen und anzıehen, scheiden und zerstreuen, verdichten und verflichh; en, (locker) - 
hl Ale 


anfeuchten und austrocknen, bewahren und löten , vollıqg verwandeln und umgestallen Konnte. Dabei wirkten 
diese Kräfte bald (für ee bald fer Kurze Leib, die eiien auf Massen, dueafdern bloss au “rn Objecte, 


n 7 
er Kräfte die Pihrung wahrend andere ihnen Re, leisten ‚um dire ine 


auch haben einige dh: £ 
RK himıldteser, die andere mit jene Hand ın Hand, nımmtmitihrzu undgeht mufchr zuIkumde, 
Ja es Abt auch solche Dinge un Kräfte, die wie arglliches Wissen Sesundheit ziı spenden vermögen, da- 

Ger ber auch wieder andere, die KranHherten hervorrufen. Sewisse Dinge unterhegen auch Gr Na- 
Lurgesetzen, gVSıKats Avdykaı s, und nehmen mit dern Monde abundzu,un 7% ist are fahl der 
an natkischen Tiere, Hlan 1zen hd Wurzeln, rossauch die der betauberden undın Tan. versenKenden 
Räuchermittel und anderer, die Erscheinun gen, Yyavrasıas, hervorrufen (Fusebius Fraep. en I49=e], 
1553. Dindo vL 

$. 3837. Woher aber diese Materien alldiese wunderbaren Hräfte haben, saglder E27) ‚genannte lam- 


blichus de myster. v23 ın-232-4:, Steine, Mlanzen, Tiere, Räucherwerk undanderes, waszum Obferver- RN 
ner wird, sind zwar Materien, aber doch geeignet das Sottluche, das Jrimateriella, aufsunchmen, da N 
ja alle Materie vom Schöpfer des Älls geschaffen wurden... So geht das Söttlschedurchallellaterien  \ 
hindurch und so lebt seläst das immateriell Sotliche im materiell lnclischen Es handhalt ch nur au 
ausf: nd, Zumachen, welche Materie ae Iortheit am reinste undre: chsten enthdlt und welche Mate- 

rie welche Sotthe:t denn es gibt auch Materien, die gewisser Sottheiten gerader zuwider sind‘ Solche, 
u Ittheil am zeinsten und reichsten enthaltenden Materien sindsowohl fürdhie Herstellung ater Kt. 
Lerbilder wie auch fürs Vnfer nicht Ölass gerignet sondern gerader nolwendig, denn wenn solche Materie I 
Yehlen, ıstes garz unmöglich, dass sich eine Jotlheil ineine Slate herablasse oder zum Opfer erscheine. Die- A 
se Materien haben die Jölter selbst in Ksionen die Menschen gelehrt. Auch steht esjest, dass die £rzeug- ® 


nısse bestimmter Länder gewissen Sölterr besonders eb sind, bieber.als die Herchen Erzeu zrusse 0 


undererländer, da sıe von nen Söftern selbst eschafen wurden, wiez PDS. Aa PN 
Von.der anlocden den Kraft solcher sym Lolfcher und sympathischer Materie weissauch Syrnesius | 
(de insomn. 2, Spalte 1285). „ Weise ae „wer de Verwandtschaft, suypiveıay 73 Sympathie, # 
a 


der Teile des Weltgangen Kennt... denn nchems innerweltlichen Soll steht ein Stein oder eine Hanse, $ 


—! 5 ” v 
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|nahe, ofs duoronayar zinsı ıy puacı nal yonreverar, denen erin olge seiner Sympathie mitih- 
| nen nachgibt und der Bazauberung erhegt." Noch deutlicher sagt das A g sustinus, de civif. Dei zu 6,.Die Dee- 
monen worden . Zur darin Wohneh, durch die Jaschöpfe ie le  dhensch sie selbst sondern ars en hat 


unddeihnen gemäss der Verschiedenheit ihrer Arten verschiedener Weise angenehm sind bochniähtetwa 
| sowie 07 se Ga Teak Seiser, sondern durch ferchen(. Yym bole, Sign?s), da sie Serster(5 Wr1245) 
| srd,die derLustjedes dieser Iarronen entsprechen Und das gilbfir die verschiedenen Arten der Steine, Yılar zen, 
1: Holzer, Tiere, Formeln und (eremonien. $. 338. Um BER den Menschen Angelocht zuwe fen, ver- 
Alheen See hese Zuerst mit histigster Verschlagenherd, indem sieihnen entweder Im er ihr Il 
ins Herz haucherz oder ihnen duch in Lri erischer Freundschaft sichtbar werden und so iRre wenigen Schü. 
lerzuLehrern von mehr Leuten machen Denn anfanglıch Konnte man ja nurdurch sie selbst belehrt Ken- 
nen lernen, was jeder-von ihnen begehrt, wovor ex si&h entsetzt, durch welchen Namen er erwungen wird, 
woraus dıe Künste der Magıe ihres Ursprun 7 nahmen .” Von diesen Sym bolen, signa, weiss alch Claudıan, 
da erschreiöt:,, (ror:) zutid Signa Jagacıs)) egypti valeant( in Rufin] nf‘ und wieder bezerchnet 
auch er Ägypten als das Land von AG Winden der Sympath ie wie oben Hermes Irismegistus und 
Jam ne stimmt es vortrefflich ‚dass auch der Magus Gprrar gerade in Ägypten lernte rısıv 
dnırdonovraı De Spois xal nedypasıv Kat ev rior Yvyae\ evovraı Dr daijuoyes ((Gnfessio ey pag. 110 2)- 


g.33 9 ‚Die reichsten und Klarsten Bem erlangen uber Aas eigentim Arche Weser ler Iym ıpa- 


i 


| hre, jener ‚geheimnis voller Übereinstimmun 17. ‚oischen Irdischens und Gilhichers verdanHen wir! 
|aber dem Neuplaton:Xer Frochas; inellen erhaltenen SchriftenHommt erdaraufgu Sprechen und 
er hales auch verstanden, dıese sehr alten Anschauungen mit der Hauptlehre seiner Schule, der Iddeen- 
|ehre „Zu ver denden ‚Lurgleich ıst. dhese Theorie eine vortrejfiiche Stütze für seine Äufassung vos Me- 
|yer der Sotter und der Fusschenwesen sawie ihrem Verhältnis ‚Zur sichtbaren Schöpfung, so dass sie 


dem Theosophen Paochus nicht weni ergele en Ham als dem Philosophen. 

$. 390. Jo sagt er ın seiner Instituho bheologica :, Wenn die Solfer über jeder Wesenheit stehen 
und jenseits alles Existierenden, dann Kann man sich Keine Meinung von ihnen machen ind Keinerlei FrKennte 
nis gewinnen, Kein Denken und Erkennen reichtan sie heran Und Hoch lassen sichauch ihre charafferislischen 
; schaften erkennen, wie gea rtet sie sind, und zwar in gwin ender Weise: denn durch die Verschieden kei- 
in dem, was mit ihnen im’ Lusam menkhang steht undvon ihnen abhar 7 werden geerchzeitig auch die lhter- 
iede in ihrem Wesen selbst mitbestimmt”” 

Unter dem „was mitden Söllern im Zusammenhang steht, "meint er nalurlichaas fwischenreich, die 
Dkkemonen und diese Irelerı air Verkehr mituns e, 2. nr die JcH: er selbst sind arın Arheit die Re - 
ferund Erhalter des Alts R die Daemonen aber leiten ihr Wirken werter (namlıch in die uns umgebende sıchl- 
bare Welt, dass es dort zum Ausdruck Komme) und verhindern Jod os Versehen im Kosmos: se gibt esdenn auch 
ne in der Natur selbst begründete Vorsehung, yuvsı n npovoia, hinsichtlich des Sterblicheir welche es so- 
ohl hervorbringt wie afıch erhältnach der dttlichen Einsicht.” Hier also werden die Daemones deutlich 

z Wr sen und. Kräfte ee welche das Wirken derjenseits aller menschlichen Erkenntnis 


enug als jene 
Beise renden Gölter_ es sind natürlichdie überweltlichen Jöller_ zum Ausdruck Bringen und dadurchauch 


das Wesen der JöHter selbst fad. Tim. IPF- Nd cf.oben $ 8037.) 
» Wieso das möglich ıst, haben wir schon oden bei der Besprechung seiner Daenonologie wiederholt 


argetan(chf it), insbesonderebei der Frwähnung seiner Lehre von den, Reihen „IE 1eal (£ oben $. 8): uch 
hi; Bser Theorie nämlich sind alle In ein und. derselben Reihe verbundenen höheren Wesen, vonden bı Iren ebr 
295 an vi bis herabgus den un der Materie Selbst wohnenden Soffderonen, wesensverwandt und. Aas Wesen 


es Iottes, der einer jeden Reihe vorgeseizt est, spiegelt sich qleichsarn in allen ihm unfergeo melen Meses; 
3 5 7 } 7 —— 


m und, (Zwar umso reinerund. u, rer, jenäher es dem füh renden SJotte steht. Das s« der RED on 

Uran a.) „Die Ei entümlichHeit jeder un Reihe, naans Deias u hfasge! Ins Wehr Meolog. EZ 

| rag. 245g. ed. C er) dringtdurch alleihre Angehörigen zweiten Grades hindurch (dk navra York 

! 0% & N hun VEN Mae nter eordnelen Köchlechtern mil (i Kal Idwarv eauenv anası Tols Kara- 

| dee re, gorsy evaaıy):--- gt es y. B.eine Jottheit, welcher als Zdtorn s die feiragung, Söhrung zuhomml 

| f EN, . 5 e e D) 54 
| ” cap.123 pag.182 lreuzer ie odv of Beol Unegovsno; Kal neo röv dvzar Öpsor IKadıy,odre SdEx Eorıv auriv 
yOrE enıdenp Kal dıdvora ovre vonsis.aaA ano rov.£i nernpivanv, olaı neg elaıv abräy ar [Sbörnres, ragi- 

vraı ai Tovro Ävayralas 'kata jae tas Töy neregopeevoon! 1drnras Kai al rövaerspdrravouvdiaugobvrar 1pOBOTNRES. 


$. 388-390 
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Veorns is Kkadaprınn), so fin det sichdieses (haracteristicum Her Sühnung auchin den ps chischen Wesen, 
( iv burais d.h.in den daemonischen Zwischengliedern), aber uch in (ebewesen iv fwors dh. bestimmten 
schen und Tieren) und ebenso auch in Mlanzen und Seinen (Mar er puroic. war Ey MVors); dasselbe gilt, aber auch, 

wenn es eine bewährende, behritende Gohefgeovenrien 2) undeine die zum er A uhrl(Emorosn. 
rınn rıg und eine,diezur Vollendung bringt vet houbyde E15) und eine, die [Leber zeugt (Swonoras RR: VA 
oben $86. „ en ap TO dvkAofov ivliäkeı npdeıaıv ayeı räv £o ray (Ad Tir -] a9.16d.)„JDabeiaber 
Sind diese gettäc en Arafte anderszu betr nanden = er andersanden’En elwesen( Ent ev { | 
Aypeh Kaöv), anders an lern Daemonen, den Heroen den Menschen, den Tieren 2er, PB Tanzer..denn 2r7 70 2 ler Aie- | 
ser Gabun en gelangen sieanders gurLrscheinun ‚immertn der jener Ja Enlsprechen Weise. Bi u | 

Und hierik suchtauch, was sichauf je Weiher ent, ; reisörıcn, set vr oder iner: pe mitHilfeder | 

(sogenannten) gg vs SOunadeias, anzufr pen (Ad Cratyı er 
7 


’ LIU hag. 99 Besgualı), Dbesgerst sich BD, 
hinsichtlich der Heihunde, der MantiK, der MusiH und der Kunst LE Du N; ’ 


die ‚für uns zwar schwer. gu 
Lristierende steht mil dem 
gen den Princip in 6 sy 
entfernlerer Hehe 17Kort von. diesem Pıncip Heht, entsprechendem Ja 
UnkKlarkeit dreh sy FR 


lichen) in allem Lristierenden erregl und ihm 


auch dem Unbeseellen zu) und de reift nicht ErKenntnisKraf ın 


selbst den Eee Mesen Es ka Leais Söttern) eine s syr 


Le und sıc 


ausgieng, Symöole ihrer eigenen Wesenheiten und. deg 
bolfsch&n Verbindungen des ren mildem So 


sym- 


” 


l 


[4 I = 
daeıs S’iKeidev kıvoduevar Kal dx rodrwv N rrepl va Ivnra BERN, SvvV 
reuget. — 


—mn Im nn 


die Darmonien ihnen Widerspiegelun Rate ihrer eigen er Führer(. Ah. der ihnen in den ei nzein er 6 } 
vorgeseipler Stter) \ruerkenner(: Tag Zugpassıs Tov Syeriowv nyipevav nagyovres), die Sohle ey 


aber als Leiter über ihnen stehen. Undauf diese Weise simmtauch das Lefte und Uhterste muta 


sten und Hochsten überern[ Syunader).... Aa AHeibiadl‘ prior. pP E9lreuger). $. 3 91. Unda Hei 
gilt auch von der Idee alles Lristierenden ; 7 fi any drdens re pixei räy Dynrov, PR E) 2 


a“ 
znde Tors odparıoı gS: To 7x0 Er Eidos (‘ die für sich Anpiga rlige /dee) Kal 7 Kara Todro xowvavia(edla zu: 


mufchrer Li rscheinungsform auf. Lrden gemein hat)norsi mv Syunadear. SER TUR, 
 Dkese Sympathie ist um so enger, ‚Je Zrher die Erscheinı form steht. denn umso deutlic er Komme 

die Kräfte ee nos nagade Tyros Suvanıcıs) in der RSEREErTREags foren Ausdr ig eK. Das jeschtei 
aber bloss durch VermiHlung.def! Puischenzlieder (1% täsv say), Henn wenn sich die gleiche lde. 
wohl in Joltern wiein ee so müss sie noch vielmehr (alsın den Steinen) auchin den Mi Hel 
alss 32 B. in den Daemonen und Lebewesen vorhanden sein. ch ae rıves Andrav VoE av Dei ‘. 
zov odeavov xadnKovst(: nämlich zu den sichlbaren. Söltern, den A aneten) Kal ano rövde acdıy. j 2 
yevesı um die uns um ee za’ eKasror Sroyetov EM arrouevan xaı IE ei 275 2% &o 
gar. Todrwv SE rav deleüvrk ty ÖprAörega ueıkovass ‚ereyei rev Aagadeıynarav, TA DE Xapaoı, ££ 
EAasodvas rs lördrnros Eni are Erteivoufng, 7 xai norel av 


mv öAyv et dv. 
auch der öwe am Himmel oulv ovodvias Arav) vernunftdegadt( vosg0$), der unter dem Monde 


Sen vyvdih.das hier hier 7. Irder) ohne Vernunfg@&A 079 s);de ver jerser, der o dgavıos Asa, steht der lelee 
des Löwen näher. Ebenso istauch der Mondam Himmel göttlich [eın ei Jdlee des Mondes aber ıstauch 
b ; ae Krafi,die sıch in 


rauf Erden in gewissen Steinen er a vs ri 
nAhme und Ab 3 Slanzesauch: 0 leire ASS Zrmen. Dog. 22.0. 6795 
ey ir 2 ron BE Fa, des Ser bhech WErSe hans hierauf Erden DEZE 4 RL 202 
dem Sc MHeeller gemäss der Einteilung alles Sterblich- Iraischen ın Seine, Manzer nd here eine 
(Aöstufung : „denn derKein yalan der Kraffseiner Idee nur Kornerha a 30 175 dvvduews 
atınds uovov) die Mlanze schon reiner,denn sie hatan ihr Anteil duch 8 Hes ihr zukommenden 
ve efalive ders (Kara env gay) ‚in roch höherem rade aber das TRerf ro gaoY) yaftserner” 
msbetshqurng, seines sch albiv aussernden (ben s(kara nv ogpan y UUnstilutio fheolo c WSp. 214 Treer) 
639%. EA ang besonderer WichtigKeif aber 200Jol. ende Stelle, deren durch d&s bisher Behan- 
\delte hinrerchend Klar gewordene Bertie Fra BR Werke llegi &yayı)s oder /Isp! Mvörx@v 
vußoAcov bloss Iateinisch durch die Übersetzuhg «es Florentiners Marsilio Frcino in seiner. Übersetrun 
4 stehlauf, folk. 7 dieser Taractat unter der Überschriff”. 


I 


les Jamblichus, anud Aldıum 14 7 erhalten, do 

1» Opus Procli dde sacrificio Prim Inde aber heisstes „De sactıfscio ef ma a) solautel nach Krolls ausgezeich- 
nei Reichübersetzung ins Friechische in der Missenschafflichen Beilage zum Vorlesungsverzeröhn:s Herd 

yersität ii 2 Basar 0! naAato? legeis dewbodvres Ev rolf YvaıKdis auyyereicv rıva war 


E27 R 5 
yınKdera 


E 
£. AAlav noos Tas Apayeis duvdneis xal ebelskovresnavra dvrası vv !epav adröv Imery- 


Ä vKarlorncav. Avtyvasav i@ ev rois xatwräro: s Ta Avarara wat ev Tois Avararoıs Ta Karclrara, 
[Er uev oögave TA do Yıa Kar’ &iriav Kal Todnov oupavıov, evt 7 Ta odeavıa. us dieser innern Sym- 
pathie erklärt es sich, dass die Iflanzen nkıot dmwovundaelntorednov sich nach der Sanrıe und dem 

Morde wenden. ndyra eüxera: wa Uuvovs @deı noos TVs ER aörev Tafews nyeudvas, AA Tüv 
ver dnov, trade Vos@dv EL: yvorxov, raösal nd: v.Daher Areht sich das Veliofre von nach der 
onne,so'qut es eben eine Mer eHann, und wenn einer den Rulsschlag der MHlanze hören Könnte den 
sieindie % e- de ur 


inaussendel, so würde er darın die Sıimmd erKennen, mifder die fan ze 50 
U Man, . 3 \ a0 EIN AT , 
sie es ebeh Kann, sıchan ihren Könı (aie Sonne wendet. dıa Todro ev pev deäv &feorıv ndıov Kar 0r- 
y ar x > YA a 77 \ [N EV . 


iM A / m 
lyvnv, Alla xara noornraxdeviav, EV odpavDöl purandvra xalAibovs xat fa nararnv odpaviav. 


[) 


RE IR 
ıv, Lanv Exovra vorpäv. So entfaltet sich auch die (ötusblume stufenweise mit der aufsteigenden 
gleichsam entfaltenden)S: onne und ebenso faltet se sich auch Pc ihrem Miceegange aldi 2 
n 


} usammen(p.8 cf unten 3.577) $.394. Krau ebenso steken auch Steine zu Sbundund Mond ın 
ach ee Hoes! der auch geradezu „hmmels-gder Sonnenauge”heısst(oVgavod yrj- 
), er 


Öpp r GeAnvfens Aldos und der nAıoosinvos Aldos (der Sonnen-Mond.-Seein, der sogar- 
den. Sestiinen ir Sprspathie steht (cf. an Olymp iodeora ‚Nlkibrad pag 1837. Greuzer). Ab auch 
e Fi bt es (Soda nlıara) wie die wen undHähne, die ihr&r Natur re, -: 
ane 2 2e Jon endaemon(‘ Aa.h.an einem Daemon der Sonnenreihe haben(‘ da Yuovös rıvos nAaxod 
Tnv Exvrov pda ertyovres p.9 funten $ 461)... Sodehen sichalso ey wiedie 
loben genannten mitder Iradrehung Her Sonne, andere wieder ahmen irgehdwie die formaler Sonnen- 
 |»traklen nach wie die Talme und auch der re der Hand undaiese EB ndere wieder die feur:- 
A latur der Sonne, rnv Eunvoov Ai 0v pvoıv, wie der Köcheer,n deipvn, und wiederandere noch anab- 
5. So Kann man also sehen, dass die im göffhchen Sonnengestirn vereinigten Üharacteristica iiber alles, 
was in die Sonnen reihe eingeordnet est verfeilkist, auf. 12 1zel, Me Tiexe (Lebewesen) Yan 
en und Steine. 
RR 9:5. Daher haben die Väter deralten hieratischen Weisheit durch Mischen und Reinigen der 
so sichtbar werdenden Kräfte der Oberen (der Himmlischen) den (dt VonoKeiav, ausfindız gemacht: 
mischlen namlıch mehreres miteinander, weil sie sahen ‚dass war auch das Linzelne für sıch allein 
ir bestimmtes (haratteristirum des Jotdich en in sich enthalte, das aberdoch für sichalleinnichtstarf ge. 
£ zur Herbeirufung, (itiewung, jenes Sottizchen. Deshalb also leiteten siedurch eben diese Misch 
mpath scher) Substanzen die von oben herkommenden HAusfleisse, Anoppoias des Jottlichen, herab 
Eine, das sieso aus hielem  Fusammenselzend.. schufen ‚Jüchen sie dem Linen (dem Iottl, chen)an, 


2 Vielheit(der sichtbaren Sympa rischen Ensch ein n9% rmen Arer auf £rden) steht. 
6 : Indauch Sötterlilder, dydAara aus vielen Stoffen : gusammengeseizl, stellten sie auf 
“ 1807) und. auch Röucherdrsfte erzeugten steaus Zusammen ‚gemischten Spezereren, indem 
Ei die ‚göttlichen Jym Bole „Zusam mensetzten undeinten:so erfassten sie mög: chst zahle: che Aröfle, gleich. 


A 
° 


“ 


302.306 


Pe a 
Zeitz von denen. jede einzelne durch Msornderun 17 geschwächt wurde, wahrend: ihre Vermischung 
und "ereintgung era Abbild der (göttlich er) Idee ergab. Bisweilen aber gen gl doch auchschon ‚gerne 
einzige Y Hanze oder ein einpiger Neinfüer die go@l che Han Hlungfo unten I. 103). He cheselkiserie- 
fer Ave Paester durch die Krwandtschaftund Sympathie (das IJotliche) herbei u durch die Hals alhie 
aber scheuchten sie es fort, wober seauchnoch, wenn es notwendig war mit Schwefel, Asphalt und 
Meer wasser (cf. unten S.S 90) reinigten... und heee, den Seen entsprechend, brachten sie dar 
und alles andere in ähnlicher Weise. Dudurch undvon dıesem und solchen ausgehend lernten sie 
zuerst die Kräfte der Daemonen Äennen, die milden Iingen ir der Water. mitcdenen sie verbun- 
den sind, zu leibhafter Erscheinung (sis nago vorav guvexdicoay). Dann aber wandten siesich un.den 


Maenner den Kräften unddem WirKon der Iotler sebstzu, indem siemanches durch die Belehrung ; 


von seiten der Daernonen dazulernten, manche der entsprechenden Symboleaber Aurch eigenes ermi- 
hen sich deuteten, und gelan ıglen so Fur LrHonntnisder Jöller selöst. Und schliesslich shegen se. 
Sage unter Beiseitesetrung der physischen Dinge und Werke und zosstenterls auch der Daemonen " 
‚ \per VerKohr mitden Ichlenn Empor. Darasır 0% dass die höhere und. Rdshste Stufe der Ihesr 1e des 
Spnpathiezaubers nicht mehr beaaz/, sondern vermittels der Henntnis, deryrias, des wahren Wesens 


u 


der Iotter allen Sogar die Pereinigun mitihnen Fu erdan en Vverma (EA. f, 709). 
Aucklamblich«s sagt De Be v23{p- 234): , In Bee nigenden Uistanen (Oo ar naraglav Üeaud- 


1 
H 


u ee euer re at mine 


SL 


tav) lehrten die Gotter selbst die Kraft und Bedeutung bistimmter Materien } Jauch Rorphyreustle- \ 


2 Eins Ex Aoydav gılosoplas bei. Eusebius PAacpar. ev. L EUER: 232 Diad‘) : od udvov SE rnv noAiteiav ad- 
Tav avroı (pi Deot pun vuKası kal Ta Ma ra Elanpriva ‚ AN a Kal olsrıdı ‚xalgovon Kat Koaroövrar nal 


P} 1 


\ / 4 N - 4 N n - z PB 
lsıv avayrdfovrras,riva SE der Dev 4 i 2 v |. 
nv TIgıV Y Sovtas, EIV Kat EK NOLaS NAERRS EKT, EnegBdaı, rd ar Ip zwv A aluaroy k 


{N m 6 f2 , i 
norandw.dei nad, adco: Te noloıs gyjpasıy palvovras Ev Te noiaıs dirreißovo: Toroıs Kar ÖAos Ed od- 
2 - Ela R . 
dev E6rıv 0 n nap’ aurwv masovres a avdewnor ovrug aurovs Er av. 


5.397. Wer aber noch nicht desen Achen Ina bheurgischer EHenntnis send Machtertangt hat, 
der mnss sichan diese symholsch- sympathischen Tiere, Dflanzen und kine halten, dadurch zundchd 


T a rede vraıı zwy nveupd; TV B94 b. die Sojjelae mMOoNnen I RIR nern, die BEN die geh che En Inyoa ungehinde ro 


wuns gelan ‚gen lassen (furterzf10 9). Denn die Söller zeagieren gevae aufdie ihnen zukommenden 


Jym bole undgehorcher dereitwill: denen, die sie so rufen, und fer baren ihr Wesen (Frochus Ad. Rempusl ’ { 


Re 361-2 Ip. 48h, $ Ad Cratyl. SEp-25lasqual). 
9.39 


Ins gleiche versichert auch NiKephoros re oras Schol. Sp. 533-9; xaı datmoves FE AEDog naa rs 
DE DR. toisde Tols AlYoıs N rais & Tas orafatıs 7 Taisdi vais parvais(dasgiltauchvonden BA de- 
handelten Vocalen $150, f.unten J.779n roisde Toig Ygmpasır, a zaearzneas Alodorv/cl unten ug). 
Wichtig und interessant aber :5t Besonders, was erdann sagt: olyaı £ ravra na@& Kal: iwv 
xaı Ayonrtav dern2ev vionodeı Kastov Exaora darnovi yr@gtoriKov onyelov "Darır fährterfoet: 
0'sopds deidas rnv AnAav rodrwv Suyyfveay, deöv,dr: no’ aAllav Anda Sa u- 
Awmsrv Aaußareı nap’&Mndav Arinda; FArcı aAr0 Sı’AAAov oior dı& Trs pa vjrwdos ToV aiöneov 0dra 
war dur hose Ins Yavis Kal Tobök Tod Oyrnaros rn vinsde vs Ölne Tode n rode.... Und auch Bellusna- 
Lılrlich führt die Zauberei aufdiese J, mpathie Banks Jrehschen zurüc x 


9, 


T— en 
denn er sagl(Fraecorum opi: | 


{ = A : I) 2 m ı. 2 win. er IN 
nion. de daemon. cap. 5 92-880): 77 payeta (pe@is yodv kayarn rns leganınns ee 18 
vunornv selnvav navrov Tv TE 00dIay Kal PogIV Kar dUvamıy Kal NoLoEnT& „A yW DE GroyEiwv Kal Tov rov-. |. 


zwv uegüv fuswy TE Navrodanäv xal Yurav xal ray dvredvier kapnöv, Aidav, Boravav xal ankos einew | 


nayrös ngapparos Öndsrasıv TE xal düvanır Evrsudev den Ta lavriskopdferan. 
$,2 99. Natürlich waren es irgendwelche auffallende Eigenschaften, Beziehun 


Is 


wohnheitlen, die eine solche sympathische Verdindun g und. Berieh ung zu einem bestimmten Jöttlichen Ay ) ! 
Wesen bei Mlangen, Steinen und Reren yermittelten. iR 


$.400.Man hal dann aberauch eine solche Beziehung Zwischen der Bepeichnung jenes Gyr 


standes oder heres zum SIolte ausgehle elt und zwar auf“ ch von(off geradezu halsbreche wo. Üypmologizen | 
Jch will nur einige Beispiele aut Eustathius anführen (Adi HE. 1206)». 8}farıs): Dem Apollo’ war. 
ugeeigqnet; nun 2st Aber Anollo asıch der naparrıös tod Atvagsır und der Schwan ist weiss, Atuxog aber 
hl Aacr sind elymologisch verwand# !Hier diegt eine,elymolo sche Jym athie nur. Zwischen fen Namen 
für Ei nschafler ‚des lbs und seines Jymbols vör, ebenso: Zeis, dem Golles aldızo undauch äyge, tstder A- 
bier Heilig, denn AErös ist ebenso wie ang von &w, wehen, gebildet. Oder :dem Hermes, dem Herrn in Re. 
de, Aapod id: 'yov, 2senatürdsch die Move, deo Is, sympathisch verbunden, ebenso der scharfsichtigen Athene die 
| Zule, BR) da yAapf von yladoew herkommt, was sovielist wie 4308 und oben deshalb auchde Shlange, dpd- 
..|xwv, denn das Wert Opa xÖvistvon Okoxeo dar schauen ne Adoelv abgeleitet. Ja Apollon der Sonnehrgott 
lästdernach deräggikörn voE aufgeht ist ihm der Welf, Aöxos, emerfl Der Jotlername "Eocss ist gebilalet 
von opär „sehen, daher:st ihm Yer Hase, Aayıss, heili ‚denn A Tiername days s hang! mit Adeıfrusam- 
men, was Jerch us? BMneıv, sehen! Aus gleichen laden ıst wohlauch ım Vapyr. London 121 0. 6Yhder Jako 
(Kalaßarn5) mit dern AsHlepros ın elymblogischer Sympathie verbunden, da xalaßöeris nur eine Neben form 
u aokdiaßos, aoxadaßcsrs sst, wieder Gecko sorıs! gewöhnlich heisstfof. Deubner De ineubal. p.37) Bei 
Ider ungleich röheren Bedeutung, welche man im DD den Namen beilegte, sind bei den een Vol. 
Kern Solche etymologische Spie Tereien noch behebler gewesen: einen Bela, der uns besondersangehl, bie- 
el eın a. aypkisch er Ftaus Br Neuer Resche, der eineslche Verbindun zwischen dem Namen desheiligen Te- 
res a Jotte herstellt: Ra sprach zu Thofh : Jchwill dich Irößere alsdu &istaussenden (hob) er _ 
da entstand der lbis(‘ hib), der Vogel des Thoth( Erman, Rel, p. 37-8.) 


8 A001. In $395-6 haben wir die Stelle ausgeschrieben, in der rochus die gleichzeitige Anwende 7 

mehrerer und verschiedenartiger Jym bole erHlärt. Davon sprichtauch dersogenannte Jambhchus(lVe 

Nyster.v23 p.233, f über die ‚Jehdufte Anwersdhung solcher sdußoha im Schadengauberau ch Narsilius Höinus 
u Plotir Innead.r+ rap.39 G reuzer,9.2523) undauchate Zauber papyri liefern Belege hiefitr, indem die 


ee En a Au u un lie 2 Su in 


u 
Se 


: Recepteof eine Ag eigk Reihe vons mbolischen 7 erer, Mar en Steinen I wir den Zauber selbst vorschrei- 
| ben oderauch der Magus solche ußola bloss aufsahlt zz soden Angerufenen Sott freundlich zustimmen 


2. 
und herbeizurufen. Rürletpteres ein paar Beispiele: Anrufung an den Sonnen offl,der sich inder 
des Teicchieos re soll Pe: Parıs.03 2.) ‚Maige Dee xuaie Alwv, plsıran nv@ös Berne 
€ Aevrov Bde Kaı devdosov öyınermlov/xa: rovood kvanavos AavadpWakav ‚mellAorov]/ xai adaeav 
Grouarwv Apoor nuecov Eavaßisgav,/rdvdxbe, KöxAoy, ayav Onogı nod nugas, adroyivedke /örı di- 
A Bos Et Al xaı ne@ropdyns Afeödort or, Atronan, örı are pgvorna Doatalef unten] 5214). 
er He 


)s 3. Anıufur ca ‚JeRK ana, AOTaX- 

a I, Benie, Awv, Bir A anwe P: N „en erwerden Mnem. v6(1882) 337- 45, / xar wuo S,Els Kdoasnes, 

apa TEv, dvos, Jövot Ka ndou xai Boos es pogdevou,/Nlavös yovos, VE nArwrıdos Peanss-- [amaldv- 

Kös A R-xoy) vrdouca (f,30#. undP),nawdepws, agıs.. JS anavraTauca IE oAovuov(Z, no AH.) nvevnaros. 

Ian ahnlich auch im Tapyr. Lond. 1211. 845 59. Bezüglich derselben Hecate-Se ene,die abera 3 Schiehsalsgöstin, 

als Töyn,beschworen wird: lolda dt war ra er & exeis eis N Aexevoa ennöi Obyar Kal ergan a4 
 |Reitzenstein, Bimandres p.262-3nach PMimaut 19259.) &13 pelwary exovsa AnoAyyeıy Kai Earıv' 0d ll Ö 

ze ,TRUDoS,Kavdaeos, Ldoa, xaprivos, Koav, Avxos, Sgarai, Innos, PRIOR (t corr. = )) Veguodd: 5, 

dexros( PA corr. Reitzenstein), To« 05,Kuvor&gakos,/atlovgos, Akwy, a, 2 aAos SoR,- Zieitzeren 
dahinter im: ktwv, was R.ın [f setzt. In 28 Gestalten schaff die Mondgotthei das j doch sindhier bloss die 
14 Sestallen der Selm adEoy evn angeführt. Reitzenstei n.)/ Ekapös, eo oa aagdEros (a Ara: 

z 


ı Idlldder Sotlin )) dapnds, Sale orälna, K@UKLOV, nat: so wel sK = Attribute dreses (uitbildes!) on- 


a Selene(fap rüs Paris 2307s9.): Innos, fe gaxaıva,A 


IM dou ra ea Kat ia GuußoAa/ Tod OVvouaros, iva por Enaro vons, x. 5.4 04 Endlich ein Berspie 
;  jJausdem ddmotischen rn Yapyıus COLIKH SZ! C hons, schon Auhender ee rn 
Verkotsp).... dessen Name rucht beKannt ı5b, so wieauch seine Natux(sein Wesen) nicht oder seine estall), 
ich aber Konne deinen Namen ıchKenne deine Natur dein Weser), ich [Kerne deine Sestalt: denn „Ttosser st 
dein Name, Erde "ist dein Ne me, „Vortrefflicher "rt dein Name, „Perborgener” ist dein Name, „Maächliger 
der Ser ist dein Name, Iex, dessen Name geheimgehalten wirdvon Zllen Jöltern”istdein Name, Om, 
machliger Am "ist dein Wen, „Alle Jötter "4 dein Klame, Lorus-{öwen- Midder "sl deine Name, „Du, 
ae SE def ger } Kai Kommt, der Hexı dei ( beider 9) Ander h st dein Name, ” Ama 
|- ker des Himmels” ist dein Name, „Xotusblüte der Sterneft)...”; Ayyo Ne’yo° "ist dein Name(ef unten 2 
2} 2 60.) Deine Jestalt <aberzistein Sedrabaeus-K: afer mit einem Widderkopf, sein Schwanz tstder eines 
Falken, bekleidet‘? onit 2 Tantı er fellen(‘) ‚Deine ra ze (aber) ist eine Schlan ec] der be deine 
Bahn (d ein Mondmonal,dein Baum ein Weinstoeh undeine Iersea ‚deine Mlanze Are Dlanze ads Amon,dein 


Er esE | $. 400 - 404. 


Vogel des Himmels ei eher He Breker Tiefe ein schwarzer 
af“ eignet) auf Ei len.,„Yb west dein kenn 74 ; 
(£ ervorHamst, ist ein... 


streufsi 
(2 
öEv. 
7 


EUTE ou) j 


Kudın 


gavov, dovsov yona.. 


w “ 
602 ER 


WexX EERT, poognv reis ovov, ev? EIN oV Aravılav, Ardovsan nıpov(-cdnpeigor! ‚ev BD da von 2 N 


P) x „car / 
PAALOIRLLD $ .. AtuKouerwnov ' Ovona Ooı Avıan u 


so dass sich fıl 


weoa € ri BRRET eyes xoaundov‘ evvas. är te folgende Seite 7. 20-226 4 sek EEE | L 
rdie n im } 
ns das Nilp ferd( innoncrazos erzeugt, in der 9. Slunde die 009 1 eines Jbis, ij Ems hatund: inder 16.Stunde DR 
ZA [ WE g, en (Klorwna) erzeilgt, El hecihendhm U 815 12. des Ta reslaufs lässt Kuh 
7 gesetplen wirbichen Tie- 
e 


tunden 8 br5 10 nur soviel noch erkennen lasst, dass der Sonnengott inder®. 


einen Falken !idoara) und einen Hi 
sich nichts mehr aus den Resten entnehmen... Mlle hier zum Sonnen :goft in Bezieh 


4 


rdiehere,derenSestalt 


erannı mm oder dieersch 
fende Ta. esstunde, durch eren Kenntnis man auf. zhn für diese Stunde Ein uss nehmen 3» EN 
5.4566. Auch der Tapyras London 122 1,639. ı5t heranzupiehen gein Sich, das aus einem Liebessauber 


re sind heilige Rere bei 20 gewesen, woruber unten $ 421 rAehr: immer bıl. 
A, 


Seine Svußoha oder, wie es hier heisst, seine Rs, x sta, dampa für die betref- 
nr h Pa 


he u 


en ni I 


Slamml an ee (vor Reitzenstein, Pormandres p. 20-1 emendiert), dort sagt der Magus : <alda 78) 110% \ 


W 4 SER. & n \ 14 a ‘ ‘ x ED A PER RN > 
Övond oov<ro7 fr Sigavc AappsEv [IEwd: : ofarsevoumdr oauevwd: EvSonoyg: rare elaıv za Ev Tai) 


Ed 


TEgga@sıV yaviars rod odeavov.] olda Sov kai Tas poegpas [ai sic “Ev co ännkıorm Hopp av Ereıs Bews, Ev EN, FR: 


75 Aıßi o6pnv Eyes Kvvortgalon, dv ro Boeda koopiv Eyeıs äpews, Ev Sera vbraoopnw Eyeıs Adnon] 
<olda rs) Boravn cov' [AA - sreß evVwne), oldd sou xaı to EUVAov/ro zßewvov], of se, kepn, ri 


ei mainddev el kai ris 7 noAıs ou‘ Egpobnois. „Seine lange” ist jedenfalls die Traube der Oli ve. eA0A- f 


ix ereßevdwır ist gleich Koptisch eXooXe ere Bus HXwır „die Traube, che dadieÖhve( ist)! „FürdasE- 


benholz aber ist Apuleius zuvergleichen, derin seiner Apologie,cap. 63, zugibt, dass die Kleine Mercurfigur, die 


er heilig hielt, auch aus Ebenholz gefertigt warfef. Abt p. 22 859). N 
$.40T.Jiese sehr interessante Verteilung der acuBoAe auf die einzelnen Stunden unddıe Kenntn 


ser Ierteilung muss für sehr wichtig ‚gegolten haben, dadie erhaltenen Yapyri mehrfach darauf. Berug nel ‚me: 2, 14 


indem sie Listen jener Rergestalten enthalten die der Sonnengott shindlich wechselt. a 
J.Ao8. Jo ende der Fepyrus Parss.2.163629. Te 


BR u. ph Kr 

4 RN RED Na N vu 
Der SJott wird darin folgendermassen angerufen ( TEEN der DaB der Wiener Mademie 3br2g6, Ee 
Erg .28): 0 Aaun@os Mhıos| 

> N Bnuemw: sh el dudjas dpısnyouluevos navruv Tüv deösv, Ormv äggyjw rs Alyunrou irav xaı | 
aöydsev nad öhny nv olxouuenv od el ouipas Opısnyoyp ER EN 
ZT ai 


pP 82-4 dazu das PBogrtamm des ymnasıums yn lernals 1889.15, Reitrenstein 


Ab 
< 


.anv releuriv tig ölns olxoypaevns.<ad el add. Reitzenst. „iv ro coxcavö dyevav Vol Pvoudı vv Ing(dlema 


3 ne 7 . 1 ig 2 
lisch : Psoi, der Joti der Jötter; fir Psoi » Ayadodas, wV $ unten IS 133) ad eldxad RT. Kartapayıs JIYSpkevos g 


5 5 M r 2 ht 7 
as Sdvasv (von da bis 1.1695 nach Reitgenstein Einla e ehe a ziers) Ev rö Bogo IR 
AvarfAlov ev 127) vorannAıcorn wex newrn noßprv EXeis aikoveov "ovayıa [- 222} Paparovvn 2}. 7} 
4 ” / S 3 A 5 anne ? 
xagıv ro pvAartneiw Tour a ERÜR : RN 2 AR 
wex devreex ogpiv Exeis Kuvös "Övoua co: a. al ran To yularınato TOUT@, To id Tor 

To war To öriva (hier sell der Maqus dei der Vornahme des Faubers seinen Namen 3 N N Re 
Bon zeirm kogynv Exeıs Spews "övopi& 60: Apr ga veßexedwvd (Bwuvdn ThB!- ermes.) os a; 7 
LEN - a un 7, 
To dei va. 1 aF21137 ı ” N i G ” Aa Ze DR x ev IN 
wex rerkorN Mo@prv EXEIS KAVÖagoU 'Ovoya Cor Fevdeuip- Svvenigxrvaov ro pularıngiw raue eV 


(i u 
Rn, 
a) 
.- u 


(“Ba F)roö lern > h | " 


f 7 vuxi tadın eisö ee y) Y 
@wex Nlunzn neepnv Ereis’dvon: övond or Evpav ovp' Iosiensv ra) Ikosos xaı Schyapıv ro Veisresctiva. 

„wea Ext pogony kreis Adovrog'övoyıa SHsor BaiaoX ai (Bar. Kay) dKvpıevav yodyov. ds Enıryyer- 
To, pv. de Four@ ai vienv KaAny. a ve 
B, wox ! Pdöpen Kogynv se nina a 601 107% EEIwd. dos Inagyeodısiar 15 danzulia tour Ana 
Re 

H, ” ’ > \ \ ’ 
weax oyddn 10EpNV 5 E15 TauEoD 'Ovoua or lbıa uupn ‚ddvapavns yerönevos. Telsodnro Nato To SIE 


zi Ä 
$ xetias Tod ı190L ToVTovV. 


S Grm € ” 4 ER ‘ 

Ei a BER ooypav Das !dganos een ‚sor Fnovepwond:s Aastös negurcg Ex Tod ‚BuBoöfkieriber 

(unten J. 517) 005 Enıtuxeiav, Kaıgov walov Ta pulakınoia ToVrw. 

AR WER deKarı noopnv Exeıs Kuvorepdlou 'Övona 01 Beaßorı [hier fehlthlitaneiarl wiederholte Bitte). 

» , Weg Evöexdın noepnv Exeıs üDews ‚dvoua s0ı Movewsgrileı To ıeya YuAakrjorov En’Ayade ro deiva 

|Ano rg anyeeov Apege« eis Toy Anavıa Kadvov. | 

0. @wpa diodex mp an Exeıs xooxodt !Aov övona ae nd dry and hie, u bes Bolls; haeru 295, 
d.Vcol.m AD 2, 


o 
leles Sück, das uns zweimal überliefert, im 39. cf. Dieterich Fapyrus 


Ve 


F 


nn Fade 


a 400. Ein paralı apyrus Lei 
gg ‚P19332- undem ige Parthey p.103-5 Mn Dieterichl.c. behandelt. auch im Pa, ar 
beiä. Weol Yal.8sg hersstes: 68 pdvov Erukakoöuan...rov alMdfavra dauröv ev poeyals Ayiars ef Dieterich Mens 
p-189 224 dapı eitzen stein Rimandresp.22. Der diesen beiden Fassungen Zu Jrunde bregende Textfef. 
| unten f.19 72) unterscheidet sich von den übrigen darin, dass hier der Sonfen ıgoft nicht tin inch, Sondern 
Inden verschiedenen Weltgegenden lee Istalten annimmt. | 
IB $. 410. Wie Nie ecch geradediese Au fassun vom Wesen der Sonnen- beriehun swerse der Mond. 
4 er Zauberhtlieraltur war, dereug, "der estend dass Porphyrius in seinen Briefan Anedo 
besonders darauf Bezug nimmt und allerhand BedenKen Aussert, Se er schreibt [bei Fusebius Praep. 
| ev. Vi0 6pag.195c pag. m Parthey) : Adrat deal eügal riva Erovan Adyoy Atyovoaı 1. Tov Kad’ Day Tas MOLpas 
|&ner Bond. Kal Karl $ Bdroy Era; parısöyevov; IT Yasıy avronreioden, Ayvooöyres drı zo Wloy na- 
|0os ts adrööv pavrasızs EKelves'nposanro a 174 ovußoAkäs Atyeraı Tadta, tiv Ereivov Suvdue- 
 |av.övea odußoAx ınv 2 u einatusav-dnkov yae äis,el Too rfAtou av TO nddos xaddngg &v Tais 
| Emkelypeo:, näcıv a9 op Om Tadrov Tois eis abrovarevifovan. — 


’ 1 ..8.44.6r hatalso auch von der symbolischen Bedeutung solcher Anzufun gen gehört und fo rdertjeigt 


h N 
ln 
N 
Ti 0 


N 


Ba 


# " R N 
u I er „Alle Teile des Himmels eeoclbes 5a ter, also auchdie Tierkreiszerchen, ln: empfan en den Anstoss 
zu ührer Bewegen RE Krafi. dl vom Sonnengott als dem enKer des Wellalls aus ed. Aurch die Bewe- 
zungen erHirm ds Körner: aber wird wieder die Zeit ıdnd jeder Zeitabschnilf bestimmt und’ geregelt, sodass al- 
Y  fso Auch jede Zeiteinteilung von der Kraft,die von der Sonne undihrem Sotte ausgeht, abhängig tl. Das drücken 
I mun die Ägypter symbolisch in der Weise aus, dass sich der Sonnengotl nachdem Terfloers erchen 7 teltetuond beim 
I Durchladfen dieser Zeichen stündlich sein fussehen ändert Dabei aber lehren sie Goch, daß er trotzdem sei- 
[nem inneren Wesen nach immerderselbe bleibe und sich nicht verändere. "Ähnlich auch Frocbus Ad Tim.p-3 
und Hippolytus V15. Reitgenstein Poimandres p.25659. rl :, Überall liegt die ee Srunde, dass 
des 


. Ieder Schöpf: ungsgott in verschiedenen Teilen oder Jpyhaere Himmels ofer Zeitabschniften dieverschie- 


ni | denen Wesen göschaffen hat und noch en unddıe e jeb tdurch Sympalhie mil einander verbunden sind. 
| Das ist streng durchgeführt in den Korgodvides (in ee zlischer Äno Rn 24 Kategorieen pe 


en 


[L 


‚zen, eln, Fischen, Schlangen, Steinen u.s.w.au Zr), inden Analeka sacra elclafsıca Graeca 29239. 

"ed. Aitra i damit verwandkist die Zuweisung der Selne und 7 fangen andıe Y Planeten oder 36 Jecane u.s.W. 
Das sind alta. yptische<@hren . der Tag und dre Nackt allen in je 12 Stunden und jede ıstein. Pe ches 

E): eeendhafikren. eigenen Namen ündihre eigene ee unten $.834.) Nun voflendetaber wihrend 

B: At 13 24 Stunden der Sbnnengol seinen (Auf an} Äaher wirderauch jede Stunde ein anderer( f Brugsch, 

er zyptische Zeitschruff 1887, = 2/sg. Thesaurus 7 82329. Religion 77839. 165, Zur. Im auch im jederder 3 JahrEs, 

er und: in je 


eder der 3Ta esgeiten ısl ereinan derer " undın jedem TierKreiszeichen riimm! ereitte De 
Lan“ Als der Hellenismus Ä gypter meer 


: wurden dıe 2x 12 Sunden mitden 24 Buchstaben des 
er ae Bezerchnel und dies ist.d. 7 der Fahlenmystik‘ enge entspricht 
> e,da e. 


Anfan } 
durch dber auch einer Gestalt des 2: 5, die Sosamtkeit de Buchstaben daherdem Wesen 


znyer ‚Jottes in allen seinen Erscheinun sformen af Verwandtes be üglıch u a. 
Mlaubens Bringt Reitzenstein 2.c.auch ee er auf Hippolyfus Vihhihsichtäch der Peraten). 


| | | ER 413. Wenn daher der Magus diese symbolischen Tieze, Miangen, Steine u.s.w.aufzählt, beweist 
Mi erdadurchdem Yotte ein mal, dass eı sein ganzes Weser genau Kennt, dann aber ibt erschon Aurch 


aoa8aia 


ee eine Deutung. Und diese Forderungen erfüllte dersogenannte Jamblichus Pa RR A My nen 73, u 


dba Nennung dieser-S, yr bolz, REN) DAR Settdurch Sympathie verbunden sind einen Einfluss auf 
ihn aus. Und letptexes War sehr,praktisch y denn sich solche sym bdolssche Tiere, Mangen Seine U.S.W. Zu Ver- 
schaffen, war bisweilen nicht leicht, denn es handelt sich hier vielfach om Fe rare Ihe, 


5 : u rung äivinalouscherFäume 

7 - N > u / (> / N x v4 N 

erdandvns noAins Kai Toxnsodr nrıora, guyKapıcar Neyesav Boravny Kal nregöv fi Önriov od 

dordor A Kal vr 2% KR Teodsrıov y75 D) Yahdasns ev naoaßsre, pYerar'texal To 

(De insomnits8 Spalte 1301). Um über alle odyßoAa wirklich verfägen zu Können, hälfe der Magus eine N 

Jarze Merageuie und ganze Botanische Sarten besitzen müssen, vos den seltenen Steinen ganzpi ee Eine 
en 


Da Hamdieorientalische Hochbewertung der Namen Fu Aklfe, BORD : orien DY EREREN Zus fir 
haftet an Namen selbst etwas vom Mesen des Benannten unddaher auch etwas von der syrnpathischers 


raft derrealen eırßola „Besser ind wirksamer aber war es Zeiss, solche sympathischeJymbole wirklich h zu haben. 
$. 414. Solan ge man solche Dinge beisich hatte, musste der IH willfährig oderdech wenigstens zugegen 


Sein wenn er ersleinm aldurch siein Verbindung mit den Formeln herbeigezogen wo rden war; legte man 
sie dann ab, dann wurde der So frei undHonnte sich wieder entfernen, bezieh ungsweise dem Befehldles Ma- N 
ges sichpuentfernen, Folge leisten Daher spielen diese Symp atkischen Symbole in dem Schlussaht jeder ma- | 


arauf re gone mit Recht, wenn ersagf: „fur Hl 
a 


gischen Handlm 7. der ändAvor 5, der b nllassung, des Iottes eine Rolle ‚mar vergleiche zB. den B vuslaris. 
W57s4..n oAvaıs "Koumdoas anöAusov An YnYov, nv Meareis, Kai ß aordfas To greydvıov And Ts xe Packs 


oov.Kai tyv nıegvav and rod darrdlov (A.h.von der. Lehe des andern Rssses) Adye reis Konuseoy: Era: Bu 


Soı,ndere Barwxowarx,d öy Baloduns‘ye5petr,xosotı,Kpıe, eis <Tods) idrousodonvous,eis ra ldıa Ba- | 
GiAsıa X.r.A. cfünten 5 214-6 je 


6. 415.Mitder Sympa thie aber geht auch die An tipathie Handıin Hand d.h. ebenso wie gerisselin- n 
GE den höhe ren. Wesen lieb und. arıgenehm Sind, sie herbeilo chen, Sie grädizundfteundlichstimmen,so N % 
Igiötes auch wiederDinge, die ihnen zuwider sind sie verscheuchen undihren Lornerregen. Ihrer spricht R | 
der sogenannte Jamblichus ausdrücklich von der dlloreia UÜlnröv der (Ve Muster. v23p. 23359) und 
sagt(‘ 259.23 E) man miisse sich seht davor histen, den Kitten chagh darzubein ıgen,was emen e puwider estoder 
ihrer unwärdig. Daher bediente man sich solcher antpalkischer Dinge, um die dndAvsrs, das Ieeschwin BE 0 


’ 


den des beschworenen Daemons oder Sottes, zu erzwingen. A Ar | | 
$. A416 Sogibt der Papyrus Par! s.1.9199. [olgerde Anweisung :, Zuerst sprich einige[(dordang: 
e. ZauberwWorte in das Fe: Medıu De, 1 Jott erfikllte N Eu JEß, E ( a a 6 
ium zuverlassen) Eniöve En! rovs äudeanas rods AuneAivods Joauov ueldvdrov Alyav' Avavanı weo-| 
Be- Odsrer-amovö, xaesı, voor, Eis Tobs olxelovs don Üadvovs Kal diapvlx£ov tov eiva(AasMedium, 
einen Knaben) äno naans zarıas (= Karch sews). $, AIT- Die letztere Bitte 1st sehrwohl be zöndet: 
Gott will das Medium nicht verlassew und wird nur Aurch den IestanHdes Sesams undare Zauberwo 
ausgetrieben .diese Vergewalti ung mussihn erbiltern und seine Rachegelüste erwecHen:dem Magus.| 
Karin er nichts anhab£n, da dieser durch seine Amulete geschubstist cf. inten 5.379, aber dasMediiim | 
ann er schädigen indem er es beim fusfahren ve eine Gaht, ae jeder Exorcismus GrachteF 99. 
$.418.% nz selbstverständlch ıst es, dass mandısjenigen mıbola, die den, Stern biebundteuer 


Julman das,soKranti man den Ihund, muss,wenn man sich nichlpu schien weiss, Seine Rache fürchten 2% I 
Ilman ‚jedoch ‚ges chützt, soNann man aufdiese Meise den Solt steafen und zur Erfüllung begendweiches “l? 
Winsches nötigen Das Ffir die heihgen Tere der Agupter en ganz besonderer Werse: Denn in diesen S ER, 
Tieren KB Sott selbst und lstelman das Tier, So pwinglm unsinisich einen erden Teer ech zur st ee Be 
i Aber selbst wenn es sich nicht um Inco rporalionstiere handelt, muss die üble Behandlung von Tieren, H a : 


die mit den Incorporationstieren artgleichsind, den Joltjener KerarfÄrinken, daauchalle Irtgenossen 


DL. 0 Tau 


des Inco rpo wahonstieres milden Jolle durch eine sehr ee Sympathie verdun den NED 
————n 


$. 419. Das Sleiche aber gilt auchvon andern s mpathischen ] m Pech vor Mon be 
„Jaher wurde” "sag! Pıutarch de Iside JO meiner ar Be area u. Kt Quellen 
Bier: „ behandetsind]Y, an Zewissen Kkesten uch Awalt de (es Ypkon- Seth, erniedrigt Cnd Beschimp in - 
ind, man rolhaar:: lau verhohrte, ursp zsiinghch wurden sie Sogar geon Seh Bea 7a); auch 
2 ein Esel ET hope vor Felsen estiirgl, Akt er a FL undvon einer Eselsfarbe war” unten 
Nik 50. Aus dem lerchen %e und! REN manam lee Ap EEE yoodis Me ayra, hu, sen Server, 
| bei Dendera, Krohodile zu Tode ( Pustarch 50, Helvarı X21 c Ya Kalık. 13139.) TE A verbrannle werigstars 
h Wachsnachbilder solcher Iyph onischer here,wie eines Nilp Ldfı Afıı fr, erKultp- 64 “.) und der Klee 
 |Ferlange. Denen,die solches bei jenen Festen Zaten Ko sende end les 7 FH dadurch misshandetter Iy Mpkon- 
IJech Be Ehren ‚daeran dhese: sllagenfür Besieglund machtlos gel Luandern Leiten a ese Strafe Wehe 
w ereel zu ig nnscht Syphonischen Ja Ißlheiten geheiligten Ti eren, ale durch re Weihe hinreicht ade waren. Bei 
} (ifizen Autwinden, Seuchen und ähnlichen AR er ‚führten nämlich die Priesterein oder das andere der geheile digten 
a erniemals das Tempeltier. indem sich der % a RR verkörperte) bei Nacht still und heimlich bei Seite ART AR; 
lenes zunachst durch Drohurigen; hielt ater die Sand, lage Zrofr dem an, soweihten und schlachtelen sie es tutarchjB 
{ f. dazı, TierHädlt,. 815 eralb ersonst: edle DZ WE bloss BER enosser beschzdhgle oder Iglele, ver- 
# pel er Rache der WERL GER: jerKadl) pt Jundauch roch der Bestrafungdureh di e Haubigen fi 76.120, 375. 2,51 129,70, 2): 


4 220. Unterdii esen Umständen erlangten die Smbola auch eıne ganz besondere Bedeutun fr Bine bestimm- 
le Form des Schadenzau bers : Um namlich den Sroll der % ottheitaufirgend) eman ÖnilenHen, verlkunclate man 
diese Verson, dass sie die Symbola derbetreffenden Sottheitvern: chtet, FE Vader simnitrede, Dahl behandelt habe. 
\Jo entsteht ehochinteressante Form des Schadenzaubers, diegera les. 


L: aßolr „Verliumdung "heisst, j 
hr $ 4 21. Dafür bietet besonders der Papyras Barıs. in Don re ae gerichteten‘ tebeszauber 
n ay 271) yn) derin 2 Assungen 1. 2433.57 ‚und 267439 BR OR Sauch 264439) einen N. Bele 
Wach RT Klee Te ar e dh, 194, p Gr Der Ma en will, dass ihm die SH dasM. 
ollsta 


ie freie. Dielersion 1.26 ER (2 57158) islahev indigere, a auchin!. 245537. ringt derMagus dasder Sollin ver-kass: 
Ze eher Zwarauch dar underreglden Zorn der Söltin, dobh schiebt erdas Oyfer rn Madchen indie Schuche: 
3 m selbstKann dieses Inf er unfer Keinen Umständen schaden, da erdurch das Amuletge schul: = est. Zr benHfaberihren 
% 


EZ au das Ma tdichen, en er sie beschuld: igE, die Jehei br vom Jurchlbaren Men »Mondgctin als Men- 
tal zu haben [c, Bar h Oltir, ae jehrlvermur- 
„ch auch das ihr ver: in uschreiber: wı BSH Ar werden, sieihm zu BR dass 


. sie nr werde, in den egorderje je ET ne Sehens wenssr ehe schwere Strafe far die Freuletin. Wenn 
| Her Ma Veraber nichtso ort Äidse, Srafe e’an der fugetriebenen vollwieht, 2st Sefahr vo len, dass sich die erdoste 
[Guf selbst racht und das Mädchen Jen sinn lhar- vor des Tre des Magiess tote. _ ya der Version 2 I7439. ug) 

| Bringfder Ma rei Infer dar: ein der Shin an enchmes, das er naturlich ın seinem Namen darbtingt, sem da- 
| 1 die Slfen her Furufen undsıch genst ng rmen, und ein der Jolhin verhasstes, dieses 2 7. 3 

| dem vn 9 fer-und'so, al$ obes das Me cher arbrächte, wodurch derforn der Flkıre aus Jsie eier Kind ve Dec. 
| auch damitgibter sich noch nicht ufkieden : er fügl mit 25615 nochdielerldumdun kesplaudern der Je 

} heimlehre ai © 7 , 7 

| &. 422. hr interessiert hier bloss das der Jo Yhro antipathischefpweite) Opfer, es Besteht in beiden Fassungen 
jaus: 1)Meren, tierischen Bestandteilen oder Substanges: undzwar werden in der Se Fassung er 
e a) eine Spitzmaus(vy ahos), Oder Talg einer bunten, jun Jräulichen Ze ‚besie weise Hi: RR (ed arda Nol- 
N King atyos nagdfvov, VD ),d) Javiansmist(kongo g=200901a Kuvoregah ev), 4) RT, ıseier/be ER ngswerse Bi 


 |eires, wov Bewg), e) zwei, Beziehun PH ein, MHondka er( Gehrviaxcos air do@os) und end er; een HaurssHrebs 
izeri vos Beer zZ. 267458. aler nenntnoch g) dt ne a endelwas von einem Er e (Kuvos)undin 


er annf: 


[FE Zahl ein Falke(Tedoa srelay oSadıuhs) und!) ein Seierfyö 
N aeddort auch Teile a hen ehe En az “ ae e Blut PR kN verstorbenen 
ung au iae naedfvon vexoäs),b) Aas er eines Gufrch Iests rbenen(‘ T rapie deseon) uend )der Embr 2yo 
ee: Eußevor ov yvvaııcds). 
2) Mlanzen, Texl& oder Früchte von Man En Th sweise ee eugnisse zus Manzen ee 295559 
a.) ne ras aus Halier(Könepis Tradı Fan [#@8xos), 03 wiebeln en vor go- 


s 
Si Aafı Ur! 7” RN Ye Oxd ar BR ferner e) Storaxhar; 
t Werte ch BR 02% RR 5, De: 


WIR wre 
ler Bavos ae. iz: 20h EZ wi Vane bein (xedis vov) dann | 05520 AB (es 
= ol. 9 ddumKler En kp 7 Bregd 09), Salbe: :(opayvos); Be 


serzwiebel(A73Vos), m) ein Myrtekzwei prvosivn),»)Wachhol ee diinf. Koreddiva gBAIz),0)2in Ob. „Av- 
ed, p) Iers Be Ken: Ta, 2) er ze ( A: Alpı ra) und. a ohefent undsauer. Ka Einse, hei 


WI, 


Schmud: cd vondal- 


Du FEDER) 
a > 2 


ben (Aenranituvex rövuseov xar Abpara de) | 7% un | 
3) Ein Mineral, nämlich Salzes). Im Recopt2.26fäsg.sindaus diesen Ingredienzenmit Eisig, oc, Ba | 


len (xoAAo Bpıa)zu machen, die verbrannt werden. — 


$. 423. Von den allermeisten dieser-Dinge Können auchwirnöchcie sympathische resp. antipathische Berichung zur | 
Licht: Mond; Jottin Attemis-Selene-Hecate a eben, die vielfach aufag, yolische mildern erkiultzusam menhdngende iR 
odanten ı zurüchgekt: \ ö ; 


da) So steht die pitsmaus(i Plut. Drsputal. convival.V5.2, Plinius2241 3) in Bepiehung zum Mond,dasiegerade dei Nase) 
ond von gewöhnlichen Mäusen im 5. War, "geboren wirdundihre <ederfibern de A eszahldes Monämonats, ale | 
28, PESÄ UÄR Ai ‚ypten war siebesonders der Buto-V3.dj.t de heilig, welche’die Friechen der Leto, der Mat- N 
fer unserer Artemis gleichsch ten (cf „TierKult'z. 32)- 48) Aie fe it Idas en und der Hecate heilig ar 
(Rescher, Selene p:43 und ee Paris 1.2884), da sie, jungfräudech dargebracht werden muss, ist. sieeine Lierlsche 
| 20005 ;das Hesche gilt von der HirschKuh 16. Von Pavian Icund bis 1d, ls Mondhieren werden wir in $ 429. 43 Sau. 
föhrlich sprechen und zu den MondKäfern te, erube: Fsich jede Bemerkung. ler FlussHrebs,t ß. aber warder Selene als 
astrologisches Jeachen ‚geweiht(Roscher,Selene pP: 109); über den Hund Aglals Tier der Hecate SS 460. Den Falken, Ah, AL 
nennt He Anzufung um ap rusLonden 121 1. &Hbsg neben der Thermuthisschlan % 72 5403, dem Seier, Kar. Krebs, 
Rvıan und Sptrmaus als Sy mpathieliere und, Prscheinun Deere ee en lich der menschlichenleichen- MH 
Leile 2st zubeachten, dass Are is. Hecate gwar Menschen tötet (F*- B. Su. Abernet hy, % Plutarchigui fertur.de superstil. 
lebello, 155. Konigsb AGNMP- ss), das Fleisch der Leichen frisst, laher ie nannil. 248 L Als ebh A Er: . 
ihr Blut trinkt) daker aiuonörıs in orphischen Hymnen rn auch die schauer ltken. Jagen, die Leican, Pharsabam. 
739g.arıdeutet und Äberneth 19.3339) Hier aber wird ihrfaud 2 schon  perselgtes Menschen uldargebracht, noch da Ban 
ihr. der Jungfraulichen von einer Jun fraw(@).Jerto fe Em IC muss sie als Seburtsgöttin Horäus A (en: | 
denn Ha} abe rstes doch, den Embryo ausre: fen un uchlieh ans Licht gelangen ı zulassen as Bild eines sol. 
chen Zauberönfers vielleicht bei Darember Sa &o Diclion.IIS15 Ag. ar84 undunten $.634). NENNE 
f. 42% # Bezüglich der Manpen, 29 : [ii die Beziehun de Üypergrases En Selene 5. Roscher Sel.p. 56. Über N 
Ba fröiebel, noblaufh und. bieergwsebel s.unten $. 532.533, fAr den Berfass $h94. Duntlerförbeer (ü)muss der 4: 
hehren Sichtgöittin Selene verhasst sein, auch ıstersonst dem re ie Aollo heilig 5516. _ Auch im By; 
arıs 1.2870 erscheinen der Öbstken (0) die Myrrhe b),der Salbegı )undaer Weihrzuch(fj als Opfer dert rate. 
ie Feige (9) musste als chthonisch der Sich in Selene verhasst sein. BEN Se 
.%.425. Das Salz [ Fi endlich war dem chthonischen Kronos-Satuwrr he 27, end N in DR 
schlechtsglied undder A rodıte Bandemos in Bepiekung zesetel, die Aerjungf hich-Keusch Artemis Se- dl 
lene verhasst sein mussle ffaga und. 2.5139. ; N 


Mach diesen allgemeinen Bemerkungen sind gun achst 
:$ 426-7. die sympathisch _ symbolischen Jiere } 
zu behandeln, die in den uns beschäfigenden Zauberpapyri und Iextstellen öfler emwahnt werden. ' \ Sn We, 
In diese Fapyri in Anypten entstanden sind istes selbstverständlich, dassinihren abergläubischer ‚Lauiber- N 
vorstellum ‚gen das Ag yoli.sche einen startlen Einschlag bildet. Das habe ch schon oben of betonen Hönnen, insbe- h 
sondere bepüglch der sympathisch-ymbolischen Tiere aber lasst sich das wegen des ägyptischen Tierkultes au / J ch 2 
und If chen, da 2 ja nalürhch auch Kin der fauberglauben einen wilden Saitentried am Baume der frei | 
ellen Religion darstellt. N v A va n Ag 
Lundchst ıstes FESTEN TAROENE, dass in denuns angehenden Partreen der Auberpapyri zur wi 1 Bere stehe \ I 
hervortreten, dieauchim Reckult eine Rolle spielten, unddas eauch inden IBp ri BAR Keen undin dee 


Wi 


receple werden die RichtigHeitderoben ausgesprochenen Säbre hinsichtlich dbsTarallelismus zwischen ie ui A 


Ya; 


PB Lauberglau Ben erweisen. 


= Tiergattung : heilig oder ie (,428. 
Neitg: Be: :) Pavianı, Kvvorepados, Anne Baunin Heer xejnos,KEQIeDY : dem Mondigott Thotk-Hermes( Tier Äialke 24) 
3 


 I2.Zsel, a : dem bösen Jott Seth-Typhor fer Rültp. /02-4) 

a Fathe, ce ; den quten Sonnen ölfern, bes. em Hor nt, a der ), dem Osires(p.109). 
a A Red, % ih Seefisch als vefhasst, ebens gewisse Alu tscherdfugen “ werds dem deisen SethJpho 
2 AR uss fische: : Eyyeivs Aal, lee Be anilotica,. en WwedsN: VB Ser Hathor van (ats he 1SUS. 
X 2 $ Peach wrıs Sihnrus carnuthi!,novius, öfugeuyY(p. are ae Yernddes Nordens Mh, Lp155-Q,der las? 
Säle Ir 's Mowmyrus Ydyeos, yvsa Schebbut Seebarbe, feltersas, for. ‚SÖ)dem Ösiuis(p.156; Bi Milfp.156), dem Monde gott 2 

} ec Ahrens, ı der Hektyp. 9-50), dem Hor(!p-149-50) mn. 1p.155) 

I DYIDS Varorıng : dem Ämmon- Kap .124), nr a 124” “) 

Bar? Gerer (ver v : der Mut(Hera), Ne Dikhng NechBitfki sth a), an a vos) 

m: 18: adden, agent her ‚dem Anubis(p. 49, 

Ber Me dem Mondgott Thot- Hermes 


MN et i iyveduor \ “ rl (Leto), Nechbit a)p 55. Horohne hugerp. sb (honspichrucfp. 56) 
I; u Käfer Feen ondpaßbos: ce em rar oH 0.4585 In 


‚Kalze der Bast(Byıbastisp.30), in (Herap .39), dem Räfp.39) und Hor(p.39 
RR hc, elite er Sebaki Swchosy pe 125: Pr lem dien Seth- RG 13159 ) ) 
’ Ih er Akwv dem Sonnengolf Ra, Perg, ER dem Up #5, 
I Nil rd (innonovanos. :)der Taurt‘ Der:s)un 2 dem 48 JSebh-Ty, Way I 
ıb Rind od5: )Kuh 2)heilige Stiere Ars. .76s4) BaKis(p- 0) Inevi‘ uka)Ommphit 49): ) Aeı Isis undallenHathoen 
re ange, LI ZE allen Hathoren 13759. der Mer: 1-seger, Mutip. nn \dem&siris, Month, Thum-R& 
 Jsis-Thermutlhrsp.139, Dit. Buto 739, ee sun Rennufp. 139), dem Üsicis, Nau, 
Horsamtewe, Nehebkau 9.139-40 denbösen Hphenizchen Dämmen Sebau Nah fophispr 
e; 7 us „dem bosen JSeth- Iyphen(p- 4) 
1u9.. SKorpien, Orognıos „der /Isıs-Selkit p.16459 
. je0. IprE mausmuyadı der Ütit-Buto (Leto), N Hor-.ohne Augenip. 3252) 
% 2 Ki AdKos ‚dem Wev- wawel, später mil Anubis zusammengewo Gerup Ki 


1 Über di e stechhältigen.d. A. echt-äg Ks undangeblhchä Aayp ag; une en, as INN 
di e lung dieser here en Hi Hütter erfolgt habe ıch Im, Ti Berk Gprochen S den Index 
Fer. 5 To die jpter alsBegreinder we, Von der Sprnpathie dep 


mefwerdeng Ss 385), willich Ach hier nl, 2 a Me Agphri ‚hersetre: 
eo od der HundsKopf-Affe en Mondgott Thoth- Hermes heileg, , fa er einen Zewissen Sinnfürdie 
Ver Wes Mondes mifder Sonne hatte, Kay DENBRNRT. nic, N unDerchtsah und braurig war, das 
Frese aber sogar Blut aus den Seschlechtsteilen fhhessen Dress. "Arsch fuass er Heinen Asch undauch in Brofaus 
ee er weraß beschnitten geboren wie die liester eSwaren, eb di harnte erngur, feit der Aequinochen so- 
SR Euer rend des Tages wie B&i Nacht genau 12mal. Und auch der xboxe y oder 5, die MeerKatre Ko 
E: in ähnlicher Weise S) mpathie milden Mond(!y Ausde mensib.n SSH Dbech np Kece Jelere 
| dei 'ahieser eweilerlen und verengien Sich ei noch diehug ehe ale Aer fu-oder ec ri 
$.430 Der Esel wiederfwar dem bösen Seth-Typhon zu Zn da er [ahl-röthich warwie dieses, weni 
uehäker auch Jethaber bringt durch Ir Henke un: Dart +00 En, hervor undwarselbstauch unfru 
 \Barauch soll Seth zus der Schla dit mil Hor aufeinem Esel reitend Zr sein. 
42.4.4231. Dage en war der Falle mit den hehren Sonneng olein dmich Sympathie re ‚demn er war 
ve Wgiger Natur, das Eh giblsıch dem Männchen EACH nach lu, wie de A. Taypter auch der Sonne | 
jene‘ en e hg schweben .LralleinHann indie ShahlenderSonne sehn und den hochsten Hug nehmen. 
ı Der SeefPsch mu zu war dem bösen Seth- Typ kon zu eignet, da er im Meer, im Plemen tler ds Sat 
I A 23% ER, e0Sıris-Ml stirbt. „ga alt doch das Merlsal: ZE. defu als Schaum des Zphon; Der Fluss, A 
sa aber wardk eMoncgetieit heilig da seine Sebder mif den Morde Fu- undabnahm/cf. Reckülip. 5, 
= 1e vererle man den Phagrus, wer‘ br zul dem neuen Überschwemnmungswasser ankomme und'so di kesegens- 
re c) 1e Nilschwelle anpeigP (ih. % 7). 
6.433, Der EM el hanilie seine Heiligeng dem Umstand dass er angeblich ebenso aus lem feuchter 7 
\ rm « wie 1 ersten Klemenlars Ar ausdemfeuchten Schooss des Urgewd. 'ssers Nut Hurch die Ein- 
ng oleı Sonnenstrahlen (ib.149 
1 0 .. „Der Gerer Ver tier warden Ba Ah ed er ag wliche geh 
[ur ihre Schwon uch den Wind erfolgte, der ten als Go aufge Tb.p.105) 
RR] 4 35 Bäder. : visl aber fabelte ir von der r Elathiedet Aasn mie HL, Mond und seinem IH Thot-Her- 


“ 

Fr 

| 

BT mes .b. 85. doch sei I‘ ang ih %, dass ex seine ae nach der [u- und Äbnahme.des Mondes 
Mali N); a AR DR schlossen haltet auch Brauche er zum Ausbeiten der Li- 

U deutete schon die Färbung seines L7 fofieders aufden Mond 


egle, AseE Bei Mondesfinsternissen! 
A: 28 7 also einen Mondmonat; erfadlı‘ 


indem die Vermischung der schwargen und weissen rdeen an den Flägeln ein Bild’ des gehdinten Mordes 
vorstellen. $ A 36. Hoch ‚geheimnisvollere Bepichungen aber bestanden zwischen dem Scarabaeus- Hafer ‚dem 
heiligen Mi stKchjer und dein Sonnengotte denn die Aqypter „stellten die Sonne durch Beide fee der aa 
Er “ ap Dein Au ge re Be 3 RR a nach rüchwärks einherwälze. Auch 
ebeer 6 Monate uber, un fonaFe unter der Erde, lasse Seinen Samen in ae Mh: 

so, denn es gibt Keine Weibchen unter ihnen !(‘ Terkult 1p. 1585.) His he Mit Ya Aren urn peuge 
.) 437 Auch die Kat, stehlin sympathischer Verbindung mifeinern Istim, nämlichdem Mond, denn sie set 
‚beiNacht talıg um uchlbar; sie wirfl zuerst einfunges, dann zwei, dann drei und'so immer.um eines 
mehr bil zu sieben (erstes Viertel), sodass sie im Janzen 2Bfunge wirft, so viel ads der Mondmonat Tagehat.auckerwer-| 
lern sich die Rupillen der Katzen beim Vollmond, beim Abnchrlen des Mondes werden sie schmaler. Pick zur 
Zeil der ge und Nachtglesche Iömal, genau jede Stunde einmal. Dann schadet ihrauch der Biss der Kftschlangen ich.‘ 
und sie besiegt sie wie einst Hor oder Ra seine rare N 365. fun tenI. a So 
B ce ae 


viel; er 


$.4 38. DasKroKodil hat Keine Zunge und'so ist es eih BIld der Jottheil, denn auch diese beda 
ge: sondern 5 aufgerduschlasen Baden einherwandelndnach SerechtigHeit dhe irdischen Iinge.Wennes sich 
im Wasser 6 findet, sd were uber seine Augen herab, sodass es allks schen Könne, ohne selbst 
‚gesehen zuwerden, wieder höchste Jott selbst. Vor allem aber hat dielkilige und mit der Sonne mystisch verdundene | 
Zahl GO für das Tier eine grosseBedeutung: 60Wrbel hates im RucHgrat, 60 Fahne in jedem Kiefer, GON er 
ürten es;auch legt es erade 60 Fier, dieesin olagen ausbrüf. 60lage ruhtes älhährhchinesner Höhle unde- 
eglich ‚ohne Nah 7 Zu sich zu nehmen. Ist esda nıEhlein heiliges Mer, Has Tier des Zelt Sonnengoffes? Das wird 
wfsnochHlarer, wenstuir hören, dass es sogar 365 fahne hat, soviele als das Sonnen jahr Bacher erKult 125-6). 
Und dach ı'stes wm ein scheussliches Ungeheuer, voll TicHe und JrausamHait, er Ad fürden Menschen ‚Mas 
Wunder, wenn der Unhold Seth- Iyphor es liebt und in seiner Jestalldieguten Sonnengötterund Osiris verfol, Zul. e. 1315) 
$,439. Am Löwen aber weistalles au die Sonneund ihren Solt hin : denn erist einfeuriges her, Ardal HET 
N ones Zu, seen Ko, » 18 Do RAR Mähre wie die Sonne vonihren Strahlen udaden bei Macht Harnst 
du 77 ee ae I leuchten sehen. Wie die tuhelose Sonne schläft erfast (garni ht, und selbst wenner | 
schlaft, leuchten seine Augen (.c. 42). ; 
9.440. Rötlich braun und, en es noch Klein ist, röllich ıstdas Nihpferd wie N und fahleötliche "hr 
Seth-Iyphon ‚essiehl wieein un eheuer grosses Schwein, das herdes garstgen, unteinen RR 
ia Bert nr 5 ern Br 22. BR 
‚4AL1. Ihe Schlange wieder st ein Kind’ der Erde, sieest schwer wie Erde, schläpfrig wie Wasser, si 
in Jı Iympa hi Ezu jenen Bemen ten ‚aus denen auch die ersten Föller hervorgin en Ma Pre. jehene 
wie diese : denn sieht siealt und verblasst aus, so Dr ihre Haut ab und. arlin neuer Jugend Yischeun 
farbenpra ch End pe sie islunsterblich wieche ewigen Sötler! Doch ehe dem,dervor einem solchen er 
gebissen wi rd! erıst Kae 3 os dem Tod verfallen :ein N AO Seth oder seine Jpressgesellen steckenindm 
unheimlichen Warm, in cheser Sestalt hatten sie sich einst sogaran diequten Iolter herangemacht(l.e. 13632.). 
R $ : 442. Wenn A Ibis und dergottesjsirchtige avian Über die Abnahme 4 Mondes trauern, dann 
ee . das a schwein 5 er Ey - & atfet N liebsten. Es liebt Morast, ee. 
es frisst sogar Leichen. Wer Sanmilch rind}, beKommt Aıkssals und Krälze amı ganzen Leib. Nurdem Ioller-cn | 
Wrcch BETEN solch een Jeschöpflieb sein; den guten Glen BRITEN EA, Sn Pe cheu[(l.c. 605. ) # 
6 Zu 3. Beim SKorpion stehen die a A wie dieluftröhre mil den KehlKopfk: no rpeln aus, Z 
her stehl er in Sympathie mildiesem Or an, durch Jas: wir. die lebenslufl einabmen:Jein Name aber, dermit 
der Consonanten ruppe IrK ‚gebildet ıs$ Kann auch atmen "bedeuten ‚so steht also dieses ler in doppelter Hin- 
Sicht in Sympathie zujener Jottin, die ee. Nordwinde sendet, zu 15is-SelKit 7 165). 
di F Ä 2 * 18; en endhch ist blind daher ıslsie demblinden Aorus eigen, den [515 als unxerje Frühgeburt 
zu rebis geboren hatll.c.34), 2; alle BRR, 
$.445.Nach a . ähnlichen Srsichtspunkten stellten die Ägypter oda: wenigstens die quiechtschen 


Sch wifßsteller, diedasberichten, eine - geheimnisvolle Verbindung ‚zwischen heren und Jöltern her, diese bedienten sich 
jener auch of, umihren Willen Hund zutun oder auch um ale Lehunft zu enthillen, und'so gibt es mantische, 


die [ukunft en thüllende Niere (navtı xa £öo). 

‚ er Pal H=2 & N RN FEN 1 

5.446. Mit Recht sagt daher Origenes c. (es. 1093 S.72 : Endore $a90 Quyyeveis Oaipoves... Eorcevody | 

tıs eivan indora Iarudvasv yevaı Komafia nods Exasrov Eidos er xai olpev Toisde rois gors yoavraı eis | 
ändrnv töv ävlotsnwv... Erepot Se Sr’ &AAov.eldovs neodnkoüvres, nal deu Ep’ öaov elarv ol daiovespu- | 

apol eos val yaläs Und rıvav nagaraußavesuian noos ro dnkoöy ra ulMovra_ deshalb hat Moses aufBefehl \| 

fottes diese manlischen Tiere fix unzein ext lärt(ilevit.). AuchEusta Ihius(Äd. 7.1206 5.87/Pauis)sagt £ reffend: | 

ovru mat Alla Tav deviuv cörelwrar AAloıs Deois dia rrv ngos Ereivous Suypfverav) ara rov ers KÄngews. 

tunov (d.i.auf Jaundder elymologischen J, a) kara Fvegyelas Taurdrnra. » 

‚ALT. Natürlich Par a mochte sich der Jott bloss in einem ihm durch Sympathie verdundenen 


aa ie | Hi 


3 ausund wirdihm 


| \ Bene verförpern ‚aberauchnichlin jeder 2 dazu such fe ersichein ganz bestimmles Lrermplar zus, das ganz bestimmte 

P heilige Symbole an sich hatte. Nachdem sogenannten Jamblichus glaubte mar sogat, dass der Ilt.ciese Jncorpo- 

I nelionsbiere seldst zeuge (f. oben $387) um inchnen wohnen zu können, und beriglich des heiligen Stieres fans wid 
dasauch durchdiedggptischen Derkmaler und die Sch eiftstellenach rechten bezeugt (Tier wlfp. 79). 


$. 448. Natikelich standen auch diese heiligen ErHennungszeichen milden RE RENNER Sosmusste 
er Apis, der mildem schwa JArbten Osirisir Verbin ung 2 
Iren weissen, dreiechigen Flecken haben, einen gererarligeh Flech aufdern Nacken, einen andein, derdenzuneh- 
2, du deppeil 


wird, Schwarz sein, Auf der Stirn abereı- 
menden lond sym Tsterte, aufder zechlen Sei elfe Haaıe ım Schwanz undunter der fange anen zarlı- 

{ en Wulst, jeden falls ein Symbol des als westliche Sonne mw efassten Osiris. EA Hist.anım. dh saglausdwichlich, 
I Aass die p} yordı 29 solchen Zeichen Kannten undsiesymbollsch deutelen:,, Lines Kennzeichne das Ve 

(Osiris wird auchmildern Nil Ban ReRE ein anderes habe die Jestalt der Welt, eindhiftes zeigean, dassahe Anster- 
ns alter sei als das (ich, undein vibutes endlich Hünde dieMondzestalt der Selene (£ Tier Hae FA b).: Ähnliches wird 

| vom Stier Mnevis 2.c.87 und Onuph:s l.c. 88 sowie von den heilißen Incorporabioriswiddern berschtethl.c. gas und 
| die HKenntriscreser heiligen Symbole war eine Sehe mwisserschaff der ‚priestlichen Hero en undsand 

| wohlauch in den heilen Tempelschzi) lerı.vezzeic. TerAult 


$ 449, Über diese sympathisch — symbolischen Tee kml hre Klug zu Äeligion und Äberglaubenliegen 

zahllose Nachrichten soß.ie eine reiche'moderne Li lleralier cf besondets 0 Jahn Berichte der sachsischen%sell- 

| schaft dex Wissenschaften 1838 Dieterich ap 2. mag. Prol. 784-6, Heim Incantamenta ,Jbubner Jeincubatione ter. dieof: 
keielle Venpelincu alion, die auch fiir he maglsche Divinatıon viel Iaralleles bietet 9.3959: Hopf Tierorafel und Orb- 
KHelliere IBB8[milungenauen (taten), R Schwartz Menschen und Tiere im Aberglauben Rogramm Lell.1888,Babich, 
Ihssertat. } 0 Keller Tre des Klassischen Altertums. Riess,, Alerglauben in lud. Wissowa$R.E., ‚für Pula” 
besonders Kropatscheh’5 Dissertatron, A.Mbt Die Äpolo 1e._ Schon im Älterhum gabes hieriber Specia schriften‘, $ 
Fabueius Bibliotheca Iraeca 17 7.29554 prior. ad‘); ÄvaroAiov neoi ran naraävuınddeay Kai Oyunddeav,p: 
333 :Inuorelrov negi Suunandeıv Kaldvrnadeıöv, hieher gehortauch Aehan, Hist.anım.135-7 Feoponica wı. 
der Physiolo us(besonders auchals letzte Fassung bei Pina Si dleg.Solesm. Up. 33833.) cf. dazu Carus, Geschichte 

Ida lee 1297 — /ch muss mich. hier au einige Br hin en über jene tere beschränHen, die in den 

besonder% in Betra ae Kommenden faube zpanyrsöfler erwähnt len . Das Seiche ‚Jlbauchfir die Später zu 
 Iderandeinden Planzen, Steine, Mineraleund Metalle. j 
4 $. 4 50. Dex Esel erscheint Fe Se alsein unherbvolles,, nenseler "Tor. Interesanlısteine Iem- 
4 


tt Hox( Harpoftates) mit dem Jergefinger an der Lippe, inder Recht: 
4 (Harxpo, s) ZEILE gppe,in Rec er 


| davon umschlossen das Kaubdrworf 
| Kopf): Auch das Geschrei des Esels ta 
| dev Searov 1ois Fllnsıv Mhuynyeom...nay vos dvanad n.. KadaneD avolos dedeubvor Ötguors näyra Un- 
'$ er ae natürlich auchin ypler denn inl opolıs und Busicis bedi: N, 
 Tiompeten,daihr 
DeIside 30. 31 $.I451. Auchmitden Iolt der Juden brachte man ihn in Verbindung.So bei Kutarch 1.31, 
‚der ausdruchYich die Sage, Iyphon sei auf einen Esel zeitend dem Horx entflohen milden jidischen Geschichten in 
| Verbindun 4 Als ER Epiphanes nach der Froberuung Serusalems auchdasnur den Pnestern  zugding- 
‚liche Adler es Tempels betrat, sollex hier das &ı alyıa Möıyov dvdoos Badonasyavos efunden haben ıca- 
Onuevör Ent övov er& eipas Erov BıßAlov under schloss daraus, wa dies den EB estelle, den Begrän- 
der : Verusalems ollvethassten Religion Diodor bei Photius cod. 244 pag. 37941532.) 
9. 452. Daher waf das Eselsopfer der? Föttern zuwider, den griechischenfallerdings aut in Kiechen - 


ip/Ahnlich ‚38 der Kopf des Heracltes feleager aufeı: Lber- 
PAR Omen rei Ohr le sagl(adTaulı Bad. Z 2 12). ee 


4 


En 


als SKythen gedleutet werden:liemens Alex. Protzept.229 Ipag.30).2 Besonders wichtig aber ist fiür uns den Bericht 
Ay Jg 7 (ig Arsch Denelenschern A 
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x Bereitiung eines Mittels gegen Haarausfall. Das de - 
werst deutlich, dass man auch ausserhalb A. yplens im IV. Iahrhundlert den Esel Eh Schadenzauber verwendels 

i genau 50 wie im demolischen magischen Papyrus col. uw 23sg. : Hier werden Mitteları en, ein Weib von ih- 
1A Eines Eselshengstes und 


haben sollte, wie seine AnHläger b Et Behr 


| einer Zee 
j Spricht vor Sonnenaufgang Einen Spruch über sie, schneidet ihnen die Köpfe ad, nimm ihre ee 
(a4 


Seth namlich, der Soll des £sels, hatte drıch den Ehebruch des Ositis milseiner Sattin Nephth hys Ch Luchs 
der Ehe Ey sosstes natlnlich, dass er auch anderer ehelichen Frieden stören will G Fye ı FB. A). 

Als Als Fri Aensstörer Hennt ihnauch der Fapp zus beid. Opa 2 #5; denn rn Fre e7 
Tov Evzö) Keva nveinarı deworädeazov® eöy Progondiov Kal N. UREROOIER Olkiav tuoradon- 
a Karwriov neaXs00Vra° a !6ovröneya von a roinoov röv deive iR grodnvar and 

” ak P nilye Bean ww wwßgar ga le Orgieu amayya, Sreoureiuf x (Aauberwork, d.h. 

a des Egoexiso E’Eni ons N&ins roö das‘ Suanosbov rovdeiva ano is (Prod? )Seiva, } 

& PA; a 1a oußacıe.. ‚reßeoe TEE... ....: Teilwerse dieselbe Free Seth,aberunkı | 
RER von Erpe nissen 2 leeres, dasals!: honsschgal! Funten 5592 er ıXlov domearov. Scherde 3 
Von einem Böll Be in welchem Meeresfische ER dias e enjalls ty Iyphonrische Nkeralzerser iin wurden) 14 
auch im Iapyrıds Lei der Weol.sıl en undım demolischen Hherih Papyıns col.47, hier aber wieder in Verbin. | 
Fo mit dem Esel. $.A53. Das 0b ige e StücKh aus dem Pa Ausleiden Veol. w hiefertauch wiedereinen Be- | 
ix die Verbindung des Seth-TyphormitJahweh- Jao(, vr law =Jahweh Fa unten 743). denn unterdem Bar, en. N 

rs wi on RingHadıp], rar, mit 1ac haben wit oo hrıe Änspielun auf fden Ringha m; 1JaKob und 4 
dem „Manne "zuversfehen, De RER . enrökandtach he 132 78; u A 

we selßst odet E nke Zen Michael < erK Dil wurde ( Gr luehen, Michael p.16-ır, ASP} Den) ‚da 19 
vbrigens auch 42 London 121, 1.670: denn ER einer jüdisch Ernbten aße An, sie Zu 
verd. un Hall gesa. ton Adcovat (1.e.Jahweh) öno Tarp Bia EßAnvnalsoinjener. ri 
wurde, eine schwere Bereifh un fr Adonai-]: eKowah [Die Stelle sstleider stark a :OTL aBevan REAL 1.) 

of halt Ann liest Kenyon . Ih, ıa/ Die 7, Wessety). Wieso aber oben im Fap pyrus Leiden Veol.xufik den | 
aKob der bib in Erzahlun. Seth-Ty Beet rd erKlärt vielleicht Her l'mstand.. dass a nut in 
Zen Yakovßıcı als Name des Jeth vor Ommt:cf. den hamonds des Fapyı. Leiden V x11554.1010: 1aroyBıca wweo- | 
DR iwnareoßnd,nwßoAyosnd; col.xv28 1aro...taw...eeßr7? ei nnd Fan er 77233 „oben. 4 

Fapyr. Panis 22) 3 ıw BoA son: Jarovßıar' /w naradvaf' zer? Im noxegßn cf unten]. M._ Deck klin gt 
0 stark an larß oder TaxoUß an, Aass man in jenem Ri 44 ampfden ch lem Juden off ent . Gi 

Konnte um aus jener Schrifts elle zu beweisen, EB w% gypt'$e ine Godl nicht schwacher en: ewa A AM 

Michtele Gott had u den; denn PER Ionesis verläuft er Äıng Ham f unentschieden. I ar Pa apy?. Z ln n v2rl. 


a. Übrigens enden mit Seth schon any gusammenge N Gern ers icht dev Beschwörende u einem Mein- r 
dermes biebestran# vA een well: sel olvos, our ETolvos, AAN” nd: nepain 175 Adnvas. od Tolvos, 7 
oUK eloivoc Adi& ra BR 105 Dalecws ‚r& Onkayyva 108 Tao Taxe 3 


(Seth) ehegıldye rri.dinlins 
Ks TETAY, vos Jarovßıar Bus Ta PREIE Ben ep u EußawdFahrp. 133 der Vaßardem Telragamm | 
Bi a Vdchseht) Asvar, ABgasaf xri. $. 454. Bezüglich der Zueig nungdes Eselr ark Seth Be R. 
seiner Datstellun ne EselsKopf_20 in der PR B.auth in der fauber ee us Mimauf ; 
Bei Wessel, DenKöchriftender Ühener Akademie 36,1888,14. 142; ‚urspeünglich de? oder eher desa- A 
feikamischer Ameisenbären cf. 7 erhulln. 102-3, 165 ist endlich nofh al ed im Besitge dw Odgers | 
end d hin inpuweisen, die. Wünsch Jeisidaimtent ala im Hichik der Reigionswissensch.12,1909, 2lsg.ver rt wi 
hier Baglaus einem bauch: gen, mit Zflachen, steil au zer. enden HenKeln versehenen Wasser kuge 
mit huss ein nachter mannhıcher Oberk6; zer mileinem nechrec} ER } 
Sschauenden TierHopfe; in den beiden wa: 1grecht ausge een an ie 
den hält die Ri: iqur je einennach unten REST Gfeimwel) 
„La Beiden Seiten der Fi: ver er ihr Aoendeter Wa LE eHiewo- | 
Auyphe ir Wasser ı ir Ch Je 2 ur eine €. Bmendr. fr 
sehwig_r rechts und 2 vom Ko © Feine feichnung Sale olrses 
Zeichen für die mähtS(')- Krone I; ür die roteKronk von! ler iM 
g pten leichsegs re miölhte Mersch deutet den Tr Tüetkopf u en. Kr 
? Kap s-, ru IHR -Kap des Seth, mithin die ganz (Pia we: |. 
Alu Ch me Ehe dien, a Weth-Tp hor.De £ wurde auchdie ale rote Hroneone, IntErdı 
assen 2 Aa fe Forbedes Bösen Seth kward: veretege f | 
a Aue pe auf eine Iemme bei Me Inost.Taf. 203,woauch ein eselsKö Gt auf Y' 
fegen stand steht den man für eine Hydria halten Kann, und auifdex Jemme Tafel xLıx sch [sei ee Be 
DR au ‚feinern Kau guliegen. fu dieser Beprehun: DEN, Typ on zur fly ya stimmtesvostvejflich eg 0; 
chischen ee 27 feln zus Bleife ef dee 1/ 08 ara hrhundert n. Ohr. „die man ander Via 
Gräberstrasse iz fen ee ed. Wünsch p.86) ein eos ee) las 2 ER zo 
Wünsch mit Recht für o 2p’ ddplas „ DeraufdermWasser Ehen und of obipefunglln ng He m. Bi 
Jeth aufdee Hydesa bezieht, auf jenen Blest Dte rende che det velöchateloens derüdelas mohlaber dind“ 
ser Dacmon, dee he unterst $.455. rein ng fürdiese gentümliche Verbindung des Seth und seiner 
DaemonenmitdemWasserhii Tu sag gt Winsch nicht geben zu Könner. Jh flaube indes. dass der Wasser Hau hier den r7 
r25, den Todfeind.des Seth, dedeisten soll und die gen Jarstellunge ER? teg das Seth iiber seinen I N 
der Darstellung wider hweufeng ar Jethaderen s ischen Daemon’ö£o te milden, was die Wer ehe iger BR Ya 7 


Dr 


N berwechien, besteht darin, dass Seth sowie damalsden Osreis ‚jetzt auch all Keinde des Magiers Be ERST 
| Zöfen soll. Die Hydra aber mochte ich deshalb dem Osiusqleichsetyen, werlja erstensaie Herch Osirı's-Nilwasser 
hinreichend Bepeugk ish(vgl, fie dlie Spälgeitdesonders Kimfaermann, Rel.p. 43 und, (fir den faube Rn: den apyr: 
beiden. V m 234° Eycb ey "Osıgıs xmhoyevos DwE, Eyw ei ı lsıs m wador ev 30 005, % 3 eu: Hoevepden 
vakoyusın Eap. hen rauf heisst es ibrigens noch: Eyw tip £28wAog"%. „us odalnevog Koprodeliw, Eya Eh söyo 
ie. das heiüze Suchos-HroKodHt! cf TrerHiclt 7 426.128.178.) und weil zweitens in dex Je älgeit Osieis labsächlichlals we 
 sehiug dalgestelt wurde, so in’der Bronze zu Berlin N? 9008 bei Erman Rel.% 271.5. Abb.2 . Davon weiss ja auch Apu- 
Tele er bei der Beschreibung Ro währt in seiner Schilderung einersolchen 
Procession den neogntn $,der.da Eeıoı 
neogaves rd 5doerov Eyreraolmugpevos(SKro- 
mal. f. dazu L[immermann 9.135359. +44) 
unddas deeitsichmiteiner Da eotellen 
im Tempelvon Denderah, wo Priester. abge- 
Bildet sind, die ein Üdoeiov halten cf M&riette 
Denderah 1.8,17. 0 Er Messer. era- 
depu zum Abzeichen der Presterwürde ge- 
a daher haltauch die Isispriesteun 
Amaryllis auf. ihrem Jnabstein in Akon in 
der Möchten Uns Sisleum, das perd lech 
ı der his, inder Linken aber den Wasserkiu 
des Osiris 5. Abb. 3 S Erman,Rel.p. 2 u) 
g .A56.Ja Seth als Princip desBösen 


auch als oberster aller böser Daemonere 


der gro sen Jsisp ession vonei- 
erschreiten- 


Weich. 
er wur- 
oftes 


B 


Äd gelten hie Daemonen gefrauten sichnicht heran,wo sichdas Symbol ehres | 

h und Blitz ab cf. Teopontca 719,3,5; 116, Plutarch 
Bemerlung des Damigeron i Symp05.0 2,1 sagt, dass dsese Felle Eyoven 
Latinus bfp. +94 (Abelfüber den re Avtınadn,, ‚ cf‘ Rohde AycheI, RB. 
Chrysolith :, Pertusus et lvans- 5.457 £benso wie der Eselwirdauch 

vechus cum selis asininis(also der Falke gfter inden Fa berpapyri ge- 

von Eselsborsten) et alligatus in nannt und zwar negelmässis = Fnpa- 

| sinistro Bracchio omnia daemo- thisches Tier, als ab BoXov, d% Sonnengot- 

Ir ncil "Doch muss der Esel tes. Über die Lueignun dieses Vogels anıın 

in sehralten Jeiten, da (Hor) undeie Künde ae haderchobenf 

Sriechen wohlnoch Kaum 431 und in meinen Nierkult p 07 sg. gesprochen, 

hier mögen einige Stellen nr he den Fal- 
Ken als nantisches Tex nac 29 ylischer Auf: 


assung erscheinen lassen.So 


elwas von Seth wussten,ganz 
ein als daemonisches 
 unddaher auchals Izemonen 


054; Diodor- 


87, der Falle werde im Ägyplen eshalbverehri, 


a schon kmpe 


haben ,da weildert die Vogelschauer hauptsacklichaus 
seuchenbrin ende Winde von ZEN E der Flug AA TE Den. die Juhunfi deuten, dach 
Alcagas dadurch wegscheuch- 1% USE ist von Agyptischen Auspicien durch die 


‚dass er Lselshäute aufkien ‚ Yun ; DenKnaler Bisher nichts behannt'geword 
A Uxoyolv.464.ähnlich P 4 Abb. 3 Die Isispriesterin A maryllis » Wichtiger. ist ie Stelle ber Porph Lius Seab- 
er ehängte Häute von Ay- slın. 2 :, der Falke istdem Hebios lieber als 
men ader Sechunden Hagel der enschnach Agyptischer Auffassung EN 


erhlärt sich auch die Bedeutung der beiden Vögel, rechts und links von dem Wasserhzug auf Äbb.1:e5 sind'zwei- 
erden Schwestern desvon“Seth ermordeten Osiris, Isis und Nephthys in FalKengesialt, wie.sie ihren ge- 
ruder beklagen.So erscheinen sie nıcht selten auf den DernKnzlein neben Osif3s selbst oder auch noden 
Okizis geltEnden Toten z.B.im Totenpapyzeus des eg (dei Budge Tafel 4 unten Hf/E7) oder im einer. 
Buches „Von dem , der in deı Unterwelt ist Yaıh.des getöteten Üsiris), die sch in If re Davor 
ens auchder Hapyıus london 121123059. = apyr: LoAd 1221.65 59.,da es dort von dem beschworener 
i heisst : avasıa Ban, odr ET Sadumvari& ro ala Tüv vo leeakıv räv rıaos rns Kepalrrs.roo '0ol- 
@Ews Anlobvrov kai dypunvo vvrwv. Endlich seiauch noch an die bekannte Stelle bei Puutarch erinnert, wo erzählt‘ 
wird, Isis habe sich in Falken estalt auf den toten Osicis geselst, mitihren Flügeln Wind. emacht, so die [eugungsire, 
des toten ri echt urdvon ihm den HarpoHrzates i.e. Mor das Kind erapfa gen Der Si des Seth aber Ardauch 
aufunserer Ierardegewiss besonders eindringlich vor Augen geführt wern neben dem ehe Iren nächsten 
Verwandten als unterworfen und Besiefl aargeste I std. 


$.. 4156-457 


— 110 — 


% 

denn ex ist anz Blutund Sesst... nach seinem Tode aber soller weissagercke Hrafte besitzen, sollvom Ho: ver 

befreit dse H schste Vernunft und Prophetie entwickeln, ae rcffer Eh Iollerbilder beseelen) und 

Tem elld. halle Meinen vaoı, ın denen die Jollerbilder standen undauch vonden ndsropgooL herumgelragenwur- 

en] bewegen Können! JieseNotiz wirdnämhch durch die Zauberpapyri vollinhaltlich bestätigt cf‘ needs 92. 
‚Auch einE zweite Stelle desselben Ah wus (1 48)gehört hierher, worin er sagt, dass, wer edie Sohlen, weissagenaler 
Tiere in si. aufnehmen wollte, deren wesentliche Fer, erleile verschlang 2. das Herz von Reden Mouditürgen 
und Falken , um deren gleich einem Jolt weissagenden Seelen mit Jiesex Jpeise BERTA u ’ 
auch unten 2 $283 vı. 280) Dazu stimmt, dass sieh auf der Bentreschstele der Jott ir FalKengestalto, AN | 
Der Fürstvon Bechten behielf die wunderKräfti. © Statue des Jottes Ühonsu, „des a eterggraltchenbart ! 
der seine Jochter von einem bösen Daemon geheilt hatte bei sich .Nach 3Jahren und 9Monalen aber, bag der 
Fürst eines Tages auf. seinen Ruhebett ME schlief); da sah er. wie dieser Jotl aus seiner Kapelle pr ii RUN 
er hatte die Jestatt eines goldenen Fallen (nach Lemm,Lesestüche p.801.20: 1% 3 44 Ss zZ ) und 
ba ra Himmel ed Agypten zu . Als der Fürst erwachle, war er U en 
voll Schrecken und sagle > zum Fiesterdes (honsu, des Ausführersder Pläne inTheben :, Dieser Jolt, derbei uns 
verweilt hal, zo Big Ägypter „g5 möge nunmehr auch sein Wagen milden jebzt nıchl mehr beseelten Göf- 
lerbilde nach Ägypter ‚ziehen! "De Älnst von Bechten hiessahe$en Soltnach Aaypter : Jrehen (Wiedemann, Ir 
Jagen und Mich ER 


er 93), ! ) } 

$.458. Auch de gedenken die Zauberpap yri oft undzwar immer als unreinerundgotlver- 

hasster Tiere, was nalürlic u] agpnsche und auf ehe Äufaseungen ‚zurücguführen Br wober 

Aber. bei den Hayptern das Tabu Jes Abscheu's, bei der Jyrern das der Verehrung vorllegt. Für den Äbscheu | 

der Aaypter vordem Seefisch als Tier des Jelh habe ich im ‚TierKult Ei ge Bacht, F auch oben S 232. 
zer willich die Hauptstelle ausschreiberr, £ awiraufsie unten f.739 71 ru Kzreifen müSsen:, Als Iyphon 


[77 
( Seth) auf: der Ja len <eichnam des Osiris, den Isısaus Bydlos mach Aalen urüchgebracht hate, fand 


erriss er ihn In Ih Stücke und warf sie in den Fluss, das Schamglief wurde soglefch vom Lepidobus, Pra- 
grus und) hynchus Va weshalb drese sche auch unth-.allen Fischel am meisten verabscheut 
werden (Piltateh De 1d. 819 Eine Reminiscen biegt auch vorm altägyptischen Märchen von den beiden 
Brüdern ; hier schneidet sich Batau sein Jlied’ab und wirf es in den Nil, woes A Jrass 
(Sr DIR, nach Lemm lc. p. 911. 1Ende. cf-Wiedemann Le,p. 09): Zahn ehörl auch in Ägypten 
N hie Enthaltung vom Fischesser‘ zur lorbedin rd es Seling@ns eines faubers, SE IE 
wersen die Zr berpapsn (SERIE) IR ls varderholt ausdrbcK Beh erwähnen aber auch das orginal. 
ägyplische Iotenbuch, dessen 64Kapitel (ed. Naville, Me in Ga) rg dass wer einen 4 EN 
Berspruch recitieren will, sich waschensoll und Kein Weib beruhren darf, abEr auch Kein Kleanviehund | 
Keine Fische = auch Jirnmern Rel.p. 157 8) Diese Enthaltsamkest von Fischen gehörte auchzu den Speisege- | 
boten der Ylhagoreer, wohl unter agyplischem Einfluss, da ihnen die Vakaoccıa Oa EI 
wie den ägyplisehen Priestern, sagldöch Jamblichus’Devita Pthaz. 21/98), dass die Hthagoreer Tüv Valas- 
Slwv Irplsy Hnavios Kofedai nee Tıva aurv Sraltladrıvas od roneuaneös röxonadaı res 
Avdocrılve, yE veı Dabei werden die Seefische, deren sie sich enthiellen auch !eooil' genannt, wobeiä- 
bericods auch das Tabu des Abscheus in sıch begreifen Kann (Diogen.baert.vm1/34). Alk dee Neuplatoni- | 
Ker teilten iese hnsieht, so sagt Julian in seinerRede aufahie Jottermulter (Oral. 176B) also mithücksicht | 
auf.syrische Tabuvors Ei aci „Der Jenuss aller Fische ist verboten, das isteine Sache, die uns unddhie qyp- 


gemeinsam arı eht.Aus fwei Fründen, glaube ich, ısldas Essen der Pische verboten: Erstens weilwir.das, 
was wir den $ölt$rn nichlin Sestaltvon se darbringen, auch nicht selbst essen sollen... Wiropfern aller- 
| dings auch hsche, aber nurin bestimmteh. Sühno ‚ferf,wiedie Römer das 7 2) Griechen under | 
Hurd der Hecate su „dochnichtals Ehrenopfer bei denen allein wir Tisc gemeinschaft mitden Stern 
haben dürfen. In diesen Ehrenopfern aber bringen wir den Sollern Keine Fi$che dar, weilwirsienschtaus- ‚| 
werden, uns nicht umihre Vermehrung Kümmerf, auch Keine Herden von Fischen halten, wie von Schafenund 
Rindern... Der zweite Irund aber, deı mir noch mehr. zu passen scheint, st der, dass siedhurchihren Aufent- } 
halt in der Te des Wassers noch mehr unlerirahsch, Yödyıoi, sind als ase Erdgewächse” Als den Iytha 0= 
reern besonders verhasste Fische werden die roiyAn zind der ueldvovgos: genannt, deren siesichbesonders | 
zer en Reinigungen und Sithnungen ayvelaı, zu enthalten Men (Dre laert. le Das |: 
‚gleiche Gebot hatt BERRSE für diejeniden bang welche vonder officiellen Tefnpelineubabon beim | 
AsKlepias, Serapıs, Amphiaraos, Trophortos etc. Jebfauch machen wölllen (Jeubner aeineub. +74) Bei- "a 
de Fısche.galten vermutlich aa :der Schwarzschwar "wegen seiner schwarzen Flecken und Are See- Bi 
barbe(i mis) als Tier der chthonischen Hesate, der inan sie 3 2% Tod övduaras oixeıdrnra weihle Fe na 
H0E90s yap'n) Deos ri 16. des Apollodor /leg! Beäsv bei Athen. m.pag. 325B = FHI1431,)oderweldie | 
Mondadttin in dreifacher Erscheinungs form, als Hecate, Selene und. Ant is angerufen wurde,oderweilder | 
M en 3. Tagenach Neumond ER A Er e wird: Lustath.ad Hom./i. 72 PAR: IFfa v9; undda un! 
man der Hecate aie Lrrequng des Wahnsinns, navi. a, zuschrieb, sonannte man den Fisch au chpauvis. N 
= Tollfisch (fragm .des Merz? thios /lepi ray dvElsvein Auseneiav bei Athenaeus b.c= FHGmws4Hh)undo- | 


z 


da 


| pag. 146[314) Glerrevova Telpe yev, un 


ferte ihnihrauch zele enthch aus diesem Srunde ( Fustath.l.c). Doch soll man dies am Arternisfest 

auch deshalb getar! haben, weildie roiykn den fligen Jeehasen 7% gie und sie daher le erin,, 
eine Kkv ne‘ 1is sei wie.die Göttin () 7 des Hedesaldros aus Delphi bei Äthen.l.c.z AHFWw 428, 7 felrcie 
zeiyAn noch Äralınos, Ken [re7 224 CE 80 Kock), Plato .173(] jpag: 647K.), Nausicratesfrag. 

1,10 (Ipag. 295 K.), Chariclerdes rag. bei Kock jpag. 293 Roscher Seltene P: „7.492 Endlich sei nachau 
das jüdtsch- riechische Testament Salomos hingewiesen, das auch die Sympathie zwischen Kuchen uhd 
Bösen Da mnen Kennt, der daınav Aouodaros sag! dort namlich zu Salomo(Sp- 324) dweı pt iNdvos Aa 
vov, 05 tUELEKETaL Ev Taic norapols Aaavpiav, yrag Kat YoAn En uugikivis Avdgarı Emranvıfoyueva. Dec 
Asmodaeus alsoan fipathische Hsch heisst gewöhnlich davıs (0), selten auch n ‚so Jausan. 34.1) und war eine 
Welsart. Schliesslich seınoch darauf hingewiesen, dassauch in der raumderutung der Asch Zu allermeist Ungün- 
stiges bedeutete, wousiber Artemidoros’Faum buch(f 1418) viel Interessantes bel. 

? 9.459 Auch der Hahn spieltinden Zauberpap ri und im fauber berhaupteine nicht undedeutende Rot. 
le, indem er. oft als Objectvon Zauberopfern SER wird (f besonders Deubner, De ineud.p. 4yfauberpapyri, 
46, 33-4. Baethgen Devi ac Significahone alliin religtonibus Iraecorum el Romanorump-32 59 23:9. Riess dei 
Fauly.Wissowd Diss ap ca ».72; sten el Griech sche NR. 132 134 (108) fur den VoterKulf; Rohole Ay- 


che? 1 242A, Dieter: Abraxas 158; Hehn Kulturpflanzen und Haustiere dual 32650. 332, De Jon De Apuleio 
Isiacorum mystersoran lesie (Pissertat, pP: 61,9. Löschke Aus der Unterwelt Programm Dorpatr 88,5. Prel- 
ler Griech. Merkel #803, WeicKer, ÄAthenische Mitteilungen 29,1905, 207, Abt Apolo ve 197-8. Finius bar Seiner 
als Tier der gjjiciellen Opfer an die Jotler des öffentlichen Kultus, wenn er sagt, RR Nat.V 24(21)3) 8 Die Eingewei- 
de und Fasern der Häline sindden Jöltern nicht wenigeran enehm, alsdıe elfesten Ö erliere.” In derselben 
Stelle bezeichnet er sie auch als mantısche Tiere, denn ihr Krähen gr Naihtzeit und aucham Abend habe 
seine Bedeutun „50 Hündeten Sie den Boeotern den herrlichen ned uber die bLacedaemonier Bei lewchhaan 
‚indern sie ganz Nächte lang Kraähten ‚man schloss auf eine solche Äusd 3 dag Veran dem Umstand, dass dieser Ve el 
wenn er besiegt wird, nichlÄraht.” Weil der Hahn durch sein Krähen den anbrechenden Morgen und die REcK. 
Kehr der Sonne ankündıgl, U erals Jonnentier, so sagt Prochss /soi aywpit fragm ed. mıden l.cp.9: Kal füd 
Zorıv nAıama noAla orteo @Aertovdves Ialnovos tw nhanod Kara my Er Yobıy ueröyovres...ö. nal ey. 
Teddev yaryeraı on daltkrovör olov Uuvars rısıv iyrayıayeı AvarfMlovra röv dor Kaı olov rieosna- 
deitaı,öre ER Tod Tüv aytındodwv nsovgaynyuaTtog noos nuäs roeneran... fdenso auch PausanıasV25: 
„Dem Helios... soll der Hahn, der den Sonnenau Eee verkündet, u sein. Das war auch schon de Meinun 


des Pythagoras, der. deshalb weisse Hähne zu essen ve bot (Dig, Laert. m 1,3%, Suidas Ivdaydeass),so . 
a 


‚zu opfern ambhch.Devila ih ZB (14 ‚Nachrichten, dass’ oder seine Änhanger Hahre o ferlen, müs- 
Sonaufe hunhlel gefärbte £ emplar ber en werden(Torphyr. Devita Rh 36blamblich.lE. 28/(150)bloss Ainsichl- 
ich. der drogparıcot). Als Gennentießssterhitzi ‚ermuüss daherein A nsfür den Seschlechtsirieb a so 

Sagldenn auch Marcellus xxx 6».128. Veneren! concitat... item gallinaceus testisdepter in arietirfa pelle eol. 


6 atus. ” Eben so aber war erauch Aer Mondgöttin heilig denn auch mitihr ee ver. 
Bunde: ts seÄnvns Avısyovans, sagt Achian Pisk anım.W29, 7 Bo vs1 & Kad OK era, BR ER TI 
gut: Kat vov Tais TiKroygaıs Altntediov näpeonı Kal dorelnuss Eumotvas dnopatverv. Auch en 
Yhagoras, der gedot yn?pE aksxıgudva Avröv Ober oikkıns (soRascher, Selene ,p.108 statt ix.) ze xar lepös(ÄAh. 
Dei = durchSy athie dem Monde zugeeignete Tier) tod Mnvos,O10 zaı Inpaiyeıy ee blich 9. v8(84). 
was af Diogerres Laertius vm.1.34 „rfladmovdvos un Antesdaı Aevrod, On lE00s too Mnvos Kal oikerns 
Tod nv tov yadosv-to re Mayi [8008 Onnaiyer ap ras Woas bietet. Endlich sagtauch lamölschus Protrept. 

; VDE 17 j1 nvi yag val Hiio xadıkowfaı. Mit Rücksicht auf diese Zu- 
eınung an Selene heisster wohl bei Äntipaler von Sidon Authol. Pal. 0424 vöxrepos dovis. Somit erscheint der- 
Hann abs er der Lichtgötter, vor Allem des Sonnengoltes, und so als Feind desnächlischen DunKels und der in der Nacht 
umgehenden Daemonen und Sespenster, dieerdärch sein Krähen ‚welches das Sonnenlicht anfündigb verscheucht 
( Vhner, Gölternamen p.178). Daher Beachte man ihn den chthonischen Machten en = und Ben beider 
Necromantie musste er Bluten. Das besagt ausdrich! ich fleneas von Jaya re /heop rasl’p. 24 Boisson.):na- 


| 2& Kaidarors zai Alyuntloıs val Elmar of tag reAstäg Eyeigovres xaı Jonreveı tv nadaı Teksvingaiyrwv 


Tas Yeras drayy 


eMMduevor... Alektevdva Hbovzes Kal yaparrijga Unoygägovıes Atyovaıv ngoraleiedeaı 


Kal dtievsvar f.pag- 20). Daher Kennen auch Re Aen Hahn fast bloss in chthorischen Opfern, 
| man vergleiche den Py”: Berol.7 245, Marıs.35 so. 2190. 237033. 2E7S, 59. Leiden. Ü130. V12 IX 315g. 0, 1a 13% 
I Ag Mimaut, ren es Bm Hexnals 1889 p. 22, ebenso auch die Def, onsfabellen bei Audotlent 
0 


Fanyr. mag. 7853. Sewähnlich sind das ganz weisse Hahne 'oAdAeuror, dieman als den 
u $ L 


M 222B ef. Ber n.nhilolog. 


chenschrift 1905 joyg ; 232, 45:9 CH Suppl. 1, 12.506; 12,511; ER aueh Dieterich 
ten daemonen 


nd chthönischen Mächten der Finsternif antinathische Tiere Schlachlete. Daher wird. auf: den Defixıonstafehn 
bisweilen. rauf. hingewiesen, dass man anHähnen tgjenigen Inge wirklich vornahm, die der beschworene Ion 
an dem Opfer. des Haas vollriehen sollte: der daemonen en verlrili symbolisch den daemonen- 
Jeindlhchim Verflu£hten; Io heisstes 7.B. bei Audollen!/M 222B:, Quomadi ** huic gallo ingua®vivoerlorsiet 
defizi, sic inimicorum lin ıquas acdversus me ommutescant." Auch hier halman sic 1 zuweilen mit dem stellvertre- 


enden Bild beqnügt, indem man bei solcher Wendungen auf die Tafel einen Hahn zeichnete 7.B. bei Audhl. 
len? N. 36, auf. Kerr erwähnten lafel ıstein Raum für Ale fen Anung eines solchen Hahnenbildes zwar freige- 
lassen, die Agur aber wurde nicht gegeichnet‘! Besonders interessanfist Wünsch Antike Fluchtafeln S.12: tös Böros | 
Ö Aftxıwp vdradtdrraı Tor; nocı Kai Gas yeooi ar ın Kkepaln, odrws Karadınaare ra ontdr nal ras yügas(Zyer-) 
Kai ea kai th kapdlav BirtweıKod Tod Nvioyov...Die Formel berog sich ganz offensichtlich Be . 
lich auf einen Vier, üssler(wegen ı eos‘). Mit der Opferun des Hahns als Kindös der Finstethis und der- Guter | PR 
Unterwelt geht es Hand in Harıd, Es manihn auch de! Laren d.h. den vergöfferten Ähnengeistern darbrachle. \ 
So sag! Buvenal ee el Kultusaltert.2,. 192.136, Rhede Pyche TERER ; Wern der äber- |. 

laubische Krank wird so sieht er darin eine Strafe der Insichtbaren „undwaztein blöKendes Jamm imKa- | 

ellcherufnicht er zu weihn, doch den Laren den Kamm zu verheissen des Haushahns.”_ Ähnlich als 0) er fürdıe i 
|rürnende Yöltinder Nacht bei Ovid Fasti 1455-6 : nocte deae Nocti cristatus caeditur ales, quod toidum vi | 
ı gi provocel ore diem. Die Betonung des HahnenKammes (crista) geht wohl. aufdieBeo Bachtung urüch, | 

dass Hähne, denen man den Kamm Kappfe, nicht mehr Hrahen ‚als rühriger Vo el, der durch sel Üocchen as 
JagewerHeinleilet, war er augh der Äthene' yavn eich F Jausan.V126 fals A Dernadr. eweihlerwähnt | 
Ä Por. hyrius De abstin.w 16. Dunkel gefärbte oder sEhiva Hähne brachte man demAsklepiosdar, so | 
schon Socrates bei Plato Phaedle pag: 8A G. da, Tertullkan Deanimat, Lactantius Div. institut 02%, ferner | 
Herondas ı 12.16, Ärtemidor v9, Feßtus ag. oh. „Für faypten liegt nurdie Bemerkung Piautarchsße Is. 61 vor: 
„dd Avayalvuv ra odedvıa vaı Tüv Mfgsoouliuv Meoßıs Aöyas, Eorı 88 Orı Kai Koycvonfg Droge I IE 
Taı ‚Ta ubv ax Tols Ava, 1b IR ws Toig Kdra ngoonKov Orb Kar Diovaıv adıa Töv ulv Atvmövaderzosovaror | 
L rodrlav; ta ra] Kal pavd Ta de yurra Kkoa noıkila vor ovres.„Der aber. die himmlischen Din- 
% rErscheinung Bringt unddie Ursache dernach oben schwebenden rt, wird Anubis Zuweilenauch | 
Won anudıs genannt; das eine berieht sich Beyer Überwelt, dasandere “ Unterwelt. Deshalb: er = 
stethm bald Sinen weissen, bald einen safranfärbigen Hahn um anzudeut dass jene Welt rein url 
diese m hlee sschl und bunt ist.” Diese Stelle seht v a da, denn sowohl die Sckli isfeller wie die Ag; 

e 
le 


a Di ie Sa aa ee u a 


Fa N 


rl Veen 


Iischen Tekte erwähnen den Hahn nicht; nur Plinius berichtet, dass es in Ägypten verboten war, den Hahn 
abzubilden und (zwar wegen des SchrecHens, den sein Kräken den heiligen Sonnenlowen infos | 
Meer erscheint der Hahn Br en der Sonne antipathısches Tier. undes ist immerhin auffallend, dass die zahl. | 
losen Inschriften und Darstellungen den Hahn und Hühner überhaupt nicht erwähnen oder abbilden,ob- | 
wohl gerade in Ägypten die Weiher nehl zero blühte 7 TerKult 177 (48), doch v. Bissing erklärt 
die Miero K phffirss 2. die man gewöhnlich als Bild eines Küchleins deutet, für das einer Wachllel.. Kann | 
daraus Vrenlklch "ein Schluss auf a honische Bedeutung des hers gezogen werden? fufseine Bedeutung | 
im Jaube: weistendlich der U eastlich hin, dass auf den Abraxasgemmen sehr o; re Mor h| 
m Ad ee 


HahnenKopf und Schlangenfüssen, die Jeissel in der einen um einen Schildinderandern | 
Hand erscheint meist mild. Ä: ae YJacn,v. Kopp, Palaeogra hiacril.m.2.8.132.198. 236.249. 293(5chön). 4 
365, der auch p. 132g.allerlei Vermulu gen aussprichl, Bemdnhöns wert istechie Azur VW 159 v. ng4., | } 
hier hält dieses Wesen ei- beweist seine enge Verbindungmitader | 
einen milge falteterı Hän- chthonischen Hekate, derunhermi- 2 Na 
den biltenden, Knieenden chen lotengöllin, die sogarmileinem | “ 
‚Menschen beim Schopf; RE 


darunter sieht IHilda- 
rüber /ABA EL was 
Kopp aufp. 160 umschreidt 
mit mm 
und, Ädveniel, eriget 
Jao "übersetzt. fag. 163 


bt die Zauberfigur 
lmehfeRundedorog 


Pendel der stell wurde, so 
sagt Mesye Du Ayakya... 


Modi Kalaurnv kuvorepalovndar-| 
tTovarv( Jauch s.v. Ayadııa Erarns 
und. BekKer Anecdota 9.336,31, Eu- 
stathius Ad Ody. Pp-146, 7 37 Brrıs: Av ur | 
Kal Kuvongoewrnov diemÄdrrovra | 


im Pariser Fapyrus wird sie.als voll. 
ständige Hündın angerufen, da es 


d. i.Baıvzawayx,, Seele dort heisst: Kvpla Brarı elvodla,Ke. h 

der Finsternis“ av uekarvec. L. 2410 Gillilen an HR 
J. 460. Alsentschieden . .4bb.4. Äbraxasgemme Bei Kopp. Hund oder als Ham "ErEIS Irvdana IN 
chthon:sches Tier aber dea payıy. Daher bilden Hunde, 


Erscheint der Hund,dus . Hundebell,Hundegeheul ihre Slärdıy 
Begleitung. 50 spricht bei TheoKzit ld. 13039. die Jauberin ‚zur Dienerin: AR Überallin den at ‚schall! Hu 
de ’geheul TFiligst schlag das BecKen, die Ioltin ıst schon an dem Kreuzweg! "Sie ist die Herrin der sie um- 
winselnden He dıE ihr lieb sind zuves Dior äygıd Dypoı (Farıs. Fapyr: 2.2813), siehersst daher-gera- | 
dezu 6KkvAarxa € reg. (td.7. 2722,50 Nauck),; irefflich'sa re bei Theverit A. a denn Bl 
Selene Werchte mirschön !Dir heb’ich Sesang an, Schweigende Jottin, JArunten der Heca hraii: ‚die | 
winselnde Hunde verscheuchet, [Wenn über Gefieder Toten unddunKles /Hecataheil | 
Graunvolle,sei du Bis zum Ende mir Beistand " "Diese Hunde sind die Seelen, deren U, 
die Jebielerin begleitet undin mondheller Mitternacht den einsamen Wanderer am Äreuzweg mil lodes- | 


spenstigerSchnarm| 


ze 


So I ae 


grauen erfüllt £ Rohde Psyched 83; Daher wird Hecabe im Sterben in eine schwarze Hündın verwandelt in 
eine Begleiterin, inwnida, der Hecate-Brimo(Lycophron Alex. 11 74-80) Doch zuchindere finstere Daemuoner 
 gesellen sıch zu Hecates wildem Heer, , ganz offensichtlich 805e Daemonen‘{ bei Eusebuus Pop. 6v.1,23.78) 
inyen sind Hündinnen, dieden flüchtigen Frevler helyen, bis er usammenbricht, ebenso end. 
de Todesgöltinnen, die Keren, denen shemand entrinnen Kann LrB. Anollon. Rhod. 166553. , Än- 
einern[schwarze) Hunde nicht selten als Qefertäre ür nurchthonische Jottheiten, 
d’ wegen seiner erwechslung milden Schakal das her. des die Toller behüfen- 
ub/: 47 Ip. ae! undendhehauch, dalsıs die Sof. 
ler Isis cf. TierKulbp.50. RER 
m Löwen sag! Proclus Megi A uyi P-I ed. Kroll, dasser mit dem Hahn einyz] 1arcov gosovasf 
N "öder DaUMBREDL daov ra Karasrepa Ev 17 aü- 
as nein gay Aeın jaeva. ge Sure rövalernev- 
I otoy 15) 3 
Verde 1dh2e Dawelar inet harsgı Fe Ahadene rdfece 


1, 

Ir 
fi 
IK 


| napoueia ‚dderrovor olov Yuvorg Ti- 
ei n 
Be eookaleirar ,ÖTe ER Tod Ve ee a 
) 3 4 
Tarns derSonnen- 


Überlegen 

Iahei 

derfhimmlischen ern 
| gende Reihen 


r. Lö ü ' er bei der Seelen wanderun slehre 
üssler: denn als tı uflbewohn er stehen lie v el nalürlıch 
‚gefesselten übrigen here. Daraus TE siäh che absles - 


Symp»a- 
‚göHflicher daruov Atovroneo zunde if ıfellos Micras 

> Eee Aen Menschen und dem höchsten Jot PER Rat. 

le 


des (öwen als Sonnentier in Apr % oben $.439, 423 indmeinen, Tier- 


"Hier erinnere ıch daran, dass sich die Jolthest zur Manifestation ihres Willens derä ee Tempellöwer 
ıte. Aelıan Hıst.anim.xuz beuchlelnämlich: Die Finwohner desgrassen Me anohs Üben in den Vorhaller 
Gottes Löwen, denen-wiedie Ägypter behaupten. en ches Ben teil worden 15. Auchim Schlaftreten 


denen weichen Be ig 158 und weissagen ihnen, die Meine? Er destrafen sieauf. fer Stobie, 
Ti 


athnen die Jollheitl den Ehten Anstoss daru gi.” Demnach handelte es Gch um einelmeubaton in den 
> peln, die heil: ere bildeten bei der Wer: DD Meer tür den sich offenbarendern Joll Korn. 
e 


aucı Werkzeugen seines fornes werden, Kmäler haben hiefiir noch Keinen Bel rach!. 
Ip HERE: ster he wnnf, wern such die Sonne dem Peichdrdes Löwen nähert uad die Nil. 


ren höchsten enden 2, wenn Sie Sich im ‚öwen"befi el, so besteht auch eine Sy thie noischen 
‚nenlier, dem Nil und seinen Soltern, dem Mil ol! Hapi selbst! und wegen der Bere Weich 
T- Wasser auch mit Osiris (Tier. lt 0.41). Interessant 136, dass man &halb die Mind: rohre vor Mas- 
eranlagen mit <öwenköpfen versah(RerKiltp.44-5). Hier solltedie Sympathie des Tierbildes Y dem die Hasser- 
| Fälle IS Verursachenden Ionnengotte und Merkreispeichen das Hercheauch an EN Wasseranla- 
I gr bewirhe r. & nalıch sei noch bemdrHt, das der Löwe in Griechenland manchmal als Symboltier der Hecate 
Arscheint,so sagfz.B-Torphyrius de Abstın. M17:, Hecate hört es Weber wenn sie als Sher oder Lowin angera- 


fer wird "und 16 nennter sie Pferd, Stier, Löwin, Hund.“ 
9.462. Von den geheimnisvollen BEN der Schlange, abe sie Zum ee: ahlreicher 
Te, 


Sötter in A: pie, aberasch Jriechenland) ‘7.B. Artemidor, OneifoKrit IT 13) machte, estin f 4hlgesprochen 
worden. #7 nlichistwasdie syrisch.phönscische Kosmo- und. Mheogonie des Sanchuniathon’berschlet/ Philo ER Syblus i 
dei Zusebius Praep. ev. [10 46-48 = 1p.50-1 Dindor; .) 
‚463. Chthonische und daher auch nanlische Tiere waren ferner die hidechsen, sadpat, besondersche 
Sochoarten koraka tar, die im Üffenbarungszauber eine Rolle'spielen. Ihre mantische Bedeutung Kommt 
schon dadurch zum Ausdruck, dass eine solche Eidechse an der Slatue des 7 Apollo IauroKtenos erfcheint.auc 
der Bildsäule des lamiden Thrasybul in Olympia Krocheine bidechse auf der Schulter Tausan.W.2.4). Die Haben 
olai, wahrsagende Priester ide im südlichen Sicilien, scheinen sogarnach dem yaksusıns zeheissen Zu ha- 
Ben, wie man den Sterngäcker, dsrakeßesens, nannte cf. PausaniasV23. 6, Hesych. Maar fephan.Byr. Vake- 
üstaı, licero De Arvin. 20, Aelian xu 49, doch werden sie auch auf Jaleos,einen Sohn Äpollos zurückgeführt. 
Wir Können Bouchd-Leclercg 175 Sf Welcker DenAmäler I 40657. wohl beistimmen, der deshalbi, men 
aufeine „methode speeiale don! 3 observation des lezards zuric öhrt. Diese Gecko-Ärten, derenesin Süd-Lurgpa 
viele gibt. sind nächtliche Tiere, die sichden Tag über, in den VerHleidungen der Türen und Fenster, aber auch in %- 
wollen oder Jräbern aufhalten) wie Plinin$ Hıst. Nat. xxx 273 richti Hnersld ‚ bei Nacht jagen sie allerhand In- 
seclen, auchdie sehr urlangenehmen SKorpione(ib.xx1x 28) indem Sie mit Hilfe der Ha en Füssen ge- 
räuschlos an Wänden urfd selbst immerdecken umherh uschen. Das Jespensthsche dieser hässlichen Ten han 
durch noch erhöht dass ihre spallarlıge Pupille im Änstern leuchtet und sie, ange, rifen oder erschrechi. ein schar. 
fes Gekreisch von sıch : geden (6:xxrx 29). Daher brachte sie auch die Goller Pi mil derchlhonischen Demeter in Verdin- 
dung: als sie ee Suche nach ihrer Tochter in Altlıka ausruhte, reich® ihreine Gewwisse Misme einen Trank, Wasser 
mi FPolei und Mehl. Demeter tranKinihrem Durstin fangen PL ügen, weshalb sieAsKalabos, Misme's Sohn verdachle. 
Da goss die erzürnte Jollin die Neige über ihn aus: N, ur Buntgesprenkelten Eidechse undıst seitdem 
dedhern und Menschen verhasst, auch galt das Tier für ff es höff sich in Kanälen. auf; wer es fölel, macht sıch 
bei Demeter beliebt(Antonin.Lib. Fab. Ä ef. unten H 181, is dhae erzählt Ovid Metam.v 438 wo aber der Hnabe 
namenlos ısD. Bei Laclantius zu Status Thebars HS, und auch schon bei Ovid Metam.y 538sq.verrietdie- | 
ser AsKalaphus, Zu apud inferos erat” dass Proserpina einen ern warehi aus dem Sarten Be: gegessen 
hatte. Da siedaher nicht mehr.an die Oberweit (zurückkehren durfte, verBandelte ihn (eres ineinen a Bu- 
Bonem) also wieder inein nächtliches, unheimliches, den Iolendaemonen zu eeignetes Tier. Vorı der Berie- 
hung des üoxalaßesens asndAaßos, zum chlhonischen AsKlepios Fa} unser $. 400. Welcher erHärte 
AsıkdAaßos für den ursprünglichen Namen des Jolles vond'meinle, Ze 2. auch, Schlange"bedeutel’haben Hönne, | 
das heilige i res lshdepios(Hicch, Jotterlehre 1736 «f.auch Angermann, (urtius Shidien ıx.247). Enallich steht | 
der ch auchnochin Sympathie mit derchthonischenHecate, cf 5.809, und zwar natürlich als Erdhier, Bafal 
Fi , Hecate-Selene aber Kommterauch in Beriehun urMondgöttin. Darauf verweist die Stelle 
bei Theophrastaußdem Buch überdie neidischen There bei Photiu& Bi81. 278, Fragm. 175 Wimmer, cf. Plin.um #1, 
Aristot.Mirab. Auseultat. Lxvu( 67 p-19Westermann, Theo u Westermann p!193), Stobaeus Eclog. 100.23, 
| Apuleins Apol.e. 51 (Abtp- 20 und Iruppe, Iriech. Mytko "u. Religionsgesch 1274, 9.10, O.Lenf, Zoologie 4295 
h) a\eweng ‚pdoviv Ts wopelsias rois dvdownors Karanirsı rö'SLojla drav Erdvanran art ya, fe Unna 
2 Unnro. Denn die Ursache der Epilepsie ıst die Mondaollin ([Rescher, Selene ». 685. 725. MS und] gramm 
Wurzen /895.,p. 28; Ö. Yruppe 712 675 ] Diese terra leich der Hecate, welcherals chlhonischer Jöltin 
MALE rdtier heilig und dirch Smart se verbunden war, daher muss auch die Haut des Gecko ein quies äv- 
Iınade gegen die brilepsie bilden. Häufiger als im Offen barungspauber erscheint deraoxdhoßos als 
Dh dee tete ka Brant erregenden’ Selene im liebesrauder, besonders aber zweischwänzige L- 
dechsen cf. Abt p.10934. 2 Apuleins 1201.2.30. Dieser. Eee von 2 Schwänzen",* aykeAa'n si 
oder pAagAele ncer "I gedenkt auch der demotisch-magische Papyrus und zwar imal für 
den Sehadenzauber, um’einen Mann zu föten col. zar23 und 37.8, einmal aber, um ihn inSchla; 
uversenfen colxuıv 26(hier st das Tier der Nahrun a erjen den Menschen beizumischen), vielleicht | 
um ihm dann in diesem fustand allerlei Träume furusenden. st diese Vermutung richlig, Sobietet 
auch das Demotisthe einen Beleg für die mantısche edeituung der Eidechse al A Ere Sitze \ 
indet diese Vermutung vielleich daran, dass nach Plinius (ad 29, die linke Schuiter des verwandten (ha-| 
maeleon EN 4 en ermöglichte was durch den linKen Fuss des Reres aber wieder aufgehoben wer-| 
yı Konnte, Plinius safl noch, erschäme sich anrugeben wie das die Magier nach dem Rece Fhs Demoköut | r 
u bewirken versichern. Nach Jalen De med. Se (7 1.10.-66B, weihten Ebrigens die Ä terdas Chamae-| 
eon „wegen seiner hitzi'gen Natfur”der Sonne, tür glie Griechen fiel hierauchh noch der Name des Tieres ins SR 
Swichl der es mit El Löwen, dem Sannentler xa z’EBoxnv in Beriehung selzte. EUR | ik 


$. 464. { Die sympathisch- symbo Aschen Mar zen. I Me 
Sie treten noch stärker als die Tiere als Mittel auf, Einfluss auf. das  Zwischenresch und die Stterzu iM 


646. A 


Sa Ye 


gewinnen. Und: mut ‚gutem Srunde:denn der Seruss von Kr räufern, Mflanzen, Früchten und) Wurzeln, derim 
menschlichen Organismus, starke Veränderungen Krankheiten und'selbstden Tod hervorzurujen vermag, 
Wahnvorstellungen aller Art Wahnsinn, hbsucht, Raserei, neben Betäubung undwidernafürlchem 
ir Schlaf, musste den Marla aufkom men lassen, dass indiesen Lrzeu nissenderuns umged enden sich ba- 
ren Natur allerlei unsichtbare Äräfe dh.ab. Dnemonen leben, eh der Ff Kräutern in schädhcher, 
bei Heillräutern in nülshicher Werse betätigen Äönnen ‚Selbstverständlich halman dann dre von bösen Dae- 
mm er, üllten Mlanzen den unheitvollen Jotlern der Nacht und. des Todes, ale mülslichen Heilpflanzen aber 
den güligen Scllern des (schtes und (ebens Zugeeignet und'so sindes die in den Mlanzen Lebenden und wirKen 
I e ens weh reis Anfardah jmpati rdedonen, hen ag le 
Edles Wirkön der führen den Sötter sn der sichtbaren Natur-in Erscheinung breiten lassen. Je nachdem 
nun diese Itter undihr Änhang Schaden oder Nutzen zu stiften vermögen oder anstreben, scheiden sich 
auch die Ma in Solche, dieman zum Schaden oder Mutzen a anuenden Kann. Das 
Wohlwollen derguten Sotter und Iuemonen aber äussert sich vorallem darın, dass siedie schhimmen WirKun- 
der bösen Killer und Bean zu paralysieren vermögen zund so spielen ihre flanzen eine grosse Äolleats 
Amulete h yuhaxıngıa :denn infolge derihnen inne wohnenden ISmpathie mil denguten Sottern und Iuernonen 
’ Sind sie den bösen antipath 15ch, vertreiben sie oder lähmen ihre unheilvolle Araft. Jweyfellos aber Kann man durch, 
die richhige Anwendung solcher fau Berpflangen Einfluss auf. Ühemonen und Jotler gewinnen, siesich unlerord. 
ee stbar machen. Uaher bilden sie die ganz unerlasslichen Bedingungen ‚fast jedes fauberzeceptes ; 
Schon Ki rXe bei Homer wirkte ihren Verwandlungs zauber mil Ailfe von Mlanzensäflen: Odyssee z21, denn rings 
| em den wohlgefügten Palast der fan berin trieben sich, wolf umher und‘: Ange Lwen/durch abe verderbliche 
| Säfte der mächtigen Kirke Beraubert ,, tovg ar ware dekev, Ener Kara Yapyıar Elanev. "Dass diese yapyı ara 
| Säfte Von Zauberpflanzen waren, beweistdhe Beschreibung des faubertranks, durch den die Afah rten des Üdysseus 
zunächst belorlund dann durch die Beriihrung mit dem  /auberstab in Schweine verwandelt werden v. 234g, albın 
Kırke „mengle ‚geriebenen Käse met Mehl, undgelblichern Horigfurter pramnischen Hain undmischte befören- 
de Säle hin dus Ieri cht damit sie der Hermat ganzlıch vergässen SÄls sie dieses empfangen und. ausgelseret, da 
| zührte /Kirke sie mil der Rule und. sperrie siedann indie Aofen re - jebt Pägyaxa Auyga genannten Lau- 
bermiltel waren also flässigkeiten jedenfalls Manzensäfle und unter yaanana sindauch später und stets 
meist fan Berpflanzen und wa "gewöhnls ch Übles shflende Pia ? $ Abtp- N2-yder AREA Übersicht uber 
‚den Sbrauch des Wortes gibt. Indes wirdin demselben Isar der Onyssoe auch die qutefaubernflanze des Her- 
€ mes, das Moly, yappaxov(kadAoy) gerannt y. 292, ebenso auch das Segenzaubermittel, das Ayrınades,mitdem 
Kirke,n 306, dhe in Schweine Ierwandelten bestrescht, worauf sie wieder zu Menschen werden. 


ns nodupeieaxos Kerr sst che berühmteste ‚[auberin der Friechen geölieben, Jormbch die Schufypatro- 
| Fin all der auer, die mil [auberkraufem allerhand bewirken: wollen }) ihre Mittel die stärksten [77 wirK- 
samsten. Noch die Jauberin bei TheoKrit Jd. 1215-6 Bittet die Hecate- Selene : zaı Es relos av önddk: /vao N 
para Taur’Eodoıca  Teotlova unten. vorns Jpajee rı Mndeias ze gavdas Ar ee: Ban: 
le fauberwurzel hiess gera fezu „ Kirkewurzel” Kıprala Bifa SF Relchersetene 144. Kirke war ja auch eine 
öllin, die Teörler des /Äalios undder OÜkeanoslochter Ferse und Schwester des fietes, Königs von Kolchis und 
derHecate.. lie Tochter ihres Bruders fietes war wieder Medea, die ihrıim Ruhme lien erin nicht nach- 
steht, die „ blonde Perimede 15! nicht weiter bekannt. Mecea dagegen ıstdurch ihre [aubereien weitderühmtge- 
| worden: Juerst machte sie lason gen das Ruer der ehernen Sliere fest, dann riet sie ihm den Stein unter dis Ja- 


Bo | 5.464.465. a: 


‚chenmänner zu werfen, sie schäfe forte den nie PAY? enden Drachen ein, der das 2% dene Wliess bewachte v 
Aeson, den alten la er.des En rächle sich fu urchtbar an der Braut lasons dad fuhr enzllich in einem ge N 
en durch die uf davon. = alles an Ovid Metam. 113g. „meislerh en en. daraus sei die Stelleü- 

def. ie Irkeribgen en zum Verjüngungszauber des ir aus euigeschrie dasie Eusschhessh: ch von auber- 
Ar Bender: handel(v1.219:9) Made Geh RE Hecate, Aie CHR, der Nacht und die Erde, die ange Schd oe 
und endlich auch die Mega ihr den senden um mil seiner Hilfe die e Jauberkrader 
ER . Önnen: sie diesen ad und de we e szäumelen Drachen, A elte undin 
Händen de schnbonden fü bewe. ch he Orsıe ne Tund schaut Thessaliens rer a 
len Het sodann zu den hei An Be Bergen die Dar langen /und was der et was Pelions Höhe an Kräutern) 
auch was der Öthry. s und Pindus und Be ef. der Olympus/muste sie: was ihr Jyallt, das reutet sie lerls 
er urgel, EEE mähet sie ab'mit der Krümmung der ehernen Sichel./huch BA manches Sewächsvm 
$,Auch von Armphr su Iqrası em De eithl, nicht Lzins warst du, las ee Tech am cu Eu 
Eh inalnicht dies RER Wierfbe en ira, und dıebinsi ler de AU de), APR van eu- 
böischen Strand das Lebensgras bei Änthellon rupnffe sie Has'noch nicht Arie alas des Waucus a PA 
a: war/Als schon neurmal der lag 77 zes leere es ne die Nacht Ms ese, ge 
m durchforschen die HcHer, /Kam ge rilck nichts ausser $e ab Nahrung den a 
Yin sie ab die Haut des be Ver Allers [Schon im Geruch also aüs$erte sich ai üngende Wirt ER, en 
der Verjün ungs szaub a esammellen Äräufer, ) t 
Ant hedor’war eine Le sladt in Boeotien im laripus,nach einer Mispelart, Avdydav, genannt, BUN. ein | 
Rischeraus diesem Ort, (iebling des or klar Nereus, ass ein Kraul, ch das die Fische wieder I 
worden waren; A erief erin EK3 H3lase und Sprarn ins Meer, wo Sn u und. Teth 63 Zu einem Se LER ; 
len.Sonst era nurthe. theßalischeLocalitäter enannt, a5 Te: impetal, diekradigenB, ‚Jalein. Po | be 
caam Paneus), der Össa,lelvon, a,Telion, Othrys,Pindıus! die Rlüsse Apidamus mit dem Ndben ER chen Enipeus, de Arıphr ER 
.| sus, Peneus, Spercheus, dernach dem FlecHen Boibe genannte See. Wie man siehh, hliefert hauptsächlich IThessahen 
die " Fauberp anzen, das deshalb Berühmt war, wie arfch wegen seiner zauberKundigen Bewohnerinnen, hate 
‚Ihessalierin 9 off di ie Bedeutung von ‚Zauberin, Aflmischerit ’_dieeben das Erle nl Marla antralten. Dedo(Disser- | MR 
Kalon pP: 32-3 € 7 unfenif 21) we. erst mit Recht daran uf, Kin dass gerade Thessalen deshalb als Zauber kan verschrie- . R 
en war, weil sich unler seiner Hirtenbevölkerung Her Glaube in Dn Fanber Kräuter undaie Kenntnis der BERLINER 
len Kr räfle der Mlanzer länger erhielt als sorgt in Iniechenland. Die Sage rasch erKlärtedas so, d. Br Medea aufın- | 
rer Flucht mit den Tea he en ıhre  JauberKrauter Be Thessdien n ausstreufe(. ehedi fen 77 | | 
„zu yuvaika yappaxıd.. BR GArv). 
I“ 


9.466. Auchdie Heimat derMedea lieferte Käf ige ‚LanberKräuter, also di e% a am dasöitliche % fchnar. | 
‚ze re Meer (5 z.B. Vergil £elog. vn 932), auch der benachbarte (aucasus ch e Iegend nördlich a Kan ‚Sythien. \ 
(5 7B 7-B. (laudian, Hin Aufi n.] 149-53). Überhaupt wuchsen, NIEREN wirkKsamsten Manzen au Bergen, in chohen I. Y H j, 
dirgen; ‚denn hier sind sie den Äusflüssen der Kstirne leichter zugänglich infolgedes dünnen, Haren BZ ER; 
und den Sestirnen selbst auchnäher. S.467. hl Halien wieder war Erurien als das Landder ee nZauber- | 1 
Hrau ter berühmt. aus Elrurien übernakmen ja die Röor Römer viel auf Zauberei Berügliches, sopeigten man bei | | 
der elruscischen Anch[una, Eehjns nohıs (rabo po: 222 Sephan. Byzants.v), dreausgehölten Fon iu, 
der Medka und Hirke Ev org Exonrov ra x Yagpıarcaı( Se ‚hol. Theokrit ld. 765). Man glaudt also, dass di ke beidden Erz | 
auberinnen auch dort ihre : Jauberpflanzen holten und fürihre }ı Lwecke, pregparı 'erten, Orid Lau dere e 
Kirke in ihrem Ialaste in Äkaie mit Hilfe ihrer Mägde besor. vyen (Metam. 265g) $. 468 Ausserhalb Luropas $ ö 
aber sland besonders Ägypler im Rufe, {re Tiche Är: a dringen „zu guter wie schä ich, cher. Als n | f N 
schon bei Homererhielt Helena ihr Schmerz und Trauer slillendes faubermittel, das innevöts,dasman im Thank 
einnahm,von der Jaltin des A; öniqs Thon, Ielydamna ii in Agypter(Ody. 7922059). $. 4: 69. 470. Des wel: a. 
Äuhmes auch Mesopotamien unddie Hochfläche ersiens, dıe Heimatder hohen Kunst 1er persi 
‚schen yayoı, ewiss deshalb, weil dort injo der durchHeine Bergwälle eingeschränkten Kermsichtehie ie. Ser Ri 
nenwelt in überwältigender Fälle sichdem Huge darbietel, undın überraschende Market und: cAbstärde 
infolge der Kiazen, troHenen Lu “fe Hie-smsssen slıa Krafte der versehtndknen ut nnel bösen Pnaten.und: Sn 


5.4 Pa ATO: 


| N, 3 R cf.auch Arnobius Adv. Nat. 143. Nach Die ° 
| den magischen Ya en ‚doch behauptelen wieder andere, 7.B. Euseb.Ady. /herocl. 21438, Rhabeüberhauptnicht 
e 


\ über geh 
2 F h; $. 4 ag Ben Medizin und Fauberer Daugebiete BE sorstes be TEBRAR a besor- 
‚| ders Ärzie diesen Jauberpflanzen 2705505 Interesse entgegehbrachten, Plinius erwälfat jenen Kit YRO@oS 
| Salen wieder eine Moayparela ne Poravöv des Pam Mus, dievon demselben Kalibel EWESEen sein mrauass 
| (De simpl.medicam.lemperam.ac facultat. v1.Prooem. Kühn x1 79254) »weiter unten, ferne auch gleiche Sehrif- 
| Zen eines gewissen Andreas nal dudlws Alafövev, nd ühndscher Wh 


"a Sympathie mitden föltern und HDaemorfen. ründer gelten th oras und Ülemo 
R | perstsch-iranischer Ma ier (Pin Hist.nal. xxıv 99 (1), bEsonders I Des oRÄERE; 
 IJäfte aller Mlanpen aufpresste.” Unter seinem und des Ylhagoras Namen biefen zu Plinius 


4 “ lerabur, meistmitablehnenden  [usälzen, un 
| Buch rauchen: Argte Cleermporos ee eler wird; doch das Jerüch 


Sie u Fe 


| Kleides, Kraleuas ra} & 


‚henden fauberÄrä 
| ganz: ru schweigen ‚die Sammlungen dEs wüstesten Manzenaber daubens vorstellen. Ähnliches gitauch 
| Yon der Schriffdes sog. Apuleius De herbarum utihtahbus ET ‘ f 
| Hermes Irsmegistis nicht fehlen. Über diese Autoren und Autor: {Z, Ten, dse Rolleder P, ae Tauber und 


| Amsterdam 16967. i 
| rem magicam [are edidirung veter@s Leipyig 170${dbeck Aglaogphamus 89734. (Sympathie milden Jestir- 


y 1845 KropalscheK Diss. p4u5. U. Ke. 


Kr &) Mer 


berhaupt Stern - Jötter und- Diesmon en in den Tanzen amreinsien und. stärksten zum Ausdruck Kom: 
| men, da ihre Ausflüsse ‚ar cee oran, durch Keine Wolken, Nebel und. Vörste gehemmt. und. qzeschwäck/wer- 
j den .. Denn die Nachtluft stein Krmisch von vieler Lichtern und, Hrüften, die wie Samen von allen Seslirnen 


| herab zusammenfliessen(Plaut.Dels. 2). $.471. Daher sindauch diemeisten und zauberKräfligsten (flan- 


‚Fer der Magve Nachtpflanzen, solche die sich bei Nacht öffnen, Auften undzu wachen scheinen, von Jages 


Lsächlich jene, die durchdas Sonnenhchtin auffallnder Meise beeinfhesst werden. 
e,grosse litterabur über.die geheimnisvollen Kr er undihre 
dr Me Dhre Bez Hl die fehüller 
Onnle man s ee 255 Erdie 
es Älteren feiten 
viele derartige Werke um ‚doch war sich dieser bewussi,dass esTıch hier vielfach um False maufahese ihm- 
en Namen Hndeite: im 24. Buch Gp.101:39. bringt ereine Menge BemerHungen üder Zaub lanzen aus dheserlst- 
Hiem erKt ausrück, lich: „ His mir nicht enlgangen, dass dieses 
Mon das Altertum eiz- 
nen es harlnad. 87 dem Pıthagoras zu. edenfalls aller stehlfest, dassdas Buch (hirocmela, Aupdrunta, A 
von Democrit hefrührt [10 Insbesondere diese Schrift wär im Altertum berühmt, da sıe eine Sammlung vorv 
fc oe enthielt, die Democrit mit seinem Fingerring als rıchlig besie, elt hatte(‘ E Vitruv 1X3; bel Dio - 
erres | 


r.1X 13.49 ändern manche Herausgeber das überlieferte Ne ee ai nooßAnuara) in Acıporunte, 
Herkumybe ARE las g jFR el RS 


on Nltertum gab es eine any 


rwv des Ylha oras mit 


eime Küns!@ geschrieben. 


ir Beutel 14.796). Jalen be Amp) diese 
Schwindellitteratur energischundverweist aufdie, wissenschaftlichen "Werkd 4 nes Dioscurides, Niger, Hera- 
Badar uva evrg reg Br (p- 727 Am Dioseurides aber Können wir 
nachprüfenund da Me, sich, dass auch Er sich vonder Hauben an ae uf Sympathie beru 

nn 


der Hlanzen nich! ganz frei zu machen verstand, vßn den Schriften des Marcellusz. B. 


Apion . Hier da 


auch der geheimnisvolle 


cina ma Pe insbesonders: Van Dale Dissertat.deorigine elprogressu idolafrı ae el superslilionum 
ug. Heucher, Devegetabilibus magıcı? Hittendefz 1700 M.F- Mentz De plantıs, quas ad 


nen, nämlich lond und. Sonne) ‚Hühn Je pPhilosoph.anfe Hippotratem p-2H6[. Ackermann Opusculahist.med.) 


| | fürdie fauberpflanzen bei Pythagoras und Demoertt. 2 ren 1gel, Ast. Botan.T 42, WelcHer Altine Schrifter M2ösg. 


Murr Die Man, enwelt der griech h Be ve Innsbruch vego/fraas Synopses plantarum florae dassıcae München 
r Quäest. magic. BE 17; Fahz De ‚poelarıum Komanor. doctrina magica 


„438, Dedo,De antiquor: superstit.amatoria“p.3-5,10, Abt Bein iep.89:9.Wund£ VolKerpsychologie 2 1 


Jielerich fapyrus magica p. 780-4, Fauly Realeneyelop.W 5.1382, Roscher Mytholog. L J 75p.2983, Her: 

Be Beenden Dear a and bet her Bat e 
een by; hr ge Me ek is fe IH He 077 Dverbech Berzchlie di züchs, Goseilich. 
renser. } 28-90 Iruppe Jriech.Mylhol. u.Jeligiansgesch. 779-792 ‚Dielerich Matter Erde 4859. 6% 
de Fycheszeil 2, Wincch Pahdigefa ur. 2 Nies 00 tern 4 ey 


Frühlings fest Usg, Rei 

N PA 713. Hier mögen einige Belege für die Sympathie der Mlanzen milden Iestirnen Jolgen, in be 
alrochus au Bte (5. oben 393), wobei er sich auf: die Sympathie zwis chen dem horgoniey, oöAworeomer 
Lotus beschränfte, die sich darin dussert, dass sich diese NMlanzen nach der Sonne unddem Monde 
drehen, alsomit der aufsteigenden Jonnesich ent) kellen, milder untergehenden aber schliessen . Iomkliotropion 
5a L PR selbe auch (hnius 241. um % xan2g vr 42, Auassercdası nennte-als Sonnen wendaflanzen. u e Seigbchre(de- 
pirus RM. 344), Üme, Linde, den Ölbzum die MWeisspappel. und Weide, on 


6.4 7141-.473. 


Upwar drehe he Feigbohne läglich 


mitder Sonne und. zeige Audirch dem Achermanse anıch bei esse Men Hin le Stunde an, dıe Blätter der Ja 
dern. oben genannten Manzen aber drehten sıch dass Bei der Jonnenwende um und aus Koinem andern feichen er- 
Nonne man sı cherer, dass das Anlirn seinen höchsten Slanderre ht hade/ de. au30). Air den besonderen Lin flussydon 
man dem Monde auf. das Wachsen und Nelken der Mangen a puschrieb, ıst Roscher. Selene Eisg. zu vergleichen. Her 
lag die Beziehung der flanze zum Sn aufder Hard. | ER 
$. 474. Anders aber verhielt sıch die Sache schon bei der Lueignung von bestimmien Manzen an deshmmle 
Nerne, wie Aaneten Iecane und ganze Serngruppen wie die herkreiszeichen, facıa; PR Jier vermochte zumeist \ 
Bloss Linbildun ialerslsulreeke ih itlindsgKeit eine Sympathie herauszuhlr, in ‚vorallemnalirlich unter 
NEE nfhess erastrlogis chen Lehrenvon den Syadonoıoı und. Kakonoıaı, von den fruchtbaren undunfeuchtlaren Ir 
Slirnen sowie ihrem sympath ‚schen oder anlipathischen Verhalten : zueinander sin irgendwelchen aufallenden hr 
ofl Albss eingebildeter Ligenschaflen bestimmter Milanzen halman dann eine Beriehung 774 Ligenschaften er Araf. 
len heraus landen x dieman in ähnhcher Meise auchbei bestimmten LA BREN anneh ee ı Haubte Neatir- 
fen 


lich schrieb man diese Wissenschafl auch wieder den Agyplern zu, alseinemheih, 7, Gottern heben Volheund 


daher des ‚geheimen Wissens voll. 

Ausdrücklich sagl Constantin Pellus im MS. der Pariser Bibliotheque Nationale K 1182 ed CN Sathas x 
Bulletin de STETS 1, 1877, 130 :Oyunadaav dopntov eigayovav of Miyunzte: Tois oB6ıv.oiov teradınen- 
dva, ei EAdorev noos zoyde 7 a nlavnta Syunadeiv olov Ko ri v xon nrepov Älyönrıor a Ba. 

ov Mneıror. $.4 T5. Ausführlicher handelte davon eine Schrift des Hermes Irısmegistos ÄrßBordvaı zav “ 
werov Erdobeica in derer den König Nechenso über diese Dinge belehrte, der. alıch sonst milder Priesie 
etösırıs als Astrolo sche Autorität 2? 1SEl Surdas Iletooı 25; Riess lechensonisetltosiridhs ragmenta ma- 
gica "Philol. Su pt On. 325-88 ‚diese Scehrifken entstanden TA Oh.( roll NeuejahrE. 1901 7. 88-77 Lie. 
Pberlieferun Br Tores istschlecht, der ze Traktat Fragmen HE abevon W. en enelir u Joh. dus De 
mensib. wa auch (reu er Symb di‘ Hholo ed) Ip. 396-7$. Der weise König Nec 250, besagt Zu 
Finleitun ‚„ Sehnte sıch die Stimme der Sott, eizefhören ‚er erreichte auch die After seines MWiirsches, denn 
durch Hefmes selbst lernte er tas Oyyınadelas Afosv xal Poravösv Kennen und wdr so in Fen Stand geseizt, selbst 
auch die Menschen darüber De me welchen Orten und zu welchen feilen man die Yflanzer [lichen meis- 
se. anavta 7% em rov ER AnogL01a aufıraı xal uerodrar ee olxeiov, Exeivav ryeipe Änreuseisra. 
zov Undeyol Aanlions oösias ABKeı Haludisia kaz’Preivous tous ronovs ‚Kadass Td Tuv dsreomv Ent T76 x00- 
yes xotaßoligs Ey &roV negilture. Teruunpiov ÖL Todro 005 niomıv Toy Aoınav nagasın6w 00; su res 
um Brig, Pot« forı zo Asyduevov x verov.(? Text: zuY, entweder xoverov Schirling cf Pan.xd 95,4 xx82, 
Imn 


DioscorsÄA 79 Nicander flexipharm. 186 oder xcgrov,coriandrum cf. Plind.c. Schuld Texicolog. p.31€ Diosco- 
rıd.m z Alegipharm.9). ad Br 775 zod A E@IG dnog@aras Soxer a SE m ee & Ri xa- 
TaßoAns Ev Lxopniw 4 WV axtivaso 7 se, Kal To [2 Jraios negı rur 


D e 4 / SH 5 "okopmiay, dE ee E77 2 € - \ 13 6 \ 
Taıın Da a zı 717g Ofias dnoopotas [tod "Apews] Ersı Amvoderea yap EAVre urlo 
Teroorlodov Fav te Un’&kyvdacnou Pewdr ‚Ragexonj4a davazoi,Tıves öl Kal Koma ev Rvo vr ordvns.ermis. 
Eoniaıs nag’auri xAdevresau) oruumdkbres 177 Eiviyyusix Kata Tas Avanvoas try E adens Evloysravceionve- 
ovres> Ereieurnoav.nK nt SE Und Tod Tofsrov Ara elta "REDIETUNEK 20 Zeds int was Koguuiens war BoAj5 A 
sis Konrnv ınvartiva Bar. SE odv nv ßo räynv, töxgvitov( Text: rOxo,oder der Koriander ext 


26 frovcıvoi avdgtonor Undg ovsav 3dlavnavros Aaydvov . Der Schirling ıst also dem bösen Planeten A C x Mars ' 
ugeeignel (er el ja eine 9 Hlanze und entstand Aus seinen haft In der Constellation, unlerder die Schö- 
pfür des Kosmos BR of Sich der Mars im herkreiszerchen „ SKorpion "und deshalb besteht auch eine Si m 
batkıe zwischen emMars und dem $Kor von (dem Te Rare] eırı Land aber, das wie llalien unter e- | 
sem Feichenliegl. muss eben deshalb die 3gddlichen andoporaı des Mars in seinen Sympalhiepflanzen nd y 
eh starAsten zum Ausdruck gelangen lassen : daher lolelın Ialıen der Schirlin nıchlnur, wenn man 
ihn verzehrt, Sondern Sogar schon dann, im ae ken wohl de: Nacht. seinen Ger einalmel. Jn a. 
daaezen Schadet ernichselbst wenn man ihnverzehrt: denn Kreta en Schützen "unddieseristinder AR 


ste: tor bei der ke das, Haus’ Zes Iu iter gewesen. Auch in Krela nalürıch sendet. ee 
i 3 2 AR nn a richt dark genug um 1 zu fölen, da die unlerstü 2 


des Frei 77 de Sys 
pathiewirkung Aes u ent wegjälit. So Termö en also allchdie dnoppora: der Söller dıh.der Par R; 
nach Orten fand Jaiten sooohl zu nütreh als Sesar rg mesdnkov tolvur HE ndvrov zuv.aoreoav Badıke 

d a) 


N s [) \ 
Undeywv 0 0:63 YEVOUEVOS DPovzaz xadı rrjv ueylornv Suvapıv Ev Tovra Aaußaveral obv 


$ Ara 4n>. { BR 


Fdie Sonne, di 
te Römgın ader ren sten Hand ausserdem hat auch gerade dieses Iı iszeichen an den mei. 
Manel Anteil: denn der Widder ist das Up a der Sonne, das EL, en ve (aus des Ares Mare) 7 
undstehtmitdemn Jupiter in Sdritt stellung. var obrus tod Hllov (Ev Koxis Öövrog} Tac a en ordvas, 
Aayßivmv SArte, par Eyov SE. und 2% de nyods &Moroüvrau "Konze dt mal tv gwÄdv ERGAßeE Eis Exeoov”“ 
rvÄdv. xar Bd Ürtos xudbous (rosous), Ey’ 0sous Eviavrods Bowle: Itinpviarreıv. Tovro OL noındas 
dAle eis yos HEAıvor Kai Gesine feas enta Kal oUTws Eis T Iv öpeikouev vreecdav elstogeran. era 
ravra l öxevdfkeran exact ira PILAT :Und wenn sıch also ER (im ER Befindet So nimm die Wlan- 
en, die dir mitgeteilt werden und sieh den Saft aus ihnen y Koche [brühe) sieaber nicht. denn dunch das Feuer wer- 
Ten sie verändert . Zerstampfe sie Vielmehr und presse den Saft aus ()....und schule so viele Becher 7 are, 
\eds für wie viele Jahre du (die er aufbewahren willst. Nachdem du das gelan „giess ( die Säfte mildern vg Br 
ler Hasgefass und lass sie 7 Tages ehen, Bel: Jar) ihre Wirhoal Hast I Nach diesem Termin [von 7 
1 Tagen FAN, edle Iflan e für 5 (02 endermassbn verwendet: 
ng: Zre Reto lorif Hitaparxov (Salbei, cf Dioscon.d. m40 Theophr. Hist. plantar.v1.1,4 Plin.xuu 74, 
| aaa 75 v1 89) adrn duvausıs Eye nkeistas eye n005 TE dilatos a wayav xaı YBısıarods Kal OnAnviarods 
Kal DoTepınasduadtseıs [esfo Igerı oe Recepfe gegen die enannten leiden.) _ Tauoov ordvn nepioregeav 
soads(s " Dioseorid.w 60 Schol Nıcdnd.Theriac. Beoledı werden(wieder dıe Evoyeiaı der P anze aufs zählt und fe- 
eeple ängegeben, ebenso auch de allen olgenden Mlanzen. _ lDduav Boraun reeıoteosavünhos-Aaorivov 
Boravn Uhpuros (2.-ov; Dioscor. W.9.10 Pin. xxvı 85.88.90 zuun 24. _ N&ovzos orävn KurAduvos(Saubrod mitsaft-\. 
reicher Knalliger Wurzel cf. Dioscor. 194.195. Taveng utv ra göAMa dyonsca elaıv, SE 01a Baypasımrarn Kor 
na Buyoorarı), Were fov Yvlov tgavrns AoyıBaveoden. Dann wie oben ..... IagBEvov Exın Böraun xadayılvon Min 
ef. Dioseor.@ 43 Schol.Nicand. Theriac. 60 Plin.xx $7._ Zuyoö fordv Groonlovpos 6 SKorpionsschwanz”e ZB 
corid. 28 193.194; Schol. Nieand.Therıac. 678. 683. Pin. xun. 21. 79. Oyden Bora SKoonıov Kakoyyev dorspu- 
sag unten $ 494, so der ead.Leidensıs, im Augustanus steht ein langer Abschnitt über die Juvauer S: rd, de 75 
neprörepas, lies tod negıaregeöyos, nv rat ÜeoRv Boravnv nalod iv] so dass hieralso ae Mflanze des, Stiers 7 
| 2. Male erscheint. _ Toforov oravn 7 avayakıs(. JSauchheil, f. Diöscorsa. 1299 Pl. xwvı 3) - Me er 
R*- ordvn AdnaBov (Ampfer, cf. Diese. 2140 Pan. xx85 xıx 60) _ Yo} Fr Bora näpadpov xolovuevov (Fenchel, 
Bi f Droscor:d. m81.82 “HER m 41. Die Mlanze der 19% Bes, Pi: are 
$. 47 v8 Wie hier mil den 12 Nierkröiszerchen, er owoll gr echisch wie baleinısch erhaltene 
Traktate wieder Tanzen mit den Au in sympathiSche Verbindufg z.B. cod. 2180 2243 2256 2419 MH. 0X 
mord.nventaire sommairel, Fr. ardlt Catalogus Un. 357 ‚ Pabrierus. Harbs Bill. gr. ! Yp. 70:3. Mözu 
ee Kühn Adeitamenta 4d elench. medicor. ver. Fuse. xvu 1828: Schriften des He Be 


dig; 2 es lepi Boravav. 
Eoov : Ilegı Boravisv zav ıP EwdMev, worauf Haupt Philol.48,7889, 3735 aufmerKsam machte. Finen sol- 
chen lateinischen Traclat de seplem heröis soplem lanetis atlyibubrs gab auch EN Sathas heraus aus einem 
codex der Marcusbibliothek zu tenedig MS.C. mAEs7 A yp. in Seinen My faeia EAyvır T Foropias Vom), 1888 2. 
Lu f Lumf. darüber Pl aiserarsteles Tentratbi 18894 22 und (.c. 2377.39. These meist spätmuttolaßter- 
lichen Tactate sind aber mit den sog. Kyranıdes _2 lateinische Bearbeitungen in den Mlysteria physica medhca 
vbB1p. 213 cf darı Ih. Reinesizes Vrı ae Teclhomes 2.6 Fabrıaus- Harles Bill. Ggraeca ] 2 EHRE Meyer Jesch- 
der BolarıKJ 393. 66 Eine millelalterliche Ausgabe enthält in der Vorrede die Zemeikein „est Apud Irae- 
205 quidamı Aber Älczandrı Magni de vn heröis mn hlanelarum”_ und den dem Hermes Irfrmegıstus beige- 
| des &n Schriften eichen Inhdlts nahe verwanäl und gehen somil wohl bis ins Arne chrdt eh dert 
 Iztrüch. 9.448. Auch die Zauberpapyri Mennen das. im Pp.leiden.W heisst esin 2 parallelen Stücken: 
ol. een) ONE NN D 6l.ıx 11-14 (Dieter. p. 177-2) 
| Basrasas Ta inra avdr, av Enıa dategwv,a Eotı Eniöve... Ta inrä AvEn rov Ent Kordowv, iv: 
| Eyanzıven Na, 2oepullıvor, VaorKıo. # Podıvov, Aarıvov, vaokisoıvov, Koivıyov, & EpvAN- 
€ 


Srvov,Aeurdivov, ddetvov. Tadra Ta Avßn neo elrxcooı vov, Aeurdi'vov, Gapaboı ji £ kin 
Macen n1 n 7 = \ ner RN r a Ks Nsas ner Orvov 
R e; Etrrea: zns TeÄeriig Asroroißngov eis Aevenv Badssun dvra BEN 9 dos IH ee 


> |Yulav mar Enpavov Ev oxıd wal Eye aüra ETorua abris yao 0 Beos rnv Scbvauuv neoıfänxe. 
a ee een kotefeheange 
. In u pr PP 2% ars, we enus, ercur u Luna; daher a sech für Are (aKd Vezsıon m mendlel. 
2 \ yA Er WR 2, a Bär a Mars: eg AA RN Venus: Narcısse, Mereur: LevXoje; Luna: 
‚oe. ür die rec te Jersion ey er: aturn:kose; unpiter :lofus, ars: Narcısse, SolXslie. Vorus: Diehtlaubpflanse A 
Mercur: LevXöje, Luna: Majoran. : WRrZEC) 
nn; $ zZ 9. Fe uk eh Ss. muss die erstesverwandie Schrift des Arztes Pamphibas in. 6 Büchern 
ne Pi 2 Bee 7r 23 Arc 1 KAREL, ag.T8, Bei Jalen De simp medicam. Ternpezam. el faeultat, 
um. = ‚voe Kıpag. 793) erregt haben, die sı aufeinen Traßtat des Hermes Trismegistus Äk Age 36) av cöpo- 


$.476-479. 


OKonav legai Boravar stützte (l.c.p- 797-9): dieses Buchdes Hamphilus war nach Üetersch Vermutung Eiro- } 
ves tüv Boravcsv betitelt, er verweist namlıch mit Recht au Suidas May pıkog Yupınol tens 7 Sırvaveos ” Nıro- | 
noAltns, Pıldaogos, der Eixdves Kara Oroıyelov ‚geschri ben haben soll (l.c.». 782-3) denn auch das Buch des 

Arztes Pa mp&i dus waralphalbetısch abge fasst GB SSchoenemann De Bra ant,Dhssertatien Bonn 18386 


AB, , Jalen übt daran.eine scharfe RritiK, die sch hersetzen will, Au si$ vieles enthält was uns auch it, 


fer beschäffigen wird, (unten S { 48239.) B amphilos hat swarein Buch über die Pflanzen verfasst, wandkesic, @- 
} Das 
nur ünnü 


Ber Altweibermärchen zu un läppischen aryplischen auber. aukeleien mit ven eich mörsen en, nalen, N 
jene, die die Mlanzen ausheben Be ben), dazu zu recitieren haben, Niue un: BIER Ku N 
ae undanderem Jauber werk Gas ric dr ı5£ und mit derärptlichen Nunst nichts 2 schaffen. hat, 
sondern insgesam nur Betrug. Wir dagegen (ra 79) werden von diesen ale ER A Aummen | 
Verwand‘ .d. en nicht spreclfen, denn 4 laufen, dass solche Fabeleien nichl einma für ine finder Pr in 
Sind pag. 7 3-4]. Undauch die ielen & tischen und babylonıschen dan, ennamer und was ımm hr 0 
noch gewisse (gute den Mlanzen ineiner ihnen Re ümlichen und symbolıschen Werse andichten,auc BEN 9 
se Dihge in meinem Werke mithinzu uschreiben, hielt ich für ira Bei Pamphilus übrigens der das Buch 
uber de Man, en zusammenschri 3% echt aus dem, was erschreiöt, seßdstschon hervor, dass er nur ein ramma- 
tiKer ıst und.die Pflanzen, von denen er erzählt, nicht einmal gesehen undihre Kräfte nichlerprodt hat, sondern Hi 
vielmehr ohne KrıtiK allen denen glaudt,die vorihm darüber Bay“ ‚Sechs Bücher hat er ee 
jeder flanze eine Masse Mach hinrugesetzt, dann auch noch erzahll, wenn eine auseinem enschen 
er NEE el wurde , er Schrei6t BEE noch Bes ER en dazu, Dofer. üsse und. Rauch- 
Onfer beim Ausgraben der I; es aus der Erde und noch andere solche läppısche au eleien.. (pa 77) 
ch von az undähnlichen Windbeute ln muss man sich ernhalten, noch mehr aber yon Iamphi der | 
nicht einmal im lraume die Mlanzen esehen hal, deren Wesen er zubeschreiben unternimm... Und selbst wenn mandee 
ses Buch brauchte, wer 1st so erbarml{ch ‚dass er anden WerKon B73 Dioscor:des, Ahger, Herachdes, Krateuas undunze- | 
ahlter anderer, die in ihrer Kunst grau geworden sürd, vorübergehen, die griammalischen Schriften Bestoniv a N 
schen ei lassen wölite, L- von Beschworun a Ahreiöt Bi, Sa und Mlanzen, die Je- 
Canen und Daehonen heilig sind? Denn dest aubgrer ie uch bemühen, diegrosse se Hes JolKes er 


d 

Ze 

szu verbäöffen,sol- | 
N 


ches Jeug ersonnen haben, Kann man aus den Büchern des Vamphilos selbs erKonnen: zuerst namlich beschreid: 


ler sein Manzen die Fabruuz[dßee rovov, Ärtemi'sia abrotonon?), die uns allen Behanntist. dann den Heuschlamm, 
(Ayvos), einen ebenfalls hinreschen HanntenStrauch,dann die QuecKe dygworss, eine Jrasart.dienichlanmaldmn| 
Fan re ae a Prchesa, ee die wa A nal, ebenso wie auch das Frauenhaar äh. 
la nach beschreidt; hierin also schrei, ehls rnıcht y Saı u REN 
Mess 1873,» 610,40 N. fü De was wir nichE schon wüssten (auch Üsener, Rhein. 


we von der er selbst Eemierkt dass noch Kein Frieche 


lesen a : ar & 5 I _— 
Konchlafonc i ni N Se 
pP. Ye es Nalibers, are Lucıa ner, Wahrer Z, | 
z en e. Nach Rohde, Roman Yp. 235331 K.das absichlich bardarısch geäildete Beudeny ua gr 
cf. Fholius epıst. 77: N ed. lond. 651). Denn einen Konchlas hat es üb “2 e le EN ER N 


zstlacherhch wie alıch alles andere, eder, so 


haupf nich derName | 
Entspricht nichts Reales.... was in seinem Buche steht. Auch Ale 36 Vanzeil ind! Glosse Namen, ihnen k 


$. 481. Die bntrüstung und Lröitteren ‚mil der der Arzt Salenus diese anpe Schwindelhitterabur de- 161% 
Karmpft ist sehr be reifhih, da Sven Plnius „auch ein Find derartii Din ea: drücklch sa # dass die zu ig! K n 
schen‘ Markischr&ereien es so weit gebracht haben, dass sie das Veflrauen Ian alle Kräuter übefhaupt rstoren | 
orerlen (xwvı. 9(4). Für die GeschÄhte des Jaubers aber ist diese Relle des Ialenus von grösster WichligKöit. Zue- 
nächst namlich geht auch aus ihr hervor, dass man die Milanzen nıcht bloss mil den Hormeltlörgern in Sym a. hie \ 
sehte,sondernauch annahm ‚dass in den Hlanzen selbst Daemonen lebten, natiirhch keine andern Be Bun. 
atuoves der NeuplatoniKer, als unterste DaemonenKlasse und Schlussgied.der verschiedenen vondend- | 
stirngoltheiten abhängenden 6tıpal'; denn darauf weisen die oben erwähnten TranK-und Rauchopfer und be- | 
sonders die Beschwöringen hin, ehe die Manzen räler an die Mar, en selbst zer richten hatten: Pi BR 
6. 482 Das al. wird durch die Zenblo yri längend Bert Lin so weitgehen dern A se, dass» am | 
Dieterich annehmen muss, dass Bemp hilus seine Wersheit auc, zu lberp ap: ea a Mr 783 CA V: Hose, Hermes mm.3, Br 
Panyrus Faris 2.2967- 3006 Fol.32 Y33” ed. Wessely DenKschriflen der Wiener Ähademie 36, 1888, 1920, un Hernalı, 
Gymnasium 168 p18A.Äbt Apolo ep F-L. 2993 3000 A Berssmaran Lichter U8P, 190-1 Faesimi' epI88. SEN N 
‚Nag’ A unrios de Birken Aaußävovran/obrws' 0 giforduos Kadalpeı neöTEgoV ro /Stov aöspoinpore- | 
g0v vire@ nebıgedvas xa/rıv Porzvnv Oupudoas Inzlun (Adimeeim) Ex nitvos) eis reis (R.J) neprersyras tov rdrev, 
elra wog Bunnaloae ‚al znv dıa tod ydlaxtos Onovdnv yedevos, ‚uer’eirev Avaonz TO purov & övouasfros &nı 
Basen BR n Porahn avıfowrat( Raviepwraı) ngos nr Adußaverai Neclav]naganaıcsv Bvegpsar N 
vesdaı noog auenv|, , j 3 5 
7 entwAnsıg ö ar enı naens Perkung xa0 oAov/ ev ao6eı, nv Adyaı, forıv sd N Fondens Uno/roö Kodvov, ov- | 
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gs ARE, 


ji nugöns Uno 275 Pos Peiernerjemg 5 öno zoo Aasvos, Erexöns Unölrns Yrdos, £ rgapns Cöno add. Abt pP: .88) öußeiov 
AH nögnen ae tod Akiov er Ei, er 
08 ei (Pr corr. Wünsch bei A er 057 röv(: R rs np0 ovav) Geöv ndvrwv, 00 ei If ”) rapdia zoö Ei od, 
ö \eb ei ? ro/onegpıx Twv en g0y0-): Bewv, 2) To OpGaıyös jroö jAlov, 6 6v 64 To pass ms Atknvns ‚jse en 
- |‚gnodös (Ponoyjon)| roö "Ooloeus, av 2 zo ei xatı 7 ödka tod/fzoV)/Obgavon, od ein yurn 200 Sch huovos zo N 
dl vos/e a N een? EV navıl Ihr ou ed ro aveöjpa 708”, Appavos. 
„os zov On 3% 27) 7 ‚oörws/üY basov Stavrn v Kar et, as xar 6 hhros/avarälleı kad’sKaseny 
len, sc Sov, Tab ar Tw Tod nAlou Hesoy ren arı,alde ‚E%oc /T® Aus (P- en ai EI 1818 
ou Ev 7; Kaodi ia Tod RL jr od eiorv, Ta Ella Odv za d Tod Mvebeasskat PERLE: Aven Stv Ööpdakuıös too 
v.T sov önd, a/toö NIavos tarı One, 
, ayvitw. oe ( ayanvı wol € Corr Wünsch, Le abscdkus se? Abt, fwae = = fon Deissmann) AH Frei-) Ws waljras , 
| Brose al ent Spreia E Euavrod > = Ovvayvia a ı( P Deissmann owvonlsönfe:; corr. ssely ernads, At) En? 
2 ern. Kal Sösn nuiv ae wg 0% lons xalln &. 2 c eipa Boy ns. ER avi RL; vv ayabı a Kal ayaaaı 
er atyovi wald £ Ev Kadız woa(Pch a ev Pad He ‚0 rei Keen Y nods navra? 
Taör’ eine] zrv per Tovynökisav hoav 2 Harn Elı 6081 (Ädt, ? Deissmann Ersad)]ödnor. 
, Ins dt Sins 1@ ton (RTov zonov) fnra ev! Ay@oö 3 rooms, Tods 8 loous Keıng pl Sevaavzes/ 
rg) HpaMNov(Peveßohoy) xal ıTyvdvaoxagpelcay ee ge ia 18 Dean -Sas/ä-craı.) 


Bei den A er nimmilgrabt) man dh: he en a er endermaassen: Der Wa räber reinigl vor- | 
her deneigenen ee indem EA ” sum mil wer sun Ra rengl,; By die an kuchen eränıl Iech 
lenharz, Inden erzu drei Malen AL Rauchfass) um den Url herr Dann Püschertor mit erter mit Äyp hr (Ff- un- 
len f3 45), Be: eine Milchspende aus und reisst dann zugleich mit den Yet Len dasFwächs aus wäh ale era 
aemen, Hem die ee 24 sl, ms! Seinem Narzel. Rohe undsıebiltel, 7 per e wech, ‚zu dem ‚sie genommen 
wird, wirfsamer Eu werdIn. Dre Änrufung aber Beim Avası jeder lang. r Manze lautelso: Jesat wardel Yuvon Kro- 
m: fangen von Hera bewahrt(‘ wie die Oh im Mutter, h denn lie ve Hları a zb Peereeieh erscheint durchaus I 
Hınd der Sottheiten) von Ammon, geboren von Isis, ernährt vom Regen Bringe nden Jeus und wachsen ge- 
ü Er vom Sonnen Helios und der Taugöttin. Dubist der Tau Anopps.e, ir Gate du bist das Herz des HermEs(ales 
Ze heldr sedede cf J 221, daher FR igt 2 ee über & Gh Qbermacht die dem Hermes-ThothzuXarn), 
A hie Ko: der erstgeborenen Iotter(‘ (wohl der ER: ühmten grossen Neunheitvon Heliopols’ Fa ofl-Schu, 
Nut-Osir:s, /sıs, Seth, Neph Be oder einer ähnlichen Neustheit cf Erman, Rel.p. 445 er, bist das Ale der Sen- 
| a fi ikroderhe) he ER licht.des Mondes -Abr), du bistdie Ästhe des Osiris ‚Au bis fdie VE EN nn 
| des Himmels, dubist die Seele des Daemons des Osiris, dir an jedem Ürte schwärmt) Au bist der Seil des Ämmon : Wie du 
for beiris emp rhobst, auchdhch selbst empor und geh auf wie die Sonne, die lagtaglıch au fr Diese Formeln 
N er den Mi derstand.des Pf ndemons gegen den Hıshebe$ brechen . Deine Id: ad Wi; ch H shnie der Son- 
 Ine,deine Murzeln dern En. Au rerch0 ach.oben bis zum fonith nach unten bis aufn en Aigrundsnier 
E: | der Erde Ben: hesch meint: deine Alämonische Kraft er nen smos.) Deine Aräaffe be finder 
| Br im VE das hot an.dır inddie Jeberne des nensf(desh en! Jonnengottes Tum-Rä von Äe- 
0, 2 erkaltge. ‚deine er sind die Au n des Hor(e d.h.Sonne und Mon a des ar 
el des athy, EA Min-Ra von Ko 205) v/ re ins eonluinne) dich mel Hays a e Söller/d h.ichvertreide \ 
| Ger er ardamı alle feindhcher kerenen WR hee fr Wed wiedie a en dihre 
x Kraft hin Können cfoben 55) Du werde durch das Sebet rein Fur meiner Sesundheitund gib uns Kraft wie Ares 
a Be ge: din Alermes/, een e Fauı Berge: daher m mussldudıch mir underßehnen Alk nehme 
j re ich und unter dert Boistanddef guter Daemons (- Bois, Asfär. lange seler Ibunde undan 
Ei ver ER ‚allem erwünschtem Tage! Nach ad. Worten wickelt er.die eingeerntöle re My € in einen reinen “u 
® ei lappen ‚aufden Flech aber, Dar sich die Wur; zgel Befunden hatte, werfen 6 7 Wei pen» um re Ger- mr 
Körner, a arg 7e dieselben mi Honig Benetst und die Mia Zrdle graben sie wieder ein, dern | 


en sie sic 
ih er Hier haben wer 50 anal. was Jalenusam Werkes B s Tumphiles als ‚yorreix und nayyaveia tadelte: 
Jung les Mi en Se lenn er nähert si; u im der Man are hausenden Sott oder Daemon, das Sühn- 
u. ers hnlıngso Dee der Demon, da der Ma us ja die IM Manze aus Ficken une fi ir sich verwenden wit dieBe- | 
gr Daemons ek fottes, der in der Mar ER ei  Sihnepfc für «göttliche Ende, diedurch Wi 
1 ben verletrl wurde und die, Heilun. De Winde de” ee 
De] e> S Fine andere einfachere End) der Pf anze v indet sich in demselben  Varıser fauberpapyrus. 266- 
1295 ed. Wes 31-2: Boravrapoıs yeö ‚neo jAi {RE Adyos Aryuıevos Atocı @e,Yus Boravn, yexoi nivredanıd-. 
he » w vr ken 4) ” PleoLoN) n gpaurov, iva aaı Eveopjahe .&is yurıya xoslav(!. EISErVEIVaRgesay,corr. 
Mara ei Ab oxıfa dE Be udyrov Övouartös od 5 deoö(?. € ER 8 napaxovans 7 08 TeXodoa 
[ze er oe eg 2 Bed era. Bo%r.) ee ev Pia nadıv,av Een. Ka 2 w olKovo das u ov "daßae' Nog 
| Bere Kran Boacsw I ach Be ramm Hernals 1889.13). Pax evdeu.reifoarl pa hy Baia 
Überset a Ara ART anrengraben. Wende sıe Ma an ormel, die 
a dich ae SH we, 2 er Be bist (hier war im Anwerdun a: fer. Ein 


5 “ | 4. 483 } un 
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Ib I a: 2 „ 
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en 
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mir zu weichem Jweckauchimmer[ hier war 


nzugeden) wirKest. Ich beschisoredich bei dem unbefleck- 
len Namendes Gottes: Wenn dunich 


horchst, so wirddich de Erde, die dich gebar, niemals mehr im Xeben Be- 
wässern, wenn ich einen ee Er diesem meinen Unternehmen erleidCn sollte .Baßxg xri. lasse! meine voll- 
Kommene Beschwor um jie Zen en! "hedenfalls waren auch vor der Anwendung oieser Formel Opferzuver- 
richten und allerkafle zunehmen. Interessarit ist hier vorallem die Pohung an her undauch 
an ihren Daemon c (under SION. $: 484. Endlich sei noch aufden Pariser fauber, u” rus 1496-1715 8d. ı 
Wessely DenKschr. di. Miener Ähad.36,1888, 82-4(1.1996.1853.Huhnert Rhein Museurn 49,1894, 41 (1598-1 7 uReitzenstein | 
Poimändres p.28,1.1535-€: Üsener Rhein Mus. 58 1903,21 Free Liebeszaude r), der ebenfalls bewerst, dass mar 


sich einen Daemon in ke selöst wohnend dachtE : Ayayn Ent yabovns Embuouevns‘ Enıddav fni Ardad- 
Kay dlwxe röv Adyov (FO) "Aeyos ', 3 ET Gadova nz rue, 7 gaken, 7 xaraal&osousa Tods ya quevovs, v 
peyovoa kat Avaykdfouca pÄsiv Tobs um noognoovyeVovs Tor di ara, n&vres ge Adyovaıv Guvovav, &yas 
dE My 08 sagKogpdyöv xaı YAoyırıv ras Kagdtas xrA. EEoorigwot, uleva,KaTa tav Teıavdvouarwv . 
Avoxes(R corr.) Apeasaf, Tew(Rgcorr.exı) Kat <Karay Tov Enanolovddregov xai Tov larvpdv Koguewd 
Ja af 0s Asavaı P7e yaoı as Evrolas Erureinis, £udovaxTA. 

$. 485. Wie im „medhainischen” Krauterbuch deslamphilus, sofindlel sch Analayes zuch ber Hier 
von Tralles, Bei aulus Äegineta undnatürhchauch schon vor Jalen in der medizina magıca. Toyist pr von Tred- 
les Therap. 1583 ed. Rıschmann Fa Recept gegen das Podagra:, Man grade, wehn der Mondim Wassermann 
oderinden Fischen steht, vor Sorfhenuntergang Aas heilige Krdut, das BilsInHraut hersst, aber ohne die Wurgel gu 
berühren; man darf aber bloss mit 2 fingen der inken Hand, mitdem Daumen undderm Medicinfinger dh. 


der betreffenden lanye einzuselzen), mit ie iin gr Hand, ich. der NN, und lrage dich bei mir. damit due 
er N Br. 


Aingfinger (C[.unten $.625) graben und Imuss dabei sprechen: Ich sage dıx ich sage dir, heilige lange : mor. -| 
fedh. ddr in Sn: des Me damit du dem 93 der Füsse Ind Hände a ef 


war in jedem Besondern Fallder Name des Palienten einzusetzen :) Stillstand gebietest. eh beschwöre dich bei dem 
sen Namen JacthSabaoth ‚wel cher der Jottist, er, eBrdefen ebannt das Meer Lot: er len: der hineins 5-| - 
menden Flüsse sillstehen machte, der das Weib des Lot ve od neleund ın eine Salrsäule a > Nimm indich 
aufden Seist der Erde, deiner Matter, und ihreKrafl und‘ trockne den Hıuss der Vilsse oder Hände dieses Mannesoder 
eser rau! "Amfolgenden Tage nimmiman den Knochen eines lolen Tieres a ang, grabt damil das 
Kraut aus, ergrei AA Wurzel und spricht: Ich beschwöre dich bei den halızen Namen Jac dsAdoth Adonai Eloi ! 
Dann streut nan auf die urzel eine landvoll 3alz und sagt, Wieciesl Salr sich nıcht vermehrt, So vermehre Sic 
auch nichl das Leiden dieses Mannes oder dieser Frau ! Dann nimmt man die Spitze der Wurzel und ha; l siedere 
Kranken um, wobei man jedoch achtgeben muss, dass sie nicht nass wird. den Restder Wufzel lasst 
lang überdem rg Das Jcare ist also ein jüdısch :gefärbter Jmpathierauder. Ähnlich = Phnius xwv g2ß3)2: 
ul 


„Wenn man den Jauchhefl ausgraben will, muss man ihn’vor Sonnenaufgang, ehe man noch 7 dein Wort gespro-| 


chen hat, dıeimalgrüssen und'hn dann erst ausheben.” Oder vom MelätmpSdionKtauf, einer Niesswurzart milder 
man die Häuser Year ucherteunddas Vieh unter feierlichen Gebeter Besprengle(xnv 21.3):, Man beschreibt zuerst 2 
mitden Schwerte einen Kreis um die Manze, dänn schautder, welcher sie aßschneiden will, gegen Osten und betel, 
assihm dies mil Erlaubnis der Yolter zulum vergönntsei, dabei aber muss er auch achtgelen,ob er Keinen Adler 
sieht. Ein solcher findel sich nämlich Jast immef ein, und wenn ernahe herbeiflegt, 0 Stdas für den, der schneiden | 
würde eine Vorbedeutung, dass ernoch indemselben ı Jahre sterben werde.” _ E 
$ . 4 8 6 . Sol. che Sebete an die Hlanzen selbst y) jprecaliones herbarum, ader an dıe ihnen JurgseßKene a 


mu 


undins mpathie slehenden Götter und Ihemonen haben sich sehr viele vorgefunden unddieser Brauch hafsıch 
durch das Mittelalter bis in unsere Zeit gerettet, - 


Einige Belege aus dem (od. Vindobonensis 93(saec.Aı) bei Heim Incantamenta ma, ca be.,SPeeztka 
eiusdem hefbae ( nllanscae): „Herba Vetlonica, guae prima invenla esab Aesculapio, hs's p cıbus adesto, pelo; 
magna domina herbarum diceris per hunc, qui Busstt creari efremedtis plmrimis adesse. hıs numerss zu ad- 
pi digqnecis! "hoc incanlas mundus ante sols orlum; legs eam mense Augusto... (1124 Heim, folcod. 5% Bahr ' 
Boni Betonte). „Ad profluvium mulieris autem sic:4, Herbula Peosefpinacia, Horei(‘ 0 Ben wa‘ 
nomodo clausssti mulae partum, Sic daudas el undam sanguinıs hulus: WAL] Heim, fol. cod.35” inacıa 
ist DecHhname für das, poly: onon’ Plin.xuvı 23, ApuleiusDeRerb:s /8) „ Herda chryrocanthos; siclegi oporletante 
meridiem luna m, VIX, Pr BRE veneris adeam mundus, sic dicis: „Janela herba Chrysocanth 5 /per Nescwia- h 
pium,herbarum invenlorem,teogo,ul versas hucadme hilazıs cum efecku magno el praestes, quae a te fidus 
posco / IR 125, fol.cod. 108°, olddorn, eine Epheuart Pin. av 147 Apul. De’herdis 19)» Erinhia. Frecatıo 
eiusdem herbae: ,, Herba Eriphia, ul adsıs me rogante N virfus ua praesto sit ee ea omnia, a 
ARseaLERENE aut (hiren cenlaurus, magister medhcinae, de td adınveni! (A?12 efol. cod. AM} erjphia- egrgpea 
n.XxXıv. 108, ei 
m 74 8 T. Da die Danzer aus der Erde hervorsprossen undaus ihr ihre Säfte ziehen, so muss man vor | 
allem die ‚grosse Mutter Erde gnädiz Shirmen und sie um die brlaubnis bitten, ihr die Kinder ortnehmen 


$ 484 -AB8Y. 


udurfen, dafür abs ein eigenes Jebet, die, Recalio Terrae Matris”so de: Heim PART; nl. cod.113°, Basıhsca”. 
eine Mlanze gegeh das Afı 5 BasilisKen, dei Mpletus, herba vezia 'oder, requla (De herb.128).. Sic legs oportet.ut 


Dadat,m menstruala eum conlingatautneaviro, zwi inguinalus est(conlingalur). guamhe cum 
4% coepertl..., sic precelur: nach Meim p.5045 sonst noch vorhanden ım cod. Kasian. L.Q. 9saec.) «A daraus 

b&i Rechotta, Anecdola lat., cod.Tratislav. MF 19[saec.xı)=B ‚cod. Laurentran. ıxum hl (saec.x) =C, ıb. Lunm Möaecxn) 

ed. Veröffentlicht auchvon Schneider, Indey lect.hid.univ. Vratislav. 183 19; Riese, Antholog. GLL, P103g- MSchmide Pro 

gramm Jena 1874, Baehrens, Foötae al. minor. Ip. 138. 

G Dea'sancta Tellus, rerum nalurae parens, _alımenla vitaelribuisperpelua fide, eraudh, guaeso,#Lfave coeplıs mei, 

zıae cuncla generas.el regeneras sidera,' elcum esranina Äergifimi ” hoc, wodpeloa e, diva,mihi prestz yalens: 

quod sola praeslas gentibus lLutelam? da gzuidguidbribuis, inlecundlarecdunt. h N matesiastun, 

Caeli ac marıs divkm'arbitra rezumgueomnium 'Merito vocarıs Magna lu Mater Deum, salıtıs causa Lribuß cunclis gentibus: 

pe rquam silet natura elsomnumcapit piefate zuia niastidvumnumina”' hanc mikipermiltas medicinam luamv-. 

ülemque [usem reparas el noclem jugas: Iuilla vere'yentium eldivumparens, Veniadme cum Luisvirtutidus u: 

lulitisima tegls etimmensum”Eh@os sine qua lan Zuicquam necnascipols, Qeidque orhisfecerg, hagetzl eventum 
venlosque el imBres lempestatesgue conlines luesmagna,tues divumregina,<gydea!”” cu; easdırm dederoquique er 


er 7 ffrius Consideret salulem suam elvadat mundusabomnibus vestes habeat inlachas naundas; necum 
N der 


 leheum bet, dimstlis elmisces freia lediva,adoroluumque eo romen"invoco ameaeceperint, 
Pegasgue solemelprocellas Concitas : facilisque,praestes hoc ıhihi, quwodterogo, Sanos eosdemprasles.nune, divahocmihi 
dh vhrl { sd: 6]. Ir % Ä tel 1 fe l 4? 
Hemque, cumurs, Rilarem ‚Rromittisdiem referamgu e gratis, dliva, tıbimeritofide, maieslaspreste dlua), qzuod supplogroge: 


korr. Schneider, sidus code. ,assiduo Riese; in Ares Bücheler 2 Julela codd.vitalra Bachrens ?coda., diva Baehrens Yar- 
bitra rerum D,ardılrarumgue Bl arbitratumgue A "quam), qguem AG, quemB 6 somnum D, somnos B, somnus Al 

we idemque AB. Sditis umbras AB Äihissima umbras CD umöras glossa uocıs ıma subesse videlur. Iıimmensum Schei- 
der. inmensus A "recedunt BED! reccidunt Kloly "edel, code: FE fu A, bım BCD "vere Ä;veret BlveroD 

MM regina dea codd. o sunplevit Fr Vollmer ac Riese "nomen BED numen A "gratis Bachrens, gralias RE 
cianB "maiestas bua Iransposuit Schneider, hua maiestas codd. '? Daehrens; a A, 9 gosdemn praestes Ä 


ei postulo, quod in codd.seguitur, ut glosserna deleil Schmidt "yuppl. Riese. 


9.438. Damit verwandt isteine zweite, Mrecatio”dsesich aber mut fast den gleichen Iedanken an die Mlanzen selbst 
wendet( bei Ham N 129 pa9.505-6): 


Nune vos potentes omnesherbas depreeor. uhue adeste Yum vestris virbafibus, cuivehonun. dedero, habeat fechum 
orovos maiestatemgue vesiram,quas " quia,quae creaml’t a permisit mihi, celerr'mum 

parens lellusgenerauft__ - — ufcolligam vos, ee Totram, cul et eventus "bonos, ulı semper miki 
- elcunclis Gentibus dono deaht: mediEna lradıta est quanlumgue vestra- Tweat fauenle maiestale vestra vos 

nedicinam Sanılalıs im vos contuht virlas polest, proestate medıcinam bonam, collsgere......... 305 70907". 

maiestalemgue, ulomni gen Br, causam salutis'graliam, ‚precormihi  Ponamque Yobıs fruges egralis'agam 

Aumanı sibsauuihum uhlhssimum.: raestelis pervistulern"vestram ul omnibus pernomen maiestati „guae Tbos 

hoc Supplex EXPoSC0 precorve (wos) virtutibus quidquid & vobrs fecero tussilnascier! 78 


!oxor0 maiestalerngue vestram vos quas coda. fransposuil. Beim 2 sunpl. Vollmer Fadestele A, adestote BCD Ya ae 
Kekeni, quague D, quia qui ABC Screavit vos codd.; vos eilt Bachrens *B CD. ipsef Taventer A; aventehocBLD. 
2 lransponendum esl,ar ‚fuente! Esanılalıs coda., sahılis Schmidt ? virtulem BCD vtelamÄ "8, viredus AD, 
| Viris proposuit Vollmer ‘" eventus bonos eteffechum eelerrimum Baehrens "tut codd "lacunam inchcavit Schmidt 
|Hadiecit Vollmer " AC; pugnamgue BD '‘ Beehrens ; gralias coda. '’D. qui ABC Riese, nascı coda 


| $. 489 Über haben TAN en, an Iamphilus auch ‚die Nenge von Namen ”lacleit che aiaser seinen 
| langen Beischrieb Bl die denus auchals ‚aqypolische al Babylonische Namen Ueperchnel. IamilHönnen nurdeso 
A ‚Jerannten magischen IecHnamen ‚jemeinl sein von aenen der Bpyrus Led Wcol.un h 8. [: Üieterich Apy din“ 


Y p- 218) sagt dasssich ihrer dieteoos Jeappartis bedienten , denn Sta mv zuv noAdösv regrsgyiav zer Persvas Kal 
= 7a &Ma, PT dreävto, eis Deo dd Entyoapav, Enwg rn Sullaßovuevor negiegyatuvsaı unser dı& ıyv Eaxo- 
| Aod@norvris duapzlas Man wollte alsodadurch den Vorwity der Unberufenen und (aien enttäuschen, denn die in 
den Jauberrecepten vorkommenden Namen, die vn Sollernamen abgeleitet oder mitihnen gehrlaktsind‘ schroflader 
Twsch mut Bezeichnun zen der Sdyuıfola der Fler: besonders der. heil, gen Tiere, mussien Cheingeweihte irreführen 2) 


ai Mehe mit Hilfe der Kecaple Zujaubern zu nıchle machen. 
Wenn es }B. in einern Recepte hiess, man solle die role xuvoxepadov, das alııa GpEws, die odec  yoreov unddas 


Öorody ÜBews verwenden, und'mannahm das wörtlich und verwendete wirKirch Mauianshaare, Schlan enblut.er- 
nen Schwerneschwanz und einen JbrsKnochen, so Nonne dreerh auberwirkung nicht eintreien: denn Be or waren gan 
andere In pre naämlıch Anissamen ‚Portulak oder. det wilde LrdbeerdöLhum, die SKornionsschwa an ; 
eine Tora uchart,dieauch NaR!00005 hiess. Auch wir sind’ solche Zaten undauch wir She ee Hunsth Hrchaie- 


ser Malerıa Br dan of u ee ‚ohne es auch nur- zu ahnen, bisierlen freilich weist schon dre Äbenteuerlich- 
©; 


Heil dieser od! "jener ja 2 222.8. Adovtos jgros „Löwensamen daraufhin, dass hier elwas anderes gemeint | 
sein muss: Ebenso natülhch au y) 


ch Namen wie povos Hoss, Aıyeavos, Pyatorod „Samedles Ares, Ammon, Henhaf-stos, dla es 'w 


das ja Kg nich Be 4. 
(2 A490 Diese DeAnamen aber hatten auch fürdhe Eingeweihten noch den praillischen Wert, dass sierwerfellosim- | 
mer mit Rücksichtauf die I alhıe des so Bererchnenden mit er Gatihert Komwsiesen ÄaoriOe sich dh nr Einge- 
weihler, dass z.B. BF >= Feun Dar son  Hermessame "ichts anderes gemeint sei als der Änıssame uundeie Ämigfl in. 
_2e,50 merleersich dabei auch Rz leich, dassder Anis mildem Iotte year ei Ih et, dem ja der Pevianı na aß ee 
in Sympathie stand. Dazu Homrhtnoch Folgendes: en Ss mulihrem gewöhnbichen Almen, 
Soüble a ea Keine so starke Wirkung afden Sott aus, als wennman sie mit ihrem Dechnamen annte, denndurch | 
das Ausspr chen des Dech- Sympatbfenatnens” allein schon musste man ja die Kräfte des Iympathieverhdlin:sses zui- 
schen der Manze unddem Di Re Teen wandte auch der ägyptische Mflanzengräßer inder Boravy 20015 solche 
»Sympathienamen "an, dhesichaus der so 0 wiederholten RR eIxrd. e; rl a.ölen $.482 JE Jh habe, dass | 
also dort! ergentirch auch eine {fi 5le solcher. Deck - oder Sympathienamen Besitzen, wie in der folgenelen 6493) Stelle des Je 
Tapyrus Leiden V. Für den Parıser Fapyrus würde sichfo Ge de Liste Paar Jedaos navrav dev : Allgölterlau, ae | 
Ia Eooö »Hermesherz, Ensppa nocsroyövav Geaw  Urgöllersame, "OpbaA 3 Mio. Sunnenaiae 2 Sehe | 
= Mondlicht, £roöds lo&ws » Ösirisasche, Kaos T Ndga) obgavod: Ahmmelsschön, HıimmBlsruhm, Vlvebpa du 


AWVOS = Ammonsgeist. 


$, 491. Natürlich erscheinen wegen der heiligen Symbol. Tiere in Ägypter viele Dech;, Sympathienamen mit Ä E 
Bestandteilen heiliger Tiere ‚gebildet wie 7b, [bxsKnochen,, Blut des Rvianı, der Schlange, der Auchsga a fir N In Be 
alsh.her fr Tierhull 7. 122-4), Falfenherg: Beiden in njener fait ausserordentlich PR EN uber vs PERL uch Ya u 
berweifeln, dass sıch unter hundert unberufenenX eseen solcher Recepte 99 sehr davor gehiütet haben PR A 2 N | 
che Ingredi engien zu verschaffen, da dies fast immer mitder Joleng oder wenigstens Verlebrung EEE Kestärm DB a | | 
A heilugen Rer en Tiers verbunden LER EtE Re dadurch aber musste man sıchden lölichen Hass undelie Rache des 
Iattes zugichen, dem .das Tier heilig ar. Übehie Magier selbstehiere Üerpeugung hatten, stehtdahin,sicheraber haben sie| 
bei denXGien diese Auffassung propagiert und’gefördert, BE AND eg der Kecepte abzuschrecken x 
undsich selbst unentbehrlich zu machen ern ohre einen Schlässel fi je diese Decknamen war] eder faube IR > peu. es ® | i 

füreinen Üneingeweihten, Auvormpradros, nichl nur unbrauchbar, sondern gerade gefährl ch: man br RN e 
den Jauberm eister als ‚Avorayı ‚yos, der sich nalürlıch Da bezahlen Pass, Rt i 


$. 49 2. Doch musste auch der Magus über einen quten Kopf verfügen, um alldıe verwichelten, einander a 
vielfach durchkreuzenden Z$hren vom sfim- undanlıpa ischen WrhaltAıs der Ingeediengien ERSTE Sötter, au a 
die ne undglachzeit‘ re Jym thienarnen zu ehalten.Sole Men ann “a 
die uayoı selßst sich solche Schlsiss EA zum unveräusserlichen Besi derfender waltigen gehörtenund I 
Sich vom Water aufden Sohn, vom Lehrer aufden a VoipaJeheimsöhriften. SER yo 
3 $. 493. Ein leider en ein2ss nr Schlüssel besitzen wir noch in demLer ferner Jap u 

etiteit: Eoyunvedyiorre be Tüv fep@v utbnounvseuueva, obs. tro@vro or (too yoaumartis(stegoyempgmareis)ei. 
oben. 259. Klschickdich sa der Verfetzer cheses rad Inpels ö8 Ze Nlehlefabe ri: dr. Veck-Sym- } 
hathienamen) Nydyouev ix nV rolläv Avriypdpwv kai ch ndvrwv. a meoderandere 


Recept den wirHlichen. Namen }.B. für das Blut"eines h. Tieres oder Jottes an ufldauch solche Schlüssel mögen bis-\ # 


weilen profanierfworden sein; aus solchen Quellen floss das nA bos övoyudruv bei Pamphilos undauchbeili- | 
RR Unter. den Övdyara er Ye = r / 7 


Burvıa aber, die Jalenus dem Pampkilus auch vorrücht, Sin 


Abe zunachst are Siste aus dem Jap rs (eiden. Veod.xu 24-xm 30); N: h 
den 6pEws Schlan nAopf 4 Sea Blute el Ta ainıayorooygullos N ernlaunt ARE desig 
... Bis! Öpews_Schlarfgen- '. —modoyruvmv Kayeı ging, daxpva xvvorepdiov _wÄdg Aufbo ge 
aina Öpeus Schlangenblut — erinertun: Alto Herren * fräanen- Saft des Anis( 2:9 BAR 
dörodv”/Bews SuÄorochen — dduvos Esılvlstein Dornstrauch Apddtyua ropxodeliov _ Altona) A| 
ce Air 3 


$. 490. 493. 


hi KroKocdilKot —Athiopisches Gras (meint er) Ina Hodıou Kiomasblut. 0 un re aeg 
Yy 


a 
 laiua kvvoxeparov Aanansblut- alu nakaßesrou yrosAMiov NeliosSame-lePopos Asurds weisse Niessuu 
M 5 Seckof eechsen) BL Be ß Derosarcdaus-eb uuov Atyeıdie Rauke meint er 
a |Agoyros vos löwensame— avdoubnov yovos Men - aipıa Jırävos Nansb, aka wilderlathch” 
lady Hpkiorov Hephaisto blut. d ep el? alu ändxepadjjs Blut vom Kopf- Begpos Lüpine 
 |zeiges Kovoxepalov kavianshaare -Ainbovonsguainissame yorav Tavoou Jtiersamen-— oov kavbagov Käfer- Li 
 \ydvos Zauoö Hermessame - u vArıs( Dill) Kapdıa ua ValKenherz-aprssusias xapöla Herz a.Bei 


alua pews Schlangenblut-äv. oaynlortulak,unlderErdbeerbaum yavog HopaistvHephaistossamen-xövv a AbyeıdasBer. ut 


einf er 


A a oybakyıo Mod hlgendlut_anangdliidajden)Samen eines ägypti- ybvos Auuavos Ämmonssamen-xgıavdeuov Hauslab 7, 
® Be elihmeint er Tamer; ra artcula 9%) Davos Mlotunsressamen-tolgullor haltklee’s 
ala an’dyuov Blutvon der Schulter -anavdosBärenkiau ce. Mayieäcrngäno xegalrs Stern vom Kopf. dh 


Bi 


% yol ee emetengelb inc 0% FeldKahlsaft ” & RapoiperAov Kamille '7 
B. Fri ee ne 2 Ve Ex H 

oToDV tarpo00 rzteknoc, en -Ä, 1 177 fl V, steil: meint .. voorepmov MHauswurz 18 ‘ 
ad Ereageign Keiastatn6L Karin 79 ae sh ? r m = 


aipa X varesneros Auchsgansblut- ydAa Surayuuns Maulbeetmilch rıch Iap-mag. 816. Leemans vermutete aöno, Hachol an. 
\alyıa Koov BE Jule el ed der Ähze , Ahre’oder äxis, ie Stachel _ 2Cf. Diosco- 

tolyes Mtovros Löwenhaare- Böveus; yAöaca Feldichizunge _rides 1119_? Man Könnte an die Figürchen denken, die 
ER UA,” i f Ä öfterin Ägypten ofunden würden und gewöhnlich für 
Wildsch weine feutet werden & Schweinfurth ‚sieht in ihnen dcherfühs WE ‚Seth heiligen A 
Br P: 165. _ * Pan r.nach Dieterich Searva 5 Papyr. KopRod) Dov_® cf oben Ss 400 und2J.181_ TC unten’ $.494_ 
AA! EU, Droscorid. 118 _9 Dioscorid. 0 144[ 154), auch  yanadjırdov, Apfelchen’ we 71 des a elähnlichen Seruchs_ 
172 fovveos nes ar 6? [92 Dioscorid.. 2136 _ " An acrod scribendum &. Fe au! Dietersch. 
3’ Auch lamphilus erwähnte den Dechnamen deros, den er er ‚hetmetischen Buch von den 36 Decan pflanzen 
E Jard 5 “oben $. 480. Darauf baut Dieterzch u 783 die /ypothese au f dass dem Pamnhılus uberpap 2 als 
 I'Queä, 2 Se gı nescio gead sie Die pP" 816 ‚vix öllıvov inest, licefne ditteris transpositis eficere EAAE- 
 |Beoos; Ehef dienational Koptische Bezeichnung einer spezifisch ägyptischen Zee e ‚ein övopa Älyunzıov,wie 
I sodcheauch Dioscorides Er anfühtt. _ 2 Jer I. hat A doch ıstSicher ana Trrävos zu schzei- 
| Ben, da auch Diosc.2165 die 868, DA. Ayora mit dem, Propketennamen "ara Tıravos benennt; es ıstder Sufflattich 

bactuca Scarsola L., daher die Sympathie mil den bösen finstern Yelanen.. °C £ Drosc.2165_'"b. 7467 
(128 )=# 18.207 413(123)— rd. 162765; Drosc. Zi dass die mannhche Ärt von Ba auch Kaum 7mS, Haarsten, 
3 


“ jenann! werde, was an.dıe Bereichnun: dor (and xepalns) erinnert._'"Drosd 2/44 (154) Zäclfwov, 
DF Diose noth. 468. 7 N \ ( $ 


‘m x . $. 494. Des Vergleich es wegen lasse ıch eine Übersicht der Mflanzenbezeichnungen durchdie AnBopnral 
| fol: / fen, die Dhoscouides in sernem wissenschafllich ehaltenen Werke Ilepi Öns iaıpırns doch michtanzuführen 

® unterlässt, und eben die 6 vonara ÄAiyöacıa zat DafßwAcsvıa die er gelegentlich daruschreilt, auch binden wir 
K ‚hier die Äutori baten aufdem Gebiet der fauberpflanzen foroaster, bthagoras, Democrit und Ostanes( %£ un- 


u 


r 
ER \ 19: Asagov(Asarum europasum £) Haselwurz;che Propheten , Blutdes Ares’; Ostanes: Thesa. _ 125: 
KNeoxos lrocus ‚sahvus L) echler Safran : „Blut des Hera ces Two nichts bemerB ist handeltes sich mm den Propheten- 
namen” _]120: Akıuos(Ätriplex Habmas £) Meldenstrauch: , er des Hermes” f unten 15252 „Diadem des Osi- 
Ey Sonnen Tone, na gr ee A yplex s Asontiri, Asphe,Äsedlo 're Äsariphe 734: "Ayvos (Br agrsıs castus/ 
Müllen Keuschlamnf, Alrak mean Dre Verehrun sunärdige, Blut des Ioıs. cdre A, 2, ter : Sum.— 4 ER 
Manta. vo asialıca L. und. 9, opus L.) We rich:, ur Hes Ichneumon“ die He yypter: Asenth_ 1165: A, oa \ 
£ (Lactuca scarıola L.) Aftlattıch j Tilfansblut :Zoroaster: Phetumb Soben$493_ 2 62 DE ABodrovor 
asia arborescens u. Abrotonum Lj Beifussbäumchen, Eberrerss, ‚zarter Beifuss:, Nerven des Phoeniz", 1f.8.493) 
ih a (47) ; ae ov(Onganum maiorana L.), ein :Mthagoras: Thrambes; die. ypter :Sopho;,, £#' des 
Fr | Priesters, süsses imol der Vs#s._ 7 of‘ 67): A nethum graßeolens L.)D3ll nn Same e4 Savians, Haare des Baws- 
| ans, Same des Hermes” cf. 5.493; die A zypter: fracku._ 10Ag: hervor] Lilsum candidum L.) weisse Jihe :, Blut _ 
% des Ares "sh 93; Ostänes: Kraadı 
IM Berendesin seiner Dioscoridesüberselzun ‚Stuttgart 1902, vermutelao, x. KroKoahlshauch, oder, wie oben oBpa xe., drei 
1 ler: Iymy hairu. -A v03(u9) :Me&0roV (Marrubium gpee. 2) Andorn ae Zr : Asterone m Öchsen&lut”zuchd £- 
15 oder, Same des Horus’_ I Zah 27) : Aorepu R2 (Ärtemisia spee.L.) eifuuss PR; gibt eine vielywen; ne undei- 


ne einstengehige ‚Movoxdwvog; einige nennen sie, Toxelesia’[aje mil dem Bogen Schiessende d.h. diefrdkmis), an - 


SRENP = 73 


yyackdor Welfomilch” 


an’oopvos Bv.d.Hüfte- avdsuuo vKamill 9 And xorkras(: alyıx xorliag YY. Stern] vom Bauche,= Biutvom 
anz-SKopnlovoovKorpionsschwanzpflan- änonodös(= ala nodds !) [Stern]vom Russe, Blut vom 


aerov Adler: 008Aleßeı " ! Fapyrus:... bt anfea una vel duo (itterae oblitae. Diaie- 


bären £ TerHailt 


sharn odga Kpoxod. elov code. apa xp.,; vielleicht oiga xe. KroKoditsschwany, 


‚Schwarz’ Wiedemann Herodo 
664; ähnlich. Sie wurde (zum ersten Male) im 'Menelaifischen Sau( Strabo vu 789.80. er), da | 
3 venunter | 


ET a 


dere Ephesia, Anaktorios Herrscherin, Sozusa Retterin, | 'yKophrys Däm merlicht Beiname der Ärtemissfalene, dis 
Propheten: „Menschenblut”, andere SoldElume. _ 126/136):Kövvga ( Erigeron spec.) BerufsKraud:,, Kindertod 
ß Eporrövos, Amubias AnubisKraut SI 239-90, Hedemias, ale pH:Kehi 217 151) :Menovia(Iaeoni® 
ofharnalıs L.) heklrose : einige nennen sie idaische Dactylen ?alzophotis die herriie KesA era En 
5507, Selenion Mondkraut; v4 Propheten :Selenogonor. Mondlprbis, auch Phthisi, die Römer, lasta dhieHrusche. 
_ Wie: Aauaviov(Satice bimonium Spen el,B elahulgarı: Z)wileler Mangold, Weifsherz "0.3: Ludnei‘ usfSachys 
recta, Heraclea oder Sideritis rl ):, Same” Blut des Titan; „ 6A = 


ormionsschwan, Athagoras: Farmiron, 
Andreas cf. oben $.479: Xanthophanea die Selberscheinende, Ostanes: REIN. Fi 27 r: Sendionor. _W3}: | 
sut?_IW42 MevragpvAkov auch | 


Baros(Rubus tomentosus Willd.), Brombeerarten:, Titarısblut "cf oben 5.493 
Serra lo ( Piesch lie ie plans PA ) Kriechender Jänsefuss IN 25 At baue, usflez el, Hermudakiylon; die, ypter: 
Orphi te beoKe, Enotron; die Römer: Quinguofobum oh w100(102): Sroariseng & Mislia Stratioles 2) Pi ; 
Krebsschere: „Hatrenblut ; die Ägypter: bus: 
‚ges Immerschön :, KroKodilsblul”. die Äaypter: Daphnoines. _ 7 148(150) EM&ßopos Atvros/Veratrum album L) weis- 
Ser Jermer(b: die Propheten: Samen de Hera les, Folyeides, Anaphystos; die Ag jpter: Sophia, Unre cf. oben % 493 
_ W 161(164): Kixı(kieinus communi's L.) Wunderbaum : die Fropheten:, Fiedersli* die Ägypter: Jysthamma, Pıizıs. _ 
2 “ (186): Mreois (Aspidium filix mas l.) EEE Wurmfarm; die Propheten:, Zwei des Hermes; die Ägypter: £- 
selsblut. ) 

$.49 6. Man sieht, wie bizarr bisweilen auch hier diese Namen sind, von denen sicherein ıguler Zelder 


Lauberlileralur entstammt. Über diese Sucht, das Hind'nie dem richtigen Namen zunennen, macht sich auchschen 
Z cero De dhvinalienel6h lustig, 


Nach der. Anweisungen der medscinischen Wahrsager, sagt er, solle man „lerrigenam, herbigradam, domi- 
porlam, sangtine cassam "eihnehmen was nichts anderes bedeiste als se unschuldige Schhecke, cochlea. Ähnlich ver- 
schrieb defÄArrt Herennius Phlo bei Sale De Medse.sec.loc.xxiv 7.333 vöpıa Yuya regev Tavpov, womit er nalürlsch Äh 
milch meinte. Acad "Zieht gegen diese Jcherimnisluerei zu Felde OneiroKrit.w22, als Beleg für diese Manie führt 
eran: Hirn des Hahns = Hirn de? Weckimme; lofler Zen ner: Träne: Jun eh 
Äretisches Sı EUR er verteidigt die Ansicht, dastae Heilmittel, welche die Jotlter[ w eAsKlepios und Serapı) im Traume 
angeben ‚von ihnen ganz einfach und meist so, wie durch die Menschen bezeichnet werden, nicht aber in ar phantasli- 
ji; n Weise der Bar 07 überbietenden mantischen und magischen Quacksalber(cf Pauly Realencyclop.IW-Jp. 1382, 90003. 

4, Äpologie pn. 214. | 
7 Z ” 971-8. Jheseaber behaupteten, dass s gerade diese Namen ‚jere Seien, mildenen die Göller selbstahe 
Mar en benannten. Sobelehrt uns der Änonymus Ge herbis X 13959. le.p172-3,dass die Sichtrose, die Dioscorides Ägda- 
Bl nenne( MA 705)- Faeonıa he TE Apollo rarovız nannte, alser sie seinem Johne ÄsKlepios übergab, [Iaı- 
ovia heisst die Mlanze nach Brieon, der bei Homer nochals selbständige Person, als Gölterarzl erscheint und’ den er 
Unterwelt Hades und den fres Bei erwundungen heilte (llias Yıofa. le er ie Bürger der Rhea, aber nannten. 
sıe aa Hichererbse) oderauch Kymlbala der phrygischen Mutt£$, Rhea,” Ai Kreter die , Kretische‘ die 
Ar 'ypler, dıe Herrlichleuchlende ‚ Äglaophotis, die seigen KHf£ selbst aber YyKuyside[sonennt sie auch Jalen DR e&, 
eophrast. Rıst. plantar. R8,6; Nitander Ther. 990; Balls 2e. schon bei Homer berichtet Hermes dem 
UUrsseus von dem  JauberKrauf eger den Verwandlungssauber der Kirke, dass esvon den Sötlern Mol geheissen 
werdet Ody.x 3025 )- Die Alten haßef sich Spaler bemüht, Eine Hlanze, die der Beschreibung bei Homer, are Mi. 
war schiöarz ER milchwerss blühte die Blume "entsprach/ ausfindig zumachen cf uhten $536. 
$7499. Die Bezeichnungen von Manzen durch alle möge en mytho logischen drspielungen und 


Beziehungen auf ihr Smpath ieverhälfnrs zu den Sötttern und Ünemonen machte es schon im Altertum sch wer nach 


dem blossen Hansen oder den beiläufigen ipitheta die Hlanze recht,  Bubestimmen und. zufinden. 


$.500. Da aber alles darauf: anhomml,die zichtige PHanze Fu verwenden, so geden die fauberpapyri gele- 
enthch nıcht bloss eingehendl Beschreibungen sondern ‚zugleich auchdas Verfahren an, wieman te lange Ge uf 


Uhre [auberHra prüfen Hönne, wobei nalürlıch die Sympathie und Äntipathie eine Rolle spielte. ; 
Fin gutes Beispiel hiefür bietef der /ap r. Yarıs.l. BIER (roenert, Studien Zur Vnlaeographie und apy- 
rushunde 1. 00-1, Dieterich Lit. ‚7.19-29 unten HA Hier muss das Gesı 
aus einem Keviping Stachelpflange, enannten Sersächs gesalbt werden, damit efdıe sich offenbarende Jollheit 
sehe ‚von dieser Lau eg re heisst es dann : „Sie wächst vom Monat fayni rn UN im %- 


biete der Schwarpen 2 fü. de 2I 3 Km-Ucmre a! und 7 Beni; 


auf. rechlen TaubenXrauf, nagı- 


der Herr(der Soll) sie wies, gegen Üsten zu in Phalagry (so GrönerfnachderR; Dieteriäh sv 1] Pa n 
Fe Stephanus Byf. Ban axea Bee .. ai ndvra 08 ra Idılaudva öen fAtyerogakangaı | 


$4A96- 500. LE 


— 0129 (131): Asovronodov( Inaphalium leontopodium L)löwentatzi- | 


; Tau: Sternenblit, Quitte\ 


chtoder die Au er des Eng Ten milden Ex. 2 y 


f 


N RE dd lg N ae RL oe a a I 
NER N | 


ar N Feomen 


„u Er Kal kw Nıßd $ Para aı, bei Plolem. W.12 pag. 274 20: BaAdxoa) au den Erdwällen (des NKa- 
nals) nahe der se n ( BE nach dem Sott iR / Bi zs18T fe 146 R ee 
er. das Pr Aybov, BERN Raute, die A ypler Epruübu, die Afrikaner C Aurma, die hd. padoHier aber 
oly N $ auc Altzander von Tralles 7p.134 Busch! nn. Je sifeinstengig, jsowordeven, und u avpeor, 
. \Beözur Wurzel und 'hatwollige Blalter, puila oölorepa, underne Acht ähnlich der Traubenfrucht des wilden, 
Jpa Ls Peendsayo). Audı ibösıe br sog. Teen ‚ro xaloyuscyw va ähnlich wie der wilcde Mangold 
cs Fo ayorov Sg ea lässt Sch mich Sheterich Gt p-21 Nachtrd, zu 
P 19,7. un 2)‘ 

501. /hre Bestimmung aber folgt so:,Jhe schla ei) schwarze Spitze einer Jbisfeder wirdmil den Ex. 
Zrac (aus dieser Sachen anf) PR leich bei Wchwene DE £ red) Bike 
Federn ab. Demnach erw£rst sich Yhe Mlanze ruft ai sehr kräftig RE 2 he mil Ihol, dem 
Nondgott in Sympathie stand, mit gutem Srunde, da der Sott der durch öhese 1} Tanze 5i bar werden soll und’ dem- 
Ar RITA any? sympathiflh verdunden war, ein Sonnengoffxst: der Sonne ader muss der Mond natürlich 
ebenso weich en wie die Mond.Ibrs -feder der EN OR che anze. Als Jympathietier des osırıan ra Dad 

oltes Thot war der Ibrs natürlichden Iyphonischen Schlangen nlipathisch, aber auch schon seine Feder alla (Aeh- 

an] 38, Treophy]. Auaest.nal.cap.dh Borsson.) Ahn lich yerrehrten auch die Adlerfodern als die des stärkeren J- 
ge alleandern, wenn man sie mat ihnen vermischle S Achan 52 Plus. Sympos. RN 
$.502 Anihren Si mpathiepflan er [Fexen Sich iafürlich die Alter und ww, Vahren Aasın gern Jens 
Wunsch des Magus; ln Aeısst es I Barrus Parıs 90339: 1p7 de Ortyavasaı avroy (den Knaben, Herdlas Medh- 
um abgibt große dorssusas Avoues avrov Texas 08. not Taı ye.e cbeos y Poräyı n 
d 503. Er Kann aber I eine Ze, wunrgen zderden das KeragtderIarı serIapyrus 0.3201 
von derselben Aprtsucıa ovoxAavos, denn sie wi Aorta ent; usalz Karava Kr 0bora ee " ovra) 
und [.1313 eine sons! ah eher bezeichnete 7% Ya Ei AaTava, otavn, war 7, dan mann, 
2.1319 im EniBvua da ebracht, das den Jolt her ER $. 504. Duclgalt eisen 7 feneR. anzen irn 
erster (inie, ahe la Lmanationen bestimmter 44 ter selbst belrach/@le wie etwa die Jeder, die anze 
Inwt- hrw(), die Pfianze w, Harz, Jummi und ale Fflanze Anh-imw, die als Emanalionen les Osiyas ange- 
sehen wurden ‚so Im Einbals zmierungsrilua? aus griech 1sch-romischer neil ef Maspero Memoires sur gi. 
j ques pap rus du ouvre 19.30, En Ns ; 
A 24 05. Sonst wirkten die Apr der Sörter, die Semonen, inden Mlanzen und. durch sie die Sal 
ter selbst; so u Pseudo- Oprian in sein ne Confessio / en wg A iv ta Mbunw/woer 
ZA 


Igeweiht wur. e) nogura var ndas 5 iv donodas Oslöv Enıokdhais ‚denn die Bkor sind ja inihren ,Reihen’zie 
o 
nier: 


EnıioKonorder u eordnelen Hilnrendemonen.Solche R} anzen gehören "dann alchdem ubergeordheten 

Iotte,mag auch neh, erselbstsich ESTER verKörpe ee 2104 seine Azmonische dvloysia . I. Vehrters 

Auch Aid persischen ayoı (‚Plut. de Isıde 46) :05 gebe nämlich einen qulen GolF Horomazae: und einen böser 
fott Äreimanvos, 2 auch „Daemon” Äennen fischen Zdden ‚steht der Mithras,derdaher auch, Mit 


ler en s, heisst. Dieser lehrte, jenem Onfer des Sebeles und. Jankes zu ER ‚diesem aber abwehrendk une 
düstere. er stamp/en sie ein geibisses Kraut TR in einem Mörser.. Bei def fersern hiess es hom und galt als 
7 147 


bes immen ()- Weltmann 


Symbol der himmlischen Nalkung; im Äves esden Tod fern, war ein Schutzmitiel 767 er alle Böser %r- 
$ler und verbürgt die Annartschaft auf den Hımmel,die durch dieses Kraut personi dde Jottheit Hom = 

Soma der Arydaicf Langlors, oire sur la divini td veadızue appelce Soma, Memofres de !’ilcad.des Inser. 
eldes Belles“Lettres 1 Per 32659. FE Mindischmann, Über en Somacultus der Ärier, Academ. München pay. 
141, Mau , .36:7) es 2sl die Asclepias acıda oder das Sarcostemma viminalis. Bei dem Stzmpfenrl- 


Magie 
fer die Ma ıd- ferı Hades und das Dunkelan ‚mischen es mildem Blute eines geschlachtelen Welfes, mes 
an einen En der Sonne nicht beschienenien Ort und werfen es weg. Einige Pflanzen nämlich, Heinen sie, ge- 
hören dem guten Jolte, andere dem bösen Jeiste, ebenso aber ach un$er Yen Tieren die Hunde, Vogel ıdnd 
IZandk; BY dem Juten, are Wassermäuse aber dem Bösen; wer recht viele von ihnen lölel, den pröisen sie 

lücklich. "Solche Mlanzen, ehören "also zwar den Jottern, sindaber den Daemonen ‚den öAıxo) daijnoves, 
Ihrer Reihe anverfiaut. Sosdgt Frochus Ad Remp Ip. 1375 alasndlaborlein dorniger Stezuch J-Lvostor.I19 
 JReogn.1193 BeKK. Theophrast Äist plant. 77,3, de odor. 33 ; TheoKr:l 1957 Plın. Hist.nat. aflnosg. Verwtehstun AV. 
4122 ,nicht eindeutig bestimmbar FR Droscor. übers. v. Berendes 943-9) Yyvrüwv eiaı yevos Ynodıv Aveukvov 
 \axavssdes.Plato .. nämlıch Republ. pag. 5%. 66% dass in der Unter welt die Seelen von den Straflaemonen 
gereinigt werden, infdem sie dsese En’ Acharlddwv Kvanrouoıv. 


12506 Jedenfal ls aber darf, man eine solche Spmpathiepflanye nicht ohne weiteres für sich verwenden, mag 


sich nun der Salt selbst oder einer seiner dednoves Onaddı in shr manifestieren :man muss Zuerst um Lrlaubnıs Sitten, wie 

wir schon oben Jechen haben, und muss das höhere Wesen, das inder Mlanpe wohntauch durch ein Dofer, Geundlich 

slimmen, beriehungsweise versöhnen, dasman sıchan seiner -Manye 22 vergreifen wagt. Das Heiche e fakauch 
für die hailıgen Bäume und) Heine am ofievellen lei; denn Varro dere rust.c. 139 DA Klin. un EIER lehrt Ba Kae 


RO 


sie erst! fällen dürfe, wenn man vorherein Opfer darbrin ge beschreidt das Verfahren dader Pe / dl Ban | 


Htelsformeln an.Jas Herche berichtet Phaius, üben söimmend an des oben mitgeleillen ‚Beravndesss ‚auch | ä 


Wa der, der lorouo (xX1. 19.2 

ph: glich Ken end Sa Be? Bet us Trader a ED velayonfi ihn 3 Monate srl zit Assremalh, um dark f 
ese Su le gleichsam der Erde hu schmeicheln e Je e sammell man,ohneein eisernes& ld 
rat EN er d dieman, als Ve man siehlen, "dürch BR, Kizuge; loch des ee steht, ange. 
lan mil einem weissen and mutreingewaschenen Füssen, die nach? sein missen.Vorher aber bein za i 
en er von Brol und en 7 Kaıv _ Auch wenn man das Janaheskraut(‘ Laserpilsum hir um b. Jdes- | M 
nrdechun ee ötler zurüchgeführt wurde _ Ask lepıos nannte Sie so nac. c: Seiner N i 
(er, Altes Heilen ‚eine Mi aberhiess nach dem Jotte selbst Astlep: eion, Pin. x. m aus A 

hatte, musste man das Loch mil allerlei Früchten zur Versöhnun der Erde a: Pa Kinn FI as Al 
m sich 4 wre, ein Pr: 


507 Jewisse D: asmenen, aber liessen > au ‚hes Opfer nicht versöhnen ‚sondern Zölelen 
a, Umständen den, der ihre Mil Man SJureissen gewagt hatte. s ergählte man von der schen oben 13 
erwähnten Jaeonie, Jrchtrose, die der ehe. Tetene-ÄrtGn eilız war, a einen ie der Mondreihe 


beherbergte. daher hasst sie Anvoytveiov, jujvıov, Gehnviov, eh ovov und: ee 7 Slörungen des weiß- 
lichen I (schlechtslebens, Bescndeds dere vıata cf. Di ne mi Kaibel Herme$ 251290, r-10/PRascher Sedene 
p-rolt- BR Dieses Kraut war bloss Bei Win da seine ü Bergeo ordnete a er leuchtete, sichtbar, dann leuchtete 'b 
ß Meer in herrlichem Licht, weshalb sieauch Ayl&opussıs hiess. Da musste man sie suchen; hatleman | 
fen, Zn ‚steckte man einen Hab neben der. een Ve Erde je schen; denn pres,»  unlersehei- 
sch nicht er) An wachsenden, andersarfge en Kointernf, Aehan Bil: anım.zıv 12), Nafh andererler. 
e FL entf en lem, der sie anfassen und ausre:ssen de wolite und hielt nurdann Sland, wenn man Vein oder } 
Merstugtench egal JosepAus, Beil. Tud. vu 6,3; auch der Be "Drodor vor Taurus sagt in seinem Wer- 
Ke Kara Elia, ie € Phetins Bi Bhotheca cod' 223, pag. 25a 335. : aylaogpwris...rov Erlıdvuodvra 
ar eye ch KUTa en rdnov ?x Tonou ndoc Pins peraßh afvovoa...). So eiwas gen 
ernunft 2 en ee aynun BB, wersich aber nicht warnen diess die 2 lanze aus urerssen,, (4 5- & 
! Tote fe der? I damon jn dem}. 7 Blich, da die Mur nel oder wenigstens Are Pe er Warpet vom n- 
am tcht gelroffen wurde, Ma hi Äh derz weiten Vor bei Joseph dur, Ge wol ie Ma re 
aber bis nur noch die Spitze der Wurzel unstehlbar war. Dann a a ınan sie Feucht voll 
erde a man Be die urzel nicht einmal mil der Hand berühren !und'doch besass eg 
be: ei E Epilepst Helen Le. Sie war ja eine Iflan der Selene-Reihe; Selene aber macht die sehnviafopevous | 
| und bpileptiK er) N fiat alle Arten von Peer un rieb alle bösen Demonen aus den Besessenen, wenn man 
sieihnen auch nur ‚mahert losephus 2.e. Seiene- Pe gr ia die Herzin der bösen gen Da an man KRER| | 
durch, dassman einen Hund mil dem Schwanz andıe Manze band, sıch ein: 76 a en Ye unddanrn den | 
Hund anlochte. Der riss dann die A Danye voll aus_ und ward sofort vom Jaemon der Plan BER. feiph,: ih 
dem der. Jorn des Dagmeons uch eschwichligt war, Aurch das’stelwertrelende Ipfe fer, rede ephus FArRE 
Konnte man sie ohne Sefährdung an fassen a, ebnancher, Dach manner was De DE tolen Hund Br ei 
heimnisvolle Jebräuche ee und ihn Begräben, indem man das kole hier ehrt, ‚werlesjär einen einen gestorben Ze" 
ehan 1.0) Idenfalls handelt essich hier um IBtenopfer fir das demonische Preuma des Trers, das sonst Seinem Mörder | N 
en ante. Nach diesem Vorgang bei der wrnnung der lange nanle man eraden, ut ei Aa \| 
sgezogene (der bermittel, uSvocdnasrov scıl.yaoyfarov), doch verbindet ih men des A, g% musae 
ve sa ; noch eine Berichun zum Hundsstern, dem Sirius, indem er ausdrücht Dich sagE diese ve dürfe 
nur deim fr rühau/s ng des Siraus undvor are E ER werden (le e.forbselzun BR usader 
nannte man sie bh. nach ihrem Fundort einerl RL Vehlucht an der Nordseite der Sta, Nchme era 
vom toten Meere, er begeichnet Bell. Iud.un7 ühre (Rt als lammendrot Vielleicht ist auch bei ladzenus Baapirs-| 
Slart.des überlieferten Bartagitıs zuschreiben, wie diesclbe Pflanze in (aesarea hiess, wo sie ebenfalls vorkommen . | 
Sollte. Kopp Fal.crit.z 673 &rachle das häufi vorHommende [ Bo & augen. Baegapavyns mul diesem Bampaıg | \ 
yagdy $ und seiner dabmonischer Ma ein er dieg lerche Weise musste man nach Aelyan Hıstanım. I R 
m 32 Auch das BilsenKrzauf, Vooklbayos, eirfernten, aber mit ee, PA a ee dten Tier, Men Br N 
nicht wire, doch wird Berne Ta Enldas "reres duerchden ce Archls gesagt. 


9. 509, Aus dens Verhalten der Nglaophotıs Kann man sehen, welche Anstrengungen der Daemon re Sich ei 2 
Schen zu entyiehen. Is nahm man ähnlıch auchbei andern Krmitern an und qlaudte, ah BR duemonssche Brkeyara v NR Be | 
biere sich beim Ausheben oder Ausgraben indie umgebende Erde, man muss also vorher. ehenoch der re die FIR 
Absichten Aa ee merkt, die Par e ein oder auchmehrmals mil einem eisernen, 


Pt 


2 I un ‘ a‘ 
a: wiz Ahr N = ” 
(ie u 


S5 10. Ass demselben Sunde muss man auch öfler-die aus ZEN anre sofort indie Höhe heben, damif sich der- 
 Waemon nichlvon der Überraschun des plöt lichen Vberfalls FERR una’docH noch indie un eg die so zau- 
n berKrafßs e Mistel, die als Schmaro Ger auf. Bäumen lebt, darf man ja nicht die Erde berschren lassen (TAn.xuv 4.210 E), 
| edenso re, Haarball,den man aus dem Magen derKuch Schneidet Aa 79. Ja auch inden Ärzneien die tvloysuaı 
|so weder d. ndaemonen leben, darfman Nie pe niemals aufden blossen Boden sleller (em. 7.2) 
a $-5 11. Dochwirdauch wieder umgeXehrt gefordert, dass man mit nacklen Füssen aufclem nackten Erdboden stehe um 
I mulder, FE maler Tellus "und allihren Gaemonischen Kr raflen in Ortaclpu sein (F S50b, unten f858), 
\$ .s12. Ach darf man beider ges nicht gegürtel sein Keinen. Knoten an sich {ragen und auch das Haar muss 
See 0) en sein, nich! oflechten oder ge, el Mech Br mpathie wird sonst auch die SauberKraft dor Daemonen 
| gebunden. Alt das wird immer wieder erwähnt und spietauch sonst als Vorausselzun se er Art von Sauber eine grosse 
a de, bei Oid inden wir alles s Zusammengefasst,da wo er die Iorbereilungen, rd a me Zum 
% Ierjün. zum azwuber das Aevan schildert Hoonı mr2329: vun Sobald im vollesten Kan ejals ein gediegenes Aundaufaie 
. IR auele Luna,), eht sie( of. unten 5.780) heraus aus dem Haus? in enlqürtele Kleider A| Imachend den Fass 
und nachend das Hark. die Schultern gegossen [und sie Drag/nun den Schritt durch lands tige Stille, [ohne 
Seleit umsch weifend. Der Mensch, das GT und fie eye ik elen ruhigen Schlaf, rings sehweigteil, Hecke gerausch. 
e fi das schlummerndefaub; es schweig! der lauige immmel,/ rege Rur blinÄt da? Jestirn? Empor nun Strechend 
| die Arme Jalreht sie sich dreimal herum undtiment dilifuches Sehen on 780)/ Dann aufde harte Erde das Knie ze- 
| deugel, beginnt sie: /, Nacht, Vertrauteste du den Seheimnissen, und'hr estirne/die ihfder fagenden Hutnechfd L 
RZ, oldenen Luna, [Ace Preihaupti: e auch MitlKundige unseres Be innensJund. MhithelferiaGtets, und'die du AR .6- 
| derin B. nnspruch Jundsie selbst, DR a st milmächtigen Kräulern, Jauch ihr Wind und (üfichen, ihr BE#g’ 
| und ihr Stwöm FundliheTeiche,]Söter der Harll esaml und Folter der Nacht, 0 erscheint mir!..../nun sind Safe Ssr- 
| mot, wodurch erneuertes Alter/ju endlich wieder aufllch "und /rısch anfange das Leben. /Undihr gewähret siemir! 
| nicht blinKten umsonst die GestiPne, [nicht umsonst, von dem Nachen befhi ter Drachen gezogen Kommider Wa- 
en daher !"Undes Kam der Wagen vom Aether.) Daran schliesst sich Inf bereitete. 
Ag. 513. Schon Sophokles a di Seinen Plezaper das Treiben der Medea mitaen Töchtern des Re Bor, 
i ber Im. 491-3 und auch die Kolyi dis behande, a a Bier m. 746, für den fauber Bei den Trägıkern über- 
a U 


(ef. 
a ya 979. Schliesslich seinoch einer Basc g digen ed chl, weiche Pinius 7 fe A orduer 

| erhebt, da sie miläem 5, mpalhieaberglauben zusammenhängt, Ehe AL llschHaiter Kos rbestehldarin, dass 
| sieeinen Teildes Schwertels(und. DPA breitblatlrı: Bet as Wegerichs und'des Beifusses (Pin „nv 18, 8, aufbewahren, 

und wenn sieeine zu gerin e Belohnung erhalten fe aben meindn sosuchen sie nochmaligen Verdienstundgraben den 
A Teil, den sieaufbewahrt aben,an FE Stelle wieder ein ‚um, wie sch gfau be, dıe Di. die sie cheilt hlgen, weder 
| zuerregen?(xur. 83.3) Ahnlich behauptete Pthagoras von dem Kraute Äproxis, dessen Wurzel Guie Nanhlha von wei- 

| fen Feuer, in dass dse Krankheit, die TE Blüte der A 15 Einen Tre befallen halte, PER 

| jedesmal oder auftrete, wenn sie wieder blühe. Ein ähnliches Vechalten Sollte auch beim Setreide, Schierlingund Weil. 
 [ehen vorliegen, Plin zuv 101 .man denke an den regelmässig mil der Grasblüte einselgenden ;Heuschnupfeh derDhsponserten! 
NT HE dieser sympathischen Beziehungen von Manzen zu Söltern und Demonen lernten die Menschen 


“ 


R natürlich durch die Gitter selbst und rumeistir enbarungsträumen Hennen : Plin. un 20 00 11, 6, of vor. 63, 


BE $.5 414. Ich gehe nun zur Besprechung jener Pflanger über, die in den [auberpapyri öfter erscheinen. 
{ Lusommenfassend lasst sich zunächst sagen, dasssich alle Jauberpflan en ir zwei Sruppen scheiden : in sol. 


| en dberirdescheri Lechtgöttern und wieder, die den unterirdischen Söllern der finsteren Erdbzefe undden 


Eralgatlern, den ı [Jevior Beoi, durch Sympathie Zugeeignel waren Dabei sind‘. diojenigen Han n,die den Yung FR 


> h vıo 17 eweih Zwaren ast durchwegs unheilvolle Mlanren des Schadenzaubers, ebenso aberauch manche Manz en 
IE e2 5 rege Zmässig aber sind sowohldie MHanyen dery Bovıor wieauchder Ungrdeno: den hellen «re chegör- 
Item, besonders der Sonne, antıpalhisch. 


Da 5 . 5 15. Lunächst also seien diejenigen MHanzen bekandall, diemitoberirdischen Geh £ olthei En 
und vor allem mil dem He os- Apollo in sympalhischer Verbindung standen, ör nayriyopä Kalnavrznaroder: 
Ki Hiersstin erster (inie derlorbeer, Sdpvn, bauzus, ‚gu erwähnen ($ Abt polagiep. -2,77-8). So sagt Pochus 


Ba ae ar AU Ed 
REN 


vr elnloiovillon ya Teneftee # Sk aam. /Isor öyayize pI0Hr.) undIyabıs de mens. 684 Wi, 
ZN Kepnv 08 nakaıo) sh AndAdenn alle örı n008 Hess To Bonn 0 Movragyos(l. 
Mooos 206), naı AndAMav ndo, Dre Stelle des KE ie die Lydus allen meinen Kannfek Fr Börger 2% 
seiner Dissert. Porphyrıus Schr) uber die Hllerbilder” Erlangen 1903 p. 60) lautet: neorzti@esav de ro) Anod.- 
Aavı ıyv dlpvny tovzo Ev, Od nvoös nAmess TO yvrövxal ÖY& Tobro aneydLs daluoaı,7odTo Ör,örı Addov xaı- 
duevov eis napderacıy Tod NOOpnFeuErv rov Qedv( bei Euseb. Praep. ar 24 p.1135.Dind.) Diese Stellen besa 
ass man den Lorbeer wegen seiner Be en Natıır dem Sonnengolt Äpollo zueignete dassase Man Bi. 
durch den Daemonen, 157 Aü Wesen R kepnis Verhasund HE Srmparfiop anye des weiss en do | 
auch manlısch war, und zwar sehon durch ihr Knistern im Feuer dei einer Art de P, römanhieff unten 22) Bon | 
der ‚feurigen Natur’der Pflanze sprechen auch andere (z.B. die Seoponica 71.2.4 Pin. avı 207 u.a.),unddeshalbsoll- | 
Ze Br das einzige Erägewächs sein, das der Büitz, dashimmöısche Peuer verschone ( Pün.2S6ßJ 1), we | 
halb auch der beKannte Mytkus berichte Da Aneflche den A ollo(‘ Proches ad Remy. vor, 2345),erwar deshalb 
so heil: ‚dass man ıhn nichleinmal bei der Verse nung der Götter aufden Ältären un ferherden verbrennew 
liess A. xv40.2,im Verbrennen der Daphne bei VheoKrit, Ja.ı1(Vergilvm) ein Sympathiezauber mal dem 
mp lim Daphn:s vor;) Der wahre Jrund aber, warum man be Diphne de Orakelgott Apalle eg dürf. | 
le in ahderer sein, jedenfalls weistdaraufder Brauch, N Detphi Lörbeerblatter Käule, ehe 
sie den Dreifuss Bestier. Auch Statius sag! von Tiodamas, der nachder des Ämphiaraos aufalem Pag 
der Sieben Zegen Tal als Werden. dvns im Heere übernahm: „er berühr! mil dem Mundden = 
Lonen Lorbehr "7 Theb.m. 284) , wodurch’er ee Yin eingeweiht wurde.Jie Sitte orb later 
vorder elentaihıen 7 zukauen , Ben fh auch "Eu 15,83, denn bei hm sagt eine Pr ” N 
„Wahrheit Spricht de und so gbiarsfich den heiligen Lorbeer /Schadlos essetend Keusch ewig bewahre den 
Leib! /Dies dıe Prophelin sarıq; Aaan rief sieden Pho&bus zum Fe, utlelt das wallende Har wild in!s Se- 
sich? sıch hinein. _ Hieralso erschein daslborbeeressen als ein Probe, ob das Medium dem Jollder Mar Dan 
onchm ist oder nicht: war es ihm nıchl angenehm, 5o erfüllte eres nicht nur nicht, sondern der Sonne hoify 
7 an 2 schadete auch noch dem Essende Hier als [e] ha ber wir schon einen Ainwers aus das im Torben 
ne gfp. Als Jympathiepflanze musste nämlchder <orbeer das würdıge Medium dem Jofle nochangenehmer, 
Ts Urwürdige aberals Freuler an seiner heiligen /flanze verhasstmaßhen und seine Bestrafung he. usfordem. 
lavon werss auch JFetzes, daer sagt (ad. ee Alex. Egum Ausaruck dapvnpdyos):Amgoba: SEöTı or umar- | 
teıs Ödypvas E6Blovres E ee he xaı 17 A Kal v5 06pEn70&1 avıhußros d 0eds avröidasıy Tas Öe- 
ongonias yalpıv. .. derwahre Yrund sei vielmehr der, dass die fongpoMöyia xad udvrsis Orepävous Spvns 
trugen (56 deıdakovs övros Tod yurod xai dAstıxarov. Weilsie aber Beim Frophereien rı ££ avröv Aaußavov- 
Tesfes assen, Knüpfte man daran einen ub0os und nannlesie zeradepu Yvrpayor,Lorbeeresser‘ Er weiss 
also zwar vom Lorbeeressen, sieht le nic hear den Sriimd/für die an der Plan, earı Apollo, sondern 
Bossin der Übel ah. Daemonenabwehrenden Bedeulung der ar edıeihfaber er ugeschrieben wurde, 
als sie aus einemandern Irunde dem <schtgott Apolda eKbi .g worden war. Alle Angeköfigen dieser Man- 
‚Fenfamilie der Laurineae enthalten närrlıch ein Hlkzlord, das im rschlereih. Prufus laurocdtasust. 
am'reinsten auftretend, stark erregend wirkt; Lorbeer Baller verbrannt enkwicheln Dämpfe, die halluer- 
natorısche Frscheinungenim folge haben , so ıst es be. reiflich, dass wir (orbeerblälfter gerade BEL z 
vinalorischen £niOv verwendet‘ den. Auch das blosse Rauen der Blatter musste ähnliche WEKungen hervor- 
yufen, besonders wenn esnach längerem Fasten auf: nüchlernen Magen erfol: le. Wegen seiner eßstateschen 
hrKung also wurde der (orbeer Äh Sympathie- un Jymbo flan 4 es Bebragehden Apollo, von dem es 
he gehn ET ns hae 
& Japvn, uavtoodvng en Yurov AnoMwvos/ng mare ysvoauevos neredev dAveypnvev dords/adros 
Avaf Oxnhroöxos Bfre wöctue Vanav, Emma Hoden lebe ee unten I$1g7). h 
3 Val derssliea Rkchik.ig Kurz vorher der Maqus &6sg: Ei'nore reg gidos mV 00: Eyay dd v.Evöadı 
depuns) 6n5 leons Kopvpns Yuae Epdeyyso nollaxıs(EaBAa, Kal vov or onedoeras Eyriv Oesniquar äin- 
On (ef.unten 2f194)- In 2. 2557. aber wird die Vorschri; ee :„ Während der Aerfing jener Idpvns 
ve 015) opfere nichtyerstüchten Weihrauch use. beim e aber rag einen solchen (bröderkrany:nimmi2 | 
Lorbeerpiäen: e undflicht aus 7 davon einen a Zıstdie Aeiige far? des Apollo I die we Sader bind 
la, 


Zusammen, halt sıe beim Gebet in der rechten Hartd und hierauf s. 


ir dem gleichen Au [rug (woraufdann die) 
Yf enbarung im Traume " Hier also soll der Kran Be zZ. Ein A (20 ch in en! 63 
Se warden | 


chlafen der bewirHen beriehufgsweise unterstützen ‚dern che Alten schrieben dem Tragen von Kränzen | 
alleflei WirKungen Zu a m&ährals eine Stelle 3 Lausdrücklich dass diese durch Are der Blumen aus h 
‚gelöst werden oder auch der Blätter, indem sie Bir Tan auf. dem Hop Verlrr dem Beruchsorgannahe 
7er 


* 


heien und so beständig Ihre Kräfte äusserh Können. al6 bugmal ja ahch ber Selagen Krönze von sol \ | 
chen Blumen, von ed: Duft ei annahm, dass er die Trunkenheit Srkindere Von der Verl. hun W#} borbeers 
un der Traumdivinalion weiss auchnoch Fasl, erlius Mytholog. 114: Dafne amıca Anollinis 08 he vocitata est, 
ua Ulf, qui de Somniorum interprelalione Westen et ARE iphon, Filecorus et Ärtemon el Seranıon Hscalonites 
promittant in übras sus, quod baurum si dormientibus adcapulposueris, verasomniaessevisuros’f(fauch | 


\ d.5 46. 


Er 


Schol. ad Slatii Theb. 2.415). Nuch hier also sollte N ee wirKen.Besondere Ara 
aber schrieb man einem Lördeerstrauchzu, der gerade über 3 Wurzeln ve?fii igte, te, daersoauch in Sympatlhiemur 
dem manlıschen Dreifuss des achphischen Ar Vo stand. darauf verweist Ihtalrus ad Statie Theb. a}: 509 :,/r3- 
| pas est 5 cies lauri Ires ens TAaıcESs h uns nee) Lem vim divinahonis, nam Jet; elprae- 
terila vide elpraesentia cernitel fulura a est (ef Hesychius zoloP) > Nachdem Lorbeer auf chiese leise 
Pan ar va Sonnengottes Anolle De en war, Re auch wie sein Hals Daemonen verbreibend. ar 


ER die ecoponica”Xl.2.5: 030, € 7 2ega vehe die Loilepsie) 7 7 dia Ba za ron, EV Pr} 

yrn Re Da L Jän I auch der Phölosoph A a er Krank‘ Ace, ae Kaulete, sm, loss sein Haus 

von einem alten Weib espr hen, umwand seine Arme eh Kal nene&ıo, Aus di ren cf. cf. unten gi 52) re Kal 
K nınm Eye aheer tiop. ms ein 


KAddov depvn une Ddene Onxer (. (Dep, Laert. W. Be Jan ähn 
m äischer Ep ef ein Yfer en der? Daemon Kan BlcKes vor, durch den die schöne (harıKlea Behel. 
Irre fe indem RE 9 47 Sebel zwischen den 2 inpen murmell, einen Korbeerrweig an der Chariklea 
m bir fu den üssen au Fundab schwenid Wert en 2) ‚ Daemonen so urch don Mund'n che Men- 
schen ‚% Beahlipfenge echt 4 Äbergläubische am Tag der Koss [so verrnutefBaıe Ne. Je die vervöeu noves 
jo hen, di anze ET; herum ne 1 geava, evos aho {008 yvnw &is 7) Irona Auß av ( Fheophrasi (harak- 
#16). ecke auch das wi niechische Ieslamen! Jalomos’; f ; denn wer Bäzen Faietracht ni 
“2 


ve: Decandaemon Karavixotans bertreiben will, muss auf enta göAla apvns den Namen ‚jenes "Inge 
oo Irene 25t im Text nicht ver erhohelens ‚dem dieser Docs unlerwor, gen ist ER vchuirunfg formel 
dann diese 5 Bläller abwaschen und mit dem Wasser das ET 7 : Hann wird. ort die fiwie zchbver. 

schwinden 24 1344) Auch wenn der Decandaemon kan Ay slerische me @ verursachl, Somussman 3 Kor- 


beeren, ne KoxXKous Sepvns, in Öl zerrieben Ben inter zu lesch mi 
Wat Einge sag, Ch, 1345). Jaher ; See auch DR Pr fie Mepi dr YnsP ‚ned Kr. are 
n Lorbeer, 05 (‘ (eine Dornstralschart <f. A IS), Ko dyypvov. Zw bei (m cf. S. 332) 777 
Ze D siehe. Tef 333; 53; 39 sichen Umständen musste natürlich der Lordeer dercht Busch Dae- 
pre scherivi fecale anlıpatkisch sein, daher erscheinf er auch ım Ta Anyr. Parıs. rn und 2648 zusam- 
men mil de fr yv öivn als 7 ÄTIETZR der Selene(f. hierzu 64 Apolo Be Da). Wenn der {orbeer aber in dim- 
selben Vapyrus € 20 einem derselben Yollin aueh Ufer ru so Dh 2 fs Ainzuwei- | 
‚sen, der in seinem Werk, Über die Sötterbilder", Er „A0.41.33, /, 7 Pini) ezüglıch de 1 
Beer: Zweig‘, als Attribut der Hecale 5a agt: ex wi Ben Dr rs Kapıme AR vrıs Ts Fehlen r5 
nvoov. Pier also erscheint Hecate Als (icht- Gollin. 
$. 517. Von der Sympathie des Lotus ‚milder Sonne haben wir schen oben GBR £ 393, auch 
Plinius Ä.N. en? sa elte wie oben Prochis, weiss aber vom Volle im Euphrat noch mehr zu ders chlen: 
„dort nämlıch lauche I Be der Kopf samm! der Blste so lief unter das Wasser, dass man ıhn mi‘ Ve Hand 
‚nich! or Hann, gen Mo nen aber 3leı bige er all allmahlıch empor und it Sonnenaufs vor erscheinf er wieder 
über dem Wasser - öffnet il Blüte "oem. 32/1) 4  Pht. eu Ph e/ylhia die gi nicht mehr in Ver- 
Jen 12). 7 dien oder vielmehr FR en nu Per, die daher den jungen Sonnen- 
ee les Aufpan aan auf der Xolusbliüle klasse Sıch vorstellte Pina. Relig. p- 33) Eine Kleine Pla - 
di, ger Marlin =. 2409 anp.33 (>: A& Bildung 5) zeizldas ERBEN EEE RN mifder Sonnenscheide und 
\ Vraeussc Herne ge er EN Äopfe, In PR und fragt auch noch eine Blume auf dem Ko ZA 
re we 2 ng. ten ne = $ hie Aal. ka g. are Von dieser Vor. 
ergelinger lulschend, im LolusXelche sı ellung vom Jonnengoli 
2 ar-pi chrud. „Horus,das Ki: Bi Y FAR rn air 


einer Anruf, hung des En lee 
ie svolld A, plate flan- 


es °:. haben’wir in f.409 einige Prod, 
dis 
Aerox, Kodens Dr ig Ermah, ‚Az sei noch auf.die eg ost. es Gerd 
onnengölle al.erit. 10'304 verwiesen, en 2% 


|? 244, Äber auch andere 
dene aufden Lorus geda che 50 herssl 
Ki “ vom Rä:, en selßst erzeugt, der her. 
rgeht Et dem Ur. el inzı 
Er Klus FRehl Inseript. ih 
2. Oder: der Sonnen ol, „der hervorgdht 


Lolusblume erscheint! undau ve Vase , Kopp 
31 die ihn in Sestall eines rosches auf der 
Lotusblüte aufweistißEine interessante Er. 
Klärung aseser m slisch- symbolischen et 
stelhufgen fen der zog mbli meh 


wind: in Hermont 15, wie der Sol RP vn 1-3 $4, die keinen üb len Sätze will 
rosser See hervor geht TBrugsch wiederge Mayer hr das 
Rehlb.c. Ömmen- Wesen des Älls und Par ar, nachzu 


I „de mon. 274, en 

sg 2 38 a chen Kalenderinschr. bilden und sıch bildlich zu = ne sie 
2; EN Pen en , er) ET ol. " Abbilder der mystischen cheimen und verbor. 
midente ven, Rr: Unas 205, Bi" a " Abb. 5. Das Horus- Kindim ee gm wa ae y For a er 

n. Ki Y, en Dr 2 er BE Mc LofusKelche. DR nd es 2 ndictharen Keen BER 

rde überhaupl als Blum ac rn Sıchlbaren ern dieser laeen hie 

Erden erfassbar En: Und di Em Art der reli we Symbolik, wie sie die As ler pfleg en, ist dem Wesen der Ger 

vollkommen RERRCMEerE: : denn die Jolter selöst erfreuen sich an jeder nalogie ud NAmpathie zwischen dem 


BET, 


Wpehsten, dem Jolllichen PL deze Nieder adın. ben Id chen. "Jam blichus Hr Jalso: 1. Der Schlamm(lAds) de 
e 


utet len. Ägyplern alles Körperliche un A Malterielle in der Schöpfs ‚sie wähldn _ er bedeutet aber auch de 
ende und. rs Kafm. der Natur und. Schön n m‘ Bar tg ‚um ler udn symdo Asch zu. R ; 
drücken, da dadurch die unslale Bewe der MR a alerie verinn ÄUIAHE wird. Pbenssad: er be- 4 
drtulel ihnen de Ads SA mm auch alles, was den Strom der E: ung in sıch aufnimmt | i 
endlich auch das erste und Jrundprincip der Elemente un Br 7 intihnen läligen Ärafle. EN 1 
Jotlheit aber, welche die Ursache der Schöpfung ı$l und'sıch auchin den Elemehten belälig ER j 
Steht über FR denn sie ıst seldst Karperf Dar und. volls immatlexiel] un eboren Po ur ak Yen 
ein Jarızes in sich selst, eingeschlossenun verdo m ifnich selbst. Dad Dabei dber umfasst sie ch 9 
auch all das TERN in allem Kosmischen findeß sie sich und deshalb sagt man > symbolisch, PER ; 
rt ing aus dem Schlamm hervor WEH fi terKullp. ”)), Glehtaber Jh hoch KA rennt 4 
rl esdndert davon. Und. alldas rücken sie durch das Bild’ des Joltes auf der Lotuslume 
aus :dbun dadurch deuten sie ar, dass die Sohlhei füber dem Schlamm fh. über eder Materie, 

allen ae ellen K: räften, auch über den Elementen undihren Kraflen Steht, sie Dh berührt, aber 
doch im Seist und Feuer beherrscht, im Feuer des Sonnen m nämlıch, 7. der Blume ne. 1 
8.6. Horus alshrosch Inn auf die Sonnennatux dieses Sottes deutel.der Umst‘ nd dass e rgerade au, ıfei ner Lobus =) | 
Er er Lotufblile: Marsa dern Biiseue Silzt: Am Lolus namlıch vl alles rundadie Balterundauchdioe | 
Früchte, dieser Rundheit aber entspricht alleın die Kreisbe, der Sonnen rottheit, di far a 
Weltall beherrscht, wobei diese Kreisbewe ung selbst als in sıch ‚geschlossene, vollKomA Eh Linie und Bew | 
vernunflmässi ige Beßerzs chin des We nd. durch die Sonnehgoltheit andeutet Dass der %, Haberaufe EN Ira 3 

me gefa de sıls end undınKeinet andern Stellung ab gebildet wGd hat auch wieder seine m ayslisch-s es BEN, 
deitun ln Ban, ch soll ang edeutel le dasserin sich selöst ein en und. Yellendit Iruht, 


und hei: dr "Das Folgende wird un$ jpäter a „ Ebenso stellen sie did Gollheit, wiewohlsie vom Es A | 
und von hm verschieden ist, ıhn dennoch lenkt so wie auch der Steuermann das R>*, "denn auch dreser HA Ki 


nen Bestand#eil des Schiffes,  ferwesentl ch zum Schiffe chörl und von ihm unfrenhbar zst, en doch dent? a 


u De een Ser 


erhöhten kp areyen Ss cas Ya a WAT, indem er im Hleinen, durch eine geringe Beweg ; 
Steuers den Anstoss Wr un Anfan A, r Bewe ung des Taten bewirkt. £i bel a v den Hu Gilden iR 
heit von oben her den Kosmos, Landen seden Anstoss gib Hi ersten Anja fer Bewe. im Weltall 

lan sieht, was das von mystischem Nebel umhüflte DenKen des sinKe V0 Älterbum Kain abr nmiden,) NZ, fe 


? BAR Ron von der mil der Sonne sich öffnenden und'schliessenden Blume herauszukliigeln vermochte, die in Be N 
a ab er ne Da) am Ahd eine heil e Blume war, ein a, Ger SG Her u whrer Ye 
läubigen:drei Arten nehnenahe Texte ee BeFET, uU Nymphaea Lolust. Yo nhb 
(auch nhbyr. B. Pyr -Fepi 1440) Er Yorr dd De A; Art: Fa Totenbuch 162.5. 'Dı 
.519. er heilig war in Se Tao bein oder Flachs onen arlen blauen Bund | 
auch er sland ın Sympathie mil a Iuteten Sonnenhimmel. Daher Irugen die ä 7 yplischen n Priester 
bloss LinnenKleider, „denn Wollkleider tu ve nich wegen der Ver Ahrenr L 4 as, ae af ER er 
einzig wahre Ursache aber ı5t dass den Res en nichts Unreisfes Aa da ; Kein Üleferunhi he ln. 
run En rein, eben daraus a entstehen und. ta Wolle, und Nagel. Nun wäre es aberde: ss läche 
lich, bei den Slhriiere Hl Er Tai iyyelans, ”- eos: Ach Haare abruscheren Ahlen Körper lercham, I laden, N“ 
die Haare‘ von sh aber Mae Mega ER: Daher ! en die Priester Heine Wi send Sonder De Ne 
leider, auch w 22 der Farbe des blühenden Ze Bise die der, herrschen weh wellumfassenden Sichtblaue Nescht h, 
27 nepısyovon Fo a ov albepiw yapondımrı... Auch wächst der Hlachs aus der Änsterblichen Erde Ira eine 1 
essbare® Frucht un, Be Jertein schlichtes, ER beim Tragen nıchl deschwerendes kwand. di, für ed Aral Arzt 1 
wohl passen d und, Er behauptet, am meisten rein von 27 4 fer, [Put Delside 4, Plin.xıx 2 ) der Iren on | 
des Jdsos Lo ae: 7) erwähnt die Baumwoilk‘ leder derä Rp pfische?? Fa rin en auch die Al 
nach dem Vorgang ihres Hauptes nur Se der dir ese Sılle aus day zypten un tgebracht ha 
(Jamblischus, re 7- Mnderus 00.56 dazu he polog. p 
fir, den Zauber). Auı diesen Gauben an che vorrügliche Ruinkeif BE LinnenKlarder BE iehrel y 
are in der officiellen Incubalron zurück. Il Zar Yusrlıch auch im auber, wofür die Ga apa ZeklreicheBeie. Mr | 
elen cf Deubner De ineub. 25. Ye 
$. 520. Zine ERRSOEHAnE war ferner auch der Wachkholder, doxev6os, dern in SE Arellon. Ab 
I 156. hdısch es: 7 € Aoxezudos ff Born zı AnavOoöes AndAXesvog Yen Daher mussteerder Hecate- Seltene 
verhasst sein cf. oben 5.422. Als Flanre des Hor- Apollo werden wir ln unten wieder vorfinden <[If128. 
.5 2 1. Demselben Hor le r Podta ano nymus de herbis ae iAuvos genannten Dornsfrase: a, 


u, der daher Dasmonen zöwehrend war (foetä 2u.7sg, in Folzı vos.. or. purdv beiaönehmen 


Mond muss di ese If. Mlanze eingeernfel werden, duvarar ya Are pr a n ardenras/ yappariduy TE ward | n 
| Kal n Paoxava gol”a vB. Dann heisst es wieder: Hardy purdv Farı poenaa/neos ze A Ace | ; 
Wiuovas nd“ 1 Inımeynda, /nävra ve Insarro BEruBT ach PEN 0x a. Zuerst verwen ele ihn Palla, e| 


/ 2 fe machte, dann reinıgle Nemesis damit den 
Atken: ene im Ko E72 en en Be arten Fallas in der Iigant de Nicandr Aetiae, Wi 


Tempel u Daher hängte man ihrı auch vor der Türe auf, (- 


(. 519 - 5214 


a —133 — 


860 Dioscorid 199, oben $.5 ‚b), man Kaufe zu Athen am Totenfeste der Koss are Blätter und Jpitsen, um sıch so vor den 
umgehenden Toten zu schützen (Phobius Lex. m=0a in2oa,öduvos). In Rom verwendete man ebenso den Werssaorr. 
y € spina alba, Oyid Tastı vı. 131), als wichlige Au ’etp rs haben wir den uvos schon oben Kenne: lernt. 
| 6.5 2 2. Dagegen waren alle lanzen , die sc warze Beeren oder Früchte brugen, den Jöftern nl Üaemo- 
| nen der finstern Brdf e den chthonischen Mächten geweiht (Macrob. Sat. m 2asflebenso ber auch alle unfrucht- 
I wre Wacker, no die Älten unler un en relmehr Ve als das Wort er‘ Rn besagf. denn auch 
die (ypresse, der allbeKannte Tolenbaum, war für die, defunch geeignel, „guia infruchwosa est Yläclantius. 
H, all Theb. w. 460) ; hieru rechnele man auck solche, 2, Ben Aier rief en (Pin vi 5 a Kg 
tius Pascus in seinem, Östentarium arborarium” bei Macrobius {.c. „arbores, quae inJerorum deorum aveflenfium- 
| que in bulela sunl, eas inJeliges| Un lüichsbaume) vocant: allernum falaternum, ner forn Plin.XV7106 o- 
| umella W. &.1.) Ssanquienemfi' tech (Farrnrniet) cum alrum [ Schwa I e), zuaeque bafam en NIgYrOS- 
}: | quejruclus krunt rlemgue Gerfolrum(Stechpalme pirzem Silvatıcum WE: End) ruscum rubruh(Brom yi! 
| Senfesgue Dornsträucher), guibus porlenla prodiguague mala combur: iubere oporlel. Plinius zahl z.B. ae Fach- 
| Ze(pxeea), die Seresee(, cupressus) und die Seckbalmre emule avı 18,1, 60(33), 63(33), so Aass daraus hervor. 
1 mess nar auch die unscheindar blühenden Apelalae zu def, unftuchtbaren "Awaächsen rechnete. 
Rn, $. 5.23. Als chthonisch aber galt besonders auch er Enheu,Kısads wegen der dunkeln Farbe seiner 
. |.Blätter, in ypter hiess erals Milan ze, die dem Tolengoll Osiris heilig war, mil seinem Jeck- und 3 mpalhienamen 
 |rerosaps dA, Masse os Üsiris . Kelludes Diode, 19,Vertullian De corona Aber auchin Gacheriand war er 
Tdem chthonischen Jionysos-Bakchos heilig, dem Spender des Weins ; der himmlischen Hera war er zuwider Sehr 
gewöhnlich sl Are Jleichselrun zri5- DÄnyses; SFB; TierKult p. 16914) p- 62, 77) £usebius drtn hier eine 
Finteressante Erklärung ( Fra eV 242: 102 Dia ) en jpheu darf man in (kın Tepevos ra; AR hinernbyin- 
en, od dia Tas udnl Kat er Inkorunias aM on yepjdios per Ä Öeos kal vyupayayayds, Anpe - 
Mes Ok vouplors TO ue Överv xai y4 018 Avogpiogtdraroy. 
: “is 524.'Ebenso gall IK. chthonzsch die Olive, laia,bei Am Priöhsgoreein wurden die Lerchen „in myrli et 
‚oleae etpopuh nigrae fol FeingehällE, ohne Niere Bd raden/(Rlin. xxxv. 160). auch haben sich Ölivenbläflerund 


_ Kerne ın Yabern am mehilflischen Torezu Athen gfunden (Ross, Ärchaeolo ischeÄufäfse /31fauvel), Truntas Zyn- 
| se.&px.1E88p. 136, 1889,p.152) und Arternidor sagfdusdrichlsch :toisanobhousnv Üdtes Burelenucnn Ünirocrtt 
| 57). Daher spielen Ölbaumzweige und-Kränze eine Rolle im xabzeyıos (Sopk. Oed. 01. 483.54 Vergil flen.vi 230.Roh- 
| de Bychelt 72. 1 undauch in derWec romanlie(‘ 7 unten If 17434.23939. 3905 ). Doch erscheint def ÖlbaumAran; auch 
7 Bi als Abzeichen der navreıs, wohl deshalß, weil alle chthonischen Gelhliter. manlisch waren (Hahıus Ab. 199; 
MABE-F W. } 

$. 5.25. Eine rechte Toten nflarre ut ferner auch die Myrte denn auch ihre Blätter sind schwarggrün „leder- 
| zii laden ganz sa os zu sein ‚ daher werden die Toten mit Myrte bekrän ef. Apollodor. im“ Schol. Arıstoph. 
| Hanae 330, /kler m Schol. Soph. Öed. Clen. 681, %; die Ärchemoros- Vase.) Die Mlanse Ten SJräbern gofanzl: Lu- 
ripid. Ele era 324. 512, Theophrast. Mist. ‚plant. V.. ; ‚Vergil Aen 8723, 
Ä 


N ER Dasselbe gilt vom Eppich, adlıvo v’den man den Joten als Speise aufeheSräber sell, Lebende durf- 
len daher nıch? Zppich IRA auch sollten seine Wurreln Männer wie Weiber unfEwcht tmachen 78 aber von Mül- 
I Zern,die b ‚pich assen, so ar fallsüchlis in späleren ji ren ee 2(u3). Daher wurden die Srab Äh mit Lp- 
pich nt Mlut.Timoleon 26 Sympos.V3.2 Rohde 1p.220), lach der (Ehre der Ko Ummteneriester nbornzmäch 
| der Eppich Ex todaijaros voödnogeu£rros roö Koe ußavrınoo, nämlich desvon De andern Brüdern perris- 
N a aufgesprossen . 
Au $. 52%. . Janz so war auch der Ursprung der doid, des Fanalapfels, aus den Blutstropfon deszerrisse- 
| nen Dhonysos weshalb die Weiber am eoneahere asle sich Seiner KOXKo enthielten (Üemens Älı Protrep "119: Jp.20 
Ei enso warenauch die Weinreben undahs Weinholr chthonisch und im Iraume deuleten sie den Todan, 
Eile denn durch ihr Hervor. spriessen aus der Erde ist die Rebe ein Jymbol des Todes, auch wird siezur feil.der schönsten 
Gi Reife ihrer Früchte beraudt (Artemidor Onirocr:t.v39). Mar RT Athen d’eLichen im de auf Wein- 
 reben , am Dip lonlor haben sich<@ichenreste au, a ar FEB Aristophan. Fecles.131_ Athen‘ Mitteil. 
5 2: 


Rare 165, 144, Fredrich,Sarkap hagstud. Nachr. Soltinger GAellschaft.der Wissensch /#95p.18, 69; Änrıch Das 
ech Mysteriennesen p- 102.3 Rola fe Byche 1219. 7 fl after I5P nrich, 


Z Be. 523. für eine eig = get wegen seiner beläubenden, Barren an auch der Hohn, 
| denn 70 und Schlaf sind rüder. daher war er ein 02, ‚Beokor Toten herrir. Meca, in hellenislischer 


en a ie 2 Se a Fl En 


‘ Y ne 

’ are Totengottes Osiris vergl. das Relief dei Erman p. 246-7 wo neben dem als Vraeusschlange dar- 
ten Ofiris der Mofnkopfals Ätiribält erscheintfBerlin 8164 regt 

 $. 529. Eine bedeutende Rolle spielte als chtkonisches Jewächs * Bahrıe rUayıo 


3 aba ‚deauch ın 


Ina die en und theosophischen reisen ul thagoras und seine Schule > zurückgeführt, die lieber den Joderäitten, als 
dass sie ein Bohneneld. auchnurbelreten haften (Jamb hehus Vita Hılha or.31 (9 ‚) über ate Ausrotlung der Yylha Pe 
 raer unler Dionysios dern Jünge rm). Auch Ernpedohles pre tgte die er ste Euthaftamkort mil Ruchsscht auf seihe See- 
\ lenwanderungslehre. Kurz zasa memenfassend Sagt Tamblfchus (24- 2A) En Ipthagoras befahl, sich der Bohnen zu ent- 


RE h E $ 
; Mpeg öfter g; N IBREL run für den Abschen vor den Bohnen en ‚priester- \ 
T 


TERN 


halten Si& nollks legs Te Kal punxds aal eis mv Yorav 
> ı Fe } „ 
AYNKovoaXS AalTıas. 
Wir aber wollen mi! den pvsıxaı al; ziar, den in den Na- 
Aregerschaßen dieser Hilsenfrucht liegender Geige - 
en Zrnıen, die für die !epoa und £s zuvYU yvarn- 
xovacl alrıaı di: Verausse bildeten GT Ei 2 
nächst berichtet, dass die Tchf len der Bohnen (KEAv- 
yn rev RUapeoV) um die Wursebn der Bäume Z, 
diese ausdörren, somit die Ba abtöten dass As 
Haus ef tigel, das bestan 1 Bohnen fresse, cht- 
bar erde s endlich dass die Bohnen Blähend wirden, 


rufen ( 7 heophrast De caus. planrtar. VS = Apollon.Hist. Mi- 
rab. 46:Paradago 2. 7). Die beiden ensten Bezrün- 
dungen selpen HeBohne in : Tode das 
len unfruchtbaren) Toten, die le ipte aber lassen sie 
als cas erscheinen ‚diedem WirKen der manfischen 
Solter De est. en aheses ae ar 
ir 5 e; ; { lehre' des Rrthagoras hervorgehoben und diese Auffassung 
Abb stein: Unnenaeit der Mike PEN ii ist auch ei altıq. Doch Utzuch schon Pr 
; Heros Amphiarads, derja in Böotren ein berühmles 
Totenorakel besass,dies ‚zuerst ‚gelehrt und geboten haben dı& rrıv N dvelowv navreiav, dann habe das auch 
Orpheus übernommen, der da Gpredi: Le: DEA ei, navdsıloı, nuduov ano Kerßas Ixeadt und ’lodv ror KUa- 
povs re pa eiv xepalas re ronrtesv. Doch weist bloss Didymus eoponica 35 diese Verse dem tere u, 
die in Wahrheit dem Empedokles von ÄKragas gehören, wie schon die Beriehun auf die Metempsyc NER 
weiten Verse beweist (ef. Iellius 1 11,910, es dr vYht aus den vabzeyio. ed. Stein Berlin 1851). /erner soll Aristoteles 
das Verbot, Bohnen zu essen, damit begründet haben, dass Pythagoras lehrte sie seien SJeschlechtsteilen, @iSolors, 


üßnlich, oder den Hadeseingängen !"ASov ndlars, denn sie seien ganz Ayovarov, oder endhchauch ein Symbol 
N a Aoden Zr Beclen durch Bohne AEDie- 


fer Dligarchie ökı xo letzteres sich wohl auf das Auslösen / y beri‘ 

a Hier var, Me 1,19(24) Br er auch die Ben über die Blähende Wirkung wu Fu der 
Zdume,soauch Llemens Alegandeınus Sromalt.are.u024, Zpag- 238. (icero le divin. 130 u.£. Nach Rlinids zum. 
30(: 12) 1-2 sallten sie die Sinne abstum pfer und Schlaflos:: Keitfwohl infolge dez Blähenden Wirkier 7) kervorrufen, 

auch weildie Seelen der Verstorbenen inihnen lebten und. 35% nach Varro in der Blüte rauerbuchstaben finden, 
endlich würden die Bohnen allein von allen Sewächsen beim Junehmen des Mondes wieder voll wenn sie verherausge- 


e ? ingl Hach mil der Berieh zu de Seelen der Toten ud 
EN handlale Wehneilscherer Dante sahen Tefeben 283 Derenfrerweih Sich as Schel Meg 
2%, & , 


zu den Mondals , Seelen Fr cKoben, ER Bde Fe ae 
\ 29:70 vas Kvauovs 0OA EoBiovorv öi Lepels cra To „Yox7s aknwy Dasıy ne 

Eis Dr 1a ad n. eicavlacırv. Dir erhalten auch P% Ardov nvkaı el lR, thagoras ihre Fr- 
hend, ng: denn aus den Bohnen steigen die Seelen zum Monde empor, in dessen Strahlen, aöyat, sie leben, 

Ss sie wg erneulem Zeben auf Er. Fa sosind ahe Bohnen also wirKhch die 
@ is des Hades "in welchem durchdas Sericht Bestim aircda ob und wann siezum Mond oderaufihren Fix- 
Ss eın zurüchKehren dürfen (zur Geschichte der Bohne überhaupt, . auchLobech A Haopham St: R 
in den Mysterien Zu Pleusis war sie verpön? e Pausan. K37. Man sieht, das Verhältnis de Map zu den Toten 
und den lotenseelen. wird besonders stark betont, tatsächlich spielte sie im TolenHulf eine grosse Rolle, woraufkier 


nicht näher ein egangen werden Kann , sie war ein gewöhnliches Totenopfer, altaucha® Löse-und Sühnemil- 
tel der L A der bösartigen Totendamonen gegenüber, da Lyalus ausdhüchtich sagt: xbapıoı eig Todsta- 


govs fintovra, Önto Swrmpiäs Avdocsnwv (De M. 16,».Y7), ebenso Festus: , Fabam net langere necnominare 
lamini Diali liceb, quia ereditur ad mortuos perlinere,nam et Lemuralibus vacılır Lfms elparenfalbus 
adhibetur a "(Plut. (rassus 19; Dio genian. (ent. 50, Jellius 115,12) Daher wardıe Bohne allenSicht- 


heilen verhasst und ein Stuenges Tabu Galt für ihre Riester undalle, diemit solchen Jollheiten zu fan 
Phaeton ABER SERBIEE halıen FEB, 


zn Traume 


en. 
Hü Isenfrüchte bedeuten Schliimmes mit Husnahme der Erbsen, die das Symboldes Jehorsams sind: gesthrotene 


Hülsenfrüchte und Bohnen sind Symbole der fwietracht, dieersieren, weil'sıe espalten sind, letzterdweil sieun- EURE 


anständige Winde erregen, aber nicht bloss deshalb sondern auch weil sie von jeder Feier, jedem heiligen Ort 


verbannt sind. Linsen aber verHünden Trauer. = Im Traum bedeutet Weizen Söhne, Jerste Tochter und Hi lserfrü ich 


le fehlgebuzten?Onir. 151. Die Deutung der Boh nen han ichlächmit der ihnen zugeschriebenen [> 
(24% 25 
sichfler ru TE : Birken Weizen und. Fl vergi.den Abschnitt aus dem Berliner Ad 
fe des N.R. ErmanChrest. 2:98]. 483 ",, Eirf(anderes) Mittel ı Zu erfahren, ob eine ‚gedären 


Aapyrus ausdem En 


Schwer verdaulich sind und verworrene Teaume hervor 


te Bohnen eine schlimme Bedeutung: Ärtemi dor Onir. 168 sag! Alle By, 


ER: 
PN, 
f‘ 


wird oder nicht: Gerste und Spell soll das Weib mit ihrem Urin benelsenin 2 Sackehen: Wenn siefnamlich 
die beiden IJetreidearten] zu ihrer Länge wachsen, so gebiert sie en wenn die Jerste wächsl, einen 
Knaben, wenn aber der spelt, ein Mädehen. Wenn si€ aber nicht wachsen, so wird’ sie überhaupf! A 
bären ” Erman l.c. 48-9 Kr das parallele Recept aus Aaullini's Neuvermehrter Heilsamer DrecKapofheke 
1697 :,5o spricht Peter B syer: Mache zwo Jrubenin die Erde, wir, in die eine Grube ersten, in cheandere 
Weitzen, in beide aber ‚ges den Urin der Schwangern und bedeche sie wieder mit Erden. Schoosst der Weityen 
ehe auf als die Sersten 50 wird's ein Sohn ‚Kömmiäber. die Jerste ehe empor, so hastu eine Tochter zugewarten? 
Endlich sei noch eine jso& alria an eführt, die Porphyrius überlieferte, ersagt:, GEH orasbe- 
jerl sich der Bohnen ebenso Ba use desMenschenfleisches zu enthalten. Er soll diesaber Hesw teen 
o 


aben ör: ınen \ derns xal Be % 
xar Suvoennozevav Ev rm yrj Karbliyoy yeveaıs Kal drarpıcıs Svviaen Ebov Te HuoU yevouelvov ka) puräv 
Et be eva, zdre Eh rs aba Onneöövos ans Pe Kal Kudylovs Maar joar:,, Als 
im Uran = die Sch Opfung noch nich Zeordnet war und vielerlei mil einander vermischt und durch 
einander geSät, gährte Kar es bald zur ugqung (der sichtdaren Natur) und, da Mererend! Mlanzen 
entstandeil, zu einer Scheidung, damal; Ber schen dr fer ‚Jeichen Gährung sowohl Menschen entstanden wie auch 
Bohnen au sprossen sein! Tourov DE Yavspa Innye rerfanoıa- elyap uf Öierrgcsyav xuanoy xal tois ödouon Aedvas 

dv allen rs Fou 7Ateu Bol; maradein neos ödiyov,eir anooras Bike: Ker’odnoAd, edooı av Odwsdra avdewneiov 
 Yovov:, Dafür brachte er auch gan; offensichtliche Beweise bei; Wenn man namlıch eine Bohne zerkaut, milden Jäh- 
nen Terma mt und für Kurze ferl wieder hingehl geh man,dass sienach Menschendhdt riecht. 

6.5 3.0. Der weitere, Beweis’zst, EL interdssante Tatsache, durch den demotischen magischen Japyrus 
col.v.25-3 auch für das As yplische belegt, zch stelleden Text.des Vorphyzius Jevita Deheg, 27 TE Übersefzung es 
demstischen Tex es. neben einander. ea 
Ed vhodrrorer Ta BAaerdreır Tod xuduou Die Salbe dieduan deine en legst, suorr hı ehe (ampe befra- 
, 


P} [} u [4 
veosas Taparro evnsxal roMöväpa bUVE vey dvrav Kal vuoreı QuEyay 


Aaß av ts nepxa ovzog TOD &vdovs (wenn sich die gen willst bei der{ampen fra ung: Nimm einige Blüten 
Blüte schon dunKi er färbt) Beaxu evdeln Ay El KE- der Bohne Rat: ByA N eBox = BAAR veulusco Rabenau- 
ayıa Ka Enidgua EnıBeis Ev yrz Koroobgeiev nal e’ Koöanıos EMnvırn faba Jraeca,Feyron Lex. p. 2a):dufindest 
Evevnkovta nagapuAdfsev npeoas era TO xutropu- sieauf dem Stand der BlumerwverKäufer oder Hillsen]rüchlehän 
xorvan, elta Era Tavra devfas Aaßoı nn apfAoı zo ler; nimm Sielwenn le ind; und, lege Sie in ein LoH. .I- 
ade £üpor Av. ävıi kvapov'n na dos Kegaknv füss aus Slas und verschliesse seine il Sorgfaltı: für 20 
OUVVESTWIAV 7 vvaıKkos al. dor, oOVv. Hiezu Kommt Tage an einem einsamen dunkt Ten e, ch augen, wenn 
‚noch lucian, Versteigerung der philosoph. Orden das herausnimmst und öffest, findast du ein N da- 
6:, Die Bohnen sind{nach der Äufüsnen de F- rin mit einem Phallus. lass es’ 40 Tage und wenn au estdann) 
fhagoras) heilig, denn die Bohne stein uch herausnimmst undö/fnest, indeih, u, dass es buulig gewor- 
von wunderbaarer Natur :) ist sie lauter Samen, 2) den ıst Dann bue es namlıch das  jelt blutige rede in ein 
‚stellt sie, wenn man ihr, solange sie noch grünsst, Hasgefäss und. das Was: efäss in ein ruhe efäss an ei- 
die Haut abrieht,das Bild. defmännl chön Jeschlechis- ed eheimen Ort nen! Wenn du aber wünschesl,&ne 
teile,Hoden, vor, 3) werden ‚geKochte Bohnen, wenn Ber zen der Lampe Vorzunehmen zu jeder beliebigen Jeit, 
man sie eine bestimmte Afzahl Nächte im Mond- undwenn du deine Hagen üllst Be Blut, dıda vorbe- 
. schein stehen lässt, zu Blut.- Und endlich was das sagten, und wenn du öinen ‚ Zauber aussprichst über die {am- 
wichtigste zst, bestehf zu Athen die Sitte, beider obrız- 4 siehst du die Gestalt eines Joltes hinterft) der Lampe sehn. 
Keitlichen Person mit Bohnen abzustimmen di Und er spricht mit dir über - jede Frage, über welche du willst, 
EN bemerkt auch Dioscorides 127 Yom oder leg Arch nieder under Kommt Su dir (im Maume) (F 
rE nvicds, Vieia faba £, dass sie mit Wein gekocht! unten $ 121 7 


barwerden schülzf." ?. 


Al $. 531. Inh len übrigens alt die Bohne wenigstens für die Priester als verbotene Sn se (FB. Dro- 
dor! 89:, Einige [sicher Zr ler Kosten in De BETA von linsen r anderevon Be von Häse 0- 
ai der von Zwiebeln oder andern Jpersen.). WR hauptsächlich u egen üheee ar blöherien Wirken erde 
' Meehen Srunde auch die Zwiebel und Änoblauchgewächse. Eine genpe Reihe von Kerchenschrfotellern derich 
4 et nämlıch, dass die Agypfer die Blähiung, noedH! verehrten J Üyamermann |. va 82-3: Thegph. ad Äutolyc.110 
os ren): Mint. Felız, Detav. 28gTstreprtus per pudendaä corporss expressus);bactanbius Inst.div.V20, Zi enes 
KM ontra (e}s. v35, Hieron., (omm.ın Esaiam 3m 46, A.-Ülemens Roman., Recogn. X ‚Loöga, (atalo 2» Sälder Abbaffsurz 
| ninoudyAız nıria wre FineXi,e0l. 32). — Inschriftliche Belege hiefize Jibtes nicht. SSpiegelbef Recweil 38,1906, 209 
mein£ dass vielleicht auch die no ” in che Reihe der götihchen Hatuflarlte, wie Sachen, Fine en, Vocalaussprache 
"u.5.10. ag ( 0%£ unten 78) und verweist aufden Mens von Oryrhyrehus( Oxyrh. Fapyrı 413) wo de no, 7 als 
zör che Schulgpatronin angerufen wird und meint dass vielleicht eine Solche lasse zu der Meinung verfuhrt Rabe, 
Ädasses Heiden a4 unelche dd % hr no on maller form verehrt hätten. Ich glaube indes, dass aufh hier, wie 50 fh 
| von den Schriftlellern das Tabu des Mischer mil dem des Kultus verwechse wurde SrBb, Ferkult p. 606chwein), 
P:15539-( Lepidotus, Yyrhynchus, Phagrus): Man beobachtete ar den Aqyptern eine Scheu vor der Blähung undalen sie 
hervorrufenden Speisen und sah darin nıcht den Äbscheu, Sondern die % 


rehzung. uch der Verfasser Ahmuswirdin 


REP NOR Nr 


9). 
bei Hodenansch wellungen heife und als Umschlag auf: die rn der Kinder zelcgt, diese lange fait vor dem Mann! . 


oder er halın bosha bischen Absicht denn Sachverhalt absichbhch 
Me ee AB Berch m je den Blahun Du Sa sich daraus, dass man sie als über, eisen 
und ennötide Erreu a ie slalı Meifansah. he hurcht der Priester davor cf Chairemon 
Ayrius Le bslin. Bassım_ und gewiss VAR in yplen audle, dass di e bösen bösen Dämonen durch üble aa 3 an- 
elocHt werden; schliesslich sei uflv nd he Bohnen vera dei Dthagoras indie Dot, Aliener Zeitschri 
Kunde As Mor enlands vis 4 . VEerWIELE 
a Sr $.532. Add dem aa un waren wohlauch die [iu vebel- und Hroblaucharten den Prestern vor. Sal 
hasst/die Laien assen sie cf B. Herodot. I 125). Minucius Felix drin nn mit Isıs und Seragis in Verdbindun Zu Octav. | ) 
28): yplii non magıs len 207 uam Cgparım acrimonias me 7 Inlnec Serapıdem ma. 175 quam Stropißus hr 
corporis X, ra Vch’ glaube dass hier die einen der en ne milden st a Fa ij 
lich En die blähende WirKung dleser Somisrerten. als Fund in angedh lichen asian hinwerst. Merknürdigist „el 
die Stelle Verena ET ey gr Spricht: 2 Jetzt drohn wanslige Sallnjd. h.die Ber wi 
4 (ybele, M. a Mater) unddi 2 pernde schelende Priest ee der Isis woradff das Klappern mil dem St | 
Feb kifberst) Tl mil dem forn ag Golter und Farb: vh blähen, w ofern als, unichl na: 'h Be «fehl schen früh de 
EL Be geKostet.' Hier erscheint das oropdoy als EL ıllel gegen en Blähun en . Dan fi ‘ 
Sat. xv. (e 28 überhad fi für die Kirchenschri RR ss . 80-1, für utoren Wedemann 
Koredh in los heisst, wer an Pwiedel auch sıc "ddl 2 ia Paarung O du heiliges Volk, 
am Soinden 2 he Galler] wachsen!... "Nach Rinius x8.1 ge ‚Zuie, eln und. AK Are ihiued 


hwurals Jöller an, auchnach Au ins hielten sie diese Alları Hist.monach. /nacı der Er ah 
E Mikes Aral) 5). Jründe ala ese an Kıcbe Verekrun ader werde IR et führt, A Au erh ' 


eine ganz a ET ion Vene Bem macht, (€ für Zwr ebelund Änob: Ah allein nick il en (her- 
barum 22 diversä e dlerum zoleda dt ro eo quod': occasıonem sibi salılıs per haec omnia Venisseopinaban- | 
fur ar ale Äaraenit, nn der Konte Abbas Bar bei WEL, a,(alalo ogusp. 32-3 nennt lauch an Zuiebel wu HR 
RR 90 Ihn, Bahr ker bl Phularch, der in dies: ra‘ 7 RR unterrichtet zu seiya pfle 7 an zwei el. 

Ana Ba ründun 7, für den! Ich vor diesen Jewächser:, D. Bys, der PR sohn det Vote beit fwiebeln. 


en BR 'ss gefallen und en sei,ıst [als 5 ws Ancch u for der-f: wiebel ] höchst unwahr- 
af heinlichg 6 Be Fee El ÜÜerabscheuen Eee, jereßel, wei? sie, mr ei who RR 
a ihr Jenuss R7, 


wächst und gedeiht; auch weder den [astenden noc eiernden, dog 7 

nicht he) erregt, weil er E um Weinen reizt Bee: Gimedei0 Dar e. lels. Gss  Pitarch 
N ee I m Wi Busch shimer Cmmmersläns les: 0d, 2 Je ) iu LDefwiebe | 

grünt und Keimt 74 ld schiesst empor dei ee. Be a BE heein. Das 
soll auch die Ursache sein, warum Mi Ruten ngchder Behaupt Lun Z Fer zgiplschen ee nicht, 
a ee unter allın Jensen dem ent. 47 BE, rn Wechsel des a undyzı unchmende: 

A 


s unlerwo ie unsder dem ab-und zunehmender fo "Demnach erscheint die: a en öl | 
lern we gel und Jeindhche Mianse ähnlich wie unter den Leren das Schwein (ec). $. 442) zur, war. 7u0 2 \ 
wie diese! mit Seth- on in Beriehung geselsl, aufaen manja "auch die Nönahme des Mondes Arte 

(fun ten. J Val, Daze man sch 10 in Velusium N besonders streng enthielt, 1st sehr ee; En aa | 
die Jogend um Polusium gu Gphensz Bhonssch galt, wodieser böse Jotl gewissdie meiste Macht; 2. schaden da Ve erh 

a) 209 Heoasdet 203 du a Jirbonischen See Jyphon- Seth verborgen: hier, in Phusium uru 
Janis mag die Enthaltun ie der Pwiebel tatsächlich im Tabu des Äulles bez ründelg wesen sein, im übrigen 

aber ım %, drßbschd Ui Van den Pelusioten melden Zeuch reine, BR in Lsaram UF: HE; adı. Jo Jo 7; 

2, „ale Reta5 Tpollri 20. Der hier ebenfalls re ‚pelusische Be war einp Könpercher Sl e% 

L; ‚hon der Bibe (&xo d. 14.2.9, Num. 33.7, für die 9 eich sefsun Seth: Baal cf, TierKadt ,.152°")953 der viel. Br 

de: WE Serthiher IJolt mit dem von den $emitischen Ay, Ksos WE unse vif hoch verchten SER Denke verschneh: 

„Jen war ( Tierki 153 ee dann würde sıch auch für seine ERRNENER Ze der Verehrung Bi; Aanclen weit {uch 

"Aus grössten „Ri A würde daraus das Tabl des Äbscheus als vor einer Yyphonischen 
nr 


ge: di Fuel 8 
obeh erwa gi Bl keim Eid Fe te bei a beliebten Verfh Puch FE Eaeg ’ die uch 


VUO1V, 


an dıe bösen Äl- 1 65 endlchnoch die Noti: orslantin Baal 05 (‘ Kurs Bull. corres 
4,1877,p 130) Du die Aay Er ir ar ap erlanden. gleuberch ve hs 
die hehe SrdAAa, je [wiebelhn, x, OR weil BR von selbe na) EEE 
en BER Re eint der. Bausch als Daemonen ebenen Ä Serenus. na 3 
1035 59. dass die Biner, allsum’den Kındern pe um sie vor den 7£ Ach ven Mit Krodle (auch 
c 


beKranzten sich dh hejeri en,die der Hecaleam Kr reupwe G MET ri durch die Hort har Di 
Dnemonen behert zu werden ; darauf verweist Ihe N, welcher der 0xo ra Earepu Evav zwv In Falls we 
Sors dneldvrrwr Er hrum ‚Hut Characler. 16, BabicK best l.e. antid. sta Znel. pl he Verche Bedeutun ng. N) 
den Neugriechen v Wechlm ulh Das alte Giebel im neuen ».79. Sit} Jebärden p 4) Die Zxube: } 
schrei Fol of fer het von Juiebeln und ER vor und verwenden ebenja Is ( e m 7 Lropäi U 
wofür unten Belege. Auch die Bedeutung beider a im Traum is sich RER. 

Artemidor I Er I Ten, Knoblauch essen bedeutet Sthlimmes, siegu besit; Lern Getasl hilfe dan- 
„zen zu besiten ts also ‚gut, sie aber in sich aufzunehmen schlecht. Nur) »Aranfe nimmt De Meinen 


PRREIRRE TURCE- A. \n 


Resultat zu erzielen? Me 


verschiedenen Ausg 707; darüber hat re Mepandn von en en a doch ohneein sicheres 


a Er dahın, dass a jajemandd! hund träum£viele wiebel wessen, 
ass er ” enesen aber um en andern ee Be zur a 0,50 wirder seldst st. en: : denn 
die Serbendin vergiessen nur werig ranen, die kauernden ee viele, da e fat indurch weinen.” Träum! 
man mi 1 Poiebeln ef (zu seirt! so Baal At rs lern Zessemen rd Verteiler be ung aber Schaden” 
[denn er selbst istdurch die hiebehz ge schülzt, nichl aber seine unbekränyle Um eduung I dA 7» Werlr man die te wie - 


 Ibel EN, sie Huck, issthn sie a Verderben. (W. 26 cf auch sd 55. 


303 er ebenfalls chlhonisch und abwehrend galt die Meerzwiebel aaa, Seillamaritima£. Ktha- 
pras Br 7 nes Buch über ihre Bedeutun feerreere und auch A fr haben, us5 Sie an der Jurschwelle 
Zaufgeh npnbermiltehn den nn hre(Pan.xx39 (101). Dasfelde sagt auch ‚ Dioscorses 7202 und schon 
de Ba Eee AMekemmua soll 7 die yon je wahnsinnig gemachten Töchter des Poitos damit gehalt haben: 
„Mooıride N Sov xodpas xar Tov nare adrwv / Me 08 URN ABavrıcı va adv eyn BA  zoiode /Oadı 
6K 1A 700 Gespara Yosray ei z: u To re noAvgp eroßoro Ara. &ırao Sa- 
:a {ade tyud rd A d; Bei ” Kuhn ale /kedr zes 


29 g00v doredvoro.. ‚(fra m. des Komikers Dip hilos 7126 Kock aus Clemens Älex. (he, kai w26 2%. 271-2). 
\Auf eine ebensolche Lustratig beziehen sich auch de Verse des Kratinos F 232 aus den Mocwes(Koe ;f dazu Ba - 


a 


Ira Le,p-17:ayt In npos Fa npötov änavrwv lorw Ka Jaußave gsosiv/öytvov neyadyv... ABER, in 
er neer bei En Nec yomanl. 2f CF Hermann Iottesdienstl. Ältert! ?$ 32. n ar Sadroıs za: 
ne {An neginy: vıoe. Auc en hr ve RN. 26(cf. auch 17} molog . Magnum pP: 429 42 Lobeck, A. Iglaopham. 
| Fre) Isa en fe.0i linves)n )näv &idor xaı navra Aibov, rodn Ae ER Kae hal Ayop& 
"ef IR 44 Kal BE Be: ($$52). OniMav ze mw Beüv Da ner Tav orrav Katayonpeu dvres xa- 
| (Ü Tıvas Bee lerees xa 0a AOVS (€ (F- Ärtemidor 20 50). A: Meine dieser‘ Erd; re Bovior Pr 
verweist auch der Umstand‘ dass ein nicht naher Bekanöhs rov den Be en e- RRETSETUERRT 7 
ı ea 431). Auch die Zauberpa yri ee les dnoroönaror und'(t 
a 534.Van der Mes: ‚Trigonella e atıor Siöth., berichlet Jamblichus At. % ha 24 (109), = 
..; ihren Ionıss ver, verlll ort Eh, &yyelos aa Or di VroIa dus ‚naderösr odgavtan ne) Y semiyeia. Leider 
Pi a wirnichl, worin sich diese. 5 mpalhie ojlenbarte. Bei len te ist.227() si Teteinische brassıca Ähnli- 
le en: 370 A. für die lactuca AböhL 69). Plın.xx 32 Seoporica A. 13. 865) ib Rhadamanth 5 dom 
he Unterwelt uieder verlassenden Helden der, Wahren schichte” eine Madre er holz zaden Ev 7ois DR Narors 
H Kıvödyors aeeen, hier ısl sie ‚zweifellos eine chlhonische I} anse. 
$. 5 35.ln dem Kurse 6605 undya, re 1, also 2 (ypressenarten wirdim Iadı chl des 
us Sr A 405. er pag. 171 gesagt, da dass sı2 Botav NEIRE VOD heisse und dass Tadıny zuvß Bord Be 
11 $ EL ee Par] npoxad%, zn v/EE Aoerng & Eva ngdstoy Epmpe wv Deoa- 
| nedgksjt Sr . 2 Umbau, „daher milden lo ur De We m ebenfalls chthonischen, im larlarus an- 
ga a Kronos, Saturn, in mpathie stehend. E übe HeiserKeit, N feıden, Ischias a, Wassersucht. 
v 5386. Auch das Lau Kraut Moiy beiHomer suchteman ausfi indh RR fer Anon der 
| Bis: 13V. r schliesst sıch eng an die homerische Erzählung an und sagl ni De a Tanze gegen ra 
ap und Bere ung sei. 2 Hephaestio erklärt ALN. Namen fheöAv aus uchos gleich : uam Hehe 
hgante 6 sei ein Jgant auf der Insel der KirKe von Helibs getötet Frans ufdans schnee Bit Ba 
ume auf. IR Be, lant. IK 15,7 sa gl.dass eine dem homerfschen Moly ähnliche BT e bei Be. in 
dien Er am er im im Alpen nes fach Sadl in Elis) wachse mit einen Blatt wiedie li rrwiebel und 
ses er w, ıfte und: igeteien. uch lkoscor:ides m4 TE lanje en di Ye 


der ae 158. Plinius sv 8 (w)haltsıchan Lsagf aber Bas m 4 
ar nd! el de Bud re g5 ( Faire ag a sche griechischen 


lb angeben. Auch habeikm ein Ärzt diese ane 


fe er in (am en mil grosser 
Mühe aus sung este Be reden hatteund die Wurgel sei ae ui, a, ln nicht einmal ga: 20 DA a - 
dern a ug Mar hat versch ne Deutungen vo ee re esonders au, mE Lauchart. 7 


el Alive Moly L. und aufeine &i de Allium magısdan ‚geraten. Vi; es ad L 7 Aron! Älex. 679-30 sagt, dass et, 
Mol, Be an austersse, sofort sterbe, auch sei Uenaied wie ie SH ‚Aövv du dchuvos ein Äntipati Pgegenalle ma- 


| gischen 
VA 53 T Endlichhatınan auchdas Berne vrneydks bei Homer zu ae ee 


8. dass es aus der any e Bla: $ ra er KertiKov( *) VUoor Kdapıog und, 004 bestand) Julius 


Af frican s(Kearn)in den nah 9 Y. 0. #3. also aus der Man e,Rosswuf, BE besonders in Arcade 
& eh ae | 1d.r. 47) me Ken er: S re 


38. Ei: wird auch Eng , der Mondlau, und zwar als DechnameJür Man- 

en aber bedeutet das as aum oder Seim des Mondes, fen man aus dem Tau auf den 

’P lan) je undausden Mondstrahlen Sammelle ex t 060v Löv Puröv nn röv FeAyvan van av, es gallals Aht- 
Tachen TrunKon her? (Julius Meicanıes Kegzos bei Een Prapera Ai p. 145,19 $). Bun, möndhellen 

| Nat hen, wodie Wirmeausstrahlung der Erdoberfläche besonders 5 LLR H DI a endecKe starK 


Verkalten, ist der aufall amreichli Ehsten, das wussten auch die Älten{e N eophrast (aus. lan Lar. 14.3 Phufzuch 
| Quaest Fo val.If 10,3,14 Macrob. Sal vn. 18. 31, 21 u.24. Ph. xvm 2 2). Deshalb galt Selene als die Jpenderin des 


$., 533 2538. 


Taus undsieselötundaschihr Licht als feucht (Ärıstotel. Problem. 24,14, Plin .xx.1, Ärlemidor Onirocztil.p. 81... 136 | 
Hercher; er 2337, Lydus De mensib. 6,8.3,24. Nonnus Dionys. AL376, x 221 ef. BR P3). 
schle 


Mit diesent langen aber auch ihre geheimen, Suvausıs undÄndoporaı die Erabberrilä 
gen sıch im Tau auf den Mlanzen nieder, Br bee} auch alle Taubern han 23 en chen, T We 
Vollmendndchten esammelt, am Kra, hair IrKen, denn Selenelst ;, Re dhe ‚grosse faubergöffiruh. 


cale. Trotzdem wir der Nondtau, 20008 ceAn 5 4 DER 
da letztere überhaupf nichts Aörpe 2 ee ae dl Be elle . 


x 
; 1 
/hes, sondern eine Sövayıs, ein Flauidurh sin (Bouche:leclereg Lastro- 
ee tee Barı's 1899 p-24559.) An den realen, Ne pe st wohlzu denKen, wenn 7.8. Vulcan 
däs schmeidedamil salbt, das er tür die Harmonia anfertigte Slatius TReb.T 285). Ye 

$ 539, Eine besonders grosse Rolle aber spielten Symhat: ie und Antipathie natürlich bei den meistaus 


langen gewonnenen Jneyereien, die man beim Rauchopfer, En !Oyy a, darbrachte; auch hiefür geb es gemaus, ins 
Linzaln e ‚gehende Vorschriften, die hauptsächlich durch die Einteilung der Sölter .n himmlische chlhossche und 
huypochthonische bestimmt wurden. 9.540. Jo: in der Sammlung der orpkischen Hymnen vor jeden das 
en !dvna genau angegeben; denn sie sind. Änzufungen, die schvon den magischen Erin Anoeis nicht vielun- 
Lerscheiden Danach waren darzub zingen: 


) Weihrauch, A 72 vos/Üf. Diescorides!. 91, hebr. 1 3155 weiss: feinste Sorte, T} heophrast Hist. plant. x 4 Plın. 
m.555g. Tal. auch olibanum,esıstdas ummiharz von Boswellia sacra(flückt. er) oder Boswellia larteriv.ch 
Berendes Dioscorides 2 83 es h.das beim Rollen des Weihrauchs, um Kü Auch Körner zu erzeugen, alfa Nen- 

le Pulver oder Kleine Spl} ‚ Dhoseorid. 183 Plın.zu.62 Berendes pP 86. für Helios(61 h Zeus As zpaios(}0), 
für die Thalassa(72) ud Hephaistos( 93), Be 

2) Manna, ya, wahrscheinlich, Weihrauchmanna? füx die NiKe(7) den Apolle(79), die Ärtemis 0) 
Dion ee ( 83), Silenos, Jaty ros und die Bakchen(‘ 66), Asklepros 7 3 3) y Aygiera 1% Yalaimon(‘ a, 0S 

98) und den | hanatos (10!). 3 | an 
( > Slorax,Sröpaß, N von Styrax off. L. eines Kleinen Baumes oder Strauches er Jlaltens srl | 

Griechen ands (Liosc.179 Berendes ps! S Jı für die Froth 2y rara-Lrleith va(SgKronos (‘ (2 ), Zeus 68) „Zeus Ke- 
raunios(69), Preoteus(‘ 72), Dion 1y505 (74 ),Demeter- Eleusinia‘(. 80), Mise($1] Semele(82) Jürdie chthonısche Aippafs4) 
Hermes cht onios(£8) und dıe Ükarıten 90) Se 

4) Myrrhe ‚guvevn, Spvevn ‚das Jummiharz von Balsamea Myrrka Engl, Balsamadenaton Myrrha 
Nees v. E. ‚einem Kleinen, dernigen Strauch oder Baum im arabsschen undafricanıscher Küstengebiötdes Ro- | 
Ten Meers cf Dioscorid. 177 Ber&ndes p: 7954. Plin.xu. 68 abzuleiten von arabisch“. a pl, „\ y! ae Für 
Pro togono3- Phanes- Er: ae. Balorafi 67), die Wolken, veodia (Fo), Nereus Gfrnd Leto(77). 

5) decsuara, Sewürze, wohlziechende Kräuter ‚für ie Sterne dorea, auch die (Planeten (61), Sana die 
Physis(83), Kenia 6, Hera] 87), die Nereigen(T], Athene(75), che Mrzeng Avcatafeı), dıe Horen (#1) für Bakchos Peri- 
Kinvos 83), Sabayios (83), die Nymphen (84), feer BaKchos Trieterikos(. 85), Adonıs(88), £ 205/89), are Moiren(. #9) Fume. 
niden (99), Meii 7 a Leukat ea 98), Keanos(10 } Hestia(too) undden Traumgott("Oveigos 10), 


6) Sorax und Manna, 6rVpaf xaı a ür die Erinyen(Y4); 
„ Safran A, die Narben von zwa [ini 2 7 oben $494, für den Aether, aiBna (60); 


6) AxcKeln oder wohlziechende Hölzer, öakot, ‚für di? Nacht vog 59); . 
9) je ch Ze mil Moh a Ovpiana era unxavos, für den ott des Schlafes Önvos (00); . 
vo)Verschiedenes gemischles Räucherwerk, ee ‚für Pan (64 undadie Föflermutter (2), le 
1) Jede Ärf von Samen ausser Bohnen und ac Any Kvapuav xail KOupaTeV I HR: 
ı2) Alles ausser Weihrauch je lesch mil einer Mhitehlibation nayra ninv Ayßavov va} Be por ‚fir Bakchos 
Amphieles (80), gleichim 1. Vers'höisster Yöbwos hıovvoos woraussichdie Milchspende erklärt. PERS TEN 
JDaraufnlmmtauch Marsilius einus Berug, dessen interessante Sek ‚zu Patin, Ennead. re. 36 Cre 
p.252 ich hersetye: Vegetalis vita nostra vilae Gefetahi anımae mundi elsphaerae a u 
admodum est tonfofmis, similiter Spiritus nostef radııs illsus am occulbis guam manıfestıs omnıa penefrandi= | 
Bus. evadıt eliam longe cognalior, guando erga vilam illam vehementer afhamur consentaneum ill; bene-| 
Tclum eXo, fantes alguei Spirillem nostuer intllius radıos Irans erentes amore, praesertim sicanlumet | 
lumen ZB oderemque numinı consenlaneum, quales Orpheus hymnos mundanis numinibuscon- 
secrauit, item Coelo(: eo Ob avö) incensi bhuris oderem, Aatheri fervenlem crocum, Stelhs aromala, Joh | 
thus el'manna, Lunaeet Ne aromala, Salurno et Jovi styradem, Nepfuno myrrham, Mercurıo Ehus, 
Spiritus u ver kr u odhrem, a {=} R RE H Rumini Be haurt illinc in TERH Ar % h 
| 1. In den Zauberpapyri spielt das £MiOypa, das Rauchopfer, eine bedeutende Rolle und fehllfasl nie- 
mals; IR es ist das erste der an dl, Altttel die Gethes f ee herbeizusichen nr auch} Be 
en, doch wi nd es bisweilen auch am Schluss der Äejepte verordnet und zwar zum ie Hheit zum Verschwinden mu bewe- 
zer, bei der andlvsis,der Entlas sung. In diesem Talle werden Jubstanren verdrannd, hier Soltheitanhina isch 


PN un 


Ten OO 


sind. Die Zahldieser auchermillel ıst gross, wie die im. Y) szer / 
| Ar ale ee a a A A, AL ZUEHE, N EEERTEE, ee 
zum Verdampjen ebracht, lud Haare, Knochen, edern u.a. doch mag es sich dabei zuc ft eng nur um Manson. 
| und lanzerteit, dıe mil lierischen Dechnamen benannt werden, hindeln. Im Tapyrus N en Weol I12 59.=C0L. 
m2 ER IR werden Y Arten RäucherwerK als den 7 Ranetengöltern ‚Zugeeigneterwähnt, :ch stelle die beiden Fas- 
Sungen neden einander: 
col.7x. 29-30; 8-14.nagaxeıisdo ötxaıra col.112-22.Änmeriean SE 7 teanefx reis Znıby)uanı revrors Sovyevirois 
Oypiauera Ta Ent ..... { oda: Tod Geoö. Ir 8 Taurns Ts Rıßlon Zayuns Alps 7a Erıidfara inra 
Enißue ta inra imbupara Ta aödev- nE0GEpavnoEV favrod 1E0& HA Enımadory Em /Rreoyyı - roöuev Kod- 
TıKa&,Ev ois nderan 0 Beos Tav Enta dsre- vov Grögaf, korı ag Baeds Kal suaäng, Tod Slide narajß&Bov, too sr A- 
is Ernta nV, x Dra“ } se Mlov Alhavov, ins dt ApooSirhe vaodos YyvSırds tod Se 
Ren Tees ENTA DERIBAHT a Eötı Tavıa EWS KOOTOS, TOVdE v % ,1nS 90 gv 0405 s,TovdE 
&0pov, örvpaf, vapdos,xoczos,na- Toys vaio 5 8 SeAnvns $ vova . Taürta zorı Ta anoxeugpa En Oduara. 
58 Maas Alyeı dvmn Rieisı „Srevassıs Enı navrbs deoßov nhıaxov, xba- 
av Miyuntroy rovrors Alyeı. xt tadra SE 6 MaveQöss Heye Miälx BißAe. 
Jhleressant ist vor allem die BlemiK sezen >> agyplische) WerK des {7 r 
ischen riginalwerkes hingeste Vuoßrd cf. Dietetichp.17172. Die Agyf i ne, die Mosesund, Ma 
Zeilte, ütjene Man e, auf deren zıßaeov der Sonnengott(Hor, Harpocrates,Ra) sitrend' dargestellt erscheint $ Die- 
terıch p. 100, oBen 5.457. N < 
6. 543. Danun unsere Zauberpa ayri in Ag yplen enkılanden Sind und ruerfelles einen slarken di yrfischen 
Einschlag aufweisen, willich die Stelle des Pula Bl über die fäglichen 4 been ee le Jsi 0) ausschrei 
ben; denr. vieles, was er hierfür dyese Räucherungen des offieiellen Tempelkufles bernerft, hatalıch Jeitun (oh die gekei- 
mer Rauchopfer beim vJauber:, Man muss bedfnKen, d£ss che Leutern A, ypten auf ihre Sesundheit der höchste? Wert 
legen „besonders aber wird bei den ferfexern Reinigun en und! PR Ernährung nicht weniger aufdse Sesund. 
heit als auf die Heiligung gedacht: ferın 'man hielt es Lich für schön, mil KranKem Kr er oder üngesunder Seele dem 
gez @llosen und undefleckten Wesen dienen. Weil nım die vr diewir beständ), Di zen ae nicht 
‚| immer dieselbe Verschmelzung und Mischung hat, sondern bei lacht sich Me den Önper e malteh, die glas. 
| sam benebelte Seele zum selbhagen und. {zur Jorge Zusammenzieht,so räuchern Se beim Rakeulen se Brcadun 
Bars drum. Da urch namlich verbessern und reinigen Sie die Luft durch Ausscheicdun und erniunlern Im Körper 
wohnenden, erschlafften Jeist da der Harsgerse, AR Scharfes und Er. reifendes Aat.2u Mittag aber bemerken sız 
dass ahe Sonne sehr vielen, schweren Du Äst gewaltsam von Her Erde Ahpotzicht und mil der ft vermischt: dann 
räuchern sie mil 0] Sudovn: denn A Wärme dieses Soffs löst und. BEE im LuflKreis Zusammen - 
[7 


;peslart; en Drankheilen grosse Feuer 


Sie, Borvos, Spseva. NER 


ne Tride und Jump I „Die zrte halten es daher für ein grasses Zah z 
anzu, unden, um de Liu Fu v rdnnen, siewifdaber noch viel besser verdiinnt, wenn man wohlziecherck Ser 
‚wie (ypressen, Wachholder und Pichter verbrennt... Wenn nun die Hyrrhe bei den Ayy tern Bal heisst und sichdres 
am nachslendurch, ÄAusmer; ng der Vorheil 95 Anoyeews EKOKoßnLaapös, überlahen lässt. so giötauch dies ei- 
riges Leugnis für die olen an eführte Ursache." Im Koptsschen heisst Älyrrhe ax, hierogl. ER Lo cntin 

. 544 Durch jene Räue rungen nämlıch  Faubte man alle dezmonischen, dem 7 J 


indlichen Meichte, 
| ie sichin Dünsten, Wollen und Verdien#lengen mani @slierten, zu verfzaben . Die Ägypter Yan den, sagt Phetarchle 
lside 52 rıchliger, durch die dreimalige Yagliche Räucherung mut Harz, Alyrrhe vurac, Aypki ‚die Sunst das Helios zuer - 


werben Belkin zu henen. Darauf Berug PD werden in einer äg yplischen Auelle wiees.B. das Buch on der Ab- 


wehr des grossen Jonnenfeindes Ave his ısl neben allerlei syrnbolisch a sympathischen AMantierungen an Spympathigpupper 
dieses ec iemöns f Ff. 2.544 March bestiramile den DER abwehrende ıhm also antipathische, dem Jornersgoltchage- 
gen sympathische Räucherungen vorgenommen(cf. VierKult WE "2: Sunz dasselbe bezwechle das magische Bribuna. 


I 2 Dadurch sollten alle dem citierten Daemon feindlichen Machte, die sein Erscheinen und, Wirken verhindern Nonn- 


Bi; wohlauch wollten (cf $51) vertrieben, der citierte Daemon aber an @locHt, beziehun swerse herbei Fawun- 

A ne laepamerden ersten Bestandleiljedef Fauberhkandlund und [EhlE we Z: heser 

| Feiner Mehtghau asfnıe. Auch ah ezi „chen Vorschriften jasl Immer sehr. gdnau undau, rlich, die 
A 


 vorgeschtiefenen Ingredienren sehr mannidfaltig, die Jusammenselrunig mitunter sehrTompliciert. 
2 7 $. 545. öf NK hi, chen ein Sperfes Agy, fischer Rtinkerser kl wärsen griccht- 
i ‚sche Benennur es follos mil — IM oder vr /A K3pn.t äucherun  Jebitdet ist. Plut&rch de [si 
de 81 sagf,dass hie Aa jpter dem m] } Hebos damit am Med Lüscherten und gibt das Re- 
I cool für dieses En Beierte ini@yuaan; er sagt: Ls ist eine aus 16 Minen zusammen eselzte Mischun : Honi. A Ar, 
Mein oivos, Rosinen sragpis, Jalgant xıunsoos =xunsıgos yız vas? £ falen ] 4 lypErus robundusL.fC. DR 
Harz entivn, Myrrhe ouvovn, Inster AanaAaBos (soübersetzt Hethey, nach Dioscör:d. I 19 nicht einheithchlbestimm- 
_ bar ef.Berendes p.48-9), Sesel £ochı( f- Diescorii "75461, Strauchartiges Hasenohr Bupleuzum [ruticosum C), 


Ze 2 oem 00m 
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Mastix oyivos (Dies corıd 189, Masttxpistacie B: , K 24 \ h 
Un. Ve uch im Rnyr, Dre bafeie Am. Bat 007,12), Hinten Dede Topfer Kira ber dern Tr 
N diebeiden Wachholderdrten ‚apxeudis, Es zwar der eh Fi peiden, und der BONHN 7 N 
trov(d a 7103 Juniperus phoenica L.und I. opygedrus 2.), ABER Kaedı, wuov Diose.15 Treophr. | 
1X 7. 2,3; Plin. x# 50 Elettaria (ardamom.White) und Kalmus xaäAayıos (Diose Iuy....Keineswegs aber de Fi 
beh aupten ‚dass jene Lahlı16 hiezu mitwirke, wern ieauch als Quadral 2 Auadrats (2) ebedsoviela Plderdes | 
Hächeninhalts als Teile des ren s passerrder Weise darlegl sondern die meisten der zusammengemuischlen Bestand. 
leıle von aromalıscher Kraft entwicheln einen süssen Duft und wohlzligen Dunst, durch den di Luffverwandee | 
wird. Der Korper aber sinAl vom Hau che bewe, f ind‘ ef: sanft in 17 A und bewahrt einean tenehme Hhıschun / , h 
so dass er die lästigen und amgestrenglan Seren. des Teges’ahne Rausch wre Frsehn löst und'ndehläu, den Bild | 
schaffenden vera für Träume empfänglichen Jeil wieeinen Jpiegel ziattet und reiner macht ganı wiede Kia M 
ged byra, deren'sich die Mtha Ga Are or dem Schlafen bedientän..? Die Jerüche namlich rufe, Pl Bewusstsein 
wenn es schwinden wi 11 juri£k ot auch umwolkeh und Irilben sie es, denn die Eee 6 ziehen infolgeshrer | 
artheit durch den ganrsen Körper. Esnehmen ja auch manche Ärzte an, dass der Schlaf entsteht, derDuns| 
ber Nahrung sarı BR je Ein eweide lerchsam hingleitend und sie bershrend. einen wissen Ki 7 hervor- vi 
bringt.” 6. 5’4 6. Neben Plütarch gJeben andere’S5 Schriftsteller Kyphirecepte antund, zwar Moscorides. 5 
124 Ei Berendesp. 52 mit 10, Jalen Deantid. 7. 441Bas. wirklikn mit 16, Hölsus xm 992. 297 Monbanıs mit 16, 
Paulus Aeginela Seinvıamov wm 22 p. 380 Basil. mit 28, Aebus m #7 p.284 mil 38, Nieolaus Ärrepans 12992. 92. 
Basil. mit'’28, Paulus Äeginela ndıaröv 2.c. mit 36, Äötius xm. u6 pP: 2. 12 36, Nicolaus Myrepsus Pf 298.92 A 
ger sv Substanzen NET Nach Dioscorides besteht die Mischung aus , Nestes Gpern £ ebensovielen rei 
fer Wachholderbeeren, /2 Minen entKernte saflige Rosinen, 5 Minen ereinigles En zewäizha fer Kalmıs Aspalathos, 
ya Von jedem /Mine, 12 Drackmen Myrrhe, 9 eh alten Wein, 2 Minen Honig! $ 5 48. Nach Ialen aus öra- 
15 Rosinen, reonıvdlun Keravuevn gebrannte Ternentinpistac # twvduupuovNar- | 
Venblübe va 1a us Barlı Ir BEL vos , Safran Kader Wh R no, Erg Bee} u 
bis zu 70% en enthaltende Iemmlharz von lommi hora fi alsamea) ajrıcana Engl. einer zum Se; ıe ımbiens 
und Kordofans cf. Pın. xn35. im Pentaleuch 130, 34 heısst es mr woraus nach Sec el BAolchon, Bolchon PX 
Atovents land), Aspalathos, Kasız zacıa f. Dioscor. ]12 Herodot w it Ärsstotel. Hist. anınaal 7214,2 Theöphrast, His 
MW 4.10 IX 8.2-3 IX 5.1 Plin. x 85. 4. Feriplus Marıs Rubri. Die (assia gehört zu ‚jenen Swiürjen,aus RE we P 
sich der Phoenix sein Nest baut, WEITER sich schon Plinius xn CE Drandettsch ur eine immtart.Der R 
Name xas(a)ia geht aufhebr. TTNY% > Kesia Zurück. Gpergras xUne100$ ‚den beiden Wachholderartende- 
Keuvßldts S3o,Röhr (almus wdlauos, Honig yedt, Mein olvöc. Parthey hiess nach diesen 3 Recepten die Spe 7 
rei herstellen und berichtet in seiner Plularchüberselrun (De Iside et siride) p.280 dass sıe aufein heisses FR 
gestrichen einen H fern eh Een s widerlichen Geruch erzeugte. | 7 4 Se 
549. larch Bemerft noch zu seinem Recept: Das Kyphi gebrducht man als TranK und Arznei ; gelrun- | 
ee, L AR) Zr Uhne ke ander 


es den Unterleib erwe: ehl. 


Sonne ar, indem die lanyen sıe beider Aikep: Zul ausschwitsen. Man 


während das Tageslicht eins und‘ Einfach 1sl. Die Nachtluft aber stein! femisch und 
und Äräften, diebre Samen von allen Sestirnen herab zusammenfliessen. Brssonda 
Nyrrhe als mit einfachen, vonder Sonne allein erzeugten Dingen, am Tage, mil Ky 
gen chaflen manhigfachem beim Findruch PEITRR "EB 

Die Ingredienzen werden nicht ohne Weiteres zusammengesetzt, sonde 


E 


RN 32 1 i I 2 _.7 \ 
Tunv ävjkovra rev nap’abrois deay xäi zn Aiyunelav edodßeiav negı fyoyra, olov neoı Gy, 
- - \ - < . . Q 
näv, foprüv xal tüv Tobrors duoiwv. Jewiss Slanden in dieser Werk, Aber die 


ral oOpBapEayıOTıKÄ ne ir Sina re 


Das 


$.550. Damit und mit Plutarchs Bericht deli sich, was die Funde inA yplen ‚selbst er. Be 


der Sölter sangen (cf. unten Sy). % 
$.551 7, 3% % ee ie Bedeutung, dieman in Ägypten dem 


dass mehrere Kypkirecente auch inschrifllich erhalten geblieben sind. ds Gerichmiesle dlersenterist Assauııgeme a Asse: 


Ösiristert des Te 5 zu Dendera, Tevevoa, das 12 Ihgr ee Ein anderes enthält auch der Japyrus der? der 


 leipziger Universitat cf, Ein Kyphirecept aus dem apyrus Ebers ; Aa tische Zeitschrift 1874 p.108) wo es heiss „Aypki, 
ar Ki x Rereitel ‚uman end machen den Seruc des Hauses a Nerchr : 7 ee AeHl: pers £rfhich 
holderbeeren), sonter (Weihrauch), get ly jperusgras), chelen theseps[. Mastiy werge), Jebef (Bockskorn) nebat nE lahı 
(Kalmns yon eg ‚inekunen“ praleia ( Ro. inen), Ken niuben re, ‚zerslossen a. ? Zueiner Substanz, 
oben dort ans Feuer. Änders zu machen fürdie rauen davon: geben dieses Recepf nach cheser Vorschrift mit Honig, 
Kochen, mischen, ‚Zestalten zu Kügelchen Räuchern damit untef ihnen, sodann machen Heu den Hund(ro ), 
aus ihnen, um angenehm ı zu machEn den Seruchdes Mundes (2) ven ihnen MT Joachim und Ebers Die Masse und das Kapitel 
über die AugenK’fankheiten übersetzen und erklären ? 50; ef. Berendes Diescor. p.52-3); v. Defele, Die nichlpalhologi sche. 
näkologie Yer allen Ägypter, Dissertation 1894 aber weist mit Recht darauf hin, dass > im Agyptischen jede Ärf von 
bede len Kann, und Ültsept es daher mil, vagina’ mit Rücksicht auf‘ die bekannte Pfle ‚ der Ionıtalien RB Orienta- 
| Zinnen, dann sind statt Mundpillen Taginalkugen ind, was ja auch schen die Vorschrift hinsichfhch der Weiber, damit 


| unter ihnen räuchern ! andeutete. Dieses vepara g urde von den Miester-ApotheKern in einem besondern RäucherkKästchen 
| aus rofem Holze ö N uran aufbewahrt! das labmen und 3 inger, also un EN, 60 "Jana war. 
Wie man sicht, hehe sich die 910) Ingredienzen des ägyplischen Recepts ren bei Phutar£h, dieser aber verdanKt 


| a | seine Warsheit ‚jedenfalls der Sch nf des Mänetho STepı xugiay (JSuides 77 Mav£ßuss) 


f. 552 3. Die sympathisch -4ym bhisch en In e, iv AI A un fe Melk | 

N N ir Arch sie smielen im anlıken Jauber a nicht qulelzt im Menbarungszauder eine Beulen Rolle. Das Hrupt 

| werd über die  Jauber.steine, die sog. orphischen Gthica, behauptet sogar, dass die Shine vie/wichliger seien als de Man. 
yet Wargeln, ». 408.59. bei Äbel, Orphica p.123) denn letztere Sindya nur so lange Zuuberkräftig, alssie frisch und saffig 
sc nd, verwelhl, vertrochnet. sind'sie ohne r raft und Lot. Der Zauberslein dagegen behält seine Kraft so dange er sberhaupt 
| | gishiert; auch bergen die Lauberstleineangeblich nıch£ so viele böse Kzafı wie die Lauberpflan en. UmgeKohrt versicher/ na- 
ET lürlich wieder.der Anonymus de herbis von einer-dhi vinatorischen Jauberpflange, sieseiviel vorpüglicher als alle mantıschen 
| Seine undselbst auch akdıemantischen here( Vogel) undwarntdie Leute Ühnen zu vertrauen [I4u. 19132. La173-4, ergricht 
5 de re von der Auercus marina, der Evahvögos). Besässen wir eine Seriabschrifd siber die Jaußertiere, so würde ıhr Verfasser 
es gewiss nicht unterlassen, wieder die here als die stärksten und besten  Jaubermiltel anpupreisen. WasderTheurg sel Ühns- 
x ! soph Prochus aber über die Rangadstufung der drei Resche für eine Meinung hatte, habeich in f- 3% angemer#?. 
Sn AR eh $ . 554. Indes lässt sich nicht ia Äbrede stellen, dass sich auch die Seine im antıhen "fruberglauden ugrasen Mrschens 
erfreuten cfvon neuererl; vlerabur besonders Bouche- @elereg! 183-4, Dieterich Vap. mag. 786; Med Revuearcheol. Iitrie 2 
(1888),31739. Les lapidaires ‚Jrecs Paris 1898; Wessely Wiener Studien 8.180; Wünsch Antihas Faubergerälp 39; Riess Bei Haudy-Mis- 
h sowa 150.173. Abt Apelogie pP USB; Fr ropalscheK Dissert. 2459; Wundh VölKerpsychol, 12/0908) p-20259. 2l8sg. Auch hier 
| werden wieder die grossen Weisen aufdem Sbietder Sympathie und Äntipathis al Bahnöreche: genannt: Zeronster, Demserit, 
Ka Ostan es, Loroaster sollein eigenes Buch über die magischen Ldeisteine ‚geschrieben haben ( Weidhch Smpath se pi 4),dfen 
lemoerit erwähntz. B. Pinius,er habe sich eines Jaubersteinsnamens (ztochites xaroyins in cerlaminidus bedient, 
ab contra il habuil Dieser Stein hatte die wunderbare Ligenschafche aufgelegte Hörde festyuhaitenfaregei, 
52,15 = Solin. 3, 4-5 PrF 49-soM.; Jauch Prscianv. 473 , ln. voxva 6. 182,94,,53,, 76) Äuch Votronius sagl von Demoerit, 
; ganzes Laormil Dperimenten ı Fubrachte, damit ihm ie KraftKeines eines und Haner Manze verdargen ‚bleibe 
dat. .59B.). Auch unter seinem Amen hefein Buch Iegi Ardov f Diogen .Leört. hy, das Piniusfleisig bemiilpele 
© unddas sich besonders milder zauberischen Heilkrafi der Sleine befasste. Den Übstanes endhch nennt derJamigeron Labinus 

eraderıı „Lehrer aller Magier und Beruf sch aufihn al erste Hutorilät, dass erden Slachites, Milchstein, Ölhargus (den 

” £ inschläjernden Betäu Benden‘) nannte (c.34 PeF- 188 fb ed) Minives hal für sein, Seinduch das IN.SEineE grossen Werkes, 
eine reiche einschlägige Kiteraher natürlich leilwesse nur indirecl ben dsl: denn er cilierlaus den Seinbuchern eines ge- 
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wissen Kallıstratos (Ar: 12 3-4, 252), Demostratos, Mithridates(tdentisch milden berühmten Äöniz, abssen Werke uber die 
Hei Kraft derkzäuter und Seine Vompeius nach Kombrachte undüberselen biess F- xx <.419) Nicias aus Mallosihgo! Arber ci- 
liert bei Pudarch De Flur. 20, £ cap. 1,6), Übympieus(ef K., Sprengel, Seschichte der ArmeiKundel 4), Jatyrasfe 24,25, 46), 
Jotaeus(ef €. #6, 23,,24,:5457,), JSuchnes(ef uuxvı 12, xxxym 92; Hg; 247; 35) 7 eophrasiinegt Arbev, wissenschaffhch gehalten 
fe 1, 20.4.5.29, 6.122 n.4.f.28, 6.19 a=n.A.$245, 0.254189 n.4.533; €. 74, »n.Aß2, ec. 16-182 n.d. 23-27, 0.38. nA | 
c.39un.4.f. 23.27), Äenoerates ats Lphesus(xxxun e.9,, 45 79 063, Hauptquelle für Plinius), rckalias aus Badylon (fe FRE 
unten]; 15351) ‚alle diese haben nepı At day ‚geschrieben ‚über die Eigenschaften besonders der Edelsteine ‚alle, der einemehn 


der andere weniger Finger dabei der Zeiten Usprechend. auf ihre magischen Ligenschaflen ein. 
$, 555. Vor dieser reichen Äiferalur sindaufuns ghommen resp. veröffentlicht: Nabe sog. orphischen «ihre ” :0e- 
pEws Aıbır& aus dem W.jahrh undert(Jnach Onr2 das Buch des Aetius(' vJah ra Jadles Pellusix.Jah rh.yder Damigeron @- 
linus (£ Besonders Val.Rose Hermes 275, 47739- Ara Spieileg. Solesm. I ‚p- 324; Anal. Sacra]) $.der. Ano 1) pm BROT DN. N 
Üppeus Aröıra xrod para, auf. diese Sch rifllen gehen in der Hauptsache die mitlelalterlichen Steinbücher vurüch; Godas I 
Bema de la idıbus des Marbodus Rhenaneıs (4 123) NincentiusBeblo vacensisfl- 1264) Armotduus Sayoft 220) Albertus Ma- 
geus Derebus metallicis(fü r. die miflelalterhchen Sch rıfter ».l. Meyer.Der Aberglaube des Mittelalters p-S: 5) Hinsichtlich 
der Metalle, ihrer Jym ‚nathie und Jauberwirkun en enthalten die alchemistischen Iraflate viel Bernerlenswerles[man- 
ches jelgtin dem (ata logus coda. astrolog) Hrn wichtigsten sind’.die orphischen lnica undder Damıgeren Gtinus ce a 
daher auchim folgenden Gesonders heran 1zupiehen sind. es | 
$.556.Die 09) dee Mia ( f unten 1 $ 67.siehaben mit Orpheus nichlszu Lun sondern slammen ausdem ın,Jahrk, | 
7.0 hr.) beginnen mileinem Fooemium,das diefolgerde Belehrung über die - Jauberkaffder Seine alsein Ieschenhedesuibelad Spk, | | 
wehrenden feus für he Menschen anpresst, diesen von Hermes ‚zur Awehrallen Ungemachs überbracht(v. 1fv.178g): Zee 
in der Grotte des Hermes biegen diese Steine bereil(w. Ex 45.), der Dichter versichert, dass erdiejolgerde Belehrung aler Men- 


schen im Auftrag des Hermes übermitllefv. s8s.). 


$. 5 5 7. Wer in diese Mermesgrofle ein geht, Br Hösthichern Iutundhochbegli?nach Hause, Ann 
jene, Laubersteine verbürglen(v.2239.): ) Abwehrvon Krankheiten, v.22, besonders der recht Plephartiasıs 
fo.die Jemme bei Kopp #129 mil dem Bildeines Elophanten, um eben diese KranKheitabruuehren) 2)Abwerrund | 
Unschadhchmachung von Schlangen ‚48-9, und aller wilden Tiere ‚29-30. 3) Abwehr von Räubern(h0sg) WSichere 
Fahrt auf dem Meer, 9-40. 5 dt im WettKamıpf 2359 & Einfluss ir) Mi Fürsten(3139) BErhörsm des 
Yerets (3759,) 8) A der Ge e(3352) 2 eliebtheit bes den HaussKlaven, deren u man nicht befärchlen. 
muss(41sg,) 10) Erkunden el, fedanKen und Fläne(435 ).) Verständkis r Sprachedermantischen Vö- 
e} (4532.) und 12). che FähigKett die Seelen Verstorbener aus dem Haldes heraufsubeschwören, Neeromanlie S2.sg. 
Demnach berie, en sich N? 10-42 speciel? auf‘ den Uffenbarungszauber, das Eimselne bei den verschiedenen Steinen 
werde < unten RR en. ee 2 & y N 
| .5 58. Im SAnsen behandelt der Dichter folgende 29 aubersteine: Afyarızns 642( Blutstein), Ävr B, 
(633) ‚Axarns(610) , Ayatns Sevdoneis (232) at, la vor (47%), TEN 5 nr Milehstein), 2 A, 
244(Hirschhornstein), Eönfraäos 230 (der sich leicht Blehtern.de), Leirs 344 (Natternstein), Zopıdaprs 260, 
Vaanı's 267 K oeankıs 498 (Plin.xxxuu 10.86 corsoides canıbiei hominıs similıs est), Kovodlıov $10Koralle, Kos- 
GraMdos ı72 ‚Nenıdwros 284 (der Schu ze) Arndosıos 685 (der Beharrliche), Auxvis 271 (der Luchtende) Di u 
ts 306 Magnetstein, Neßetens 748, RER 282 Opal, Dorel'rng 34h Austerstein, Opinris,Opluns 338 ER R 
‚genstein, Oyıavos 285 re ef. Plin.monya 26,67. Eıdneirns oder Doslrns 357 Eisen oder Bergstein, Eropnios 
494 SKorpion, Töna$os 280 Topas, zas 758 Hagelstein, Novadnekaos 155 Chrysopras, S; fvoodpıf 292 Jabra | 
Suidas übrigens nennt dasWerk Dogews nebi Aibav Ps Aus "OydemxovrdliBes Anıyeaiperan. ER 
559: VAR der Verfasser des Damı' eron Latinusdässt es an Reclame nicht fehlen, denn im einleitenden | 
| Empfe ze le a er:,...iuro Lid: Fsummumparentem lem, quod meliorem hörum Aerya Auius | 
(der geneth,. comparal. scheinl auf ein griechisches Driginal hinzuweisen) non habel; cwusiurahonis lefhsest 
sumfnus deus. mitlam enim hıbi bonılm solis nomen her guod borum genus nascatur (pay. 162 Abel, auchdas 
‚Steingedicht des Marbod'nennt ats seine Quelleein Buch, das der Kön ig HL ArabirEuas an KTiberiusschichte 


5,,85:558,.- 558. 


ni... ( N: 13 p:32)) ikea Tod Eopod (Map. 324). ..Aros 6 BaßvAesvos or ö8 delpdrov rovrovr kalodanr... 
öperer dt naı Aons ,ö deanogwv roö Aldou: route 27, Avareıra NS ‚P-320). | 
Senas ebenso auch die Tierkteiszeichen ICH „B.der Dam. ron (alinus, deraber die Kudre milden Maneten | 
‚zu verwechseln scheint, da er bloss 7 Zeichen u cihe aufpahll(p. 162-3 Abel): Eapıdes ad seplem siqna r perlinend, Sub. | 
dıti eliam et soplem lapı. es, quos ad curam homines in PA dacteriis habere deberent‘; sunl enim sani el pole les; Lapis pre 
mus qui aicılur chrysolithus anis , lapı's secundus gui dıeibur astroselinss cancri, lapıs Iorbius, qui‘ PER PBÄIS A N 


ehs. lapis quartus, qui dieibur ceraunius, Sagillart! ,lapis quinlus qui dieibur demos, lauri apıs serlus qui dieiturare “|. 
bieus, virgin:s, lapı5s seplimus zei dieilur’ostracilis, gaprieornii. Ai quaerend; ddterund, ut habeas per omnelempus | 
vilae huadın € ham Aivinam el sanus exis el securus semper. ‚Diese Steine bildeten also schon an sıch Ämudete, vor ) 
allem zur Bewahrung der Gesundheit. EBEN 
Das Feiche ab@r erreichte man, wenn man die ZRanstenzeichen in Ringe, wohl. nzaus Mehr RB 
wobei Sıchdas Metall bei jedem Rinse nach dem Planeber ric deie, dem euer ' ee LS 605. Anclloflos von ga. 
na erhielt, wieschon oben gesa. RR plche Amuletringe von Jarbas,dem Fa he indischen Symnosophisten, und an: 
frug jeden Moche eiften 2. lern. . 4 N 
Auch von den 3% Decanen (F gm) gilt das Heiche, sosagl TeuKros bei Prellus Parachıra p. 147,2159:...el0l &v bcao- 
Typ Tv Spdieov Torls wareılyuevo Oexävor ngımılouoapor’öudr narigay nidervv, Be ESaMo 2 Agimuariguevgs 
EIKOVISHR. wv &i 14 EiOn raı ta ogruaret Ev dakrvllav d) yaspeıs ge änozednara 001 daıvov Dferetaı.2 Tu 
dies besonders geschah um KanzHnerlen abzuwehren, bemerkt derselbe Psellus dei Salmasius ads in.p. 054, i den 
lod. astolog. Alp. p: 73.9) st übrigens der Tasrııs YAcsoös ansich schon dem 3. Decan Jelypaa des Widdlers heilig. \ 
| Über die Dcane besonders ER ARRE aternus Melhen wı6 vm3; Sea: 2a ad Manil.1vp. 328 Salmasıns a . 
macl. ‚SS2sg. ircher Oedin.42 p-182 und Hermes Trismegistus bei Sl Fe 
f 5 63, Indlich glaubte ınan, Ja allgemein eife Sympathie zwischen Nleinen unddem immel zu 3 
achten, wie das Salinufbegü lich des Dhyacinöhs Ds berichtet (30.33); Ayasinthus est, gui senlit ara eh of. | 
cit: nec aequalıter rutilat, ce aut nubilosus est aut serenus dies. | Dr A, 
$.5°6 4. Überhaupt dichteten diellten den Steinen allerhandabsenderliche ee, an,diesie derb= | 
lebten Natur entnahmen. So sagt % B. Plinius xamyı.39,21 :, Man erzahll, dass der Aöbiles( erstein) stels zu zweit 
angelrolfen wird, immer ein mhnlicher undein seilluier dass 2 Adler ohne diese nicht hecKen unddesh, Br 
m&r blass u Jun beKommen. Es gibt Teiner ıslin Africa heimisch, win nf und weıch, der in schwieim Bau | 
| cheeinen süssen Weichen Ton birgt ünd selöst zerreißhich 15t; diesen Pe Vene | ls den weißlichen, da. hällman | 
den in Ärabien heimischen, def harlund einem Jallap (lähnlickoder auch röllich:ist undeinen ha. Stein im Ban-| 
che hat, für männlich. "Die lesche Unterscheicun in die beiden Seschlechter vermerfi Pinius auch für den Stein W a j 
aneus, doch liegt der Unrchied hier in der el 1192 Solin 15.28). Pbenso Konntauch die griechise Ble-\ 
rabur einen aponv und OmAuxös Tona$tos und schfeibt vorden männlichen bei Männern, den weillichen aberbi | 
Weiber anzuwenden (Orph.lithiKa Ban mala 142 ). Daher ıstesnichl verwunderlich, wenn auch Steine empfangen 
un. gedären, wie das Plinius vom macedchischen Stein Pasaniles mitteilt, der deshalb a 7 
ul Gein muss[Plin. xaxvı 180: Solin 9.22, Priscian v. 439-4111 0274-4. 9). Auch Thsophrast de lapıd. S37glasbte 
om Jassinades-Slein in Medien weiss Pini us sogar,dass die Schwängerun innerhalb von 3 Monaten £ folgt (ren 
isleraber schwanger so verräf er.die Kucht in seifem Innern ‚wenn man ih schüttelt. Ebenso Klapperte auch der. 
ger Ndlerstein, der auch u ‚hiess[ Pin.%4, 1). Die weisesien’(Bute[scientiss mi) wussten, dass dieser Kangflinn 
nicht von dem Steinchen im Ianern des Steines ausgeht, sondern dass ein Jarst Spiritus, Yhn bewirkt (Solin. 374, dahe 
ihn foroaster am höchsten eingeschälgg Jeden falls halman auch die Sch KARA “auf solche Ave) ara zuräc) 
/ a Auktasıt 


führt, oder auf die Ausflüsse ahd oa, der grossen Seslitne . ; 

$.5 65. Jehermnisvoll waren auch en en Steine, die Hall andere eine oder überhaupt Gap 
Slände anrogen undauch wieder absthiessen, Also da llem der Magnetersenstein. Auch bei ihm unte sed) 
a BEE 3 und weiblichen, die stärksten Magnetsteine heferte Vehniopvere Pin. xxavu. 2508). Auch aber nach 
cellus 1632 R. Heim Schedae p.121 Blut von sich. JA jesen Steiner musste ein [veüga leben, ein luf£rbiger Se a 


DICH 


eus £elo 721.9 (Ip. /89 .F) 


räger 

sich riss und von sıch abshiess. Schon Thalessollex ras Aldouräs yvzrıdos Kai tod MAerzpou( errtaleis 

haben nal tois Aıbdyroıs eivar Yuyds (Diogen. Laört.).1.24, Or de frame va.c.19). Von diesem. bs 
a 


her Damigeron Lalinus dass er, plenus es! Spiritus (30, 9.185). Bei Nacht aber war dieses nyeöua: offenbar gehemmt, 
denn da og der Stein entweder garnıch? gder nıchl So slarK an wie am Ta. (Arsistot. Poblem. 38. Pin zerm4, Py % 
Aıst. Mirab? 23 = Maradızo raphi p. LER Berhaupf: Fritgsche Der Ma Wi, die Atmung Rhein. Mus: 57,1902, g 
Heim,Incanlam. 229. Die orphischen Gthica erwähnen den Magnet als Mittel, die elfeliche Treue der Fraue Z 
Be fen: Man legt den Stein heimlich unter ihr Bett, ıst sie eingeschlafen, so schmiegl sie sich, Jalls sie Keusch. 
reu ısl, anıhren Yalten an, hat sieaber Ehedruch begangen, s3 schleudert sie die Kraft des Steines aus dem Bela 
den Fussboden (9.306539. Orph. Pithica cer m. p.144 Ab ‚Damig. Latın.30 p-186, . Ebenso rühmen diese 4 
den Stein auch noch we Gebesmittel und im unverbrüchliche Trbue zwischen Seschwistern zu stiften. 
antipathısch aber waren der Magnet und Jhamant; darüber we Jolin 52,57 (60) DA Phn\ Xxxvr,61. :,, 
mantem elmagnelem anf quasahern mahırae bcculla dissensio adeo, ul iuxta pasilus non Sinal magnetene. 


Ferrum uelsi adlmotus magnes ferrum lrager:t, quasi praedam Zuandam adamans magneli spial alque | 


fort." Endlich nannten die Ägypter nach Manetho bei Rluta ie u; 
K& Hor, das Eisen den des on : denn wiedas Er an Masen che Leer peleie ein dh A z 
i a ssen wird: nach El ,- Richtun ‚soisfesauch mil ne Real ulen, ver- 
Inden mässigen weg, : sie leitet, full: erl jene raulhe, Lyphoni'sche Matht dann aber Kerl sie wieder 
 linsıch selbst rück” und talıcht indie VrendhchKeit unter: Auch Constantin Bellus ed. Sathas p. 130 5a b dass die A-- 
tar ov Hoaxleıov Aldor verehren, da erdas Eisen anziehe. Jewiss hatalre eigentümliche An ichungs Kraft die 
"Sich auch im Meteoreisen stark. Ausserl.dazu beigetragen diese vom Himmel gefallenen Steine Lafer uverehren, 
| wie efwa die Meteor-steine zu Seleucia im Age Reha u Diocaesarea in alien, der auf Münygen bs indie 
Kaiserzeit als Gott ın seinem un ebildef erscheint cf Eefhel Dochr num.vel. 27.326 Head His num.p.661. 
oder das Meteor, das a. 405 bei ns olamoi miedergien und: noch Jahrhunderte Später göftlich en 
f Plutarch Iysander 12). $.5 66. finanderer Wilndefstein von gleichen und' olkiche andern göllhchen Ei- 


Mh genschaflen war der berührte ArBbos [lavıdoßn über welchen Jdrbas, das Haupt der indischen Ymnosopki- 
folgendes b 


ochew 


sten ‚dem Apallorius von Yana endes berichtete: Die grössten Bremplare sind so 77055 wre er» Daumen- 
Be und werden inder hohlen Erde erzeugt in einer Tiefe von 4 Klaftern. Sie haben einen%olchen fluss von 
a Eüna ın sich, dass die Erde oft über ihnen aufschwil Lt manchmal auch birst, wenn der Stein un ihrem Schosse 
\erzeugt wird. Niemandadarfihnsuchen, denn erentziehtsich der Nachforschung, wennernichlt mil Kunstall. 
je erei, hervorgerogen wird" die Iymnosophisten allein durften ihn mittels gewisser Handlungen und Hor- 
| Zeder Erde een . Dieser Stein macht die Nacht zum Tage und bei Nacht blendet erdie Aigen mul ser- 
Inem Mmusendf rbigem Harz. Das ihm innewohnende Licht ıst ein AVeöua von unnenn barer Ärafl und alles Na- 
 Iheziehl er iAsich hinein. Man mag wie grosse Steine auch immer versenKen, ins Meer, in Flässe, und nicht etwa 
DR | Bess beisammen, sondern he rstteul: lass! manden Panlarbe zu ihnen hinab,sosammeltersiealle , 
RN durch sein nvedna und bringt siewie eine Traube oder einen Bienenschwarm umsıch nel wieder herauf. 
N (Philostrat‘ Ya Apotlon IHN, Auch KHtesias[fr. aus den Wörka, Photius Bibl. cod. 72 pad .BeKKer) erzählt, , 
| dass man mil Hilfe dieses Steines 477 Edelsteine eines bakttischen Ar arg die Bel, 20 in. den Fluss gi Br 
| Ratte, wieder keraufholte (cf auch Tpetzes Chiliad.vı 64739). Heliodor Heth.nd ml erwähnt wieder den fauberstein Iant- 
1% arks, navra f 5, der. ame EN 


wohl, der alles in SchrecHen versetzt _ der ineinen Äing eingelassen, durch ei- 
| ne goltliche Weihe geweiht und mil gewisser heiligen Buchstaben beschrieben rdas Feuer zeurüe Treidt und. are Hel- 
R dir seines Koman vor dem Brendel dem SGesterha fen bewahrt. Auch der Lyneu tius{„Luchsharn Mein sollande- 
re Steine ter Pin.37, De :Solin.2, 38; en 12,2; 16,8, EeN en Bernstein in seinerÄulturkister: Bedeutung Krein 
| zur Verbreidung naturwiss. Kenntnisse Wien .9 1913 5.38), 9% war Bernstein. N 
rede 6 T Auch die prachistorischen Wenieb ji weiche natuirlich schon die Älter pe aufpürten, ‚galten als Jauder- 
sleine. Sie heissen bei ihnen „Donnerkeite, xe uvizat, undfanden sichangeblich nur an Stelien, die vom Be wer- 
ren. Siewaren sehr selten und von den Magiern für ihre /irdeilen ges ucht‘ Pin. 3 De Pe ersten Til chieses 7 apıfals 5 zichl 
er offenbar von Meteorsteinen die auch (rauniae hiessen Jeden Ka sie in erster Reihe ei Amulete Je n den Zilz, 
hallen aber auch sonst allerhand magische enge, ten, = ein Ausfiss des göttlichen Feuers wären. Interessant 
ist, dass auch die Beiden rn des anfıken fanbergerä Faruas DR amon nach Wünsch solche A 
(AntiKes Zaubergerät, 39-41, cf. Perrot- Chipiez Hist. delaft ur 18 % hür Hen Abe Vauben unserer, Zoit Vrener- Kheil,. Mus. 
1.60, 1905, 19: als Amt Hauser gegen Bligschlag; fürSta er I Bellucci Amulati italiani antıchi e conlemporanei p.1g 
03: Ämulete aus Jräbern der rd desch-rornischln eıl, man Aenhe arı die elrusKische Bötzaissciplin)_Als vom Himmels- 
feuer slammend besassen diese Donnerkeite auch Kathar: zfte, ae BER er en % rela en worders 
sein voneinem uvsTns des Möcygs, eines derIdarschen Daktylen: Erna bapBrydt Kegabvias Aiöe) Ew Pa a0& Galdr- 
n nonens Extadels, vöxzwe O8 napa notapıes Apvsrod uFdavos naAkois Eorepavayıdvos:Porphyr. helth.ız. 
13 $.5 683. Nun sind aber Steine richt leicht zubestimmen ; daher muss man sich vor der wendung solcher fauber- 
Heine erstdurch eine Mrüfar ‚davon überzeugen, ob sie die echten Steine sind und wirK hch die erwartete Zauberkra ıR 


sich bergen. So sagl der Dami seron Labinus 11p.178 bezü dich des, Schlakrstensleins ( Pln. 37 10,56) & 
Mer) fh seire Cheloniten andern verum esse, mitte es turıdulum tres candentes carbones elincenso Sacrıfica- 
el superponis lapı dem ı5lum Br ehe Bei Abel, Text, confavens’) nihil omnino laedılur. Die Prodabe- 
150 en dass der glühend gewördene Sein nıcht Bi A L wenn man ihn begiesst. IR bezüglich des Falkensteins! 
Sympathieslein Al dem mMantıschen falKen naturlıdh auch divinaloriseh ist cf unten X 129.:, Quoder volu ok: 
ite, quia verus est lapıs Hieracites, Sıc cognoscere poteris:lacte elmelle commizde eircumfunde lapidem el'non se- 
usca,siceam expellil.nec ine fudibrium e55e: 6x eadem mirlura circumjtunde alterum lapidem, 
olueris el videbts, quanta mullitude muscarum cireumvobit. Ähnlich sinddie Fräfungen auch für den Ori- 
rites)46,p-176. -26, pag- 183(Hieracites). | 


N 


; £ i 5 6 9. A len bisher behandelten > [aubersteinen wohnt ihre Jauberk. Hund Smpathis schen an sıch inne Da | 
man Yan Sie deshalb ohne weiteres verwenden. Kelöfleraber hören wir. dass ein bestimmter Stein erslpraspariertwer- 
| den muss, um, Tanberkzafl Bgue erlangen dıh.aber in erster nie, um  jum Smpath jestein je werden, durchden man Ann 


$.5 66-569, 


=. 


erst Fin flu ss aufedie Röheren Mächte gewin ner Nann .Daserreicht man am einfachslen dadurch.dassman eir ‚symbelisches 

Bild, oder fercher in den Skır gingravierl, 2.B.das Bild eines Spmpathiebiers oder -Aanze odercmsch Mass ha: 

men solcher oruBode. Da für gidt es in den Katalogen der geschrilienen Seine ahllose Beispiele. 

Einen Zr Bele 7 für diese As jassung aber bistel eusch. der Ih migeron Linus, Aervonder Koralle( Vor lilas Capıs) 
%): 


sagt (7p: 189): maxımsem autern lulamerllum adversus traschminorum (esl)insculptum nomen nochlucaej des Mondes) 


hör est Hecales sigraem aul Jurgen:s (der Sorgen \personam”. Zu ciesern Zweck wurden die feichen der [Planeten H Sa- 
lurn 3 /u pilen, ds Mars. OJsnne, Q Verns,S reurund ) Mond, der 12 'ertiteisjeichery Wi er, g Shier K fwilinge,63 
Krebs n 7 Löwe, m Jun frau, => Wage, ” Seorpion,x, Schütze. X” Steinbock, Zen Wassermann, >£ Frsche, PREr 


ne u.s.w. eingraviert. Oderauch bloss der Name de: Gottheit des Demons, des Engels :7.B. ber Kopp Relaeogr. erit. mp3. 


auf der einen Seite der Gerarne ®PH : RE oder Ra aufder andern sein Syinboltier,ein Searabaeus zwischen 2 Falken, 


u 


ben von£iner Schlange, die sich in den Schwanz beisst. Abbildung da . Oder l.c.Mp.585.6 art r einer Seite Be u 
D 


9. mit der Umse 


JE IRD BAND), auf 


Her andern Seite bloss der Name Moych, 
fi 2 Moses: Abbildung Bb. Oder !.c.I.p. 25auf 
Ss \ LS der einen Jeite yIR aufzechts tehende Son: 


nengoli mit Strahlen krone und Serssel,auf 
der andern Seite EICYYC XPECTVETABPIE 
a. - b. ANANIA AME d.h. Insoüs Xaısres, [aßgınd, 
Albild.8. Jfemmen bei Kopp. Avavias, Auıv. Auch das teınledv Teryavov, 
>72 das neveaAga ‚das schon die BR En 
oree: Oyitia nannten und als oöu- 
BoAov neos tous Srodbgous verwendeten ((ucian Ro lansı inter salut.5, hier heisst dıe 7 nevrayoepapuan) it 
ehr beliebt gewesen undhatsıch als Drudenf4ss bisaufunsere Zeilen gerettet. Mit einem solchen Nvee\gdwarauch 
der King en versehen, mildemer sich alle da övra unterwurf( lest. Sal. p.1317),_ Lie berühmten Aynua war Bao - 
aa dvouara ‚die unverständhchen und barbarıschen fauberwerle wie NR very r g,0- 
Eorhıyadarv, : AR gappoxoipı ap ‚aßAavobavarßa FF 73259. begegnen uns auf diesen, grostischen Termer dau- 
ende. Ebenso die Vocale asnıouc, samt Variahionen ef. $. Tr0/ehdlich auch die soF aubercharactere wie 
ao a & So u.sw. v.$.819- Alte dhese Dinge vermitlelten als chyß oAa Joktweiss sele er Mächtedie Sympathie 


derselben ut den Steinen, in die man sie ur 
$. 3 70. Auch de Zauberpanyri schreiben derarhige Kavisrunger in bestimmte Sesre vor, wol urdlen Bel ” 
sie verlangen allerdings meist dass man eine zrau beschriebene Abıldungeles Woltes acer Decsnans eingrade und stol- 
ten auch hierden aubergläuduzen oflvor eine schwere Bedingung: ‚gates doch auf Alleine Sleine selbst comp heierte Öil. 
der mil einer Menge von Alter duten einjugna vieren : von der-minuliös genauen Befolgung der Jozsch uflaber bh ung 
alles ab, ein Äinterlürchen mehr für ie peyot, wenn der fauber nicht gelingen wollte. Ray 
Auch der zuechesche ractat /lspı Aibisv ed. MesK Kennt das; denn dort heisstesvon einer "Onyaiıns-Na- 


Ya De Evauces Ävovß:s Text: Sog) Erav KEparas rbeis. Der Stein wird durch. die Javierung zum 
u mpathiestein, für De, Kech Il Chnum, Sehe ngsgolt, der Götter und Marke en zebi 
% : daher ist der Sein ı jefzt A Vi gen ,ın denen schein vH ER ( £ Erman, Rep. 95, 
‚574. Vorausgesätzt wurde 
rial 2, u, f eo tastellenden. Gottheit oder ihrem Jymeol heht schon von Haus aus antipalln'sch sondern sym- 
palhisch war. Daher darf man solshe hausen nicht elwa auf, ejedere bekebigen Slein eingravieren. Se 
$. 572. Interessanlst auch die Heilung abs Eudarus bei Aerstid. Mirab. Auscultat. 728) 5 Jaracox rapht 
p-bb: Auf dem bereklynthischen Berge as Aarygien) entstehl ein San, der ıäyaroa, Messer, heisad, Be 
[ürdet, während die Myterien der H%a feiert weraen, so gerat erin Ekstase} yıre raı Iumavs). "Die Erwahnung 
\'des Beorxuvbrov Opas, wo A Tydele verehrf wurde und der Name des Seins, IRTIER, möchte mich veranlassen, für 
Hecate:,, Kybele einzusetzen wenn man wahrend ihrer Festzeit ihren et 
lin: man wird äpsparns und entmannt sich mit dam Stein wierrl einem 
den.jeden/alls aber weist Aue Stelle dazauf Arm, dass die 


stärffer war.als sonst. 


u. 


gelstein Arte, 9.321): ufdas rn Alpe öde orroc wpfhuos rais ku yacıpı Eyavoaıs Kar Taic eng zam Rufe ; 
Alußohov, 
fi 7 Ch f- 


inaleiı 


ürlich bei der Sin feröigung solcher ee 


estern findet, erfüllkeinen AG 
sser, um ale Eee Iolin zuwer | 


SympathiewırKung auch der Seine wahrend‘, der-Aeihger Feilen * 


.5 73. Natürbeh halten auch die Zausersteine : Ühre Deck. und I, clhienamen, so Sprichl2.B. Plinius SZdn h 


von der, Niere” des Alensıs uralon P% Auge ‚vom, Kinger desselben syrisehen Ioltes oder die Horalle heisst Charitoblephe- 


E Ho Idauge) u Ok = % ıshaar. Der nactatvon MesX bietet aucheine ‚griechische IölKselymologie füre- | 


G570o- 573 


nen wlchen DecK. - Sympathienam en(‘ 622g. 320): 11'60< sapd«hvok" autos Uno navrwv apa Modoyos deyeraı Sarö 
palcoscıy Kai analbvev vas Tav un sgexrdvt cy Svrdusıs.. Wohl steckt in Molochos das semitisohe x 92 König‘, wo- 
durchman seine WunderKraff als unoraxrıxov ausdrückte, wovon auchdergriechische TraMfaf noch weiss, aber nislaa- 
Adsstıv hat der Name nıchls Ju kun. 
$. 5 74. Sehr off zber muss der Raubersteinauch erst noch einer Esslimmien Beranddung unlferwp 
weiht werden ‚ehe er’ seine WirHung Bul. Das geschieht, indern many. B.gewısse Zauberferm2lr Regen 
wie in den orphischen lhica berigzlich ales Maanetsteins ld Belfiubporov aro Spas Göyr v.320p.120 
Abel ): el umslandhicher rt aber de Weihung des Irzlersles) eines divinalorıschen Zn berstiernis Ortes hersst, 
(Opph. Lith.v.367[.355-J8rs 363, 367 bis 387(a81) Ber Abel. 121-2. Orphei lithica cerygmala p.146 Abel) : Der Seher-Helenos, 
| ein Sohn des Priamos, er von allen Menschen diesen fauberstein, den ihm WE selbst geschenk halte, benülsle muss- 
le are verfahren: Er hielt sich var der Belkagung das Steings durch 21 Tage rein von geschlechtlichen Umgang 
N £ len $.843 ‚med sogar das Ameinsame ie Zr & enthielt er sich des MR ee Most; Hans 
adete erden. Slein wie ei Meines find ın er Quellwässer-(‘ Ga u.f. 863) inzeine Sewärder selßst el joder zur 
der Stein sbst in zei nas Imen nn. küllen 9, Brachte ihm wwieeinem Soltreiche Onfer dar ‚machte ıhr Ma Araflıge Be- 
‚Sprechungen, [auberformeln, Be Eunvoov, m reinem IJemach (fi: .836) hob er den yollhichen Steir. empor und heg. 
eihn gleich der M.tter, die ihren Kleiner Sohn  zadthıch fe 4. Jonau ebenso aber musst auch du 25 machen, wenn du die JoHt 
diche [ en Shmme hören willst: denn wenn a ıhrı 50 geweiht hast, wirder plötzlich in. deinen Handen a = 
meeri wieein Kleines Kindam Busen der Amme. Du aber musst geduldigen Stunes znmer aufsıe hören und. darfst ihr: 
Je nıchl,von lälımender Furcht befallen, aus den Händen zu: Boden“gleiten lassen, denn dadurch wirdest du ac schrecHt. 
cher Groll der Unstsrblichen errsger|A.h. vor aller dr ERGEHE Ne, dessen Iabeder Skm 15! undder jest im Steine 
lebt, denn die Berührung des Wins mit der finsterr Erde S,äre eine Intheibigung des Jottes 7 By 2 PERS 
Orakel under wirdasr alles sagerı. Wenn er aber. Zu waheln au gehört hal, dann halt ihn nahe an dere Algen und be. 
trachle ihn: Warn wirstdhsseh ‚wie erdalft; eralme!! $ ‚„5FrE Arch der ea Yrarclhat /legi Arldasy ed. MesK 
Kennt solche Weihungen: Abos dvraydıns . .oures 0 Arbos Teıtalov re xal Tefapraiov xaı nacav KA\nv vovoov dran - 
{vera SE oVrws“ Äh $ Uno bupna Eis Irandoos Audgaras u ayı) ArßBavarod -GöK Ayav SE Aenrov Easter. cıcäv 
ykeloyvor tögers ueivas xvabr. Iıa rsvaloöyacwv mar orzus anal\doderon ns nepi(odev... .c., NErsp.321,oder: 
Af og 2 dos... orog ‚99 OVLeyos Ko6u7oDs nortl xai äyabous Tais rapeıs, ‚nzhıgra St rais yvuarki po@siv 
.E 4 7 P r zeAdaas Eye: nos SE noAlnv yapıv (12 p.321); oder: Al das Arkınc“.--im 
Suppigkı.Enıyapeisoe 0dv > Tyv ma TE 5 h v xaeıv (12-321); s Aypaıns 
Ring gelra macht er BeredP, eliebt, gesund und gjarbt.- reheitar dE oVTas "Anfoov eAdvnv xadrnv, yenge &v 
aoro 10 opa Todro : Jax« L ac!) war Unobks Hr Garrulıov Tov Ardov rar Evrundeas gogeioürds Zarıy ddo- 
x @itıvos (ia p.32t) Ebenso Phrius 37,165 wber den Helictrop, aber unsichtbar macht:....eham iind posse dheslur 
. Heliotropius gemma, ut kerbaeerusdern, eo est nominis mixta el praecantalionibus legılimis consecrata aım,a 
quocumque Sorlabınn subtrahat visibus obnorum (of. Sohn 27.37 Riselan v. 254-0 Jkilof 16,7,12.  $.597. Asch aber 
lamigeron Yalenus erwöährtaie Weihe eg Polgende Steine: Ädamas 2 (P.16%), Diadochos S[ 167), Sma- 
SR ( 168), Corallius ro), Übsyontes 25 ( 182), arsyalonius 2708), chnites 24( 16;), Topatozontes 23 85), Ie- 
Dede tes 35 (189) und Berillus 35 79); doch wird kh Mekares mat er ZE. Alle Details sodcher Weihun en puigleich 
mit den Jauberformein, Onfervorschritten efe. erjahren wiraberaufder Auberpapyri, deren Rergpte Ha ter rel Johpen 
f u 8 Dabei :stes ganz selbstoerständlich, dass faubersteine, dis den obertrchschen Kern geweihlauer- 


den ‚mil nichts Votem in Berührung Kommen dürfen, vor fllem nı cht mil menschlichen LSchen, oda diese in Aochslem 
de verunreinigen! f $.860): ‚geschieht das, so verlässt der It sofort den Stein, der daauwreh seine Araffe verhert£. 
Das besagt ausdrucHhch der Damigeron Orinus 5 rag. er: Diadbchen dapidern, zei Serylio est similis, ad 
morluum ne adhı beas, resıslit enim deJunclis. narı Jecursum est elsanctus iste lapıs öt.sanchficas perpafua tonse- 


| ; cralione (Marbod: „jed'sı defunclo zus forsar / app ce/ Mlumjp refinus asserfar solifasamillere Uire 7 
| Deshalb verboten die Pylhagereer nach der Anwersung Ihres erstens überhaupt, Ange mulfeingegrabemen Nr 
Fi bildern a zu hagen b guharropeven, m neooeviykasıy npas FRpogavfsueinemn<Gichembegängnrs) 7 rıva Tonev oÖ za. 

a Oaeor(lam ach. Dr. Dehag. 38,25: 2). Kay entsprechend fordern auch die fauberpapyri, mansmisseden ‚geweihlen, Fa. 
RL beruin r oder - Stein Kabapias av und (gebe auch biswerlen sogar hiefür genaue Vorschriften. 

I i . $. wı9. Doch verlangk anderseits eergriechische Vractat Ilagı Ava 10 p.320-1 ed Mask. ass «br heilige Kein vo 
Seinem TE ger niemals abgel: ® 
„Aldos An oo Er Fe show naden 2 anp!.. ee: ovv eigadröv Ineigaya Öpeus E&- 
© 


il _Xov neoropınv nroı xe vanrıy. dovros “at arriung (@ also Ahnlieh wie, ler orphische MManes-Folsgpnos ) ovUros 
! er DUR Ed öAcs AAyrsaı TOV Orduayov AAa xai ösors äy yon TPogais Eönınryaes. RE Fopäsv un &- 


non. dEsdw ehe 5 glaubte man ,dass der Stein seine Kraflnur so lange behalt, als er sıch ohne Umterbre- 


chung am Bibedessen nd dershmaurch jene Tavierung zauberHrafhg gemcht halte. Im all emernen aber hal 
man auch ın Rom, an inder En Loashra Be Ar gen Me Sdern fear Rfanahian gehalten 


NEE DE 


So sagt Macrobius ı, Älteius Capito pontificii juris inter primos perilus nefasesse sanyal, deorum ormas insculei anı-| 
dis” egen yog auch Paniss los] 5,6 : Manche bequemen sıch jet, zu ausländischen Aeligiersilbungen und!ra: 
die Gehe und Ungeheuer, welche die Ausländer anbeten, anden Fingern "Damit ziellernal£rlsch vor Zllem aufetin R 

Kopfi en Soller Her Ä, er, aberauch das find Harpoerates, As am Daumen Lach istıhm Schon wider(3 A 12/3). m 

Auch di für waren die Grossen Meister jener Mystik Äulouitäl, sosagl Salen de medhicam.simplie. KAERBE :evredkaaıy nad | 
dartviia avrov(nahlıch den las 5) Ernoi von Nogyovsıy iizs Tor Tas axtivas Exovra, xabänee xai ßasıheös N 

Nereposs Eyoayev Ev 7 reosagaxaldexndr 4 de. \ I 4 

$. 5°8 0. Warum man aber ER desonders gern in Äın ai Jasste und'solseber ug als elwa um | 
den Hals oder andere Äörperteile als Ämudet, repiayıyıa, geh Le 4 dass man dm Ring an sich schon ge/ aim. 


ni'svolle Heäfte zuschtieb, vor allem Abwehr und Jchuty ganz genauso ae dem v2 er Kuren 2) | j 
vollkommen in sich geschlossen ist, Kann die ihm innewohnende Hzafl mizgends heraus, sie Hann micht an Lehen PUR Ib: 
Malen ausstrahlen; umgellchr! aber Können auch die Jeindhchen Mächte nirgends in das vollkommen ‚geschlossene Rund 
eindeinger(f auch Münschfaubergerälp. 42-3; Becher Öharicles 2 294-5; u. Dale}. S294-; CA Böttiger MSirs 2 7 
Fischer 2 | Wiedemann Über Babylon. Valısmane 1881 'P-9 Kiopatscheh 7.20). y RE Wi 
$ .581.lon solchen /auberringen „welche die Alten Yvasxoi narınlen (schol. Arıstophanes Flut. 864) hören 2 B; En e 
dabei mag es sich allerdings viellach auch um Rın 1ge handeln, dheKeine Steine enthielten sondern ganz aus Metall meist ) 


aus Lisen. bestanden, da diese.ale Amuletringe amhöchsten bewertel wurden. Rn 
Da indes die Metalle auch ur den Mineraten Fr ren, ısl die Erwähnung reiner Metall. Jauberringeauch | 
- Sa 


hier erechtferli: l. Hübsch beleuchtel Rıc:an in seirem Kösthichen , 3 BIRD TERER 39.279 een) ? 
ab fe Teil. denn hier wünsch! sıch Timolaus ar jeden sciner 5 finger einen fauberririg einen a | 
Yhn Zesu geil, einen Jweit ‚der ihr we Syges & sichlbar- | 
ma ie Auer, 

nen du 


er: AU. unverwundbar machlund Schme. 
2 B.die äuadpessıs Im Papyr. Berctik 7 222a BL, 2474, Anru hung des Seth. Zphemndken dazes) er 
n,der ihn Kor macht a E ie Männer ep die Fehr: Kan ff er verkleiden VI hen 1 
eralls in Schlafverselken und alles Werschlossene Ju öffnen vermag, Endlich ine | 
der ihm überall bei en Weibern, Knaben un er PH EEE ige de 2 
ve gs 


% 


gi len - und‘ aeristaler beste - 
e und Beliebtheit versch | 


Für all’dıese Sue le von Air es Belege, leilsii fer Literatur teilsin den 
RS, e 4 7 - _3 I SEN A 4 
Se MesK'g p-320: 2005 Övogirgs Er&pos, oveesn ‚Äeyrov aloyory. far Aug: EIS aUTOy @8V, le vov 
Tod W08 Kavdaeos, alnnios £v TO Bio For Kal yonydrav Kal apa Eünoonseis noAkäv. Wichtigaber 


istdie gesundheit und Jemütstuhe, wie auch Iimolaos erKannt hat: daher auch folgendes Recopl ba MIA 13 RL 
p: 321: Aibos Önalhıos, vözos Asyeraı Und zıvay a und 8 aMov /Taı Kews, da rav eduoppiav.is- N 
Tı St naegnoıos äueduore, Avkıpalvos nal Haupns dehifuv, neoagıAnys uevndsw nalısraderanda, | 
Egrıv orag nal eds Tas ray Un egegdvrav alfenigeıy Änrsurekıncs "Änliengis rasant Evöspor Bikes il | 
dE Tovs AreEBOlND Evovs re] göspyerei kai alısra Tois ee Uno ıye Enden mer | 
Kmaipnpos TA &pgo Usa Tav rat N S8 Ev aur + ®NCoX 3e eLL>env+.”Der A Er “ 
die en Daemonen, die Hecate schicHt. Solche Jaubersteine erwähnt auch Pinius,so den Diamant, derädles- DE l 
halb auch Anancites(]wan stein) heisst (7.9 I), den As ” zsatıs (Sh7) und andere (2) „als vorzWi vchef- AR 
muletsteine erwähnt auch A ochus (R-/Tegi dyayrıs pt Kr.) die Koralle, xogaAkov, en Lama fadayac, “A 
und den laspis,laonı's. Da aber die uapor durch ihre eek einem solche agegeisterauchaufden | 
Hals schicken Können, sind sache Gele leıch auchein probatas Ähittel alle Ehoxurn , daher. agl Tr 
Bes mit Recht (. Nd Kyeapkren. Az 0, Machst Altes Friechenland sh Neuen 7 af al. 
nokko: Aldoı avrıRa Aue 
9.582. Bei Nacht muss man sich Besonders TiÄrchten : denn da schwärmen auch die dösen Hoger an N 
irı Gestalt von unheimhichen Aeckiräpebe umher, satıgen einem das Blut aus und bın allen möghchen Schaden. \| 
Gegen diese, N der). rät Latıinhs 28 ».184:, Luchnites lanis Speciosus, er 5 / Bis, 
rn re za 5 ER hr rien noclurnas zueshoe ; 2 | 
us”. nyclalops,vukraloıp,nur bei Nacht sehend, bei Tage Blödsichlig ’von den nächtlichen „strigae” Hexen, | 
die ji Anfall als ra en oder Uhus umherfloßen < ie PL. we al, a 
misberspruch 5; en diese, stuigae’erkalten bei Fefhus jp-3hed. Miller = Heim Incanlam. N 16: 
aut Verri)us 9 za: Geisya apfpdllant), al maleficıs mulieribus nomen inditumest, quas volahcas 
ilaque solent his verbis cas veluli averbere Iraeci : ZYEPINTA NIOMNEIENNYKTIKOMAN ZT, 
MION S2KYrIOPoY £, ETUNHAE "Das liest CO. Miäller so: Stolyy’dnonguntiv vurtixopesvnv, Orgiyy and Aaav] 
dovıv Avaovyuov &Kundpous Ir vrag f Aadyeır), Berg 19.0. 66454 50: Zrpi, Aller a, vortußoay) 
| 2 ad len. 409; Diegenian. 


LAN 
Tai) 
ER 
EL.) 
‘ uch 


dodsı nayırois nd TEonoıs,‚dage en auch viele Jauberpflanzer bei Pinius. 


610 pp’ Än Aaöy/öprıv dvevyuov/uskundgovs ini vnas. 48 Miller Supplem. adnot "5 


7 


SELBER 


Pro verd.m 72.99. Arıslophan, Equ. 1102 dog1]; Schol.Vesp. 1624 [1081]; Hesych. dadf Enrterto, Schmid HlecKeisens Jahröb. 
4891,56013g. Besonders a re aber war Marde Koralle, Orphe: PA cerygmatap. 149 Abel, Damigeron.a - 
län. 7P- 170, dann der Ira ant, von dem der Damigeron linus sage Ip. 166) : Adamas lapis... aplus adomnem 
" Imagicam achonem... hunc. lapıdem adeptus incde in cofe argerilea elconsecralumporla... repellit aufem om- 
Innen melum el ui'stones in N zum somniorum el simulacrafumbrarum el venena ellites Ähnlich Bells de la- 
(pi. virtulib. 39.896 dövvf... ävalvde}s Entyee yavtasiag voxrepives. Aber auch der Albdemon ist schlimm, er 
 Idrüchteinem im Schla EHE dass man Jämmerlıch Stöhnt, endlich, mit Halten Schwerss bedeckt ausden 
Schlafau, ahrl auch gegen ihn ıslder laspıs ‚gut, versichern Aellus und Epiphanıiıs Dewmgemmis SE. 
RR on 3863, Äbdet Zuch Besessenen tu diese Steine quet: da entsteht KeNilein Kein anzähnlicheiner Bohne; 
| wern den die Hunde sehen, Bellen Sie niert mehr: auvtelet BR na roig daluovi' rıvı rautrdis Kardyoıs ana yoga Te 
 |vzeo0re dnvan tais dısiv an EoXE zaı Arıstot. Mirabil. Äuscultat. (66(180)Paradexogr.p.58: Putarch de fluv. Zr. 


f. 58 4. Nun gehen aber auch die Krankheiten auf Base Dumonen ind irbehsollends Sllkeilen zurück, 
I doch auch hier helfen che heiligen Steine. Dafür eiräge von den vielen Belegen (+-Heim Incantamenta). 


„Man schneidet in den medischen Stein das Bild des Heracles, wie er aufrecht stehenden Lasen erwiir. L 
lässt den Stein in einen a age und. fragen, das vertreibt die KoliK (Alegander Frail.173 T7Puschmanf), 
Oder: Man nehme einen eisernert Ring, verfertige daran eine acht ecfige Matte undschreibe in das ÄchtecK: Kiich 
flieh ‚Ialle !Die Lerche hat Zeh ges chE! Dartınter aber graviere maf ne arg DE ‚dach muss von diesem Äin- 
96 vorher,am IT. oder 21. Tag des Mondes ein Umriss angefertigt werden (Alex. Trall 2.c. cf. B.Londen 461.308:33 3). Oder: 
Man nimmt nicäisches oder eyprisches Aupfer, das BF noch nichlmildern Feuer vermahlt hal, sondern so wiees sich 
| me Metallerz selbst findet und formt daraus einen Stein, wieeram Finger getragen wird. In den Stein aber wird 
I das Bild eines (Gwerl, des Mondss und eines Sternes ein ranierl und ine Mitte r Name ee sy Akay) Dann 
fasst man den Stein in einen Ring aus Jold und Ira: Fon am Kleinen oder medicinischen Fin er: inafinger, 
ef Jalen xıv 704, unten $.624. as schützt vor Nierbnentzeindung (Äex Tialt.z 475). AR dieseh 9 WW lee 2 

Zurückzufiühren, was Theo ph ar. 21 vom £iller! Sagt: Ex Gseiht dem AsKlepios (dem Jott der HeilKunde Jer- 
nen ehernen Ring, rerbt und salbt ihn läglıch "Da die böen Dremonen aber auch Gndplagen senden, so müssen 

‚auch hier die faubersteine helfen. so len nach der «Ghre derpersischen Magver die indischen Ämethyste auch 
| Hagel und Heuschrechen abwehren, wenn manein bestimmies Gebet dh. fie 6 Jauber; armel über diese Seine 

Spricht: Plin. 37.404. 
Mr 68 r Es gab aber auch Steine, welche Böse Damonen herbeirogen undihre WirKung sichtbar mach- 
en, so der Jagatftein, vermutlich eine Kohlenart, deren Ver brennungsgase, CO, bei Disponiterten, Ah.der He- 
\za he Verhassi rn deren Wirken in epilepfischen A ojfenbarte (OrpR! LFth.v. 47439: Oroh Lüth.ceryg. p-V 

"Damigeron£Zt. 7 Ändere aubersteine aber machten ale herbei gezogenen Daemonen selbst. sschlbaf, wie der 


SID 


| Damigeron Lat. Sfr den Dradlochos bapis vermeldet. 
6.5 8 6. Wer einen solchen lei oder-Ring besass, derKonnte sich durch Vermitflung des Sttes oder Dae- 
mons, der durch den Sein willfähri gemacht wurde, nätürlich allerhand Küter versch ER wir bei Äristophanes 
HM Plut. 88354): Ei Woher Henn hast du dieses Festgewand 2/Noch gestern sah ich im abgetragnen Manteldich! 
Biedermann: ,„ Mas scher’ ich mich um dich! Tragıch doch nl, Uner, den ich um ed von budern 
Al, Kauft! \ Eudem hat also diese grossarli en fin 2 auf“ ger, er verKauff sie Shäch Year Shöch um eine san ag x 
a N ur33.7. Sehr gesucht waren na Gerch Se Ringe hd Seine, die weder oben brwähnte nad d Vebe erwecken 
nach L olemaios Hephaistion Kaıv, . Iorooıa der Zhalos Biölroth üfe 190, 29.153 & 22 besass er Mel einen Ten ; 
| werin.der fisch näw eingravier! war, denn indhesem Ihsch andsichder äshgit fr sion der als Gebesm Mel A # 
wirkte undaus cken Sein Bestand auch der Ring/der Helena Aus der ä a wa er En 
ae Teressante, wertvolle Beiträge kür de Ierwerlung von It im AFebes auber RER Ahern Mies. 67. Jolche na 
j die Ärt ihrer Raenazie SZ und Neihe jeber die Jauber apyrian Line interessante Jemme bei Kopp £? erg 
Bl beägt die Inschrift: Sen zdeıv, Virav, Orı elonKä Sov 76 Kountöv xai &Anbıvov Övoya. 


N | B} h 13 $, 588. Jchr begehrt waren sicher die Bin e, dieeinen unsichtbar machten, wenn man Sam VARTA 
A yR / k ‚hte " wie Midas erner Besessen haben sollt Pın. 33, 4, ) und besonders Hass: a 
m wi mann v 2 Re I £ D 
| 2 Von leisterem er, ählt RiatoDe Republ.1p.359£ Giero Deo e.20.9 (38) Jauch UA efzee Oiliad. 1137. ./Sbsg., einedl- 
hi Mader Sa e Bu ad. m1955 ): Als Sich ER : ee 2 spaltet, shieg Super n den Schlund! 
4 } sicheine lür fand; eröffnete sie ar, F im Dornen des Verdes 


I Aınabundjand hier ein chernes Herd,an dessen Seite 
a Eine menschliche (Eiche von unerhörte r Srösse die ren, die einen ‚goldenen King am Finger hätte. Den 709 er ab und wur- 
| de unsichtbar, wenn er den Ringstein nach innert drehte. Diesetwunderbare"LigenscHaft des Ringes nlilste er zur Ker- 
fi uhren de r Köns: in aus und beseiligle im Einverständnis mil ihr den Kornie und. wurde so selbst Beherrscher der Galer. 
r [Man siöhl, wie das'hübsche Novellenmoliv von der Rache der Beleidhglen Unsch@ld hieraanz verloren gehts Herodht 99). 
u Philostratus Vita Jpollon. I 8 ee ra dasssich in diesem Zauberring einer von Br unten Seinin beiand ein an 


yi 
n 


DE Boa Do X -10 : 


Kl 


J 

Farben strahlen, mil geheimer Kraft begalt sind. und sıch in den Kön fon. der indischen Drache linsn Über diesen Seaxovrims | 
siehe Plinwes 37.10 A. Umgekehrt erfahlt wieder Holernaeus Hephaestion.bei Photios 5.150 457: er Frau desKandan- 

les, Aysia, eben diesen Irdchenstein besass unddeshalbden H 5 doch, Lroly seines Kinges, bemerile aß ihn Kandaules shre 
Schönheit im Schlafrimmer-sehen liess. Hier ist es Klar, dass sie@eshalb so schavfsschlii Dar, weil sieden Sein aus dem Hopf des 
scharfsichligslen Tieres, des Drachen (doaxav- Öfexopaı) Besass. ÄAberauch vom dhotron Behaupteten die payot, lass erun- 
sichtbar mache, wenn man ihn mil dem Kraut Mn ber sich Drage, nachdem mar gewisse a  e De 
(Pür-37.60.1). 8.589. Auch die ee nafürlıch glshlen antdıe en Her Steine , Jodephus Beil. lud. 2,8,2 be- 
richtet, dass sich umıhre Er Grachung be Essener besoßdere Miühe machlen. Im nadısch griechischen [estamentum Salomo- | 
nis übrigens überbringt der engel, Whale Salımo vor Fo sellut der ansehen ‚mildemer-sıch alle dmudrıa Be 
unterwirft( Jp.1317 ef $ 29). a he Ldelsteine am Sewand des Hohenjoriesters GEH so Wr wenig- 
stens Oseppus(. ıber memorial. 7 17-176 \ane PF.106 © a piphan. E77 emmig‘ al duvayıcıs zuöv Arber Ev evrgro. 
dextepEus devn dvri Beuevav Laer 1 elag Anorpen rien, (dngptıgos pbaluois Orılnvw ara Jayınds, yaknydowes 
Ewpposdins ne06pogos, Onapayd. S de md vov aneAaarırn, 0awddıvE Planvgsai vovoa, 66; 20£ ANA 
odüvas öpbarıav lövraa, £ß 7ewAAos Avn ns farım, Tondgıos, ‚Xevs onpacos,udkıvdos, aye Bvaros al Imsal Sign, 
Avbpaf Ayarns, Aıyu £205, ovdreıos. Ähnliche Erklärungen geben Ändreas aus laesarea lommentat. 2.67p. A334. 
Migne DL 106 und. es Ommentar c. 66 (.c. ag. 77239. Zur AnoKalypse «2,1859. odhe Mauern dernöhis syalln, 
dd. ayıa VegovoaAn, Alb.der Kirche aus laspıs, Gh ah e keden, Smaragd, 18 Ay, Jardıss, Oiryuelifh Bersll, 7o- 
Pa; Uhysopras, Du Ih und Ämethyst bestehen. Cap. 10.4 sicht hharines Jott aufdern Thron Stiren Suorog dedes 
Aldo ladnıdı xaı PR x dazu De Neues, Joharmes vergleiche hier Jofl dem odedtos dr 70 Goßeoov Teisün- 
evavriaıs - gaaı ya tov Oapdrov Yoßepoy eivar Onpicrs zai Gaoyası undauchvon seiner KoaftKoanKheiten gu 
herlen weırss er (ommenl.c./0.45p. 253: Arethas c. 10 2.568). 


$. 590. Die tden Heneralen st ferner noch des Jaipes zu ‚gedenHen, das im fauber Heine geringere Rolle spiel | 
Le als ım offreiellen Kalte. Lserscheint als Äeimigungs-, Entsihnungsmitlel, ebensoauch das Jalzige Abersomgsen dem | 
wegen seines 09 lsgehalles die ReinugungsKoaft in noch höherem Irade zur als dem Sässwasser. 


WKlesonders Besmier bei Daremberg-Saglıo w.Sp. 1010 H Kroll Alte Tas 7 bräuche, Archiv Religionszu15$. 4904) 

2 739. Beiheft; Apollen. ARhod. 66 fünd ER ‚PRslo SE HL Eustab zul. K; Theokast IA. 24 95; Üresbrin 22; 
Ad Apol ve p- 87. Wie Ireizesadl Lycophr.. flex. 35 ausdrüe ch hervorhebt, altes für reiner als das Süsswasser, 
er berbf# Sıch auf kurs 1des Iphigen: au:.1193 Oahadaa KAvSeı mayıa r’Zv bpaAov ward .Prochus ad Cratyl prob 
ciliert hıefürz folgende Verse des Geövpyos : döros S’ Ev ngestors deoeds Nvpös foya vußspvör, xduarı dasveoda 
nay:o® Bacurykos äAuns, Aneiner andern Stelle sagt er,man verwende nos nabapav IR ÖaAdooov,weil 
es kabalpeı a ryv Sunveidior vepiöa(frag. MMegtaywynsp. Kr. < (Diele Doxogr. 381). Diesen Feuergehalt desieer- 
wassers aber führe man wohl aufas erwärm 2 Kehn, v Fuwäck, das durch das Seewasser in der Hut des Baden- 

ları erregl wird und au/che dadurch hervorgerujene Rötung derselben. 


* 5 94. Auchin den SE apyzi wird. das Salz erwähnt, dochisthhier der Frterseh image wöhnds - 


chem d.h.Heersal, ‚aß an sich, un Steinsalr, äls Auuavıaxös » 0ovxros wohlyu beachten: Dernrnur das Sleinsab, , 
das ın de Dec "up, ter Ammors ın anzen Pike und. Biken ae wurde, galt den Aayplern als med 180 
den Joltern wohlge kill ‚das ww: ÄoferTerendershezuergehober, so 5% 8 von Archianl — von E Is deurrösder 
Ten eh ini 1ais Oboiaıs Koäsvaı 05 KadapnTeow Tav ano Balasons alöv Alydnrıoi TE al 000 
adkoı od Helovfoox Anehas Aovarv(‘ Expedl. Älex.1V 5, 7 a 747 Migne Tem. 66 5.154), Slein- 
Salyauchsonst ır Alyen egraben cf. se MirabAuseult. 1340), Daher schreibt aulh der Papyr. Londen #E 
2.430-1 als O2 fer bei einer Kaumdivinalion mil Hilfe eines Hermesbilses ausdzüuchhch Bölralos Hz 
$.592. Das Seesaly galt nämlıch den Agyptern alt, yphonisch, war esdoch ein Produkt 
nischen Meeres.(s ‚ober 2 und Tier: R B Ip 
phon gleschsefzer, verabscheuen die Jniester das Sa ıl7, nennenes Schaum des Iy jphon‘, Topisvos Zpo0Y, undeines vorn 
ihren 7 Boten ist, Krin [ Meer-) Sal; auf. den Tisch zu sellen. Bei den ayvesaı aber scheinen die Priester sogar auch das 
Steinsalygemieden zuhaben , Baile Jalz die Rund Esslust reize(- 
under: ‚eg esKeinem weıfel, dass für de Agrter dasMeersal: zmi\ Jeth-Ty phon in Sympathie und. ahermit 7 cht- 
oflern und denen des OsirisHheises ın ipathıie Sand. Ale auch die % Lhagoreer ergnelen das Meer dem unheilvollen 
nos Saturn ), dem Bigıos unter dev Jöllern 17. So sagt Putarch le 15.38 - SdEsı BE xl 7d Und rüv IvBopoggtav At- 
Sduevo ( 158 9 Vahasccı Kedvov Iaxovor Eorıv)aivirreddai 10 un abopor un ? oyupvlov aveys ef auch Clemens 
Mer. Stromal.ve. 8,50 (Irp. 40Dind.) Diese üble Meinuna vom Meere ist bei einem Seefahrer volK, wie es die echen a. 
ren, gewiss au allend. Zug und wirKönnen wohl, Dre As dass auch zu dieser (Ehre der Mtha oreer die Ägypler.die 
Anregung adıben. Da$setdE berichtet für Pybhazoras auch Brohyrius selbst/, Ita Dthag. e 19. Im üblicher Mase Ügens 
Wi le HAs Buch Henoch die Wasserguellen Hänen der ferner Engelfnach Örigenes e. (els.u.617). PRRRBEN. Die. 
en 


S 


$.593. Dass der Jauber fa s Meersalr mit de Kronofin Verbindud drachte, bewerst. der Aniser) a ka: 
1.308759. wo er behufs einer Werssagung dadurch herbergerufen wird, lass man 2.3 (ler Salr au einer Handmüh- | | 
le mahlä und eine A rmel dayuspri Z,die des, WidernecHihchln "gederHli, das ihm durch seinen eigenen John wider- % 


6 3089,08 


tl | Ahlen erst elwa seıf 1000 v. b. Behannd) ER der fauber, -pähe am Nlten festh alt, Ahr EN le er 
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fahr. ” Damit istnalürbch aufdıe elnelran angespielt, dies bewerst auch das eigentümliche Krischet der dhesern zfıs, 
das aus dem männlichen Jede, 6aBn, eines schbarzen, aussätypigen und’ Kastrieffen Schweines besteht in das die Figur 
des feus mil einer Jiche} in der Hand: RE v Singeschniltere wurde(Macrobius Sat. 1.8.9 leitet 
Satuınıs von 0An ab velul Sathuruns ) Dadurch soll der Porn des Gottes ak a mie versöhnl weraen: 
denn durch das symbolische Einschneiden ER wer wird’ die lastralionan feus volbogen Zider erufene Hro- 
nos erächt[ef. unten 2$ y4 ). Damit ıst auchal Be iehung jwischen Äronos undAam Meersabr Gegeben: man 
aubte sıcherauch beim Nzonos wie ber seinem Vater und. er Vranos,dass sein ebehnitten 5 
Wied ns Meer geworjen wurde. Dabei bildete sıch um das Fed AslUranos Schaum Goods unddaraus ry Toh2o- 
16, Qie Ichaumenbstiegene” hervor(cj.orph.Theogonie F +01 bei Proclus Ad Cealart, ; weilel,. 191-2 Se. 750, 
Abel 209, und schon Mes:od, I) eogonie 200 pt ch, Hımerius Ecl. 18, 262). LE. laube aber, dass man annahm, 
damals eust sei durch das Jhedundhen Schaum das Meer salsıqg geworder ‚adarau verweist der Umstand dass nach 
Ülemens lexandeinus Ey rais telerais tavıns 775 Nekaylas NoBins (der Aphrodite Toispvoyubvors als Ten erov 25 
. yovas neben einem gaMos auch aAiv ovdor überzerchl wurden (Potzept.can.E"4 1p.16 Pindor). Auf 5 Jeiche 
aber verweistauch die Pythagoreische [&hre: als Kronos gestürzt undentmannt wu e, weinteer, und seine salzige 
Träne fiel ins Meer, das Er nalürhch auch Sahig werden musste. Jo wird’ das Meersalr zum Suußohov des/hnsterr, 
hypochthonischerv Vranos und Kronos, daher muss& den hchlen Iesliungöltern wieder Selene verhassl sei, deshalb 
Orscheinl es auch im Hapyr. Parıs 1.2581 und 2647 als Ex@göv Eni Oyua har dose Albin „Auffallend scheint die Änwersun 
es Vestamentum Salomonıs I 1345 zu Sein: hier eh als en 205 in Harov als Mittel angegeben, das unter Ab- 
rufun der £: ur und Neoouß: ja demjeni en ein uzeben 2st, der durch den bösen Decan daemon Pysıneged mil 
lang dauerndem Siechtum, maxpovosia h Jepla Ph f unten $.629.31). Hier nämlich erscheint das Jah als ävrı- 
na es des bösen Damons, was bei Meersal; al allıg ware Jeden falls aber weist die Bestimmun Zeınzd $ auf, Sein- 
salg hin ‚sodass auch diese Stelle ein Beleg ıstfür Jre ‚prineipielle Scheidung des Stein-vom Me Salrım uberglauben. 
$. 3 9 4. Inden griechisch- ä Re vi wirdendifch auch noch das viroiV öfler er ahnd 
nlr zZ) ein Efflorescenzffrodukt, das unreine Humcarbonal,dpoös virpov (Dioscorides VR .131:), oder Sal- 
| pel£rarten, also auch alye,aber nie ht Meersalze, daher war das Milton rein und so erscheint es denn auch in den 
au berpan ri als Sühne-und. Reinigun Sa Zal. Der Pay . Paris. 0.2885 schreibt vor, das guların, 2ovV, Hasaus 
einem Geritesstein mileiner eingrav erien AreiKöpfs sen Hecatt iur besteht zuerst in Den vfreov, 
ze waschen und Aann in das Blul"eines Biaros zus elle unten‘ 650. Ebendoxt |. 2969 muss sich BAR 2 
|@räber, ehe er an seine Ärbei? Al, ringsum mil atronlösung bespren en [v. oben 5.482) . era Sapyr. Leid Wpa Ta 
36 ist die Jauber ormel und. Are faubhpeichnung mil Tinte Auf ein or Te Teayavor, also aufein vier, anlıges 


ypfrs 


Stück Salpeter zu scheiben (ef roch pag.2a,,,4 g4,; 65,15, 1032; 329; Sag): 
$. 5 55 Auch nF das FAR Zn Eh Zr Don On ae, Tierreich stammende Flässi geilen wä- 


re hier roch pu Sprechen . Einiges werde ich im keaee! über die Vorbedin zeugen, ae ung vermerÄen, 
besonders növon der Reinheitund. Aeinigung JE andelt wird/f864 und gelegent ich ber Finpelnen, m fauberreceplen. 


3096. Fine grosse Rolle aben spielten noch abe Metalle } undzwar besonders das Er( Bronze), Lisen und 
Blei. Vom bey und Eisen haberch schon oben einiges bemerK:es hatsichdert gzagl dass das Erz Aen Dkemonen Sympa- 
Vauisch y das Arsen aber anlıpathisch war. Daher förderte das Erzund. auch ER Kupferden fau ber, während ehr das 
Eısen hinderte, ja sogar unmöglich machte. xoı vn ya Tıs apa Avbewnors korıv öndinypis on vexoo: xaı Sxireo ves 6%. 
Öneov yoßeoövra: Schol.Azi Odıxrid f-Schol. Od x322-3 bei Schrader, Pzphyrii religuiae ad Onlypss. ‚perlinentes p.99. 


Verg!. auch Abt;Apologie p-8E7: Kroll Aberglaube 77: R Aarer Jolden bough I 3 4439.2. 320_ Pberabur: Wissowa 
Rel.u. Kıflt der Römer p!30, 487.5, Suppe ec. Mythol. und Rei; vonsgesch. Gess, Rıess dei Pauly.Wssewe IS51. 179; 
Kehr. Quaest. magicar. Specim. 4.12 Taul, Realeneyclop.IF 1402, Rohde Ayehe?] 272,2 72; Wünsch, AntiK Jauber eral 
2:38:41, Rasch Ärch.f. Reli; vonsusss.S(1g00) 9729: 136-7; Roscher Selene 89 Dielerich $% ee 4239. hier findelman 


; für obige allgemein ge altenen Sätze über Bronze Kupfer) und Eisen um fauberzlauben reiche elege. 


- \ Dede Dissertation. 185. erflärt die Scheu vor dem Lısen daraus, dass es verhältnismässig jung st bei a ON 


ih S junge Asen sicht 
|in die Materia magıca aufgenommen und das altehrwürdige Lrr behielt. seine Vorrechte. Das Eis 


ar en aber erhiel eine 
A Jauber und seinen dämonischen Mächten feindl che Bedeutung An we dem Lisen(und’ Sahl) nichts Stand 
dd‘ & 50 muss ihm auch. de r Zauber weichen. Daher Bricht alles, wasaus Ösen RA den Jauber undmicht ddass bei den Ss - 


chen sondern auch der den Juden( Belege bei Blau pP 1539-60), den Babyloniern „Abs iern, den Prsern len aya-und 
lern Be alesen, geltaas lisen Fe: als Knochen des Bösen Seth, br Nagnetihn als EN? 


srl 


Plutarch Dels. 62). Vielleicht st hier auch die Stelle ausdern Papyrus Sallier I, die vom Kamp HR, Frischer Hor und 
Seth DasRenr herany. 7 iehen[nach der al 7 von Äh im Recueil 301906) p. 2b 54.5 er n 

Rel. p.30):, Siehe: ir Kar ler eg sp indem Sie ng Bere Johlen standen. Isıslı dass ihr Düsen 

Au Hie Jellen, i da sl OrUSAU, das Än esıchl 20 el ul le ed fer-/lmme:,, /ch din dern John Hor. Nas 

ki File; 1sen Fi We arm von jur So laeiii, gs ein anderes Lisen fallen und'sern a. ' 
h stürple a ann role A Be) imme 2... v Vnd'ssersef dem Eısenl zu; Blas‘ Head! Mer \ 
er cn Fr Lisa alı Feind des bösen Denke ach Plutarch alberchen as den Sollern erhauntruchtäyene N 
alhısch Fe sein, daersagl, dass man es überhaupt in Heinen Te: Tempel hineinnehmen Aurfie, wahrend dbes 

Zu Were Air bb Al er wifse ur 1 TolıE. B2 Arm Ad) upemandich für die der $theiten das. Osirashanises. 
7"; lenrı Has OJold schei: en seiner rotgelberv Farbe fürfpphonisch angesehen worden zu sur, 
g PR We Dir ide e.30, Beim Oo ferfesid des ke wöden die dan Yo! Verekzenden erlnahnt, Hein Sole de | 
en und Köinem Esel Nah zung IE ureschen." Das ganze EURER, vom Lsel.als Sethtier Auch sin 5 R 


Fe the und Schmuck sachen vefhalinısmassii uf fun den worden, 6) öfter erwähnt winddie lasse St 

ung Fa Silbergold” Hal man rn Merciß: Fre Fa Ar mal (Soli Bags 

en Hor als Selen über. nub dem , Hold”: d.h. über dem Seth, I Seth hi, Mr ur 

ni. Wr denn als ! nbbj=, " Gl von Ne. 7 = Om Er, werde e und ie ltadt on da 

‚sein Name mildem Tichen ya Ild a ger 

chen wurde wie nu  Jold’!_ Ebenso wa 

gebaut und nie g beusihrte PB  Eisen( Josenhus, Bell. lud. VS. 6) 

$. 599,Weıldas Eisen also den demoni.sch- göllichen Machten und, Hezu in ie darfrman E- 2 Fe de 

een scht mit lage a oder aus raben(Fın. 24.6,44 62, 116, vb)und dı efaubersteinenit ve 

Der eben en, di e Ebern ; schreiben öl; ar 

ae "us s Sat. um. I: 25° Zu h 

Aford, 


E Kar BR | L 


ehe a si 


regio g er 60% 108 or vorn, silbernen Mad an br herab eh #3 a 

2 BE der a hat ‚[° ö a ir to Sdedep ergänzte Bech Aa hama 83 a er , 
Rack ent au faie det Eile d e mensib .19.1£ wo “ heisst: 0 a0 2} 005 xata raus Vuday oper'ov Ai 
avarfeıraı lest ap Kar SL ER £ 25 AhıSov.. Mir hälten dann ER old. Page Samensigranf Tick. | 


Bene, en BE ar Ee ton. 


Y At! Metall der M. 28 ien- Johaere war 2 den pneumatischen Orol und da) ov&s anlı) 

faher te ef man sıch vor Ihren = Th indem man er= oder Ärmringe aus Lisen tragt, 

slin ae de Saerıle A S 22) un rne Se U Orten ne rg he man Erhhen u wi 
"ul Aaemones Da 2 l aber auch schon, wenn man um die zu schäb 


Erseninstrument den berühmten auberkreis beschreibt BE „serne Schwert ee, umsie. herumtı d 
(in, 34,44 und oft) Denn die Be ‚Zurückbleibende, Area Antipathische Arie serls 


det für sie einun Sa a Plnidum. IK 
$. 602. Fbenso Sc ein! aberauch das Enger Hlabrolatrpäich gegen heben a 


Meere rein gend. Jarauf verweist der IB rauch, in Ägypten anden Te empeltoren ee an ai. ae die 


man vor dem Eintritt in den Tempel der Reinigung wegen Bereihrte, die belannten Ab iyonrıor rege‘. 


V besonders Phutarch Numa 14. _ Hero ne 1.32 2.229,72 32 9.185, Aristoteles uaesl. RN 
(lernens Meeris Stromal.y.6 GYR, 26-35. Darı Bbeck As erde Z: 906. PR ee du 2 62039 
furanga Een , besonders Erman Agypet „ Zeibschr dl900) 55-4 und'v. Bıssin 2bidl. 399909) Er erHas 
mil dfehbarem Radaus Theben NHL, Be Ohferstock erfigechen Ma ‚das Aadoderd: Scheibe 
hier wahrscheinlich vergoldet, da vBıssin aufaem Kasten „Int rn nub” JIoldener Ring "best, weirscheinlich die 
Be zeichnung des 7° zen de. 7 


Doch verwendete man bron gene Schei a die um eine Ächse verbal en wor u7 Uer, Sarnen 
auch Menschen sr ya Weise herbei; ea Jo a Suidas su? We | 


Bar Se zur deyavıoy tı lu Ac “N a 

Zuyg Ka onyevov, önse eisbasır ai Yyapparı ES Orgepeiw ws Kara dox, EVA, zo ey 

als PERL Ven u ER Iewalt dieser auberrädersa # Hecate selbst ı in einem en Bi 2 > 
vcephorus Tregoras, cholia,Spalte 540 : tods ‚Fer Äntientois dgVav tuykıv an’a 1 bons)Oniöless& dexovras AR 100- 


 Iva Stay (Text sa) Katiyes, ‚[tobs SE jEsous peo&rougıv £ Eneufße Badeıy ale vaseı nvoös Okiorsı Aavo, 

| pas wonee aa aömelvers deinda.. Ne aan Eodasvfe If, Kroll leorac. Chald. 41.) Swöhn ch 

erscheint dieses Instrument in ag 4 PIE Di auch lvyE enannlen Kegel Wendehals. So schon bei Rn- 

er Ih. W. 34239 u Jason mil di. Br nach Kolchts asp; war da sandte Ap Focite zum ersten 

% Mal jenen bo 17 indie Well, ar 4 Ra 2 chen gebunden und ehrte den Jason durc ETWA RR en Medea's 

At he Sc Ede rden kilern zu Aaila Sergei ch PER, der Reft Hs den Theokr- Kein Kein wie- 

| derholt: "ups, Elxe tu Tivor Heov nor Syn zövävde oa (Id.a17). Free el, der bestand: en Schwanz 

N KL Tetres Chilli, ge ‚nennt ihn daher 08160nÖ) nude Rn ? zer derch) )s /4 werslein Weib u 
Ve. in dhesen Vogel verwandelte, da sie den JLus zur Gebefi lür Io be er Zu; ce Be mas Schobia 5p.538-9) 

Sie soll die m ne ld Heh 


lochter dei Rytho DEREN Fcho und des Bar as ai op w Nle$.309-10.Bei Anloninus 
Gberalsletam.9 aber erscheint sie mit Kolymm Bu e enchrs,Är: Sana lessa, Tina | Honlıs ads Jochter 
des Rezus, die alle von den Mlusen in einem Wettstreit besiegt, Fe fe gleichnam ‚gen eg lö: gel verwandelt wurden.für 

enhnlıch Band man den Vogal wie ber Bndar und Theofsit an ein Ädelchen, das man unter gleich 1777 iger Recifa - 
| Lion von [au ber, formeln Archte; dabei wang ©, nachakreinen Rıchlun „Eloe, Per föffer- Geerbei nach 
0 zu Be 5 afpten aber ZEos, ch es die Herder ebannten (Dahigeron 78 2.193,15). Joch verbrannteman 

Zr: auch m'' einem R Radehen Aus Wach, worau IE 
eder 


ebunden war, oder mar ihm das Jedärm 
ls ib und wichelte dieses um das Rädehen "C/ Jret bpes lc: 73 danders wirHsams söllle Gebesszaubermit- 
tel eine am Schwange und der Zmda-Ahn GE Nnocher am Nacken des Tieres sein( BE vH. u 
Schon Nero, ern Me zab.g tt (17-18) Im ja lahrhunderl gebraucht lv yE ga übertra ar ac N 2ER 
Was er 7a fenen gen re bedeuten haben, dienach Mlostzabıs VSa ART: on. ] 2 P gspalastzu 
ei . ey 0: von der DecHe ra er acer die Apr, ungen Br EN 
ee wand loch sPralus erwähnt solche goldäne Ingen auch fürlerzon mg fol ed undnenn/sicsy 
bei, be Be Rede ewa ndl ker: 14 ( Wi N). zus hork /Sco lerch Ne de oldener Le, 
Anden, Don denen ausantasx 55 us Seseien she Sek Br; nl, nacı a her schesbers 


F 20 x e, manchmal mit REHE Delhi ngen haben sich ofunden(el chaeolo iger 7899; 
| 1900, ng m ef. Wünsch eich ie % sie erscheinen auch nut Wer asen a Ggebilde el bir (zwar in 2% Zu 
| von Made Be nt Lehren ue ofvases in Ihe British Mus.w. £'331 BP 1658, #2 295 Pa, #23 4 
H en BR, PET, ./88,; A pe leer gg ik 2904, .437, 3225 p.522. 
upt 


Ä Ti ne sserlabio guae fueıkk artıum EYE. Orıgo 1787.69 Boett: PR (Bern zur 
Kunstmyth vel169,1,0 aa Silzun 2% chfe d.sächs. pP N ade 18. WE Say are en Be 457, 
" 8 een BE Bader. 09, Abt Joh-. Rreller-Robert My Lhol. 1375, 2etc). 
"604. ARE bei TheoKzit aber verwende? noch ein yweiles verwandhes Instrument dem fauberkbei- 
| er oder dd ‚Pos, ebenfallsaus Bronye eat Jel:230) : ‚Xase divei@’ ade & oußos d d alxeos £ Hppoöiza, Js vos Ölveiro 
nod helen 7 ı Ble 61v,Wie diesen Hrersel aus eg dphzadite EN ed, also mose siejenen hertreiben zu unserer 
% bianı Aıst. arm alu. 2,19 xv19 Kennt Properz £l. An e 26, Hora Ka AVYundandere, stsls im 
rer aber auch die Jauberpapyri erwähnen Be Inisteument des ypalhieraubers(Tap. Paris. 2296, 2334) 
dick Be: Perser. Rpyr. WEN eisernen Areiseif@öyßos Sıöneoi%). Das waren Kreisel, u y Bwo- 
mil die Kinder heutenoch sptelen, die sich hoziyontal um ihre Axe drehen und soauch weiter deu ME ine Mbarkiir- 
’ ‚selben Beschreibt Preldus mil seinem Trariros Orerpalte, Hekatekreisel”. ‚dieser 1st) sa. nt Yarga v7, 
Gov dange:gor neoxleiovea, dia Tav voelov File kam ‚ndvros,d öhns abens Iyovon ji parrzgas, v ”7 je 
TEs EnoLodyro Tas Eraxdnozıs. “hira Toundta Kalstivei@dasıv Fuyyas Eite 6waıpıröv & ixov, elre Tpi piyavov eite 
on 1a... Erarızds de waleiraı 005 RoB Erarn Ayarcl evos (De orac.Chald. J2.133). Al} das sa aglerals Präla - 
| zun: IFeim Vers der Oracula Chaldaıca :Ex vigyeı negl töv Exarıxöv Srodpalon[Dasselbehürgerauch Nicepkoros 
: Frei oras Scholia Jp-540.) 


$. 605. Die grösste Bin Lu ng abererlangten.dı die Metalle infolge der Ästrola 0gie, Auch vese „Wi vB ft” 
| ER Planeten ein bestimmtes Metall zuteilie, was Lie in le Hicheniie besonders aus ebaut wurde ( -Bertte. 
DR alchimistes gressp- .2% ‚Jedenfalls halauch Rochus seine Paneten-Metall- le vor den Ästrole ogen 1 AEREARIEDE| 


Kanal & schreibt nämlich Ad Tim Ip ie spusırög ö evoas al agyvgos kai EKaora. tüv uerallav vedonep xal rav ad- 

de Br avıwy & “En, gserk 0 küv xal ts erben Amog Ben (f ER TE: ‚Aeyeraı yo dv ae ; over 
; 08 foyveos ‚Rodvov dee noRyßOos, xal Hesas 0 2% n@05 "Tadra 97 oBv Yewäzk, iv Exerder, vpLOTATEL 

Kal une Tois fas dnoppolas Ayısiötv... Kata Tas Havräv & Änogeo 5 Evradda Oyunmyvvraı ah. 

e Metalle werden durch die Andpporal der Planeten Z L, doch entstehen sienieht inden Planeten und finden sich 
auchnichtin ihnen, sondern or bloss au, uf der Er. CH Kiste EN Brian ur bei Aympioder 
Meteor. .7p.59: IKaoeco zor LoV Eh, in} Ava ware nA per evods, 7 1 war eos 0S ter a ae. 
' Daraus ergibt sıch fe für Bechal ende aste: B Kodyos - 5 We Llektror? ulree Nens- Vesen, Jon- 

ne HAros £ Jold, Venus Apco 17. Erz Bronze), Mercur Fop ns - Finn, Mond Erin v eddber Dre: ae ileh- 
F. aa auch: (fehlt. Pindar Isthm. ve 2.142 Nonrus Bene. 25, 39033. Eustath: ad Fsz. 264 u.a. 1% Bart. ey Ab- 


handlungen Acad. Berlin 1865p.m. $. 606. Doch eigt sich in oe mung der Metalle an die Rlanelen 
ein Schwanken, ich lasse die Tabelle Jelgen, die Kop P3aL, r.cul 34 ER älterer Bearbeitungen des Ma 
lerials wie Kircher Vedıyp. Z 2.36.79; Ber Op. I az Onse Wossar. Iraee. anlegte. ‘ 
Planet Du Ongep- 7 (elsus Bei Origmesp.290 Dale Beda 1372 Dul.p-8-9 Äircherp.179 Äircher p.36. 
d 


ri PP 
Salurn Blei dito. dio. colorı's [erzei dto. dto. d£o. 
Juppiter Eisen Bronze Zinn eelors elec. Brenz San 
Mins Eleetron xEpaoros Vol kisen coloris aerei Lıser Eisen 
Sonne Sold. alte. Coloris aurei d.o dito fo 
Venus Bronze Jdinn Bra gen eolox:s stannei Bronze Linn Kupfer 
Mercur Sn Eisen Quecksilber eoloris plumb. Linn Kupfer Quecksilber 
Mond Silber dio to coloris argent‘: dito dto dio 


Als Übereinstimm 16; ergibt sı ch also bloss: Saturn(Kroros)- Bleifdoch Beda: Bisen]) Jonne[Hehos)- IoldMond/örlene) Sit 
$. 607. Auch die Auberpapyrı schraden genau vor, was für Metalle zu verwenden sind besonders ‚fürdie Hatten Aapı- | 
var, nerala, woraufdie aube Jormeln oder- Uharaklere einzu „gravieren Sind undebenso auchfür be zu verwendenden\ 
Leuchter, Ifüsse und Jollerdilder oder Sympathiepuppen „Auch dasMetall der Nadeln Beovan, womit die Masten | 
Zugravieren oder abe Jympathigpuppen Zu durchbohren sind. wirdangegeben (meist sind'sie aus Er, raos). Ar alle e- 
meinen aberlässt sıch bloss das Blei abs durch Bag OR beser Bedeutung erweisen, indem esfastre massıq re Scha- ei 
denzauber Verwendur 7 endet Lagegen sind Lian, Drenze und. Ile (gewöhnlich das Material fir Schutz verleihen- 
de Amulete; deshalb finden sıch diese 3 Metalle auch in der Medicina magic besonders verwendet um die bösen Hrank- 


hei Fe abzu wehren. Eh n g6 RER Ta ee 
ür das Finn, Ka661repos, vergleiche man z.B: Marcellus 2ig Heim Incant. N”66), 21 ER 22, [N Aip-| 
u, 2. . 69. su Kae 21), RER ( zu) füedes Ioldfyovoss) : Marcellus Iyg ee “ eN- PA EN late 
von halles 7 p.583(M? 204). Das Blei dazegen fehlt hier Jerplich . Beachtenswert ER  Janberpapyri aber is! nament- 
hich der ap- nd. 12 Lg woes heit. Pilaxıregto v Suuaropvlaf ngos Iaiuovas, zoo g parzdsuara,ngösnä- 
cavvosov xaı naßos Enıyoapouevov Enı yovosov nerdlov n apyv ev N Kassıregıvod 7 Eis lecarırdv iotr7V, 90 - 
goduever FTIATIWTIKDS... Hier also lässt das Recepf die Wahl zwischen Jold Silber un Linn frei, each (ap. 
Lond. 124 1.26 in einem Öypordtoxov... nos Erdoods xai Katıyooovs xaı Ansras xal poßovs xas pavrayods o- IE | 
veloav' Aaßav Aduvav xevaäv r] 2 a Beer En’abeıs Tods yaparııgas Kal ta övonara ele. AR 
8.608. Anders dagegen steht es mil dem Ble:', denn dieses als das Metall des Kronos, Saturn, erschanfnurim | 
Schadenzauber, beriehängsweise Jewallsauber,d.h,fauber, durch den jemand Kwallangeları werden soll, dazu: Y 
hört ER gıirpoxarddespos daupastos des apyr. Paris 2 Da, KHuhnert Rhein Min 49,189%, #582) > Alias 
Wachs werden 2 Sympathiepuppen gemacht eine weißliche, die dasMädcher vorstellt, dassich der Hagus  Zulreiberv 
lassen wild und: einemileinem Schwert dewa Nrete männliche, der Daemon, der die weibliche Figur md Schwert Be- 
droht; danrı wirdjeder Einzelne Aörperteil äer weiblichen Hgur mil einem Demonennamen Seschrieben undvonje | 
einer B Tonrena (el (Im Genre sindes 13) durchbohrt, wobeiQine Fluch formel Adyos ızu sprechen 15£.0.32 839. 1, | 
es dann: ai Aaßıv nlatyyna uoAußoöv age röv Adyov Kal Ölat' kai FR 100% To nitalov Tois (wälorg ner 
And :0T0D, nor 10a$ Aunata TEE RG wY wös oas ‚Aßeaoaf, Kara Es (Hörasax hat den Jahlerwert 3 ES! eff. 705 um 
Papyr. (ind. 121 2.460) WiOeraı nAiov Suvorros napa dusgov 7 Bravo Era oben f. 351), nagarıdav auzo zal Ta 
TOD xaıgod AvBn (als Unfer fürden vervdatjıav) Aoyos 6 ypaponevos:s. oben $,249. In der j.421 behandelten Ira - 
oAr] n%$ z eAnvrıv 7.265559. Sind’die der Toltın verhassten Gpferin redienzien, Aurch deren Darözingung abr 
pın der Jöllin gerei L werden soll, nach der Vorschrift in!. 2465 jnleine?- Bleibüchse aufzubewah renfano Lehe &s 
nu£lda al A Fapyr Lönd. 46 2.308359. wird in einem umständlichen hmungszauber, Gymoxdroxosdurc | 
den Anschläge des Segners zunschleund er sel‘ s?dem Ma ver unterworjer werden soll, ein [E, höv.n&Tadov verwen - IL 
det; Ausfükrer des Aubers und Vollstrecker sollein Votehdaemon ser, dei dessen Jrabmal die Platte milandern ym- 
pathiemitteln vergraben wird. $. 609. Im Karoyos Navrös N Ay aros des Mapyr. nd, 1210. 437- 66,dersichanl | 
Siris,nalürlich RE. der Jolenseelen, richtet, ütder Befehl Wa vers £is nAdxa ‚peohyßiv änd Yu opoeonrdc- | 
nov also wohl auf das Stück einer Bleiröhre von einer Rallwasseranläge uschreiben (hieristauchdie,ephesische | 
„Zauberformel Aszı Karasxı aufzuschreiben, die als Adyos Dogıxos egerchnel wird of. 2.576059.) Dennauchn | 
Einem'andern a ai JR 7.404539. hersstes: Pypwrıxöv xaı Unotaxrırdv Jevvalov kai karoyos la | 
ee RS nd Yuroopöpov le no'nsov Anuvav xaı Eniyoapt [eAxö yexpei@ os unoxerman al Ölsna- N 
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$. 610. Hier undauch sonst sinddie Böses beuirKonden Namen, Formeln und Üharaktere jedenfalls 
deshalb gerade mil einem B erzsge Hl &nrugravieren, damifleim Schreiben die schlimme Wirken Be 
chen le den Griffel in dıe Mar IR benden ausstrahle:das den bösen Demonen anlıbatkıscı il 
| zsodsert seine Hand und macht das unmöglich. _ Ähnlich auch im Tap. nd‘. 1214.993 4. :äldo ai oraxrıxov.da- 
Bav Arnida ao vß; av ano £vyos mod Ve lat. mulorum, also Blei von einem en das Mauitier slaler 
| Bastard von Merdlestu fe und selhengst, ıstalso von, väterlicher Seite her yphonisch h) x yoape Arco) ee za _ 
Unoreiueva Svopark xal robs yabarrzoas za) O2< Uno to neAua 6ov Tod edwuuov nodös Ayßavuriaas Enıyehös 
eigiv O8 jelt fe en.die 6 vouata und yapaxıness :alsoein Re alander ganz so wie der in f 12) ausgeschriebene. 
Nur in. 425'siftd die Formel und: (raearınges aufeine finn, little geschrieben: Kätoyos' yoape eısnerahoV xaasırsoi- 
vov jahre yoapeı noiv jArovdvaroing 1a dvoyiara ek. Entıra Sale eis noranıov < 2 dAnasavneiviArovavarodns‘ 
duveniypapt xai Tobrous Tods Kapaxtızeag &k., Oeo) xeararoı, katlyere” Korva, da Av Glleıs. $. 631: Hiererscheint 
das Bhr also durchwegs im Schadenzauber, alsSympathiemetall böser, feindseli r Daemonen ‚denn es war ja. dem astro- 
logisch unheilollen Saturn(Är en eweiht, der ein ß varos ssl, ein Vegewaltigfer durch seinen Sohn 2 Jeus Jup terveil 
He, Rachgier und Schadenfreude: Daher sind.die meisten erhaltenen AntiKerFluchtafeln aus seinem fletall, alem Bin, 
angeferti vi oft wirderselbst darauf angerufen. Interessant'ıst folgende Stelle aus dem Testament Salomo5 Jp.1321), , 
die aber wohlnicht ganz in Ordnung \: : Beelzebub schicht dem Salomo den weibhchen Saiov "Wvooreiis, Esels 
(ef.oben $ 21);au Ic $. „woher‘Sie $lamme, anfwortelsie: Ano Wung dxaıgov 27 Kiakoyyeuns rods(Tegl: 100 Ka- 
Nöupdivou non), avdgcınev<Tıvas And} noAuß8ov ( Textzodißdor) Agevros asınv) Even) Sn er Ich 
enlstandın dem Metall, da ein Mensch einen schlimmen Klang aus Blei hören liess, den sogenan jederhall! 
(dd Demnack erscheint hier der böse Demon als bg A BR rlige, daher Böses bedutende Schallgeschla - 
enen Bleies, dass man aber auch im hellen reinen ang der Bronge die Stimme eines guten, Böses adwehrenden 
2 PR ‚zuhören glaubte, habe:ich $.207 bemerHt. 
6. 612. Eddlich gist Proclus auch nocheine mystische ErKlärung für die Amemuae der filalternach den 
Metaller,; auch hier entsßhich das schwarze Eisen dem Irdısch-Nens£hhchender Erdregii (Aal zatyl.129p- 76-7 asqu), 


$. 613. BeKanntlch leilte man den verschiedenen Panelen auch verschiedene Jarden zu undzwar rjeaen- 
falls zundchst latsächhich mit Rücksicht aus dhheverschiedene Färbung abs Gchtes, das sie aussirahlen. Diese 
Beobachtungen gehen sicher aufce Ba Sylonier. Zurich. 

Nach Herodot 1.98 hatte die medische Hauptstadt Agbatana YRingmauern mil verschieden gärdten in- 


nen und zwar waren diese von aussen nach inner: weıss, chwarz, purpufn, blau,hellrot, versilbert und vergoldet 
4 
(Asvro:, allaves, gorwixeo:, Kvdveo. slahlblau, Vavdaodkıvo, Kara, y»e@yevoi, Karaxerovasuevon). ers 7 
ingmauern stellen dıe | Planeten vor, die sıch ringformig um die Sonne (goldene  Pinnen) dıehen,es entspricht 


demnach elb der Sonne, silberweiss dem Mhd 1 A RR hlblau der Venus, ‚purpurroldemn Mars 


schwarz dom Shlurn, werssleuchlend dem 2 24 ler. Ändere Berichte teilen der Sonne, strahlend lucidum Sauyi, 
dem Mond, blaulıch "aerım atpeb 7, den Mn bass (gelblich, luleum dı edv), der Venus, wechselnd varı um 
norxilov, dem Mars, rot zubrum,xiooov, dem Saburr schwarz, nigrum u£dav und dem Jupiter, leuchtend” 
candıdum Aauneoov zu. Pingewieser serauch auf. den Jauberpapyfus Erzherzog Rainer N’I(DenKschriften der 

Wiener Academie. 42 ,P: 65-Caus Arsinoe saec.IV. mil wüstesterm Synkretismus, 8 HR 

voxifwaurov (ie. toy Geov Torganı mil Wolfsbeinen und. Se tous Enra KömÄovs 70V 0UEAavoÖ Toy now- 

tar... Töv dt devreoov darivbrvov,Töv zolcov Adanavrıvov, zovöt Erapro v Malayızıvovf! Ruadarenrov),rev . 
ndunzov...,tov £xtov yovaltıv, tov Üßdogov EAepävrıvov so dass sich die Farbenteihe ergeben würde: ))...: 
2) violett (dunkelblau), 3) stahlgrauı)) 4) Vene ranı9,3).:, gold, elb,7) weiss. % Kopp Talaeo rer. MI3V-S. 

$. 614. Dre muittelditeriche Ästr togteendlich sei = L. be Zi 


eich : die Sonne - helleuchtedd den Mond. 
weiss, den Mercur- rau, die Venus - blass, der! Mars- ‚[euerro „den Salurn „Heifarbi undden deuppiter gold 
gel. Bei der Sonnef Jold), dern Mond Jilber) undadem Saturn( Blei) decHen sıch de Äerben( oldgelb, sb 


A 

end, helleuchtend. weiss ‚Schwarz) milden Metallen. Ber der ‚Frosser Bedeutung, dre den Rlarfeten re 

ände oa auf die ganze Jchöp % u rben wurde, 2 auch die Be. chlung der Jarben em Paus- 
scher 24 


Berg uben vielfa N astrot esen Jusammen), ıgen. 
0 6.615. Inden Keuter apyai indessen lrelen die Farben nicht nennenswert hervor: Nuraufaie 


N fell von Rot sei hingewiesen .fls rol oder röllıch galt den Agypterre JelhIyphor, der Böse. Se v 
f Ra 4r ypterru Jeih- or, der Dose. J0 Sa - 
| Zarch Delsıde ?2: Die ter selbst ber chten, Here Jhoth) sei vorı Körper ver züppelt, yahıdyrav, Iyphon 


” 


4 in diesem Ämulel heisstes } 13.39.: 


von farbe rölhch,nvd6os, Horus weıss, Aeunds, und Osiris schwarz, ‚MEha, preous, geusesen. 
Aus Base. Finde brchle man Rotes, Rötliches Rotgelbes, Gelbliches und fah les mit Seth. Iyphon 


ar Verbindung Man verspottele und misshandelte rothaarı 


{4 


j e Lute, ja in alter Pit sollen Siesogar Jpfer 
{ worden sein, denn Ipkon selbst war rofköpfig, Avgeos RR. Auch dies zotgel Be Ioldl war verhasst: da- 


" $. 610 - 645. 


her wurcen die, weiche dem Helios opfern wollten, gewarnt, TER den Tempelmitzunehmenf}. «30. oben j; 59 Im. | \ 
3). Deshalb opferte man dem Seth selbst rote Rinabr undauch der manchmal Jahl. roflsch gfarke Lie ward Arshalb 


dem Seth ‚zugeeignet(l «31). Dbcker halte man nıchlnur voryolen Iingen einen Abscheu, Sondern‘ benannte auch u 2 5 RB 
Kehrtl verabscheule Dinge als rof. 


Als Beleg sei ein } berspruch aus dem oa £bers nach Wiedemanns Übersefyung, Magie p.24an s hat | : 
der auch Ba; Beach en sent, dıese Formel Sollte bei fer Herstellen BR RE Z rdk 2% IS 


] ei reciliert werden:, Es lose, 

es löse Isıs Es ward gelöst Horus durch Isis von allem Leid, welches 78 ufüügle sein Bruderg sic) Seth, adser sernenda.| 

ler Osiris lölele.O lsts, Grosse der magischen Formeln, löse mich, 1 Rus der Hand aller schlechten, bösen | 
roter Dinge,aus der Krank heil, die von einem Jotte, und der Kran heif, die von einer ln skammt, voneiner mannli- | 

| chen Todßsart undeiner weiblichen Todesart von einem männlichen Übel und einem weiblichen Übel, das sichin mir 

ya 


ausbreilel, geradeso wie du löstest, geradeso wie du A deinen Sohn Horus. (Tue dies) da sch hineinging in 
das Feuer nd herausging aus dm kr he die Schlingen jenes Tages..  ı Hd 1 
aller schlechten, 6 inerla er Dinge, aus der Hand derhion einem Soll ausgehenden KranHheil und der von einer | 
Johlin aus iz Krankheit, von einer männlichen Todesarl undeiner wEiblichen Jodesart!”_ In griechischen | 
Äber-und Jauberglauben hatte purpurrot abwehrende, schülzende Bedeutun £ Jheokrit ]: /7,? Mopımais 22 
us, Dissert. 20, 2 (Befragung des Teophoniosorakebs); PAR agnum 429, 42 f£ jetgoKaddes) ; (lemens Aloe. Stro- | 
mal.vn.4, 843 rvoga Hrn bei den Kabappoi); Photiis p.7 ; R Fon.Sal. 131 Büch., F 72232. DM (apilh, quos josa MN 
praecanlatos purpura involveral "lei einer astration), L.Tap.Zond. 461.402 una Yorvixıov, cf Rahale,) Ayche Ka 
1226,3( Purpur- Votenfarbe)  Diels Jibyllin. Blätter On. ;Jarter Fanulienjestep. 9059. 5339. , v. uhr ‚Rotind wi g 
bot” Arch. f Religronswiss. 9,1906 ‚p.739- Abt Apol. p-148. Daher wird Relauchvon den ja erpapyri m den An- ) 
weisungen übe die Amulete, pvlarrnera,erwahnt. / N | 
d 616. /m schärfsten Io ensalz slehen natürlich weist und schwar. ‚nach Mika wraswarweiss | 
Jymboldes Suten, Schwarz des Bösen: tı ev Aevrov rä$ a pUCEwe,TO GE urfav Tod Karo Zerl.8135), \ ; 
Senn Schwarz ist natürlich auch die Votenfarbe und. Farbe der Unterizdischen. So sag! AyppoKzatef De morbosacro] | 
p-589 ausdwüchhch:, davarödes yae ro yllav nach der Weisheit der Ayboraı, Ayo: undxabapıdi. |. 
Ähnliche Bedeutung scheintauch Has DunKelblaue, odette, gehabt zu haben, denn Ärtemidor sag [Omiroent. If); 
DunKelblaue Veilchen (ir Traume) weissagen der Tod; dennes Äındlt re dunHelblaue Farbe eine ‚Frwissesympathische A 
Beziehung zum Tode. | ER TORE 


S. 617.618. Im demohschen magischen Vapyrus wirdalie Anferligung eines. Yadenamulats Beschrieden ; 5 


I 


feol. 2p- 39- 33-54.) 3% Mer ein DEE BI JE 73 Fäden, weissen, #grünen, 4blauen, Yrolen umdı mach daraus sn A R 
gen Bund) ‚md bindeihn an den Zib des Knaben [eter den Loopten vorstellt]. 
Ein ähnliches vielfärbi ges fadenamulet ist wohlauch mil dem [icium varıı colors [ls inlortum nee MN 

meint( Sat. 131p-9]ı2 Bisch) und Vergil El. 8, 7354. werden discolora heiz’als Fessel im Schaden auber erwähnl, die N 
Klärung dazu besagt, dass die Faden rot, weiss und schwarz gewesen seien (Servius ad. JE sıch diese3 farben auch 
am % and der A der Apuleius Melamı.#.2 inden, hal ma das Rot auf Ärlemis, das Werss au) felene unddas Sch war x N & j 
auf Hecale % en, 1 abe Fescheinun formen derselben Jollin über, fer Erde (MC. Sub ‚hen Sue lin ons 4 
of B. Silders le Balı more 1902 2329 2! Dazu stimmles, dass man diese Reicheauchdurchdse 3 Metal En Nun y | 

er[‘ weiss)und, Be schwars) Symbolsierte (f. of. 60). Die Farbenmischung wie im demot. Vapyrus hal vie ler &hlnurbe. 0 

weckt, diebösen orten abzulenKen und zu verwirren, da dies für ‚gre bunte Ämsdete n den Daemon des bösen u SE 


Fick nachgewiesen 150, Aoch muss man biswe fegentäl angenommen haben, Hr bunte WollKrän; el Lau- A" 
berbinden] im raume zu sehen, durch ihre Bunt heit Vergasdberungen und Beherungen andeuten gl 19 
dor OÖniroerst. 1; £ überhaupt Abt Apologie #732: ) ä N i 


t 


eh, 


2 Capetel Naar 
Ver menschliche Körner al MiXrolosmus in seiner Iympathie zum MakroKasmus. Die magischen 


ens che mnopr)er. ; 


$. 619. Schon ‚gelegentäch der Darstellung des Jerlenabstiogs durch die [flanetensphaeren les Kosmos ira nA 
den Lark (5-2 95) habe ich darauf Ra ewiesen, dass die Seele dabei [prreumalische Liber anlegt undzuglerchmil # 
zhnen die Disposition zu allerhand; fecten BE Äusserungen des Seeleniebens (5.f.297) empfängt. Beim Äbsterben, 


\N AN: Mi 


N 


DENE) 


| bei der Aufe bösun 4 des sterbhchen ibes muss nalürlich die Seele, wenn siedann durch die 7 Panetenspheren wieder 
\ | mach ober steigt, alledıese Ra&r und. Eveoysias den einpelnen Mlanelen  zurüchg Ber{Hermes Bismeg Bimander e.2576) 
18 3 Daraus Jolgt dass diese andeporaı der [Haneten, mithin desgangen a währendaks irdischen Pbers im 
Ks : Menschen wirken wirden, oder eigent lich die 7. Maneler selbst, we olgende RN leuhlich Desager(Theon von Ähzandriabei 
Sobzus Eelog. 16 14): Enta noAunlavies xar Üyunov Aotepes oor.. Jod. adcoı negonav Fiosyov pers nr 
a new) My, Zeus, None /apı), Koovos, Hlıos Leuns,/däxgv ‚uev fo Koovos, ZedsSan, yevesıs, Aoyos Eaurie, / 

[3 | Bros "Aens, Min Sag Önvos, Äundosız Sdoefis,/Hedıos 3 Huxs. Re j 

x | | Auch hier bezieht sich der Einfuss ler Planeten ‚zwarnoch durchwegs aufale KR düre ÄR BALAEN 
| der ib cds Werkzeug der Sole zit, soist esselBstuerständhch, dassauchjene Urganedles Gibes dieman als Sitz die 

| N ’ | ser pcle betrachtete, milden glachen Haneten in S, (mpalhie stehen missen. Übrız s wies schon Mate die Erschaf 
Fan des sterblichen Gibes den Hanetengölleen selbst zu (5.0.8. 27 9). Duke sch der Life dee Masaler fiend! ! 
derihnen zugeteilten Decane) fe en Körper, seine inneren und äusseren Teile sehr bedeutend. 


| $. 620. Die Bon een äh, die füür hie Astrologie die Seundinge bildete, haben wir jedenfalls in Meso- 
| golamien, der Heimat der Planeten heran A Zu en 0 Ale Ankdaieı die Er von derfim 
| galhıe des Irdischen mit dem Himmlischen a 7: den we Kılas ausdehnten(Philo,de migratione Abrah P: 
1412). Aus den Keitschrifttexten lässt sıchnun Au er eibun bestimmter Körperteile an destimmiePlaneten 
BN), belegen und. za damit auch dielghre, dass jeder Ki; periei zer jedes Organ einem bestimmlen ott Damen o- 
5; ? 4 


timmien DamonenKlasse Zugeleilt ist, den diese Daemcher auch schädigen Können . Sofällt 


| der vo FKımmu (6.0.5354), die Hände an Jallıı, die Füsse den Is Fu ‚Andere Texte wieder weisen m 


se 
or, 
Ber auch einer & 


' den Bla a die Seele den Namtarı (8.0.5193), das Inick den Ülukku(s0. 5193) und hie Bzustder Älu(s. 0.59 
| und fossey, agie Assyr, 7.39.) 
4 8. 624° Diese Lehre muss im Inachchristlichen Jahrhundert auchım Keisent allgemein verbreitet 


gewesen Sein, da Vorph Yius in seinem Briefan Ähebo der Jam Blichus De Muster. 18 79.281 Arthey ausdrücklich 


| EEews räjs dvadrois övres Suvoreis Kai On eig Ininäcı womvas dnißeßnxe npo6Tarne. 


erlt: Boxer rısıv dTı Kar Kara neo Tod ausuaros Epeoryrasıy ee Yreias al Toü etdovs wal eis 
"ah 7 \ 
arte Hier.also erscheinen Damonen,dieje einem Hiade zugeteilt, für Seine Sesundheit Jorge zu kagen haben j al. 


{ . le insgesam! aber einem einzigen Daemon untergeordnet sind. jedenfalls dem persönlichen Schulrdamor des 
tor ER ms, dem tdtos On now (hamblichus beHämpftl. e.diese ohre als widersinnig. Inn es vertzage sichnicht 
i mit der Vernunft, dass ein Sschönfe elwas in sich Finhestliches sei nad dach. unlerder Obst einer Kislheik von Mlsen 


| stehe, immer nämlich müsse das Herrschende einfacher sein, als das Beherrschle. Daher darf man nur einen 


einzigen schützenden Daemon annehmen, der das Ieschöpfin seiner Jesamtheit behüte, ZZ Bros Aal. 


| pr v. Sad Varmenıd. 2.5: WSpag. EuiStallbzum. Prochas aber bringt auch dieser JSatrder Dermonolo se milder 


p latonischen Jdeenlehre in Ver bindung undsubstluiertun ter jene PERS AREN die göltlichen Al Aa 


ee Wieder , ersaglnämlich :, Toy popiav äga xal adrov eidn PnSopen, ws an ivor avbpunovnapddeyuanore, 


\ 2 7 1} % - 1} x 
| aMa rar danrölov nal öpbaluod xai ixdsrou Täv ToLodrwv... Kal eine der Toyuov eineiv, Saynovias elvar wa 10V. 


| Twvairiag du ıauelvas ons änepigärkeY, AR Agoroen, xaıai EnneÄnssıs zav En darrshoura! xapdlas z8- 
I rayulvor... er ist besonders die Erwähnung er önırngeıs, der Anrufungen dieser Jrederdemonen be - 
| merKenswert. Die Paraphrasıs Tetrabidl.Ur7p: 209 macht.aie Paneten als sole Demonen mamAafp:OjıEv 
| Hadvos( Saturn) xöpeos Aronsösfıäs wa: Onkrvos kai kuotws‘0dE tod fros(asrno, Juppiter \re:o0s Kal meo. 
j} a edwvuuoraxong etc. Auch FirmicuisHaternus Kennt das, er weisindmlich dem Sa- 
Der die Milz und ER Juppiler- das TinHe Ohr unddıe ber, dem Mars die 8- 


(wu yoros, ode Tod 
| urn dasrechte 


"- ber und Nase, der Sonne den Kopf, der Atem und das rechte hyu e, der Venus die Nase, dem Mercur den Mund die 
Hk 5 ‚Zur eundahe Hände unddem Mond. ink u ae 10). Auch andere Sehriffsteller bieten derarlı. 


ter und überall zeigen sich Abweichungen And Terschiedenheiten. Noch der späte Pad, entiusfhilologiR7 
de partes un Eh, ddeos Saragulos oblinere, ul lovem capıd, A, 


Minervamı ocudbs, 


jagt: Pıtarunt pagan EI? ngulas 


> 158. 


Junonem bracchia. einchum Bayer, reneselinguina Venerem, pedes Mercurium, sresel Demoerätus in hysıo $ 
loqumeniSs scripsik.” Richtig bemerHt ur hll, ‚pham.1926- Yedinser Aste:, Quae onımzex gpithelis Acorum 
puerili ackmine coniecia efconchusa es Dehafical um diese Qsie Heine Verdienste wennes zuchnahel: 
istanrunehmen, dassersichauch mat diesen befassla oder dass weniystens einschlägige Berner Kuh 
über dieses Jebiel der Spmpathietheorie ar si Namen cursierten. $°622. Ze Gi noch aus la 
7 14.3 a der mit hanıus 34.5 berichtet, die Haerstiker, Inostiker, pft fi Ike” die Beheienit 


fen Buchs 


aber: de ch Z 
Schultern und Hall ea 7: igratefpubee Ben eldegpa 3 ae Zei er Bu 


mil ,6, dieSchenKel u Hnie mitın, die erbernds miexK,o, nöchelmif A&, undde Rissemibu, 
Hier ıst die ee uchslaben alleraings eine ganz mechanische in 2 Reihen eier undvonv 2 
var dass dies are ee ef. he tt dau Bische Vorstellun er aufdie e Fu 
der einzelnen Alieder an die ein einen Hanaten 7 Zu Fri cHgeht, vermittelten.) ee die Identifier _— - 
Bes art tden [Vocalen, von derirs. 1b gesprochen wurde. 


$. 623. Mit.der.Juteilung der Körpeeteile an die Hanetın scheintman aberauch  praHiische fisecha ante 


Zuhaben. Darauf weist der Maschnetldes Melsmpus über das fucken der Finger kin, woraus mandefulunfter | 
schlos: loss De palpı Tafronep. 982 sz- edI1$F7. Fangin , Jeripteres Phyriog momoniae veferes Ältenb 47780 u 


—— Tortheisstermärmbich: daxrudos uxgos zis defras yetoös er nletews 7 Fovos ZfewOyoerdan 


Srjkoi £ ene ecke Tomod en dSarrvlas. Ev) Mais (ke inandern Handschrift Terr)6TE a: Inlor Sodig Sia- 
Beinv, na, Evo EPY er £3 A -dueca ar pırpor deuzegos es: 777 defıöi mod 5 Verdeduiieene 

gay E00S vos 210 

Inler u Soda Kakey, Au Ber Ey, ovi AV e v.- SäxzvAag dzpitos 1075 defıas 
Ära, ö 'ue6os Basravias d Be Aozdoe ef Dein En an Ev) anders er eveot Yon E) os 
ER 1) Mr yn“ nae Bevas vdcov, 04 See anzvÄos zezagros al\duevos 5 ER 037 Beews&n- 
Aof, Yocus yde Kb BarıvöBenrokos: IL ars 8 BAAßnv 6; do7, Elsvadeo EnxonmV, ee te jeoR ebpE- 
Asıav. - Shresos & dutyas oral es: Ka are ıv JEMMOV Ayader oral En rerveis mac 
ini yovaık rrenaetar u L2 ge .d. ei a Adfen InloF,douig dyaddv,n Der ävdan 
Wish derkeauchdaran, das der Daumen durch diezur Faust geschbssenen Bye den cunnus 
diefe guKn vorstellte ) N oy. Fahne I unlerftehl ı) der Kleineft Aka ber re Handden 

drei) Yd.Aing ae Hd He Helios (Joh d. Mitlelfinger.. re 2. Zeigefinger. „Ares 

ha) und 5) d. art Beh f Vehrodite(Venus). 


ION Beachlensmert = dass er Bere Keomesceturn) durch eccHen seines Fin I / Paten 


ingers, nur Schlimmes ande un uberun len bösen BhcK, acravla, ind Besc, 
les dem SKlaven Knechtun Ren jungfrau Krank nur die Witwe ehlhierwiefastü ulaus. 
Kehrlist wieder die Venus Arı erg wlend- $. 625. Auch beim Kingfinger missen, wirhochver. 
ur leköos elReichtum undan- 


len. Oben erscheint er dem lHolios-SoR ugeleilt der ım Allgemeinen nur 
dere Jiiter, guten Rat und Frahsinn), nur der SKlave Kommt schlechten Ar ii Va Ber Er ter Horus 
bei Macrobird Sat.wm. 13.0, dass dieser riger, „Conplicafus Senariums numerum Hmenstrefg wenn Tale 
Kae, alque divinusest. Tess diefahl Edder thchen Kelle faches daven aber hei den Ai ee 

de ED auch au fadas heil ige rokodil. he en wırschon fragte Phitarch ae Jamblichus, de Ze 
Tafıns a the (& ef e. Pi 438). M ea ed (wm. er dass de 7 er-deshalb mil den Ai E 
Arne as ha eher Shreeihr) mer Nervende der vbm selbst ausgeht, De 

Fiese fi feed den Ring - ‚Je ER als apolropatsches Annıet _ geschö fer. . Diese Nat; Prater ehe Pl 
tarch ( T$chreden 73.2), aber auch, Amen erzählte dasin seiner ar 2 bei Feücc x ir, ge) Jemnach er- 
schein! hier der Rinafin ger scwohl. als Sonnen: wieasichals Herz 


dass abe wer 
der ersien, astro 7] Per oSsenisl: Zıdlenn die Bez. zn hl Gender Zi Greg 
üblichenkReih e der Pldhblen die Sonne Ma ie Ah Wfl dder dei Peihe einnimmt, ee Kar Here 


Zichen, Fandoel 7 Basas KAısme hen ou6eı m 2. age 2749 459.4. ar Be gr unten 
e des MeroKi 


ist. die Smn entrumcdes ro Kosmos (der fanetenuals Se elas Mi ng eh 


schen cf.u. £) Undnunzsteshöchst interessant, dass der he s cal. 28, den, Verzfenger LE ch) 
derlinkon Hand erwähnt, indem es dort heisst: (Nimm Blek von en BER Az er, el a 


ri 

ner linden Hand” ( Ir {hm Be ra aufmerfs Sam) n)uend ebenso aud X coli ag Pe za 
(verso)7. ee Ne hierder SonnenZAh ZH enger 4 im Bohsiriscken heisst der Kleine Fü celoy- 
run{ BAR Es \eehindhir ee HR A Bdatet arleran Alerg vaoOtla, ncelsrun Ny+T Finezbe2p 
NE erscheint oe MR ae als He eg fin Inge Doch hanıel deru-tba dennalssche Teuugızz 

den, Sonnenfinger, dert dinger inger genannl; cÖl wunys el he Auen Behr 
se iums) pl ig Weinen kä- Anger deiner zechten ae ee le "e. GA gihe a Ary In | Ze 2 
npeh 1 mp rntek.t ll n unm " Leider wird hiernicht angegeben, Ben Sonnen fi ing 


nern a3 


a £c Pag Alkiov 6 SaevAos. Ahaus nollöv « rt | 


en dor 


5 EN. 


ist. Doch heissl es col.xv1. 29-30 edenso:, Rufe hinak ineen Haupt und derühre sein Haup! milden 2. Anger deiner 
rechten Hand, (mil dem finger) des hyne)" er-K alh a zn pe Wnmalr RO Byredin EÄE 1.130) unm. 
Jedenfalls istauch hier der Kz- Sonner- enger gemeint, der - wie zu erwarlen war - bin anderer :sl als der zweite Anger; 
vom Kleinen gerechnel, also der, Ring fingef Ach in der moderren Chiromantıe übrigens heisst aheser Finger nf 
dem Mn onm # Apollo: , Apollofin ger” Und auch in Medicine magica Spie, gerade dieser in ef ber dem Ähus- 
graber un een der largertund Marzahn und Verabreichen de- Ärpneien eins solche Rolle, BR enger ezu der 


keinfinger "heisst. val. oben SA8S. 
$.e2 6. Neben den öllhcher Planeten 1 esaber auch die MierKreiszeichen, die Ed , ale Bestimmte Meder 


und. Körperteile am Menschen behe vrschen, auch auf Phnius 4,103,2 se verwiesen ‚der sagt: Hinlerdem rechten Ohr st 
der Sitr der Nemesis und daher führen wir der ächstaufden Hensten In ol. enden Finger (also wiederder Jold‘. 
Rn Ringen) nachdem wir ihn’ mil dem Mund berührt haben, dorthin B hun Her Fühler für irgen keine 
Rede KGbterung) aufzubewahren.” Servius wieder teil! (zu Ve ıls fen. mE&gp) das Dhrde lemozia, die Stirn dem Ion: 
us, dhe rechte Hand. der ides und die Knie der Misericord,a DL natürlich mit Rüchschl anf diebeKannten Sobräuche 
| derfiten. Über das Verhältnis der Eoscıa zu den Siedern sagt Beulus von Nlerandria Lısafoge 1 p-1led. A. Schade, Wit. 
lemberq 1546 : rüy avdpunetov 4Elöy Y Ger Widder) u&v ey HEBSANT Kap wKEla dd Tavpos (YderShier) > |; 
Todahdov( Nacken) zvp1tder, ol dE H (Zwillinge) Änpayuıöv (Schulterblätter) Tod 63 (Krebs) 7 Srdpvov (Brusd)xe; 
KAngwunon, 0 ö8 2,köwe) zöv oröuasov vaf tas nevads Magen und Flanken), 7 58 ae ai zjv Kar Korı- 
av Bench), 088 SZ (Wage) yAovzov(interbacken) Seonortedßt, 19 (Scorpion) de To aiöorov( re 
zaı, x chübse SE Aneous {. Schenkel) 3 ee) yovara Änıe), un (Mas ERER n) Kurpaası. Schierföeine), X. 
(Asche) Tobs nddas ( Füsse). Jenau ebenso auch bei Manihus Astron. 145353. 
Die gang schematische Verteilung der menschlichen Shedmassen und. Körperteile au die 12 Vierkreiszesanen schzieb 
man den Al ayplern zu; denn BrmieisMathes 8.3 y ausdrücklich „dGcum de si. nordm per membra ee 
rem selehrdinis invenirel ahligenlissime Kphcavil. Diese remedia "dhen den nalürlch inden schon erwähn- 
ten EnakAnsi es der Sterngottheiten en derjeni: en Pan ‚Seine und der sonstigen Materiamed,ca, diemit 
ihnen du alhie und Äntipathie in Be, en mden. Ader Anonymus in Plolemei Tetrabiblos übrigens Lilt 
diese Theorie ausdrücklich den Agyptern ag. 14.4994 Basıl.1559). _ Sorlus Empirscusdagegen mach mitgrÄszrer 
WahrscheinlichKeit die Nalsofoı, ala # lonıer, zu Begründern dieser Lehre, wenf eb sagt: zoav ıbres Nardal- 
vol won FKastov uegos 108 gasuaros ExAorn TV gyotavdvarıderrs soyunasedv. Kal, Ev yao xegalnv ö- 
vond ovorv.elc. wie oben bei Maulus contra Ästrolog.V341. Ebense endlich auch bei Firmicus Merl Math.2124 
723 ji : „Designis, quibus parlibus corporis sinl affridula : explicare debemus Signarquas eahei! Aumanı corper!s 
teneanl;hkacenim el ad apolelesmala vehementissime p ze taeserlim cum lorum valeludinis vel vihii volueris 
invenire:caput hominis in sıgno Ärielis est, cervig in JAuro, umer: in Geminis, pechus el stomachus in Zone, ven- 
 terın Virgine, renes(eb) be Ahae in Qibra, nalura in Scorpione, Jemora in Sagittarıo, genuscula in (aprırorno, hbi- 
ae in Riskibus. Sıc per haec Signa fola membra hominis dividuntur" Dieselbe Bode hatten de TierKresp eichen 
nalürlich auch im MaKroKösmos, so sagt ITephaestio aus Iheben (Apotelesmat. pag. 4 Tor xgıdv xegalny Tod xo6- 
you REoGapPopEVoustv, Tov Taupov zehndor. Todg öduovs ayovs, Kagxivov Eros ete. 


RN 6 2 1. Besonders interessan! aber ı5l die Sympathie der menschlichen Körperteile mit den 36 Decanen B31 
ihren Demonen, wovon je Izu je einem herKreisgeichen gehörten undaenen man in der Astrologie den stärksten Bin- 


Fluss aufdıe Schöpfung re | 
Darüber ısbheschders Firmicus Maternus Mathes. De. 41-8, I e. 21(1-22) Bes. 9-20, Hephaestıo von heben H- 
noteleguarımd oder, BERN na ed.(. (amerazius wi 1532, Salmasius Deann:s chmaeterre.Luga. Batav. 


4548 p.81059. und (elsus bei ne 6. (els.8,58 Sp. 1604-5 fu vergleichen. Siealle geben Decannamen Tan, die sie 

fer agy, > sch eHlären und.de sichauch h zum Tel aus den Den mälern. als di Ache Namen erweisen liessen, Ei 
haber sichnämlich nıchl weniger als 8 allägyplische Decanlisten gefunden, 7 EPG enug zeigen, welche Beden- 

ung auchdie A. oler diesen erngruppen beimassen. LS sind ale Kisten aufaem SerKopkla X . AIX. Dyr. um 7310 

| vofhr., ar PAR RT des grossen Jan Ramses J.'cc.1292- 1225 erbaulen montempels aufaem West-Ufer FB enüber 

| von Theben (des Ramesseums; dl Diodors Beschreibung des Srabes des Osymandı as (Usi-ma-r&, 198), un Pabe Rom- 
| sesivlum #100) zu Biban elMuluk, eher Jarkopha Nectanebos 1378-361, in den Tempein von Dendera, Elf vurid 

Eine, au dem Sarkaphag des Imsechl aus dem milflefen Reich, 2000 - 1540, heraiss gegeben von Fegrain Annales du 

serv. 1,1900, p. 79-90. _” Füruns Komm hier eigenthch blass die Stelle der (elsus in Hhcen dessen Decunnemen we- 
 nigslens Fur Teil als ägyptische Bezeichnungen der Sterne sıch erweisen Aust (für die übrigen sten v. a 
ss Uhronologie 66-7 und tronne, Observft sur lobjet des representahrons godiacales gui Hows vestent de lanıı- 
gu te PR » Biot, Memoixes de ?’Äkad. x 2.Teıl ‚SP-8 Fimmermann, Rel 'p: 843g, Mi dıes ypfische IN 
nun fie: dexavds v. Brugsch Thes. 133-4). Iene Stelle lau el: Alyanrıoı Akyousır dr: Aoa Toü Zr anov To. yuacf 

LAKOVTA Bernauer dainoves n Beortıvesalßtg:o: eis TOoaDTa uegn vevsumeyov(ol öR xal nakb nleiovs 


xaı 
Asyovsı v) @Alos AMo Tr adrod veuew inı TETAxTaı. Kaltav denudvav 28a: Ta ö' vronaza Inxweii Yav w6- 


$.626- 627 


nee Avoyunv vxai Xvaxoy, vunv xal Kvar xal £ ıXar Kai BıoB Kal 7 od kai ı Zoeßıod Kal Fanavop Kal Peowo- 
de, 00a ve Aa my davrav ‚osen Ovopasovan xai dn Enaoövres abrang! i@öyTaı Tv 'egüv ra haßı, a. 
odv} KwAveı Todroug Texai tous Alla defıoy evov Arzenen, as chi en n vogelv nal edruyeivuäl- 
Aovn 1, Suorvreiv. rau Ne aeg olwv var KoXasrnolwv, ws Hovrat,A nAld da 

En 2u6 Mir De. lassen sic. 2% die hierog lyphischen reibungen nachweisen, die ich 
REG ee Rel.p.85-6 Digen lasse: 


(elsus: a Firmieus Maternus: : Hierog]) Iyphisch ; 
« Ävoyunv Xvoö Thiumis DR } | 
Z. ne I. Cancri. m en zZ * ‚Krm, Ärmm u.a. [Brust ] 
2 Xvaxoyunv Xapyvoduis Oraumonis :88D0 14 
2 Aayv. ? Zinermail. Ei 1. KLonis. a = k.hr.Ium!& = m Iräpt Kom nn 
3 Kvar 2 Thhemeso eat 1 
aprıcorni. I.laprıcorni. SR Deltetur sl ele Name, nid wihn wre ale nie, . $, 
4 Zırdar Zıror Senalor(s!.5ah. Ja „s3-Al’ua. [Hop Re ee 
 .Arietıs. dinaspuita) i 1 * u N Be 2 ä 
eg A Dsin SR %. Bio” f ıXu Bin” u.a. [Fässe] N | 
1.Pıscium. 2. Pisaum. h ” 
a) ou "Foo Aoov Juo 28 al lachen ) i 
ö Ei 2 Tauri. „iu x „! ng. Bu Eu Si [ ng . 4- 
7 Eesfrov Prova, a BO RN RER. RER > 
; Zhıßıov - ; * AP 
£& Poruxvo, Peusvacpe omanae md EIN, DON Nacken { f 1 
ee er A. Taurs re ss a [ } ] Ben 
9 Peravooo PR _ BERN ER NE ET NE NEE h 


Der Decansternen war nach Ag Peer Sauben die Obhut über die Gslirne anvertraut, als ihre Mäter wer. 
AR je Decane meist in menschli er Gestalt in Booten erh da Mei 2. die Abbildum. bei A 73 Te 
Dar of: Ihe Egyptians 23; jpr3g 1904 Bd. Ip. 304- -8). Sie ıbuurden nıc YA Au u einer Gotthältin Bazı Fe 
L, der Sie, wie aus den Becanlisten im ns Jet I. und im Ramesseum Ze fer bein ex var dern auch | 
se? er gerader als Gate, eehrl.das BRRRREE Es En, Lgrain lc. mi eleilles an sie ge ichtelef Gebet. van 
auch De Temandn Velckfiie Sorane auf ihrer lahrl zu BeKämpfen le, undes hegl ae Formale Hass 
auch im Tolkıglauden als solche an ngeschen ale an 2 fs zuorden sind, hönsaren  Zumeist in det off: heiellen Reti- 
gion werag AIRES Kstallen, die sieh das VolK Ms RR und Schulrgellern erKoX undes ‚nichts nelürlichenals 


Hass esan sie sich um 


’ 
Bde erKrankHter Teile ihres Körpers wende; denn are Reihe von Decand m | 
den Re e-len tiner als Mensch ee rossen Se lern bild: enommen,so finden har 


a wirklich von 
See nen Namen inder- er :„ Ko 7 nlerteil Be: br also e D 
Au Minen Schritt, von diesen Namen Aus are Decane zu eisterrı deren ler- es menschlichen Kor 


ne machen. Dies lag umsonäher. als man auch sonst gewohnt war, die ee Siedmaßen deimmten 
m Schutze a uempfehlen 144 Totenbuch, c.48: Rn wird das Kop, / 
erpfe 2 der Kopf dem Sönnengolt 22, die beiden Augen der Bebes Hin Hal or, die be Bercden DER dem 5: NAT 
Pi en, che e weisenden Ioltelsuaut.cf Medentarn Magie p.2+5;ähnlıch im ma + Tayıyems Äh ed. Marne 
eh racea biblioth. Vahcanae 20 L r. Itıin ed. Pleyte, Ta Tafel 125]. Sg, .) N, 
feed Claus Krisen Array un solcher. rdamonen 4 75a Ad Parmen .ZIS55: Kal  Sazuovia a Pa 3R 2 J 
ee; tagıgubvas obx.änd a a h oda wat aı BnınXYotıs tüv ini Sanrulov nal vagdias an 
ancr aueh Artemidor Oniroer. 149 70). ER; f 
9. Interessant isthierauchdasji sidisch-griechische Testament Saloms’s Sp. 134239. Ahltnämbchauchdib 
nve Be eh: eaufate 127 enKzeispe ee aufgela eleii sahne he LE rt lher ae and Kraıleiten schla- | 
ae Ni Unheil leo Are Mens n,auch hier handelles sıch nalürlsch um die Decanı Zmorse 
Uchlasse das gan Stüch fo olg er, da sıch Asp ville andere wicht, Bemerkungen vorfinden; der Texl be: Br 
ist schlecht, ich 477 DR ee A emdehl zu habeni:, 2 BE zör 4 
end Salomo's von It geschentten Bet | „rl, pwoin eine Menge Sau ar : 
data vor Salome, der.sie aus na gt und danz mit Hii Me seee Tg zorra 9 7 mul arbeiten r. Endlich N Es. 
len auch Toıaxovralf nrevhara vor ihn,ai Be avrav RAR: Audogo. Ev avrois wa 
ö Da Bovne OWwaoL Kai amvonpößwno.. Salomo fra fi wer sie seien; daantworten a 
Sulv Ta teinorea & groyeia, 01 xoguoxpäroges Tov dKöravs Todrov za 2 Bonfan Bene Zolou i 
2 Injoaı oböt wararleicaı Aue erlegen iv.aaN Imeidh Köguos Geös Eine co 2 Kovaiav En }navnbs aved 
rag lov TE Kal pen Kai ı waray dovlor, dıa ToDto Kal ei Bay A Aueba Evan dr o0v.0s za Aoına Veypa- ar 
ra and Kpıoöxai la voor, UV TE al Kaprivor, ko devov, Ayod Texal Bles TER ur N M 


NOIR ED PER DLRTERNPEIAUL, la 3 c SER, 


Tram BR a 


j Aiyorsouros ‚Ndeardov nal Iradv, Bez Paste 6 Ag Kuaiov Eoßaust zr und fragt jeden en einen Decan- 
"geist Önoios Teonos auzöv Zuygavaı und defie, di dem, in die Mile : zu Lrelen ul seine neähıs anjugeden :7drE neoseh m 
PR engen einev, as Eiyu Ö nE@ros StKAvos Tod gudrarod zur Aav ög nadeTrar Ngıds, Kai uer’tuod 0'880 05- 


; De. rauffragl Jalo m 


. “ I, s - EL Fand 
mo:, Me heiss! ihr?” dtv ne@zos Epn,. Lya, xVore, Foaf xadoöpaı reyahas AvAgesnav norcs 


2 xat 1600 po»; OxvAsbw us: uovov axodcar;, Ms and, EpmAsısov Foäg” enBds ee B ’öde ns Epn: 
er yo Pagsagyan Kadoduaı (L ‚Baesa; Baeta = Stern, also, Nlernengel , unten 25.207). DEREr AN alysiv 
v 


| zes ärın @oa Mou xeyuivous . av Kovov Axodaw-, Jaßoınd EyxMıcov Bapsaganl, sudo Avaxwoi. -6 58 Tai 
Tog FR Ta Aparocanı DE He "Opbarods une a BER Phdnze, RE De Ba Ober, Eyrdsı- 
60V Abaro Garni, EL Avaxagd. Fbenso auch alle ‚fe? enden Decandaemonen, wobei auch andere Pau bermetho- 
| den gu ihrer Vertreibung angegeben echte Ani es dann: Äls das Salomo ua er Jolt und befahl dhiesen 
| 36 Decan daemonen Üdwe wöulgeı vera vas tod Orod._ Im Janzen werden Bere irperleile genannt, welche 
| diese Damonen mit Krankheiten plagen : 1) KEpaAn, xodtayor N?1.2)7, ı7p veov(N®2),_3.) Opal. 4); 
ie 4) @5tia{N®5),- $) teayrdos, N?6). 6) Apor,anyen, xeges WIR); - 7) ragdiz palves (N8)_ 8) Kordla(NE 9), _ 9.) ve- 
" gYeoi(M 10.22); - 10.) arduayos (NE 1S.17),- 4) yovara (N:4J);- 12.) 0V00$ W222), _ 13) KUsTIg (#* 29);- 14) kevpai, doar 
| (MW 24),- 15) 0nAayyva(N?29), . vb) nveupoves( N? 27),-17)untea{N? 29); - 18)vedon/N*32),-19.) pdgapf (N?33) 
und 20) spa xaı Sdoxes(N*32). 


So wird. der menschliche Körperzum MiKroKosmeis wurpoe xo6os, der mildem MaXsoKosmos(pargös xog- 
|. Moe), der Manetenuelb,sympathisch verbunden und allen ihren anogposa: ausgesehnl ist, 


H Schon ober $. 30€ haben wir ges ehen, dass sogar der so enannle lamölchus, derdoch ein prin jpieller Kaner- 
a der Äktrologie war, diesen Einfluss der Jestirne wertigstens auch für den s nannler unvernünflt, er Teer Socke eller 
I Zässt Vieldserter gehen "2 ch die Aslrologen, die auf Fund dieser löhre den anzen Minschön mil&ibund Seele un- 
ler die ehernerl Gesetze des MaKroXosmos beugen undauch die ErK ennini$ des Slllichen nurauf dizse Sympathie 
gurächjlühren. So sap 2. Manilius Astronom. A 893 s4-.,„ duidmirum, noscere mundum Vi possumt Romines, Zuibus 
AR mundus in ipsißfexemplumgue Be esftin era parva? \ Auch Frochas nennt den Menschen junges 
‚xoouas (Ad Tim. !.pag.1e) und teilt, was bemerKenswert rsf des aöyotıd2s Oyıya der Seele, also den pneumalischen 
NE Aral ıb "der Seeld dern Himmelsgewölbefodoavd), der Herulichen Bis BE auf Erden aber ro S2 Gykov Toöro, 
Öynna) der unler dem Monde liegenden Region 76 Und SEAmvnv. X I @)zu: im. Ip. MERE erhaupt Boll, Lu 
venzu 'olemaeus 2 28 und Bouche- erg astrolog:se greaque 70:39. N 
08. 631. Jaman hatauch ander und Meere in Iympalkiezuden Gehirn geset un. die irchuche Welt die B- 
BR deund ihre Jeıle, mit einem Menschen verglichen, dessen einzelne Kor serteile den verschiedenen Regionen [Meltgegenden ) 
| am Aimmel entsprechen. Darüber Belehrt Isis ihren Sohn Horinder Äorellasmıe. as Hermes hrasme, TE 
Ba % ee: Unzla xeiran wat Keira a ea PAdnovsa pipe v4 im Sera » a den 
| 0% res .EußAöneı d oüpava Kadorısg Rare} idie Onws Tais Ined a; xalabın ra ldta 
RS Sypperaßd 7.Kal ngös . A era Annlıwrn <röv) defiövö- 
| pov,<neös de To Aıßı me Uno 175 Kpxrou Tobs nddas, <Tov ev deföy Und ıv adpäv), rov SE eucovyyor. 
; m Tnv Keyalı)v 175 doxtov, tods d8 Luroöds Ev Tols era zrv Kextov, Ta-d8 uulan Ev Tor uEBorc."Varı der Lage Aer. 
| einzelnen - Cnder aber hängt auch der harakter der diese Linder bewohnen den Menschen undökerab, wei? 
nun Ägypten in der Mitte Te RRER, Kacdıa in der Mitte des menschlichen ibes, die xaadız aber 2 178 Durös de pun- 
"Tnprov 156, deshalb, sagt difleiz, Sindaie Sch jeder Berichung vorden andern Völkern a gpeichnetuind dan 
3 1 3 sagt, Br ypler Xie meistschwarge Erde ihres Andes wie das Schwar-. 


HEV Tb vorw Tod nayros xeıulvnv ge Tv xega. Au, neög 


Göltern sohieb! _ duch Plutarch De Iside c. 
„ze im Age, namlıc X, yarz(cf ober $. 500.2) nennen und vergleichen es mil dem Hersen, denn das Undıst warm 


und jfeubht und wird von den südlichen Teilen der bewohrte Erde ebenso eingeschlassen wiedas Herz vonder linken Seit. 
m 632. Auf die Jympathie.aer einzelnen Shedmaben mit den Seitirngöllern und. Damonm gehlnun dierucht sel. 


ählung der kr im Schadenzauber zwüch, dafür bietel die Haschlafel bei Wünsch(: Antike Huscht. pr er). | 
ulen Beleg, wo sich eine solche Frederbste des Verftuchten findet, diemilden Haaren Beginntundden Füssen anfart. 


hnliche Listen auch bei Audollent 190; Y% Pradel [4 «2.262. Interessant ist der schon einige Hale erwährdfe ebes- 
r des Japyr: Parıs.!. 2% : derMagqus aus Wachs eine Ne der Sprö feliebter herstellen, 
 Änien liegt undaıe Hände er ger Rücken ‚gefesselt Aal. en vom Hörper oder.der Kleidung des 
R Kopf oder am Nacken der Figur Anzubuingen(e he sog. 0d6la), dann heisstes }. 30434. „Sehreib 
r, die a werden soll, Joh erde: ie Äopf Toemıam ıBıovve Boruiw brav vofov- 

» Ovso vauf‘ das 2 Ohr I Bafacsıabobo, auf. das Gesicht Auovvafee Bi 

Ahle: 53,0 chle und CinHe Au 2, das rechte und [ine Schlässelbein, der rechte und bin- 
e Hand, die Brust(darauf vs 70.6) rauaziig Ayopaevns amreßber zuschreiben ‚denn mil 


£e Iron , die 


8. 631 — 632 


Namen genannte Einzelpersonen werden immer im Zauber durch Hinzufügen des Multernamens bestimmt. jedenjalls 
nach RE Satze:, Bir sah maler.cerla.‘) das Herz, der Bauch, Ze Yelenhehtig had s, re 
und linke Schle und darı immer der Name irgendeines amons,nalürlich : jenes, unterdessen Übhuljedes Fi ; 
stand. Dann aber muss mar 13 Bronzenadebn nehmen, damildıie as erählten undbeschriebenen Jheder durchboh-. 
ren und jedesmaldabei sprechen: T1egovo Tenor ‚pelos 778 If ons R dkvos ‚Auasen nAnv duoöuovov 7oö 
deiva. Die Absicht des Mazus ıst Hlar: er durchbohrt jedes einzelne Glied ER 4 deri Slieddaemon arı, dass er.san 
ihm anverltzaules Sied' am Körper. des Mädchens so AB SF rlehend Be heimsuche, dis Sie dem us zu 
Willen zst : dann nämlich nimmider Magus die Nadeln Me Re heraus Ind verlöscht wohlazuch die Jhertonennamen 
worauf‘ der Ihuchza uber erlischt. . h 


$, 633. We} wichtigerabersstfür uns, dass sich. die Sympathie der $stirngöller und Demonen auch aufahe irırı 
ren Organe, die Lingeweide des Menschen erstrechi, also besonders aufs Herz, die Gongen, Z DER: ‚Mi, FRE 
Denn uk 1 ja durch die Önstellation der Ieslizne k dos MaKzolasmos) die Lreigrisse unddamilauch ale Jia Abe nf al, Ken | 
wird. mussle manann ehmen, dassauchan den Lingeweiden, dbe den Satirmen sympathisch verbunden sind durch irgend 5 
welche aussere Erscheinungen diefuhunft 7m Asdruch‘, Kommen werde. Jarauf beruhtdieim ‚gan en Älterbum vonso| 
vielen Velhern geübte Eingeweideschau, speciell B48 HEREIN die gerade in Mesopolamien, der Heimalder fstro- 
logie in höchster Blizle stand. f Jastrow, Relt, 43337. N 

$. 634. Dre offtexelle MantiK bediente sich hieru meist.der There (Schafe) zur Barbaren nahmenauch offreielleh- 
vinalorische Menschenopfer vor wie Porphyrisss Ba £7] betont, ‚fürdie Jberer v7. B.Strabo xı.4. Aber die mag!“ 
sche Dhvinalion IÜ auf den menschlichen MiKroKosmos selbst zurück, denn. man behaupfete,. Sagt Torphyrius 2 e, 
„dass inden menschlichen Lichen die Jahr? vielderth cher zum Ausdruck Korsme ak in.den hiersschen. Das Di 


der dl der magischen Menschenschläch lereien. . { 
$ h 6 3154 Tore verwendet © man meis? Kinder, Knaben, und zwar zundchst deshalb, weil. sie AEZER ihrerge- 


schlechtlichen Vareije Kasehuıd pein, dpboeoı, ayvoi, ‚Fu sein pflegten, was Voraussetzung war, dass sich die Sym- 
palhie der Sestirne an ihren Ein 'geweiden deutlich 0 erbare ‚denn auch die menschlichen Zidenschaflen vermoch- 


P 
e 


len an gewissen Uksanen, besonders alle, @ber, Milz, Veränderungen hervorzuzufen, surudlderen war Dion 
die geschlechtliche Unzeinheit dem Sölllichen zuwider (‘ fi unlen $ 843). he 


ur warf Mara dem lalınius Mendeea pferungen bei Toten beschwörungen vor (in VHalın. s4)wie sie Besonatrs 


u Barae geiibt wurden, woesauch einen 7ER in das Reich der. inferi: ab/Servius Ädfen.m.vop).L£s wird 
ervor. Er dass dyese necromantıa vel seiordanlia nor nısiibr bguchine prminis occısione fiebal.’ Hier 
schandes sich allerdings um Sühnopfer chandelt zuhaben, doch Kann damit auchdas Lrlispieium verdun- 
den gewesen sein( für Ye Menschenopjer Bei der römischen Nektomantie cf. BesondersJ. Marguarde Staatsverw? 
2,f.193 34-, P Stengel Kultus altert. PMIn9; 9. MWissowa, Rel. u. Kultus d. Römer p.31.35%.). 4 
$. 636. nz un werdeulig Spricht von diesen divinalorischen Hin eropfern JuvenalSat.w.54834., MWer- 
ler verbürgl einen Ze fichen Atundundein grosses Vermächtnis/ Eines vereinsamten Reichen ein Seher/fr- 
meniens Baer Aus Ommagene, sobald eine Taube,nochwarm erbeschaut hat, /Hergen von Hühnrern durchfarscht ! 
er. dieinneren Teile von Hunden, [Manchmal auch von Knaben... * 
$. 63 7. Auch dem ‚Fraser Wundertäter und Magus Apollenius von Iyana machte man vor Damiliarı 
den Process, weilereinef Knaben der Nacht und abn JENE Morde fer und rei Eingewerde durch - | 
or.scht habe, um dem Nerva durcheine Werssagung Hoffnungen aufn Thron zu machen (Phrlosteat Vita Apell. | 
1.11, 20 va 5, 6 (12). Dagegen verwahrte sich Äpollonivis se ? energisch ;erspielte dabe: auchjol yenden Teumpfaus, 
der gewiss Seine Wirfch, nicht! on haben wird. Die verhunfflosen Tiere "sagt er va 19),. erleiden Köine 
Verdunf‘ lung ( VerändSrung)an ihren Eingewerden, da sie vor dem bevorsteh£nden Tode Keine Ahnung haben: 
Der Mensch’aber, derauch WA wenn ihm der Todnıcht bevorstehl immer einige Kurcht vor ihm im He Aal, . 
ge Soft Meder za Ängesscht des Todes weissagende en er e Vor, ine an seinen kingenerdenge- 
en Können ?! DrSse Frwägung war RER welchFalie HutrloF gHeil der Menscheno ed in offieie- | 
Ten Kulfund damit das Unten Ähliche anıhnen erwies und Naiser Hadrian(f17-132)veranlasste,imganfent- | 
mischen Reiche die Menschenopfer zu verbieten(Byphyrius /leoi Bunüsr frgl. bei Euseb. Peaap. ev. IS. Zp tal) PT 
Doch hatte schon a. 97 vor(h. ‚657d. Stadt, der Senal'ein senalus consullum erlassen, dass Kein Mensch mehr | 


vi umsich,dietä lich solche Opfer el lährenderdie EingewerdederKnaben besichtrgle 
{ zu danken‘ dass sie ihn ı 


| Kaiser Valerıar 7253-260, dem ägyplıse ee Ann rsıchier en (Briefales Dionysios arı Hermammen dei Zu- 
MEst: g 


& | ; A Embry 0 schon Later dieineggoiar der lerianein ihre HhrKun ur hen 
un Kunfi Embr 0 aber ohne Bewusstsein rel, Kann bei ihmdurch Arinerder Jodes ; fe jene nen - 


Ri Krchen er (ed.Bähren$ 1.2.60), wo der Magus und. Nekromant charakterisiert wird:, Eala ‚per humanas solklas 


© | darmiıne r pi! Aumum , ausiis ab Elusiis Ompeium ducere ca. 


eopferl werden dürfe Plinius 30.3). | 
d Zu $. 638. 2% serie echerupf aber wurdenatürach im ER werler geubl, auch PUR Math vasmyde- 


rien wares nichl ftemdt Auschischlich RR berichtet, dass Haıser Commadıs seine Hände de u lalsachlich mu 
Menschenmord Seflechte (- Gumpaı d Emmod. Yeineandere Bedeutung haften jene Ger beiden Bacchamalia ge & 
| Aabt, gegen die der Senat schon a. 18 vor Ohr. einschritt f Bass 39, 9). 
Ge ausgesprochene Bene aber handelt es sich bei dem Syrer Slagabal 218-222, vondemn An 
: L.opferle aucı 


ıdrus Heliog4bal.8 erpäi Menschen, dass wurden schöne undediE Knaben aus ganz Nahen aus- 
en re hoch Vater ad, Milk heben mussten (nschl,, EEE der Schmerz der beiden 4 esfeigeil 
Lelchteeralk friend, Maßıern 


werde: das Opfer mussteauch hierin „vollKommen sein), bezüglich dieser Op 


unddiese Op rnach den Regeln seines valerländıschön Äberglaubens untersuchte, aufsumunlern und den Töllern 
uk: 70 Geblinge_nämlıch die Oyferkhaben. ee en." (assıus Dio 79.1 sagt 


ausdrüchlich, Elagabal habe Hrnaben opfern lassen, dieerunter Jauberformeln schlachtete. Genau ebensSauch 


sebius His 7.10 27p-304. Dir of = Nieephör. His, ecel.6.10 
Dass solche heuel auch in Alben und. Alexandıia von den, gıldoopo: verübt wurden, besichtel’ Socrales 


“Ast. eccles.3,13 Sp. 413 und Lusebiuspfiskecel.4,145 199.373 Dirada ispeciell für Kaiser Maxentius 306-312, dass er auf 
diese Weise den Krieg zu Jrwinnen hoffe. Aber auch der Neuplatoniker im Bır ur, Kaiser Jah an der Ähostat, 
schrechte vorsolchen Jeueln nicht zunüch; er schlachtete bei magischen Öafern Knaben, ohne sein Schichsal ab- 

wenden zu Können ‚daser voraus erKundete ‚erdeiichte den verhassten A, nhängern des, Jalilwers eine Hase ger 


sechin die Hand, diesie nach Kräften ebrauchlen (( G- B7 B. Seeger v. Narianz Contra Julian 192 sp. 64, Ktzlen- 
slant. 136, (Clemens Recognil. 2. 13, Mood AHıst.3. 22.). 
- Finstere, unheilvölle Goftheilen waren es, denen solche er Bluten mussten, Besonders Hecate und‘ Aro- 
 nos[Salurn „Justin Apo2.xu. $ Socrates Hist.eccl. 113, Sap.xn 15.323 saglausdrüchlich :Kodvov uvsrnera £enerl - 
irre eV TO Tenvogyoveiv. Abbrauch bei diesen Mysterien handelte ef sich ers umdivinalorische faubezopjer 
da von den Mithrasm sten zu Alıyandria esagl wird Nıla S. Ithanası! bei Photius Biol). 0od. 2 28I8.; 5]: 

Bvovzes re vodas kaı naldasr Kal fuvohras kai rois Onld yyvors adrav MavTEwop evor. Nirtürt ch 
waren diese Menschenop erauchden GnostiKern nichtfrem v.über die ‚greuliche, Vommunion'der Fu: 
chiten bei Psellus De operat. daemon. c.5 Sp. 832-3, auch Socrates Hist.eeclM 73. 


Die oben angeführte Stelle aus Lusebius berichtet, dass auch schwangere Weiber Ber solchen Avinaib- 


' rischen hi ea wurden, das geschah, um u dem Lmdryo zu gelangen, der als Medium 
) für ve andopoıa der Jestir..:e betrachtet wurde. 


Dazu halman Poirsar hl schon recht reife Lmb zyonen benütrt, an denen diedusseren Hieder, wie 
auch ganz besonder. aleinneren Zgane schon deuflich ausgebildet waren. Diese ScheusstichKest meldet 
Ammfan '29,2,17auch von BE Pallentiapus. Doch Konnte man zu.solchen, Menschen auch a 
andere Weise gelangen, durch Früh-und': Tehlgeburten, ı wieases I hnius 28.20(7) 2 Lder ausabiichtı: 
Pia verruchleh JwelKen gliedwerse e rexteilteföhlgeburten "erwähnt, umeine solcheharfdeitessıch wohlauch 
im Pariser ee 2 "7 (2646), da eine Fehl-oder Frühgeburt der Geburtsheiferin Hecate-Selene-Ar- 
er, ein Exdoov Yaua Sein mussle ein abstoßerkder Hohn m Tab Kerl ef oben S.4 2). 
er Srundaber, warum manü berhaupt Lmbryonen  gur uhunflser forschun öffneke bey aufder Hand: zuch: 


PETE: f 640. Die Zauberpa vyrierudhnen sölche manlısche Ander- und Menschengpr RBEURB, meht-Aenn 
‚Jene Stelle aus dee u us halmıl der Divinalion nichts bun, _ obwohl de EZ ne sehr . 
ublıch waren, wie dieoben milggtei Wen Stellen Beweisen und auch ein Kdıcht aus den $ 


Dölae zalin Minores, abr aterni- 


ranoscerefibras, /impius, infandae relhz, a a al Ben uiscera fammisfutposuilmagico 
TIER 


.644 ‚Das mag damit zusammenhängen, dass in ÄAyypien die Dufarvor.schrifiar. auch be üglichder Or | 
pfertiere sehr Slreng und es den Ösirispziestern Arlaken ie le ende Yo iM 
Todet weıstwohlräit Recht die Annahme üch dass man in. aypten Menschef opfe el 140145), doch meldelean- | 
derseils auch wieder Manetho solche bis in Be eit des Amasıs. ÖL, diese Streilfrage na einzugehen,glaubeich, | 
dass seil.den feilen, da die Osirisreligion im ganı A. gplen herzschle, aber ist Be dieS; per ir A 5 
chen mil.dem Iolle am Nil innahefen Ver dl Menschenopfer im 0 GevetÄ Kalt anzund gar verpönt. waren und| 
dass sich. dies auchim au fauben wiederspii elf. Dorn die Schlachlungeines chen während eines LP? Vonsstreilks d. 
Zwischen zwei NackbarnomEn (Plet.72 Aelian ey 15, 275g)islau das Schuldkonto des wildesten F Er Üituah Da 
ee ebenso auch das Menschenopfex, das sich die sog. BuKolen nach Cassius Dio 74, (F- Achilles Taklus ne undmeinm| 
„TierKult AB) zu Schulden Kommen hessen. Aus erfor Jenberpap; aber wird von aegeltechten von /ri 
e 


Jotles Kothos vorgenommenen en bezichtel ( emorres 


frestern des 
Teduscher Jarallel ort dei Wessely tuchen : zur lalaco raphie und Ia 


Mission Ärcheologlau (aire Wu2f[boheirisch, Sa 


apy rusKunde zu) :cie An dängerdieses SJoltes sollten u 
sten die Kinder stehlen, sie schlachten, mitihrem Bla den Ällarbespre: en undaus ihren Jedärmen Saiten für Fe ma 


chen, bis der h. MaKariosvonIKou den Tempel gerstörte undauf. demScheiterhaufen den Soli Kothos und seinen friester Homeros Er 


Abbild. Ynach Monument. dell. Instit.1882, 3. Taf. ba heieden Annali 1882 244.301-14. Helbig Ha dgernäilde (' 4 R = ae 
‘ ‘ ‘ . - : 1] e 5 2 f 
79,401 B, n. 2. Von einem antiKen Haus bei der Villa RE Ras: dern. Ion sich nd Aröit zweier Mütter MR AT 
nen Säugling und eine Art Salomonsischen Urteils! S. $. 642. N, 


verbrannte. Dieser It ist Bisher volhg unbeHannt, ich möchte daher glauben, dasses sich hier überhaupf michl um 
lischen Soll und Kult handelt, sohdern umeine gnostische oder Bomde Rpligionsgemeinde an denen esin 
Ih ie. Auchder Name des Hohenpriesters Homeros weist aufeinen griechischen Jnestfher hin. 3 ER 
6.642 Loch sind für den uber überhaupt die Menschlachlereien umso weni: er in ?weifel zu iehen, als 5 
Like Abbilaun ner Solchen magisc NEXEIE Junden hat: Abbildur (ef Daremberg- 10, Dıelionnaire ı 
quites 2 2,p:1516 N? 4784 Artikel un Diist eine Fau dargestelll die ein Aleines Kill, dd sie anden Bein 
völlig nacht ısLin eine grosse Schale scher (um eszuerlfänKen !) m re Aa aufder andern Sateder 
sichBfebüchteine put Prau,die ve beiden Händen aufdie Schale deutet, hinter ihr! als wolle sie das 
nicht sehen, eine drılle frau in abwehrender Stellung. Auf. der Seite der ersten Fran sıll Jiemlichweit: 
aufeiner Erhöhung und einem Sessel ein älterer, Bl er Mann, der das durch EN =, 


(‘ der Magus und dm Fusse der Erhöhung seitlich vor ihr stehteinyi Mann . Äuch aufeine 'hofle 7 
Furtwängler ıslnoch er verweisen, die was Meruandies darstellt: sr Mann haltnämlıch auch hier ein: 
zanpelldes Kind mi Ser line Ind a ofen. Beinen hiber eimensgrazsen Becher wifhrena 27 RC 
Gchnsingt(Antile Jemmen 3p.23039. Text; hier viel iiber Menscherfepfer] Zf. 25 M 7 vo@l). Dieses Bild, glaui 2 
überhauplnichlder Hagiean, sondern der Paloptden und stellt die Schlachtun di. Ihyestessk 
dar.Äberauch er a Abbildung steht es Kelneswegs fest, ob wir. nichl auch hier eine Darstelluhgz aus ifgenderner 

thus, Somil über aupl nichts ze’ N ber ausgesprochene Jauberopfer vor / 

i er 7 ‘ 


äuch nicht zudivinatorischen [we era. cf besonders (assius Dio 42, jufe mit Menschen 
lempel in Kom Marsfeld) 


ke uenlius acid. Salius Theb. 1.50 ; Pseudi „Wyprian (onfessio 41 ‚1123; la 
69, 4();3930 (Gtilina beim Schour), ef. Saltıst latilina En 0 IR n, onfe 5 0 Are de : 


mrlRa TG 


N 6. Mapitel. ; j 
PB Beeinflussung derunechlen, der Jolen- Dzmonen f verodaruoves) mil HElfe ehrer ou0a. 
| aA, Di ovala der Ebender undder Geller. 


| SR 623. Bezüglich ihrer Beeinflussung durch den Menschen nehmen die Seelen der )erstorbenen ‚die gu unechlen De- 
Bi monen geworden sind. che s09. Volendeemonen (vervöaınove e dvßownoSarzovst, VERDES, Howss v.0.5.24859,)eine Om 
EN sondere Stellung ein. $. 6uh. Serst durch den Slauben gegeben, dass jede Seele eine vom SchicKoal bestimmte feskn 
IN ihrem irdischen be zu verdleiben hat und dass daher jede Secde die vor ÄblaufieserJert Br Ms per qehrenn! wird 
| Sich michl gang vonihm losläsen Kann, sondern mit ihm undseinen Resten ‚zenn auch für ‚grwöhnbichunsichtbar,in 


| einem engen „[usammenhange bleibtlef. oben $ 32639. )% 


Pe 20° 79 Pe 


a w in erster 2 nie von denen, dieeines  Jrwaltsamen Todes starben (ef. 0: 5.343 s2.) umdvon denen, iezujieng aus 
Dt dem Allen Schieden, ohne die dem Menschen aufladen ‚gestellten Aufgaben Besondensahe Ooyeugung von Mimaken eilt 
\ |} Zu haben (@ fi er $.34 1954.) h Nber selbst dann, wenn die Seele michl gewaltsam, in dem vom Schiesalihr geseglen Vermin den 
| Kö rper verliess, Kann es geschehen, dass sie richt; zur ewigen Ruhe eingehen darf, nämlichdann, wernihr irdischer- 
| ib nicht ordnungsgemäss destattel wurde(cf. 0 S27:9). Auf. diese Wase erhalten wir 3 Ädassen von ruheloser See 
len, diesich ae Yorker micht voll loslösen Können, ihn, die Be nalen Ü ihres(gewall- 
Samen) Todes unsıchtbar umschweben und meist voneinem hefti en Verdar ya nach dem Hörperlichen erfülh‘ sind. 
| D) ul Piasoı, Praro Ödvarorf} Bi bavaroı) Prowogor Ya ‚qewallsarn Htsleten (f- al, Barschte der sache. Ssellech, 
| dMissensch. 1868 pP-35n.277-8; Priedländer. R öm. Sittengesch. 3, 610, Reinach Archiv Roligionswiss. 9,1906, p. E72 
B. Schmid, eben A. Neugriechen p: 169,4 73 „A Dieterich Vapyr. mag ,p.800.) Unter ihnen Silder die Selbstmörder eine 
al Besondere Kiasse (go. $.32934.). 2) die 2001 (aysvaıoı dnaıdks), die zu früh Verstorbenen, vor alle [here " 
% hanen- un Hinderseelen(cf Dilthey, Rhein Museum 27.387, 338, HDieterich 792,), und 3) die dragpoı, die Hu 
ii ; oder nicht ordnungsgemäss Bestattelen (f. 0.$.3 &0)  Deruhelosen Seelen allein Sindaer direchn Bevnfeunung nd 
Mi die Überlebenden Jugänglich ‚denn die andern leben ja, dem Menschere willig entecht, im Monk, in der Mılchstra ße 
vo auf der Jirsternen, milder Gottheit sellst vereint(cl. oben f 300.). $. 645. Das Ahittelzuihrer Beeir, Yassıen 
\ | N aber bietet der Hörper, den sie im en beseelkhaben und seine Reste: denn zwischen dersuhelosen Seele und 
a | ihrem irdischen Libe, dem nunmehrigen erchnam, besteht ja eine ‚geheimnis volle Verbindungauchjeßptroch so 
| langefort, bis die vom Schicksal bestiamte ke fort verflassen sr f besonders oben $. 329). Iaher Jehören die irdh - 
h schen R asle dieser Toler zur Wesenheit ihrer Seelen, weshalb die Gescher alase Gichenreste als aba Fur deze uR: 
R\ j KR” R. FR Linfhass auf'sie und Kann sie sernem Willen unterwerfen. 
YA Klar Spricht dies? B.Forp hyrıus De abslın. 4 aus, Die bbse und, unvernünffi; e Seele, die ihren Körper 
nach seinergewallsamen Tolung verlassen hab weill in seiner Nähe, wie das die Seelen VA kam Itoleten Ben. 


may % als (me Toben ie 20} an die Seelen, Ssıchanden Körpern, diesie verlassen h ee zu ET euen.. Aberzuch 

die Seelen der Unbestalteten be ln ihren Zichnamen und ce fauberer beherrschen sie indem ste ihre Körper und 
\ Jeile davon FurückKbehallen. "Demnach bedeutet osöra nächstifgendetwas von dem bichnam einer suhelasen Sache, 
| also y.B.einen Knochen, einen Finger-oder Jehenna. elein Haar or einenjahn, berauch Be, Jperchal, Schwerss, rin 
oder Kot,natürlich auch die Ale hrs em Scheiterhaufen VerbrannTen. 


“ N } $ h 54 6 . Indessen hat dieser Vozmimus ar Umfang Park kengehise fire 102 de Jnsberpangri ee dieeim. 


an u ek 


a ner Sa nn an = a un „ 


a 
= 


a rt 


de en. Und wer die odeia einer ruhelosen Seck Besitzt und: wichtig anzuwenden versteht dererlangt 


N. 3-10 6 


—-166 —— 


schl. ar Sch riftslellernolizen verstehen unler obora noch vielmehr, namlich alles was im Augendbch das Vodles in 


yee Beriehung zu der aus dem Nörper.scheidenden Seele stand, das sindzunächsl die Haß en, Wergeuge PB: 3 
orale, ‚durch Hheen Mmscheinen zewallsamen odervorgeiligen Jod. enden : also die Hagel mit denen Verbrecher 


/ re ee eschlagen wurden, auch Spähne vom Haeure selbst, de Stricfe oder auch Bloss Aailkhen von ihnen, mit 
| denen Lute hingerschtel wurden oder.sich selbst ums {Gben brachten, berier all Ma on, wie Schwerter, Perla, Lolche, 
Messer. durch die Houste aufdem Schafft. im Krieg, BR durch Mord, durch eigene Hand. oder unglii heher 


Zufall den Iod) fanden, endlich auch Stüche oder Bestandteile von Schiffen ‚die mil Mann und Haus untergien. en Fre 1 


mer von Magen, die durch ihren Nurzf‘ berandersim der Arena) den Vodihrer Insassen verschuldelen und Ähnhehes. \ j 
9.64 m Nber selbst elssas Sirub ader Ende von 1 jenen Stellen, wo Menschenauf solkhe Meise den Toderlitten, ge- “ul 


Aözl gur odeia, besonders wenn sie elwas von ihrem Blut, Schwerss, Jpeı chel oder ihren brerementen. aufgenommen 


haben. Dasgilinatirlichnoch vielmehr von der Jrabeserdk, die von den Ierwesungsstoffen ir ke any 
analog muss dann auch ein ı Jusammenha der Seelen mit dem Scheiterhaufen bestehen, seinen verKohlten Resten, sei- | 
ner Hochs unddem krdboden, aufdem ersland Ja sogar der Gebrtein unddas Irabgeuölbe ersthäll elwas von der 


ovoia der Pestatlelen, von dem ichenhernd' und Jarge anzu schweigen. $. 648. Uhd wenn Blumen \s- 


ser un überhaupt MHanzer aus dem Kabhigel aufpassen, oder aus der Rıchtstätte, Wahlstatll oder dem Mord H 

polatz, wenn sich dort Schlangen, Heöten, Lidechsen, Molche Hunde, Wal, Schalale und anderes Itieraufhalh, muss | 

nichlauchin diesen Hansen und Ireren elwas vonden Seeden stechen, diedert von Brennender Jehnsuchtnach dem@. r 

| der und wilder R DR elzieben, umherirren? Denn die MHanzen augen die obsıa aus dem Boden in sıchein und 
(} Ü 


Hunde Schalale, Weile fressen so ardıe hingeworfenen Sichen der Verbzecher, der ehrlosen Seldsttmärder: der sun 7 
bihen $fallenen und Lrmordkten.Urd hörst du ders Hlagliche Heulen oder wiiterde Mlajfen das in finsterer. | lacht 


von diesen Sätten des Grauens herüberdringt 2 Kannst du beweisen, dass das wirkd, che Hunde oder Heike sind? Akın, A 


0 a u Ze a a a mn a Un 


das sind. die armen Seelen selbst, die dert ın Hunde. und. Welfsgestalt umgehen Y Hu schübge den fremden Nande- r i 


rer, der sich ahnungs los dresen verfluchten Stätten naht! Nur Hexen Jauberer, Vatenbeschwörer sind; RER 


Spufigestalten gl wenn sie bei gittern dem Mondlicht die TotenKnochen ausgraben, ie Liehenhemdere | 


an sıch ringen, die Larchnamie verstimmeln undalıe Gißgeschwollenen langen und Teu Sanımelh, denar- h 


men Jolen zur Pin, uns zum Verderden ! Ian werther Kommen sie, in Ühus, Ludlen und‘, Käutschen verwandelk \ 


um sıch all die Mittel hür ihr scheussliches Treiben 1 70 holen Daher nagleam Inge solche Nachtuögel undauch eine An 


Fledermausandeine Türe,entsühne und: einige dein Maus undspricheinen Äröfligen Sr dass die guten Sötterund. Kaster 
dıich,dein Haus, dein lieh vor den Votengeistern bewahren undden Hexen! Rn.) 


$ NN. lan) 
Über all das £ besonders 9. Treu De ossium humanorum larvarumgue apudanlı 05 wer Dissert.Berlin 187%. Rok- 
2 


‚de Byche 2]9.98,2,; eitzenstein/eimandresp.294; ; Audollent.Defir. lab.cx- av; Jahreshe te des öflerr. archaol. Instituds 
(190 6), p-192 39.; Kuhnert, Rhein. Mus.49 (1894), p.45. 6, Abt, Änologre p- 21, 141-4; Fahzle. 123.1, 149; Deda p. 1. 3%, Die- 
terich Rhein.Mus. 56 901)p.99; Riess Bei Iauly. Wissowa I 22 De 

Preuss Flobus 86p.326.356.Wun AV IKerpsythologieX 2(1906) p.183g. Jaster Swor; 


ofMases 189.130. 


$.649. Unter solchen Umständen begegnen wirder obora der Voten auf. Schritt und Tall und‘ nafürbichauchden Y 
Hexen PR Magoi; die sie Zu gewinnen bestrelt. sind Die wirKsamste odoıa ist natürlich der Bichnam selbst undauch das. RN 
Kleinste Jölchen davon, und, tee Brehterlin Konnte man sıch diese oösıa von be rabenen,nichl verbrannien BA hen Ro R ? f 
677 Aaffen i Auch uarıd wiefach der Mode bestanden haden, dass die Liche Aurch die Verbrennung ühre boenschaft ü ) 
als ouoya siberhasspf verhert und.dies mag, wie Rohde xı eAlig bemerhi, auch der Gun roh Arc (uch I 


a 


eri Notizie 2 7697p-529-34; Blau p. 151; | 


= i 


hi 
= 


a 5 


EEE DEZE GDEUE DBGEB BD DDR HE 


OR Der Versuch gelang schon oflganr ausgezeichnet. "Ebenso sagl (elsus #23: Omar iuqulati gladıafari 
Ahr e- apotlleli Äorbe “2 WEB, uch Plinius 28,2,1 Fe @ % 
Bl 
| der Huss aufalie Wun 
 Zaubtist, dass der mensChliche Mund eine berische Wunde berühre.”, 


| Aabdurchein Tas ann in reines 
io ferauf, reinen ar 


verdrennungeinführte (Byche 54]30-1, daraus erXirtessich auch, warum die Svechen die Seine der 5 ah Erisrgen - 
den Heroen sorgfallig deiseßten und bewach ter, da die [einde diese in ihre Iewalt zu Bringen word. wohlauch zu ver- 
nichlen lrachtelen um die Segen verbirgende feilnahme des Herosfür sich zu  Jeuinnen or für hie einde aufpuheben j 
Wehr aitirlen de Snabställen der-Heroen bisweilen geheim gehalten L Rohde Jr62 ), man wollte dadurch hie freiwil- 
bige undauch erfwungene Rück} Kehrder seien den Grchnam und seine Reste unmöglich ma chenfauch dam 
das Begraben viel billiger F. Becher Üharikles ’zrp. 9854) Seitdem Jahrhundert inuereden daher in Mlkın al Le- 
chen meist verbrannt. sihrend früher das Begraben das Ühche war.noch später Kommt wieder.das Begraben mehrin 
Übung, sobesondersin derfeitunserer Auderpapy zufef. Ather. Mitterl 1893 P-7391; Ross Ärchacolog Aufsätze J23Bul- 
letin (orr. hellen.1895.144,2, Kohle I 226). Dhe Dithagoreer hielten stets an der @ichendegradungfest(flemblich. 
Vila Plhag. 415%, Plin.35.160). Ebenso wurden auch nach uralter Sitte dbieHönige in (Zeedaemon auch in der Setze? 


bearaben(c/.z.B. tarch DR 22). “ 

Fi f. (s [0] ve al : dhe 2, eine Übersicht überdhe Verwendung dervers chiedenen Arten derobaia in den 
Lauber)»a gr: alıe zei; b welche Wichtigkeit diesen Dingen: Beigernessen wurde:5o Bes ran? die Beschwörungsforrmel 
des yR zus Jarıs l. 20, 959. dhean den Vexvdaıla eines Bienos oder rapos ZEIT mitfolgemdes third £oi Af- 
yars res ori 5 3) on 0 55 0 der ndr- void Geis Ev rjde nyvurmi Moosvov önov r mer nden Öod Kal 
Den an ara nebg &uE töv Seiva... DerMaqus teruft sich also daran „dass er die ousıa jenes Joten Besitzt Im 
demolischen magischen Tapyrus col.15,2 wird für efnen Gebeszauber vorgeschrieben :, Abschäbsel von Äopf eines 
Mannes, det A| 7 Serstenkörner, die in das Gash eines Ten elegt worden waren (e?r-K ny w‘ 

mrihhn Be n w rm e-f ma. n ktb.t(2)erme mn blbyle.t n ylG nTms hr wit bet arm e-fmu.t. 

Im Papyrus Taris 1.187259. wird ein dareov and xtyalng Pıcdov in das Maul einer Kleinen Hundefigur gele L.die 
aus Wachs und andern Dingen geform! wurde a aubercharakteren Be krsden ward. Dahf wi; PER fer 
Hund. der jedenfalls die Herrfa, Votenge:ster vorstellen soll, die Vormelgesprochen : Bavrvov(Mauwau-hund) 
Eooxıfa ot, Kegßege, Kata züv Ana A Ivav nai tiv vexgöy al tüv rains Telrmxdruv äfor par Dyv deiva 
uns deiva Bnor ıW deiva Ts drivaele. Wenn jeltder Hund Ovgise:i, soKormmt das Mädchen nicht; danrı mass die Fhr- 
mel uiederholt werden. Wenn dann der Hund Bell so braucht der Maqus blass vordie Türe ezu Irelen, Alan der ve- 
zudanuv hatdas Mädchen schon bis dorthin geswungen. $.6 54° Im demotischen magischen Papyrus col. 

29verso 1-E muss man, um einen Menschenzufl en, ws Haar von ihm undein Haar von u Joten(‘ Phordelm) 

usammen : undaneinen falken binden, Zen man dann wieder ffiegen lässt [p f-n w rm ef "mAoyr*). 

%. 652 £bendort c0l.24.29:,, Iess Blut von einem Kamel nitdem Blut eines Ioten in den Wein, lass den Hen- 
schen IrinXen, dann stirbter (e.’r-K £ snf n* demoyıß)A* hr su/n rm ef mu.d (30) ap ’rp nte-K # = ? 
rm er Be # Im 7 rus Varıs “ 4 45 werden einige Homerverse ey eine esserne Matte ee F8 
heisst es 1. 216652.: 00 de Barbas ryv Aauvav sis rar nv [eines narddıxos opaysıc) Erf ueyadyaboy gegen 
Herrenund Befeh shaber, 64 muss Beate Un TurE Verse ins Ohr sa ER BHBERE es Eh dan 
tel (£ u 371 Bxı). 2.2205: wird. befohlen, dıe Formel snvevn era Ptarov aufaros aufein ouAlor Gpvne, u schrei- 
‚ben zur Erzielung einer Weissa ara u.1}.371).1. 288759. 1sl eirie Zauberfgur der dreikopfigen AHecale ‚nera 

70 yAvpnvaı SL auro virob vo ddanı einzutauchen eis haiov aly a hie Serle lebt irn Blu solangeder 

Mönsch obt, und aus der gar he )) entweicht sie im Tode, daher muss das ala eine besonders gute Yria 
sein undauch die getroffene Stelle an der Liche. 5.653. Von diesem SedanKen lässt sichauch Yie Medieina ' 
magica leiten, so'schreibt Alexander vor Jralles Jp.S 65 Reschm.:, Folgendes Recepf. Epilepsie Stamm von 
eh Thracier Marsinus: Man nimmi von einem erschlagenen Fechter Sder einem Hfhgerichteten ein blubbeflech. 
les Zuch, verbrennt es und. mischt die Äsche dieser umpen in den Wein des Ar tanken, nach losen wirdergeheilksein. 

„ calıdo san- 

ennt das: Man trinkt 7 die Fallsucht Sogar das 
ul der Jladıatoren gleichsam aus lebenden Bechern.. unddas warme, noch So Atem Beseelle Bis E en 
L. vlt als wirKsamstes Mittel, das ben selbst einzusch lürfen „währendes doch Ler- 
Kernen inleressanfıst der /ae sJarıs 
2.763-4 der sich aufahe oVcıa eines Sympathietiers bezieht: Hier wirdein heiliger Kafar, der die i2 Strahler 

Kesenölgenerfen das örlovv Ayyos milden Öl unddem Ha. 
freinen . ber an Kera hintereinander Ju af ag das Övana gesprochen und da u noch jades- 
mal: &ya) 60€ erdde a, va at) 600 ovcıd yevn e Ka 6,70 deiva JAovo 18 1a 7 7 ov Ba* &uor ade Enfypelns. 
Eyw Va ea Paap popa Ywrifaaf... Diese ut An öche Stellen werden uns auch noch ımten beschäfhgen (A, 12) 
16% 2 Im Japyrus erolfn. [2.48 wirdein Kelzen von einem gewallsam Slöteten, däros Bene Bei 


inem Menbarungszau Ber als (ampendocht benütztfef Ss)? 5.655 Der Vapyrus Lönd, 46705 ziötdhe 


Be 6 50-..655. 


mel 


A zuweisen ‚einer ein 7 Ge der 2 einem ae den Sympathigze auder Bemitzt wird, aus er Anke Ze 
xöy Eödov, ie wohl aus einem n-oder. em eın Havolßpos sein oe "a8 schnit; 
Ahnlıch verschreibl Alexander voh Tmalles em N er Äreuse alsnsgiaya um der Arm gehan gl für bp Builepliker h 
([567Puschm.) Auch der En 21258 ME herang eJogen werden : u wirdeine xarayöc Fi DR ri 
xarallylovs rav exöguv an ie Arı 77 Ze Mich hen fer, wenn man mil Ph; 


a nn nn > can 


jecher, ee für e 
Ka we ung geweiht siaÄ versie 2 ühre ene unmeglich macht: dert heist es 230 | RM, 
Außov 63. Mer FRE Avayıcon 0 Tee. SE Yo E65 seine Kr Kcd  verheren würde noinsovdar - 
ER in den nn ein schauerliches Re Id mzt einem SS: x Eee SKelett zu ER, GE af Acer Als Ab- 


wehr gegen böse Sersier erwahnt einen solchen Ring auch u roh um, Feind e 17, wo ein ist ar: dig er |. 
erräh AR Anfan ; erschral sch nicht wenig, wenn W/ einem Jeist bey Ba Lader din re rar Göhnt Se Aussıch ' 
ennichts af: EN mache, besonders heil mir ein Ärader eine. in Fi ln nnägeln geschenkt un Be er. | 
= heiligen Spruch gelehrt hat deraus einer Menge heiliger Namen Besteht" DiercH das 3 Unmdrehen dieses 
re jun) gig ER der Hedate, diethm am hellen a is; erschienen war daru,sogleichin dieEr- 
A verschwineen( 2%. 5.65%. Im ai yeyrusl. 1396 of oben 5.351 Bir. ad von der. er ıdachie beschwe- 
renen ve Be einst aus dem irdischen Zibe ee wurden, a „gehoben undım Hause des Münchens hıinge. 
worjen, hear us zulreiben sollen. Aber aue die Irabeserde Wh? Heroen ba elwas Y ihrer ovöia; dere er 
berichtet Rusanjas £ 4.3 :, Bei Theben befindel sich ein nicht haher Irabhiz Ü des BER und. Amphrir eb oh 
AÄnrthope ope). Vor diesem suchten die Bewohner von Tithorea(am larnass), wenn Ar zm Stier stand desShieresan | 
den a lalhos e Amphion di als undh un Ihrer Mutter Dhrke banden Mugen Tode schlei) ern Ars ‚Üre Una nd die dorMat- Ei et Ar 
ter er daher gerade beim Sonnenstand in was se end wirken) ehvas Erde stehlen, un ah man | 
nämlıch diese Edeaufdas Srab der Äntiope schü Jowu Dr Biel von Ti is Ferch das von Theben da | 
en ni ‚cht [denn dann neilten die Söhne bei ihrer Mutter in PhoXts I. de bewachten die Er Irab um jene PER Bas Be 
Effiimen das in seinen Versen erilärt haben. "Im Ia apyrus Jarıs 2.448 heisst es in einer or, er a Ye un -. IN; 
hende Sonne, die bei ihrer nächtlichen Fahrt unter der Erde den beschworenen vervöai, ua senden / O.ntenpor. v A oa | j 
| Tovrov.. .oune dno Oxrvous Kater zaöe...,s0 dass hier also ichenteile gemeint he scheinen; 0 dena r L.434wind| ii 
von der ousia Tod pvrpeiov g 5, rochen (cf. auch? 1951-2 und 1970). WirKlih waren auch Stuche von amd Inad- | EM 
sleinen im Iebralich. so erfählt Sucıar Philopseud‘. «11:, Lin Knecht. der im Weinberg von Be it = 
Fuss ‚gedissen worden war. schien dem Tode ver, falkn. Das u eın ir anwesbhder Freun eruh Zain 
will auf Yer Stelle einen Ba ER Aglen, einen von I of ala @ern; der yeird den Mann bald Kunierthedle Dass wi 
ıches ur mache: der Ba Sylonıer Kommt und bringt urtseren Mh das achte ie Are Beine, machdemer miles. IB a 
eines 5 Fe das %) A dem (Erde trieben ufdern Stückchen, das efvom Snadslein einer verstorbenen Jungfrau 
abgeschlagen ‚km an den 155 gebund@r halte." Dre Diebe & ER die wilden Hunde are Schwer: ‚on PN, lau- 
ea siemileinem, R ee nd vom Scheit rhaufers gi nesMenschen auf: „(Alan Hısl.anim., 738) Da- I" 
‚her istwohlauch das Taot'yov östearov, das der lapyris<Giden Veol. u 26 DE Mrd, rue daseine eng 
‚Schreiben ist, REGEN im we sh el, viellerchl' nichts anderes als eine Scherbe von einem Einba samierun u ja 
ür dıe 7a len; die rmel. wendetsich andeh lien Je, -Mphon, der so IE milden unheimhshen und. bösartigen 
65 w estauchder Te, nyrus<2 En all =“ (era "ein 


einem Le 28 der. die ezagar Tore und die f 
Bea and > nkorov vevaua, notos de Fe en, Ei aileem ” farrıa /von e einem gestrar 


in Dr TE, et erscheinl (F aber auch $ 452). Jh 
zme 


s EI 162 

Ba: fah ahrgeu en alien. denn WANN, Sprersor vö:zör Eee leror olou ven 
Tos Kal zör ve ov ort Kontıca ae yerontoö Üdaros . av O8 pn gvons Bde ä And si, Ki, 
DV, ano NAXTuwvos Ben Trautvov. Indem man ehe e mil diesem Schi) ehe Salbı, ; 

mals Ertrunkenen aufda Ya ‚über und dieses ne Tee reche erh % ler ee 
unten J. 15.112) 412). kin Heard s And 0 nAotov arupjoavrog erwähntdas Jestament Salamo's alsanorgänauv., ‚her führ, 
Falemmine Öitlerala et infehcium navium dAurantia ; Fe DER, 

meb) ra when verun ucften Men, Im ea der Meer u 

A 


ber: szauber einer J eek ira Tapyr. nd 1.18.65: 659 „Sind'wiedk Dochte s der vevav- Mi 
gmkech zu A, HER lamern Votes, PERER FL mer? Briefe en EZ Bo 
{4 loch 


8) 


BR 


u A er; Dofhte ee en eine Ampe mul 7 Schnäutrehe erı gestec Kunden an 7a fe 
eine SiaßoA rei die JR röode aus sgepro chen undden / Dzmonen Hr” len sıe zer Ba 
ben; aus der Reihenfal. A sich die 7 Dochte schnäut, schen, erXennt der Magus, wie ihm de nenn a A 
füh Ten, er vorbedeuten de rs va des Gchles cf ZB. auch Der IR Fa herod. 18(19) 151-2 unten A620. 
He die Medscina un natürlich Kennt die Jauberk if WeacKotüchen en:sohnlteine nt dieaus dem 
Nagel. un ‚scheil. Schiff ir we undden Knochen ausdem Herzen Ahrschesinsich hchliessh 2 je £ 
Arc, ” aber au 3% nd vom Segel eines alten Wracks, um den rechten Arm gebunden (. Aller. Rail. 2 y 72, 
&. 8. Doch s gpieen. auch Jeıle von Zıichnamen derßrasoı undawgor als PER He} eine g2055e Rolle, S. 
ee 4 fe verschiedene Hei, | der Ichädelknocher vor Verbrechern ind Zahn Pin.283, ah 
Zähne von ßBiaıoı heilten Jahnschmerzen, enschergalle unterlaujene Ars ugen, Quellwasser aus dem Se Fa eines 


en N N 


mordelen Ktapos getrunken Lpilepsie undeines SKreuriglen die red Weisen, dereine Nacht aufsder Sell e- 


legen war, woein Mensch ermorabl werde, heilt Kranke Scheine A(Pin.de)  Koofsehesir sen Bernd RER 
Hack. eines Shängten um den Kopf Plin.28,12,2) und Drüsenschwellungen Fereted. cie Berk milder Eichen a 
and von Aupor{ Pın.28, 11,1), gdgen Epilepsie nahm man aber auch Has SchenKelmark und Ihren von Hindern ein 
(Pün. 28, ar: 7-B. noch 28,1,9 \ 
Br $.639. Daher isfes sehr begreijläch, dass [Jauberer und. Hexer efuıg bemihl waren, sichdiese Ingredien dere 
we f all mög liche Heise zu verschaffen, was zu Grchenschandung, aber sogar auch Mord, (fükzer musste. 


AN So sagt Ond von Medea, die als krrrauberin diese Dinge nıchl missen Konnte: He den Haars, entgürtelum- 
Eh irrt sie Größer, in manchem) (glimmenden Tolerugezüst Sammell sie morsches Gebein Yalach daraufwerakn die, her- ö 
| bae undaiesympalkiopu er erwähnt. Auch Hozaz Sat.18,839.Kennt dieses unheimliche heeiben der Hexen Gni- 
Ya dıa und Sagana aufdem SHlzverfsiedho er wilın RR Popexp Ele 2 VORN von federn welche,der 
Haus verlo# am versunkienen [olkstoss."Besbnders grell malt dieses Vor che der Toren Suecarı, Pharsalız 6,4999. der 
mind ın lastischer Dazstellun des 9 7 Dihen nicht NUug‘ un Kann PERE Wexn heulen die Stiieme PRLENA 
schwarzes Kwö! Jraubl.den Sternen BL chein,inder Junica shneitl Kzrchtho darın aus J$äbern hervor und atmet 
De die der Nacht ein... P4 Mehl ruft himmlische Göller siean, micht glückliche tdern/ Kennt sie: vom Scherterhaufen 
H Fl geraubte Flammen ent het Peg Nllze und. dem dam enden Stäss entrıssener Weihrauch... / Schwelende Asch Ent - 
| Seelter und halbverbrannte Febeinefzaubt sie vom ER EEB en hinweg und selbstauch die TacKel, Jwelchedie Eltern 
ai ‚gehalten, die Trümmer des Totenlagzers / wirbelrd in schwarzem Qualrk und die wallenden Kleider, siesammelb/alles 
Zur glühenden Asch'und. zum BU en iche der Fiedler Fender im Steinsaxg bestaltet allıwo die innere Fruchte 
. Gehlindet und wenn verlochnet das Mark, die Eichen verhärten, /Danrı mit gifziger est erbeutel sie Sämtliche Sie- 
ih der, /stösst ins Ak die Hand, zeısst aus dr eefalielen Sterne/na Fauch die b libhen Nägel herabzu neuen Anotendk: 
| Seele [als Pwangsmiltel bei der Seelen beschwözung]) Est sem wilden fahr und. derzäpfl re hänıgende Leiche 
 Jalso: die nd, ten, Hingezichtete oder Selbstm$ rderjftreilt sichan Kreuzen umher. wode Öngeweide@er Regen „A 
| mürb macht und in der Sönrı das Mark in den Knochen ersiedel.] Äuchwoein Zichnam ÜegtehfHsnr Erde freschaut 


eo‘ h 


| ihn/Vor Raublieren und Vögeln, doch nicht mil Messern und Handen [reist sie die Jlreder wei: sie erwartet de Ra- 
| chen der Wölk,/um dann dem lechgenden Maul das. blutige Hersch zu enheissen. Kur Me wennein Verwandier ver- 
E. and fen das S. en vi. $ 3654.) / Über die Ach esich %n undsıe über, aufend mil Küssen [strer dAelt sie 
SER Jrech das Haupt, bricht auf die geschlossener Kiefer/Und beisst ab von der Junge, die drin am verlrochnelen 
Klebt!...”] Diese Fehberstürenung wrchdie Hexen war fürsieso MGrakteristisch, dass man für, Hexe gap- 
ans einfach Tuußas yewm. Iaberweib (bustuaria) sagte’so Bellsts bei Hesychius s.v. und fonaras 2.1576: vupßa- 
s Heyov rag gex maridas and Tod nepi ri dußovs Starpißevra: Tods yergods Ar, a SH 

er .6: Besonders eh brieben es die nn nalürkch in Jhessalien , dem Muflerland der fauberei ee 


m Verderben der Blenden undmanchmal Konnte man die Lichen garnıcht ins Kab er da sıe die/ik- 


werden ‚sowar sı2 nklärlıch wahrend der Kurzen Feıl ihrer Aufbahrung im Sterbehause ammeısten gefähr- 
rössten Änstzengungen sich wahrend’ dieser er® irgendwelcher Lacherteile e> 
Ir einer bei Ar il Metarı.131-30 eine a Geschichte: Er Kam als junger 
Burschhach (Arıssa irn Thessalsen, woes die chen schändenden Hexer soarg lrieben,dass man die Zeichen 
in. der Nacht vor der Verbrennung streng bewachen musste, damif sichdhie Hexen nfehtin allerlei Tiere, ıs:e 2, Mun- 
de, Mäuse, ia Fliegen verwand! DH ibef. he Voten en, war damals gerade ein unger, mer 
Mran zes. eben dd es wurde Frshe hohe Entlohnung ein Wächter Ahr ıhm esuchl Aenn Br Lich nam am i 
Mo: taolr des Wächtexs verstämmelt ofunden, dan musste sich der Wächter den Jehlenden Hörperteil als Fesats 
Fer Tolen abschneiden lassen.Der Als verdingle sich Froßgdem als Wachtet und wurde ins auerhaus ge- 
hıl, woche Frau des Toten die Ziche aufıhre Unverscertheit durch eine Qmmission er prüfen liess‘ Als 
fer Abend Kam, wurde der Ber sche mil der Becheund einer lerne eingeschlassen Da ar in der Nachlerre 
esel ins N Sechvor den Wächter hin und blicHte ihn Starr an, der BEA ‚Zwardas Tier, verfiel 


‚unmiltelbx darauf ineinen liefen jauberschlaf, da ihn dıe in jenes Wesel verwaridkl: 


SCH te Hexe fasciniert halte 
ersten Hlahnschrei erwacht, stürgleer voll An slzur @iche/fand sie aber ebenso wie unmittelbar daraufche 
re (ommission milder nn unweerf Hierau are Br und holte sıch. ils aber bald’dar- 

vchenjug jenes jungen vornehmen Mannes sich über den als bewegie wo ihn der Wächter mil'vie- 
ur 9a) IR beschaule, beschuldigte ein Verwandter des Iotesı die twe, jew Baer Marn wegereiner 
und Baus er nach seinem Ver 7 vergiflel. Da sıch aber dse Witwe energisch verteidigte, ass jener Vor- 
2 Voten durch einen ar In Popfe ber fur Ki ‚Zeil zum sch daft er he; Mahrheii 
15 geschieht( cf unlen 2. 351), und der [Bfe BestZh,gl die Anklage. Da seine Frau aber trotzdem wer- 
nelundauchein Terl des Volkes dem Taten nicht ul will, s0 erählt.der Tote etwas, was allen Mer- 
hm ebenso unbeKannt sei,wie die Ärt seinbs Todes, sich aber Als wahr erweisen dasse: Äls inder Nacht 
ae as iz versen Hit worden war, riefen die Hexen den Toten mul ihren fauberformels z 
- Weise aber hiess der Tote ebenso wieder Wäc, ter und sofolgte der Blende natürlich dem fauber- 


NN \ 


DR I a ee rn 


Tea KA Kon 


rufe „her als dereigentlech erufene lote:in bieje om Schlafe aa Tür, wochm dieWleren hechdes Schi. 

selloch Nase und Ohren staHdes Toten abschnitten aa le Afilz Nase on aus Wachs geferti: Fa Mie 
das der Bursche hört greifß er sıchan Nase und Ohren : sie ld ab,da sielatsachhchan eK. ef te Walkhsnac. Beldungen 
sind ei der Tote hate re die Seschichle seines Todes den Mahrlsertsberees era dehe! 

.661-2. Zuer erwandlung jener exe in ein Wieselistauf felianı hi Zerunienf anımal ie 
en zadedieses her a! ‚den 2. chen nachstelll, um ihnen die Augen aus schlür, re Verwan., = 
der leicHenschändenden 17% 7 3 Vögel Bestätigfwieaer Ovıd Fasti Vi. sg, ‚Grey wie sie'sich einst en Nachteil. 
ln, see. = Een um HER hl lerne Sohn nn Königs a Gocas das Blrtaus we \ 
spa Lolen. Doch die Ammer verscheuchte sie, woran fdie N, das Kınd heilte We und Sarck Wied 


he Crane 
von we aröufea ftons) ar den nage Tuch nderstube und durch ein Prsatpopfer von Ba 
ae ieh Feel ur a SER vor diesen Kenpi ter sicherte. _ 
ae wär Le darin Sri ala ENT ei hen fie Ifezen auch bei Pnfonius, ER 
e.63 od N eihes Kucken ausdem Trauerhhuse, legen statt serher ein Hadindelbinumd ti 2 
pa doKier, je ihnen milden Schwert in der Faust die Blude wieder abjagen will, in Wahnsinn und Io. 
$.664. Um daher die ichen vor solchen Verstümm lungen dute undwohlauch u 
Bewa Zen 1 ' ; '< SRERETER 3 
Beben ehediek 


Solk miıan,] buch Rebenschösse (cf ‚o vr; 


hy 327), e vier FARBEN: 
vi Galle e esse 2 tze bei Hl Bee eine We ae stell vor die Jr! ” Bi hafndmlıch einen ne 23 
auch ,dı Acer »£ sie Schlan en Arena dan deres Ung er rl euchl (Arıstof- Bist. animal. 3-18 sPlin.K 
Sl us. planlar. 7.5: Mlhoscorid 2129; Nicol.ad. Geope or .XM.10.5 Iallad. ${.135), a 
dass sich die Hexen auch in diese here, wie oben bei fnlius in fliegen Be Men, um sichso an ws chen “. 
vergreifen . Äuch Serenus Sammon. ( Liber medicinal. 58 v. 1035. 2 Baehrens PLM mp. 135) 5a agf;.. Si Jorte 
str Ir ala De? rosa inmulgens ererlis ubera ladris, je pie cop:E Ti Iklıns verleen wech) gui ‚ve eric a 
Be more Dur alas. Hier als Jist Knoblauch das Amulet gegen Ale SR Al sperster(df.obe oben f, 532). 
5 5-6. Im Natfalle aber scheuten dıe Hexen DZ vor Mord nicht zuriick, vz sıichahe oddia Eines 
Yo RR erschaff en und dadurch nah en een So.sagl ucan vonder schon oben 
erwähnten er Z Here che the (Pharsal. 6.5303.):, ‚Mord auch scheut sienich?, wenn ihr Opfer lebendes 
Biut usa inne: cHendes Ein gewerd an, äss ER Ze; auch durch Wunden rn dem Aw 
die Natur wersh]; Jwir be bunten fo L diedem Kaller Altar Bestimmt ist. ae Den sie die ji 


Blüte der Wa nl ‚Jschnerdetabmit er Linken das Haar dem sterbenden = 


Guipnnur Be 
durch Mord Kandeit es sichauch Bei Hora ‚ Epod. Vnsg.: : Hier wirdein Knab, di FEAR die Um be yins % . R 
Vera und Folıa geraubl hab Ter Da: 4 


en, unler Darbringung eines Lauberop ers bis ar Bu Hals in die Erde 
50 verhungern (mil Recht RI, sich schon‘ Jah% 1..p..132-3 bes. Anm. 132,8 egen CM hiller, der im as 
den Knaben „durch ss “sterben Ze) ihm läglıch ds Aal und viermaleine Mahbreit hingestellt 
wird die er sehen und auch riechen Kann. Diese “ suchte Stei eher der Martertodesqualen muss nolüfücheinen 
lieferen und haben. Jesner und Pe kerdhamp (Rs gabe 1862) Käreh, ud amit, ed ie Hal, Zeden Änaben in- 
joe des Verhungerns und Ir eg e fallt, in a Resten erhalten bleiben sellte,di a duher besonders geeignet 


74 a Tebes Ju e $ UP wwe55 richte 9, doch hätten das die Hexen Ba das Verhun Lehren al. 
lein schon erpiell, er unoch Zfehedkgr a Qual An das Hinsetsen ee und Khänke deren 
Duft die TER RR G ins Un Pr ais Wenn musste! Darin haben wir Keine büsse Bosheit BAER 


ler Weiber ju sehen, TE Z Leyeilende Zeind, era nuchlaus Bosheit zu Tode, sondern halter bloss die Prrei - 
Be her Kae im Auge, und nur um dieses desto sicherer em stehn Trank solche Tanlalıs 


den. Ihr [sel und BcH, aber ı5l, aus der Seele des Knaben einen asenslharen vervdar ‚Zu machen, der Bern 
ihre Zauberfe auber ren ungen, vor allen die Männer mel 608 ebesbrunst es fillen soll nach denen BR Silheit verl. 
er sollihnen diese ännef genau so ubreiden, wie die vervdaiuoves die ‚gehiten Mädchen dem ee 


d ‚fler erwähnten Ayo N ei et erpapyri. u aber bedür fer sie ee Vervdaiuavund.sie 


steigern durch die vorgesefpten ” Hrei ten die Qual des Iodes, um IE naben den Abschiedvom Xibe um re a 
scherzy machen. 


schwerer abeı sich eine Seele von ihren Libe und der Welt brennite, desto stärker PR, länger ist sie an die Reste. | 
ses Leibes gefesselt und desto leichter Hann man durch ihre ovaia aufsiews Her ug? über dieses Do ogma ober S. 32659. ) 
Auch verlar 


Leine solche ruchelase Seele nalielich nach dern am heffigsten, nasse ine 94 den am schmee nchsien \ 


entbehren musste, hier also Speise und hank. 


Daher waren die Hexen sicher über Zee der Damon des verhun ngerlen en Hoden werdeso- 


enslen sein, en alla seopfer und Difte von solchen hr 
Äatplichnsischk ge na (a 77 Mr d 


So spielt die odora det Toten denrinur von dieer haben wir Ah esprochen, eine ur es ” En a 


2) ch erscheinen und ihnen auch Fu 


denn dadurch musste ja sei 


beszauber, in der Medırina Magica( noch Plin. 34.44, 28.63,2, Marcells 18.19; 29.03 dei Alei: 


an 


t vo 
 cheKah 


a Ya Papyrus col.xvı Verso 


| Bileszauber wieder der demolische magische Bapyrus col.18.21 (p höys rn teh.L Sne.t) und hol 201758, speriällf; 
N een Fand werde if Fese. Und Jei2D. don dhschnetschneder Naeh add 


| deze enönjehen das ist der Frund warumnach Gellius Nactes Alt. 16.15.15’.die 


Ber BE ee Fe 


PETTEEBETEDET ERLTELLT, 


el dei le rlerem Kann die mit dem Tode ringe: de Dido erst dann sterben, bis ihr Ikıs as Haar chnıfl undeden Dhs, 


RS: er musste ıhn scheren ( Iellius Noct. Alt.x. 
ie] Be Menschen ausmachen, JR ein fache Denken Keine Fra. E.:.52e 
auöı 


'zuth wenn sonst diese Erscheinung am Korper dängstnichl mehr bebbachtet wir (.Abt.Apol. 120mit Literalurangaben) 
3 $, N 6 15. Daher wird eßsıch ın den nıchl seltenen Stellen der ee: 5: wo einfach die oB6ıia Ben: 
| der erwähnt wird, meist um Haare und Nägel handeln, so wohl im Ayayıpov des pyr@uısl. 2236 wo gesa, 
| wird: znv oldlav Ondbec auıns,nämhch urdber die Hatte milder formel; ähnlich auch (302: a a flber 


Bars Wi see 


H.Usenero oblatze p. 125.124, (elsıus m 9, Alex. Tallkan. ]p.565, Seribon (Argus ce 1Bfın., Servius ad Vergı? Non. 4.138: 
für SKelelle und. SKeleticd er /elronius Er 35; Rlutirch se K: Byale WEN. gehen LOB. 
2 P N la tag), Kopp. 31-2. EF7. Matter [hstorre urlaf, 8 Pig. 8, Alb, 2245.) Aber auch im 0) ben barıdn 52 
vom Sc adenrauber ganz zu schwer: (ch Tacıt Anndl 18. E11, Cassius Dre 7 18(germanıdlıs) der. 
rachsüchligen Üharakter der VER ER 01, drayoı und, Tewes "überhaup am angemessenslen “en, oder 
$..353). Nılh diejunge,.chwstlsche Kirche überg rs erwarlele von der odora ihrer Ülhligen vonden Ae aquien, 

Ähnliches, besönders auch JuKunfesenlhillbhg, nur din Beispiel: Iregor von Na EB Or. 24.18 50.132 3agk: 
nv Tov Sayudvuv nadaloss:v, eriv av vdowv’kardAvsıv, chv Tod pub ovzos 1ebyprasorv,... ndvta Tau Söya- 
rar Kungıayod rain Kdvr. e a 
$. 6 Wie Zaube zpapyri Kennen übrigens auch noch andere Ueruendungsarten der odorz Joter. so Baldet 
2 B. das Auge eines Affen oder eines ne Hov den Mauptbestandlei L eines Mi 


Ah d. 
ner 12 außacıs. Als der Selone a haben wir oben auch solche Dinge schon Kennen gelernt. Doch wi lus- 
a ovora auch von benden gebraucht undauch de oüsıa der 2benden spielte im un Heine ginge Kodle. Neben- 
eiseiauc auf: e he ee 2 Ähraslhregie on Tapyrıs arısl. 9339. ingewiesen, wo der. BARER AML, ve 252 275 oö6ıa 


uber > 
Bach fon 


Ylels, sich unsichtbar zu machen, ei- 


zuciv äuoi obnas yEwdous nuasın anzuflf damil ist natürlch das Elömenf "Erde gemeint, woraufauch das as ae seinen 
sterblichen Leibe Jr geht; ebenso führt ex dort auch sein Schw aufdasngitov Bde und sein Aveuna/[seine eeke)aufalas 
npätov nveöua d.h. Sohlauf die elementare Weltseele zurück funten I$.N7: 
$. 669/70 Werdie odsia eines (ebenden besitzt und richtig zu verwenden versteht der Kann nie ee 
ben Einfhuss ausüben wieaufden vervoaluuv, Jessen ovoız er in seiner Gewalt hal. Das Besagf clse Yeschic. s Apsdeiuss 
Meta. M.16 vonder allen Moxe Tamphile zu IypalainThessahen, die sıch in einen Senden Böeoter verhebt halte undyelst 
ihre MagdausschicH, Aamilsie Beim Barbıer wosich der Jüngling eben Ihe Haare schneiden liess, ein paar- Hacrl dr 
Jürs lirrgs stehle undihz zueinem Gebeszauber überbringd Ih Her Barbıer dies verhindert, eh ae Maga, die sıch 
Eirafı füzchlel, ein paax Legen haare mil, die sie bei eihem Weinschlauchhändier, der eben erÄhige Jregenschla:ri - 
schor, auflas. Nbendl, verbrennt nun Pamphile a ihrer Jaubeestube, die auch mit Frümpfern gescheiterter 
Schiffe, Bildern, Nasen, Fingern Üoter, ÄArmensinderffarsch und Blut Ermordeler versehen ist, welche Äie oösıa der Vo- 
laemonen vorstellen, Lelche Shr den a sollen , die zu allerlei Knoten In und def haare 
[es „2 


Zu leich mil einer-Jauberformel, als die Haare des Geliebten Sogleich wirft die Sympathie und die Tegenschläu- 
che Kommen, vom #ruch ihrer Haare herbei; ezogen, zum Hause der Tamphile, wollen hinein, werden abe?'von einen 
Gastder Hexe, derangelrunken vom Ginger er ı Rauber gehalten und mil dem Schwert niedergehauen. 
$. er 1. Tats$chhch Spielen Hadre als Sympaf, iemillel ind Janber eine grosse Rolle, auch der defnolische ma- 
% Konnt das sehrwohl:, Wenn hu ein Haar von dem Werb, [das a besibrn DL) findest, 
Gola es in den Locht (der Lampe) % der mit allerhand [auberzeichen beschrieben werden et EEE 
(e- r-K qm R f ent sımt alyfahn ” s’, fF- (se). Der en Fapyrus Harrıs ag sogar Roc dei einem 
Ahnlidien Recept eine Haarloche in ein Stück Iapyrres GERUENGR bei led. Chabas p8%)- $.6 Rh Janz anal war 
auch der Sebzauch der Finger- und er , arakf: verwerslauscahichhch Ballus De operat, Auemon.e. 2fApete 
\ de egeoövrar Sayudv: suabı, Ayo dn SrfAoıs xat öyvfı ai a die ar 


a vıax Tor NIEQITTaA 
fer 


DL. Haaren elwas vom Wesen ag Besityers verborgen ısl, SEE RE Mthagoräs inovvriguakıaı 
Kovpais u n Enovpeiv de &y10Tao daı un Gert. 8,1,17. Dahef mussten geheiligtePersorfen dresich beson - 
ders Ye Merbsrch klieser ihrer ovoia ‚zu huter hallen, solche Atpırra) a Horzasberischen Beniilruf hen 
; d Ähschnitzed von der We ba und dem 
Haar’ des Hamen Dhalis in der Erde unter einem Siehsbaum vergraben werden mussten ($ A Apolog. 705-8). 


$, 673. Denn besonders im Haar stech? das @ben ‚ daher die Sitte der an beim Eintzidt ers Jin Iings- 
aller das lange Haar der Hindergeil a Bruschee zen aber den en erhallenden Kuss Öffeer zu werhen. 


1 _ Wenn daher der Vadesgotl Olivaros seinem 7 ex das Haar abschmeidet ıst alles aus:jel Hhater alları un- 
| uemschränXle Gewalt überdlie Seele. Belege byelen es inder Älkestis Er und lergil, en. 4. 093.59. ;denn 


dem Jolengebieter. überbzachte. { 
NEE T 07, 14.Daher istdas Haar mil. und das des lmen a 


Arın SKlave berühren, sondern ein Frei: 
), Denn dass die Haare und, 


rfle 
wi einen Jeildes Wesens under (Gbens- 


chsen weiter ohne Julun des Menschen 


 zauber, in dem auf die Wachssympathiepuppe der Jehebten ıhre odaıa En} Trac KEDaA TEN s£.),  Be- 
De ee Mc Man nl 21 iklea Bhf yon 


dern 'soll, Beruflsich er Magus mil (350-1 ausArü 


Schwö zung des Daemons, der das Mädchen, 


38..6.67 4.6753 


M wi wird im Papyrıs Berolin.Z.S: 2/5 an einer leider sehr yerslärkn steil, er) un av uelac Ynarıe erwähnt derin 
&; Benz : [auber der die persönliche Lascheinun eines Solfes erringen will,als Amu tenen scheint[ef. under). 

| 4 einwand) Ter, Laber re errfOnd, 2 YAvov, 1aKOoY au > 2 I4F: wo Dr einen  [auberstein eure. 
k einzugravierer, dann need Anubisfäden gu urchjiehen zerndalı Ähmudet um den Hals szuhän (ef. udS. Be 
so schreidl.der ap er rg 2 2899 ein Yılarcımgıoy vor, das aus einem Jahr einer Lsehn aus dem’oberen ae var - 


ERS 


E \ backen oder auc, dem eines opjerlen zoler Aalbes-auch or wie die Eselin N vovi 
IR Avov; anal anorg) ev. Sedsulro ov $ Vahrn. 142 . Ebenso Be n auch im ap 205 (One. 122.2 6, 78: Mer wir L% AH 
"|; Des schworen, m Jraume zuerscheinen um IN end ey heisst es: rar Außov suflav Inarovo 9d- 
4 Kos neglßare Tv en 509 Kal Koyuigen un E iedneet le 76 ÖndAornoy Toddarous Aegi zov ver 
“ Aov,iva uk: ad Eulnech de Textherstel I Riera nr de sonen .,.cf. unten 2 vgl Denn in AreseHand 
B musste eine Fiqux 5 Iottes epgichnel we wa he er herab Se 2 ER seine andAvsıs wirdadadurch be 
1 wird dass det re: r, erzeichnun 2 eelbebamelöscht. Di Trgehuiirde der St sonst sofort austilgen, wenn 


 sienicht dadurc gesch U wäre, um frei gu werden ‚und‘ RE age dem Maqus eines mil’ der Arumm- 
| \schwerl verselgen/daer über den Jisat Rache FERNER daie ve ven nafiftlich erbiliert seirı mus. Er 
$ 878): Dass es u hier lalsachlich Im Teile von DE Ze der Folterstaluelten handelt, bewerstschla, er 
“lapy us Jarıs Berog: plane, L ins neafswsß DENE pagkiv rufßleMdusvov neds play Oov olov Tovacsua - 
Tog ent  öboviov agdEvros an Aonoxo ara Ynpivon, övtos ev 1E0@ 3 0lovOnnore, (oayor &ı in’adrod vevouidav: 
Tadra‘...wal tBaAav Eauwdev Tod GaKovs Atiwov Borkvv Ze Iyoov Enre Avaßroıs Avoyßarois xaı pd- 
eeı negi Toytoaxndov,dar Er; u.17ß. 214 00 auch das TextKitische): Hier also istein 6Böviov, ein Steickchen 
in Ber ore IA DE re ER #) )zu verwenden, das von (der Bekleidung) einez Ieinfıgur des 
} auch noch ], Anubtsleinenfaden jedenjalls 7° ex TTexhunft. 
hr il nk als Tempebzaub betrachtet me nehiten Zuchlahese ‚dary un 
RR ee Yadensz ps Din yr die das landen sehr exschwerlen” Unberufene und Angstlhche .ab- 
es SE ce 


| schreckten Doch «5! u ver ‚dass auch im alten A ypler die} auberer nlıch zugleich auchFzie- 
) F Br Eu sei a ih I. Hafen ge el nicht schwer fi sel, Ssıc Man BE en alogfen Kr De 


eresgezz 
re . 


E37 


der der verscha 
= 78: Schliesshe ren feden Ta, 04 py zus Paris 2 ka ewiasen, wo die Vo zschrft er 
DER RA 127) : oıvdeva wabapav nepıßeß cken Hard Iyrıya vi den der ngäkıs das % Gndde les Jı's - 


1a 2 or Uor s, dasnach aeer de JBicde3 Aayınpa war Ta eg ‚sten ofp benitrt wurde, om sat, 

» he Oak ewande, das der Myste saur bei eig binweihung bu AS es un nn ‚aufbewa: ce 
ak ehr ef auch Anleius. Metam. up 24 )Lzsl wenn der My sit A xben ucnd20 Kom Osizis geworden war, 
a a dieses Jewand der er und erligs ten Weihe) wieder hervorgeholt und.seinen vhnamı damit be- 
$| wzdachip haben, um so auchaußserhch die Vereini und Jdentsficierund das Dheners mitdem % olte anzu er 

wie Stellesiber HeraisKos anpudeuten we v.oben 376). Auch vi (Fauber hatte el Pokihung = mul 
Mhsen Ins-oder 050 


insgewarnde je fnjalls Keinen andern wech, Als den Trage: fhie diese erden Kos eılen 


M M ? en und ihn So den gi en Tolternun monen lieb, den bösen aber Jurchfbn zu achen(v.u. $.798. 8359. 


ES WEELREEEBICE SE ® 


4 Kap ife?. 
fun der % Pen send. as er die menschliche Mine Brad Grache: BAD au- 
Uentischen' Sllernamen, die Üoces myslicae ( Ipeora Jeaypara), durch Ühcale, Übeal. und eiber- 
"rag L ambınahoren und durch VARFEER, a Dr Drohungen (are lat). 


..$. 680: Alle Bier NEE Mattel ‚auf die Wesen des Jurschenre: chsundindizect durchsie odrauch “; - 

er 4 En die Söler selbst zauberisch eingumi Ken, sindın der uns ge Natıır und auch in uns selbst, 

n als sinddurchwegs ER bare, reale Shnge, here, ‚Minerale, der menschliche ee 

pie Kleidung sshüche von Mionschen. nal kterhrldkıe. 

N ) ber diese e Jauberittel aber bill noch ein anderes nicht nicht Teales, nicht hs: Orperha, affes: die BIN 2 che Slim- 
BR ‚me, sche, 5. 6 84. ndieser wieder Aommd RER feus den Namen, mildenenman P7 By? enge und 
auch di Menschen benennt eine geheimnis volle Kzafı und Bedeutung zu: RD Überpau engung musste sichdem 
» zamı hiven Mersch aufn en, wern er die Beobachten 7 mache dass selbst au fgrössere Lntfeenun nr ar mit 
‚Seinem m Namen Angerue one zegelmassı 27 deranfreagierte urclalass besandazs zuch der Schl. lafendle oder Krsiks- 


6 To- 684 


Be 


Se 


Abwesende durch die Nenn ung seines Namens sojo 2 zu sıch selbst ‚gebracht wurde gewissermaßen auıs dem bad’ - 
ähnhchen Schlaf zu neuem Leben erwachle, selbst dann, wenn ein gleich starXes Gt oder die eunumg 
eines Behichigen andern Wortes ıhrı nichlgu erwechen vermockle. Arsch der halbberusstose un 


7 sonst, 4 egen alle$. 
zausche, Human, ale ua War te leilnahmslose Kran e.d. bh. von bösen Doms Besessene, a sogar der Ser- 


bende laufseinen Namen nochzureagieren, als beslehe ein besonders enger Zusammenhan zwischen 
diesem seinen Namen und seines Wesenheil, seiner Seele, ein Jusammenhang, hrsschim einer Mal Loareg A 
der stark genu :sl dıe Verhereschaftder bösen Hrankheils: und Iadas deemonen wenigstensfiir Augen die ezu 


Huchhn rm nes Rn enigle, | | 


Her Willen eines andem dem eıgenen unterzundnen Nach h zwischen den Dingen überhaupt, dere denennendoi - 


le dh zen ER bestan ein wesenha er [usammenhan : denn Kaum halle man irgendeinen Namen aus- 


gesprochen, sosah der Jucherer. dieses Dia im Ierste vor Krah sodeutlich als stünde es Cibhaftiz vor seinen Hugen i 


un bezeichnete man auch dıe fökter, disichlbaren und unsichtbaren, Boss gedachten N undadiedemonischen | 


Michte mil Namen und war gewiss zübe zeugt, dassauch die Rager cheser Namen ih nich wie die Menschen aufdlie- 


se ihre Wermien hören werden 8 daher Az unerlässhiche Beainzun REN AIR dessen a zunennen, vondemmar ; 


$, 682. Indes halıman dochauch wieder o die Erfahzung macht dassein Kbettrot der Namensne: 
nicht erhörl wurde dh.dass der gerufene $ltaufcie Nennung seines Namens nicht reagierde. Mie sollte man 
sich das erKlären? anpein uch: man hatleihnoffenbar nıcht bei seinem richtigen, echlen Namen ge: BR er 
faher allan puwin nd 7 


; “ 
Be ‚jenem Mens der einen Jeilseines Wesens, seines, Jch’s ausmacht und. 


Aus der überreichen Otteralur hierher sei besondersauf fol de Darstellungen verwiesen, die im Folgenden be- 

nutzt sind: De I ‚De Anuleio p.81.92-3,95. Boussel Klin IE, ray. 1908. 495, FE 159-6, Dieterich El. p- 12.190.195, 

Äbzax.136:R. ahech, Berlin. Philel. Wochenschrift 1905 Hroye. Tab praf, vREı Irenstan Poimandkesp.8,1;13373ele. 
.B.17, 21,142,1; 237, Äbt Äpologie 44-50; Kroll Rhein. Mus. 52p.345:9.Roscher Gricon D.1583n.1, pa iR 
uber! bei Darembe Sa 0 m 2.5.1518 col.2, Rieß American Jouın 4 Philolog. 18 p.194; Eneyclop. Britannıca XV 

(1883) 201, AB, Gasth. Yard ofMoses ten Ermarı, Rel. p. udge Edypt Me 

pH; Rayer Rameau dor I 3139. B 


Diese authentischen kennen abeı sind'nalinlich vonden Land läufigen, allen ER LE N 


704-6; 


@up.1173g. Fossey agie PP (a Ml- Thompson p-1% 


Di vaus erllidlsich die ausserordentlicheBedentung, dieakmechlen, wahren, authentischen Nase ızuhe omml. 


vd ‚p.18b, #72 Mary Miugee | 


Ve verschieden ; denn wäre esnichl so, dann müsste ja jedes Kbet unfehlbar Be den. Dhe i a 14 


Lhentischen Namen sind vielmehr nicht nur elwas Gheimnissvolles, sondern auch pugleich elwas 
nachst blass adeten, AuseruähltenfeKannt, shnen aufaussergewöhnliche, ja beenhentahe Weise mi geteil. 
$. 683. Unddoch gab eh für den Gien ein Mittel teAzaf der Iandlaufig en, allbeHannten Hetna- 

men Ju Slei ein; wenn nämlıch de: allbehannte Glleıname an sıch einen nich genügend grassen Al. der Mesen- 
 . heildes Krufenen ausmachl, so muss man sein Wesen aufandere Weise puxc URN Aarauf, Linfluss pu 

erlangen suchen. ds ‚geschah, indem man alles, was man von dem betreffenden 2. wussie, möglichst Harz und 


VERE in Beinamen aussprach Darauf. geht zwen fellosche brgenherl eines jeden inbrünstigen beles uuch 
nicht bloss den Namen allein zunennen, sondern auch aller RE lhela an schön en, 


nam 


di eg ube 7 lecate, mit Selene-Ärlemisgusammenfloss; erselzen (NM, Ger fiel. 00 
Eivbdinv" Era wAnso Teoöirev, losuvnv, Jodgavinv, Xöovinv Te Kai Elvalınv, oxönenÄov,/touße up 
‚xais vervavjuetaßaxxe Va Re GÄEonyov, eb Bidpeien, reragtpn, Orkan, a 


Harıdaerov BasiAziav, /9neo Edov, Aborov, Angoouaxov ee 


5: 682. - 68». 


umes und zu N 


nicht Mass den Namen allein zunennen, sondeen auch allerhand bpitheta anpuuhängen, diecdas Wesen dur | 

 aufenen eharollerinzeen ef ‚Blesmalürlich unzahlı; Bele e;tchwell hier au: aufheoroh schen Hymnen | 
inweisen, Ase mis 2“ fen Jau eofebeten nahe verwan nd urdbals by sches Beisple El 
e zgoblın Ag 


05 Exousav, /taveonohov,navrös xda- N] 


| "Gerade die, herligste 
nn deheie 


. minunt nobililate Deum &ppellare conalı sunt, quasi ab efockıcuisusgese 


L | — 175 — 


ov «Andougov dvassav,] Ipaudvnv, Vdrpnv, xovpor, opov, odgesıyoirov, [Aısaousvors kobenv releraic dbryse 
napeivan], 0vKola edpeerlolauy dh a YR 9 Ss 24 von . 4 jede EI RERIRKAE EN als n 
mender Föllin, wodirch der Jıchler ihr Mesen bon verschiedenen Serlın aus beleuchlet. Im orphischen mrus 
uf Artemis aber sind unter 86 Werten nicht nerigee als DPernemer the 36 Abel. 773). $684. Dazu vergleiche 
man das au bergedel an MHeca te- Selene- Ärtendis aus dem Ip us larıs 2. 27/hsg(nach Abel Orphica 28V I0 v. HN, 
23-27 Aut. ee Ber Wescaby, Wiener Stud, 8,1886, 195-202 DenKschzijften der Wiener Alad.36,1438, p May. : Dede’ E- 
‚ar Palcoaı Zeirvains jedlouga Nepal, eo, Yovpvir: chat) lordaıpa, /&dyrrn, Avoia, noväuereig eo. 
Beate, /8s od, npspavn, ayın,o Yayyeve Koyon JrAöbı die eUfaga nVÄag xAsıroö Aöauavroc, / Horspas, 
7 xaı no066ev inioxonos nade ‚Aip}orn, /norvıa, enkixdewv, uxvlarayesı, navdanıareıga,/eivodia, Teixapave, pi. 
‚Eopdpe, napdeve otuvr), Aogdv’r 9 Avaccoı Avdvana, nodydoge /dröo’ Exam, to1oöiT, nvoinvoe, Yao- 
par Ayovcc /nF& A ve Ocıvice ev odone naked T'enınound, ..[aAAN ab, 5 4 Kar a VYME, Na eve xobpa JH- 
dd, bei, xonaı, & dovo Vlaxı) xaı tar u. SIE ogepovn, reoıKdpave< Bea) Avpiposze, Rodine)Bevpdeß ‚rau 
poeßn.. : :-.[dede' Erden noAdßowde, Karls o’in Yuais fnaoıdans._ Die B a ee os late - 


wess a undbesonders diegeheimere Bedeutung der Hecate als Ankh Vengebielerin delon®. 
Dend so will sich der Baterde el Hunlig des wahren, geheftmen Wesens der Gottheiten legihmteren , und sohommi 


es, dass ın solchen De und Sobeteri das tanye Weser der Jolther? in Beinamen zuffelisterscheint, unler de- 


nen sıch hie und da auch Eoithela Jinden dieaufirgendeine Eigenschaft oder ei; im Mythus einer Sottheit" 
hindeuten, die nich! nur uns undekannt sind. u auch RE Peak Ah Tel. len FR Belcnden, 
8 


ja vielleicht sogar ı Im selbst unbekannt waren. Das Kesche gi au chf Üastımmie ai y a ar 
Jnatiinlich au 7 z a Iymnen u 


far echteJau det Beled.h.Fanberformel I Inder Hnthode a Iala fa et Planucdea dei Aber, Drahi- 
ca p: 284-6 Jinden sıch sogar 2 Hymnen an Dronysus und. Apolto, de bis auf die erste ferle nuevaus solchen Namen Be- 


stehen,die alphabeh:. er sodass au 7} fere EIER AR Alphadets entfällt. Die ersten 3 
ef: f 


Verse mögen als Robe folge: /[Meinwuev BasıAB&, gıledıov’ stgapısenv]äßgordunv,aypotkov,Zoidiuor, 
Apadhepor Buchs  Begyuov. ‚Bar £vro IA Pozgvoraiz enodatar BEST, Toyayzeidens, yeld. 
wWvra ele....wplov, öunarnv, Bettrebpen, we 6iöcvror./Me. ) ev Pas la rAeviov, elgarpıoorıjv. Zus 
istnatürlich die Ausgebur eines ScammahiKers, aber immerhin Be ngeragbelerch ; jenesophische Äsang- 
Buch, das die Bee Semetinden vorstelie. 


8.685. für die [eitunserer Jauberpapyri istauch der damals in üppigster Bliäte stehende Syakrebismus 


nıchblunbeach del zu Bien dlermen die heimischen Irihe: Zen milallen möglichen, bazba erschen zusammenstell 


le, musste man auch daran bedacht sein, im Lets auchjener Iottheiten zugedenKen, die angeblich bei fse Y 
den Völkern, an fremden Kullstätten der ange zufenen griech ischen entsprach. Denn es Konn deja sen, dass die 
betreffende ihn erst dann das WER ACH BAAR, erhörde, wenn sieder Betonde milden senden Nandien) nannle, 
oder wenigstens s jenes [emden Volkes und) rerden Kulloutes en dal. huch hiefüürgibtes Belege Frster ka ach 
will bloss Apuleius Metam. x1.5 ausschreiben, wodhe Kosmopolı Use Jerzordlene Nondgöttin sich selbst mil, dau- 


send Namen nennt : Iradsum bus commota  precibus, terumnalurae parens, elemenloturmomnium domina, 

saeculorum progenies inıbialı's, Ssumma numinum, regina 'manıum, prima caelılum, deozum deassemgue fa- 

cies uniformis, dar cacl lumınosa culmina, marıs shubria hamina,inferum deplorala sılenlianulibäs rheis 
fspenso; cuius numen unicum multjormi specie, rilu varıo, nomine mulliiugo folus veneraturorbis.Indepri- 


hl; apart De PRssinunliam deum Matzem, hinc autochthones Ältiei (ecroßeram Minervam, line uchwantes 
r 


iP Venerem Gretes sagiltifer: Dielynnam Dranam, Siculi bailingues Stygiam Poserpinam, Iuno- 
Oper Bilinem alıı, Hecalız. .- an vlseba Se I 1 Mlantidus inlustranlurza- 
arıs Hethiopes, Ariigue as Br doctzina pollentes egyphit caerimoniis me propräss ‚percolentes appellant 


Veronomine reginam Jude. adsım luos mıseralas Easus, adsum favens el prg tra. Hher brauchen wir nur 


die 2. Person Pe und wir erhalten einen, orphischen VMımnus in Rosa ein Tau gr yaypıc vo- 
£ 6 


ee släaaline Ryımunan oder VEEBEHTEL Zen SB Mutarch, De 7.33 /sı Selene-MHecate Artemis. 
7 ee MijKor der Barbaren ie ve Phryger, die Alhiopen,die Berser- Chaldver und 
hefeallein Kennen das verum Bl, aıh.das verum humen der Golfin,che das Weltall beherrscht. 
Hr uf das Jlesche auch bei denaufhentischen, wahren ı Jaubernamen rede: finden.JSo nr 
ch. 
8 


die angerı, yıe Soltheilaufder Basıs eg a Nee ler Joltheiten in 


%. 6.Noch vielmehr muss das vom höchsten Soll, dem Schöner, Pure yös, selbst gelten, der alle 
Gottheiten dus sich emaniexle;, daher Kann man sein Jeheimnisvolles ser nurdurch die nrufun der Me- 


|. senheiten seiner Enanalionen umschreiben ‚denn sein, /\ame lebt im Gchte dasdem Menschen urlnahbar 


ist. Vortrefsch sprichldas Gclantius Macidus aus: Cum magı vellentvirhubis eius, ulpufaband; sese comprehen- 
dere, sin ulas appellaionesguasi nabırarum polestalefabusive modh asır 
Br ulıs, sic Orpheusfe- 


$. 8 Bun 


et [ et Mo yses, summi Dei antıstes,et Esaias el his sim des] (Ad Statii Theb MSIE). Ar 
$. 687. Alles das ist aber doch nur ein ÄusKumftemittel dasdh Noldem NichtKundligen, abm Nichteingeneihter. pe 


indie Hand. gab. helsicherer ging man pweifello s, wenn man das wahre, innerste Wesen des Iottes in seinem wahren, |. 
echten Namen anzufen Konnte injenem Namen, der auch der grosse, oder geheime Name ‚genannt wird. Dieser | 


— 


natı rich auch zen und. heat: und. hoch echrl much nux bei den Mens chen, RER 8 Gotern, Ingeln, Damo- le: 
nen ol, Seelen denn er 25 vo. Kraft, ejü FR, beherscht das AR Be alle Seine Svvauen, denne: sldem Iottschst B ” h 


leich,den er Denn . Prochis ad Aleib: pP: 1500 sagt, Ta & Ta Övopara Toy Gseörneni JO@KE zov Kognoy, N; 
EEE nal od röv Xdguov Todrov. Üobrov 208 Kal rag unı&o alrövndaasöuniues. „nenkgposwa-| 
OtV.ovv 0: Beo) ai abrüv mal Tüv oiKelav dvoudTwv Tov Oyunayra wbgyar...fe Kadlzalyl.ce70Pahlhelr. | 
14 E, ibidem cap. 29. Daherıst dieser Name aue Eee und schrecklich) da er das Wesen des q zufenenGolles 
In Erregung verselzl. Aiofris bieten die Vapyci En ulle ‚da lesen wiey.B. Fapyr. Grd 123, 13-4: Bexolin.. N 
36fer fee Kaodl Philol.84.564: 70 abBevrırdv/ovona, Berol.].226 Pazis 18912 und Leicl Yyrs To ubya övoua 
oder To dvo Ale : Paris. 1008 T& ne Aa Paris. 2344: 02 oldd gov ra Kal wa eye a | 
us 3272: 70 ulya rar Evrınov Ovöud; 2 vd YN3I: TA ‚eydla Kai Kgaranı övöyara; Mirhaut 263: 7 a Ei, 
vona< Tö> navrodev; Paris. 3071: TW Övöuarı adrod ayıa Taswßay eveuodv (f. RogrammMernalsıdeg yp- vl 
Paris. 2034: ara rav Ayıcv övauarav; Zand.12l Aal: 10 Ta äyıa övdyatat, eberiso Teftıs 871-2, Xond v21lusı2: | 
Kata Tav Höv Ayiav övouarav, Tapyz. Ldider. Weoll. 24-2 neo zoDoövouaros tod a yrov daniber ‚stoheser gan- 

e Tapyrus geschrieben betiteli Bißhos !eoa Enıxodouuevn Movds ı) oyOdy, Mascews(Dieterich Ara) u) | 
rss 874- Ta ayıcı al dulavra övdpare, lazis 289-9076 Auiavzov övo <a; Lond. 121.323 rö plya kal vd tor A 
dvopıa Aßoadyı , Lidl Weol VL.10-1 övona äyıov... Yoßeoav xai peıxrov; Lond.462 775 Kararavapiavövo- | 
YATWV. . 7 KOTA Täy YoıKTav Beh enau ebenso auch au, he gen, :2B- Adspo: xaeıy, viRmv, DR. 
Orı elonxa vov To Kounzdv nal AAndrvov Övofa (Kopp Mp-179);öder Jaeya rd ö ei HETA TO Övaua ro udvovrv- 
etov Eoö,oder dyıov Övoyıa , utyarbövonatod Taganıdos, auch hebraischDD TR Koppl.e. PR UN 

$. 638. Der Jo hört aufgiese Namen, entweder weil ihn die Nennung dieser v. ler Ma ‚freut und RR 


dann bıterdas Keiwilhg, oder er muss esauch tun, selbst gegen seinen Willen infolgeder zwingenden inneren Sy RER, 
Au. grichb SR er eh 7 Far PR‘ Na 2. 
patkie des Namens milseinem Wesen; Belege aus den Tapyri Und marl. 756on inıxadoüyia: 66 Tois ayıoı 00v övo- 
asıy,ois xalgeı con Beiorns av od dövn nogarovcaı; auch die orphischen Qlkhica Kennen das, da dor! a 
72 539. vor ‚geschrieben wird... KırÄnokeiv yardpav &pentov Erasrov/odvoua. ee 3 1A el x n 


tes Ev Tee ıyluvarımoy aeı dnoıv Enavyanov oöpavıwvay./ $,68 9. Papyr. Lond 121 
xıl&as (er) Tois Jreyardoıs dvdnasıy & 08 duvaran Naparoussı obre Alpıos odre drı yaros< aiuav); 


3, 


Teüov övona Tod vpavos, ö Tekneı p Bu8os, Kine, aim s,nÄrog,6cl 17. ‚Xoods asrgav, Enzpavns Oluna 


x 


und Damonen.an sich und ordnet sie dem Willen des Recitierenden unter; natürlich erfol 
men. allein schon die @noAvsıs ‚jedes Iottes,; de: durch ihn gebannt worden war. Du 


, 


KRWE 


$.687- 690. 


a u nn: 


nes, Jones En ann geschrieben defern diese Nzmen ein ıqules Amutet( Chabas, 12 Glenakier p- “ ucge Mag 7 Magie P- 2 


e 
Ru a Aroll'sapt) RE ornavn 


| a3 zörigry Fark oeyı21000, Toics,Zußoraz), Adasvarı. Indenfalls sindeistehe 3letyten 


PR Sylabeeı 6 o öno Tod: in bedoders reg: daurod Enavaykos ‚Aeyera: de OBTauS ' „odvope Avaya ns 20% E Koregov 
8 Pt en Beıss. Mech diese 1 FRE kill der Anzusforde in directe Beriehu Ge sinel sei Waren Mecintin aörer &- 
ahnte, übermenschliche ir aaa 5 Irre apyrus Varıs.?. "2lösg: 


Kenia: co: [7] red Zee, Uvog, nasdgr 7@ Eo8 Go öröpartı, Enftugor 66V 2% Anogeduas Toy ayadov. 
u 6 3 1. Jetzt est ergegen alle ya Inge ubalwollender- Wesen und. Mackhte scheut: dl. so er a apyrus Braten. 


# | West sel. 139. (5 ef. ee r 196, TE N). wo der Magus- Sich auf Tun des Namens sogarmildem SU selbst identi 
SORRR ka bare ee 60 ‚jag ei ya xaı aa" ödav Bee Philologus 39.567, 83 ap :EverN; a enge 


age To yap ovo & dev äxun wAaKTgrov dvxxod! 17 m; ya Dem ob gamıgrisny € aNaool FD so Diet, Pana- 
’ eyun, ou Soanöviov, 2 GUvav pa zu verweist Dial 
esych- .nofal Pag . 209: ya vıaJoddE or av el 1dov novn IV ern ad Ev myur ir E- 


3 N or Zruradloi T Diesch uffassung hatten auch die Agupler: wer die Namen der 5 Eoa omenen(- TE ep, 
PS = % denen Osiris, Nekuis Jeth, Isis und Ne petit eboren den u en[ 2 Pat. De sig! een) 
ran 


fer 2: zdnichl von 


el hat Keine Fewalt über Ihn. VER Bey: nti- (Myechen- JE: ssenz aufpei- 


9). 


ER, ” MN, auch‘ le he böse Gellin 


r 692. E seläst untee diesen echten authentischen Namen ziöles noch Äbstufungen ihrer es und Wirksamkt 


Dei besa vehrdeutli ch der Br si 13 der Mi. GH ode y de $ 
vs arıs. 1533.59. woder zum r Vamon,der in seiner Sym path e zZ 
Mchehandug f: ££ le SE, por, Kara eek arov Avoya: Mes Tos zät KerE4eN rei EN 
Me men die, War namen. 23 


Fern del sich jedesmal were Bei nr Kai des Jerujenender E Enavapxos, s heunwiderslehliche Jia 14] formelerlont. 


% “Rr 6 9 3. Drese, echlesten Namen aber bilden sosehr das das Wesen ee Korg selhst dass were chen nichl'mehr, dei seinen 
” | Alien "beschwort, dan hen die Namen selbst; ern Mt ihren So Sage Name oje Apedas Hs Te RA 


uf Se Umehi 
4211396: 
A AB head 


Knie sta im Iapyzus Iaris.] 119039. der Mar gus zum Io % He: 6 €! ro Ovapın > ayrov Ka !spuoor, To rögraquborin und 


TERRA Daherleötjeht dısei selslim er so im Bapyr. nd 1220. 6-:7:0ldee ro 20 övo aoV rev 
ae zu Reit Ber mehr, 5 13 0d5 BR der Iottheil Maher 7 man) 
Meta Se (den It) zo zo 2 övoyıa ( “xara tod övcnaros bei dem Namen ) sondern wie z.B im Papyzus Sören 


a Ynas,äyıx Ovduate 75 Kun 01805. Ebenso fick! man auch die Namen Sslbslan; sölp Y. 
5 loc ARE RT: € ala war Baypiati Brollara,oder (Biden. nz 41.27-8: ee 


Ta, Ineoia! od, Ka WA er Ibm entsprechend wirdauch von einem [73 der ande 


R 5 ne : Göller, in. Be un selpen n, heran bewegt die Geller, sondern ‚er bewe. weptehe Nam der ee Go 


ZEN 3 n lad neög AvaroAdg, anoAtıyE Top 


zus Pavis. 1.1023: vav ne 27 v,petsonifi Te ie Namen alıch im Fapy tus idlen € Va 
ze 30-1: ade 2 dat, ov.. 1 Inceeueh ov no u ders ‚2@8$ zov di va hate abrö yoßeeos Aeoppes era Tav 
Tod BEod Buueyalov Ko Kaortanöv Ovoudrav rar Atye Aura Taode.. 


A ja, 694. Mer den Namen hat haldaherauch de Ge 74 ans janz buchstäblich [Rei Lpenstein kimandhesp.. 
J 2 en P- 2) Dieterich, Rt. L. pP 2). Man Brauchd daher bloss den Namen aufzuschreiben RN Kann mılıkm 


. schalten undı walten, u lei will. willman 7. B. aller Kzaffe BE igenschaflen das Iolks Zeilhafli 17 werden, 50 schrer6f 724 


| man den  ARR au und: ee ihn; dann est, Fer Iottinuns” So sa Ft fer 97 apyrus Boris. 4 


e& oYv Ent pÜ Aov nıega: Ex zo en dee ws Unoxeı dei xar ; ne0 Te1@v RE D)% ayvedoas A- 
demviay mA tasıcal ‚olrass iNaxodeerar Teiereos(e G. ee ec 


ameau dor p.377, oder ib fen 178759. 70 dt Gvoyıa Eon Todro: Yesooraı.rodro Erleıye, E. xrngıa 
P: ra 


a Ep Rev öitee Zußade eis 10 Bodtov (Uarov). Ähnlich auch im Papyr. Berolin. 12.2337. Auen xapeır fearı" 


wor, 4 vzn orel eva dvope ata... xal i yoanhas, ws nedxeıran, andxAusor.di er a anyalgand Enta ui) DV 


BL One aned int np £pas Ente ns,£ Avatoinic vonsT res Be xodv. Das gan Rece, LiseM 4 
vers e£ DLR ars 77 IS, e ? u 


sh Gberschzieben undso Sedächtnis des Magus slär lass er im Stande sei, die Complicierlen Namen, 
ee a und Antworten.der erscheinenden Hlter un monen PRFEPFRER auch RE Keemetsolliten 

7 en.iee nicht weniger als 204 Buchstaben ı zahlt undei igentlickeine Formelist, sollte er aufalese Weise me 
wehnlich wird die Fo emeit Adyos ‚InaorOn) vom Namen (dvana) lerschieskrs eich heisstauch offwie Past 
dyvduara bestehender Ad; 05 ein lach Dvarız aderdvd, ara auch wenn er noe ‚anderes neben echlen Namen enthäl 

E 5 Kenn hi ser fo Mn de, Brcuata untetscheiden: N ae rojjesoug?), Sohn: des Rä (Sıpet = 

En): Seele er im; Soltfvover » vous), Stern uxßa) undauch die 7Vocale tı aa 00 vu nn &e 
SE Kernen vor.) Inau 50 verführt auch der -Jauberhundi; ch, exK: aptach im demolischen Seina-Roman:denn 


6. 691- 694. 


alle formel die im Jauberbuchdes Thot standen, schreibt en Sch fer: 2 > 

35 n , cH Jeüscher Zap us; dann Irandleer (die 
ses Blatt) mist Bier, ez löste es im ERNST Pr re dass alles aufg löst sel; er BR NEN, ae 
nun ea en eslanden halte ( tedemann, Volksmznd p.130). Denn RT ist hier gleich dem dibhafli- 
ga ot rd a nlich hatte schon Jeus nach orphischer (Ehre mil dem ersizewordenen Geh otte lan :xatra- 
rıveı tor edyorov aurod Toy Pkynza xl eh taı aToD Tas Iyvancıso Zei; nal vera nafra voloös Osans 
nv exelvos Vontos... .(Pocus adlzaty um Mpag. 62 lasguali). i | ° 


669 5. Bin solaher Nine von ‚göltlicher Water und, Kraftıder mil seinem Räger eins sb, ist nalıir ich ge- 


heim und muss auch geheimgehalten werden. Ds erforderke schon das ‚Persönliche Interesse des Hund en, des yueo- 
OrıXos; sen sagte er diesen Namen weiter, 50 gab er 2ja andern he Kostbare Mittel zur Prreichung un alnter Er- 
Jelge ausder Hand auch halen dee Begna ofen diese echten LE IORU NEE von den fen POP... ‘ 
erjah ren undein Weitersagen. käme auch einer Jelleslästerlichen Pojanierzung gie ch wovon spaler mehr. | 


Hier seinur aufden Papyres Taxis. 126559, verwiesen, woes heisst: A. o9r ns dvoua Töumdev) Tayslss yıya- 
FKouevov Megiaund (weil eich +5 nfrisl [Patarxch DeIside 10 1010 ER Faiz Mae BE: zZ" be x 
oldauge, ein nicht sellenerd a! Lscher hauenname :Nofer au,das siebenmalige ussprechen dieses, 
lamens Ab S R ehlbar Fauenliebe) Daher heissen diese / men Kyunrä und koonta, 30 dm Ja- 
pyrus LQidern. Ü col. ? "26 70 Kounrov Kat Aoptov Övopıa, Paris. 1609-1 Ta leo a Kat nourıg& Ovdsa: 
Ta, (önd. 121 1.569: 70 nyeöua Kalodyievov ayußolors zal ovauaaıy Apdeykrors,Mirkaut l. 28570) &9p v 
dvoua Tezyung£rov; und im Iapyrus Berol. 1146-7 heisstesausdtuichlch: zö Öyayız rodro_xgUßs - Äraaxaya KaX 
apxapa& XaX. 
ae 5 IS 6.Danun auch gar Städte und Staaten unter dem Sch uhe bestimmter Jollhesten slarden 
war es heilige Picht, die wahren, Echten N: dieser nobooyar Dsor Keinem renden zu verraten; dennso halleman |. 
“ a dem Jeifade I DL 2 IL duch de az dieser wahren Namen die Schulrgötler ausder Sladl her- 
auszugiehen unddle Stadt & stejetzl ‚geltoerlassen wär, zu ver ae „Dieses Verlahlen wendeten die Romeran. | 
‚Dardibex berichtet Panius Hist/nat. 28.4.4, Verzius a re chruftslellev an, denen erglaubl,dassmanbei | 
ela Dede durch wmische Priesterden Golt, unterdessen Obhutdie Sad! stand, herauspeis er und th diesel. 
be oder chgwössere Verehz nt den Römern u Fu versprechen Me Noch  jegt hal die [&hre der Iantifices 
an diese: FeierlichKeit fest und es ı\st gewiss, dass man deshalb ver nlicht, unter weichem Fott Rom stehlda- 
milnicht der Feind ebenso verfahre." Diese Stelle spricht also Gloss von einer Gptatio Benevolentiae, durch weiche die 
betreffenden noltovxo: herausgelocht wurden . Serenus Sammonicus hat uns auch bei Macrobius Satsınala 279,29 
(qusdem 5. Buche der ‚Res retonditae 'des Serenus Sammonicus,der nieder aus einem uralten Werke ee 
Purius schöpfte) ein solches carmen quo di evocanfur, cum oppugnatione ctvilas cingitur "erhalten, speciUl für die 
lagerung larthagos,das re dei Phinius re Weise sollen auchaie Stade | 
Pistniumf Histontos liest Bear Philologus 32,567; im Text:,stonios”)fr ellae, Jabii, Veii, idenae in MHalien, m 
ausserhalb Naliens neben (a: hago und Korinth auchnochviele andere Städte in Gallien ‚Spanien und Akıca ero- 
derlworden sein(, Macrob. L.c.ı 9.3). Doch erwähnt Plutarch Quast. Roman.61(auch hier wird Soranıss erwähnt) 
ewisse Jauber- und Bes chwörungs ormeln ‚durch die man die Götter aus den Stätten der Feinde herauslochen ' 


J 


und zu Sich bannen Kt Inne "also folmeln,dieden magischen Zwang in sıch begreifen un a 
$. 6 97-3. Wie slueng daher der wahre Kheimname Aoms ehtilel werde, beweistder VRR 
RR Soranus, der diesen Namen ausplauderte, auf Senatsbeschluss ‚gekzeugigl werden sollte,.aberioh underst 
in Sieilien Jestgerommen und hingerichtet wurde ( Plın. Hist. Nat. 65: Sohn. ] 4). \ A en 
Nach Gpdus(De Mensib. MR pag- 125 Wünsch) halle Rom 3 Namen, einen, a Trelesundy, der N a 


Pros, lautete und den Bloss die Fortifices Kannten, seine Rofanierun wurde schwer bestiaßf. Lanın einen,, heiligen. 
amern [ EpatıKov dvopa) „ger lora lautete und demman auch Lift der Floralıa behien } undendlih ei 7v 

„Staalsnamen "AoAırıxov övona, 81 Roma lautete. Diebeiden letzten Namen waren allgem&in beKannd. Der Geherm- | 

name "Foass bedeutel Gebe "daher auch die IrKlärung des Ges, dass durch diesen Gh alle Bürger 

der Sladi ın Le be  gusammengehalten werden sollten., ar. "aber heisst baternisch, amor von zuchwarls gElesen 

n Rosna "also leich dem , DET, acrobius wieder nennlals Scheimnamen Roms kuppiber, Zh 
erona und die Ops constvea, welch letzterem Namen er am meisten beipfkchlelf Satuın.m9, A. 

Da eübregens die Folter Ri Bez erungen Jährdeten Städte nicht selten wirklich veräessen, auch m 

sichtbar bisweilen (Aclian, Var. hist.2.26, Chtius Rufus W.3.15; u Bel bud.W. 5,3, Tacktus Past. @. wid | 

man wohl eben wegen jenes Vorgehens der Feinde dıe „beseellen" Bildsaulen dei yrokodxor fesselt haber(v. | 

unten. $ eine ee er Sütter ins feindliche @ a verhindern. Auch Die Bböylonier:esyzier N 

p flegten die Golfer aus den Std ten ihrer Feinde’ durch Vanberfremets hezauszupiehen(fossey, Magie 38,98 0} I; j 


a Ze ze 


.695- 698. 


ne | 


ar a | 


| RstisSophia unddas KoplischeBuch Jeu, ge ‚dhenichl müde werden uns für 
e 


a IE u Rn Lee Ken ale eu Sun 6 un nd a 


Wa Sphaera nominantur, eius clarescunt spiritu marimisın hoc aucloribu 


 bant,sese comprehendere, Singulas appellationes, Quasi per nalurarum paleslales abusive mode 


re A Feroraze 


$. 699. Daher warten solche echte, wahre Namenpnur inden heiligen Sch ziften der Magierzu lesen 
( Luclantius, Div Inst.D. +), dienabirlhich von Peofanen ängstlich gehitel wurden. 
5.700. Huch bei den Yostikewn pi diese, wahren Namen eine sehr Bedkutendk Rolle und 30 Fiem- 
lich dieselbe wie in den e [auberpapyti, indem auch bei ihnen die as $ geret des, wahren Namens en 
Schliisse Lzurfslangung der hochsten Ster bildet. 


i Darüber bieten henaus Ba: bei; hanıus aber auch beiginaldocumente der d. kschen Josis, wiedie Koptische 
ER; lichen Himmel En elÄr- 

chonten,Emanalionen, Älonen u.s.0. die ungeheuetbchsten, wahren Namen zu erichlen. Seas Hannkher N 

ga gen werden ‚Welche Krafsaber auch = Hrostiher dem wahren Scheimnamen zuschzieben, beweistz. 2/06 en 

ra aus Hippobytus uber AeAnkan vdes MarKos(Aofutatv 4: Aeyovar ke 11 Pay “eenra enındeVre zei, 
-— 103 ’ ö u) AED Surde a « So n 
 T@ tnv anoAvrowgrv laßdrri, 0 yaakovaıy.Eferneiv ednoAws gay gUvaadaı, € 3 ZIREET URESSORIGE 7 DrE 
teitvra rioös 70 0D6 Afyeı 0 enıaxonos. Hier handelkes sich um ein solches @Anıvov Ovoya, Aas nur gan 


£ 
Auserwähllte, nur die Bschd a der Irmeinde, en Konnten und durften, denn dass dieser Marke auch 


ein Scheimnanme war, beweist die Bemerkung, dass ex selbst Sterbenden Blok ins Ohr gflüstert werde, jedenfalls 
. als letzter Seleitsbwe arder Weg ins Jenseits! Und dabei war dieser Nume 50 stark in 4 


ed. nadenrerö ‚dass er 
die anoAdrowars, Fe, Erlösung der Seele bewirkte. Äuch hier werden für die Guostifer e in vielem ande- 
ren dıe allen Mysterien Vorbild gewesen sein, in denen ja auch der geheime wahre Name von ‚gedsster Bedeu - 
lung war(: Ef. Beine vm.3 7 Hinpolyt sa Lüber dieses geheimnisvofde 6 vos, dasernichtnennl, dennochge- \ 
nug, dass wir uns eine Vorstellung davon machen Können De namlich aus 30 Sro.reia und Yavaßal: Ka 
Tovölräv oroıyeiov Föla edynata a) !örov yagartnoa xaı day Engaınav xal Irnpata Kai eindva Ereır (Refut. 
v.42). Nlies das aber lässt sichauchan den wahren Namen" deobachlen mil denen unsere Lauberpapyri gespi Hl sind 
die man früher vor allem mil RücXsichl daran, ggraderu, nostische apyzi "narnde ‚genau 50 wie jene. kmmerund 
Amudete, die die gleichen oder wesensverwandke Namen afwersen. 


. 101.) höher undmächtiger der Jclt war, desto Keifligerund: wirKsamer mussleauch sein wahrer Nrmassın. 
Daher istes ganz folger: eAlig anzunehmen, dass der wahre Name des einen Urgoltes Hes Schö, ers (Önuovepos), Via 
Menschen überhauplunertra glich set: denn dieser Name war ja zu leichauch das SIöllliche ansich und. FIR Sees 

oh ER bs 170 


hochsten Toten , daher ‚für die schwache Natur der Sterblichen vielzu stark; daher Lileler den,der ihn hört. 
‚Jo Nr. yelantins Macidus(zu Slalius Thebais w516) :, Elzusck u nympham ‚JeR nondum 
exih, pradicasse maxımi Dei (. h.desSyuavgyds)nomen graudini ab homine per nalurz e fra ehtatem fas non . 


 tesse. quod uldocumenlis assereret, in conspechs ceferorum adauıem lacili Deinomen nominasse, gutem ihco ul 


dementia correplum el nimio hurbine coaclum eranimasse. ei 7 est Jedenfalls, dass elrusKısche Treur- 

ten die Nymphe beschworen halten, um von ihr den wahren Namen des Onyuobgpög zu eyjahrer. Daraus erKlartes sich, 
dass öfler in magischen Burtien der Name des hochsten Gottes, eben : jenes r voupyds und Koguo Atup gwar = : 
ve 


> zufen wird um den leisten und stärksten magischen [Zwang auszussben;doch ohne dass er wii ausgesproch 


[ZZ 


werde. Der Magus stellt sıch rux So, als waste er ihr und als wolle er sh aussprechen, in der sicheten erpeu 
dass diese Vndlulung sd 1 he beschworenen Mächte hinreichend schrecken und. fen ig machen 
werde.So 7B.sagt der Ma uf bei ucan arsal.yı. 7ahı RR ‚parelis Zar ille] compellandus erzt, Giochlemguam i 
terra vocalo/hon conchssa hemit?!... "Auch Stalius Vheb. 516 ne eb bei deis mund: summun,guem 
Scirte nefastur es]: ılum sedtaceo. "Dazu .dt LQcan Yıus Pacidus zu Stat Theb. Dsthfohgennde Ivefende Errläreng & 
„Datautem deum npuoveybr, cuius norfen seive non heel. Infini € aulem philosophörum, mägorum, Persaeete- 
am confirmanlrevera esse praler hos deos ge zwi 'colunlur in lemplis, ahum Pprincinem efmagime de- 
minum, celerorum numinum ordinalorem, Fe cuius genere sint soli Sol algue una. ceteri vezo, qui Cireumfer- 
A 3 s Iythagora elHlatone et ı»so, geh, 
un. En versu ergo ‚poela sic dAizat illum, quasiscirel nomen. Sic repelivet, ut proderet Hd hoc magisadterrorem - 
dixit, illum/ ul pularelur scire. Si ergo Scir! nejas est. disci a vale non paluit. bicetmage 5 Hra das(d. Ay ; 
dpi, um ty gar | Pet ae 0, 
Govs habeant zuas putanl De: nomina conlinere sed. Dei vocabulım anullo hominteon Scrz polest. sed zei 
verslas IR percipe: huiusne dei nomen sciri polest, qui nudu lanlıum vegitel conlinet auncla culus arbılno 
deserviunt, cuiusnec @slimazi poles! mundus nec fintbus claudı ?Sedcum nagı vellentviztutiseius, ul puta- 
z designaruntef 
uast plurimoruum numinum nobilitate Deum appellaxe conali sunt, quasi ab G elu cuiusgquerei er ieancla. 
Zs, sicul Orph eus fecıl e/’Moyses, Dei summi antısles, ef Fsalas et his sinniles... surıd, qui se-Öicelsecrelo-seire Abcunt 
sed falsuum sciunt, Joniamı yes ineffabilıs cormprehendi non ‚potest. Kactantius hat als Okrist dabei natndch 
deh einen unfassbaren Onisten EIERN sagt ja auch N ee a 19.12 


von Christus selöst: Ewv övo yreappen 5 50885 ordev, yumabrds, was An teas((ommentar cap. SEL. 


LIE NER 4.7 


40 He wgeA wie (Aelanliuserläulerl. Interessant daran ist dassauch Obzeistees, beriehren merse Gott Auler, einen 
wiorHichen :Jeheimen Namen beigt, der sogar durch die SchuifPausgeduuicht werden Ylnn, also Keineswegsangs- 
vouos Seinem innersten Wesen nachıst. 4 Menschen Jeeilich ister unfassbar. Ienan die gleiche Vorstellung a- 
ber hatten auch die Heiden; so sagl.der Heide Marximis in seinem Briefan den Al Anuguska (bist. alu e 
slin.Xwip. +5) 5 Unius dei nos BEA ’ ven 
aus 
Pe r unaussprechlichen, milhin geheimen Namen des höchster Soles übernahmen dıe Heiderd wohl 
won Ri. Del u ihrem Mi im 50 EG ri, ae rag 
efarble Fapyrus (Ciden.W, col.17E713sg., wo der vefex und Schöpfer soangezufen wird/cf Diet Nbraxas 
sL4sg): Med; yor ÖEX av endet dvduay, r) odraso, öEv 2% 1085 na 1% a: Re 
Earıv TO Kour1oV Ovaua Kal Xggmrovco> Er Avkocbnov Srguanı AoAnarvar (emend Radermacher Rhein. Mus. 
55 1900, 150, Ev avdpdsnaıs Ts avtıAoc Onvan ob 9% varaı Kroll Eva.ro av AoAnanvaı od Ö.Dieterich BR 
TAÄaNDnvar ovövvaraı Pay 2.) od ee xaı ol öaluoves änodovres TO Övouanrosvrer.Inalı ndhe- 
sen illen also istder wahre M 
chen, weilman ihn eben nicht zoissen Kann. Die Magier aber stellen sich so,als Kennien sie ihn, um dadurd 
re Solter undauch Darmmonen er schrecken und ze (zwingen. ‚ 


$. 102.5 ndes werden auch die Sheimnamen anderer Folter michlgenannl, selbst in Beschwörungennicht,ob- 


e. — v 


3 


ahlesian sie Van ch Kuanisele hirulsehe al Fa eh en Können Hier haldıe blasse An deutung dieser AO 


wahren Namen andeze Srinde. So sagfschon der Komiker Beudo- Philemonfr. 24bv. 1029. dei Hoch ACHT. rl 
539 : Earı nav Ardov reiars) nuneg monde: Ocbs Önarruv Seoric: zus, Jod rodyoua @oßeeor, od av. v2 | | 
vona Far Eye „Hier ist che Surcht vor dem unheimlichen Votengottder Beweggrund der dessen Andeu- ! 
bung, die im sog. £: uphemismus eine bedeutende Kodle spiel Denn das Äussprechen schondeslandiaufig i “ X 
Namen s solcher unheilwoller Galler tiefihre gfäh ulschen Möchte. Noch vielmehr aber musste dies der, suche 
Name lu, der geheime, de sche ganze Wesenheitdes Gottes in sich schloss Ja eigendlach der Io selbst war. r 
$ e 7 03. Wie Jährlich dieser wahre FEIERN war, d esonders denengegenik bez, ie er hasste, b ed 
mas hetap nos vom Iefeimnamen des Juden olfesJahısch Br hovdareov 6: bei dem ÄeeSbe 1. 


oses von Konig Hevegpnsate Entlassund der Juden aus Hfgpte efotderte, biesk ihn dieser ins Ffä 
we Yen. Bei Nacht aber öffnete sichnachdem Willen Gotles der Kerkex un { Moses ging en. en: last, 
 woerden schlafenden harao weckte. dieser erschrafund befahl ihm den Namen de sen zu nennen, der ihn 
esardl: za zör ‚er reosKdrhavtanpor 10 ob einelv, AKoldavraöR ir Paare pova ) 

L de do rod Mes derdus ndkıv Avaßavaı. Hier also wirft der Name Jaw den ıföindseligen Pharao be esSE0 

er. Ein Perser sprach diesen Namen aus und Ülete damit seinen Sohn (Blu 9.129 nach, Joma 90d. unte 
das war, wie Blau richtig bemerkt ein Ma ae Ja den StocK, mit den. Moses den &. ek wfseher lolsch 
war das Ielragramm Ian eschnilten. Kr m gleichen Seunde war che AN Bach dasder [apst Kaiser 
‚Pardinandl Fur Unterdlückung dev Reformalton in Böhmen 16: 20 schichte, nelenaunda, Agle, Sabao 
auch das Ttıagzamm ein BE ca Miscell. Cips.x1 41: Koppm78. Mitdem, Ayla "war angebli 7 auch 
Schild David? beschziebeh gewesen Der alte Jahueh war eben fxchlbar in seinem Lorn indseinwahr 
ya wirKlich goßsoov Kat ıczöv. $. 704. Zus Seiche abergilt auch für den ägyplischen Seth-, 
der ja im Fauber mil Jahrseh ir Verbindung trit s. oben $. 453. Auch seinen Nämen sprichl mai 

erir aus.So BE antiken lı 
dgrifo oe rd Ayıov ö OR 
wieduden en. m 
Verbotaufder Stele Ramses IV. zu Abyd 
einer Fischeinungsfowm des Flai 
uk legen Du i T 


nennen die dä 


nTa?. 
ige 7 


‚per mundanum opus diffusas mullss vocabulis irbocamuıs, guoniamnomen | 

. . . ie ” . . “ ir he 

A wahrer Eigennamer: ıqnovamıs. Diese assungvon dem den Menschen wu. fassba- er 
e ‘ 


x De x 
EEE EEE 


ET ul an Bun = u er 2 Dec 


arme des höchsten Jotlesein Feheimname undwird deshalb ren u. un OR, 


ze hnlen Fluchtafelein, RN ter zo 200 övo, doc au- 

© ei ro Övoyız) Ka of Juoves Dnelim ale xaı regtpoßo: perduevor & Ayayär xai 5 Seöfe 2 Tele er 
Parov, 2 En Odoß Pr ava,nı 005 m 1% Loy ıreavk Ähnlich heisst es in dex fi, 0oKalypseP. 78:08 or voor Y Ynpiode 

TOvagı Ze vrod Sgelov- derdds y 2 Aresımov deriv xal.d.do Nds adrod a NKovra "ERlg rs: 2). 
Dar y emerkt Mer, IE STE RE Konsens 7 33p 3.300 Aign e Jom.10 2 dgl ein Minwers 

F# Aylos un Br  jahlenm sUK Bei ihm dr be Zeil wir. den wa be dem Thier g game: einl 
= Kernen, Johannes Bellin sealürki 2 anne ph drückte ihn Era or Oder decch di ke 905 aus, weilair 

em 


I Peer 1$ Er Oelar [BUPAcs TO Tod Ayyeeös var. Jov a Pan n- 
een K. KNera ee e 2 Ber und Oelar in te Be Berhetabem de ren 66 666, wie ae 
a schr Of neutestamentliche besenschaff A 19,1p ne; ‚Msg.nachwies. Grotius halle sein Umios ing ziechischen Buch- 

ERS sla, vorge. ne ja en nr KV. Da Mkeirssia edacht. Interessanlist, Zn jdısch- ET Testament 

| Salomos, Keime por Chound 6: srerwähnt: Spalte ik. das Nyeua Zyurauderöls OBr$o00 ales.bei 
der Gberstehie Neugei lorenen erwärg %, dass es dem Kaya ap underwor ia sei, 6 Eopunvedera Ryan 
27 7 Yrpos yur (64). 08 10 ovoua EAv ergrir arte av Denen: al im} yEwesan yuydaxı ven edre vv 
e208 kenieh hat Jagarı den Jahlerwerl 640 = 100419500r143r30. Spalte 132520 dal Yrgpos WBE- 
de xal  eelaudrduaros Tod navtoxgdraoos Geod iR ber ei 644 undgesagt, dieser Name en sch 
avovnA, lateinisch’flend, die Kebäusche Pornk,dre auc geben war, ee Die Bpos Bericht 
Bir en tiechische form, Aa Euuavouıza us? 5r40r40+ vr 70740018430 « £ ud an Targa arisl. 936; FR 


wird fürn einen Offendazun sgauberche Anweisun ben: xparisv dhporv, En! morsboucg ofrws vadeı « 
llend RE len dert 3663 auf: der Bade Ge der. Gott 2) fol: #7 Kalle} em, / "Damit Kann nur Baıyvyw - 
ne nhpen! sein dessen Zahlenwerl ! Zutn sr 600 + 800, F% +800+60023663 dbefrdgt. Darauf‘ verweist 


ano, Br 4037-8: Kapıpdas änoiuser De aeesgeetsneinie 1ö0repAvıoy And Eysxegahrs 


Be BI 


au vv nr lovav äno Tod IR sena n Atye Tpis Koyı Löragısrasoo:, wıgıe Batyywasy,o av Baloäyıns ar. 
Dr en Taf Mrd al y/36 63, an ermatich ut, ‚auf ein Stich Bapyruszu schreiben, dieses au, 
Bear se ru be, Pre Imdwährenddernosg Fafestu halten, denn solange manden Namenin fer Mandat, 


ie NE auc, iger dieses Namens in EEE uch Juchinder Medicina ma Hase Shih diese Iinschreidbun 
| der ee! ihre Pipo: eine Rolle, so Bene Alexandervon Tealles7p.319Rıschm.:, Fegen Schu 
| Kon verwenden die Kreter. die yrpoE yogy; 13193, die sie in ade ven ia Nate Bris pt Verena Ye 
er mt Ienwert der Namen der Kuelischen Dal . Sehr behedl islderlah wert 36Swe- 
ö en. der 365 Tage des Jahres und seiner 365Jage Her, ga de en “3 Inost:Ker auch we te 
Ei and Aeonen(f (z.B. Itenaeus 124, Or: 1 Tlsu um 6.31, loseppus ber memowalis e. ML 9 u 182, 
BIN Bw; 2 dus 347-52.). Durch ra 90 echt man ee (oder AB as) aus, einer Namen,der Pe 
| den allbeherrschenden Gott, AL: novey 0 gebraucht wird,demalle ur ter, alle Wellen und Re ronen An 
lan sind, da at: Ein merKiilpei © allwolltees, Hesräuch dernichlminden angesehene Methzas in 
seiner f nt ieselbe yngyos au hoerst[10+541079+100+ 1+ 200=365 (umont, Revue Äes Eludes grecgues ts, 
en Dar, a IM ii wi Bed enich abe der Bear a und Worte Are Pauber war, Kanrı man darausent. 
OR, var N echte ausdtichlich. sagt: xan yaBoyß BoAas Adyasy xar de:Quäsy eis Adyous 
| B ibn ae a 1. 2,p. 110%. Auch die die Orphiler-Karntendde 365 Iolter, die den Evızuros bilden, weshalb in der 
BIN erphhen ah I a, Abelp.57v.18, unter den Sollen, Merken: Heroen undallegorischen ®stallen 
A annkwied; lustinus, Mon. .ca2.3.156 pa9.37.104; Theophitus dhubl 272. 7 GhBetant. 
BT ehe I7p. x In Neidos, der lenderhaltende, lebenzeugende Wil, der auch dern Nun, de ewässer gleichge- 
N rde, aus dem alk Gelter entstanden, £st gleich 365 (= $0 ZatH ,5 10730+70+ 200): Heliodor Aethiop.B2 22. Vonder Beeu- 
Ri Bungee Jsopsephie fi che Traumdeutung Sp richt ausführlich Irtemidor Örirocrit 111734 cf. dazu Bou id. @- | 
fi cleig or Auch Melk reed so Ipa > Philologia= 724. Zp.44, 1. p.236; < LAT 19 dazu 
Kopp m. 276 ss man dieses Verfa fahren auch für eirie BestimmifNetder Hoinabon aus den IPrsonennamen verwen- 
ar ae Pi, olytus (Re ılalio.- (a auch Kircher, De Nrithmomantia Jnostkcorum, unter Anlehnungan Jexen bia- 
AAN Fe Masern De d 2 Heeisjuend Be -Belereg! 25859. besonders nee ud sc Habala kath 
ho gea Iehntesten Gebrauch EN 
Bi Kar u: 10 6.Betzachtel man nun die gewaltige Kille.d eser adberrına Anbıva und KQUNTK x Övduara, wie siedhe 


epapyai, die Hluchtafeln, di ve sog. ‚Jrostischen eremai die Amslete, die Inschriften, hie und da auch die 
Schrifeller. bieten, sazeiglessich, dass diese Faubernamen meistwahre Wr brlungeheuer sind wiäüste Onedinflorehs: 


wevor den AUS- 


| i | vor Uonsonanten und Vocalen, ofßezschrecKlich lang, aus 7,9,13,24, 29,30,35,42,70,)2100 und mehr Buchstaben 
N | Bestehend, die ande Sedichtn:sHsa tafi und. Zungenferti; 1 7Heit der Magier bedeutende An nforderungen stellten Dadec 


sl sind. disc Namen nıchlgriechisch, Klingen imme eh in bardanısch. 
KEN Dersgaese, echten Namen Ersse „eben ni BrGerGerEln Icon Sonden, Sarbarischen "Sprachenan, Be ÄR Pu- 


$. 106. 


chen bestimmter uralleı WiXer, die längst. schonvor den iechen mulden Gällernauf vertraulichen Jusse standen. Mit beson- 
derem Nachdruck sagldaher der Me, usim Jap zus Ondon 1222 2039:008& oov raßaeßegıra dvduara- Papvab, 20 ‚Be 
gar (9a radık Erruv raßaeßaoınaövduara .So Büldeledieses, HoKuspoKus und, Abracadabra ei 
ein haracterislicum dieser ganzen Llleralur. weshal6 es auch ate queckischen und balanıschen Au foren sel- 
len unterlassen, dei Lrwahn von, Zubererendheser, barbanschen Ind unverständhchen Almen Besorcdhers zus ge- 
denken. Dafür giötes ER elege, von denen.ich nureinigewenige folgen lassen Kara Sa prakt Pi A 
nal 28.4, 6die "ausländischen un unaussprechhchen Worte neben WR sonderdaren lateinischen! BusaniasV. 
Qrerrählt, dass die ‚persischen Gaier in ihren Ternpeln zu Hierocassarea und. Ih, aepa, AurchAnzufun 6 
EN undeine barbarische völlig unverständhiche Erzählung das NMHolz an Mkteern in ES ‚bei | 
Gacian Philopseud. IZÜf. Diüthey Rheirt Musesm 279.378 7.3 Sn COhaldaeer alles Fewirm durch Zhalge | 
Namen,die er aus einem alten Buche vorliest; derselbe spüichl lc 17 voneinem  Jauberspzuch. ee 
aus lauter unverständlichen Seheimnamenbesteht und lässt L.c.gseinen bigenfreund. BH arischeWar- 
le gar eifzi gegen den SKepliKer verteidigen. Bei Xenophon von Enhesus I S werden zur biebestollen Anthia ud- 
yd war teßels Zeholt, of öR Ehbovro zal En FanerSor.nad Enthıyov a RE ipeAdaxeo dar Alyovrds dal. 
hovas wall ngogeno fovv, cos ein T dervov Ex Töv ÖnoxSoriav. Heliodor Äethiop.V.sM wieder nuahnt die do 
aparad x övd; ara bei der Schilderung einer Totenbeschworung(v. unten. 353), 2denso auch Euse- 
bius Rapar. evangelwW.1.11 1pag.157.dıe Znesl uerä Tıvos Aampov aoßazgızs Enioprrosusg Aber 
schon Bei Euriptdes heissles von der opfernden J; higenieauf‘ Jauxts v.1337-8 : dvwAdAufe Kal narjde Bao- 
ß lag a vg ; A, pdyov vifovoa E) lad ee. ee rn a auch 
altere (rlleralur Jast regelmässig, wenn sie der (rce un edea gedenkt/ch überhaus MOSG, : 
Abt p. 152.59. Z 7 7 &% PR 


$. 79T. Besonders beliebt waren die Aqyplischen, babylonıschen(chaldaischen)zund, jack schen 
24ndıra dvouara.AusdeicH lich gedenkt ÄApuleiusApologie 0.33 der ER) ER 
Beh les ru Pleiarı lasst nen Be a copds Be Hhelische Karl uns Be 
uch den &. typlischen Magus anNtales(‘ Philopseudes und34g. );ca Arynolos beiihm das Fespensl im 
lause Het beschwärl, wirder seiner ER, lerr, da erihm alyunud v5 pay zusel, = Le. 3), Dane- | 
ben spielt auch das Babylonisch-COhaldeeische eine Rolle, so isst ben Men: Dpu1s bei Rıcianı durch einen (hal. 
daet in die Unterwelfihhren und Keret rectlierl daher auch chalda:sche Baoßagıra övouara Kal Aanpıa 
xar noAvadAiaße enippus9),ein ebensolcher Chaldızex vertreibt durch jene 7 heiligen Namen Bi G- 
wutm (Philopseud.12). Schon bei. TheoKril hat die yapparisSimartha ihre papuara Hosvora nao& 
fe Tvorol. a P.ıe 2). Doch treten die Bab lonischenovdyata elwas zurich,da die Chaldeer auf dem Son- 
dergebiet er Astrologie Autoritäten warez (MauryMagie 2359. 36,2), das fiätuns nichl in Betracht Kommt. 


Die ‚grosse Rolleder hebraischend Youaza aber ist schon dich die so ofauffreten den Lirengel. "und. Ingel. 
namen. gegeben ‚v. oben $. 15339. Ri die Nadairc ö yonara wäre übrigens auch auf, Sudas und, Hesychius | 


hinzuweisen, welche dse övduara Il, Mıod, m, Moroßoßae, !aex neo und Zeres fir chaldaischerllaren. 
Auch unsere Zauberpapyri devorzugen diese Sprachen 2 für die övduara & und So sagl der Faryrus Gier | 
col.81.1739.val xdp1e,6ol yapnarıa Unore Tascraı zakv oboave) Beds al umdeis daydvan Avkyudrov övavnesögeeral 
01,07. obv inira teen To ubyaövopa Enexokeuäunv xalnddv inıxaloünar' ds Kata yev Atyunziovus Awearda- 
Box ara 3’ bvdxtovs Yhclıene Erßam oO xara "Älnvacıo SER ERENE Bao:Revg nat Szodkaorısoeis‘ 
grri re Adeare, ndvras Epopäv-xara S8 /Idpbovs-Odep...navrodvrdera. hir das Farthische verweistDhete- 
rıchR mag.770 mit Rechtau Pius Host ‚Nat 30.19. wo erzähltwird.dass sich der IartherKönig Teridatesmilseinen 
Magiern Aach Rom begab, um dort K Nero in die Magie einzuweihen Diet. bringt das in den lee Schelenp 2326 Y 
mil der Sage vonden Z hei Köni win Ver bindung, Accı sirndja he Buxther Zhe Erben der Perser, diese dheberiihm- | 
ben en  uapot , die Erben Ger Nardaroı oder adylorier. Unsere ‚griechischen ı Jar apya ee Eu 
Yard, da sie am Taypten entstanden Sind, das er u Wan ad Jap yzeıs Bez IBIsg. Di RE 2% 
mich, Enet Ayo» 009 Ta Ovduara, a Eyoarbev Er Mhroundieı 0 Torapeyıstos Baums 2!c00 2Xo025 er} 
und dann olgen Vom Birne Diener ERELE, lamen Osiris. oder 2, 2. Gyden 0 2 ar ö des oov övo- 
ya Alyunriort Moßrasın jeippara dvvia. Oder edendart e0.32.19-23: Adybov S2 nee! too } Inöllavos Dul- h 
ya övaua Alyonzarcas part, also zundherum wie den Agyphichen Hmigoeing ‚Hier ar 1 
'stens die Form. an Ag ferı erinnern Auch einer der heiligsten und 'stärKoten Namen! der Gottheit, der das wi ; 
Weltall Auscharindl[e Dror v Ölov Tod xdguov) war u a dqyptisch; denn dieses öyopua 11 Bi 


EA 


j IA ev ro Louod Bıßkiors, Aieer Ev rar AdUroıs © Sat er Äiyunta, aufgefunden hatte ivays- | 
us ngopTns Eva Ev 7oRs Louod $, 7) ‚2 
en el ev ER ers 8.5 p-2 sv. Ba. 7.250) huch imelbns- 
(6) 


&, hi 
Pr en Selna-Roman stammt das [auberbuch das zuerst Jerka Jah, dann 2 >  jewinnen, vor. | 
Hermes-Thoth selBst. natiilich, denn Thoth ist der grosse Zauber ker Ag jpler,dervonsichsagenÄonnte: | 
Eyes elger wid, Yyapparav rat y) izuv egerhs nal nrlank( unten $754). 9. 108. Daneben erwah 
nen die Lauberpap yai noch das Syzische und Hebräische:So zuft der Fapyr. ars? 2605 die Selene-HeKale 


N 3 


N Br“ 
, . 
SE Ri 


| 6g)xai 


IN Yedıdit Wessely,DenKschriften der Wiener AKademie 36, 1888, 75-4,lambornino, AW 7,1909,9-0; die Koptische Iartie zu- 


| MNeyaa a (M)HI N(mı Xarge ETCAdoyn Nı NIXATGE. ENA Aw cabAame. 


| pagererev on ovamPpı GafßoA Ano Tod deiva, Saterevvoved naı n-.Anddaptos Ndai- 


Re ee 
2 f f s 3° = 


Sveusri Hrapor an, die Hu vorher auch NeßovrorovoAnd enannl wird. Im. Sapyzus London 46 48639. 
wieder 2 er Magus: E90 eini ö Eruxodosutvos at Suprari der yav Faatangıpeov(so Diet. Abraras 
{6 nafanodens v7 gavi7s Eßoatsri APlavasavarßa‘Man sieht, dass der agus sicher ge- 


hen will. biz im Japyrus Mimautl.119-20:8fooxifa Ge warı vis Elgaris pavızs ana 278 ar züv 


‚Ayayröv Masxerlı Masrerlo. Aber selbst’ der de ee des Osiris Unnofer, das quite Wesen*er- 
scheint ım Aapyı and. HE2. y15 als hebrarsch: rood vvagpers'wdrd Er: 000 ro Övopei 7) Andı vor rd 
 naga donevov Tols neopnraac. Jorvanl. u 
$. 109. Diese Be el des rem den FI Beranders OWESSET Aemdöprachen aber nich nur 
dem zechischen Zauber eigen. Denn auch die Ägypfischen, hieralisch unddemolisch geschriebener Jan- 


bersmreüche heben N aoßagına xa Aonpıa Örduara. So cıliert Irman Rel,p.175einen, wenpauber? 
„Eder edesen edergeh.e lesen , vezeinigl merem edesen, vereinigt erne) edesen u.s.0. der auch später den Baal 
nennt und); (phönikisch Sein soll(fan mag. Harcıs Rs. 19] - 


LRaRe Pin al Burgen demolischen Tapyei wieder, die Ierfith und, Thornpsor herausgaden, ef das Gerechischecde 
[remde [Aubergreache, daher erscheinen dorlganpe griechische PBarlien millen im demolischen Text wie umge. 
Kehrlim Siechischen.des Tapas Saris. lange demotisch-Koptische. Firdas Griechische im Demotischen v. 
unten 21f 206. Für das Koplısche im Griechischen aber illichdhie Iarlie des Tapyzus ABrisl. 123159. ,eine Hrmel 
| fir on brorcismus, ausschreiben unddie Aoptische Umschufl daneben selren:” N T9D; 
Äaige gyvovdi N Mesa  xatge nvovte N Vacırc- xaıpe bnoy+ N ABpaam  XAıpe nnoyre Nicak 


‚Karet nvovre N Taraß . Insoög ryensros,m xaı jennoyre Niamoß 'ıHcoyc rugpHerce mi A 
ayıos N areöna Yıngırpıod eboapiNidadge  QArıoc N nneyma naynpı Ki par ercagpnınfdigauyg 

| Edoagovv N ısaspı eva "ac Erßois@ uapererer ETCASOYN RIRTIgacgı. end 1400 CABAMO MAPETE TEN 
Sou sapßı oaßoi ano tod Seiva Barerevvouod? Su ayonı caBoA Arıo Toy Ae)ı(nd) YATETENNoYayrı » 


naı närabapros N Saipav nıdadavas Edridp AI NAKABAPTOC NAAIMODN TIL CATÄNÄC ETZIWTG. 


| ezstıns Koptische umgeschrieben und übersetzt von Eugene Revillout Melınges darchdologie dquypl. Elasspr. BE. dei 
| Wessel nd Takologia Orientalisıv, 1908, 184-5; BuN behandelt vol Krman Zeilen GR Zı ER Eh che 
21(1383, Pe; v2 Geh ibid. 38( 1900),1; EM. Legge Peoceedin oflhe Society Biöke. Archaol. /897.183-7, WE. 
Gem tbid. 1898 p.102 2) Papyrus F, Messeiy Por 9.184 EN 3)Wessely, POr.,oarerevvov@ +) 50 rum, Revil- 
but :ETCABpHIN 1cacde PX. Gum; Revillout eTcadoyn Nracdı 950 (rum; Rev. coBı 7) Cum : yareren- 
 Noyayr@readnoyupn): But the exact force of CABoA here escapes me. Aber Wessel verweist auf Ryzorep. 128, 
wo sich die Phrase verzeichnel findet: Noyayrı eBoA oder Noyayrı caBoA (NeABoA) abıgere, avertere, Oxculere, 
und sagl:, Feut-ölze faul-i changer Vordre des mols” 
Revillout übersetzte das gendermaie 1 Iesus- Christ Jain! esprit filsdupsze au dessus dlsaspheous 
 Isasphiena. Iao Sabaoth quevote orte semogue de cela (hors dautre) usgu a ce gue vous ayez chasse ce BR 
2 Satan. "Fr hat also ıdaspe und ıaaagı.eva als Sauberworte oder AR en belzachtet. (ium hat darin das Kopli- 
sche Lahlwort ya „sieden" finden glaubt. doch was soll dasdedeuten:, Jesus Ohrestus,... Ahr über den Sieben 
ust, der unler den Geeden est”? Werlsindedil t Jeben"! Ih möchte an Xatge denlen, an die, Schlan e das her des 
bösen Histes, des unzeinen Damons,des Satan,undglaube, dass chese Worte die Obmachl Orhok cber-cdie, Jchlen. 
e"ausdruchen sollen, der auch jetzt auch Auhweh lach die Schlange d.h. denunsernen Seit vertreiben soll. 
Glerin dem Besessenen haust. % ganzen  jeldhısch- christlichen Spruch möchte ichdaherso umschreiben: 
<Aaıpe.dnoyt N ABPAAM- XAlrE INOYTE NICAR : XAıpe NoYre N 1aKwB - IHCoye mı KPHeToC mı2arıoe N 


2 edaae min 1 dacge Eddaxouv m ıdasgı eva dm Zaßad. 
1 MaperNn FIEN Noyaynet) CABoA Ano Toy AeINA, WATETNNOYSYT (EBOA) nA MAKABAPTOC NAAI- 


Ben ((Mnı caaanac Eroıwrtg .| „Heil, Jott Abrahams, Heil, Sott VsaKs, Heil, Gott JaKob's YHeil) Jesus 
pov (pin vadavas € Fiese) ‚Christus, heiliger Geist, Sohn Gottes, der das Reich der, Schlarige perstözt, 
die unter den Schlangen ist /Hol’JaoSabaoth![ 4. Faßyr. aus! mund IAyfilh's Umschrift und Über E 
BAER, fünägypl. Sprache 38(1900)p.37] Mögel ihr SlarK sein, abruwehten(!)vondem NN. bis ihr austrei dt 
lesen unreinen Geist des Satarı, der aufihmdst!"Falis meine Umschuft daehl e Eu, hallen wiralso einen 
ursprünglich rein Jeidischen Eroreismus vor uns, in dem der böse Jeistdurc Fe 4 Abraham: Isak's 


6. 7.09. 710. 


Se 


und JaKob5 ausgetrieben wurde. Ein chwisllicher brozcist, deran dem Haube arı die berühmte WunderHrafl des allen 
| Judengottes wär fest hielt, aber doch auch seinera Joll Respecl entgegenbrachte, haldann, um sein Insissen zuberuhigen, 

ch ars Arsch den Segen ie. Schlange "hineingebracht. $.7111. Linen urspeänglich yein Fri 
und re chrislianisiedten Zauberspruch citiett Eemase det vor p.254/9, ich ebediesen. Spruch, der auscden 
Sa vhurderl Stamml, hier wieder, da erzugierch beweist, wie zäh le and, fa allem Alten festhieltundwie | 
sehr auch dieser christliche Magus von dee ÜnberHra derwahren Namen übe gt war: WerneinHind Gibwehhat | 
‚so denKt der Mann,der es re Chen will noch immerın das HorusKindehen, das ir seiner Verlassenhertsovieles Böse | 
durchrumachen hatte. br ar seinen Zauber mit einer langen Seschichte, wie der Kikine Fotteinen ogel ge- \ 
fan en halte, xoh aufass ud wie ihn sein Sib danach Pe sandte er, den. Ierst Agrippa s,dmeirau- | 


(3 Kane 


ee Mutter Isis, die, aufdem Berge von ffetzopafis war,unddiesesmeldeteihrsaon{ad 
e meiner er.nicht den | 


igen, einhändigen. 
34 5 st :, Wenn du mich auch nicht gefanden hast un (24 


Tac h sıe. Am de ” ash. 
wahren Namen, der da die Sonnezum Westen tägl u Yen Mond zum Osten trägt und die 6 Sihnsterne tägb,adie | 
unter der Sonne stehen ‚50 beschwbest du die 300 Ilse, die den Nabel umgeben also ‚jede Krankheilundfedes | 
Lidundjeder Schmerp, der im Libe von dem ur.d dem ist, höre sogleich Auf. Jeh bin &, der zedel, der Here Jesus, | 
der die Deitun verleiht. (Lrman Zeitscheififiät ägypt. Sprache 33,1895,p. 9839. ). Die ları e Kopfische Iaztıe im Sapyrus HR 
Paris. 0.0.10, 14.47, 17-19, 20-21, 24-5, 76-7 und gu-131,die Yifılh umschrieben BR se Art[ihA U ee | 
f auch Brugsch ibid. 22 (1884) 18, Fıman ibid. 21/(1883) 8938. less, Jrost. Vap US YO B selon Mas ol BETEN AN 
Me: du ouzre), undadseeine interessante, hisloriola über den Ahrehesseh da Osiris rer NE W. Pitch de u 


15 
1m, diesev Fhebzuch ist jedenfalls der Grund der Sein schaft zwischen Selh und Osiris, ehe Sucht Setha A 


5 

das Glied des Osiris 7 vernichten, mit dem eran seiner Ehre gefzevell/cf Pbutarch lc. 18)]un 

bei ihrem Vater That enfhäll muss ich hier iberge hen. Fonau so spfelte auch im babylorisch-assyrischer! auberdas 
an Gprach liche und Unverständhche eine Grosse al Possey, Magie PS. Desn gerade sfrermdk, Temdhlin- | 
get und unverstdndliche Worl machlauf. ra Nbergläu schen den grössten Endleck undsosinddennauch | 

hiele der geheimen Amer nichts anderes als sinnloSe Ge bedeutungsloser Silben und Zute ffir den | 

Babylohisch- assyrischen en 44.B.Jastrow, Rel.,1339.s9). GulXennzeichri@l diese Aigen schaßaller L uhr |. 
che Aller Zeiten und Volfer tetony: mus Enist. 85.3, wenn ex von den Basihdhanern sagt: $.71 2,1A Imperilorum i 
elmuliercularum animos concilandos quaside hebraicis fortie us hauciunl, Pa Simplices zuosgue berzente. 
70, ulquod: ron intelligunt, plus nirenbur.” BR 


5.713. Ds Hebzäische NR besonders beverpugt, da die Juden auch den VoXern des Ällerlums gegenüber sich 
als auserwähltes VolK Gottes ausgaben undihre hei digen sch ujffen nichl ur fl iger ugdavon reden, sonder auchdie ‚ 
aussesordenlliche kualtJahwehs in aufallenden Wundern ‚preisen. Daher müssen auch die Hinder und. Geblinge die- (N 3 
ses Zaubergottes, werse'sein, milhin auch voll ZauberHrafl die heiligen Namen ihrer Sprache. Be Yalch, 


Sotreten die alten Hebrder gleich neben die „heiligen Ägypter, das JottesvolK sar’£foyrjv: Oo BE a 

voplaı tloiv'n tv Alyun lat. walnröv E, Ga 10 a Älchem.213, d.densib Men Smeuch PrA Kool, 2. I 

Eusebius.) $. 71 4. Ausserdem galt sicher nicht blass chrestlichen Kirchenlehrern wiedem hl. Aue dus Mei i 

als Ursprache, als Sprache BA Menschen vor der Sprachen ee deim babylanıschen ' 
£2 


bei welchen eben N Eee der Juden die eine Ürsprache ras fnardv TeogepAKoYza Nee P 
eloaro( Tapyrus Taris’l.3056-7). | RR 


4,713. Daher reöhet auch die gewaltige Achtung vor den Vekagzamm mm, warum fs weder zu 
dass in.den mittelalterlichen , (lavieulae Salomon 15 as. Jeheimnuß des Nahmen Sottes Aachssch gebh 22 0977 


Sıch dortauf) fp- Weine Dstevon 72 gerade vierduchstabigen Namen findel mit welchen like diesen, Namen . 
Und zwar nannten, die Araber JoltoN|,die Nssyrer Adadı, die öhmer Bueg, die Bauchmanen Sora,dhe 

sten Agla, die Chaldzer mon, die Coptiten @€0C, die (relenser AE0S, die (yrender Aoza oder POPA die Ebraer 

Adondie Ägypter Bwvr(sie,Lies Ocsvr), Amun oder Teub, die iecher 8605, die Iymnosophisten Tata, die 2 

die Mager’oder Weisen Orag, die Mesopotamier Ella, die Ploponnesier UNDS, dre Perser T YPi,die Philosophe 2, 

ger Leul”u.s.w. Man nicht ss auch der mittelalterliche fauberglaudi auf. die Kenntnis des, wahren Nam ssero- | 

dentlichen Wert Zegte undrichl genug Bepeichnungen des einer Ioltes aufbringen Konnte. N RU Ne: 


3.716. 4 ufs Keptischer, nuchterner Hranlagte aber mussten diese barbarisch Kingenden, REED 

und. ungehenerlichen Namen vr: Formeln einen geradezu entgegengeseislen Lindruch machen. So sagfschen 
Plinius Hist. Nal. 28,46 Es ist nicht leicht zu sagen, obahe auslandischen undunaussprechbaren oder die son ‘ 
eh | 


derbaren late inischen Worte den Kauben an PERS mehr erschütle en, de see em Ierst.der ER emas x 5 r 
Srossertiges erwarlel, was windıg est, die Itlheitzu bewegen adbz 7A pupein gen, Licherlich exschein RR mailesern. 


2 


$. Til.-Ti16. 


Der Gott hört nämlich nur aus, res & yplischem Namen lieber als aufandere, weildiase Namen ya seine wahrer 
Namen sind. ate er zuexst den Tzyplexh millerlte[d.h.also, dass diese Namen eigenthch weder assyeische noch d; 2yP- 
Lische Namen sind, sondern he Namen der Föllersp zache selbst. nur #4 Menschen nennen dhese Na end Zup- 
lische oder re Namen nach den VeölKern, denen sie von den Stern selbst mitgeleillwurden undahesie 3 
übermittellen). 6.721. Somit sind diese Namen göttlichen Ursprurges undfelbttauchgölfch, nicht elwa 
bloss en dei se a Zauberer. Das gShl. schon ri a Apr bern nn P72 Eon 
men zukommt, ann ohne dhese h. Namen Kann nichts erziell werden Kein Frfolg in der Theurgie. Wie ware dasmöglich, 
een bei diesen Namen zum blosse Hierages, inte der Ma ier handelte?! Bei den Heil an sind Le- 
dete und fürmelnerfolglos ‚geworden ‚denn 7 Griechen in ihrbr ae Aönnen nichts unverändert das. | 
sen,wie es von An eh Daher haben sie auch diese heiligen Namen verändert, haben elassenundhinzuge- | 
seht haben siedurch andere Namer ersetzt ade: diealten Gar Hernamen auch ER affanders die Batbahen N 
Vese ändhılen nıchlsan den alten, Augen, von den Sollen selbst eoffenbarten amen. Daher sind ihre Febete 
und Formeln den Gablern lieb gebliebentund auch sıe selbsbsnd. Chidize der Sölter, denen diegern Sehör schenlen! | 
GTÜT Auch Rochus Kram fe a cheimen Ill we Fe undauch eine Ausführun ; 
verdienen &, wenigstens nhaltlıch zz wi auf ben zu fer In det Hauptstelle ad' Gaby. Zi pa. zur Rage 
sagleı ungefähr Folgendes: £s vol zer Ansıchlön iiber die ‚Jeheimen Namen der Gotler oder des Fellichere 
seBBst(n do) wv ivdloie Beois dr sKpugpiwg % yuevaf dvouaran): he einer meinen, solche Geheimnamen 
Kommen Bloss den höheren Geschlechlem der Demonen, Engelund Ei ee währendadie Slter ya | 
seits aller Namen stehen, die andern a nehmen auch ed die Golfer Gehmsmnamen an." Prochas selbst schhesst 
Sichder ersten Suppe an ‚dennnach sEirler Auffassung, dr jener Platosim Parmenıdes p. 1422 IK, £ ist dashoch- 
ste Vrwesen, das jenseits alles Jewordenen, auch der andern Gölter und Damonen unddes zus asmos steht, 
ägonros, völlig unaussprechlich mithin unbenannt. Die ihm zunächst stehenden, bloss Inte beetwellzu erfas- 
senden Sollel da egen La . Zwar schon Geheimnamen, dochenlhalten auchsienoch viel Unverständhches, > 
assbares und Kleemechiche: Dennes Kann unmöglich aufdas nur durchden reinen Intellect Fassbaie 
unddaher spra chlichnicht Defirierbare, ja nıchleinmdlmiteinem Namen benennbare höchste Weser(den y- | 
provgyos), Sofort eine Suppe folgen, deren göttliche Angekö: nn sich ak dar, eindeui digund en meljeei- 
rer: Namen bereichnen ER er Lrsl weit uenten(in Her Rähederthöheren Ieschlachbr findet. sıch das ErsteWe- 
sen,das mil einem eindauligen Namen (@ h. Eigennamen) Kurz und. bundig bezeichnet werden Kann, wieewader 
erstgeborene Jotl des ter Phanes in deVorphischen Theogonie.Und'zur Ei ze dieser Srenze Kann sich die te- 


Asatıxr, diein den Weihen und Mysterien sibte Kunst, insoißeit als sielheurgisch ıst, erheben end. Ba erzielen. 
Fl 
); 


u 
ölllicher Eigennamen nun gibt eswieder 3 Klassen; die erste Hliisse umfasst allejene golti: Ken 
peak} re Dheuns dadurch kannt eworden sind. dass die Gilfer selbst wa mefleilfen. ep fe und 
die drille Klasseaber umfasst allejene Gotterefgennamen, welche die Seelen in den Menschen selbst ermittelten und 
Zwar die der zweiten e im Pustarde der GottesB eislerung des Inthusiasmusfund. der EX: slase)unddie y 
der dritten Festen undniedersten )Klassedurch een VerslandesKoa Ujeden, falls denit Pochusandie land. 
Gufi en Sollernamen, bei denen man ja auf Srundder bekannten Lymo, fogteen durch, Verstandestähgkent” 
a L2, undnicht im Justandgölllichet Verpräckung die Benehung z15cHhn Namen und Jäger herstellte, 
welches Vorgehen Froclus nafkılich in jene fernen Feilen 73 ee fe, da man zum ersten Maledie Soller 
anal jenen Indiz em er Namen zu benchner anfıeng). ee chenden spuchter dann auchdavon,das 
he Folter selbst de desch vedenek HlKeem versch amen milteilten, jeden VolK seiner eigenen Sprache 
entsprechend, soandere den Ägypten, andereden Chaldzern, andere ERSTER andere def Serechen Jeder 
dieser Namenseinunals Eyyorbsa ujassenundadriche die oboia des betreffenden NamenträgerssausWnw | 
Lrotzdem nichlalle alt, A woirhsam seien, so sei das nicht wunderbar daauch unter denunsverdänd. | 
> en “r Fr ee rigel die einen starher, die andern. schoacher serien mil Rück sichlaufalie Stel. } 
ung hr zınden,Reihen: ; 
7 Wie Aa sieht, N hier Rochus von lamblichus under wie esscheint, gpuläzer Aufasg vondem 
Vorzug der Alyönzıa und Baßvlamıard und berhaup/fdoßaga Onrduara 2 riechischen aß EB 
$.72.3./Indes scheint Rochus angenommen Ju haben, dass dieKzaft der Plternamen in denverschiede- 


nen Jmachenim Mutterlande e jeder einzelnen ae. m ser, dass dagegen der 7; vr einer michleinher- 
er 


Eryyesgios Irdlexrog ‚gerufen wird’ was milaler Puter- a £ i 
lung bestimmter Kinder und. daherauch desfimmiee Sprachen an bestimmte Ciler zusammen hängbdan | an 
diese xAyardgyaı erfreuen sich ander Sprache undden Namen, dein ihren rhya einheimisch sind. RER ER 


mischen Sprache ger fen,nichlso willig höre, wiewennerın 


Ina Prochus sagt namlich (ad Gar. 27: ae eyovsıv si, ar nos linda, 0drws al zadn’ | 2 
adrois öyduara A005 AM rda Eye ara te z; 1% alxa Sdvayı v. 910 wal ra raav Hör Ordnara umarai | 
Fur rat, rıdga Toö ueyiöron pdßov Ph eb. pag.12 0) 1085 dopois dfıa rAöt ray dvägasnar y, Lu, Sa 

‚Aval as: Örd yasır od Seiy Tods LAinvas Alyunzions Iydsasıv, zerjodaı dev 7 Ervdixoig Mor | 

nois yalpovarr yag or KAyuarapy aı Tais Tedv oiketay gwgäv Stailxzar dvonafduere:. Jiechen absosollendie 


I. T2ı-T23. 


D yaovar Sn j 
Tsgsrrois,aAR Aovi- | 


i 2 tod Kras ögpunvevop Aa: vo: gayı) jrörzavi wv Vody- Kad y 0 en Be Zenad 


a A FEN FT 
RS var 
BEN LANE hr Br 

’ N " 


Fock 
17) 


ee 


Fries 1 die er anırufa fen, allerdın . bloss in Sei echenland.i ira pi aber Agyptisch, in in Rasier porsisch. Dhese 


di Den ochuf auch ein wenig sein nationaler 
Adi ernalürkch hieları der symbolis rd ee de erclurg dieser wahren Namen 3er Are L. 
ad Im. ‚Upag. dba: Se evaı Tr MEVoBonS es Dvayı ES (( ae ewi de unveranderhche um Mile. 
ER altlsche a aft) övo Bevor. md avvAnuaros dv 2088: Dre od Fri fkov, xaCb ai äverporgrdg eo > 
FR Aeenzev a, Kat Aobeyrıov wa auroie vo ov Torx Ari 0 Ka Tois Gtovgyois 6 Örouara Dee nagadk- 
2% Kacy urca, Tape vapenıa: si Hr Önta nap'awrois Ta uev tav apavasv dv ara Hwvascav 6 öyra, 


vöy Otorrelov,& araı (0 x00, Mar: muss wissen, dass der ollliche Name der‘ 
en a ER Bu ; 


lichen ka dere a bot des 9; yyuove, 0% 1 geheim vend unabssprechlrch £ 
nur den Jollern un beKannt. Sr er Yet Theurgen Li folfernamen ini er? rer 
nen leils unaussprechliche, leils, aussprechbave Namef' genannt werden, und teils Mamer db Si 05meos unsichlbar 
wallenden Kräfte sind teils y RE der sichtbaren Hlemehrle ( Sestiene), aus denen sıchder Kosmos Le Honecker. Ach 
‚hieralso habenwir die Dreiteilung der Namen: der'Name des Oypuoueyes wslvolhz unbeXannt yon Menschen schlach 
i unfassbar und unaussp; gechbar, nur die Tate en ihr. Doch e sr tauchen 0V u er Sry 
ovoyß urldRoches ‚polemisiert 7 hier N ya 2 jene sr rer BR höchste Wesen fa iibechaupt na - 
menlos elärte: Nach ihm halauch fer?) ey in ER Glass £ fer die Gller, wAhrknd er fir uns schwa - 
che, unvollKommene Menschen dvdvuuor Rh. 2 shimmt Frag ER mut Äen er ‚pP: EH0sg. Besprochenen fasıchten viberern, 
dass es dem Menschen un . hchıst. den Namen des scho; YErS s zu fernen oder garau Een Dhelenschen Kennen 
Bass die 2. und’ 3. Klasse Au Namen, namlıch jene Namen, die einerseitsAevoreo! @eol bezeichnen, die blass intel. 
lectuell [assbaren Getter, anderseits die sichtbaren a Geot) die Haneten, Serne und Sonsti en Nasmsschers Kiei. 
perdie rusammen das Weltall] bilden. Dder a zochus Jweifellos unterden di agent ve; a vonrüvdeiv ene 

en, die wir alsdie, wahren Scheimnamen’z u er ahnen en jegen unter den Önt: Öyduara zöv ogarä Pay 

Mh wa 


die landlau RE wielelios Selene, Hermes, Äphrodhte Leusu.s.w. Wie eraber dern den Menschen unbekannten Namen 


Ru des Shöpfers @: als siußekov seiner vüsız aufasst, he wenigstens diekoonza örduara ray vonräv deöy, die, Ge- 


eimnamen. 


5.724. Jhss diese 6 Oyouarza aponta,dı die szumeißeoßuoa sind nıcht veränckrt oder iberselzt werden Airfo, 
gehörte zu den wicht: izster Sat ren der Theuegie. Daraufesizdofbundmit Nach RR, verasiesen. 


fir einer, Önatio ee Srssmegishus, adıregem Kap Yelımn m.in den Scholien des MXophoros Ayo - 
ras ad Synesiı elosunsss pP 362),d: Kr auch WR st eher Weise ladet wie dheoben ausgeschne- 
== Ausden So eg ke Gas: „Die di kr vonuns mi a Armebu( Ach °) Aue wol, Kane, damit! 

#7) Aeiige u era nicht zu den. Kiechen lang er und damit N zav A vov Uneongavos padaıs rEraNm- 
EM beterhe ov ‚ons 7 pe quvoy Kan 6: srfaer?, al raw Eregyrujv7d zav Bvayeauv ogdaı. 3 Zowüro: Adyor njna- 

way Fra rlav vo 


Wayus Evadto cry röv.Aeyg nd are vor, Fe en evor IE Koopeig TE yi vovran al @vicye 202. 

125. Auchdie A a Daica dei leorac. C 2: 1132 eben die Vorsc, f Doksore aß 
An ner „eg 5, wozu Jellus als Beispiele an anfühteSSigaee) Ye rau to Je ußely soai 22 Mifanixaı en ; 
© odurchwe Bl aTa Z ER Peaixz. t. Auch NiXep Ads Fre. egeras Scholia Sp. 362 kıhıt diesen Salr und rar Fllarun 


dieselben chamen nn selpt aber. noch aa x ro AB za xar Jguser war Jarxayl al Br 97- 
er don ee zwaxcn) 5 eradıs dralırrov, Ayaviges Tryvadriovddvanev Kal Evkey eıav ar wa Sl Me ne Ba 2 
ss Ahaser Mo 


Re Hl. fe aus Origenes verdienlauch hier hervo nn u werden, m Aasiedenei 
a 2. e ee nad. seiner Jeil trotz seines Christentums und seiner Kiesterwürde turıgen war von der Älfü- 
Surkq der heidnischen Theurgen hinsichtlich. der övouara. Der Heide Kels u here wa 100 Jahre kuiher in 
Yaer olkmischen Schi) 2 en das le Jar A a Ls macht Keinen Unle ferschied, ob der 
Er Mes ge : Iolkusie Dcden teechen fauıs genannl uirf oder re ans Namen auchtmmer, elwabei 
Behrch ode den Brauch ist. Bei Origenes c. Yelsum 124.25 5. .70159,= -YH Jn.1245) Orı tigenes vertiffinsen be der 
Hfidichen PB se Sabao Be Ya sehr energisch den see heduiöhes Theux Er dass 
Ei her die zent Brser lecken) dir alk heidı dudlben Hirte 2 2 Men undpolemisiertauch 3 er ech Top = 
assiurg der MEezipateliker; A Nerstoteles He interprelal. ]1.cas. Yard Garkurzer/e (fr Bucret V02639.), 2 th 
Hoc: hicht dee Ihren ah ulommen(er schliesst sichalso an die StoiKe * er welche 237 Geero De nat. dee. 
ar ist), Das Fler tn ler an anderer Stelle, v 45.Jp- a Band ch ja auch beim Menschen beob- 
ed em en wirerrien Zu RR, fen, indem wir seinen Namenins yplische ai leinische cibersetzten, so 
az h aufiberhaup! nich! Aören-undauch zeicht Uur ‚was wirvon Ar wollten . Dasselbe aber wi zdeintreten N 
wenn einerin Be slalt 0 Deös % ai ea (überseg end) sagte: d Deos ErAsrcrof tie yyods oder sa 
0 Beös Vonaıx d Beds tod ylAcstos oder statt ÖBeds er 0 deos RR vduod oder endlich statt Zar N, 
.n Pete: harke wird verschieden überset, joros röy Dvvayızav oder Kügros kr fer navro 


h ver ehe Anerkennun 
enswerl. Auch er ee RR sympathisch. symbolische Bedeutung de dvl- 
aufjenem, Pag Fl StandjpurKt, are ph wes 


| sich Or es. auch vorsi chti ausdrücken. deck deutlich dass er anzan vo Boden des Cheurg! - 
ehem Pe hefne W% Her Aug 


& OVöouata nor 73 ns steht undauch serne wenn a 
et Fa 


der Ev En 
er Yoßaca an F auch W35 Sp. e)), stehl aber dochroe 


ind der 509. Ilumblichus elıwa S0Jahre späler verlachten, Be Zeehungssieise, & ei "beiämp 
ar Hrchachlune Sr elän Ihlernamen der, barbareschen "I; Sprachen wurde zueı ellescherchehi he in den zahl. ü 
terchen griechischen Sptachinseln ın Asien und Africa lebenden Sreechenauckna Eh Mutterlarıde verpflänzt, | 
die in ren vehgiösen Vorstellungen nahnlch sehr starK dırech die der zonwohnenden, Bardaren Ban wurden. 
Darauf: verweistz. B. schon Bus, der 38 6. 1700-12 ausdrechti ch sagl.dass diese Kohsesuileren, BeSyros Zuthos Negyptios 
einen runl. Mens fings nich! mil Rücksicht au ihre zelrgukitee Nusches ungen n). 
Auch fix die oben schon einsgerssale mulaßler Be Ähnsı cat, dass He Sotter und Deemonen selbst de bi 
Pe) en he Magier ihre Jeheimnamen lefılen ech einii ze Belge anf aren So bezerc, nelr.B.dec as AN 
Maul. 22 Der ver zosser Pau der 270 secher uE Rrichs: chldazauf‘ Us (Ch meister der Lau even Pe SE 


 Navray Eis boy £ dnoeoßos 76.805 rare PR evns,was Äe, Hein, Sitrungsbe Me EA 
delber iehzdän 7 leibehädl, ZB Zr nz Schläs a. ee ER wi ri, R 
M:: 40h da dafur A aexn ner vor, be Her TE FA h als Vateı ecke: % £rman, Relyp "Vesiedemann Heron FIT 


ert; enstein Foimandkesp. 47.8,136,0.] Bei Pu h r 

% re: Unoyetos von IR ee Ken Gemteeräggpt u; Ai r nderseine = | 
BT: 28. Denn Isı5 hatlees verstand: er, S2cı r durch einen estı en Anschlag so zın denBesit; Lrdes Namens dich. 

‚sten Ioltes und Sohtervalers, des Demiuigen Ra-Mebos zu setren: ARE RR auf Erden a 
ewörden war heleinsl, daeı in Sg yplen wandelte Joe aus seinem Mund auf den boden. den vermengik 2 

Free machte einen henbichen Warm davans und kgfe en falerı Weg den Razu gehen y fly de, der Gehhel dierihe 

Em: bewicH?, dass drese Schlan ve ade chn un niemandarder, Fire, VERSORE 055 ‚geerser Toll, ihr Sa 
de et durchallsine Kıadel, Hein St, Keine Sllız Aonnte ihmin seiner furchtbaren Qual Ar t Üaerbotsich bizihn 

e 


auberspruch huskee, werner we seinen wahren, PR Namen nenre Als sıchaßa 
fe 6 eichn eun Chepre 16037 PRABRIER 09 Nımennanntlde Aa ab sich. Jsts a den denn elies 
ennicht die wahren Namen und'soKönne auc Lane Armel nıchl wi on ‚Danannte Ans BE 
Namenundist aa 3 Grat Uhnverbergen, aber deinen Sohne Horus magst du ihn er mer 
Ligen fauı edles IR 2 er age aus AHem Neuen dee Lefebure Ze Techn Ger dgypt. Sp suche 
Ds IE: Ey ch 4) Mie'man sieht, sagt Erman,b Ba re der eg sch jesslich j 
heimen Namen fan duch han Behr unsnichl mil[E Jauch Be; gie. 13739. undfurdıe Be enge 
mens überhauprebendord, 1375 T MER ar Gamdl, Etip- 129 Zur die Be kzrichnung nf 
Doppel, an 2A), Addık race ten und Nanıe. ' 
7 444 Auch die riechen nalurlich ha fen E77 TE mer RIBSEN vor den Sknund, HEBEN 
vi ochis. adı Gaiıl 122p. ‚Telasgu J: noAdo: Kai Öeo} wo Palyoves Exgprvar vv deör pay dussavtes voor Hal 
Ta auzois Ovanara naßEöosav. gdtwxai toi fi Metokov pero &vers Beovgyoig 08 Beoi kai } vortäc ad vorgas TAE 
dxpalvovees 0 vonara zörv Verlavdarogı av Efapyeltıca ei öldr zos a övnagadedesxasıy, 0% 5 nalovvzes. EXEE- 
vor tous eos evraig na0önKoVsaug Öevaneia:s Err nap auay eörpoi‘ as AR yyavov. nofla: 88 wai rl Zu 1 
Paverde Tor Ednorporepors Tüv Avdpcsnav övduara Kar jvvoav auroig YUopeva Lois nocy, ha ae ; 
ne rav dvravalndeav Toaveoregav Enoinoav. $.'y 30. Dis, Mheurgen Basar Yaes PR 17 
le n,dieden Marcus Aurehus begleiteten, vor Ba kaien durch Amzufun erh 
das den mie Aegenwunder wirhile, alas Hacy es Naiseh or 2 
dei er gr Dio 1.8 5a NEID ch,dassein np 2 9, Be ehe A er 
A ups, Sur VE RO” de een Göttern Den 3 /d ermes( Si 


wm Ss a. 80) beschworen ur dadurch dieser ke en sch Beh Aade, 

N 7 een, M. VAR 94, lasst das Bier. auf ein in busdt er wesce Karsers ferdst 

Di RO haben viele Kischensch; zifßstelier) soz.B. Gederf Bus pe file die Kustern ee 
 Natiinlich lehrten die ra und, FERNEN 055 die Namen, sondern auch are Werbe terzc 

Se& ME ee zuspusprech er WATEen, ee Sosa een FRE REN Ser. 28: MAyaeıs| J: 
ng ray deosv. Unter efiesen syges Ber befand fen sich sogar auch die f[wan 

Refehdei here Ge schlechter und Golter un bedir l unterwerfen musst 0 sage MieepABE ZB0S . 

Scholia 5p.3540: sregi dd Pasväsy ds Kal Fuyyac 2”d: Örfnalodsıv, v Bederp Adı en Bal: Yhoder 

I re Suovoc &0 sfr Oyntäv pvors 2 dev ge vssellele Iesenwir bei Aug 

Saar Beudo-Tustinus Quast. 82 Sp.132%4 undandern. Auch der Zah zube hietdernjon, dassalet 

seine Anhänger über alles belehre. Im er unserer LL bellte man sıchdhiese Belcheu 

ZRE nz ähn ch vor, dass die offer ur. Demonen ih Zeh gen in Hallucinahonen UM 

ner und sie Belchzien. Doch Konnte dies bei an Bear auchnoch au, VER Weise, 

. Eunapius Wil. sophist. 6: a des. p.34-5 Borssonade e)erzä Verlmäih von Josipatza, Fe ahlın des 

Gute 'hios, dass sie, ee noch Klein war,von 2 Geeisek in dre Lehre When wurde die sichgpaler a 


Zu erkennen I ine a versehenen, Drese Sosipatr, due hen REED nn Th 
hen Beriihmide Gatten noch bei weitem. Hier also hande „Sache 


te essichnichl um Aver Lıche mbar 
von einzelnen Namen,Syrmbolen und formel, sondeen jedenfalls um einen Linge 2 2 a 
nen, tegelzechten Unterricht, in rebus ahrlosophicis Be wars | 
. 131. Von solchen wehren Scheimnamen Ber: die ARE oh istesdabei sch 
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a eirusch dass gewisse re ex ara xaßagßaga d Oyoua ra sıchimmer wieder finde veundhichl 6b Sir unseren 
ne u yri,sonden ih aufden Fluchtafeln, der Ämuklen und. (Kece ten derMedicina magica. Durch ae og; gras tischen 
|  Irumen ulman ange vor dı Aus A hnzuend Dei ıllhchun 22  Jauberpapyri auf diese Nhnmere Aufimer Hsamı 
geworden aM versucht die immer wieder Kehrenden, ER deuten „[eemeistaues alım Mhbecrschen Ha- 
® Ba iılman nalırhch vielzu w RK ger; ‚eine gende HıliKan derart: iger alteren und falwerse auch Keule 
| | noch interessanten beiten übt Nopp 
auch als % hoben den allerdeb; eblesten ö UX) ouara berselzen will 


u de velldänd de Üersichtiiber diese reine ri Wessehis Lohesia $ammalı, 0. Jahresberichl desXX. 
ee? astum in Wiere 1.1886, eine Sammbung von c: 5 %2/ en PZ teser meist monstkösen Namen und 
25 schreibe ich die rn dıe ch 22° immer wiederfinden. die Miemmers, 
3 w bei a swoauchdie ae zuft kernel A FAR ER, u Maris 301989. ein meitoßusam- 
n) Im men Fer be Gottesname, Bau or Sucher zur semst. Ren on uzesch. ‚2Sverg leicht damit den Namen des Ab. 
\ os AB Aßaros.- ABAANABANAABL sd he de Pallndeu (Mes Gphes: GP I 20). I 7132. 
Auch 5 fr Hebel IN 135 AN 0 der: Ag 5 9m NZ ae v4 mil, Va a her Homm'gu uns. 2/4 
Mar: 2). Von Gemnmen gibter 23Varıanıten, a ep 68 7 Bein fe eine Gemme,a 2% der areses Halınakorz von rechts 
| ammerum 1 Buchstaln vermindertuwird, &i kaialı 'g Öle Pe. erscheint m.68112 auch mildern Mgaoaf undaem 
Be feat alt, ;devaufeinem rwendeh deneinen It, der alles umfasst und in sich 
a“ : nf: mms, ge schliesst. er ist räumlich det Hl der ] Sphr- 
| Aufeiner JSmme aus laspisfgräin zen (sein Name umfasst 7 Buchstaben) und 
| angeblichaus MHerculaneum Stehtdie ddr” 365 Fonen( sein Jahlenwerl ist 365) und 
% 1% ER acc =Rravadancia& Der alle 365 Jagesgötler des Jahres ir sich. 
| Raw» Adavarov FAmarov Aa ioß I Lrenstein Pofmandres p. 2]25°). — 
|  PmafA av En Inh er VEROER bei Wessely passim). R. Heim, , Sche- 
MB Bayyrv, was Bee a0 p a p:134 erklärt fi hebzärschniyN ıX 
a, nsmosserni N „later mali wie Aulus im N.T.den Teu fol nennt. 
Adonat, Die, adte Sog in ehe 126 h Bverneiimuch Haase: 26.43, w0 es als i 
aexe asnıovw... "übersely TS: mulelword. kerenschmargen angegeben 
Indem demotischen eg schen a- ist: Ko. NiyJI RI en ER 
zus ‚ebenfallsnicht seäfen 600.38 ABB. 10, Gemıme. Dir Sarnen ‚goltau uf (p-127, 154). 9.735 AKPAMMAXAMAPEI, aus- 
Er: bla nn lb“. einem wen steh£nd, ee häufı (Wessely p.22.N? 216 a 
RE. gr: ss ABPAZAS, und ABPA=ZAE. passim; 5 Varianten dei Bde: Wp./213g.;er 
/ pISM 47-53). Bezeichnet EP Kir KEoye 0x0 ı BON. AND 
di u RR "oder argayıyı Kapapı SDR“ prole il me amulelum meum 3. 209). \ APBABIAN 
j 2 Weawsrchpassim)) Hop» w 209 selztes gleich IM Tann sPopendish. Salutem” $ 736. APCENOSPH(bei Wesse?: 47 
Bi: A ‚Kopp je opp de er WEN Odpn., ‚[ae muntium esse sis!" zuricH wp. 33-4 [wohleher, Hot, Schr BE 7 
4 E ihm auf einer Bar, natürlich des Sonnengottes 
au er ee ()) WwnwW > cf Hieronymus r Amos 
Man dem Gtus Jeigt, .. Srah- \ 4 ec: nennen die Sonne 
Sa lenKrone, £ a, Gaker LM Er Mi und eifäig igen Iberer 
Kur, 2 aus gestrechlem fe eigefüh : 2 (4 h.die Harelii anıer 
I lt rin eine AREA a Balsames- Bar RN 
, dex Isis IRR $.737 AP. Baal), nach , 
P Arcıc met 6 Vauarden won / Drachen Raepazalioevangel.l. 110.7 
BIMACC bei Kopp IW.p.49-50 I 42 Dind. wird ‘) os Bee 
h Re s7,er Kirk es au Aoptisches fer Proerszisin Beeroapung 
A Kl $p er a ; nanrnl, was Koeıos 0, EN 
le me hiläzem 5) F deufte. $.739. BAININNAAX, 


inseiner vorzüglichen, Io Alneogeaphra eritca Hssen Übnschrei Cungen ech 


I; = 5.738 DARM ei sehr hauf es fauberword, Mes 
| Dee einer nomischen Gemme sely p- a 72-6 viele Varıan- 
| bei Kopp @111:BALSAMO,auf 2 


< 8 aAuch.bei Kon 1695 
er Schilde, er BET N Ä auch ner 
REN ‚stellt sind.auf einer v 
Gerkeren Gemıme ine ei. Mn cov \ Bam Ai er 
liche Form, Minervae Belisa- Horus MN: 173). Kopp erKlärte esfur 
"maue. " Auch "die Form Dadsöyıns » ei FR) hebrarsch Ka es 
Tier Be Pt sind beleg- R BEN mit: ,inde efechu vrrium Iaa- | 


Te Mh 


na 


keg "dh. der, welchen das Ämucdet ee wirdhr Beistehen, wenn Arch deine Kräfe verlassen. Ai 94 
en von BEAT: (v.oben $ 433 ) au. dem A ern Seck der Sensternis oder ef. $.740. BAPAXH, 
ne PNABAP und XBA als Baoßa 1 Övoı Hermes in einem Aymnus ne Mebezseh :Hiob32, 2 
Sr, 6 :, Elhihu, der Sohn -Barac. Bes als eng a am feiner Terracotta des Musee Dreulafoye im <Quvre U% 
Vocabulaive pP: 73 endhch die Form BÄRAKIHN Ze Beiname Te Manetben Ju kunpiler bei Schwabp. 89 Aeıtzenstein Poi- 
mandres p- 20jzu BAXYX. BAKAZ ıxyx, MENEBAIXYX, ONMENEBENKEE, BAXYX, BAXAXYX, BAZUXYA Ind andere Cmbinali- 
Werk mil za sind sehr hauf (dei Wessel: ‚passim); ugrunde ke 2 jeden, falls hebräisch asin, ah S ME | 
Archiv für Religionswissensch’1&,1909, 3759. Audollent, De efıx- Jab.n®}. han Verfluchun hal. BEP 3:67 N 
JABEZEBY$ L en falls kauft B. Fapyı Y.97 46.419; er 1784. 2000 C /G.ı0 58586. Cendrmant Eihede er a beeb 3 
eg zu ich was Pe 44 ns magica übernahm; dagegen erKiäz es Deissmann Bebelstulhien 795,füün di The 
ar von INS Tint,sons ae egeben durch a Teac ebenso auch (2gge, Roc le Society Biölie. | 
23,1901,p.41-9. 5 143. Vaes ungemein Aauf: der essely p assim), die tehrer dung des Tetra re 
es ‚„Jahweh,» Tele Dieesiher Hhedetien dl 25 Sa ER Studien 7.semit. Reli ds esch. di 876, 
bezi, Zıch der Berliner und 2ıdener Sapyti; F Dietrich Brie, er A. Delitzsch 126641 eissmann Bi Blud.339. THadd, 
Red. des Hludes Juives m.162, Blau. 123-486 besondersp.128 54 ,auch Kopp 12959. 55659. lru u7 ausaen ne ihrschen (m- 
men viel Material zusammen. Dreterichstellte folgende ER cht über die Formen ber 2  erefotellen ammen: 


. nn ar, Ar 
YJahrh. Jrenaceus pr Izodyh) = Eau iphanius laße - Ia 
A. - Clemens Jaove Jaov Hold darel Jaße Jaco Kin eudchag Ja 
ER Origenes L Jacrlaula) Ja MM z „  Isidor - - Ja.Ja. 
4 % Hiekonymus = Jaho 


Fin die Form JaJa eine Jemme der Ko pp Ip wen Inschrift AIHANSINAISABAS2E. was hebzäisch. mar YÄRmm. 
ergibt lv. über een nınY Blau p.10259. y» einer Bronzese ei ee „funden uÄr Benz stehen die Na- 
Her ie kchael, Jabriel Vriel Raphail und das Jeichen runl, was der Herausge 7% Jorhn rn, Rev.dl.grecı 
4.1891.287richlig mul 2° ek. ärl, aufeinem derberden Seine um Jauber en fer ch Yacht En 


Wünsch Jaubetgeral 37). erstma de.Belegt olgende EEE uberpapyri? ) lao: ungemein of, auch 
6 ER .B. Pa gt. Paris 996; e nd ER jr ai wie aatıne, Br RL, r. a Veod3l1 


wieda sogar dechnierl: Eiya Vos Dev, anavruv Iacoy elc., 2, Fa. jr an die Engelnamen Jar, Jaad[lap. Lande 
462.56 Ja di 951. 3033, Mimaut 2.151),3) Iaara : Pap- Paris. 3257. 4) Nix; 5) ar ee Hawd und Jusammen. 


en wie Aßgarıawd. hoßadıanı), Außerdrawd, 6) Iaove; 7) TuBe immer in der Verbindung Taße geßod-Tam | 
Tßaard. Die he Ye Bu Jahweh steht also ausser gr weijel (Bouche‘ "Belle Hall he per h 
hinter vermutet Histoize de dbinal!m.253 3). Darauf verweist auch das Unonastrcum Sactum, 4 Tas s. der 


bliotheK Heidelberz ed. Deissmann SL Geht v. Osten p- rei. 485.62. Y Ah. 10 stAs in Verbinat 
mit Jeheimnamen’des bösen Jeth-Jyphon wie BoAyo- er eoßr?(=Kopt. &p- rlLE fer Döses Taer nat 
ki, der, Esel; "der ihm 


etc. gehlauf Koptisch erw (1a ck hieroglyphisch SS da > 
eleilt 17 das er u dan, E Ba Y Ei) Jeth-Thier selbst ef 'mei- 

27 TierXull p. 103.176, Erman, Relig.p 250. $.y4 5, EPECKIWAA/ Ber Wessely PASS), babylonısche Unterwelt 1% 
gli $. 746. MATMARAZE, ah. Herr Her ek "Brockelmann Bonner Jahrb. 704p.193. 50 aufeiner 


Gemme bei Ko apavwd er 0 eolau: uby wnw Dip ann 107, Dominss dominorierm mun- 
dr sol asterrnus Pr Nm AM: EAN! aM a pp: 23-4 N® 244 -50), auch zn Tornafeh | 


2.45 Verso 0.2 
magischen apyrus co ges a Bu ae 


Zi aa u ua 2 ff nao RAR 22 
TYfinuranvs sy  „rırdon THREE 
E27 Ram FT SD, ya m) 7” 27 Zone My? 63 
obacarrı &peobaKkarpa 
Pa eo rear 2 24 


Kell m ‘'sKell-‘o phnwgentb’. 9/(l3) hreXsl)sygth- 0 peryalhe-on erype, ıeXs (l 4) re- 0-bsgr“Ke-zm| 

re - Mack eAA1 RA Kerl ee Bau) af BA Apızausn'n ER a eoBAa rpa “A . 4 

USA ar r( ed, Ir ich and Ahlers pt). AR EN es in den Namen eines ‚zuler or prince amon 

devils‘ denn in den at ca Zurrgog pag.370 (op spricht ein en. Damon namens B apafaf,, den die zu 

the demons, call bythe name ofa male riller o, ei de Maarerlı 2 denkt p4en.2an die Ableibun von Kopf. 

PAXo ‚alt‘, Yeif ohne selbst von.dieser Bun 4 Er ee DenKschr. Wiener Akad. 42 7232), pt Bad | 
Br nd Pay 


7. weist aufdie häufige Verbindung mitava ng d10 Efooxifu de wark ve 9, uns avayaıs | 
iE 17 3 7.3 leich, Me der p ie aslhe Eu N 


OxEAl Masxellw. _ Mmoykox im Va us % nd. a1l426 nach & 
Fr nf (Wessely p.28 N? 313- BY/ Ad Drexler steckt De der babybonssche | 


$.74 En MEET REONARNE sehr 
Iottername Nebo (bei Roscher ex.d. rl 9.158459.) 
149 Auch dıe ba Bylonische ll le erwähnt ein FL sicher ‚[auberpap Tus zu Lıden:. Mit 
LH Aramäischen. 


Hilfe Sn Kräfte des hohen Golles undder Kr, Seines Weibes!. Re 3 e Fr ‚aue 
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$. 740 - T49. 


Srlies 1Papyrus leid I. 34 ‚zecho 5, 5-6 
2 $ EUER Eee Hehe zeiammengesagt PR de höchste, ARE und vurdeo,It? 
] NoyTe. auchin demotischen Lauber . in € N, z - 
ra Piss in) Ppapyä; Urea Ecstygos p. 357 zuft Jesus seinen Vater so an:yı 

$ T51.8NOY in mannigfdchen Verbindungen wie z.B. Dvowvoßonf, your evraßawd, darın jedenfalls 
... she kierogl. Be ö % das Urwasser und sein Jott), der Abgzund 1Joodwin bei Ke yonz Tapyı. 
nasltası 243. BERNER 
$. T52.ceuec inallerh andVerbindun en, semitisch UMW , Sonne” 18 Varianten bei Ko 20. 66hsg. 

i Duty p: 13-4 N 14-21), interessante hybriäe tee leer ösu ae gene erlag denEsı- 
anne von CEHECIAAM waw abiy „eun e Sohne” mil dem ziechischen Aayuneıv) s beweist, dass mans: 
der Bedeutung von ceuec Hunkel beuhsst blieb, eh Jemme zusammen mit&PH » Abe (n-pH) Aie- 
od ? EV, Sonnengolt Rä oder RE und Harpo rates WincNeframn latal.p. 23, cf, auc Kopp IV. 224,5 
en, Bonmer Zhrb, 73 p: 2 20). ! ; 

a | 153: Auch cam Achpne dürfte dazau (grrüchgehen ur Aasaufautende 0 Bosse ra la 
| sein nachvielen aufOy endenden Fauberuirlern, Ichwab Vocabularre S.v. sefples gleichunna zu, jeduch 
N mil Ara ereichen ;‚ Blau p.126 denKt ar eine Umschreibung von NND NAUV 

Nr Fr 54, CECENTEN BAP@ArAnrHc meist in dieser Verbindung; bei Kopp 67139. mefızı 10Varıanten, 
doch Kommt auch cecenrenallein vor(Koppabr7, 12 Varianten) v. Wersely p-223 N? 220- 329. Kopp 672-3 
selzt se Verbindung der beiden RS gr erschöp L: auch se: ausahich, 

 voces myslicae in Beriehun zur lich Betort dass ich Keineswegs allen o- 

Ay: a0 5. Zauberpfiar e die ben mulgeleilten ersuchen 
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de 
Badoas dyync be Ma - ustimme, mögen auchImmer Kopp's 

charzus wu Phrepi De bel. 17 ıschläge möhı Beachlung verdienen, 
bo lud. 8.6 und oben $. 507. Jem - 


K ad als ” a underr, di % 18. Jahı- 
men bei topp W. 1 s6(v. ld hundert die, guostischen” Jernmen 7 
I 12)2r6 $. 195. COYMAPOA, Te 


enisflern suchlen. Bezüglich der of? Bor- 
ante COYMApTA( Wessel: passim 


\ y Korlmenden Iollernanten, namlich der 

erKlärt Kopp für hebräisches u. dläufigen renden Föllernamen 

MOV, ro RN, wie etwa Harpocrales, Jarapıs, Canum, 
‚6.156. Jamılsindaie, vo- 


Armen, Osiris, Seth, Nephthys, /sis, Horus, 

| eesmyslica "und, nemina arca- Bes, Mithras und hinsichtlich der nomi- 

| ma} die in den Jauberpapyri phara ler na Judaica wie Abraham, IsaK, JaKob, 
vorKommen,nalürlichnichl im und der gahlteichen Fr engel und. Eng 4 
namen ist oben $.153 manches Beigebracht worden, manchesfolgt dei Behandlung der Jauberpapyrı selbst. 


“ $. 157. Diese wenigen Beispiele für die adbertına, Ai meıva,Kounta el Veo& dvonara beweisen, dass es sich hier 
Keineswegs immer um wirKhche Namen, nämlıch figenn amen von Iillern oder Dzmonen handelt sondeen veelfach 
| 0m Jach "und. Begeijfenam en fremder „barbarischer Sprachen, in denen man aber zweifellos Kgenug Besturo- 
beide der, Sitterspra che selbst sah. Denn man glaubte, el Gitter auch Iogenstände der sichtbaren Well und 
auchadstrach Degen fe ın eigen lümlicher Weise benannten in ührer, der Güte 252 zaeche, die von den menschlichen 
Srachen verschieden war, Begradeten fesllern. sie bisweilen einzehhe Sach-und Pe tijfenamen dieser Ioltergprache mil‘ 
9.758. Jo sagt Rochus ad latyl. 76p.36 Kal Irimnoai rıyes cal AyyeAoıs ngostugeis yayovores 8- 


Aöb. IR. Gebr se mitlesengenbar - 


% Hlaximsar Ber dvonara YAAMov roos Kovra Tois nexynasıy 7 66a Avdgwnor Edevro. 
ur Doch selbst die Sölter en diese Sach- und Begsifinamen, denn der gleiche Hochusad lratyl 76P E74 
1 set Kal eöv Eorıv dvopare napadeddyueva Napa tor old 015, ois 08 GEB? 7x nd para xalodeıv, AA” 
of Ixyuovav novor "Ta ya Ipospeva &v To uugenplorseif aurods Eorıy tods Beovg, aM’ovx Eistovs EE- 
as ne us auräv Öaluovas BE dasstinsbesgndexe die Mysterien solche Bereichnungen aus 
| der Ülltersprache lehren, welche die SfterFselbst mitgeteilt hatten. Ja Her Irpuovoyos Gelöst sol hres - 
| an haben, wie achıs an anderer Stelle unter Bersfun die chalazıschen Orake versicherkiadltiafgl. 
| 822.20). So lautete z.B. die Bereichnung des Vogels, abn die Menscher gewöhnlich weuuwAıs, Nachtfalke‘, so 
| nenntthn Banius Hist.nal.2. 810 (noflurne; accipiler), nach Be Hist. animal. 9.12.32 wdr er ein schwar- 
ger adlerazli ne go Aue Aristophanes Aves W81 zählt ihr unter lauter Raubvögeln auf: xeerv 35, 
Aıcerms I, xBöuvoß,dird, das Scholion daru aber sagt. er sei derselbe, der vonds past ers hat held 
eine Stömme akmt ristophanes Äves 263 mild aßaö Aerafad nach. 48 auch Eustath. a I}. 14.291, Sch. 
 Villers. 7392; {Gbeck, ‚prol.path. pag.399.] nannten, in jener eheimen Gottersprache aAxıs Ira To 
Aiyvgov Kal Eönyov Scenv Fer nxodvros äueieı Kar Karo: (p: 66) oörws aurd KaAodarıv.napa 
Beäv axoveavres. Diese Bererk: ung gehlam Homer zurück, derin der Iras 10. 289-91 vom Gott des 
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„0 Aoyag & FÜgnaripnss. für Be pe er hang . Diese Worte vertraten eine Baubeybrmel dastimmi 
Ve Golter Has reinen Aethers und. igen eo W Abuayas Lakmeeinigenden Meerwasser, de Seuchedd. 


an Worte ES PH 100 nifereor Ipif enthalten sämmtlich@ Buchstaben des Alphabet, ebenso 
xV ı Yaurens PAey, 
4 D Dmehs 27 Bra eine. Baste 2.6: V.6.8.49 Ep. ae undswaz besteht dieser I, jr u mi 
Be Na aus RR 4 nden 4 Wörtern: ‚HaonzE, OP „5 Aa, GB yon Sov]so Bentley, Lpist.ad. 
| E ee . 1331,57 elhat Sovi 0m adv]; Wieder sın hier Gerittrche ee Begee  Mlphabets a 
SEE Eh Reetap u Bezug als en Meere ‚spp er Lo xrodL rov dauovia, need un Aavdavovsa xupt“ 
vacıs ana a a Omor. nxakenern; €. Das Janze aber bedeutete: nn 
ren, 2 Sorden 5 erh: Pt kalnd 
yluns lavioı Swrne Ua. 
hr 163. Wıe Den re hat man sich u im Altertum Mühe ei er „chese Weste zuc leuten, Hansen 


Be) Ent mv tav reieorepzsv yivesdaı yrasıv negıyıvo- 


ln en, drıa ara leyu A (001 wi Wurde En: Tüv Aoagpr) TIva Ankodvravsee 
f a Rosa Fee SE Teiksenge eva ge den die unverständhchen Wortverbindun 
also Arzecl Enwdat, before enannt(Eus har En Od. 20. a ‚1664 Paris) Dabei hat mazi eh- 
| zer abuweh vende Kraft zafr eschrieben : [Iauoavlas ynatv Ev za Rs ’abröv) Hiogır. EEIKD, örı pwval 7. 7- 


vav ra Eplsıa Äp TE YvaıKöv iunsgrdgova vopv Aiefixarov. 
uıTen. edle Jausanias as gab auchan, watum diese Adtselworte gerade, gohesische Buchsiaben” 
hiessen dag; Kal aiyıyyaradcR ini } nodöv Kal Scvrs Kal Grepauns Entpiyganraz rs Agrdudosfin Ehe 
sus) Ta toadra yadumara(l.c).hier ist wohl nicht unbeachtel zu lassen, dass Artemis auch fecate war, 
die geosse Zauber 77 lin, unddass demnach diese(von den Follern oder Hecate- Artemis sesf!)in das 
Kıdleı ein yawleten Buchstabenserbdg 1er Te ul besitzen mussten. Seht inter. 
\ Ge i Aa njalls der Umstand, dass der la ee L. 2844-5 erade in ee H, et ee 
tiemis ara 08 6 Int a, drao ovoS Aupefä Qafev/ D@XE DE S0L POgEEIV, 09 RE 
navca I Veh vr er. also fl en rosse [auberg dl ehe ehren Strbe, die a ka 
der Urhaker, dort eingravierle, ae es unversehrt ns, also auch yodyıpara dlekixara, die Ferstö - 
es und Vernichlun abwendeten. 
PN 165. Wer diese cheimnisvollen Qautcomplexe Kannte, war Aadu:ch vor Bösen eschiitzl ie 
BB: r a 7 ruird ed erellel worden sein, als eı schon auf dem lodernden Scheilerhaufen stand Iau- 
Saniasl.c 7 Reeitzext verlieben sieauch die bäsen KranXheißsdamenen, denn Platarch Sagk{Tr: en 
% 34) die Magier geben den Wahnsinnigen auf, die hc Ormeln fürsich i im Jusammenhan 
herzusa we erh d’ahie Besessenen = Sayıovisduevor. Äberauc, eng a Ba bösenBIEX 
hi ‚des Neid. Ben: re Lzuseinp Le: egen, Können rl Aöwehrmitte? wohl brauchen. = enander 
(fra ne G 3 BR, Köck Bbrilach Egplara Tois er obros negına Aeji Ad, dyav ddefı- 
Yan Doch sicherten 2 ese förmeln auch Afizg in de: Arena; de: schon erwahnte Ausanias 5 
Mndmlich: ixaler er dl gyası MiAnsiov Garde xai Zpeaiov nalardvrov RR] joh0vV vu 
Fdaı nelalcır Ira rd zöver BAR: 0: To dorgayaäy ar ta Eplnıa yedp, bp ara Sri Br 
| alivsfvrov TelaKovgäKıs T 76, negetorär ep Egrov. (Gf. Schol. Moeidins., A Zaeterils 
VL utathletae ad vincndum: an enled eria phylactleria sunt, an vichoriam eat Deka 
Sr ‚pendenlia estabanlur cf. über solche Ämulete Bares Kropatschek TIL: unduhten Z_ I 371 2%, wo 
| Domerxverse die gleichen ee leisten sollen.) Hex sind natürlich i tyendweehe au & weg Ovcya- 
. za bestehende cr Fehde: Era the nehmen, nicht etwa gerade jene, die ie schen oben nach Clemens 
hen jAndirch? Leug daher solche [pe ia yadyyara als re der sich,wie 
das der a / inem Alvconoıds mit hg 


erden Verse. eu AVB 7.18 dei 
Aber. v2p ‚pas, $48 c Kock CAFD. 2. Ervbor Fe ndanıs, ‚Xe er x vv); ee EA 
pr BoAßovs Te YaV, TUp 2; ednzeov] Ba Kordntav, xrjeuras. av Xtov alvav, nd porn 
| zors /dv breutemeiors 5 Untora po wäv/Zpe AR a yeayyuara Kaıva (50 Kock, ‚sonslxald). 
El: [ei 6. Manche en u En, ve,£: en Gere (ephesinchen Jouber Grmeln aufale 
| so Bischen. Daetyt BEureh, zaltaph 2 hr Daemorien und Kobelde arı Jda, weldhe 
| BAR ers. Funden un d seine fun elahzt haben sollen, denn (lemens von N an- 
dıra em. Le. Ei Ipa 60 sagt: ‚zıvig d VE av Kakoyy dor SaxruA Awv gopovs. se, 
24 cörovs EV fadaı £yo HvV,Es ou LTE TWYV Bra & vyay Aruv wa: n Tüv rare ai 
5 205 6v övavapk De es Agav Kal Tan DH Bader 36 petuioi. len Ira e- 
Iylen el, En HRaR re! von Eu IE en) da voR weder von a Ve- 
2, Bbandı in "Arpı av(d 68. 2, len oesepte ah mie arg ei De Rkan Adele an den ee 
Kach umd und hier Zaes man 5, dazu auchnoch de ee Meder RL WarfSman- 
Telhe undS: und welche) 5 2 100, viel ehtnach der ar der Kretischen Räctef Hrabor 073 3) Ülemens Strom. 
lc.16, 75. Ipa ‚63, buseb ep. evangel.xb. 475; Se ?. Apellorı 11126, Nonrnus Dionys. 14.3654. Droscorides 
| 4.431; Tacıl 5, Kisk, v4. - Polluur 2.196). Daist esnun sehr Demerkanswerl dass in jener ers En Air aueh 


Ei r%- 766 


ra dıh.die Lucora I yarı spater durch Betrüger vermehrt wurden. 


ara eirom zioaeo, Fa 


—14— 


das Zauberwort bauvapıevevs sich findet. Yah Patarch Kennt den Iebrauch der ME AIR Dactyler 


als subelabwehrenak röv Warev d- 


era Zauber (De prof: virl. sent. p. 286) dern ee adryrore 


7 9 PB: > e 2 > " MH ? AL [73 
youara darrılav gavraı no0s todg poßovs aurois ws Altfır@xors aretyua Karaleyovres EKaotov. 
re Bericht Sich wohlauch We lomm.x1.26 mit der Notiz: £v reik mv Tplgiav yeamudrav 
ran a EKeıro svvexös Ungarn eoda Toy nakerisv zıvos tavaaerz gengapevan! 


uch beiden Römern natürlich wandle man solche unwerständhche Jormeinan ‚so schrie Pe al x e | 

Sch ulz Brand an die Hauswänds:, Ärse verse” was bedautete: hverte ignem Tlestus :dese,f Hin. HN. 34 ) ar 
Natürlich botgerade das Örzuchteristicumder Inve esländlichKeit solcher Formeln den Ma ers eine/las 
habe, sich selbst allerhand. (grotesK. Kiingende utoerbindungen auszudenXen undals, vonden Stern sollt 
geffendart en Kasibigen milzuleilen. Sehrrichlig bemerAtdaheı Mesychius, dass diese fega kat apa Ovdpa 


Ver lerche iiberhaupt Dreterich, Pap. ma h 76358, Pauly. Wissonwa RE.S Sp. pt SticKel De bahesüs. 
ktezisdinguae mifarum vindicandıs % Jenze 1860,9 Alımmerm ann, Pphesos, gr up: „7 u. 
hm r. 


n del, X ei Mus.19 «HEIS ., Be HK, Phalole $ 21/1864) 0.5853 ‚Ko Sal. 2.mS: gs . Beitrag zur. 
Fr cesplenlitexatuz p. 65, Meleker MS ang grunes Wehen chf elass. Pille Ziapo Gehen 
el esch.d. Ahznei trace 2°p.186 39. 2861, Hauıy & fa gie 1864. p.9. 65. RR ARE 


$, 1 6 T- Jhe allermeisten dieser öyöuara, m ar esnun wirÄliche Gilarnamen aus, barbarısch en 


Sprachen oder auch dass ey hundene Lutcom ıploxe sein, Klin en nicht lass Aschst korndar 7 son Ze: 
sindgewöhnhch auch schwer auszusprechen unddaher bei fern Recihierenund, auch Alschreiden t 
ler Mr Lrtstellungen ausgeselzt gewesen ‚Weil nun aber alles aufaine ‚peindch kgenaue des 
sprache dieser vocesmyslicae ankomml finden wir sehr linden fauberpapyri Alniter ande ven ehe 


Ovguaza genau diefahl ihrer Buchstaben RU enfalls zur lorntre Aualar Recitierenden 
Asch zeider, manchmal aber hal auchdiese zuchtimaßt gel nıchts genügt, das övagıa zaurat 2 
stellt, denn esenthäll nicht soviele Buchstaben, alıdıe Ortzollufkr angı öl. En. © 


Da Sayed erde Stellen diegu Leicheinen Be 7; vom Wesen dieser ehnp: va duo, 
Baus. be ORAL 6xToy Ayı row övoua... lecofla f Pap 2. Landan.4ei. 245 

is wird scin Name st Norawsonv (Od ınara Evria eben, Fap i 
Cov vadıa , ÄrAßaksuarı,, yedshratd Scdera, Gnd.122 1.429.170 88 Aineıvor övona gov 
yeappeivov oz Veon Sind Ev TS advep Ev Fopovndleı 08 darıy n yevesıs Gov‘, Poejansd 
(dazin steckt Jıchet,, Osiris‘) zoörd korıv en 20 örg a Sg nevaenchißenay di naro “ ExoV 

Bayyuäras > Tas DAEOIS EI duaroAns vis otdnvns 'TO0E Be UTegoV Övoya Der Auıdudr £ 
Ta) Tav u , yrov Twux Dr A jyov Erov Tararına En Kovta NEvEE po: 


og Tas NER 
aveod, aa as a ee eitpenstein Foimandıes p. 20:1). Dieser wahre ae 
der aus 15 Buchstaben L 


estand und im inrersten Jeiligtum von Hetmupolis,dem Geburtsorf 
eingeschrieben war, zählt oben I Stall 15 Bucchstabbn und dürfte der, 15 615 16 Tagen en£, 
di Zwischen dem un dabnehmenden Monds biegen, wofeir ae: Ae enschnung ELauya 37 reinv 
1365; u 


Iertimlich Küng , sein zweiler Name aber lautet zasay, dessen 1 Ja benwert gleıch is Lon / 
Iniygags wıvvaßadpsı od Sövros ovoua roöro‘, Aakravaporkooxlava" Evviea xal rar, yeapr 
denn so (rest mil Recht Wessely das 17 Aas aufden Namen Jod /; Faris 2634: 70 &ixo gaygegpato 
Xabafır Kal poper negi ro oda ion öEro Unoxsiuevav Vopa zo Fer, Acva ve 00 
Ewi; Farıs: 132034. Fa HEsoY TOD Öyynarneiod To yon Toöro, egpovdegspıgigiıgin 
As eis Tov muß; eva $, ae ya'elan 

10Uvw Yodupara ercosı nevre, MO r vavßulve 3 Elwdev, Toryı % ak ee 1a ca 
Bic es'sind aber bloss 17 Buchstaben), eiden W.col. u ? 95-6 Dieterch, Abzaxas,p. 184, 2.6} SL Bios. 
SY- Savounroarop Be Barfla Bıdı" yga draw sixosı EE; Kond. 121. 77053: 08 KaS... od Ear 
w 7e [4 @, z Du 5 F} 2% Pfr x 1 > 7 » AR | + Ä 4 
vo Oapuarav igidxavra, ey W ERTIV TE Err& Puvätyra, Or av MAvres Ovouafeadt Deo: xuB 
eanat,aßegain‘ ıgaga na vova aguway "yadyınara TeraKovre; Aıden.W col. 16.285 (Diet, . 
:6 08 nAuog YyuvEt or oVtwg' TegopAvgpıari "Aa Ace. &ß: ar (ER ) Avox „Bıadıaoßae] seresı 
rovgßovgpsuu Team‘ Yeamıdraov Tolanopta &f,T dt yvanzov Sov Ovona Atyuareri‘ daß, 

yedyyaro Evvio warsgrev, hier muss &inı als WERT, Gut gezählt weidern, da sonst 1a Buchgk 
vorlägen ‚ dasselde auch!. 7834- Paris, 198854.: xy Ss oDvopa Bor Tegalc Dparc lragı@yov ap 


zı$. 32 1.59. 


' | IR Era BErzet nur den JS: Sitlsamen under 


E Das Da) su eaclenız Ayatpa Va des ar "se W Schultz, Documente der. Geiger 33 cf unten D, 
RAT, BR he Apparat steht] y Kae eidg Te v.Wessely Rogramım In BE: Hernals 
1888-89 p er Name ist ana agrarehe Bar ht demnach eigentlich blogs aus 18 Buchstaben ar die b- 
Klärun die eser lsopsephie cf. unte 25 248 Schulz, p =) Fapy 2. Bid. Feoa. sel. II. Dieterich Äbrax. 183,599. Jr 7 


See ns zo Ovopin ava Jocp, 2 327 Te peya Yarır Kar Proton eorı ey, Toöro, een Tapas gayy“- 


ara ne ivwda, neAoväve voov, auch hier also 


wıadda 7% wo, FH Bro 
Vs Seh ch bloss aus 2UBuche Alle en, Tapyı. Jausl 269659. 


rd DROPER, rbBro‘ Eranıxoonroßen Berro- 
| Veenrenbengesen rogıloxunzoßa: Ta Re Kopbirr ar RR Mess 48, im 2 die fast rege lma- 
Bi e Rue 470 V was Tambornino lc. med Yauflöst] Fa 2.& nd 462.453: 20 en e 
5‘ Ovoa| wie Wessely zrchlig Abe Stelle 70% © „yes o %as Igeocm.: 70 Jedo yeapızöy E D Ovo, Mg Rn 
sa Kg. folgt dieser hundertbuchstabi$e ame. een die ungen slarK'von sh eye Sr 27 
er) Bi ur. deut, EKOFEOV Tec yes "BWoue, zo nor ano zod Grebtayuaros preis Tov > Radous zy 36° 
Mm do g, nano galens iM sous aaıgov, kenn ao data Inoßıs‘ Bi 2 Böya 
Joh: dos‘ oeAyw Dromnyuryoouy dans‘ ide A ETRET 00000a:wai”y an, rd lkarör" 
BL ER ServE ev To Xevo® ı Bir wo Kefeotos Kyv 5 Oinverösnaparderan, ö, paey de 05,0 paveı S 
‚ev vlg To xdaus xorra Vegovaamr YA pR ufpov, a, en Ai Ian wın aın aıwat auova) andy yas tem 
nv am ac Ka em vw atvenaenLaıd La Ev au (Wessel ‚P- Trvermeittauf iR Tapyr. Berohin. L 206,9.2M, 
der die gleiche Iartie aufweist, Jon 83’ aox nun wi aa”, geppara exarov. as elass IE in’ayado,xdgrt 
Hier Handelt es sich also um den, hundertbuchstabigen, amenJahweh‘ 5‘ ars 244: zo ewredov Yoya zod Jv- 
@ävos; der Name seldst folg mit 2. 2393g.;, Axxae AXKE KXEXAX TTOUpiKaxye) KuQ« XaX 2 Aagayr 
XKX@xXAntovı (28) 2 KPXKXNTTOUNX WPALD STTEvVAXoXE»D, Tax EKaTov, Dieser selbe 
‚ee a 7. 135044. je % allerali ; Prcch ee et der Burchdai 0 A dbss 98 Er en Alt, 
ji ©, ) ERAFOVTaypd, arov Övopıa ou Jopävos JERyYE EIS XEEOTTYV ag her L) yyvAov za #ve dn0ov Erz & 
br . Heads ‚Tav yoanıdrov HR en Eatı dE TO Öyauıa Todro ' axxasp axxue axaxax teen 
ANTOVAULXA) [x Aantovuz wXANToD ATOoV X “pP xx NATEVAYD«- 
F Ed? Lcol.16 un vealyr, ee 12 Diteschr 3 Medrerta SE Kai Ei 9 ii Look 
Bi ih Ale e% yarav x Kai si eg Teosxpav xai : Ira £ Yv xai To za, a & NER METOV 5 ar zo Tov- 
x Tod vo, guaros. SE aurois Eni Töv un 7 oplvan naidav, 6 Önasc Gwen: napaientas war 
ei en wv Kal de av el, Enı ea, nAtguavrıöv, Avgy vruov. nav& Ko 32 
y a rd: arı,ö tarıv % oäg, eds dä ndvra Norxöv LX nark Fry xulann. Ira ya azrod 
M Blate Ba een neußs,p Karoch, Texvov.zörav dvvea yoayıpıc Krav „Aene Lovw, nal To zov 
et: Teasdeav xaiö Y Yoavarave 1awus tb öl räv Eiroo: Kal a & CappTEV „ Heß aovßaoy 
5 aaa nen te 0: biyeen raaßıa x ER Yopovou enıegdar. ” Hier Ban wirwieder 63 Buchsta - 
Wi ns statt 26! 8.7 8 8. Wie man sieht, haben die 2 aluherer any ungeheuerlich lange Namen geihzl,, 
rer al birarıer, desto Kaflıger war er ne ohne Jweilel. 
7169. W. Eon, Der of Moses, Me Guter herzusg, % ab, wird sogar en Name g 2r4 Buchstaben 
Munıg N, ‚and "18-23 ein A zamm): am Jeh eisstes!brx by, Gott, Gott” sonst Kommen nurNN 
Be = e p he Hs upisdch re RE re a Talea a = Örlden,c Blau p:143. Im Anschluss RA 
el m te 7 R W7) vermufet Blau) ee in diesem Monstum vißlleicht der BU, Lrte TR Buchstaben enthalten- 
E* ‚e Jahwehis stecKe (3x 72 = 216). Dan asıch bei. den Juden sch de; eheimen vielbuchstaß:: 
BI, eng Gottes eine große Rolle und zwar auch ie Die Hlteste Nachricht dariiber Fe Fo aus 
| Gen leisten Feilen Has Vempelbestandes(. 1.Jahıhundert n. Chr)und bezieht ssch auf den 12Buchstab:: 
5 baadıerte man den 12Buchstabige, RER) n jedermann; seildem sich aber die Uns Hr: a - 
ER Priestern Prahlı ders undasese Sllsamen diesson Ihneinfließen 
| grche Melodie ihrer pwesterlichen Brüder. Rabı Jar on (Kr alsschim ee Plan her de: Au einmal. 
AN die Est hradenach dern Bruder meiner Muller und nefgle mein fohenpridster, da hözfe sch user 
Pr en Namen einfliessen bieß in die Melodie serner A ester- LT, Jah ei "Ui tthich Kit zeden, welche die 
a Ba i Bern dieses Namens (" Sowie der andern weelbuchsbabigen a STE an alla Priester unmögdschmad. 
zei te,i rich andre EL ETE als die magische Verwendung areser Namen im Fauber, darvanfvetuei: Schr Auf‘ 
er N des asp Yär di) side ln 4Rbuchslabiger amen( Blast p #38): Den #42 - 
| duch en Namen tl man nur einem Jı Ai aber silhsam urld bescheiden 15, ne Kite Seiner 
nat Ye ar & Pchlgerng Fiat nıchl sich berauschl u a an ber seiner Ansicht bdeharzt. Her iin 
Er, gl und, Ende chlgibt, wer ihn in Reinheit behitel, der istge re im Himmel und angenehm auf 
liegfa fedn, Menschen, ezerbt zwei Welten, dies? Welt und. gieged a an er 2 ud yigg 
en Anh jese enger werden Aeshalb. estelil ee fer Korzr de rs ihr 
Ten pauche: : Dex Jun er Ah zn deu Name anve aut wird. ser sıtlsam, damiler v0 dmseiben Keine 
Rn zer nwendung zur Be ofriedt ae unsiilhcher idensch lot mache; ex sei nicht Fornig, nicht start. 
| sinrig, damıl er dert /Vamen > e) frzedigu Seiner Kachsuchl ma 02 mißbrazrche, tie schen Ra- 
| schi Am letzteren Worte richtig BeimerAt: eg rt Unrucht 17 Mord den age: Hauptverbrechen 
H der EE nn erden. "Der TRbuchstabi, ige LE erlinh wear , Thnuden nıchl er- 


.ı168- 169. 


ee 


wahnt, egen manchmal im Midrasch aber nur in einemund demselben ÄAusspiuche: Rabi Abın sagte 
Iott habeflska:il mitseinem Namen (aus. ; zypler) erlöst, denn der Name erde eh aus re Gase 
rabba c. 44% 19[1825 Wilna] bei Blau v2 12) Da sıch auch sonst Ändeubun ar dieses T2berchstabrzer Mes | 
mens inden ( Blau ». 140 ;Aboth des R. Nathan 4. Version c. Ha Schechter). Jott Bestza, ch End SIsza- 
els mil 72 Buchstaben.” Schechter, Agadath Schiv Haschreim pARts:, Mit 30 kchstrben eelärfte Sole Israsl, 
Kann Kein Zweifel bestehen, dass schon ın der ersten Maöfle des 3. Jahrhunderts dieser Scheimname gelehrtuurde 
Me roch diese Jeheimnamen lau teten wird nirgends angegeBen. Blau aber vermudel zıchlig, dee auch diese 
Jäü schen ee men nichl viel anders BE wesensein werden wiedte vielbuchsab: u Änı- 
Zu de ahschen Zauber nabiihch unter Juhilfenahme des so uber rl gen 
etragramms, das im ı je en Jauber dieselbe Kolie spielt wie in den Jau erpapyri die hd Bel 54). 
S. 779: Von der Bedeutung dheser 2 Vocal im Lauber habeich ‚gelegentlich der futeibung der Vecale 
an dız YHaneten undale Legengel 17 $. 15159. einiges bemerÄt. Einen interessanter Beleg für diesen Aber N) 


und Zaubezglauben dr Jahrhundert gibt Ammianus Marcellinus 29. (Erde). i A 
ImJahre 371 unter Valentinian und Valens sah man in einem Bade einen Junger Menschen der mit 
din Fingern beider Hande baldaen Marmor, bald seine Brust berührte und datei di [ga 
hessagl, weiler glaubte, das sei fix Magen leiden get: man schleppfte ihn vor Kricht, Tiess ıhra as tdfie Pol- 
ler bäingen und danrı mil dem  .eale je einen Planeten und seine ats de- 
,: hinrichten." Dasbeweist 3 ch 
en 


nel, verstand man nalırhe 
Vo ca len alle Haneten und som. den 


anren Kosmos, der ausihnensi am- 


mensetrl. Da Her Kosmos abernicht bloss 


Schwer 
hinlänglich, dass gerade inder Jeit 
ee auberha 16 die 7 Vo ca- 
le in aller Arten von [aubern fine 
Bedeutende Rolle ges vet haben, 
mussen, damana und dheses 
Recitiezens allan schon gegen den 
jun n Mann so sten AZ Dass 
er das gerade a elan haltedas 
mag dls et Umstand hin- 
zugekommen sein, da man ja glad.- 
be’ dass gerade die Bäder Vor irags- 


fon wurde und von ihr auch erhalten wird, | 


sondern zugleich auch den Snypuovoyos sellst 
in sich begreift, so sprichtman beim Kecilie- 
ren de: Vocale xınıova dasnvarıxov.övo- 


"über alle, gewordenen Iltersichlbarewie 
intellectu@lle undnalürlch auch über alle 
aufenthaltsorte auch schlimmbr Zwischenwesen gebietel. Das Besagl deutlich 
Daemonen waren[v. oben f. 210. eine Stelle bes EuSebius, wo es heisst/ raep. 


225) Fine ar stell ei- Ayb.n Zus Re a TEE h 


nen Jüngling dat, wie er die sie- |). } Rücksicht au suvorxovövonades 

RE Äuf einem Üippus de- ar ee ee ya Schöpfers bei den Juden : zäv Ina pavniv-. 

Zuachtel (Kopp m 300,siehe Abbilds PRRTN Twv zrv ini To a0rd suvwdesr ‚Huas Tıvos 

13).  $.T11.Danun jeder der 7 &nogenrov neoen oeias negıhyeiy gaalv $ 
Z T LA vVapzws { 


ex yaynaıv, nv Iız resadewv Groyreiwv netdes BWealar Onptovzevo. in} ri Avarıardı 208 deoö 

Katatkrrovov,alexıdv zı Tors noMois Kal Andeonroy Tour elvarı naisfsrc)nap& 3, eilnpores.Aher han- | 
delt es sich also um einen aus den {Vocalen gebildeten Scheimnamen des Jchör fexs,den he Juden er; e nlıch durch 

das Iolragramm ausdrücken. Dann aber heisstes weiter: xar räsvnaeo’ Fliner sopäsv, oux 0 Js” önddev, ris 

F P Sur! e E77 et 1 

toüro kadev Auifaro SIE nn du Indy onaas' „Entdus Yasvrevra deöv ulyav dpdırov diver 

\ v. 3». 4 en 2» \ YA u» a I) f e ’ ” ./2 AR ah, 
TovVv navrav RER nareox./eipi ey ndvrav xEAvs ägpbıros,n ta Aue ATI OJFOFEMER v5 0dgavi 

” D u » 4 ” “ . Na # 

0:0 EAN . "Das ıst natürlich ein, ÜraKel "des Inpuoveyos selbst über Sein uuotıxdv Ovosa, in welchem ersich 

als jenen berechnet, der die Sphzrenharmonie ebenso a lasst wie der Resonanzboden (gAvs)der | 
za die Klinge ihrer Y Saiten: denn der Aypıesapis hat ja he Jharerhazmonıe gr afen, aberererhall 

be auch A ge der Hanetenbahnen und es ganren Kosmos. Busehrus lässt dieses DraHel 


Zufdesche Vorstelberigeh Sich slülgen, eı hätte ebenso qul und ebenso Jalsch auch äqyplische nar 


chen Können. Denn Derhetzios reg! Epyunveias cap. IWpdG. 20 ed. Radermacher) berichte Jleiches auch für die | 
Ägypter allerdings ohne die Beschränkung aufden AR 08 :, Ev Alyönto ER xal tods Bsovs Yen > u NH 


zösv Enta Qesvnlvrwv oi 2EQERS, Epef7s Xodvres ara xaı Avr! avAod nal dvri Kıddpas Today Toy ap: | 
Z € > [4 RU | E23 “u e > En \ 3 an 2 1‘ 3 ; f 

.drav 0 nxos Aroveran un’ siyavıac ware 6 Efaraöv av oöyKgovarv oBdtv &Mo N plAos ä Be 

£fa:0El Tod Adyov xal nodsav ((v.Dieterich Rt.33), Das geht jeden falls auf Babylonien, das an des Pla- 

hetendienster jeräck 9.1712. Für Ägypten, beriehungsweise ägyptische Hudte de euge diesen Brauch solches 

feierlichen Balmodierens auch Apuleius Men, ws Od 789-399), PREA Zi 

noch. die Maubi en auseinandergehen im Verne 

tibus-assistens coelu astopherum _ quod sacrosancli IE nomen est- velul in conlionern vocalo, indie 

U 


de sublimi Suggesiu de libzo, de itteres fausta vola praefa, 


unter al | 


vom höchsten Jolie, dern Snpuov 6%, qeschf a8 


des höchsten,einen Fottes selbst aus,der | 


eeppeze, | 


ep a ie m ap 


sprineipi tg Ali senafuigue ateguili Lologue Ro- N 


em am Indı der sisprocession » zu Kenchreai,che “6.2 
ein Riester au teilt guem cunch gedmmalea dieebant pro, 0- |. 


mano»o «lo, ea mavibusguee, quae sub Smper:o mundi nostrabs, zegunlur, tenunlial sermone rihe 
ie zatciensi ita aoıa Eyeoıı, uam vogem fehciter cunclis eveniro Sighavil populi clamox insecutus.” 
eluren zurück'[Iext: Ita aoıa epesia(p) ita Aaois Ayesıs v 


) veter sch Lit. B: 37-8 weis! mit Rechtalle Con 
z.A.ederia da m. i.nkora para Mommsen Mn J387/ra nlorapenna vÄaVl 1 aoıavel Lac) Lpesıa Suchaus, 
ex xoıK eheit ayın Baehrens !re,Aaoi vel äyvo! Ep’ona Je]. Er RP Uherhiafene fer Wir lesen 

Bil eine Vocalgruppe... und den Beis als Eplorx, den wohl Äpuleizs selbst schwerlich erst ein Schreiber geschrie- 
| ben hal als ug der andern" Formel, die noch hinzugesetst wurdk, sei es der im speciellen inienseren | 
A als Eolora Bepeichneten F & mataljelzt ach au einer fauberla el aus dem W. Jahrhun- 
el vor Chr.aus Kreta nachgeniesch Pebarlh Nachr. d. Ges! d. Wiss. zu Sölli gen 1999 ‚12 34. Winsch 
Rhein. Mus. 85, 24: DR Ro schet Philol. 66,99 sg.) oder anderer, die im allaemeinentdhesen Me Irugen 
und dem Apuleis und den Isisdtenern seiner Jeil Zufig gewesen sind ManKann nu: im Pwerfelseih od 
aach e „ fa Are 2 5 sich “27 ER Beth ri 3 men oddıe unverstandene RR N 
zade so uchlig ın deı Überlieferung Trha st (Wünsch Verfluchz h ) 5 . 
DE 7 fe ng ten .st( ‚Verf gslafeln %, And defiz. Ätt pn Ind 
ER $. 173. Die Fa ge bringen für diese mystischen, Vocalmamen viele Belege, von denen ein ‚paar 
 qusgeschrieben seien: Ta zu fBarks 603.59.: Ävor$ov nor Mooneopepyn euedeigE oLı9 ozvonpıAßa, 
oz Ennaloyum: Evena DIS Karteneıyovang kai nikpäs zaı anapaırnTov Avdyans Ta en ra joav- 
2a Eis Övnenv poorv 2 peasdevyra iv Br Und Avrbgmnivns iesons 7 Ieroi E27 ovn 
Sunzis gay Adavara Sävra xal Evriua Ovduara‘ Heu onta oo 07" 78 17E@ One Lac) one a 
177 760 0@ om 16 on &on !ewon OttEw &7 1a om tor Gas Eon oem wıry wiEw ol ru or wun BF ont kurt 
2a OMmaEna nee ee a A eu) ONEEon New num on Eiw a) 0) EEO 00v1w . Tadta navıa Alye era 
| nweds Kai nveuuatos to ngötev anoreiöv, elta ouolas TO desrepov Apxouevos, Ess Extellöng robs 
enra Abawkrovs Deods ro en :„ Öffne mir, weil ich um der neck Menden, Öittern undenerbill- 
0 | lichen gr willen die Namen anzufe, dienoch nie in sterbliche Natur eingingen 
die noch nie in deutlicher Sprache ausgesproch en wurden von einer menschlichen Junge oder möns EL 
chem Laute oder menschlichenStimme, are unsterblichen lebenden und hoc re Kom Heu ete. Das 
‚alles recitiere... erstmals es vollendend, dann ähnlich zum jweitenmal beginnend bisahusche Funsterblichen 
Götter desKosmos(A.h. die 7 Maneten) zu Ende gesa angerufen hash) "v. Dieterich .p.95 ‚DieVocal- 
ki > er mussten also mal zecıher werden Lie Are der m Vapoyru s Paris. 00439. RR EL payn EG 
pot,Kvare, ort inıxaloduen ws Pnıxalodvrailos 0 Tgets kvvordparoı, oirıves zuuBohine) , 
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2 Sov To Ayıov Övouz X &€ nn titı 00000 vvvvvv www /(hfb dung tb Bf an: 
de Kumokephaloi nach Kopp IV Baer Rue fee Betehklader da A: 
| I2). Aue 1er haben wir wieder 
die Vocale für die | Planeten, aus 
denen der ganze Kosmos besteht 
der aber Zuchden Demiurgosselst 
teprasenliert; dieser ist ad hıer 
Fol Hecmes, der Mondgott,derin 
| Aelleni slischer Feit Licheal 


me ne erischen Alcdr aus diesen 
Vocalen; Arer.263%-6:70 eixodayoap- 
Er E) 
aToy TO DwvaEYy... NEUWE wa: Ei 
EWA- wi Ewi: Maris. 3 239-40 afısans 
- E4 
xa} Töv nazepa zav ovoudrav Oreiasısı- 
awnvaawiaie Tal EwBov Bteß, Dos 
F l) 
u Kond.46, 1.8139. EEoexi'gw O8... Ka- 


ggradeyu der TEveaıs oder Pass Ta ty Pprxröv Övondeov Acenyyen 
Gleich eselrl wird. In 28 BE r 00004 vvvvvV WACH)... LA) WIA Luc 
ı ber sehufder Mondgoti nakirlich anna Wa] <eid.V. col.wi.1- övopa 


coı ara röv intra Eenlov@; col.vm. 


2 I34- 70 Övopd ou 7) oT zov 
1805 Kgpoviav Tav ent ® VPE & 
Or dxrw 
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das All, daher best öht auch der 
Kosmos aus 28 ro:yeia, die sich 
| aufdie YFaneten verteilen, zu _ 
I gleich aber sind ahese 2dorörxkia ixovrav pavas nobs za e? 
| Buch die Elementedes m stischen Pisa vis seAjvns »Lerd.W. col. 1.2.37: 
| Göllerleibes,der das Ällumfasst Alb.ıu. Anbeten de KynoKephaloi. yeape 70 ulya Övopa Zais Enrä Pava- 
 unddurchdringt, und die den ? 01. Auch auf den Sogenannten gnosli- 
schen Jenmen findet sich das Yl. so 
adEenm tt 00000 VUVVDVUVADDNAIID 
au BR Verso, auf dem Rectoaber ZÄ- 
BAS2O ABSNATAR NANI ETPAHA ‚was Kopp 


| 2överschiedeneh Lrscheinungs- 
I formen enlsprechen,in denen 
N wir den schop enden Mord. olt 
R RAR Be Ipesengeleent habernet 


% | auch Reitzehstein Poimandares Ial:cuit.n.154 vgl. auch 2,300 ff Joumschreil 
12.266 5 Sa Vapyrus Paris 1026: mad WIR mm sm) NW baum 
y 2 und mit, Sabaoth Adenai lao, dur esto 


MD Be av Enta ndav(d. A 
E der anelen) xasnevosÄen 
 |tovm, Paris. 12054: o'xe, 205 
| Zrepa‘ hi, 2 277 Copia,os 
 EOTıIV [07 AIWV Eovnamanaın- 


Ba | $, 173. 174. 


miht anlıstes deus!" überset; t_Interes- 
Sarlist auch der Tapyrus esA.W.col 18 
2.27 sg. (Dieterich 197, 173.) wo es heilt: 


IFA Unoserfıs: teivamv sis over 


TmA08 


’ \ \ IR BERGER N Y 
nnAchrnv av defıav xelea en: Td edayvy Kal vv, edadvyuoy 
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zöv Bogeäv ınv play mug neoreivee ts et &: elta eic Toy 
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eis TOv vorov Auporeoas in! Tod Kroudrou erav 
auf Sitdl, Jedärden ne Siechen Br: 
derbeugend. und. die Russspitzen beruihrend, 

Nav m zeige ixasy Kata vis Kagdtas Alye v, 

Ans Alye w 


‘ 
obgaxvas m 


’ IR [4 

ne ae _] Y0°08 
“ne 

Aowenk Ay 


Dann folgt eine RE O8 „Miez 
also werden die Weitge RR und 
3 Dimensionen im Raime milden 
7 Vocalen bezeichnet unddamilve- 
schiedene Beschwörungsgesten ver- 
bunden. Auch diese Hole werst, alt: övo : av Suvautıs auseinand 
lich darauf hin, dass die Jesamtheit Abb.15.Inostische gmmemit is I enedaı karı N&GaY JA: 
der [Vocale aenrove den ganzen den 7Vocalen. dlav neelodov, Iıapeodvrasg 9 } 
Kosmos und. dieganze Schöpjungde- N Tas röv Kunasav negıpo@ds en 
Tapınvovs eire Evve vous xara nv onopiunv Doav Anpbeidas Fass Anoxumdeos, Inınadoyuevov dl aurävrois 
öv yoripav Ayaa vaidlovc. £s handelt sıch hier also um göllliche Jeheimnamen von Seburls olle @zeher \ 
_ Daemonen, doch wird das kıfahren am Schluss An panLer Selle als äyasyny Evıavtox g&rogpos Anh war | 
bereichnel . Diese Namen bestanden aus Vocalen und (onsonanten, woßer die Vacale de I DR, y i ir 
7 lonsonanten abeı die 12 rg yore unddie Körper Bedeuteten, denn die Vocale Kann man EN 
aussprechen wie auch ahe Seele fr ich allein erislieren Hann, die lonsonanten dagegen Hann manfhr 
nichtaussprechen, ebenso wenig wie der Körper ohne Seele leben Kann.Bei der JuSarnmenselzung diese 
hallemanmstVocalenzu Begifinen und auchmit Vocalen Ju schliessen, so dass also Arese Feheiminamen 
an- undanslaulelten.Ie nachdem, ob die Vocale gute Ey r020f) oder schlechte (Kaxonorot) Raneten bea 
waren siezuaspirieren oder nicht. Hier spielend) wieman schon hieraus deutlich ersieht, aslrologisch 
en undLlEhren hereinundauck die Art wie man “f; any mechanischen Hp mil/Tife A Äh ' 
rechlwinKt ägen Dreiecks, aufdessen Seiten die Buchstaber des Älphabets verteilt waren, ahese Namen ı 2 
. Konnte, istrein astologısch und. sitzt Sich oflensichllich sh de ellung des RE: abe under Beachlu 
gun stunde Ka enommen werden musste uch db: MastiXer und MusiXee Nicomachus von %: 
T. Ge hund nach 0%. Hennt das schon, denn er spricht Arsıeı seriplores raeci ed.Jan p-277: Erce 
machoc.6 na9.379 auch Dieterich, . P- 3) von den Yan evra Sroryeiz Suvaudiueva era av vVlınäv/o > 
yava), danze 7 yyry per ro u SR douovia rais Apeease antgeeheE jur EBn,n 8 rbvoue ven) 
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Schlan 7 


mit höheren Mächten zu. Darst 
lehrt uns Prochus(ad Remp mp.D.pag: 
64-6 Ar. cf. Reit, stern, 7 6 

2:239 Anm 1), der von Nes 
SJossvater des berühmten Muta 
Berichtet, dasser delav nal vor 


dpastırdc ri Kaltelestıräs ray Öelav:also auch bei ihm ergibt dia ZuSammensebzun, de 
Vocale und der Sto fle liegen, wober wi 


FÜ (onsonanten Namen, in denen wirKende und wefhende Kr 
le der Seele, die lonsonanten dem Gibe im ‚Menschen entsprechen. ZBider sc neigen Beide Stellen 
welche lonsonanten den einzelnen Saodıa } Berichun, swerse Olaı zuputeilen sind°doch enthalt ein Co. 
334 f. 19 einen Tractat Mepı tüv Hroixelov av ale va Tov rlavnzäv, der wohlgunr Auf 
dunkler Stelle bei Nestorius- Rochs beitzagen ae “ 
nn du ae Da aller diesen Namen A eufung von SymöolenzuKommt undsomil ihre 


wemkäng Beruhl, so idesgary selbstwerständlich, dass auch die geringste Veränderung am, Namen z 
aufheben musste. Deshalb hafman, wiewir oben sahen, nach den Namen gb die Alührer Buchstaben er Ä 
Verscheibungen zu erschweren. Doch dreses Mittel hat nichttmmer seinenLweck: efillt. Ls steilen sich . 
men Abneichunge nein Besonders durch die Äussp zache jener spülen Jeıt Begiinstigl, indere, ou nd 
4 ‚psammenflossen. Das musste beim Äbsehzeiben der, %6, calnamen zu argen Untstellengen führen und je 
gar sel Bstverständlich, dass mehrere Äbsch zujßen desselben Recentes namentlich inden erop ara Be a 
xai Apla Varianten aufweisen mussten. Lin Ängstlicher Redaclor rieldadurch ina ad Veriagenh 
eingedenKdes hatyes, dass din Namen'nuchnichldas Seringte verändert werden din, wenn nichts 


Eur" 


fol der AÄrzufıen 9 zweifelhafl MER sollte, sah er sich in. die NetwendigMeitversetztauch alle Yarıar Lin 


$. 715-776 


ne Redaclion aufzunehmen, daer ja nıchl Bere Konnte, welche Varianle das abbıerrıovd: Yopız zoprae- 
| senbiere. Indie glei che Zwangsia ge sah er sichauch versetzl wenn ein und dasselbe Receplin verschiede- 


“ nen Äbscheiften verschiedene voces myslicae aufwies. RB szurüch,, BR UN PEUT R ADITESDERR 
Reeepksammlungen so Ela arianten undabuwei: chende ö Ovdu Zar neben. FERN er Lieben mul ep Mirmeis dass 


' Sich dieser oder jener abweichende Name ev @lloıc& av ıyeapoı g oder ern fach ev alla soge Jena er Aue, ode er 
dass ailoı (oder oföfjanders yeagovstv, Hass es AM as so laute u.d. Ben Wiener Ban 1886,17539. ) 


 Mänchmäl übt dabei der Redachor an seinenQuellen sogar KeitiK;,so heisstes 7. 8, im )a er Be nden 2, 
| Be hi 6: (der Adyos, die formel, ER eh) „Barca ı gr ae ur aßensaf an xard, 2 = deive neAy 
hai vo Bdevzna up vo; UATE', AgpooA darlayı Geuenrie apı taea- A Barafıyyy a Korcdaf 
let Hax Be LXEw 2 Baraf ırv Monat an nd es 70 Serftand Aypie aris 242789. 

f nd die Schlan ame ae Mat HERE au er quch h 7b Braun ro os ledluovog, 
IR iR ‚Eorır, Bere Era Reros ro Snorenaevof enav ai A Yuvvu (Messely, Ragramm Hernals. 

| nasium 1889. )eoe 15 opoxaesi, cs de Ev ro yaorn ‚Ov[Reitzenstein Poim.386(g.0p. 257 DREEREVRH 2 AA 
" 97 ArIKOV Düreog" denong gar Kaugi(as; 5 Rbitenslein, Papyr. ee 2. Rn Töb. 
vona Ego vBeoıpıeı prniool., al x2...A0° Koyaboronaen Kouvovv ete., Paris.501: a Ta- 
pwbuedapdap neıv, Ev dA‘ A [er 2665: 1apar ‚Bov Mov, alas vortyetlov [(Messch Wi ken. Den) 
Naikar 36, ‚/888p. 36 ). Weitere Belege Bringen die unten ausgeschriebenen Textparlieen. ”) 


$.T77.Michti iger undinteressanter ist was sichauch aus den ı [auberpapyri rüber die Aussp zache der 
dt. Dass namlich auch diese Vortrags- 
weise genau Sestgelegt war und'sich aus der Jerzuen Beobachtung dieser Vorschuften alex Lrfo Yyal Eh verdü ph, 
Ki | hen ihre hernach es qung zum Ahsserfol: 4 führen musste, melden auch Schi ng en. 


So sagtz.B. ‚Origenes Er horkat. ad Mart yr.c. 4b: @Boyyaı zıyts ai : avllaßal Kai era neeamveeuue‘ 
| pıldegeoc ee: audroins dvopaniaı ana EAAdgEvar &, Ayovor Taya rıy! pVoRL Abeopn ta I) iv 
Toos Kaya vous‘ el 3 ! 1oBG ouras Frkı Kar 7 for DEGEL Ta 1 Övrdnara oödev} [220] Evonarı wÄnrlose 
Dede, en N 086 0 Deodnavfi:e. Moses) xal 0: neo prima Kal adrds d Zone xar xUe105 nuav vo Fl oucıv 
“1 adroy olov Taßacsd, var Zaddui vri. Mer also wird besonders daran ee a ass von 
dafs Anan: hon und Pilose, von der gedehnlen und Kurzen Aussprache einze auleu BL ?ben dar Effaclder 
Lu Anzu fun abhängt. Auch Plo Birtinwchs 4 davon,daeır ausdrücklich en ein ıfachen send Kunstvoll a bgesun- 
i% genen fauder am unterscheidet Ennead.1.4.38). Und dass die Keen schon nicht immer engen, 
Bin RE aa slens ihylkmiseh vorgefragen wurden, ch verweistschon ih Bereichn ur Do) 
ii cantament: lm und adew-„indantate Tele s alt auch filı die Party phisch Ge otmeln, 
er magische Mapyrus Harris 11 sie als, schöne’sin Kae niche "be eich eH/Eiman elırb,v. Bücher 


a “r ns a, Br ‚31939 76 Geoos, Spiele Fer Me nr 29-30; if Die In dogermanen 4 49,518, 


RE Se u ee 
N = = 


A rd ara unddie Reeitationsweise der Formeln eeberhaupt e 


ip; zu belegp 44,4.) a auchdi tejauderpap 2, dieuns be a en an, 503a gl der Magus im Papy- 
Narr Mac IISYSg:: Ey  ehya 6 6 Dangstngas en z Pa ad oe Ta) at Exec vasıv 
zamm Hernals.$ymnas. 1439 19] Daraus 


v. Starpareis/thv öAn v olroyu vnvV Welsety 
= n7die em lee UWE Eh fe dieser dvouara . die Jeder falls eben- 
duo wicht: 2, wi@dıe van alnıs der Wamen selbst Dass diese Exgasvngıs ader bifweilen recht 
ea Mg. ae beweßst.der /ap Anden 46, 1.2459. wo das övoua des Serapıs durch doraweon v o er 
Mar Name Zeuten myP Rücksicht aufdas + Fälgendeig ze :geben wird; dann aber folgt eine Änweisun 
Aussprache dieser Laute: rd & Avebyuevo 15 ee, xyuaroluevov,00'8 Ger ge Se 


) Ja bisweilen ER, a Varianten von Namen auchnoch durch gar gewichlige Autoriläten gedecht 
a. dann bleibt dem AbsÄhreiber wer) (ompslator j jener magischen ttefalur nıc Yegcheriähe ae a 


| a ee a ee u mieten, wie das der, Jewissenhafte ibrarius des apyrus 

% zer an hat, hier wir Bee. 6 reilnos mileiner der BoKannlen Vocakeihen an ei 221aBer fir 
3 AN eine LE nle :a < er, 70 5 Peoldyos Vopans naolkarer Sa Ts Ragagıı ucldas ı u Iaclheha ‚aa ovsa BAR. 
Aa er Fecstulos (Ah ev Tois Oepırois' Yonkaaı xri. 220.039. as dev A ne0 Sarov ze ige da neospasvouyd 
| Mi ytov Övapı "und RE ‘eo ee Med) aaa x. IIsg. ev Sl teis Op a u ökdyaıs 


u. er zeig Ai unrioiscen? }) ae Yyavelada ı.Xdedorvi. & Zussoker eo vıooap unooe 27} 
u. Mon: inta: . ee “fing. ER a Bag Ae ayy : ey" ER DR a EN 
erste % 7a Ye PIE Sm jorı" air DT, ß ana 70 par vr. ads gr Z Wei 
Be, IUMIKOV, Er al Av Emıyo A 5 ae afivpneh yew Sy Aveyparos AUpog Koi Irdrous: vpr- 
Ki aiövos 2 der Verabumse fo ag 23, 5./Melch reiche u eugegangene Ja uberhteratur fulsıch daauf! 
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dor, odeav®, TE xuyoxeoahart, „798 Öpaaieos ERS 73 
falls heissen, dass der ee ai 


antılnv, ro lc) 7 
Saabvav,TdD. en. 
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0 aber u lex wie 


Hase! 
ne ee 


EN) heissen soll:, man spreche es 
izen, da sie ohne: 
ichun auf, Heimes-Thot, der Thrten‘, 
er besa 
om nun Sein, wie esaull,) or 
Namen nichl einfachwar. Solr 


Deutun 
ae SEN 
bessert, nıchls an 


Werl edel 


evı Kedee © arpdv: 
Sr erisl, dass 5 dhumnf Klingt 
nd alt N one Aenyı Be hend aufor 
ungize En abe ist das i 25a ER ne 
yon mei dass dadurch Fia 
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aueeine eige S T (Aenyen:, 
en die ee 
Lf ur ÄWasseı s Sie 
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sr. Hermes-Thot, als wäre es m 
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we 
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2,): ");n it Vo © 
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Mi, 
De Bin eh ah Bviansweise wie 
6 € aber isl aspizjerl Ju sprechen, also er wie HR. ee letzten Vocal, das y, Selman, wieÄe- 
De re as‘) fie were lon 

halte Ah ch 
re? als Dede apy aan ie elbst, Jh daube, 
die Stelle in 10 3 S nonenxase, 
edehnl zu spuechen i$t wie die Mrten ihren Tieren, hy gu 

Eee te deutlichgenug, dass ale Eepabur, 
bessicher auch sonst für diese Be 


"nasdoch 


Ba. Yver- 


2 


wenn wa auch i z den Iapyri vchtvergeschnäh) finden .Un DIE a forhedin- 
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berhaupt was 
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nic [777 en /ayvıarmm 
allein [Den Sonnengelt 
ER an- 
gebete ir) Leine Jem- 
me mil & Zeus Ts 

nıc Abbildung 16, en 
IV 2606). ssles im 
pr rus Paris l 90025 R 
inıKaAod aicar) a as 
Enıxalgüvrai 02 | raeis 
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441100008 rei 
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ch Baader Hard 
dies ld. auf elaas e man hal heses ode 


sprochen wird, 
n,einanderer wieder ee Nilschweigen 
anderes(als die Jebetsforrntin 


er Namen war,solaginder Seheimhaltung der Aussprache eh zuver nr 
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die Hierogl: phenschuift, Vogelschuft ) Doch Konnte man auchan die Sprache der Seelen im Jenseits denKen,diz | 
sich der Annter ja sogen als menschen Köpfige JalKen dachte und ehe in Unteruelttexien nicht solten den Son- 
nengolt pkeisen, BR gi während. 3 Als L Aurch ihr Jinsteres Käse ae Aman, Religion 39.1250: p.9, un- 
ed Alildın 17, das Sonnenschi, ). Jann aber degrüsst der „Hurcl: :/avianss Ko ge und der Falke.die 
; Kchhelı tache im VerHeht milcher 
Gottheit Juhaute, erXlärt sich daraus, 
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sch Fi ei Be. ar a zeech 
viele Belege beigebracht /p.267, 167 
Kr ? 2. Auch di Ne 
Warum man aber gerade diesenber- Texte nehmen daran, Bezug ; so her: 
Wars Tiergattungen eıne ag nalir- _ j N .es2.B.m Toten buc (eap- ANaville 
undo M- es preisen (de Sonnengollidie Pawiane : Reis dir sagen alle Tiere  Jusammen ! Jedenfalls haben die 
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landlıer bemerÄt, alle geschwan Alsf auch der Taviarı) Seien Bei abnehmender Monde traurig, den Meumend aber, d. 
h.dieWiederKehr des Gchtes verehrten sie durch Qustige PReudensprünge( st. nabux.va.{S4) 80, W.184), ja, ex lässt sie den Mond so- 
az anbeten . Den Agyptern selst war diese Vorstellung 50 lauf, daSs auf den Hinterfiissen stehendt, lie Herne Betend' rum Him- 
mel erhebende Saviane( Affen) als Hiezoglyphen für den Guetwer 1325" Ambelung, anbeten verwendet wurden efauch 
RES | a) jew, Taviarıe, welche die aufgekende Sonne and "Budge Booxs on Egypt and. CUhaldas volstp.1s)v. Abit. 
ws BJ ) ; sodass also legaxıdr! auch 
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"qior ”p. 12 hg. 9 Affen betendie 
H In  Bepingene 
enhnlsch der eine milder 
zone von Öber:, der andere 
miljener von Unter-A rgelen, 
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berhaupt den Be 37 Gott! chen 1 zu Können. de . 
diese einung bdieh, jedenfalls die Tiere, die ei solche Jinge zeagieren, Am ‚puirmitiven Menschen aber als ‚Jehein- 


"So sagt Plotin, Ennead.19 cap-14; Die InostiKer 

en faubereien, Bannspreiche und Beschwörungs ormeln her in der Voraussehun , dass das Höhere dem Worte 
Gorcht undsich Aedwcch! leiter lasst, sobald jemand. von uns in der Kunst bewandktl :st, diese bestimmten Warte 
u Sprechen, Tone, Änhauchungen, gewisse zischende Aute hervorzubringen undwas.sonst noch für die Fauber- 
inste vorgeschrieben ist. Noch. Hahicher Fervizer ad Aen.V1.247 :, Nor vfbis solum sed eliam Quilusdam my- 
slicis Sonis....numina invocabanltır, guo aperk ucanus erpressit:( Pharsalıa VI. 68859. cf. unten DS. 349), FUFB 
fus habet illa canum emitusgue luporum, [geod Steidunt ululanlque ferae, zuod siötlal an PAIR umitel 
jplanctus [ractaeque Lonitzua nubis:/ lol zerum vox una dRer. "Wie hier Erichtho, scheuitan LM lea BE loıe 
ein. Hund, um die xvvoxtgalos Hecate herbeiru tufen (‘ Sf. obe, 


7 $. 512). Wie man Sichlgehört auch die Nachahmung 
Tierstimmen ‚zu den zauberKzäfligen MNaturlauten ! man lässt die Siimme jenes Tiereserlönen, das dem befreffenden 
Ss mpalhisch war. Daher ziillen im Mithras- und. Dhonysosdienst £einerseils eine Nachahmung des were, ander- 


Jeits desShier ebrislls (Dieterich, Mr 2- Wosg., der das Brillen auch im Mhthraschenst auf den Stier bericht. auch.dieMathvas- 
ß & a, “ Bee Taxis [65 TE, befiehlt dem Mysten &4 Du aber blicke zu ıhm (ps dem sich Zeigenden hlhras, mufund. ein dan- 


es Tebrull wie miteinem 


Den, re en Atem darangebend, deine Seite pressend, ib von der... ! Bei Nersto- 
h AsKiapios seine, e Ach en (GBischenf. ansıch, Pat. 732 : 206 Jeb Endnnvsev./Efnfarnv odv 
8vo dg&rovr Er TOdvEw/UNERYdEIS To r& 90€. Denn dheses Mer, ayı ist ebeneine Nachahmung des Schlangen eschens, 
wie überhaupt alle diese Naturlaute on, Voces variae animanlium pl, 60,7, dı). y/ ohopärs ch un TE Gotheit 
LnE Bei Ärist a nz je RE ee en daersichmil FA 
„bei Atıstophanes: Tp aha, nonnbgoverv, /Kayxerooaolv or nAovroövres/)xalnovv Gesvor(Vesp. 
62 2); dlayı das FsoR :2Bos ao one Mach Yerstobedes(Änal ‚post. zZ en . 9a, Mebeor I se 
7359a, ef Riess dei Pauly. Wissowa I $p.43) besagt, dass beim Donner FlSeıv xalı Bopeiv notız st 


. Brniuıs Hist. Nat.285, 


’ 


6. 779. 780. 


3:25 erklärt das Er für eins allen VöXern gemeinsame Anschauung ‚fulgebzas oppysmis adaraze consensus Jertium 
est." Tatsächheh isfdieser Brauch auch heuteroch ber yaklzerchen pufnilider P74 Orre verbreitel( Tyler, Anfän Kr leibur h 
übersetzt von Spen Zund I2sXe 1.172. 19554. Ä en and. Kr. 43). Für die Theurgie been. Fiese} Bermittd | 
auch Anh s Serasenus, da orım Anschluss dh die oben $.175ausgeschriebennen Worte sagt: EIN dtav ualısraoi de- N! 
ovpyot To ToWwUrov aeßasesyrar, due ypaois $ (S. Pop Leid. warten) TE Ka nonnuayuo Kar Avagdgoıs xaldayupasvas FIR 
7xors Sumßoiri druxakon vraı( Ketepla ex Nieomacko En Pag .277ed. Jan). Auch die Medieina magica Konntldie 9- 
Bean Bedeutun des nennvauos ‚so Marcellus 18.30 » Heim, Incantam.N54), De pa tonychia parie em conlinges rt 
sum( Text: zursum) di tum ducens dhces fer: „Pu pu pu, ruemquam 090 le videam pe parelern zepere 7 ‚pupupu aver SR 
auncalig famguam Pabus videlur, uf Buecheler alscıt Mus. Ahenan. 34p.395 Heim]. a a wie Gases Ninckemitk 
aucn der jun n christlichen Hirzche, Spötlisch bezeichnet. Julian epist. pl 604.19 das Eugirreiv noös vobs Ialuovac AN 
als dıe äron Der da dee Ohristen. Es erfreufenund. erfteuen sıch Solche Natuzlaute auch bei den Juden und Muchasr ? 


danern des Änsehens, Ih.NöldeXe ee Korarı Sure 8.35, aufdas Widderhoen a5" und die Trompete der Rrieste 
AT, F Schwolly auf t Könige 19.27-8 cf. auch Wiedemann Magie p. 25-6, Im Pepyı Leiden Weol.21. 22:9 (Diel,p.2öbysg, 
es ganz entsprechend: n/tösov Efa, 200 Iraninoassov ai va: , Eow ngooßardyevoc aörndaı ökoAyyuass Dei, 
BES del, anamı nı van ae or tr." IArvsar Era, ningod nappluv, uuxnenı,doov Sövasaı ERtıra Grewiße 
Oryus dvranodos. ndauch im Tapyr.Tavis.2491-3 wirdvorgeschrieden zadza sinasv Hösov naı Avadrevaf 
. nodikav wardfnbr ai nagayenya tlevseran (sel. das von MHecate herbei etriedene Mädchen) Für die Zaude 
pyri Kommt aber in erster Ania der Tapyrus Ondon 121 er in Betracht, eine Anzufun der Mendgottheit 
pfen eheit, die ichnach der Emendalion von Reitzenstein Poimandhresp.262-3 $ Iinze Pin Lehmanns Beit 
Zur GL. Gesch schle I1üsg. ‚fol: 1 dasse:, Error oda ae, navy opYor Kai nolvesvynov dıxtoarov Derv A 
av oegrv iD ik Eniefaraı ninv d noınaas zdv Ayınavra nogmov Ida, d Irnmarisas <08) eis ach 
2) ud 7 ö Kdguov, Iva näsay !ddav Anorei er nal nveäua Exdarg Ehe xal pur veluns Iveve, 
vavoös Eis gds zöbayauevn Kal ind Qusmos eis Oxdras Analryovoa 'dnguras Sdvroonos(?, soauch Wile 
ge ge. Anzeig. 1894, 9; 7285) Tod dvduaros <00u) 61 1,0 dedrepos nonmvauds, o zeitos are ya oT 
Qujads,O nipntos Aökyyuds,o Exros nuyuds,o Hsenos Ölayıds, 6 6P0os nurniuos, 0 Fvaros Kosuer 
cd Iraros pöcyyos vagudvıös, d Erölxaras nyeüua pavker, 5 Iwdlrazroc 17x05 Avtponords, droiros rail. 
po 'yyos Avaynaotızds, ö eluapros al Ölxaros Hals Fntos dvaykasıı x" andopora..,Ls sind hier bloss 14 sol. 
ey oa angegeben "bemert] Keitgenstein, „dagfenbar bloss der zunehmende Mond schaffl,nichl aber a n 
mende, der Shah mindert" Durch dyese 14 Naturlaute Schuf Sn Marsch off und schhfj} auch heut 
her Kommen auch dem Theurgen, dee diese rute Kennt und richtig a A versteht, dernisergische Hz. 
benso se auch im Tapy us Leiden.W die Jollheit durch den, Naturlaut des Achens 1 Sole: nachei; 
die den Kösmos umfassen, dann schnalgle er und'schuf so den, SchrecKen ! dann „ff er undes entstand 
sche Drachen, endlich Spracherdas Wort Jao: , da entstandein grosser Gott, der gröiste, der Vergan. e 
Kunft im ige rind und Kein Windhauch was mehr Un ekorsam. 0.18.3059. ubersebst von) 
da m, Deutsche Lileratur erlung 38(1917),483,5p-1928-9). Auch bei A InostiKern galten solche Matuzlaudti 
Sonders chen und den als ee (2 BTrenaeus! 7p-21 S10p: 6), worin sie zweifellas 7 


che altägyptische Vozstellu ngen 2 pure chen. 


$. 781. Selöstverständlich müssen diese Övonara und. Aoyor ‚peinlich genau nach Vorschufl sr 


den, gesch sicht das nicht, so Kann das für den Beschnörenden von seh: uiblen Lölge r Begleitet sein " H 


So er Ahlle © Rso im 1. Busch seiner Harelen, dass der König Tellues Hostiliues nach den Disc 23 
Numa durch dasselbe Opfer wie jener den Jr ypiler vom Himmel herädrufen wollte, da er aber dabei 
nıchl gehöriger Weise each hatte, WIR, er vonv 2 erschlagen Ber Pınius, Mist.nal. 2%, 
Borss 131 Natürlich war auch ber diesem Onfer itgendeine Lauberformel. u sprechen undes ist 
lieh, dass Tullus gerade in diesem Teil der anzen Auberhandlun Pa REN! deging,da er wie wit 
sehen haben, edeemat viel complieierterist, als das Iniduua,von’den Prso allein Spfrc FA Unde wen 


nicht immer gerade um's (eberı Kam, so beraubten einen doch solche Fehler und Verstöße Te rt 
ei 


bers. Denn er Sog. Jasmı blichus Ja 2: $. 8 2a e Wenn er der Lheur 2schen Kunst Fehler nA 

0 erscheinen nicht Iren: en Vksen die man Be wollte, sondern ar en Stelle andere, Wesef ander. 

zer) Irdhungen, diese jur ae aber doch die Gestalt der Geufenen an, geben sich fan höhere Wesen aus,a 

undverspıdchen auch öfter Dinge die sie nicht hallen Können, währehd'sie deb, Gezufenen möglich gewes 

ir er esin Ber solchen fall dass sie Umwahres gi 7 
2t Begründung hiefilt gibt er mit folgenden Worten (II. 31 #.175-20):, 

geln Zul VorsÄhri) em Änicht fa ( X, 

Hie durch diese Angel schu che 

werden vielmehr nur unzeine und schlechte Seister angezogen; diese unzernen und 

nennen die Beschwörer avrldeor Salnoves. ” grBs. GL; canform Saglauch Arnobius Adv 

„Magi, haruspicum afres, suis in accilionidus memoran! a Litheos’ Saepins obropere pro accılis. Un 


auchder Panyrus Undtml. 70059. Kennt das ; denn dort betel ler Magus: 7% ‚yov nor Tor Alnbıvov 


$. 131-783. 
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| nor ra rviedvrıdkov nAavodaimovos. Der goffbegnadete Thewr zeslich ee ee sofort anse- 
. hen, ob sie in Wahrherl das höhere Wesen ish, als L; nz, BEL Berichlel Lunapius vom EH Jam 6li- 
chus Vitae sophist. e Ardesıos, ‚Pag. 46 Boissonade): $. 784. Ävdocs Tıvos Alyuarıov tov Ahorla naldosavros 
| Todd} AAddvros ei zaranlaykhravtny öpıv TOV nagdvrev, , naveasse, "Egm 0 Iaußhıyos, „erateot, demyud- 
sus Sovres.povo, ayndavros a Eoriv Fldadov. ovrec Erepdv Eorı, fährt unapiusjorl, Li vo DEwdelv 
| Kat rois.Todo ee: anarnÄois Iumasıv. /n diesem falleist die Beschwdrung Jedenfalls zwar wile durch ze- 
| führt, aber an sich zu schwach gewesen, sodass sie bloss den vervdarnenveines Ieat ıs,nichlaber abn Gr 
| Apollo „Zur Erscheinung veranlassen Konnte. ER ZN 
Wer 8, 783. Warim aber bötele Juppiter der Jullus Hestibus? Weil er iiber den magischen [wang, den 


A| der Kon ig an ıım ausüben wollte, erbilterl war und sich Jullus als Unbezuf fener jedenfalls sucht hinreichend 
REN chi ER verstand. Auch verriet er sich ac eryuenlen Sort eben durch seine Fehler als&uvstngiastos, wodurch 


ei 


RR Soll des Gottes noch sleigewn musste, Daraus geht deutbch hesvor, dass das Recitieren der ergnara und loyor 


n 


unter Umständen seh: gefährlich war; denn ‚gerade diese Jeheimnamen und formeln miissendusch die ihnen 


Fulr innewehnende Araft die EZ ter zeizen. Denn diese Formeln zwingen He Gitter sich dem Miller dlas Menges zuc beu- 

| gen Saist dasWort, die Sprache und auch der umartienierte Gut der menschlichen Stimme das std Kıle Bauber 

ei mittel überhaupt ‚die sympathisch. a möolischen Trexe, Manzen und Steine ziehen das höhere Wesen her- 
bei, die Sprache aber unterewirft es dem menschlichen. Willen. 

a8 Dieser auffallende Sehorsam der Slter und höheren Wesen überhaupt dem schwachen sterblichen Menschen 


egenuber veranlasst GecanjPharsalıa 6476.59.) zu folgen den Fragen : „Welcher Trieb zieht die Hinmlischen hin zu Sesa rn - 
Ihrund Mrdutern H. und ne wchlen die DER 7 welches Glen Michlu z Prime EZ je nbezeikt ist harter 
Awang Her Gehorsam 2) Oder Vergnii en !entsenden auch Jauberer fromme Pbele 2] Oder Lohn sie geheim! 
2 urchlhin Lde: Himmöschen atmen Toelbst sie, gepwun en, und Juin mil ‚Jeichen Hüften das WutZll?" Das 
Sind nahfzlich nurrhelnische kazen ‚denn gerade Lucan verzäl 4 s0 gehaue Hennthis alleı magischen Dinge, 
dass schon RibbecK Geschichte der Tömischen Vıchlun 3, 7892,15 mil Recht dız Ansicht au Gteilte, ds sich hr 
X schen Partien in seinem Lpos au Aas Studhum Sor Lauberpap u slülzen, dire von den uns beschäffigenderv 
um verschieden Tg seinwerden. $. 736. Kli p und Klar spricht das allein Richtige Iythagozas von Khodus 
phyrius aus(/Tegı cas ex Aoyraov Yılodoypıas 2. Eusebius Prasp. evang. V8,1-2 1.22 (5): 08x Ydavras or wAnfo" 
' ler, 


= r. ! f 
 Wvalars Bear, Avayrı7 HH rıvı krolovdlas Svpouevor napfyıvovrai xal oludy Me); neeov. 
N. f) $ £ UN - \ ı\ \ % 
1 an eo Edos rıoı sdyıevor ze Eavravnapovelas BE yoırrdaı al pdlıora, fay al puser 


a Vet? y (vovoıv, or dE,xav dos Erwe ı tod Nnagayıyeosdat, Braß: vzıya npoßymodrraı norEiV Kai \nahısza, fav 
4 8 Pi) 4 > - 4 . f}. 
| ap epov res Ser Avasıpkpeodaı Ev Tols ngaypasıv. Deutlich wird hier auch von den. Sefahrere gesprochen, denen 
man sich insbesonders dann ausselzb, wenn man bösartige Jotter (wie etwa Kronos oder Seth- Typhon)herbeizwingt.hr- 
pP ins beweist dann die RichtigKeit dieser Sätze des Drage zas auf hund folgender Ada, in denen dıe Solter 
selbst von dem magischen [warn reden (‚Eused.0.c.V7,1p.223): so sa 171 ER sich Zum Jheurgen :Staußodv | 
KAnıge "denv yae yes pe Tosnvoe, [4867 Yoröoaı navunlpraronorsser Kos, eder(V. 947 Ip. 225 7 feıov 
| gera plyyos aneioırov dsrepoßAndes] drexvrovnols Isa en /yaıns Sworedgpoo tes Öno- 
Bnnosvvnor/ne:doi z’aoenzesv InEwv, ois On @eeve rlonsıv/ddavkrav Ban Oynrös ee oder ZAvdev eis- 
alouda ters noAuggadjuovos turns,/ny Oynrav pbsic guge Beov Unodnposdvndev oder noch deutlicher : 
| zinre S’Zer Delovros an’aideoos 5de yar!tav) Beroddguoıs Txarrvue) Very Exaieasas avayraıs und wei- 
ler: Tobs uevanopeprjrors detuv FupEnv an’zi3org), idlase Alxovras En! xdova Siav dyesvaı, [rovs Sud. 
Gove neraramıv eneußsßacstas anraıs/vdapt nvgös Öeroro, navoupkas Jäncß ee eiompivers uepo- 
needs, dtırda Iuimovas Eedov. (Mer also werden Dan die wie Jraumbilder den Suftzasem bewohnen, 
in Menschen als Medien herabgerwungen cf unten 2f 27344) Ferner :aAN ol ev nadunegde ermopor oöpar!- 
am! Jon: ergpevaı BR nviaısı geoovras JDyuypa DE Berodauosıv innpiaaysres avayrars] E18 
d 


[4 
” 


eneıyopevor Amasiev aiddovcı, /Ovnrois traagulvav Unoprtopes.(Älse auch.die Heramels öfter selbst 
sen Aerefiner Vi 27 dein anderer so Vergewaltigter sprichl Sogar: KADN ev oo £edelovros, 
jene. noas d 4 7 ‚ Dieselben OzaXel Bein rum ferlanı h MiXKepkor Jregozas, der auch nochfolgenole 
2 ıcht (Scholia Jp. 604): 0 ur Ddaadev ueriovres navrınv !eo0 ydyrar udya yacsueyor zum 
WIN rıvay Kara yovsıv da, ovas Tıvax Hal karexougıy Axovras TU, gavırös xal ruvdavarraı rei avyor- 
voıv mavddvev...al 2.0 Toradra, pvoeıs Toy A nayuvdsica es Karıav Kal Aoyov Extrigavropv- 
‚Kal Sir todıd nws Jalv irovres, nass ÖE Axovreswadelkovra, tois Torovrors. (lemens von Alexa ia siennt 
HAaher arese Ialnoves Jeradgu SKlaven ,Soölo:, Xer Magier (Rotzept.4.58 Ip. 63 Dindor Fi päyor el; nd Ase- 
las Ts apa abrävünneftas datnovas auyodaıy, ordlras aurous Eavrois Karayodıhavtes, rods Karıvay- 
Kaguevovs SodRovs zais Enaoıdars nenonxdtrss. Änsehaulich schildert das Wesen des magischen fiar 
‚ auch Lucan(fharsaliz 6, 42759. 422-4 über die Hraf? der thessalischen [auberpflangen Da Fe 


STE Ah-786. 


okren so off. den Königen baub wie den VelKorn f neigt der unheilvolle Jesa Hesentsetz lichenlolKes (der Jhessaler) 
Jseine Stimme durehschallt allein.die rss Raume,)diese Brrf, wingende Wort der sich sträu- 
Benden Iottheit, Jund nicht Sorge des Himmels undaller Gestiıne Bewegicn E es ab alsdann a 
zer durchbrichl sogar die SchieKsalsbestimmung, die in der Sternconstellatän zum Ausdruck Kommi] Ertönt das guau- 
se Jemurmel, mag das ‚perseische Babylon Yhann, das verschwiegene Memphis jalldie Taube: So den. 
le Meister ersannen, y; kendem Ällar entfiiihrtdie Vhessalierin sifgenddhe Getter. "Hierauf. schildert er, wie de 
Zauberin Erichtho durch das bosse Jauberwort so EM 
nung auf: den Kopf, stellen vermag [v. 44539). Äue Apuleius von Madasra, der ja sebstals Fauberer delas 
wurde, Kennt die Macht der au 3 ik n, das beweist seine Pefinition des Weltes, Maqus(Apologie 26): Ma- 
usest, zwi communione loguendi cum dıs immorlahbus ad omnia quae velit, incre Mil; uadam vi candla- 
dann ‚polleat (Ast 4). Und !ippolytus ıfinierl der Beruf. magise EN "mit Enasdats Eovarav Ereıv | 
\ \ 4 0.2, / \ nr - - r A ö 
Npds TO Kyprsdeıv Tav Apxdvrwv Kal noınföv Todde rod ehe Refutatio 7.32). Denn der Magus wird durch 
die Jnosis und Exgpesvndis der örduara und Adyor fabsachlich der Herr der höheren Wesen Indihr Wille Korit 
arnıcht mehr in Betracht; das Bezeugf de: Refrain einer Anzufung der Hecale- Selene im Tapyzus Taris 2242 
(sg. : TO deiva npafeıs xav SHlns xav pa BÄns » in dieser Partie u. sich aber auch moch fol: erdeVerse die 
Autlich genug beweisen, wie [est der von der Machtde ni ER zibe? egl war: FE Z m‘ 


AGUS E- 
veodar?Todto S’ovx Earır pupeiv ( l Kran nach Wessely, DenKschriflen Wien Akademie 36, 7886, p.3159.) 


oder 6 dei or neAkaı Toüro der ö: Pupeivgl3?), SER wuyYiv Efearı norgdv pov Adyayıl. 56) und oox FERE ie, 
o 


aemonen fürchter daher auch diese Namen zmeln 


ee 


E 
dvnraı vöv,ö Bozroua (2.63). Und die Stter und. 


und Oaute und so ist das häuft: e Epitheton der vonara und Adyoı, Poıxtos aufdie Träger dieser Namew |. 


selöst zer ünzl, nicht elwa bloss auf: den Menschen und dıe den (itrerlen untergeordneten Machte:der Gitierte 
selbst ärchlel, den eigener Geheirhnamen zu hören, da er dadurch ‚zu altem Di wlichasu vergewaltigt er a 


Kann! Sehr richtig sagt daher can vor der thessalischen Hexe Erichtho f Phazsal. 6,5073 v.474-80, zersg); 


aturgewalten bäandhıat und die anpe Wellod %: 


„Allen Frevel gewährt der Olympus ihrschor beim erster/ Aut des Gebets und fürchtet, diezweite Bitte zu BE 


en 3 
a ® Darf ist die Magie den Göttern verhasst, dhe Aucan RR ein den himmlischen Götlern 
wiürdıges Yeheimnis der Zeausamern Magier ee 414). Auch in Taypler nalürbıch Kannte mandaesen 


7 


Gölletwang; so De nesias lalvifii Encom.10 Mare Jom. 66 J. M85:0 Ave Aiyönrıos very enitobs N * 


nJEods ‚ixer Kalt s 2, £ 7 re [er : 
ea Ovopata I2 murmeli] anav E!Axvoev, öcev EI TOD Beidv Tonepvros, OAKals Tısıy Eneodar. 
men die demotischen magischen Tapyrı überein, die öfter als einmal, nachdem eine Formel mitgeteilt worden 


as luyyas, 00 ÖTav EdERoı, pa dv Uno aoßacı cas [er braucht also EISSAERENE Baoßa- 


ist, besagen: Falls der Gätt oder Daemon säumen yollte, so Sprich eg mil drohender ShimmeDie er nel 
Zu 


fe ende 2. Formelistdann der Endvayxos, m. entliche Zu kmel. Ebenso natürlich auch im ba 

niSch- assyrischen, fauber: 0: Kaldaroı, 77 . Fselluus( Bulletin corcesp: hellen. 1. 7877.12) Kara: yoı Tods 
nag’Eavrois BEoDs Geixrneloıs @dais wat ESUoBS: xar Adovaır wonEo tov Enaxrıv 0 Änovirios dprors xar- 
avayrdeas pur neosguAngaı 15 Veovgyo. Auch Reudo- (yprian sagt von seiner Studienzeit dei den Chalda- i 
ern( Confessio 4 12 1): Eyvav ras ads AU nA ovs(d. A,gwischen Daemonen undMenschen) Nadrras Kal $ ei) 
Ray v on derois lötors PET ‘ Auf diese „ Kunst "der Chaldaeer Bezuft sich auch der us bei (lau- 


dien(Min Rufır. 1.148 -9) mit den 


$. 187. So sucht der ‚[auberer ‚zunachst durch die Övouarı und Eslgesch riebenen Aoyo: auf. die höheren | 
Weser einer /warg auszuüben, bisweilen aber gef erzueinem Mittel. das geradezu lächerlichanmutet zeuden Ai 


weldesten undphantastischesten Deohun en, diese im ‚gewöhnlicher Sprache vorbringt. Pltarch Bereichnet, sin soduher 4 


Vorgehen als ÜUharacteristicum des Iknrdaipav überhaupt, indern eı vortiefflich sein wide zsprucchsvolles Verhalten den 


/ 4- 
lern gezerisder Kennzeschnel( De superstit. D) : KEN er 


„Der ir Per 7 hirchtel die Hiller und nimmt dach se une ufl, wechl zu ihnen, ersc Ameichail Arena nnd 1 u 
etel zuihnen und beschwerk sich uber sie. "Solche Drohungen Bieten zaum umsere Jaud ze Menge, | 
IE ERERER 0 7 
7% 


L, ein z I 
ERDE 2 


schmaht sie, er 
Ka Aabeich in .204 ausgeschrieben. Im Vapyrus TBris 2.2095 wird dem Votendazemon, wen er schön 
verheissen, folgt ex aber nicht, sounerbrägliche Shafen:vellgavn DE So Sosıav anodkssen, 0a vavre 

Ennveycov, as 00 Auvasaı inevkyreiv' dehorchen Hıe Bitler nicht, so wird der Me us ihre Urafelst#lfen und überhau 


ihre ER: Aelie ya Wiedenfann Srchzs Rel.4,1906,4 „ 2.5. (eiment es tehgions orierslales 9.2267. e- | N 
[oXe 1906. 2 304.59.20, 90373 328), wodurch die ter ande um ihren Linfluuss aufaieMen- va 
mmen: Tapyı Under 46, 279.59, 0öpan kalse» ovre Vsoy ovre Jeav De, Be 


her Oriental. Sud. F AN 
schen und. Een Bitt- rohe 
Öre tyo d deiva meind Absicht erreicht habe ; oder Berel n UNLIDET 1,4 
u apyı.Derol.2 1.5239. era zhv EnıAnav Ätye ı Kal Bi 
£favrıaß ei Der Deöw, se eößanı.dav, xal vuv or EAdelv WER PRO ET are % dva a 
A Pasavovs Pie, Tas nat Tav nırraxiav fe tale Mondasttin nicht, so uirdihr der Jauberer nicht 
elfen wenn Steeine Vesfinsterun bedroht, undare Pau 


Verfinsterungsdaemonen werschehehl werden : Fap- Varis 0.22 I: Kupußadiav oyy Anropeat WR Apuleiz s Walam 16 “e 


mitstim- | 


a. au- 
orten : fnovi) qua gens Chaldaea vocatis] imperelarte dei Dass der Jott | 
oder Dasmorn uber diesen Zwang erbidtert ist, sich rächen will; dassderMagussich durchÄmudete decKen mais duEÄeeB. N 


I a nn u ln nn 0. 0 


enicht einmal anzuhren, durchderen Alan ale bösen Ehe E 


ID ERSRLETARRATTRL NN 7% 
a 


wieder droht die Me exe 24 ar der Sonne mit Ver tnstorung ‚denn ihre Ma dep a. vr mess his aurıdus audivs 
.ipsi ori era ee ca Epinems eh paypal, Ben Comminante er P 8.788. Auch ala ua ui ya area 
Bene Beliedte D: ih a Pa Anden 46 [. 263 59. v. oben ‚aber auch Be 
drohen lässt, Ze AR x ER Hecate „padtenti Badia nie Jostendam zcıe, ve Probs mulare vola- 
do,/elo war, immenso lerrad sub ed are zuae be Jcontineant.. rr DE ere aesteem] regem nochs ames, 
Yun eontagia passam FETTE, zevocare Ceres "fr [v-I. BE ech. Hultarı we: VH8 59. Wincdarnein 
Dierodot 276]. u fo ee, we a dei ihm Kann noch ek 72% en wecden, da se mıedohl Keiner sna ger 
Stelle im Lees an d doch mit den mag ischer D: ee nahe verwandt ist (IX. 15039, ) [Wil Gr e- 
sus von dev Ermdeakın EN Vaters au RL N er Koi ei a er Jol. Tante rohungern aus:) he Jader 
ee dem nackten Magnus ‚Zum Os Zee] erlag! ge der 9 hie den Vockort'so Ang 7 Voss, „stzeu? 
lassen umher den’in Gnnen gekü ven, Ds eis. und auf. GAeies soll hp Aois Pluten als Dr [enter “> 
2 Golfer dem Haupt verdrenn" {ch sie sammt ihm//So Fra 2 die under ! 
£&1 139: Dass im &. yphrschen auser 18% ARE er erV AuSgesbossen suuerdern, bepe ENG zoÄ 5 
zsich 2 um Bnie 38 hede dei used Rieger, evang. V10,4% %r = Lind.) sehr 4 Rd FE SE 
7° 


00008. @, za Kgunra vi da: dos irfavis, 7ö ev Aßsds anogenror voh g env agıv 
dass Rear 


mis, 


mein PR?) zov ovoavoh 7 
dw undta x air zoö ai @:do g Sixonesa zoo ro Vopavı ausspricht und. ausanücht ch sag 


6 ‚eeoye a ateds over Er Zaun os NA ’H, nrioıs Govlovueva xa} Talra PaoıV FR xar a 
. Damit Bear vorzei lich der Pa per Bi Vol? 2 h überein, wo der Ma us droht: av dy 0v 
napaxovans, KATEKaiTeeTar ö kurdos Kal Ondros dorar u’ A v zuv oiroybugv var 6 ; Kavagos (der en 
BR Kozaaßr, derar, Es Noındcıs yoı Navra 00% dp@ 7 Atyer, ara, aßdrws‘n 707 707 Taxvftaxe San- 
7 GENE Pe Be IV €: 7 3 X [tax 
eisst as im Papyr. Lone, Gb. IISL, KaTtaoneices To dia 708 Aavos Kuvalkoz also Hes Änudı 25) &is 
ee Adıy ns Ka Eendreo ini .Kaıvor Kuogordd& wald Ünoxaugeo ı<Ta) ösra <708) Esınovs a das 
Osiris) Aal XExK, ap li ev. ro Bovaie: dr 06, S zovr ev Nora edlvavza di, as Tu E35, vorras ZgEIS, 
ep ‚a Pal ipeeas 7e IL 
(ah. ar den Osiris). „ur. räv Iyödar von 7) Korlıa Kares Hera: nat Tb aaa ‘od un nase Tods Andere 
ardması aoouEvevs, Bd eyny xAtıcovo: ol (ydves To Auap Also auch hier UBDR 70 us die Glfer aus ihren 
Karben zeissen, dezen es in Ägypten ja v’ele ab_7 erade Fo werden nicht we. ent er als 42 Gller gernel. 
he 268 ER Are Reste vernichten, auch Aher Be ers. er allgemen nt machen, Vor al- 
ia Leidensgesckichte des Osizes, under asizd ale Ferne die Tolles nah: indern, am Gib uber SM 
Ford heret de) esiehl sich auch eine Bennformelze er AroXadıda von der Maetternichslede ? sg, ch 
mach Erman, el.) Se en lasse:, Osiris id Wasser und das Mozusauge ist dar ihm; der grasse Kafer 
‚breitet sich ER ER im Wasser liegt, Koramt heil hervor , wer sich dem Im Wasser naht, Ber naht dam /h- 
zusauge. [urück, ihr rn? „echÖbt euer Ksichtnichl, ihr Wassertiere, wenn Okıkıs Ber euch wosdei Äornk. 
ER Vaserbenohmer, euer Mund ange von Rä verschlossen |, euere Kehle wird von Sechmetverstopfl, eure 
En £ abgeschnitten, euere werden von dem Jaubergofte geblendet. Das sindahrese fe vier GL- 
De Zn Isıeıs Amar. 3 sind alıe, dis ie der im Masser Pi: 2 sch algen Zerble range und. alle Tiere, die 
ME en, hrerste ! Agelospar, fährt der zus fort, ToV Andro (ee den Horus) &no Tas 
um: 25), x evexdn we y nöhıs Kaı Ih do ö. Fa Beiden To Mohenzii u den Mlım ge nn Beh 
Ei Eotar/so _ de Nil, der a ein Yet von np ut Oszis eins ı5l, z Gegen und: FH verschwin pa mass) 
Leetptere erinnertan die obıge Tovosgavövrgosagd£ar war yvV Bhorv (1.8. RR Ionnenschifh ornocs, denn 
Ben eier 27 A, ee I MWeltord She hehe 7 A = or Va 7% t 
90 ul nche zohun enden sichö in nafional- Agyptischen Schuften, so gibt sich in einem dayp- 
ch a nl Eben Taler en enden nd 
un 10 ann sollst du vernichtet werden, Neunheitder Gölter ! der Hammel söllnicht mehr Bestehen , 


‚die Erale soll’ nicht mehr Bestehen, die fünf: ah? vollmnachendln er sollen nichtmehr Bestehen Essoll 


den Stleın, den Heren von Holz, ppolis, nich! meh pfesl werde er. Schwachh 
) m ac el soll 27 } 
e., damit Un Unglilch Borung“ Er vom A PTR Pe FH, Nordens. Hero nordhchen he ng age 
ge e Energie ‚von u Dee abs VorderschenHel des Miers Öepeichnet; aeı Satz sollalso wohl bedesiten: 
hie wr dse ran Ir fo düicher Möchte des Nordens Sollen siegen. Weherzuf sollauıs dem Srad 
T um E97.) De nike nl alas Beh, abs, wenn sein John, Machfe ge ee: x Ab; 02 dem Zus 
Een erde Pe Mitlagssonne sollni£ Zn er lesschlen, der Nil nicht mehr et ıL sein. Über- 
h eu sehden Nicht sch Binen Z ve Spricht, nicht ich bin es, ale dia Plzte wiederholt :Isıs ist es, 
die erh, (sis isl es, die die Worte nieder holt]den Widerspruch, dass aufciese Heise Isıs der Untergang fir 
er te N undaen Sieg ihres Todl kinds, hat der Der a ai ases Spruchs nicht merÄi), Harsıkihr 
Ihr helft, ihrer Sohn Hozus, den Rücher sehnes Yabers, zu (ZHieaemanrn Magie? p.1 9. Hier also iden- 
bıffeiöct sıch ei Beschwörende ans einer macht. ud el en dh hese Drohur RE HE anfiıa 
F: Keen e A Aeyp ches Denker ‚plausibler u. ea hir derart), tgeVezwürschse vv ausdtsich- 
me mt die ai al al schon die uralten Pa ride ee Yzwar hinsi: hch dar Seelen 
| RR 2 re 24 li er RE en na Ge Gr n Ra a ya 
nr Sıch so eın Fer 2 eL, so 2er 
Boten aus:, Seth und Nepkthys erlet! verKülmdatclen sidhchen Sllern undihren VerkZfuten. an 


8.7188. 790. 


schildert derdie Stern 5 
ten, die Bogen (Regenbo en ven uldt Flman) iren umher, die Knochen des } 
"Zehen haben, wie er aufcht und eine Seele 


e 


re der, MHeri-Teruffosselfsie ih der Gi mila, 
TE nz sie $hm und Kochl davort in Seiner / 
ihre VerKlärten verschluckt. Die Rassen von Kap sind seine Mor enspeise, die Mittleren sind.sein Hberdb 


die Hleinen von ihnen sind sein Nachtmahl. Die Geeise ve f 


melsbewohner Sind sein eigen und suaser schiesst sind Kossel milden Beinen ihrer Weiber. "Und abese sch 
Kost- fährk Erman forl- Gringt ıhm kdgen, denn, er vergehzl ihre satten Iodiirme undgeniesttdamil Sa 
erassl ihre Mer en indihre Kllmen undgeuinnt en Azafle, so dass ,ı’h 2% 

schluckt? De ee, jedes Godtes. (f 2. A Wegen der Schlussworfe verdientauch folgenake 

7 [dem Toten] ze Feine lt fe 7/; (e 
hebt Jessen pX-Äuchen en fassen mn Kb sollnichk sein, richt seller sich in einem Mas 


te] derdies zueuch,ihr Golter sagt: der Jauberer sagt dies zueuch, ihe Softer,.. Fry2.1322, RER. 
ar 2, Ok Buck: er Sohle, Eder Toten dıE FAh er Menn ihr aber BERG dıe Fähre nicht x 
wirder diese Hdarlocken()) ‚die mitten auf euerem 1 a auszeissere wie Änaspen im Garten [Pyr.. 
020.49, elwas abweichend Erman, Rel. 172.)Pür die Tyramidentexte haben diese Drohungenzichts 
des, da dıese Texte süberhaupt die Vendenz verraten, die Seele des verstorbenen Kon 175 zu einem Gott zu st 
der den Götter nichtnser ebenbeieltz sondern Soge rüberlegen ist. Doch auchdas Toberrduch Kenntrotehe In 
wohlsich dort are Seeke aufer Hayden der Verhakliung, direch dig Konntnis der geheimen n undun 
der Amulete unddemsitigen Je fund Mymnen de Pad Läsen De rar gu erwehren suc 6 

Mr ‚De Hpuleio 91,949. Rohde Byche °7. 89.3, Äudalten: 


überhaupt: frman, ten. 2459. 478. 494, DeJe 
Lan sg. a Fahr 15 nen 47949. Wünsch Defetab re col. 1, Rhein. eumvT 
v. 5. Sethian. Fluchta; N dhıl im 65. FR ebfbei Naville p.51, 1.7 ‚powp. 
mich hezausgehen degen meinen Peindundmich zechtferligt werden im Cole ie des ‚geiasen Galle 
sen Neunhest.  Wenndumichaber nicht herausgehen lässest, dass ich gegen ihn gezechferbgl sei im Collegium 
tossen Folter vor der grossen Neunheit.so.soll [der JSonnengofi] nicht untefder gebssen Neunheit Import 
Fondeen es soll der Mitempozsteiger um MHmmel undvon L: hrheitleben AB a soll ins Wasser 
hen und von Fischen leben etc. "Oder: O Phallusdes Ra’... wenn ichnicht fahren a und wenn ıchent 


de zum Oden....50 selldheser Phallus des Ri den Kopf des Osivis verschlueken. Undfallsıchgeleitet werde zul dı Ri 
we Götter ihr... a Dreyer aan res Bo 
Cap. 93.5,p.31:2).Öder Jeder Gott, jede Sotlin, der (he) sich mir widensegt, der (die) solldem 5 enplüübersgiesen w 
ervorgeht... 777 12 32). 


den,dervonden /fe ledf..., den nn, Osiris, wenn er aus dem Österi % Kr 
8.191. Aber auch im Mit rasdienst scheinen solche Beahohungen der Folter und Hayıamen eblre 
u sein, dalampridius (ommodus ce. gausdrücklich von den  fülxehti Klechen Worter un Aandlungen 
ech die man Schrecken einzuflössern bemüht wat. i ’ PR 
$.192. Ja auch im ofleiellen ie es nıchlan solchen Drohungen, nur einen Beleg willıch 
Als P. Jeipie ILCanus minor er sith schlimme Vor STE wernte 3 Tage ang, so dl 
aufden Rat der Wahrsager sein Bid (u  Jerschlagen undıns Heer Fu Foras ER 0 Szag.ili 
Für das fanberge bet aber waten diese, minae "immer charakteristisch, darauf verweisen RT: 
ausdem (armen contla p anos, Bachrens, Poötae Aatini MnoresII. ZI2 v. ME: ..9020la al manıbres 
suppleg). ..eumulal denis vobaque in (imine Yempli ['solvexe dis deabusque ‚paralsupers: e minalı 
dus magicis cupiens Achevonla movexe. Her also bericht sich den Dichter Aufeine Totenbescharungrig 


$.793- Diese DeoA ungen, besonders wenn. sie ger dis gewaltigsten Gottheiten, wie Sonne und‘, Me 


gestossen wurden, mussten nalürlich dei nuchlerner veranlagten ten Widerspruch heworwfen i S A 
} bo sagt Iorphyeius Lpist. adAmebon.apud a rc V3. Ip 22930 Dind. 0.304 Brathayp. onen. Pr 
an seine Worte über die eßaex xaı Kara Övopera:noliä d rovrEov &Aoyasrepov royn daduors, & röyor,n Pur Tedh 
aurös dt risßacıler Aion Etdvn 7 Fıyı Tv Kar "obgavoväydgunev zo ruydyri Önoxsigrov ansıläs Ngosgtoon 
Ev. »evdduevov, I’ Exeivor Adrevası' rd yag Atpeıv[roracras änsıhac] Teva our a duninfiac adv 1a 
En“ € 


Opera eis Kaya) ne 


a 0 i ix ? ? 
x pre oide urjre Ilvaraı, naraleıneı, Tantıvornros SE roig Sedornosıv ru wevov pößov xaı nd 


 Inro, Auch auf diesen Angzı hat der ee Jamblichus geantwortet; damit abe: seine Abwehr verständlich wird’ muss ich 
| guch seine Ansıchter vom Wesen jedes Febetes und der mafischerv Ärtufurgen überhaup! dem SAinnenach wiedergeben, An- 
| suchten, die Sich von den Al uffassungen schr Stark unterscheiden, ihnen gerad Be eine 
I entschieden höhere ethische Werhung des Jebetes berzaten, als siesonst im Älterturrgeherzscht zu haben Scheint. JamBblichus seldsl 
| stellt namlich alsPundamentalsaf die ea auf die Söller und die höheren DaemonenÄlassen sejers durch dasmensd 


Ss ehe Mertetg ehe Jatymacht scheinbar alle Theuzgie und Magie junichte. UnRdoch versteht es lamblichus 
gerade dieser als /lauplar sirmeral für die ee Jhever ie, der höchsten Hufe der Magie, ins Te Jenpu führen. 
feine hochinteressanten Nus ühzungen Besagen inhaltlich Folgendes: 

ENG Ya RA Alle Gitter und höheren Kassen der ngsirrova yE unsind anadeig und&resnroi ‚dh, unerzegbar und unerschul- 


| E | | ber li ch ‚jeder Beeinfünssun 7 voläg unzugan glich. Gl RE RichtigKoit dieses datyeszu,s0 erheöl sch sofortatie Page :,Mre 
IE Komm es, dass Buotzdem bei dem Itteschienst[: Ev Tai vegoveyızıs) so viele Handlungen vorgenommen werden, dieofbnbar direct 
aufale Ga Bepu 7 Bla ind aufsie Einfluss nehmen sollen ? Alle aliese Handlungen, lautet die Antwort, sind entweder Blass 
ads symbolisch aufzufassen oder als bildlich oder werden blass zur Lheung der Ani Sasklechlen vorgenommen, manchenuch 
Bi blass 3 ecke unserer Reinigung und Heiligung Se haben demnach bloss auf uns, die sterblichen Menschen Berug,nichtaber. 
2 \ enfchehö: ven Teschlechter ‚Dennder ganze Yollesdien Weiche uberhaupt raur unserlwegen vorgenommen, zuunserern Mugen undFrom- 
a \ men, nicht aber elwa zu dem der Gitter er lilan Yonklechler. Denndiese selbst stehen sounendhch hoch über uns und.der zganzendehs- 
3 a P ang, dassesunsinnig 257 anzunehmen, dassaer Stascienst 2 shrer Federung  geschehe: denn wäre das Iaschöpfüher am Schöpfer / 


Mn ? Der Solteschenst gilt ak bloss fer uns: wir sollen durch ihn teinigl und.so dem Anen öttichnsmähegebencht werden, wir, 

R die wirmit idenscha jen Behafiet, Bunarde, sind sollen daetech AltnLudesche losen, Anaıdes, dem Gt schen ahnlich werden. 
| Diese Reinigun ıslauchdann ins Auge gefassl wenn beim Iottescienstz.B. in den Äusterien, auch schändbiche Dh; und Lidenschaf‘ 
Fl ben: orgefuns Ve A zchanden De ER ei sollen wie beim Änhoren einer jcie die Duden - 


cha) nen unsselbst geläutert, ‚gemässiglundnach lic alasısgetiigl, werden (Delyster.1 1p.37-40 of Aristot s ReliK c. 6). 
Wie stehtesaber milden xAngeı s,den Herbeizufsn gen, der Ashieren Zrchliehlin, Brsanees dee Der ? Denn wenndie Itter 


a N } i aufselcherigjeushien und sich dunchsie veranlasst schen Aebeiruhommen,olgt.da nicht arena, lass sie dach derBeeinflusssueng ja 


dt N £ 08 edlem say ausgeschptsind! Dieser Einwandistfalsch um indal Iennauchhies handelt a eine Brein- 
A u n7 oder ga: Mötigie der Sölller: deren alle Lescheinungervvon ker und Detmonin erfolgen ganz eilt „7er infoigeakr 
, n ö lichen (abe un Ahitleidsder Site: undDlemenen milden Serblichen. Koller sinddiesercl yatıs einenolivendhige Voraus N 


ED LTE.. h seLrung. 
R PRDAN Sie haben j fochnıcht. den LwecK Sller und Demenen ru uns herab, upiehen, sondern pe ara fee Mann 
Bo ‚querheben uns ee ee. ‚us aupl erstem, ae machen. Inn durch diese ‚Arseıs 

Di i wer ten wir @reinte a a kade von der Schö; ed. undıhren nad, ihren eeiraffiassue (öidlenschaftenundMln- 

14 Mnbefreslt also Hera eren Jeschlechteen ange, lichen. her sindalieöYonataundOy, „de in.diesen xÄnotts genen 

Werden, nicht elwa ngsmillel welchedhe Wer und Diemonen zu uns hezad ehen (Kate dl sondern 2 

i teil Mi Bel dieunszuihbene eben Avayayı 1 /2p- 40-2) Dasselbe vHnichlue Öezüglich des Kult Zes (EÜ 
undae en tlansıen, Aıraveial (wohl Hymnen oder Gsch mach het der 4 nscher [Ih nen), sondern 
| ga Zn Eeuhde iglich des sogenannten Gelher wangs, der ävayrar Deöv: all das hatnıchtden [wech Glloe 
te 


I Reersere tier: undDame: 
get 


ige bieben;aie sieselbsfgeschaffen, ernährt und belehrt haben. ‘7: 95. Jasselbe gAauch Be- 
A Damenen, die mit Wrnunft begabt und ihrem Wesen nach RI AE ie Slter Denn diese hö- 
Frwischen Gl vnd Böse undraten, was man lum 

er Unewchflun Abngsich Er dheser höheren, 


cn, denn auch sie ste. 


zugeleiltwurde ımehabennur die Fi, Aıgkeit, entweder  zuschaden undpu kennen oder Zunsllgen undquvereinigen sndpwar 
hauptsächlichnur hinsichtlich der sichtbaren Sch Ypfun 19, das Umterscheidungsvermögen zwischen Jutund. Böse aber 


geh Lihnen ab, damit auch zugleich die Wahl in ihrer Betähgung. Auf. diese niedeigen ( Kof)Damonen - oben $.240 - 


erstrechen sich alleir die Befehle der Menschen (1.,p48132.). 
$. 797- Wiederholt Kann mannun a ya wie etwa:,lch werdeden Himmel perschmeltern oder 


„ich werde die Scheimnisse de: Isis enth ch werde das Geheimnis von 65 verraten(wodas Hiunv 
des Todes und der Auferstehung des Osızas mystisch- hamalısch gefeiert wu 6: 7 Feman, Relp. 895, Putarch Delside |\ 
19 deutet die Sheimlehre an]; oder, ich werde die Bazi's (die Scanenbarke J Pd an ‚„Biy)zuem Stehen bun- | 
gen "oder endlich „ichwerde die Jreder Hes Üsieis dem Iyphon preisgeben "oder Ähnliches esse ME Ber solchen Do- 
kungen dar manya sıchl annehmen, Bee es 3, ee Tr überhaupt ge en irgendei- \ 
nerl der hiramlischen Stler ‚gerichtet sind; en dasanzunehrmen wäre ie ese Drohungen zichlen Sich viel- 
mehr gegen jene Mitielweseh/ Daemonen, nvedsuare), dienichtiber Verstandund Under schein sgabe verfügen. Des- 
halb KPhınen sie auchnıchl Wahres von lalscherm, re eg € unterscheiden (s. ober $ 2% heseä&- 
Aoyoı oves, re Damonen bzssen sich’ durch solche Drohungen einschüchtern: denn sie sind so geardh dass | 
sie sich date IR fozle und anderes dieser Hal schrecken lassen, le loss über eine kichtzuzeschühbenah und 
wegen ihrer Ülellslosigleil haltlose VorstellungsKzaft verfis el V.5-7p.245-9). 

$.,798., Dazu ommt. dass der Priester Aurch die Rr ler geheimen Symbole im Besitze einer Machlist die 
ber Menschliches hinausgeht, denn seine Seele wirdia durch diese Symbole emporgehoben über alles Menschliche | 
hinaus undden Sollen gönzherl: daher ver er wickhch Befehle ge are starher sindalssiesonse 
ein Mlensch auszusprechen vermag. Auch sprich! &xdiese rohungen nicht aus, als wollfeer sie wirXlichausführen, son- 
den bloss SR Absicht, jenen Nilelwesen Klar zumachen, über welch übermenschliche Macht erjelzt uhr wegen 
seiner ea andıe Sller und der Verbindun mifihnen. K | | 
| $.799. Das ichtigste aber 25 Folgendes: Jene Ahttelwesen, gegen welchediese Drohungen geüchlebsind | 
diese sa Üzwar über dıe änpe Welt vezteilf doch ist Ljedem dieser D. denen ein bestimmler Befrz eteilt, den | 
er Fu verwalten zu behüten undzu bewahren hal. Solcher Aut sind; B.die Aufn monen helche für 

die UnerschitlerlichKeit und UrnveränderlichKeitl des Heltgebaudes usorgen’haben(V1. 6-7 p. 246-9 ‚Diese Üner- 
schiilterlichkeit des Weltgebäudes aber beruht gerade arif. — Dfohende ze ech 


dem, was en ‚zu verändern, zu 
vernichten oder as seren droht wenn ihm jene Demonen nicht le ug sein sollldn: Be: vezmöge En ie 
Symnatkie ualldk eltlordnung so lange un. Bee dıe wohltälige Mi cht Yes Osiris rein und unverfehrter- 
% Heittundnicht durch Aıbeuch ny. Br e und Unordnun durcheinandergebzacht wird, ebenso bleibt 
das ben des Alls und Äller reird und immer unversehrt, 43 4 e die (eben erpeuzender und Former beleben- 
er Rincipien, die in der /sı5 verborgen zuken, nicht herab eigen in de ch are Korperuell, ebenso bleibt 
alles unerschülterl und sich selbst inimez von neuem ergeugend| Solarıge der Gufdes Sonnenschiffs nicht gehemmt 
wird und ebenso auch endlich alles ungeschädh: Lund vllicramen. yolange die Gcheimnisse Jar Äb nicht 
aufs edeckt und peofanierl urrenln Ale BE dass wasgeheim ist, u eheim bleibe, BE ‚die 
Jeheirme Wesenheit der Gller nie verzafen werde darfuf beruht das Heil der Weit. Die Frdcdaemonen dh. 
die Elementlardaemonen, die Damonen dex Erde, des Wassers, der Lut die Können es nun nichlainmal hören, 
dass ayeses Verhaltrisigeändert oder vernichtel werden sollyedenfalls deshalb, werlihreeigene Dasteng, 
milder des Weltalls lösbar verÄrnipfp est, Bge ne zokunger treiigege Are eigen Ga 
sten richten). Indie Folter aber, ebenso die Eegengelund Ba el zerchenGliese Deohılngen nıchl'heran Des- 
halbfinden sie sichnicht beiden Öhaldaeern, diegenau ı Zwischen Killer und Daemonen unterscheiden ‚wohlaber beiden 
Äayptern ‚die infolge ihrer symbolischen Aufn of auch Goller und Duemonen miteinander vermischen. Äls gr 
68: 
chhc 


Verıq mege noch die schone Selle ber Aıe WAL ng und Wi; 5 Gebotes fol n (Le Muster. v26, .237-40), ah 
Zardı ww wischer. dem Jölllichen un hen Ane Verdi her; erverschöffim Menschlichen Pech 14 undase | 
nicht boss dem ein, nen Menschen sondern auch anzen Volkern und Slaaten ;es Begriöndot eine gewisse De 
Golfer undlenschen, vermilfell uns zerche n von seiten den Gtler und BewilKt endlich sogar ne inde | 
Sortheit. Die häufige Wiede cholung des Gebetes belehrluns auch über. das Wesender Fötler und nacht.die de fin de frch - 
me des Göltlicher ceigneler,dehn das Gebst wohnt unsanden San des Iolteslichtes, vermindert unsere cZ en sc. wäche 
und heblunsere Kr alömdhlich nach ober ‚derm es zeinigl unsere von alledem, mas dei Gottheit zunsider il. Daher 
bildet das Gebet auch die notwendige zyan ung des 179 fer und beides elf sichalkin unwiKiam. a, 
300. Auch Bellus Kennt diese CARTER e,ase er Hug fol endermafßen usa zicht:n Ara Sapıdvıa pö- 
Aa Yedoovs ar Jelias Euniea eivar,nAtovde Eu Tövamav tarnoosvla. TAudy dp Adpıa negiyouavxertmueva | 
nAeiörrnv,&v Enırud Tıs,Tov yodv enınuavra Iuampiverv olde ur EEE den Besessenen)ooxan- | 
Mdrrerar HAAS, Elan oftos (der & orcist) 66105 Te eb7 7a npös Bsbv za) Övoya zod deod Aoyov ro Yerxrovin- 1 
Adoı ddr Ivyanıeı Heiz Tadıe de Indadr 1x ngodvla Sedıpra try eis Tas Ajsoous Kal Tiv ers robs inoy@ovi- 
ovs Tonovs anonounnv Erı re Tods & Aovs Tabs eis autos Anonsunouevovs, Ondre Ts Aneıloly Toötais mis del. 
vovs Tous toMovs ANayayry Kal Tas ToOY Eis Tovro Se le ' vanıtyor Angers, Jedi xaı raparzera Älav. | 
Un’avolas yag oude TAv annAoüvra Iyvaraı Stargıyev.aAAs Käv ygavs nis en, xäyayiguxov ru ezdvrienl Y 


/ 


| ziez? werden vor allem die sowichhigen Sympathie si 
en Le Gotter Indede 


| vorstellte Ju denen blass Her aruo? der vbedempfender £hiemsttel emporsteigen und'sı: } 
| denn Dach fassung der Magier ee 2 A hemgeru as Ihr en Jamblichus(ef. s 870) Auslesen 
Kundegibt esfast ein fauberzecept, Bericht Bes immungen be sr Lrtnihen, des Rauckopfers, enthielte und 

y ege: 


ii re lau berslatuette) car öÄnv Try neäf, dvrns Saaxpıadı vo, Grlßaxos dpocx; 


| 2909 
N, > , > ı 3 - I ; > 
Tauras Iye Hıasov as nes Si los aura aveı or Analkdrreraı nollanıs oe taura Iuvanıdrav Ta ansılovvrev eis 
2 - x 
tidos äfevepneiv ovtac tor negıden nal Adramgıra. 


$.301. Ioıph Iyaius dagegen Johgte der Uandiäufig er Ansıcht, dass abese Ovoparı, Aoyaı ER SIR BREI EEE UV PM 
lichen Zwang sogar au ie Ehre ur sllire se dıria llarırı anch nöhgten, den Beschwörern AusKünfte uber dia JeKaurıf zur er- 


Lailen, nenn ihnen dresduschdse Vomnetellu hin und. Hapıey einfach unmöglich war. In diasern Halle Konntensich ale vongenseltug denn 


tt nichlanders helfen, ab dass se ingendelisas Zuammenlogen undaln Bofemgenderuals ÖreNelmitteiltere, nun um von demo 
schnecklichsru vJaube ywarıg wieder Öefreit u werden , dach waren manche von ihnen ch alich genug, selöst einzugestichen, dass ihre 
Mitteilungen Ligen seien, die Stellefein Fragmen Laus, De haurienda roraculis sphulosgphia Gr Mhilbponos Kopijieii mund, 


1.20 f. Wiiff Fagmenta p.169 nr. 13,170. 17529.) lautet: napeı Tv Ayadiav zäv zalouvrav Ausjepever un’avrav os Ütol Napa 
woidav Jia vr? Riav rd Enav iyrav Ä&Kovres Atyen Tı räv nyjvonylvav avrois Suvekadvovra: Kavreödev Yevdı EI pav- 

Tela yiveras. nollanıs SE nad auro roirro ngoliyovoıy, Örı yevoovraı 'einev joy Anollav nore Tie DepeBae a TOUARE- 

@ı Exovzos Nrovn g oBanc..‚eineiv za Biagepen %..., Ade Pi rv Kaptos TE Aoya, eu I nei &ldos EZ] zus KAndeis 
ray Heösv Eyn, Zupegov ovx inlorxe Aptır rngen 00ov ie vi Hpava navrosuvns ya ev asraası vor neneöhran.”jte Locken 
xAndeiea tv Toravcn katasraetı Toünsgieyovr € pm‘, Oo aka AuiawdL nular deyaio yagyyyos vunrds 0 xivreois 
Axenordrons neosehadver/ Tirnvis Xegdesan Yen kaxdv Aen 1dedoa. Ka) adv one rıvav inoveav, eikalavraı ol de- 

Di Und rıv elnapuevnv elaiv,örı QuAdtroyran taüra, Iryyaye „Nvcoda wigears Vedud, Iva 60801 Man.” 5 

So iettorder Magiee gepmengen zuenctelie hickialllnichtausuheben aber auch las undhıleistete die hnlige Magie: 


5. Kapitel a 


Dr Annenehung der Sympalbisch- symbolischen Jere, Manpen u Minaeie ne uber in Ver Bindung 
mil len immialerieller Lwangsmilteln ( ee Mens url! Formeln) Lau dersalben, -Räucherweck" - Tinten, -Slalı- 
eölen,- Zeichnungen ( die Weikung der kerselles Sistuen in Kadlturd au ber) abe Sogenann len faubercharaKtere. 


I | $. 80 2. Alle Gesprochenen Jumpathiemittel, sowohldie materiellen ( Mieze MMilanpen Steine) he nuchele eomma- | 

beziellen (die. Äamen und Formel, dielkcale undunarlicubierten Gute) werden  fastniejer sich allein ‚sondern immer milein- 
\ ander combimeit angewendet Zum malsuiellen aduße alov Griöh fast immer das ımmalerielle wennsichauch diehöchsteflzt 
der mag usch em Divin atım, die Uheurgische REAL 4moglichstvonden malrzielen Jpmpathiemitteh freizumach en versuchta(], : 16) | 


$. 803. Dazu Kommi bezu Ach. der materiellen adyßoiz nochjelgerndes ırıuı soller wird das materielle Mittel 
Ai de: Ham verwendet, welche he Nirturvefst bietal yarır selter geniügles, ein bestimmtes Herfoder einen Nerteib) einebestimmie 
Hanze, einenbestimmlen Stein während der nıgdßıs sowieerist, Ju verwenden: gewöhnlich müssen allediese Üirige erst pzaepa- 
here Zn ihre combınierle VER 3 Ka 
atmonen sich als pneumalische,d.h.als ur achheraclıde Weserv 
mit ihnen vrbinden Mann, 


werden sie meist verdamp : da mdn ja Aie Sotter irn 


meist ind diese Bestimmungen bis ins Kleinste Detail gelte 


Arefüe einige w/TTZ 730824. (Anzesfiung des 


„Bären“ IKstzuns, der Apxtos (0.2.337) B ini Öyya TS Abe Eeus Ah vo Sairıdar vlehaeer, devns Ivo, Kaas, poAlz nend. 


Bewss Akuxod Ava ouyrias Ivo, ß SeAMov Öpagpenpla,&v Se Sgaxpan ix, pesuov, KEoxov,Orugaxas,Te- 


U 


N 7} 4 . 
aivos oAog 'alverMeydngig> xal ullırı anaddußare xaı noieı x odera.€ 1231.59.(Hortucz Iuvayııs navız Nodoa)‘ 


IK 8 eßivens Ava doaxnas duo, Kortpudias paX, 7 1a, Katavayıns orauns, xp‘ v.5.5 4), legarıros Eyreparos xpIoöpe- 


RN ovov yallavos 0720 xal alyos noıxiäns Ordag xaı Tavpovelavos nal vıuuvov Äibıonıxov Appdrega nikor 
Ka 
4 


Enldve nos apxrov, Eye yvlarrıgıov Täw avräv Scav Tolyas nAoxidas [em. KropatscheK 55.22, Pngasfeorr. Ass 


x 


20 tupyyodv (cf.$.809) Töv, 
2 en 2 AA RR reo- 

‚Aißavos,xgoxos, Bd&rAaavanın or, ieyas Aınapd wullas Ava. 1e olng) Ebasdeı ner 160 aa 

veyn ß ß NPATROKFLO effoden Drok 2 2674-832 2877-4: f oben$.4242.270859.: 


xivas) dergav, yvneo os Nddrypa popeı nei ü vrepaday et.[1829:Eocıv 9 70 inlöyna 
v) 0, 


OXPER, s 
xos ers ae ngäsıv. L.2459-70 »2683-93= 2074-77. & 


801.803. 


EN 


eK 


Kase: Aafßcsv ruruıvov Alvıonıröv war atyds noixiing otdao xaı Gun hantiere intöyua, ini ve aber osAnvnv 
De Y 7 ivov Iynmarnelov ini Sharoce | Aydgdnam. L289139. Äyap gie Tov aiare, a Tor Ay, 6 ie 
Hulsuua "Regısrepäz leungg apa xal orlap FR vn Kal onri Agteuısig oyoü noibı Koovgra kat Andre Kerr b 
0x im dyndıvar phlavı) & nov Yxt ds nai. yr#g AAOV young eis TOv En&vayxov, iva Eriddrg (SIIE BO 
3095-6: IniOve Sl ro Veö Spayvov era adodoov(Dieterich A, zaxasp. 79; P StAovgov) xagdius Kat xöngov inntas, 
Lond.46 2.297-8 EniBve £uvpvnv xal Arßorvov ral Adıtrav Baredxov. nd. 127]. 44159.[eine Bleiplattewizd 
milden Befehledes Ma versarı DL RL beschrießen, dann ist sıe zuweihen d’h.zum Sum aftiemiltolzuma- 
BE Au 1 J. 4 \aar x ar 4 ER &g x re BILL 
chen) evapaspasıv 00V $SrYeva(sie), BEN, Orbparı xaı aAon xat uera lAvos naga Noraıod. L.492 4. daß av gvnov 
a er , t xt, en . PREL 7} ) LA. REN. 
Ano Tod avdaliov ai Onrivrs Kon ee Ida Isavinidve nBbs try apxTov. 7.547-8 ERıVvaven 


N 
IK 


aydodrav dovivav dp iegarındy, 5 neue xgıod Ofoullavos Eyrkyaos al karavayrızsalevon. Aapyr. Bezol. 
Il. 204 Ds de ro Enidy, Kt Pelogas erdoe Kavvuaon, Fe xal orı ER reis dgcjenarfekell, a 
Philol.54p-565). Gauch By -LndlW el] 6 123g. zcol. nl. 2939: z | A Kr. 


DR 
RN: 


Jo Ve a SR Vo. 2339.tinvon einen Hateıos stämmendles Recept für eine Tinte, diedem Bisen 

Set, ee st: vpwviov ullavos Jay a: Avcuavrs, roayAirıdog . e 

axavdov Aryuneias, ulArov Tvpevor, a6ptorov Koyıas apreuıdiasmovoxAavov, Kdyy 
E. wichlsi Ik Bestandteil se zwei, fellos dre Linde. Her Mehnig, Minium Pt 2 eusıg 

Kyd, eine Verbindund von 65, ? Teilen Blaioxyd mit 349 Teilen Bleihyperoxyd, auchim w 


wizXen, 2 fensie 


‚se aufein 


das bloss bösartigen Fatlern und Damonen eignet (s.oben f. 608.59). Danazı (geh 
LeXanomantıen die an dıe dem Typhor zur Al Gechtgötter gerichtet sind im. 
7201) Zuchter und Becken verwenden dar (f Wesse x 
gehoben: Tapyı. Paris Bde mern )zd 
( Totenbeschwörung mit Hilfe des Iyphon als Hetzrı der 
Tayoageraı d8 0 dev Yunvöreıos, die Esetshant) ai, 
KEWS' z che X % 
arıKod x&grov aryuarı[c). Mrogramm 
5 Je ir TaUte‘,, NE 
Ads Aprenudias Kai Aeıfaso 
un Tobs KEY novs Kai A 


1X yoxrepidoc) alıa nı ekalvns Sep 


= 
[7 
’ 
n 
S 
3 
Ag 
S 
< 
a 
x 
85 
g 


vie, N 


der Herstellung der so Slewusähnten [auberstatuellen und, Jauberfiguren(Lauberzeichnungen):Ls 24. 
ai Götter, 24 e beschworern werden sollten, schon dadwrcheinen magischen  [warıg ausjnüben, dass man Ber der neh: ? afes 


treffenden Iott entweder plastischineiner Juuberstatust oder fächenhafl wenigstens in einer Zauherfigun( fand zei 
nung) in fh 2 ve ‚Zwang, die Formeln, Befehle, Wünsche des Magiers anzuhören. aa? De; x 
ae ‚[weck verfolgteman a auch bei der Aufstallung der Kite rtebsen ir den Tenıneln „Mar 


dass sich.die so da yestellie SIottheit in item ayalyıa yiedelasse undesbeseele was allerdings nicht ven 
Die Besoelur ge Jlalur war viölmehr aneine Reihe vor Bedi 


$. 804. 805. 


N are 


und Jamblichus, are Beide ein Werk Nepi äyakudray verfassten, vondenen das erstere, das das Arp tus, wenigstens 
teilweise bei Eusebius inder } Tornagesre on ae ish, Ba am sich davin vielfach Er Soker 
ve Aus 


Ru iremon undwidmele besondere „fme:Ksam Lden Sollerbildern der 
| den Sollerbildern Diss. Erlangen 1908 She Schzi) des Vamblichus da egen, 
Bh urdaegen die der Christ Jodnnes Shilopon os u 2 huslinianı eine %, w£ 
i se (£ SBWep17, undschen (icero Denaluıra dor. I.1% Oro 


M 


# 


\ 


x 


ei 


er 


ur, 


 Okacla Chaldarca un 
12 Alldas reicht natürlıch vum Jahchun 


ET EEE 


u 


schie: fenen boealen Huitbilde zn derselben Gottheit . 


I wurde sie aber gewohnlichmit3 in 


‚Zuerst von Al enes, dessen 
beruhmtes Kultbild aufder A- 
Kropolis ‚zuflthen neben dem 
lem pelder Ungeftei elten Ni- 
ı Ke Hand he Hrergeslal- 
N e He. ate fmittlere Kopf 
| Tr MifKopf )ezscheinlauf 


Be  einemschwarzen Ämuletslein 


Ofen und 3 


USAIMMENR. 


.1. 
'n- Zeinvn- Agtepus o (2.B. 
De ns I 40 jo-#4, IK FA 


| valrz- Se: / 
er Mirkius feti Oetav.22 der die 
le A zung 
| ee elite 4 
| fig dar und solche Statuen ver- 

Alan ihren Ursprung dem 
Seiibeln der Myst:Ker der Spät. 
jb;.denn hannesL ed 

va ‚mens.M3p:4l-2 N): mat ze 
| garxdgparov Tov Irkenv o' vo- 

TIRös nagadı dest Mayor Dik 


Abb. 419. Die Lreigestaltige HeKate. Amulelstein. 


Vesen ihrer Folter hindeuten, auch Sie müssen na 
aefeinerfHecate wur nıcht stall der FacHeln einen / 
di daher Proc FA 


ad Rempubl. Dp.246 Kroll: Ev rois Yegois rois dyalnasıy Moıs 


u 


ii der Sotter und ihrer Statuen, von deren symbolischer Be keulung in den 


e 


$ { 2er Bild. 
N ryde aydhyara zois DeEols Anenchgs xal 


adchenleibern 


| ra Bl 

yJsüv Anfesı rais Eynoayılas (ad Tatyl. 181 pag. 108), _ Daru Kommen dann noch die Attribute süpßorc, die auf 
hirlich mit dem Wesen des Dargestellten harmon 

Merzcur- oder Aeseulapstab in die Hand geben. 1. 


u 
a: 


ee dvav Svvadoyrarois & dAnasıv, das bericht sichnalürlich auch aufdie Ärtund Farbe der Kleider 
l ‚ E* then feocbus im Vorangehenden viel zu 
| sagen weiss.Jagerack dıierichtige Änbzingung dieser Älteiöite und vor allem der sonst nicht bekannten, ‚geheimen 
El, Jicht enstlhie Beseehun L. PA eAsarınn dux In rıvav ayußdAav wai Anoeanrasv owvd 
; verjdea norei npos Unodoxny räv deiav Piidyußeav/Proclus Ad Ga- 


ter Bor der, ke Schzi des Porph Lyon 
an kochen 

schuft richlele (auch Atnobius bekamp die 
er Symbolik 2 1789), ist vollständig veröoren. 


Doch Komml lamblichus auch in seinen erhaltenen Schuflen mancı, malauf: diese Dinge zurück, eden5o ES 
e; ? e- 


besonders Prochus, was zur Geruge beweist, wie sehr die euplatoniker von der Rich #4 Lund WichligXoe 
se Pagmag ven en pe dran & Beygeugt waren Aber auchdie apeoktmpher 0 4, 


yphischen Schriften, dis 
fer Plewmes Teismegasias Konnen das seht wohlalseinender Fundamentabsätzd der The- 
ve prä und. deckt.sıch sowerl'man dıe erhaltenen Jplitfer dhie- 


Br y j se untergegan eren Üeosophzsch-Iheurgischen Gleralur uberblicken Kann, maumilden Lruberpapy Er 
Hl R4 5 Einf: 806. ve erste undnatinlichste Krauss “ung is£ dass man die bebzaffende SHheit sodarstellt wiesie | 
hr der Mythus Beschzeibt, dadurch aber, dass ven derselben Gttheit suchtemmer undiberall dasselbe eilt 
B und. FE ihr Weser nicht gleich vorgestelltanech, ergoben sechauch YPweilgehenale Unterschiede in ver- 


schen Orpheus gestffet hatte standern Sehpitz- 
Solbin mit nur einem ee ZE Ayib, Gas Menge Mer 
'A0 rnden 


BIN? Bin handpreiftuchesBeispiel Bvetendie Kultbjlder der grossen Zauber chin Hecatein Negina wosicam 
0; ee: N re Eu diean eahckre Z 
sildder 


Farusanıas 2.30). Sonst 
eshllt, nach Jausanias 
T& Hazoa ororyeia nal nulv 
upinvovs Tod Innov kiyah 
Sykov es eisemv Tod nugös 
Syatgav Avagboczaı,n 3 
Tod raupou nurapeı vn daı- 
ydvıdv rıva ee dv eis 
zrv Tod Aoos ,n) SE Tod Ödeov 
nırga Kal koraros gösıs 
ie Tv Tod Ödaros,n I roo 
Kuvoc xolasrımn xal Tıuw- 
„r ’ x - . 
608 eis vv yryv. MeKateise 
hier nach alter Weise als 
Mondaöttin au 
Mrd abeı heisst es anschlie- 
Bend: seAn zav rer ga- 
Zav Sroytimv mgarodde, 
woru ein chaldaisches Üra- 


! ee 30,)treffüüch passt. 


Natürlich muss auchimmer 
Gesichtsauscdruck und‘, (Kör- 
perhaltun 6 Hate mit 
ar vorgestellten Charakter 
der Yollheit harmonieren: 
rav dyalyıarav T&uev olor 
sAövia Kal Averudva Kal 
xe evovrinwe ‚no0dcı M 
Ta Iaberok rav opasvrav 
oovg& avaldyus vais 
zeren undhan 


uschüh lich 
negı£xeıro Svvönnata 


av rä 
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I Stpag. 9 a) Lass damit noch nichteigentliche I; mpalhiemittel gemein! Sind. sondern &less Attziburle, 
e solchen KWllerstaluen zuKamen, beweist eirte andere HR desselben Pf hwad Gatyl,p.28:0l teltozal (Alk. 
aız Theurgen) Oqunadj nowüvzes 1a 1yde Tois Veois gaövmaı Teig deyavars tosrers (nämlich Ktpxidı, Sennree, 

Kle 2) “ws BE Tv derasv Svvayısav.Än base ll zibulte schon Anüpfte man EL Besechung und daher auch.die 
WirKungsmöglichKeilder Sllerbilder, so wirdes SE TRK dass sichdf? mer nach der Lroß@rung Roms durch Äla- 
zich,a. #0, ind. Ablieferung des Schmuches der GHerstaluen als Se ran Bılter bel aglen ra reis- 


"4 3 
Teis ayıaıs KadıdovVtvra Elartaodeiens rar telerir 7 ehyar xaı Avevepyrraffosımus 5,4). Das bezog sich 
arsch in erster Lie auf, ren Mat 4 Go DD ecketaii ihre od, f Wh & r Sr WE Tier 
willich wieder nu für HeKale ein ‚paaz Delege Beibzangen. Io sugEPBpAupsins[Tagi 7775 Ex’ Aoyiosv Pthodop. bei Erusedr- 
us Praepar. evangel.Vlh.2 Zpag. 234 Dindox : or. 8 Odußola lv 775 rare Xro0s Toiyemuos Ex Asvroönalul 
Aavos ai Eovigbö Ovviorass Era tunov ixdens Pepovan: naorıya nal Anuınada xaı Elpos, negt nv eiksioderdodav. 
obgavod dE dorlgts or Idariıoı 708 Täv Övgiv enattakeyutvor. Alyeıd2 0 /Tav' todsde [die yasıara) ad fdad. | 
vere/xneoöv irn vpös pr ver/devres aldiov X0005 ‚SAevrd c Fora x ehe, /xai To nöp ao, dpov Jav@paxos E& 
pAey dvou, / eine vegregov xuväv, /pdrlyaıa Bd Tratıys, /, as Era ngöcz Ton 70 Kipay nöbrnpuov] rar Sogc 
Kay negroraireüuuasıy xdonv ngatöv/ötvav dyupt ngära deis)atdin re rkeis Juod/kai To Ökuoveor xgaros, Yad- 
re Pogos nodvs. Aber auch MHeKate seldst gab ıhre Sıußolair einem Abo, wovan(‘ Porphyr.bei Euseb-VA; 1, . 233): 
Kain LXatmöE neo! dauris ovrao pnotv,, Fe np er Aatvra note. "foävo ee Jnoopn por rtderzc Im unjte- 
E05 Anoxdiprio ei e nallevxors, negi nooot dE yovoon£örkoc,Jayıpt ÖE vor $eavr Solıyoi Velova: 9 wo 
tes/ ae he tv EpeoNUgovrEs, Avadevjasrns ex xeyalnig Kerauevoi ds nodas axgovs ‚Jontigmddv regt 
nacav ÜArsaayevor kack Koguov. "Üln de onaıv, „7 Magroro Abovn euflarov EAlpavrog. Bes kraft sie auchals 
Agavos gt Pettus ‚pag.W52) und mit dem Bogen in der Hand als Hecate- Artemis Aorera(, orphyr 7433 1,p.437) 
und als Zsinyn, die Herbergsmulter der Votehseelen, mit dem MohnKopfexev, der das oyußoror darstellt > 
Abos töveisorkıfoutvavergacenv puxäv Baneg eis adhıy (Porphyr. H.33v. oben 5 322), daaberauch die prae 
stenten undauch dienochnicht dem haar der Wiedergeburten entissener Seelen von oder wenigstens durch 
die Mendsphare aufdte Erde hinadstergen (v. oben $. A 
mit einem Wassel sprudelnden Me in de: Rechten dar, welches 77 vanyyv Tav Puzösv bedeutete (Psellus, 
De ozac. chald. Sp. 1136) _Mitder Kleidung der geweihten Iotterbilder fasstesich sjpeciell eine orphische Schaft 
Jeoooroirxd und zagwörxh( Taidlds Do peds ef. ZobecK Aofaop Ram. .37154.) aus der folgendes Fragment 
milgeteill sei, das sichaufdie Kleıdung des konys (s-Bakchos berieht(bei Macrob. Sat. 118.22 :frag.152 dei Abebp. | 
213v. Lobeck, Aglaoph.I 727-6): Jadrd re ndvıa reisivleon axe vn nunasaviajsäna Deod,jalinuanepixie- | 
Too Hello. /ngösra udv odvpkoylaıs a Aal de Infnkov yarnixeovnvgi eixedov Augıßaheodı Jauzap 
Ünepde veßeoio NavatoAov evgdxaddpaı /dtgua noAvozixtov Ingds karı Sgrdv ayov/dorgav da Eav je PETER 
!egoöre ndAoo./ehra d Unege veßons Kavseov Swsrrga Baktotaınayıgyavdavra negıf Staovesv gopkew julya N 
EUBÖS, ÖT’Ex nepdray yalns dev &vrogodav] gvalaıs drrioı Kin doov Ixedvo:o, Jasyn I Kaneros 7, Ava de 
dedoes Aupyuyeioajuagnaion Aynsıv Elıoso em xara vurdov/rmooade GsodfworneD ag Be a- |» 3 
aerenTev/pa iverau \Ixeavov Kurios, ulya Yayıa lölsdar. . Be; 
Schon in dieser Stelle wird Diony505-BaKchos mit dem Sonnengolf verschmolzen wassichauchinden obu- 
Bohr Seiner Statue ausdrücken muss. Lie feit aber,aie uns besonders Berfä atate Blütezeit des veik: Löser 
SynKretismus und so ist es any selbstversländlich, dass auchdie Jauberstatuetten und-figuren unsder Jauber- | 
papyz wiederholt durchseht heberogene Nltnbute den Jusammerfluss mehrerer Joltheilen in eine, die eitiezce, | 
erweisen müssen. Auch für aıesen Synktelismus, der unau haltsam dem Aufgehen aller Gottheiten in deneinen | 
Herın der Sch Ipfung gran le, snüssen Adyıa bs ,galttre Grundlage eben, denn Änöllar Epnnov 7 VerJaas ir 
fowstndeis nei avros, darfs ein, "Altos, I2pos,Osıpıs,ävag, dıös ZH Yndilon, Jap nal caoöv Tapnimsart | 
ußeas|mods Kai vunrk nolvasreoov 7 Vravayudv, Kagkeycor Ärreeyaale ds nd abdvarovnge" | 
Aovrav, /kg8896vr, Inunene, Kun 5. Tem SEE 


83),50 stellte man sienach, chaldaeischer @hre wohlauch 


av TE Kal 
% EFusebius acpar. Kam 12.15,3 Ip: En Oder: 

g2Üs, mas N ans D’Hgararös te xAurds Ildv Zevste al Man /Äorepus 78 ei An 
sıs @eos Eorı (Natalıs comes 6 »ag, 150),0der: REN Moos, ävaf rvods, dexane Bl HAog En’Fögpe 
1, hißus xerinutvos Yapıav An? £pvsNkıigos, Acap Kodvos,Aasteros Zeds(Nonrus Dionys.40.400sg,) Aucherinne- 
teman sich, wasche nöAucarYs1os )ö15 von sich selbst SagE[v. oben $. 683) und vergleiche dazu ihre Anrufen durch 
(Claudius Ad Qunam 79. Baehrens Foötae latıni ln 7163: REN Zerra dl Ihe inenlis Tale 


TENOVAS brumam.lı cymbala ZURSISAS, N ses, Gera ‚(ora esgue exe, [2 Juno, Gybele Be In : jenen deren afman na- ' 


türlichauch 9 ciell Statuen solcher Zuitierwesen verehrt, wie das Drigramm beweist: Miyunziavgev Usıois Sa, Mr | 
vs de Pavdıns, rros vi Faoıcıy, Evi pdh evorsıv Abawevs,/Myooyerns Ötxegass Vrravokfeng, Li voXdös,eine | 


Solche Statue hatte Äusorius vor Augen, da er sa 4: Mixobasbaror Per: Batııs stgno marmozeo in villanostra omri- . m 


um deorum arqumenta[!.e 202 ola) habehti:, OÖ. ygiae me Bacchumwocanz [Osirin/e jpli,putant/Myss RU 
Phanacen nofinant,). konyson Irıdı egisbimant, ]Aomana sacıa Gberum, /Arabıca gens Mn AN 
Pantheum epigt. 49p331, epige. 48p. 320 Ripe:). "Dass manauchschon Jahrhunderte früher solchesynkeeksische 
Götterbilder Kannte beweisty.B.eine Ioldrnünze des Miunzmeisters P Clodius Mf ars ölvor Chr,die einen SottmilIbah-| 
lenkran Meroldstab, ee Pilllkorn und, Auge Zee begleitet von eınem Adler: das sinddie Ätteibecle das A | 
„Zeus, Helios, Hermes, Arts, der NiKe und Iyche, diese Pigzer üllte Glen antheus darstellen, derinsichehiefeaffalier 


 wichlig, dass sich diese Jheoktasie au, scher Jaußberamule 


| Vor 1500 vor Ohe.an; keman, Reli. ‚Ap.to/tsagt ich: „Off mischt man auch des besseren Schu 2. 
. | zereder Götter zusammen.man 1öL dem Kleinen Hozus den 


AR Lich aussieht, dheaber JOH desto wunderXzäfht. wesen sein ltd. [: Kunsere ABli dung 23; or mil ders Ko 


mals wichtigsten Gottheiten vereinigle[ Zeitschuift für NumismatikK jvp- 136 Jallet) cf. Usener, Jölternamen p.345.59.) Un- 
Kar Abb: RER bringt den IB Ru DER she 7834 ALP c ya & est ze eh Er 
Tenzıa Prem Bes ae. Tat Leles : W. eyte, Chapttres suppl&mentaires du Gvre des Mozts ‚9128, vgl. Abbildung 21, 
Museum vor Leiden Äe.). 374, Pleyte Le. pestpag. 132. Abbildung 22 seine ähnliche echte he Ghke = 
einer Ämulettafel aus Fayence der v. Bissing Kultur d. all. dey. 2722. Ebenso aufder Richserte einer Mürze vone 
Jahre 132-3 n. Chr., ein 6a, iger Kopf: mit Hdem Kalathos des Sazapis, den MArnezn des „Ammon, den hlerı 
des Helios, über die rechte Schulter eagl der Leeizack. des Taseiden emper, um den sichein Delphin windet,vor dar Brust 


\ ein Füllhore mit Ve [diehef me: Monnaies grecqes Taf. Js cfip. 458, ferner Catalog, YS: Che Sach wins inte 
2 ' 


British Museum A lckandııa Pag 130. N°174005 Wiese mit allen möglichen Symbolen uibefladene Figur Konnter 
wir ebenso zutauf einem der sogenannten ‚jrostischer Amsdette hir die $avierung eines [anbersfeinsin einem 


ABL.20. Gimtheistische Gottheit. Bestich Museum Bapyes1834. 


Lauberpap us angegeben finden; denn ade Im  jau ber suchte man sıch au diese Weise die Kr e aller & 
lschen Gottheiten aufeinmaldıenstbar umachen. kur unsere in de yolen entstandenen Zauberpa al est es das, 
E schon während des Neuer Koiches radel, alsoschon 


tierischen Kopfdes Bes, man setzt aus Ohnum, Rt, 7 rn urd 
Horus oder sogar aus Chepre, (hnum, Thoth Ahr, Anubis, Osiris, Mist und Dustet eine Mschgestaligusinnemen dis pwar e Gednı. 
Has 


Bes etc. und Abbildung 24: Mischgestalt aus Bes: 1,8, Hrus, Bastet ete. als Besuinnger von Dser, NeoKadılen, Schl, 
nach Erman pa N?9, Berdın bhshund 98 Balın 8677). Im einem Falle wirdein solches Wesen, dba Karma en - 


mon enthält, als Amon 8 sichnel: man möchte 7 auben, dass diepanthesslische Theologie des Neuen Reichs, 


| alle Sölterzusammenısizfe, bei dieser Benennung milspielt.” 


$. 807. An’das, die ganze Gestalt, Haltung Miene, Kleidung, Attribut PR7d natürlich mofwerdkg, um das dyod- 
Ha gu seiner Itthest irn Jympathiezu sebgen ‚Hass sich diese di aber in diesem Bilde batsachlich nıiederlas- 


$. 80 


DI ae 


se, es beseele istwesentlich vom Materia ! der Slatuue abhängig undvon der fheurgischen Weihe, tele em, so dass auch 


hier zum materiellen auuBakov das immalerielle, der, Name dasWort, die Brmeltzitt. N 
Bezüglich der allein u verwendenden sympathischen, Materie Öl sagt dersogenanrile Jamblıchus Amyster. 
y23». ER they: 08 der Svayteatverv nölsay öl, Fa vRw erleer röv sl rar öl oineian lese h 
neds avrovs Exil jeodat, ais ayupaveiv Ivapımmv eis ve Yey olnodgundeis wa Ka does & frav...oD0E 728 
Av Ass Tols ini ri zdnoss n rois Sedpo xaroıRoügıv avdloanoıs eTovsia Av ZeweEO 78 TOSy RptreBvesv Anpews € 
an rıs rovadın warafßoin nes Kadıdaudein ‚nıldeodar di xon roisanopenrärs Adyas i.e.der Kcheimichre der / 


GL, 
7 


3 > 2 ii . 

FT ß 
= \\ 
\z> 


In) as rar dä Tv nanagiov Venpdrav (durch göllliche Ksionen) SAnrıs ie deöv nagadı darar ade 
ns förıv abrois ixuıvors Tois9rdovav. Dabei handeltessichmeistnichtum eine einheithche, u 
e. As 


Ayalya heryustellen war, sondern um das fusammenmischen vieler, flsche adsonderlicher Dinge. Als Beleg willich So 
Bharcht des Renee über ae Herstellung des hoc, ee Ag Fler ua Bonv, | 
Aherse fe fapud lem. Aloxanıdı. anal, 4.48 Ipa se Dinder]] Z ige zov Ziganıy ‚Pour ders er 7 Her, u Ä 
nt osteistinach Unterwer a0, desgrässten Jeılda des Triechis m Ger zurichKe ‚Arie habe raue Rp: BEN 
zfre hische Künstler nach per en, Lr habe ihnen defahlen, seiner Vor-Vater Asiris aufs Kost barste 
lerisch darzustellen daı van molvrsAös) und'so habe.ate Figur Bodafıs 0 Inpıoveyos geschaffen, dochnic 


$.807 


En e 


[4 zchmte Bildhauer gleichen Namens aus Athen, de Un Katar: enrar eis yon day urry Kal morxihn yrpaac 
Ra: IE. (fe ES ae za doyıgov Naxos TE Kar} ee wal uoAußdou Re I xas xaouı doov, Albsvde 
| Alyuariov &v er oude ES, Jan peigov al alyıarrov RBB omagayday re AMa Kai Tondgov. AsAvas our Ta 
| navta wa es rowae xudvg, od In xapıv eAAVrEgoV ger ap= ERIC aTee, al ta £x ıns. Veipıdds xalted 
Aal Anıdas xrdsias moldsuuivo Yagnar Pupasas Ta nävra Iırnlasev roy Eipanıv. oda) Tolvanıaı arvirzerar ar 
| zowwviar Ts aryerlac xaı TV ER INS Taprs Önpuovp ya, Suvderov ano re “Osigıdes xaı Anıdos yeröasvov Oeiganıs. 
En Athenodoros willauf diese Weise, Jarapıs us Oyizıs und Äpis elymolaguich ableiten, doch wird he Lusammensefzun ® 
| serStabue aus al. laren die dor! Sufge- 
AEiR den Metallen wo- ER ählten JoHers!Puet- 
durch sieSympa- E nicht blass äusser- 

Hhemit } fer x - lich any 777 be - 
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eY 


R R rasberı unddadench schrieben, sondern 


el  aufden Kosmos auch.die Malexierv 
| gewann, auch (Molgarten), ausde. 
Yonstnoch ofl de- nen sie bestanden, 
ausdrücklich e- 
Tre_De e führt werden Din. 
| der Reste, dievon chen, Resultate, Taf 
de: Balsamierungs. SQ Er 34-36,39-40) Daruber 
 maferie für einen verdreitele sich auch 
Jamblichus in seinem 
i a N) gr Werke Jleoi ayalya- 
(v.meinen Tier - ERENUN URORTE raw, über das Photios 
LITLICILILNN nlgendes Sa Meod. 


; ZDlkitiresteraıer. f} same 
Kult p. 84.176,21), 7 St 
L ZEN Se HH Zißp.173&.g Berne) 
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7ö Övdparı Ddayal- 
yaros) mai Öeiasper: 
ovciag avanieaı 0% 
dvov Osu yeioes 
Faller 2 vor 
OEMUELLISEREUS ETTRETTETEN, m@dfeı TEXVNTApAEVaL 
cho & | 1a ro KOnkov od 
en Ä 2 Tarvirou Stone iR 
/ N 9: na el 
| ESSESSSEEONISSESBESIIESSS RER PER en, 
mitsch herum- DDP eivar näxeidev ERE 
ihrleln unten | j 7s neoeiv, #fov xaı 
3), sagt Npolo- 1199 Tv inwvyu vav pe- 
meer AB. 22.Pantheistische $ttheit aufeiner Armudettafel BON @Eıv u eeovro 
| Gas Zigmwo, uf, Tytha- Vayence.Nachv.Bissing Kultur d.alt. Aeg!, Tafel aa (das Pa Besonders 
gords Areebat, de. auchvon den Meteor 
det Mercanius Opscudpi, was i EL seinen, Par rulta,v. unten 5.85 und 
sich mit Phnius Ast. nafaı. a ER 2303), ai öga Barum gadreurum 
m deckt: guidamı super Sal: xal Aa, euren xaly tav Texröyav 
liosius ogei zurl male- aa) © \ ent nl A008 Kai doyasız Ne- 
Ziamı, um numen exscul- S RW, i yoeyasaro. Tovrav Dvvanavrar 
nl elguamguam [riapus 1 L& eoyare Uneopun xai Se savpcs- 
27 = eemimanr ece I: FR niyns ngeirrova yoageı 0 IaufÄures, 
kamen dem dieeatinÄer- 2} (ES noAl& ev auBolo av, FRA 
urio. Für Ägypten habenmir A | Aa 8 is admAous Plpaw arzias, nroAla 
| atie gleichen Anschauungen aD IE Kal Toig dpayuevers !vavrız yod- 
| dataus zuentnehmen, Hass a a gYeıv oox arsyuvduevos. Aufsohhe 
cha enerı Iempelinven- 5 a Ar Nu. Ai Weise Konnte man Sogar Rofanstatu- 
n ) HI N, / 


Tau dA ir de de TE 


40h. 23. Kleine Amlotstsle. Hox möt dern Köpfe 
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Jeifai ra dia (Taö- 
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ern Bee en verleihen: So solldas Aerbild einer Sutk zu Olym vie. lacduech dass ihrem Material 
as beKanrıle Tinpomanes deigemongt worden war, ihr naheko de Porn £ # 
Plinius 38.49. 3% Aelıan, Tiergesch. Er ar, iht nahehommen. 8 in Dagastungsuni versery, haderv. 


$. 808. Allesbisher Berandelte bericht sich blass aufdıe BR a Voebedin gungen für die Beseelung. 
Das Hineinbarınen des Solles ade Dame selästaber, die eiexgucis (Fused. Praop. er. 58,30heisst auchdas Finfahren der Je 
leinden menschlichen Körper : Philoponus Demeund creat. 6.25. sgzÄ, Philo DeMundo opag. MSIB. Arplyı. Deadsimn. /19) 
ee. ? 


wurde durchandere Mittel bewirkt und pusar durch Zresahrsiel, durch Pgewisse, ABben sb) A 

und theurgische Formeln, ‚wou Iye DEEV JaRE 
dann Be gewisse Charaklere To ix raw rs reAtarıkne yasv 
Kamen, mil denen die Pgurere im r . 287 E).Wia man sich nun 


ei hung einer solchen Safe zu 
ee desa. gt derselde Rocks 


% verschen waren. Daricber sa 
aneiner Stelle, P%7 ee Kosmos mit 


Roclusin y? fm. 4.290: 08 "Teiesral 


wa ArT: Kal Ovc ray 
Ki es ee Hein einer solchen ee geben 
xaı dıd Tıvaav 0% BB ERasV E erıt: oraKelnden Io IE. vorg 
Sera roreiv eis Toneriys uv 700 7 (ad. Remp.Ip.212- ca fa we | 
pöxal Kıveiadar nap’avıod nal I ee .37)& ECHT eräwäai- | 
Stav Ay dxoguos GAoS,TE- 


meoAtyeıv epaliden.p “287° ey; 


reAesrıxn laradyeası Kai tı- 


Ace vier eie slangıors werke) 


Vas KQart gs xaı ad ßoiz iv eivaı Tod 5 ayddunros Todrov. ii 

asgırı Veiaa zS Kyaayı ara Aa Inpuoveyov (de: gine Schöp 

KovV abro  Fnoinat Kai beppde. bkanfan : ös er arrör | 

ver naga zoö detov(Theol. 28 Sry dunyavov denvrale Snoinsev 
ed; AydAya To Oeüsv dev- Ayadııa € Evvouv Xenparifov: 1x 
172 gas: Kal Dr Sid Tıvav ayu- en avrod 3 wırfgeas z zoir gar 

er dee norei rar ra ex Abb. 24. NER aus Bes, Isis, Ab- vaplvors Kal dia Täv er DICH 

zjs pegınns Er yerjperanmi zw, Bastet etc. v. p. 243. Onneiov ta x dadurev Adyov,? 1 

poagris ers Ed erg DEoö uns Paris Kagartigı Kaitaisn, 

mai wıyeigdkı nag'“brod xai neo-, RR gas ‚als Ovduara < aurdg £- ; 

ÖrEv, ag er aued Kal üvechsev, polaren. Stadre neginper ni £ Drpdaoıs Kleasev toi KoArıo ıs rövs£107- 


dvovs v las otovadray, ei ovie:,Tov füyyav Guy örjuarta räv arrömenv Kal } voca dw. Eine durch das blosse Wort 
erfol. te eloxa.0s > schildert Lunap dus im Kpben des ophisten Mimse TER Yae Sophistar. 89-90p. en 
Tas Ovve xÄaisdev A) jäs Agar[ete er ya der ARE Tods Faden eis E Se al | noModg £ € eckvn 
Tods xad "exvroöpig zu@as 3 x var zıv Deöy npostxv Kadnat u dv, ne nads nis 
5 pi Arazoı Ereigor, Kai 9 RAovo, ORTE a € Tre Dnplocı Tövno ed . TODTo u Beet aber slrgat j 
Ovanavrav,xdv Val yıoas Üfnvenedxadn s.fauröv Oyrıvac jnore Uuvorrregatvan ES Tooovde 
pe plc &cov dpeıd ix 72 ‚era wat ıydla ee, Gopußot ivav Ö8 #9; vo- 
2 3 Rei Fl, zu. Yu övund zadrav u 5 aurixa “x J0Q vol vavar dv air 
RB. Kat Tod hoviphunerd To pös we nepıpleygpevov: Der buingtalso Bess eingenndiher 
ER ex dar, ER leise die PS Gemnchun dgl 23 das Au 
te, dann lechtes but, endlich flammen Sogardıe Kelle cr Kr Münden Zusf. Yon solchen Kunststizcken, ze 
fellosauf Je estiare der [uschauer zuzic her, weissauch Pre Ülas, der «ls Ego es anfichet;oTe pen 
uög Ep’ idurösr Ayalıara( Quaenam Sin Feen. ‚opinion. ne as 18 
Use ee yei haben uns sogateine solche Formelder Beseebun PERF: ee ‚sie sicht! im /Ap a Hl 
sollusg. Dieterich Jap 4 1.0123 „Jooft 2 du dern Fr ner Aa (BG tie, lee es, nachdemdu den geöss- 
Zen Ö. peut re Val) gear re (eirdv), undVelbjiehe die Weihe „denn <hiex) hast du dei "Weihsforiteldes 
26.ssten und göll‘ Üchen a Be ader ist der, dessen sichauch UrbiXas bedsente. Das heilige Oopue, | 
das wahre, er} ug zyeichnel inaller Kürze und Wahrheit, Aurch das alle BildwerKo belebt und.alle Mrrsrkde un 
formt werden . denn <nu:> EB Odgpup] ist © alle andern ee Receptejaber, die da ın weitschweife We je 
se in Umlau uf tindıd di hesind 1 ha) in ihrer Ih he über Ren vergebliche/ d. . wizkten el Szeite ev Al 
: der Darstellun ‚ver fe ndıro degöv Ovgug, 710 Yalndee De Inden N Svvropias Anpeirö pantaı, 5 d Lony, era |. 
Navıa nAdgyıo ku zex ri 2rögeran adv ‚geava(: also Lastische Ai izurer wie auch bloss eh lee. ggeichn fau- | 
ber Zeichnung en rdöte, ohee esrıv ro ER 282 la doc Ara: Iıd empäsv, iftvdnydertan uijros ira | 
nl Ovra. er, aber]isteiwas, was du ‚geheim halten musst als hohes Mysterium, haltes geheim, Be R 
er Am /, Der, Vogl de) ei, iz Sei rt die Porter des Himmels, wurdendie Pforten A 
Bw öffnet war An des lpexes, ge warddie Bahn Der VErhietuallen Preuma a 13 
weh denn) ehörlward BA, ea vom /hmmals-Pneuma, ehört ward mein Mresiıma vom Erden- SI 
ai „Jehörlwardm ” nauma vom Meeres- Mesuma, gehört mein Prem a vom Fluss- neuma/Gwährlaioe | 


Ad EnzdelE Seas 


w 


BU EIT ET ES ww VRR 
MOV A 


gauch> Preuma][d.h. eine Beseelung] dem von mir gesc en geheimen Bilde roun’duod Kareonevagpeve HO- 


OR! wc denn) Go schm Mielechan? Tewährel Her demvon Rn nen ge eroners Bil- 
fe! > Halt geheim, halt geheim das wahre Öögap, das in Kürze die Wahrheit in sich schluess 7. Die Änzu ung des Ovgase 
'% Jottes];?, Hı 1200 Moge:d. mi 1800 Movderdryo dm 1200 Aagewd) ovxnß ele.'noch 12 övouara varınd glerehen 
Kalibers, immer durch nı 10V eingeleitel._ Inden der Muysteseine Ser e(Preuma milder in hr Aegionen und Hhemen- 
lerı des Kosmos lebenden gölllichen Weitseele in Verbindung selpt, fnetersich die Va sten zu allen Regionen und Llementen, 
dh.auch za allen Sllern und Dameonen, undgewinnt so selbst auch Macht icber das ausser-undinmerwelläche göttliche Preuma 


(der Weitseede) und Jolter und Demionen müssen aufseine Besch worung hir auch.dıe geheime fau berskituette beseelen und 


ihr genau 50 Atem einhauchen, Sg TeBt!. So war also der Theurg im Stande Aus beslinmten Materialen, in bestimm- 


ler Brm hergestellte undınıt bestimmten Ntteibuten versehene Statuen dıtrch bestimmie Formeln und. Namen strchdje Sottheit 
welche die iquzen vorstellten, zu beleben, das Slllyche ins Haterielle hineinzubannen. Ian ähnlich bedeutete wohlauch 
das ungeheuer bangatm:. Einal mildern der ägyptische Priester jeden er vera die Kleine Kapelle, vaos,der Götterslatuel. 


£43 
ten öfetel Abbildung 24nach Erman, sammen :de: Jott beseelte wieder.sein 
Relig."p-S4 (Der König öffnetals Priester Bild und lebte in ihm /V. Mozet, Cuite 
die Gil der Kapelle, aus dern Tempel “ divin journalieren Eaypte, Ännales 
Au Mies Ismelzwp.7s. m. Nach pö- 


von Abydos) zeinigle,zäucherk, dieß- 
uren ankleıdete‘ Salbte und begrüssk 
anbetete und‘ lobpries, immerwieder 

eıne neue Weihe und al das hatteder 

Zweck, den Sott lagtäglıch in die Bilder 
herabyubannen;, dennnachd yolischer 

{ LE Te scheint der Sort. in seinem Naos 
Fi jede Nacht lot gewesen zu sein, seine 
lieder waren von einander losgelöst,' 


len. Insehziflen lässt sıch aufdiase Alei- 
nen Staluelter im Tempel, die Secde 
des Yottes nieder, wennsieausden 
Himmel Kıomml herab au ihren ib 
v. Dimichen Tempelinsche Her a. 
Resultate 38-41, Ermanı Ael. PT £ 
auch Budge Ma vep: 653. 

g. 80 Sehne zingt abernocheine 


sein Bild in Stücke erbzochenfWwas wichlige, interessante BemerKun (Ad 
nalürlich NE emeint ist): wenn Rempubl.Zpa ‚24 Kr): obdE ra Trde 
aber der Riester am Morgen seinMeih-  A83.24. Der Köni, öffnetals Riester Ayadyrarar Bddunovres ävev funs 
wasser über das Bild spzen undaie die Tür 4 Aapelle. EAaypınovör:, dhejeni , welchedie 
vorgeschriebenen Genf ihr Standbilder hier au ferı mit dem göft- 
sel sichaie Sıieder des Iottesıiederzu- { Lichen(Ledens Lichte evfäller, tun das 


nicht ohne (anımalı'sches LBen! Das wirdaeutlch illustriert durch den Lrdener Tapyrus WeoEL. 21954,w0 eine Anweisung 
‚zer Herstellung einesnageogos Vous also, des Pos als Beistandsdaemon mitgeteiltwizd, ö6 oveıgonouneixaiaygunviavmor- 
N gi wal analAkodeı Kaxod Aainovos „Äbıs Iyırhenischerv Wachs istunter Beimengung aller Arten von Räucherwerk'eine 8 
Finger lange Figur des Pros Ju Kneten, mit Fackeln inden Händen, aufeiner Zossen fussgestell, in der zechten Hand abe: 
mussdie Figur auchnoch Dogen und Pkil halten,ebense istauch eine Wr - Pgur herzustellen. Die Frosfigur istdurch 
3 Tage zuweihen, was so geschieht: sie wirdmit Ybzen nerden Quchlern und allerhand Üp kegaber einerrreinerv 
yp ME estelll: dann heisse es 1.2659. Dietezich Pmag. 95:55 9E neiJkıv Tov Öaynasrov "Le wre, newer ev Nueeg Enıly- 


. oc du arrdv In! ray reanzfav Kal Kogunsavtos on opeyganzaı, ...molngov Bapor Kadapov Toör för niiv- 


Bovs yrjivas So Anßav'ro:760v xegara reason, Ep’ok Inıßige Eiha ndonına nal Aaßav 77 neeen npega ändnv- 
Eer Ei önri "iva dlenzguova, öpruya,ßasıkıssav, negısregan,Tı vyöva nal Ta Euneodvra 90: dovea dvo, radıa 
: > L De / eu m 

1 Rdvra an Dos ANA xartzan eis In zeien Avanvifers äpıa ngsspegev 75 eur: nergıs 08 Exasrov rv bla d- 
| zorvp7,[e eve (emansDieterich: xaı To aijpa) asröv eis aurer PRdıy  wal era Enıridkı as tv Bayedv ra a- 
® nonvıy ivra Odv Apcspasıy navraas.- rjöR a ipdex voosdrıov dggevırdv nos vor "keuta dnonvıye xal 

ddoxauoreı.- 5 S8 27 ziptea Eregov vossaxıov Plaıov.norv vv Telernjv Katdgaye Tov veooodv uovos,afkos 

67} pn?e govytotw. Dann werden die Adyoı angeführt, dieandizsen Ilagen. Zu sprechen Sind. 

Der Irganz istsoguerK: lären:der vollz unXKörperliche pneumalische Exos- Iolt oder - Daemon Kann sich un möglich so- 

[ort ohne weiteres mstdem materiell. Kosperlichen Jauberfigüzchen ausWachs vereinen, dazu isfein Medium notwendig sond 


dfieses Bilden dienveduara dererstichten Tiere, die sichdeshalbohrıe werteres mitder materieller Lrosfigur verbinden Kön- 


nen, dasieja eben esstnochmit ihren materiellen bern verbunden ‚gewesen sindundnrach der Seelenwanderungsich vescch 
auchweilerhin noch mil materiellen @ibern verbinden werden müssen. Aufatese Meise erhält aber auch die vorherreire 
materielle Brafıgu Anteiları Pneumatischen und befähigt.sie,das(höhere göttliche oder dlemenische) Frese da Loos 
selbst in sichaufrinehmen. Dabeı dürfen fe Kerze zucht geopfert, ah.nicht geschla chtel werden, da sonst ihr Prenma aus 


der Schnitwunde mildern Blute entskömen würde. Jen persönlichen Untactmitder jelpt beseeiten, pneumaßischen£ 
zosfigue aber stellt der Magier dadurch her, dass er die ovsia des deisten Medi uontiezs, des am 3. Tage eruiugten Mähnchens 
zusf: soistsein Preura mit dem göttlschen Pnesma in der figure durch das Tier-Pneuma verbunden V Einas 


enden CraKel Pusebius Baep.ev. V12, 1-2 


PETE /an Avou fäyproro Seras noleı 78 Erındaner) 


Eneuxduevos vv er "elza EflSäncev &) Iv( fährt Eusebius Bed), EX, 


eiv-xal Ayakyıarı noildv)xehva Enevgduevos $Unvavrolav 

SIg der Fade) Auch hier hatte ie Tehung von 

Zweck die aus Ruten der wilden Raute hefgestellten PacHeln, dir hier da 

malischzumachen, und sodhe Eiomgıais Le Sellin ermöglichen 
ondcharakter Exen- Zei v7- Horspis a a 

de steigt. das Preuma der Sin erab; und dann ist das so besee, 


$. 81. Natürlich vermochten bloss aie Iheurgen 1 fedlaas 
dor des Philosophen MeraisXos zuusdeioch äh hervorgehoben wirds, oben 9.27%). Aber auch Peoe ad. Temd. 
f- BBefbe das: Tövuno rn BERBETINTE ey dvav Ayakudarwv ra par care am 7,7a N Evdor ANDKEKOUMTAL % 
uuPoha 278 räv edv napovoias A Kal uovois lorı yragyya roıs reltgreic. Jicher aber waren esgeradediaseroipt- 
pa Suußoha, die jene Beseelung verbürgten. \ Sr | 2. a 
NETTE Solche mil del göttlichen Individualilätaus estarfete Ayakuara waren nafurlıch Sasorders KG AN 


durch Laube eArafı, ‚geschgffenes "Palladızm, das der Philosoph (d.h. Berg und. eosyph) Asıas schuferniähn fa 
Scholium Venetum zu las NBl(Tpetzes Lreg. Sepag. 133). [u dieser Bildern  Khörlen natiizlichin erster Brizauch re 
„Vom /immel gefallenen "die als von den Stern selöst slammend nalinlich schon eo 2.950, BesectwazenundNai- 


ner tel em bed fen. Da diese Bilder für dasganze Slaatswesen eine ungeheuere Bedeutung hatten, hieltman sie 
verbor gen, um nicht Übelwollenden, Feinden, Ielegenheit zu geben siezu ertwenden, wiedasschondie ho "2 RR: 
nepörs vom Valladium in Joia ergählle (" Dron y5. Hahıe. Ant] )} oder magisch aufsie einzuwrrÄen undihrer Be- | 
seelung ‚zu berauber er oben $. 69 8). Dhher hielten auchdie Römer das uralte, angeblichaus Boa stammende Bil 
der Vesta geheim, ezsl beim Bzande Roms unter Cmmodus wurde es Breiteren Voixsschichten sichtbar, abıesdhe. 7 
Linnen vor det Vernichtung durch das Feuer zeifeten under die heilige Shassein aen Aaıserpalast Leugen. f I 


V. Herodisarı Mist. 7 74; für das Jahr S1a.u.e. begeugen Ahnliches-Qvius Zprkxıx., Od. Fast arg, ler. 
Max- 144. Kaisee Flagabal allerdın 5, dersich mil der Vesta vermählern wollte, Kehstesich nıchl andie Gehen Be! 
haltung des Bildes, sondern hiess es inSein Jemach bin er (HerodhranVE6.). In Seite grasser Nat, deson. der sd | 
RE ARIHEDE man diese Staluer, von so ein eiwilliges oder erziwurn Ö Epchonaen has sfeindle- 


er oder, seine RückKehı in den Hrmmel’unmiöglich z£, machen, das birdausa Den 
Ephesüs (Hezodot 2.26), ür den Apollo Qu Iyzus( Gutils Au W310), den Dionysıs sr Chios[ Polemo ın sc Bold, 


Bild des Kronos während des ganzen Jahrs miteiner Wollbinde Dee Boss arı seinem Festtage 

Jparta vend ale des Apollo und Hera Kfas( Ma- Bon | 
crobius Sat.18 ıf. CobecK Agqlaoph. 1.273) Wenn solch eine beseefte Satse in efahrlıchen Staalsiagen soun-\ 
N war, durch ey ir etwa Tränen, die Baar zu Beuenn hr gen, Konntesie das ?fter Bei Kserg: 


des ). 


Ye 


alb war fen ja die ee die Statue des Apollo von (iim.ae ins Meer’ Au. uslin.deciv. Dean). 
813. So gewährten die beseelterı Götlerbilder ihrer Si tadt undihrem Staate Schutz. Daher we 


$. 810 -813. 


— 119 — 
3 "Ko aus Lehm, stellte ihnander Irene 7 en die Barbaren biclend au und'so er anırden sie Auch neu- 


‚e N wieder perniie erziehen (Cons tant. Peöltus ed. Sethas, Bull. corresp hell.1,1677, P31.), den Älauch behinderte am a ar 
| nee JSteilien, von ea auseine solche Salue, die die Inselauch vor den Fzuptionen des Netna schsit ve ( Olympiodb 0 
x  Photios cod. Snag. 562.205 )runter Constantius erfolgtendie Barbazenein fälle aus dem Norden ers Falsman daeian der 
i “| Nor zenge ver, ebene ‚geweihte Stabuer us Rei und; rg def‘ Obympioder ‚Pp- 60a 2539, Hlaher suchte 
I ch uch der fiir e durch solche weihte SHtAstatuetter ‚[u schützen ‚die so eradenı Amulete vorstellten, das wird) für Mom 
a bereut, de: eine Mereurfigus überall mit sich kerumfüihrte (dp ologie & id i Adtp. 22239.), fir Sulta, dereine fholofH- 
ge während. der Schlachten fm Busen lau (Hatarch Sulla >. fir Nero, BE unter der Schutr der Dea Syria stell. 
AR mE ürchen ıhm auch Are Da enthillen sollte (Sueloh Nez 59), Gr den Philosophen Älikpiadles mil einer 
g X leinen Ülberfi: ur der Himme = Jötin (Ammian. Marceil.22, 13) etc. Sole Figlizchen nannte man NABEDoD: VDeor under. 
: H hrte sieauch line in Kleinen Kapellchen (LosimusW. 18). Übenso enthalten auchdhe kun papg Annehtungen wie 
| man solche LAuberstatuelten herstellen Könre,die sowohl dem anzen Hausealsauch dem inpelnern Schutz geger alles Übel 
rl faud magische Artdurch rungunat) und. Kick und Jdeihen euihrleisten sollten. 
u“ 6.814. Für unsaber istder Umstand besonders wichliz Zass diese deseelten Statuen auch die Fähi. Kart desassen, die 
| Zunft vorauszuverXünden, sie das mehrere oden mitgebeille Nellen aus Rochus dezeugen I delehrte Are Statue des. oller 
 Dixkems, are ein gewissev Arios zu Hause besass, are Jpäher der Drer von der ‚Spaler erfol Yen Lrobezung vor Je la durch abe Jb- 
I ner TAusan. 8.13. 2); ebenso besass auch eın sser Sheagenes eine oraHeln.cde Habe der TeKate ( Sutdas IB Evns). Besonders 
Interessantes Berichtel Eusebius Hist. TA 3 Mpag- 422 Dhird‘. PBouchd- Belereg 1129-30: Unter K. Mazimun 235.238) 
Sedserar Okdrımvos, Seıvos xaı 0775 Kal novngös Avnß, erserdu re Jrdr Barov ‚ayeınıc Tıol Kar onteiais (und zwar 
Zu Äntiochia) reAeräs Te avdyvovs auröxal nunoms dnaldıeorrovs Eayisrovs Frradaguodg Enıvoneas, nögeı SP) 
sıÄede rw Teee elav 1’ Ey Ecker napasv Er zeAeiv entSeixvuro. Schliesstich hetzte der Ixil uav in der Statue den Kai- 
ser geger.dis Christen auf, die ausgewiesen werden sollten. Berühmt waren die Örarel NER desNeryllinosin 
dei 0aS, des Alexander und Pre Kınus -Mrobeus Mazior an der Ropontss, ade s 
Inen durch, Hewen arınahm (eian, Demorte Rregzini ‚ Alhenagor. Suppheat.c 26, cf Fried laender, Sittengeschichle3.180, 
M. leoiset Mem. Acad. de Montpellier 873. Bouche- Lbelere 32. 3353- e); hierher gehözen auch die S0 Statuen der LDunaiden 
unddieihnen egenüberstchenden 50 Reiterstaluen der Söhne des Ah, yploS, i% portıcu guodam Apollinıs Mlatini, die 
pe bus per Somnikrv " DraXel erteilten (Aero Im. ER Jat.Z sb). Seradee die Verwendung sole her be- 
Antworten auch im Wachen, und, 


ww hkaumoffenbarung werden wir wiederfinden. Joch erteilten solche Vlatuen ihre 
, 1, indemv sie are Priester, welche ate Stafuellen Feugen, ersprrzerten‘, Vehitur Scemu- 
lacıum dei Heliopolilan: (des Baal- Helios von Heliopolis-Baalbek in Syrien)fercudo, ui vehunlur in pompa ludorsem cit- 
m Simulacıa deorum, et Subeunt'plerumgue : Procerespeoninciae %a5o capıle long! Iemporis <astimonia pur: (fun- 
$ E43) feruntur we divino spitlunen su6 arbitrio, sed quo deus zopelht, vehen £, ut videmus apud. nlium pro - 
roveri' Be Errenacım addanda zespomsa Macro Er 23.13) Nr lässt Maczoblus jener Syrischen Soll 
aus dem a: typtischen Helio olıs feierlich durch eine Riestercommissiorn nach Ss friero berufen werden] wobei aufale 
fallen fe Varallele indem Bericht der Bentreschtstele verwiesen sei‘, übersetstvon Wiedemann Volksmund, (p 365] 
vius, ÄdAen. 6.68 er Klärt diese Art der Divinalıon eradeyu als ägyplischen unda. yplisch-Karthagischen Desprungs. 
passt es vorgüi lich, dass auch der unspeein 2d phoenierschd Spaler Zr Steinfetisch des Amon-Ra FA 
der beriihmten Amonsoase(Swah)genau en OraKelgab. nach Die or 17.50 wurde Hämlich „das Bilddes Fot- 
von 80 Riesken eg einem goldendn Schiff das are Sonnenbarle des Ra vorstellte ( lurkus®: ufas 4.7, mein, Tier Halt” 
pP 74 35), herumgelra, zen, aber ienger die Priester auß EN, dorthin, wohin sieeben der MER Imspiza- 
or) des Soltes nKte Unmittelbar Harauf erwähnt er die Befzagung des Joltes durch Merander den Joossen in eb- 
was abweıchender Weise K c. sN:, Als die Mänder, dieden Jotir die Höhe hoben, durch geunissse bestimmte Bewegungerv 
die Ärtwort erhalten halten lat der Riester den Ausspeuch, dası ihm der Soll seine Bette gewähre. Mer also Br I sch 
1 Stein selbst bewe zu haben, Was zu den Ava- und xaravedgeıs ‚passt, die andere In, wteller vermerien(Ludocia 
 Violar.75 ef. Beudo? Callisthenes p.31.36 ed. Miller, Srlivas [al 3. 70059. Servius fdÄen. 6.68) Ähnlich nicHte nach der 
 Bentreschstele die Statue des Iotles. Chunsu,des schön Ruhenden ın Jheben "an zwei Stellen „Zweimal eufei mildern 
| Aopfe u (3 [A1} © Lemm, Liestücke 80 2.7. ea 3 mm pen p- gılıs) Zuf eine Bike Köns  Rarrıses 
7 u ö wm 


, Jolche selb: N er Bewegungen „be- war ‚Imam zeugen"die 49 yplischer, Xmaler 
rauch ür Amen-Rz seldst: So sollten einmalnacheiner politischen Dmwnitzues lerbannte Juriichge- 
zufen werden; da führle mananeinem Festtage, die Majestäl dieses. herilı chen Gottes, des Sölterhtrer,, Sa E 
les itterKönigs hervor, er Kommt indie grossen Hofe des amonternpels undlässt sichniedez... Dann opferl man 
6 egrasst ihn und der Hohapı une Lrägl ihn vor, dass jene Ärmenin die Oase verbannt sind, dass Her SH wei- 
bannungen in die base verbielen möge, ELTITR Perchhunenufeinen DenKslain geschzieben werden möge und 
dez Bılle, nıchte der grosse Jolt sehr, sehr TBrugsch, Reise nach der grossen Oase Zr 22, Frman, Red. 2187-4). Ja 
he Weise hat.sıch wohl derselbe Salt seines Priesters Ihutmosis an enommen, der beschulasyt wurde, dei 
r des Gottes Unterschleife begangen Pie haben, und brachte seine L,. den dag (‘ Narıttf Inser, Au'stor. 
ed nH ‚ Erman 7.188). Auch alie [sts vol Koptos dliebeinst während einer Bocessior vor einen, Sessen der Matei” 
hal ‘Fister stchen, nickte ihm zu, wodurch sie ihmnoch viel höhere Ehren weissagle : und der Mann wurde wir Klich 
n hoher fizier und %sandler K, Ramsesz. 2: hiess das Wunder in das InsdenKmal eunmeissehn, das er aus DanXdurKeilzu 
pi 05 err schtele (. Petzie Koptos Ar 20 Frman 187). Diese, Wander wsirHten natürlich die Priester met Ahire irgendwelcher 


ES 


fassmar auchahte Beseelung von Sa- | 


En Aal 


Vorrichtungen, indem etwa solche Äguren, wie ahe nıcht Selten eswähnten Vsvposnaora (% edferwerwper) eingerichtet wa- 


zen. Doch Bediente man sıch hıiesıu Auch gewisser Nalurfrä, wie g.B.c6s Magnelissmus. Das besagt Rufınus inerner Schilde- 
zung der Jerapismysterien (. Hi je 23 Higne 721 z. 3299) IA Al gewaltigen Halle Has Sezapistempels zu Alexan- 
Aria „eral simukccum Jeranis eda vasltum, ub extra unıomn telem, allerum dzeva perslzingerxel. Juodmeonstzum er om. 
ni dus generibus melallorumfigrorum we Compositum ferebatur (V.obenf 807). interiores deikbei parieteslmiris ‚Preino 
aureis vestit, super has argenteis, ae en acteis habebantur, quae munimenlöpzetiosioridus metallis [orent. - 
erant eliam quaeda m Br NER admizationemque videntiumm delis elazte Compesila: fenestra  peregigzua ab ori 50- 
lis ita eralaptata, uf dia, qua fuerat institulum simsdaceem Jobs. ad Jarapin salutandum.inteofekı, dihgenter 
lermporibus observalis in edienle Sıimulacto vadıus solisper eundem ‚[restzam direolus asehlabra Serapıs Üblustuaret 
dla, ul inspeclante populo scudo Salulalus Jerapis vederetura Sole. -eral elahudfrauatigenus huiusmodi:nabeara 
lapıdıs Magnstis huissvirbuahis esse perhidelur, ul ad'se zapiat elattuahat ferıtun‘. signuerm Solisadhor yasumez o/Erzo 104 
subtilıssimo manuarlıflcıs fueral fabrıcalarm, ul lapıs, cuius naluram ferzumadıse Gehen Aiyimus, deasuper en ague- I 
re | 


arebus fixus, cum lemperale sub ipso zadıo ad kbram fuisselpasilum simulacrum | Slis] et vinalturali ad'se I 
mine assurzegisse populo a el in aöre Ani a elnehoc Be 7 ero proderelur ehe ale 
lacia, „Surzexil"aıebant,, Sol, ul valedızens Serapı discedatad, Toprea. Gedelmultaahz ecipiend; causaa verk- 
"ibus in loco fueranit constzucha,._ Yonau ebenso hatte auch der A Timochareszu Alexandria angsfangen, 
den Tempel der Arsinoe,der Iatlın und Schwester des Rolenzeus 11. Shiladelphus, aus MHagnetstein u wö £ vrreda- 
tin ihr ersernes Bildın der Gef schweben ‚pelassen, da unterbrach dieflrbeit sein Tod'unalaler des Königs a.247vor (h. 


(PüniusW. 434.92). 1 
$. 815. für die Beseelung vonansıch loten Materienbei den Phoeniciern, Kommen wieder gang desondersahe u 


’ 
| 
{ 
| 
nach speciell semitischem Sein ıfetzschXt ult hochverehzrten Meteorsteine, dia Bar whıa, in Betracht. Für diese Bepeichmung | 
istauf die phoenscische X esmogenie des sog. Janchuniathorfnach Phrlovor Byblus bee kuseß. Race. evang. J.10. RN. j 
P 45 Dind.) ) zu verweiserz, oler als Söhne des Vranos und.der Kanführt den Hros (« dh. Li 2 It) o’xar Keovos,den Dat. An aBuN | 
tulos, den Hoyer dxai Lirav undden Ärkas, Vranos selbst Enz von: Baırıhıa Aiovs Hupsgovs ‚unavnedjevos i 
(2e.110,23 [.p.46 Dind,), sodassalso diese deseelten Seine auf‘ (görtäche Institution des Vryalces zurückgehen. Re | 
Einen solchen Wunderstein verwendete der Arzt Eusebias um die Ju: unft zu erforscheny. unten, S: 2.4) 

j 


seiaus dem Bericht des Damaseins Vita Isid. 203-4, 8loss das mi) eleilt, was sich aufdie wunderbare Herkur dieses Sei- | E 
nes und sein füsseres bezieht: Lusebiusfühlte plölylich einmalzu Emesa(tin Syrienam Geontes)ge nAMillernachtdas | 
Verlangen so weil als möglich. um Berge kinzuwandern, auf dessen Kpfel ein uraller Vempelder Inhera Ad Me > 
Fuss L Berges angelangt war, habe er dort ausgeruchtund/plö Lpsch eine FeuerKugel hera dstürzen sehen undinike- | 
nen lb weh; ihr sei sogleich wieder unsichtbar geworden. Alsdas Feuer erloschen war, sei Lusebius zu demfa- y 
ne Hingelaufen, habe ihn au, ober und‘ Ahr Be Bias Salt er gehöre: da habe er zeantwortel, dem Ka (als I 
diesen aber verehren die Bnlheer des Bemad elf Meiopolss- BaalbeK er dhbs ee vor uogprv tıva Adovvos.)Du- | 
zaufhın sei Eusebios mil dem Slein wieder heimgeKehrl und habe in dieser Nacht voStadien(e. IQKm) Frericchge Zegt. = 
Dieser Barrvlos sereine vollKornmene Kugel gewesen von weisslicher farbe, im Durchmesser eine Spanne ‚gross, ochorsähien 
er auch manchmal grösser oder chhiflner. hieund da auch purpuen. ; EAN ah P 


$. 816. Auch unsere Lau berparyri schreiben rucht selten Solche faubsesiafuetkn vor, dechäussertsichrne kt 
in folgenden 2 fällen die Beseelung an dem Ayalıa selbst: Byyr Gnd. 1220 93039. :Hieristeine, Zubeesta- HEN 4 
tuelte der Mondgöttin so hesgustellen(l. 93429): Ir 


Nimm hm von einer Töpferscheide,vermisch ıhrı mil einer Schwefelmischung, schülte das Blut einer bun - 
len Jiege co v. oben $. 423) und forme eine ägyptische Herrin Selene in der Korte) se unten erg 
ned vorliegt. Dann fol. a gg feshe durch RR milder ke daın 

te PMlin angerufen, dir einer ihrer, Engel jur Verfügurg Zu stellen, dass ereine gewünschte azson herbeische NEN | 
ee fauervol er Lisa er/der Li Afdie Bela % Kar ee lc 
schaffe ähnlich irn Tap Paris 7reypsg : hier ıl für eine äyasyı einer Jprödeh ein Hündeher, 8 fingerlang,ausWach | 
undallerhand Ingredienzer zu ÄKnelen ‚das die Hecate-Baubo vorstellt. sein Marl muss geöffnet Sein, hinein Öaglman N 
den Cradelänschn eine, £ auos/ dessen vervdainav das Mädcher heebeizwin enscheif Epassd De 2 N 
ee An den Weichen sird die Statuelte mit [aubercharaÄteren beschrieben, arffeinen Ph) ZU, doch »sl. 


fe 
1 | ihm 
noch ein Rıridrıov [u unterlegen, auf. das Jauderworte uendder Befehl Zuschreiden Sind; mn ersshes [4 npoosg:Äk Lan 
ye zrüre nolläxıs Ta Ovonata xal eindvros ooyrov Adyov 0 xuav Gypifei al lav Oueigeev 00x Zaxeran.Enl- IA 
Atye obv nadıy rar Adyovı xav Ödarrnan, äptı. eita avoifas cnv Dany, edenjsers rag rais Mdgars TV as, | 
Sonst dienen die Jauberstatuetten bloss als Medium undalie in ihnen incorporierte Toltheitäusserlsich mich? | 
durch irgendwelche Erscheinungen an den Stzbuelten selbst, sondern ash lei unsichtbar aus der Sbatuolle her- 


aus odet siizc (im Traum) aussbahalb ihrer sıchlbar, u. Paris? 1640. 2378. 3090, Gm H6R 0. Gndt2l5ng | 


br, 


ara 


Be 


u Alb. 26. Seth- Typhon im Papyeus Mimaut(nach Delatte, 


— 191; — 


P-2 


Pf voor gl 2239. id. MW. col3.L17sg.; zl. #534.; EL 9sg. 


$. 817. he? häufiger als Jauberstatuelten ewähnen die Lauberpapyri Laubergeichnungen ‚Duöei werabe die GWMer- 
kquren ‚zumeiskin Steine oder Metzllgegenstände ein zaviert, die schen ansich Jympathiemittsl Be 
Sapyr. Paris A1y2239. (Bebeszauber) Aohrodhte, Kuyche, Feos in einen Magnetstein; [. 213039- (Binde en Hdser 
Löwe milden Jsisdiadem, der ein SKelett zu Boden Exitt mileiner Hatre nen Eid von einer Pessel/, v.unten 2. 249). 263059. 
(Arnuslet) HeKate ineinem Magnetstein; ?. 287754. (Amulat ArcıiKöuige Hecate in einem Sdeut, /. 31439: ec unfen)f. 139; 
Lnd.ubl.232.59.(Fück Lingender Lauberzing des Hermes VERA und ss ineinen Smaragd. nd. 121 2.695( Traumo/fin- 
barung) der Äs Uepios von Mernphis ineinen King, emachlauseiner eisernen Pessel. LidNV eo 6. 2859. ( SlizcKsrin 2 Jets N 
mil 2Pörnern und 2 Sternen darauf, Br 4 Jonnenscheibe(: sic) zund herum eine Schlange, Abe sechin den Bar 
beissl in einen Jasp i5;col.80.2659.[ HiücKsring)der JSonnengottals stzahlenumXzänzter Kafer, zemgeber Von einem Seaxav 
& vrhuwv, dersichin den Schwan; beisst. in eiten Hehötzop? Berin] Ey: 210339. ef unten Zf.135. 


6.818. Nach häufiger wrzd, lie fauberfigur milden oben charaktenisierlen Intern aufallerlei Sch zeidstoffigesch vie - 
ben „der auch den Kochen der Spmpathie unterliegt; der gewöhnhehste ustder vegetabilische, daher, Zeine Sonst aber an scher. 
nend indiferente Tapjzus, der xderne. 
a». Jaris!. 2014-6: 2 Fe Toten Befzagun ): T® Figur, die Feuer haucht miberinenm Sabın der Rech. 


len, zum diesichein er zingell, um seine Kinke wi) Lsich eine Kor sau, eine enthaarte und gebrochne te Es. ed. schaut: 
2 204539 > 211739 :(Joten Sefzazung) Ball sechshärdige Hcate mil Fackeln auf ein Aarpases dlatt, l.206822124-5 
f 


ö ( Totenbefzagun ): Osiris im £ ypfischer Aus uge auf ein Älalt feinsten ee Ifauber eu zero ‚gehören Aemselben 


Recaptarı v.unlen 1.3 67, ap. Mimaufl. 39.(Zwan ya der): Seth- Yyphon als eselsKöy ger Mann mil Jchurz und 
Mantel, in der Rechten eineerhobene Peitsche, in der lrlen einen Stab, zwei nackte, aufıhn : Zuesdende Werber, dieeine mit 


.ERtÄETOG Kapdıamos. 
de frog os Boreus 


ngos 


Bulletin 7 lorzespond. hellen.38, 4914 p: 220). 


MM D ER Geissel die andere Par ae Krone in der erhobenen Rechten (v. Atbildung 26). Tapyzıus Orden 
1 4212.257: Pap- London 1221. 6534.[ zaumoffenbazun 1) Sott Bes mil Krummschuert ısFin dieelne Handiläche des An - 
fra den zugeichnen(v.untend.$485), 2.4 7dGebefzauber) ein gdrov Topavıaxov au ee oben $.592). 


DE al Ertkrjoch TI a &) zwei Esels-oder Kapi- oder Ameisenbäzern Köpfe Kurz zwei Köpfe des, eththieres'y. 
A sie 


TierKırlı POS: 468), aus einem ReciitecK mit Dhagonalen oben herausschauen auf,Teiner Tapyrus; Ziden 


I WVeolyR 16s .( Jraumoffenbarung) : Ahschfigur ausallgı möglichen Fotheiten aufeinen,, reinen "Birnda ‚cos 
19 „feinen, Inpen, 
N 2.539. (TRaumjorderung) Ibis. %% Z 4 


opfigez Hermes Thot auf ein SE@K B yssosleinwand‘ unten Afrgo), col.12.27] Schaden 
zauber)langhaarige weibliche Gestalt, die sitzt und etwas vorsichhinhält, aufden zechten Hügel einer Fledermans, 
Berlin 22.4. 9-50[ enbazun ee untere Türschwelle zum  J[aubergemach, . 16bsg. (ezsel- 

be. nbarungszauber Be qesch lechtslose, aber als mannlıch gedachte Age, RR A aus dem EEE 
zaden fü 7 ähnliche Je ıchen in beiden Händen Zeweige( Yaf einen Feten Von der Urmhiillung eines Brauosfn 139) 


Bl $. 817. 818. Re 


$. 819. Lu allermeist sindau laser Laube Zeichnungen nalirlıch auch KR Namen und [auberworte hin- Be | 
guzuschreiden, eben solche werden auch oft in die Zauberststueten, of nach Hioderrı genau beshmmi.- eingesitgto- 
der aufgeschrieben, hieyu Kommen dannauchnochdhe sogenannten Zauberzeichen, WWAKINDES. War. - i 

Diese treten auchofl für sich allein au), unzählige Male besonders aufden [au bersteiner und.plättchen Da 
Sag Roth Myth olagische Dax: Wlothekip.80:, Im Iurde bedeutelen siewohlr Ars jeden fallcaber solllensie von Dr 
derem verstanden werden alsvon don Anhängern der Scrte. Das istyanz selöstverständllich, des sich ebenfalls um de 
6: Unßoka handelt, die Hass dem uusenE inihrerwah ven Bedeutung bekannt waren.Ls sindjedenfalls Symbole u weh 
Saure alas Wortes undgehen vielleicht auf. abgeKürzte Bildlsche Da stellungen der Götter und, ihrer Älteibute Zurüc 
viele von den Magiezre einfach erfunden wurden..sie selöstkeilich werden behauptet haden,sichällen diese Je r 
ligenden Üisionerv während der bestase geschaut, indem sie ihnen.die Gtler seldst zeigten. Swiss yagarıng ? K 


stelätefolgendezwaaxtijgss des antiXen Zaubergeräts aus Rrgamen Hiezogbyphen(nachÜhampolbions Dielion .9 


n 


Lı'f Aa/p.2) E58 /p39 na 80 (gebenp. 89 4% (Alp 
A A Apramidofp.26b) hun) »T Ba ne 


nl m/p.301) X x ph) Luatır sch[/p-210) 
— a 9.304 Horapollo!.h. an oa 1-44) Eraser (Tempel p-297) | 
5 B (Wohnung p.3) + OfbrdeStalpug IS (Shiffper) 


Wünsch's JedanXe ist umso plausibler,als die Hiezoglyphen Scopter, Kronen, Stäbe, Seisseln, vie 

Stände darstellen, die auch als Altzibute verschiedener Gottheiten fire atese oder als Deutezeichen hinter ihre 
schriebenen Föllernamen escht wurden undsüberhaupf die im’ Lund‘. 5 Jahrhundert n. Chr. zu einem, Mass 
wordene Bildersch uf der alten Aa ypter bei Hemden als Jauberschri) vaderı ‚praedestiniel war; 
heimnisse hinler jenen  Jeichen Ind und: disauf G hampollion ‚jesuchbund auch igafun den wurden, istallbek. 
‚pello angefangen dis zu Äirchers, Johinzr mysta oge(r. Erman,DieHiezog!yphen, Göschen N: 608) 
$.920. Als Sympathiemitkln Aomm auch den .XapaRTmpeS nalürlich die Kraft zu, das Göttliche 
Lerielle herabzuziehen und darin festruhalten, Ausdrichtve oclus InEuchd.p.129, G:7& VZuZ >77 
Töv Ofnpdrav SuvoxnTodas Anoraker- dıese, windelr 

Deozacul chald.58. Derhetl ihre Verwendung des der Bes 


au 
N 


olov dr leosxueıa zn Unoreyubun ukdvı ‘od ya IaU ge dreinkı, aar’ ini is 'egüs dv „8 


IP 29: 5 921. Der Theung lamblichus be/ämpfonun eine Aetdler Divination diesichaufdiese Eigenschaft 
gaxtiges slülgt, indem ersıch gegen alle digjenigen wendet, die nach Porphyrius Wenbarungen erha 
Garınawv arävreg ws. 08 nAngovuevor and LER alsoauf‘ (haraktezen stehend Äonntnis des Hünfligen 7° 
wie die vom göttlichen Sist Beseelten(deMyster. 3.139.129 -32): Jhese Methode sei zwar wegen shrer Peichten Dune 


Kent sehr beXannt und beliebt daber aber vollvon unerted, Fichemn Lug un 3 kin Kine Polar Meissen he 
chen nichts Ju tun, denn sie zuftın der Seele ohne Fngedifen der 5 %055 Bene leichte Leregung pen 


$. 819-821. 


ggg 


N den istvon. der eXstatischen Ve 2zuch jeg deren der wahre Theur Be Meihe raur im Anschauen des usahzha Btklschen 
a \ Lertha fr > werden Kanrı (v. unten 25.109 sg.) und verma af e ılfrer Schwäche Wasseim dunXles/undeulliches Peugbilel her. 
| Vorzuzuf n.da die Seele des Schauenden bei dieser Me werlen durch die schlechten daemonischen Iheumata etregl wird 
3 aA (nicht aber durch das neuma der hehren, lichten Götter). Denn hier Jehleneben die Vordedingun für das Jhauen das wahr - 
E:ı: haft Guthchen ‚dieragıs ie Uonsxeias, dieoSratarn vnoAlö foove Tavnovav } hl Sika ‚die gurafıar und ae 
i | andern ayıwröaı also alles, was den Fegarınös Bios des Theurgen EAST ER A anz Äusserdiches wurd beachtet undmoch 
1 dapufür sine einzige Stunde: das blosse Stehen auf den Öbara 4 ! A 

Unsere Zauberpapyri erwähnen sehr oft drose Yagaxriges, Jleinfach alsdnoiponaa aufden Ämuleten ‚und‘ diefen Eine 
\ | Alle dieser Krausen Gehen iv. Papyr. Paris 2. 2705-5, nd. 461.315:35859. Od. 124, 1.196.202 206 209 21759. 400 horıg. 4234 

EN 429-390 $g74 607-8 18859. 9268 991 9955. , 124 0.29-30, Bezol.] 268,2 1-2 133,154-6, 158. Leid. W. col. al2tıg. 


6 Mapite 2. 


EN ö N ! Iarbedingungen Jür Aas Kekingen des Laubers ‚Beachtung von Lest RE Oht. die. Keinhert ! beson - 
$ 4 N Br { a | Parse hr ıfien für alle notwendigen Teile jeder Lauberhandlung fiäz das Onfe:, die Aazufung, die Erbls- 
4 Re fung und das Schutzmittel, l Amudet) . ' 


$. 822. Wer Kenntnis vom Wesen der Götter und der Lwischenreichbewohnen besitzt, wes weiss welche Kar MHan- 

pen, Seine, Minerale, Welsh und Kardon dee sehr iadenen Böheren Serchlechieen sympathisch und. antisathisch N 

N wer endlich die wahren Namen’ Kennt undaie zwingenden Formeln, der Hanrı auf“ "Glter, Lepengel, Engel, LDaemonen 
a: undÄö; jpeifreie flenschenseeler einen sogewaltigen Lonflhass ausüben, dass ihm alledyese höheren Wesen dienstbar si) 

WALL Und. doch reicht all dieses Wissen noch nichtausfü vsıchallein Jen Aundigen ‚yrasnx0s, auchzum Magier Zu machen: 

| umauf Gurid, FE LrKenntnis, dieser röor { fauberwichdengen ‚zu erzielen, rauss der Lingeweihte nochane Menge Di; N 


x sohachten,die das Klingen des Jaubers bedingen undihn erst in Sand setzen, abe Kräfte der Unsichtbaren seiner 
Verieil. dimsibaz zumachen, Zame 013 17 eRaris umjusehpen. Jo gerügles nochÄKeineswegs, wenn ichg.B. weiss, welcher 
okteinem bestimmten Damon als Herr übergeordnet ist, welche Manze ; AND > BISy 3389 SSR, IR BRAD 3 NAAR Daemon Sympa- 
thisch oder antipathisch ist, wenn ich die älnbıva Ovgpara dieser höheren Weser Kenne unddie Enavayzcaı Aoyor, af Iundabe. 
es Wisams alleın, wiewertvoll esauchansıch sein mug, Aann ich den ERBE BEN nicht sichtbarmachen, ch vermag 
esnacht, ihn zum Anhören, zum Frfällen meiner Bitten, Bepichungsweise Befehle zu ‚Zwinger, denn aldas ıst eben nıchls 
als Wissenschaft als Theorie. “ 
N Ye best wenn ıch weiss, warte undwo undwie ich Ähese beXenntnisse zu verwerten habe, in welcher Verfassung schmich 
ost dabei Sgfinden meiss, eusldlanın Kann ich dashöhere Weser nach meiner Willen beein fhussen und, zaudgen dh. 
Dinge wirden, abe sonst dem Menschen vollz unmöglich sind, denn gerad vom, warn ‚wo und nie ist die Sy mpathie und 
’ jpathie abhängig, jenes eigentümliche Verhältnis zwischen. dem sichtbaren, wahrnehmbazen hahischen vendbers u 
sch? baren Überi tdischen, auf‘ Kine letiers cine Boni nfressung dieses duch A jenes möglich 15L. Denn eine Materie, er 
„Name! eine SBrmel, die heute una dlaseme Orte unfehlbar eine jez destimmte von mir beadsıchtigte Zauberwit- 
Kung auslösen muss, wird morgen odexan einem andern RR ge Heine Wikung Nun oder in anderes Weise, als 
a ch es beabsichlige. ’ \ 
N Dr Kradı Bezüglich dessen, wanr, wounduie der Kundı; e der bingeweihte seine yräsıs anpumenden undın diaRa- 
x ie um uselzen hat, bestehen zahllose iS Hleinste Detas! gehen a Varschriflen, wienschterst de .Zauberpan yröleh- 


$.822 


hölasnien, 
x 


a 


—— 224. 


ven sondern auchschon he wenigen Stellen bei Schriftstellern beweisen ‚Aeausführliche Besch veidungen magischer Gpeza- 


Kionnen bieten hehl man sich diese Holen näher arı, 30 macht man dia Lıfah zung, dass hier as'nur jene Ar weisungen über 


das, wann, „wo undwie ‚gegeden werden, also bloss Are Vorausselsungen für das Klingen des Ja ders, wärrend das, au 


zum "hier  Jumaist ge unbeantworlel bleibt. 


Man lese z.B,was Oyıd vor Medea berichtel, da sıeden Verjüngungszauderan dem ‚gzreisen ANeson vorm: mmL, eine: 
Besch verdung, die in allen £ingelheiten.so sachKundig anmulel, dass sie einem Jauberpäpyrus entnommen sein Könnte, 
ich selre dia in Betracht Kommenden Stellen daraus her (', Metzma.7. 17954): $. 823. Drei noch fehlten der Nächte, öisganz, 
sıch vareinten die Hörner /gum vollständı: rn Kreis. Jobaldim vollesten Sanze/alseingeahe enes Aundau Ydıe Erd her- 
Schauete Bora; / eht sıe hervor aus dam Haus, in entgirtote Kleider ehüllel [nacKe den GER, nachendAas Haar 
um die Schulter gegossen. „k Und sie erhebt den Schzifb durch mitternächtliche Stille, [ohne Gelat’umschwerfend. Der Nllensh, 
das Sewildunddis Tegel fabmalem zuhigen Schlaf, rings schwei; Lie Hecke geräuschlos Jrings dasschlummdende Zaub,es | 
schwergl der barıze Firm mel,fr nf blinKtcdas Sestien. Be 3 date Arme JAucht sie sich dreimal herum, mi 
dreimal geschöpfetern Wassei] Spzengt sie sich dueimal das Haaı und. shmmidrerifaches Seheul an, /dann aufaie hazte £r- 
de das Kae gebeuget, beginnt sie; VÄacht Vertzauteste du den Jeheimnissen, undihr Gestizre, Jelie ihr alex Ira aden Hut 
nachfolgt hl de? goldener Lana) der Preihaupfrze auch, MiKımdige UrS2eS, eginnen sJundMitheöfzisu Slaks, undaiede 
dar Jaubern Banns quch/und sie selbst,oFrde, vefsorgst mil mächtigen Kräutern. auch ihr, Winde undGfte, ihr Be FRE I 
Siöme und Jeiche, Götlei der Haine gesamtund. Gh der Nacht 5 erscheint mix !.. (Nun su medSäfte mirnot.ducch dieer- 
meuerl das Älter v; endlich wieder etblhtund frisch anfa das ben) Undihegeusähral sie mir, nicht blinken umsonstde 
Kstine,/nich umsonst von den NacKen geffiigeßer Dhachen /Kommt de: Wagen daher! UndesKam der Magen mn 
Aether! .... Moden Bestesgt ihn und ende, inJhessaher ‚am Ossa, Aalion, Öthzys, Pnndus, am Olymys PPRRZR „ienökigen j 
LauberKräuler, und Achrt nach 9 Tagen und YNächten nach Kolchis szuzück/v.oben. $ 464): e 
„Kommend bleibt sie stehn diesseits der Schwelle und Horte, /nur vom /Iimmelbedeckt un Ameidet zeschlechtiichen Um- 
ang) hiezanf ‚stellt.sıe her ne Aasenaltäre,Jeinen der Hocate zechbs und I;nsa den audern der ee Bert 
dann umher Weikkraut und Wildgebüsche des ef zadt sie dann auch in die Erd zwei Jruben zur Sühnung, jopfort | 
sodann und slosst schwarzwolli: em Nekin dieKehlen/se des er und Beströml dietiefen Irubers mil Blute de da-| 
rüber gene: L das Jeschixr voll lautsren Aonigs [und auch laulicheMhlch im ehernen Opfergeschizze,] zug sie zu leich 
mit dell untersrdischn Mächte, daufzis en Schattendeheurscher und laubzr PRosezpuna (jedasssie amd | 
Sneis nicht eilen den Lebenshaue zu ertwerden /fls siejene erichnbrmit Sebebrond, langer IemurmeL,Jheisst sie, 
des Hesons Leib, den welXenden, zu den Abtäzen) bzingen und (roude weihm Schlafden N seecht siejfer- £ 
nem Entseelten :glesch, aufunter e breitete Kräuter [fern der Jason nunmehr fern heisssie die Dhenex ae. Mr 
sie ermahnt vorn Sheimnis die beitlichen BlicKe Zu wenden. /Schleun 7% vcht man dem Wort. Medea mi ae en=- | 
dem Haupthaar/geht nach BaKchanlen rk um dis brennenden ih raltärefund. Äleınspabt:: zen Kin, indasDh | 
in der Srube getauchel, Jzindet sie auf‘ den Älläven und heiliget dreimal. mul Hammen, Jalkeirea mit Wasses den Sei ih) 
Azıimal. mil Kampfender Schwefel. = / Aber das Zaubergemis£h me gestelleten Kessel aus fr / Guwdeltindesaufbzausene iA 3 
undschwillt mil weisslichem ra in ssedeßsiedort, im Raemonischen Ial egraben, Samen, ZN uridbu- 
men ‚zugleich Schar beirende Säfte]. : % sie Steine, gesucht zn äussersien Osten ‚Jauch esammelte Feuc Ahle des Da N 
bernachlenden Mondes [und die verzufenen Ggelmitsammtdem Flesche deı Erde, Jauch perschniffnes Irröse desler 
wolfs, deraus dem Untier/schnell EISEN Aal; verwandelte, nichlauch ermangelnfhess sie den sch gerdag N; 
der afziKanıschen Schlange, [nieht die ber appen des lang hinlebenden Hirsches/undvender Krähe Bei diege | 
lebt neun HorsehengesHichten( v.oben..25.) u Mlssiermst Solcherlei Dingen undlausend. unnennbaren andern) Ex BE 
gestellt sin Jeschenkl das Todeslos zu verschiebern,/ rührt sie alsbald: ee dorzenden Äst der edlen Ohvefallesfusara- | 4 
men in Erz undmischt das Uhtre zum Öbern 2. (238-78,285-93). _ Dann fret sie dem Heson die Halssch lagadern, a 
das Dbut ausstzömen, füllt ihm die Jauberbrühe ein, ER einem Jheissigjährigen verjeingl wieder erwacht! 2 
Hier lesen wir eine Unmasse Vorschriften, die sıichalleaufdas, wann, wo'u. wie" beziehen, von deren genauen Er 
Beobachtung das Klinger des fhubezs abhängt, Warum 'zberMedea den Drachenwagen gerade drei Tage vor Kiea| N 
erzwingl, „warum "sie Aie JauberXzäster geräde durch J Nächte und Tage sammelk, EI der eigerstlie fanderam | 
"€ Mon btsta ‚bei dem dei Vieztel, Vorgehlommen wird „Warum 'sje daber slelsunter eis eh zür- | 
felen Iesand. mulgebstent Kar, „warum "sie heul unddlas nackte Knie bei der inhord: an dıs Erdlgöltin und o- | „2 
nische Hecate 4. nackten Boden stemmt, warum "siewährenddieser Jert eh © 7 meicdet PRR= ET 
lich warum a RA Schafe opfert, das wirdnicht esagl; denn Fe fü in das KbichdefZeuber dheoe 


k 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


1 
F 


und milder orie gübtsie diese plastische childerung des udn ausserlichen Organ snichtab Dasselbegiltaber A 
auch von allen andern bei Schzift stellen eyyählten auberhandlun en und grösstenbeils auch füür die Janberpapy- 2 ER I h 
zi selbst. denn auch dsese sind im. all. emsinew nichts anderes als Anweisungen ‚wie man einer u Jauber vorzuneh- BUN Bi 


men hat, sa m alsofastnur das wie) wo'und, wann" während se das, warum mes? nr ausser acht das. De, 
sen.So unlersche: en ENTE be Bagı yore ler Aa Seyan steillsen geschilderten, fauber laden Ben. Er h & 
darin, dasssie in der LDazstellung 5. wie "vollständiger und systematischer sindatsjene. FR 2 n 
Über das, warum Aagegen unlterzchlen uns besonders die gelegentlichen BernerKunger bes Philo vorh ee Er Ki | 


en 


Y 
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und. Theosophen, diees aufehie Thsozis des Kuubers abgesehen haben, undınder pseuda- jam dlrchischen Jehufinso: vor 


aiavhat sich sogar ein ganzes landbuch über die Ihaorıs der Meungis und Mag Re bis auf: unsere Jeil erhalten. 
Vor aussch ebender Bedeutung für das Uerständnis des, warum ü das dem, wie zu Genre biegt ztcdie anlKa 

Auffassun vom Verh&ltnis des Unsichtda#- Überizdhschen ‚Zum Schar Indischen undvon de MR deseinen 
aufdas Andere „eenlei diesem Sesıchlspenit £ Rarehe ed unübersehbare, unendlich mann EB. Masseder ufcdas, wse 

sich beriehen den: Bestimmungen in.den meister Fallen unschwer erKlaren Inbei yerplessi? { Als anlbstzan wudexsinnig 
Hngenden, als baazer Yurmblg erscheinenden Bestimmungen doch stets eine, wissenschaftlich Yheorelische RR Tu- 

Kommt, an erseibst hochgesibete Geisttei das In vend I. Jahr Kunaerls ebersso überzeugungs peu festhielter wieelusa ein Tye 

de Brahe im Be hengen ander, Wissenschaft "derfisteologie. Uns freslich Kann eine solehe auf. er ae Ausg ei 

Baute undın. zugschlüsser verankerte Theozie von den FöltSen, dern Jwischenzeich, dem Kosmos und ihrer WechselwitKun- 
A, ‚zueinander nur ein Gschsln ee Bedeutung in völXerpsycho Uogischer finsicht aber ee a 
gehen auch aufdiese en ai hochbegadte, hochentwichelte Volher mit hevorzagenden Kisten der Spitze vor 

geen leiten gewan Sind. 


| $. 8.24. line ganze Reihe der im obigen Ierjürgungsgauber Medeas genannten Bestimmungen finden sich auch sonst 
wieder, sowohl in Beschreibungen magtscheu ngdfsis bei Schriftstellern wieauchinden Reegptensammlungen aber Lauder- 
ge papyzi; denn wie manı alt die Bestimmungen für die Ausfühzung welches faubersauchimmer sein mö; ve fart vogalmär. 
sig finden sıch denaue heschziflen Aunsichtlich der Jerl, PR Di ursdaler Verfassung, ın der sichdisem Jar der AhreHs delei - 
bi by ten Rrsonen befinden müssen Dazu Helen dannnoch ‚genaue Bestimmungen hinsichtlich des Opfers,der przufung, Ar 
| F: ntlassung und des Schulze zdlels (des Ämudebs) fer den Magus Aa 2 jeole vollständige Bas derha Mlungdaraus beskhenmuss. 
2 Andizsen Selle Kannnatüchih nur dashifür allgemein in Betzacht Kommende berandelt werden umdywar ohne Be - 
? ScheänHurg aufge bestim a ID Ofenbarungspaubers; die speciellen Bestimmungen für en sus alere bes Berker) 
lung dervon Schzifistelleen undinden Jauberpapyei überlieferten fenbarungspauberhandlungen beruichsichtigt 
| undauchnach dem Ierchtspunktdes, warum "besprochen werden. 
% $. 825. Ih wende mich daher hier der Darstellung jener Bestimmungen u, dienichinsichthch der Zeil der 
i Lauberhandlungen in den verschiedensten Beschreibungen und, Hecepter vofinder 2 
Be gehst lässt sıch ‚feststellen, dass jede Aktvon Lauber zumeist dei Nacht vorgenemmenwerden mess. Darüber 
4 beme rk Abt Apologie P:199- &)im Anschluss ar Ännleius Apol. up 39. 7 him, Nagia plerumgue roclibus vgila- 


I bs efteneburs abstuusa 2 Wi: haben oben gesehen, dass he Geuphriber Jer Wochtsin der Tre (a Schutzhesn des Jau- 
EN Zensie (< Abt p.1208 ); ‚für beider Verekzurıg und. Beeirflussun ist die Nacht das DhunKel die geeignetste fait 
/Abtverweistauf U KR Auaest. magic, som. v0, 9,44,1.Dedo pP AN WE Aamibienfeste pP: u Str ed Sieh. 
Kultusaltert. 2 133, Roscher, Selene, P- 86, 37 pr BR 393 ). zen fen die Nacht dixe H an Medea RN lanıdıa 
( Ovid, Metarn. 7.192 :, nox,ail,arcanıs fhdıssima quaeque dhurnssjauzea cum sueceditis iqridus, astıa! " 
| Aaraz, Lood. 5:51, Nox et Diana, qguae hlenlisum zegis, yeah cumfiunf sacza/nunc, nunce adeste ! j Bei Nachlar-. 
| derten ae Jauberer bei Tibuld/15, 158. „/psa ego velatias fılo Lunscisque solutisJvoba novem Triviae nocle sidente dad! 
ef. 18.18, Mum te carmınıdus, num be pollentibus helärs/devevı? Lacits lermpo ze nochs anus !cf auch Hozay. Sal. 
4 8.208.) zeleives Melzer. 225.21 21: 216sg. und. Abeiarı Pr Ailopsesd. 14, Menippus/Mithzobar, ares), ebenso Simaiha 
| Theohrithd.2,10-1 ara Ztravahgaive vaddy: ri v 2° noraeisouan dsurs Saiuor undrv. 165-6 :yalpı Zelavaia Arnapo- 
7 Br wenn man mil Kress, Sudiesin Supezstili- 


xgoe,galpere kalloı/asrepes,ruxaioo wat ävru a NoxTos era 
on, American Journ. of Philol. 24, 1903, 42539. Abe Ssene in Pindars J. Üympischer Ole einen magischen; 6 flerzwang nen - 
| nen Kann _ auch Blops(v. 135g: Eyyos Eva hokıas &Aog olos Ev dopva änvev Bapsxrunov Eirezwav 15 fon 
| dem Seher Fe : AAYEo ueoce xaraßas Exaiesae /hoscıIav’euovßixv,or ngoyovov... voxzos Incu doros; dar 
15 Schol. 04a, Drachmann, 5.176 : oixelos IE kat dxaıpos noöc Serar in IrAnaıv.) Inder fer des ApıleiusÄann 
| er Örzislin den erdacht Kommen ‚ein ı fauberer jusein, Be aucheanmalnachls zum Er sch erhebt: Ter. 
| tullian, Aduxoe.25:;, cum eliam per noctern erurgis ozafum Analıg ist die palsestinische Sitte, dener zu luchen, 
| deike Gebet in der Dimmerzun verzichten, Diau p.150 vermutelmit Recht, dass dies geschehen sei, weil die fauder- 
AAN? formel meistinder Dimmerung oder nachts esprochen wo zden seien (Ab) N Fran ide driasbersigliche 


 Deskmmungen in Men VW. E Berol. 120. nBiv avaral 75 7 tov, /aris.286 en, 7 v(ahe Botanearsıs);v. auch 


81 4.60 Berlik.]); Iazıs. 6, [Sbroxti avaßas v.2.69 Jaris.333 43499, 1318: Iatuova vurtds EAauvosevov, Ttnav- 
| zEdeo vorrös iv wen v1 8. 20.79; Deubne: Jeineud.33 v: Lönd. 127 2.943 [ Tzaumdivinahon): Kat. öß8 aaa neuen: 
Tn voxtos „Landen 46 1.49 W:noleı SeAnvns Vans ; Land. 121 7.370W.: fonegas odv ndaAav xoyuaa da, 443W: 


ans DES To xgaviov Xayaz war |rAnsiov zo 0])& (ergänzt von Abe eh Re nodt, 
vuxzds > 3IIST: en adv Sr’ ölng VUXTOoS y,sonst noch PIPY nd eztt 426, /arıs 1329, 1700, 20 
der Vapyız unler ayaroi ),EOn &ga,vdR, 6) E,sein vn. Wer Magier irgendetwas am Je vorzunehmen 
inschb, dı Ai Vazis 73: er 

waı Koruaodaı, eine af ... dieser Adyos ist dann. anders als der, welcher ım Anfan 


0ixa Enınddi Kaeis Pwrös werden diefaubechandlungen des PR 7. Pond 1212793 W. vo 
Bert dei Varerm Bery- Ayla 2.1516. De Jong, Le Aoulero p-61 ete. Soweit Abt. | Be 
y vielen. Faller istdie Nacht schon durch die Art des vorzunehmenden (außers als Leib für die ngzfrs est pl 


em 


Jo sagt 2.B. Aeneas N Aa yodv avdarer 0 ndsos al To pe a Sairerar (Theophzast. 2. 
Die Bevözzu ung der Wacht ist fr den Zauber aller Volker er i 


defüür ıs£ der vor 


Aov, Enel wai eicı 6«oros Kal SKorovc Inptovgyoi Ing Kanıas, elite cs Pedyovsı Tas enıpıälas Fe 
“ - / x g | 


vaeg yis ar dia Txuras a6deveot£pos. : NR 
ı Auch Aier also sucht Iulice Künstliches DunkKelauf. = Dazu Kommt zuichnochder Urstand. BL der Z Ber; WE 


Jane Zeugen ‚Ju scheuen hal, worüber IS. 32:9. Auch sindeie Hagiez ja vielfach bewusste Betrüger ge Br 
Auch die Bemerkung des Hpollenios vor Hana Aus seiner Verteicigungszede yor A JDamibiar nicht u 


[st Ri Phrlosbeat. Vita Apoll. 8.6, (2) > Dre Jau bezer fliehen, ie Tempel der Göller, die ihren RN, Peind. 
RE NR Nacht und Vezborgenheit, indem sie den Joren, die ihnen ‚gauben, A unoc. 
ben gestallen. Vehonnten siesich zugleich auch den Augen de: Obrz. Keil leichter entziehen, ent 


schen die Lwslflafel, eselze VAT ED 2 gegen Schaden kan bar uleius, Äpolo ve 47 p.54.1439.3 

dies isler, RE aucdho es est le EWR: fe le alı, Fe inde si urlus Ku PERRR HESS 
gem in lecebzas interdhcha, v. Abtp- B4 ‚95. ufd unten IS.51),_ Am längsten hat sıch nafurgen: 2% 
achtung der Nacht als Leit für das ER der Medieina magica ethalterı und Öisaufserisere forte 2 
erbt,dArüber interessante Berichte besanders bei Heim a N enfa 5. B.N? 9.25.3296. 124.0 


$.82 B. Kainsan idee Triechische Zauber :göltın zar’iforv HeKase milder Mordg öttin udentssch uaf 20 dt 


selbstverständhch, dass man bei dem ‚Jauder die Mondehaser besonders berüchsichtigte, 


Denr es lag aufder Handanzunehmen, dass dem Vollmond eine nz andere Noa umd Bedeuten ZH . 
lenrı e. ea We EN y. ff 


een ‚Zeiten ‚zuschrieb, an N tLohne ana a 2. ne sl. nal. 18, 75@ 
wirinden Fauber xi sehr vie@ feilbestimmungen fir die naa&£ıs, die sıch a 
Japyzıs Paris 26°]: ngoayvsdcas Inta nuegas. Irdı vs asus d.h. Inge vor dem Voll; due 
der Vllmondsnacht wird dann der Jauber vorbereitet und bei Jonnenausg an ne 
einen andern ı [auber deutlicher heisst :200@ veidas ErTA nr, dpas zoo vv eAyvmv avosin vov yeree 
Kal RT anexdusvos ver geiy vns 8° nÄngwdetions 5 ar N wort die Ma beginnt, 
2 werd vorgeschrieben, dass die xingıs vorgenommen wird 68 vns Boden "Ausıror eivz Avaron 
2221:st bi einem Karaxos dıe Defixıons dafel seÄnvns oven SCER> Su Alov bei dem Sale eine 
vergraben ‚ ebenso auch in den demotischen au berpap ayriz. B. c0d.23, 22/8. fer eins CeXanomanlıe 
Yond ottes): BR „wenn der Mond das Urai ? Ken ge lll, am IS. Te, wä, 
drei lage yein bist, Col. x 27-22 (wieder für eine ERDE BR vor 4. Ta NMhndmeonats ar 6 
Ja e, welcher der Halbrnonatsta ist wenn der Mond. das Oratar eo füllE. Oche? N exe Pl ser! A @ 2 
zT, ırara (3 ovons Zr so v. Paris 3146: hier ist die Zauberfis ur, die den Ayases Iaiıov worstedlt, Er ävarol 7 
Talas ouans 76 WEod also am). ag des zunehmenden ondes aufgustellen, im Lid Veol. ZA 299: 
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gaube 2, derunheil bare Schlaft ÜosigKeit verursacht Teı Taıas oVans ins Veodın Scane zu selgen Kal dunvos sn 


Tridzı un Ampnkuvase rue ats Ente; in Pape. Preis 16239. wird beriglsch eines Mfondarungssassbers gesa amd. 

Yr RL Abrcm? auranter(är veov) vn Rodker Hplea) vunz) w% odArı art eg zer Self Be Fr 

f 28 MEN: Schale aber, durch die sie ihre FauderKzaflechlt muss erfolgen oia Bovkeı Avaroly roıraias ou- 
ns ins 0€E vn, also am). jr jedes behiebigen Mondmenals; arı dieser En aber muss man Br nAlou esov- 
Cavlovro g Dex nipen en eine Deschwörung des Iyphon- Seth vornehmen, der hier als jenes Wesen erscheint, dem 
die in die Schale zu bannenden xpeirrofa yeyn unterworfen sind, Bezol. 11.235 : hıkr wirdein Mittel unerkhörte 

IedachtnisKzafl zu ro gi jndieses Mittelnte En nudgas Enra vrsrns & ävaroing odans es Sehens,” 

Bi wur G nbarun SsZaub des Yan vus Be2ol 7.2.43 ist vorzunehmen äno Dollars ins sen vrs ws Öray una - 

i Kovar nat sbaradı) Gauıes | Krolls Anderung im Philol Sysg5 ıstunndlig],; mit 455g. weldls die Jwangsop fer 


| genau au, die der ersten erfolglos gebliebenen Änzufung folgenden Ta Kerteiltn. 2.141 wo eine andere Vers an an. 

iR Jr Ben ıst ‚em EN 2 FR heisst [23 für 74° RE ey € noitis selnıms soyuln af 
| Folas ist deshalb besser, weil bei abrekmendem Mond alles ben stockt undauck in Abnahme Begriffen und geschwächt 
ER 132 2), Paris 4.2389 158 eine Zauber gur des Hermes Kara Dsod voyanriav, zu vefer Ligen und zu weihen..- Japır. Barisl. 
Bene MT: hier ist das Enı as be: einer äyayr) a Hilfe der HeKate- Selene darzubrif ee GeAnvv 5 Es dh.am 
2 | 9. und 14. Fr des Mondmonats; Ahnlich im Vap. Lond 46.236 für die Weihun FANG ER TERE a fermes:7- 
| pdoaz Ev ais nortı' ano Avarolys $Hı RB dı andre reis Aars Ehere. Ebenso auch in den demotischen 
Kt Ger, r3; so BL vr. 16-17 die Formel bei einer haumdivinahon ist ger die „Schulterconstelation am3. dag 
2 .5 Mona Su sprec er. 

MASB2T, Nun leuchten aber Beim nächtlichen Zauber neben dem Jestirn der Hecate- Selene- Artemis, fer 
Ba grossen Laubergöllin, auch die Maneten, die DeXKane und in die Vier Kzeiszeichen: Zusammen ofassten a 
M > E r 7 u Fr TG Te y no. 
Mt sterne hezab und der Mond und bei Tage die Sonne wandelt durch alle diese ne und Skrne hin und steht ball 
5 | in diesem, bald in jenen, Haus! baldın Beziehung zu diesem, Sald zu jenem Iestien. Auch Iievon muss seine EinpirÄa 
2 } | aufden Kosmos unddie FDIZB beeinflusst werden Daher istes bei der hohen Entwicklung der Anteologie JE seldstver.stune. 
bi | \ lich,dass das, wann für die Lauberhandlung sehr Aaufig von diesem astzologischen Sandpunkt aus firiert wird. 


Kat Asch hiefiiz seien le Belege aus den Zauberpap 2 angeführt: GedlWeolra.l2 74 re RERT. 
| sens nuleas nevAtye reis, wex Tefen, £xın, Eva roüro Sn) npleas rlocaaas xaı Öfxa, Apkduevös And rnsceAnvns 
| reızaras Codan ec). nereö SR eivaı ann Bedv re ev Tavponaphlve N oxoenia) Er ödogrde 7 Ev dor Dann istein 
| weisser oder ein gelber Hahn lebendzuzerzeissen, der Zauberin, der dadurch geweiht werden soll, in den IR hinein- 


eiN Zulegen und, nachdem er dorteinen Jag und 9 Stunden der Nachtgelegen ist hezauszunehmen womit die re er7 Been- 
| det it. Ein Offenbarungszauber des apyı Land. 46 0.393 hat staffgufßnder Being obans Ev) avaroay Er wgio n) Adov- 
Er 7 7 nto£, Tieine Traumahvination des Berolin. X &0 deinvns odans ev dh Ynors,ein anderer Jauberim 
Sa /apı ‚London 121 1.319 &y Tadoo 7 wer. Jans Vapyr. VER 753isl ein heil; z Kafer, ein Scarabaeuıs, Ev ägnayı) z7e 
I" 7.77 ns. -zulöten. Er sird. nnın Rosenöl eWorT, al dAıeses mildem Ka ren years Ertani 10» EOOU, voÖvror 
Ba: denn er ist ein Sonnentier, = mil dem Ovoua besprochen F Aaduich gewinnt der Magus die notwends; obsiz. 
| Am 7. Tage ist der Käfer in einem seine Auferstehung verbürgenden Bohnen zu vergeabert. Das Öl aber, das offenbar 
£% | das nYkdua des Sonnentiers in sich aufnahm? Arent jdh Lals Äugensa be bei der persönichen Lrscheinung des For- 
1 Zes,chesen zu sehen, diese Sugrasıs aber erfolgt ın ar 0% 4] yervopen Alovrı Mree). Aoyov d8...ryjev Movrı xara 
NR] Veov Yoyunvia d.h.an 1 jenen Vollmonde, da die Sonne im feichen des (hwen steht. Im Tapyr. Giden Weol. 2 3-4 hat 
die der sıch der Magus vor dern eigentlichen Jauber unterziehen muss, bei der OUuroDbs des Mondes mit dem 


u he Weihung De 
N E7 i Zu Girnen[bei Dreterich, Abrazas 170, 6], fie zweite Fassung, col.)X5 besa L:£V 3 neo xaı oa paelle: j 


4 >.» EIER 7 
aeAnns Evavaroln xal ouvan ai 
y. Av evos Töv 


avoneuns Ts sehr vn 7 dianaprupovans ; 


7 
men Gehjyas oücns Er oreged lg era Ayadoneıör 


5 npavrela eÜraxrog Ansgpäge ar. er 8 30- 


dieeinzelnen Monatstage füreierf: 


; en) 5 3, nn d Wiener Äcad. 42, 1893, 2999. Kenyon de 7 284-299 col mr: Köxios 
€ Seinvns(h: cd) <odans? Ev nagdliva (naed[ev/] Kenyon)] navdArızuJov <b> neneimpdvor. guy: 


i Tanyr. Card. 121 2.292 -307Wessely, DenXKschri 
A [eJehgvn 4 I 


$. 827.828. 


De - 


BRURT»* Sa 


vervgnavriyia. oxoenia 'nayramcdaı yelov, B ıravkarası), Kenyon RAYKaxaaıs) < To reroınelvov): tofdzn: 
n£ös nAlov zen SeAvmv(, Bas 4 eo Irreaneıs 770 Re ara ( Pre > } 
alyox pw :oaa Olleıs, Atyars £ 00 Keyeıs Berg) ine) xdAlıorov (A: enikalssovov/futxaAsıorov, <zöne- 
nönetvor). Bdpoxdes Ei pl Teov. Er B. x9vs) : eis ngdprasıv. a Syuendgiov Zrot aycs- 
N v(h-ayayıf). Tape: Eig Abyvov Ent Ch. &s Augv’enılals) SeSceo: (PS 02) :Yaptzn 010 
d 2 y 7 ei en as Vz ArRAUR a 1 
Kaprıva:Qulaxınera. Alorr ra ee Yroı karadkonara = ( p.xıonanroxaradeasa)=, er Um- 
auf: des Mondes. _ Wenn sich. der lond (im terKreisgeichen) befin (el dex Je yet, (90.154) der fauder überaus Ktaffıg, 
in der Wege: Votenbefer ung; im SKorpion : (50 ist) dertauber iberaus KR, im Schützen :Antufungen ode: 


4977 


Anspra chen'ar Sonne und. Mond. im Steinbock: Sprich, wasdu willst, denn MEZ istvom besten Effolg beglei- 
ce 


det? ‚im Wassermann: (geergne) für ebes auber,; inden Ascher: (« eergnet) Bir die ukunflsorforschuS 
der ae [er u a more er Zn spauder; BE a AR Meta 2 EEE | 
rs 195 17, 
mantie!), in.den Zwillingen :fauher um Jun eninnen(),imÄzebs : (An Brligung von) Ak BnaE Hnueletz ) 
im Zuen (hoff von) fauberrin De indezauber. ” Auch die Medichna Aazica nalürlich legt besonde- 
res Jenich aufaız Befdac ung der Mondphasen aufcie Stellung des Mondes zu Her TerKieisgeiz er Heim, ' 
Incantament. 41,109.120.425. 192. 767. 180.190.197. 204). “ 
g,829. Auffallend selten wird, wie obige Übersicht Aazlegt, in den : Jaubezpapyri des Linfiesses gedacht, den 
die Planeten aufdie Leit der no@fıs ausüben. Ba 
Dhgesen bietet der Pop, Bad 1218. 240-297 DerNoczs der Wiener Akademie 42, 1893,29: Nonyor 2.272-243col, | 
IS 9 y 


var. folgende Gete von Jagen innerhalb der 12 ägyplischen Monate e zu je 30 Iagen, die wohlals umgeinstgfher ler. [ander aus- 


Zuschalten waren: 0.58 :0, 8 Wessely:;ß) By, B-Prwse 31,0, x. Ad: £r,d. fund rS. Morde: E56 yes Mas: 


x IR xD, xE. Vußt: 2 5 ıß PN x More :@, ji z, 2.9. Papıevad: 5 (Kenyor),n: D. Prguovöl 18,9% PR x Mosgasv aß, ei 


ıy, wa, ng, rn. /leüvi:& ß1,22,16,% .Enıp:| B.enap):6n,8.0. ‚18. xß.Mesoer) : 18, x Konyın) xy, »O,xe,, Im Manat)TKoth: 
2 4.12.13. und 22, im Phaophi ıder er a ; a Mikyr. der, 15. IF. % 2% U u 6.2. 


45.24. und 25, im Tybi:der3. 4.12.24.und 26. 5 im Meckiz ‚der 1. 2.10. 1%. und 19. ,.mn Phamenoth ern Phar- 


muthi: der 5. 6.19.15. und 20., im Bachan:der3.4.12.0.21.6.und 28., im Tayni :de2 1.2.10.1.15. und 20., im Epiphi:derE. i Kit: 


38.9. 14.18.19. und 22 ., som Mesoze: der 19. 20.23.24. und 25. Diesenäg ptischen Monatstager entsprechen, werındez 1. Thoth 
lerchistdem 29. August, im gemeinen Jahre fol ende Halenderlage: M u 
4 4. Thothz23 August 2.2. Phaophi= 29. Sept. MIA yr=3.Novembee WS. ChoiaK: 1. December V.3. biz 29. Decemd.W. 1.Mechız = 
4. T: September 4. 2. Debber 8. 4 An < Zn 4 N 2. 
gt 10. 7 Velober Br N To, 
13. eo. 19. db." 78. 2 
em 8 RENNEN 25. 21“ 
m.f. Phamenoth: 3. Marz #0. S.Pharmıchir3l. Marz 1%: 3. Bachon *28.Apzil Ä. % Vayniz 26.Maı A Epiphi: = nEi P.2 
9. In 2 9 . { 2: f. CR 4. RL } 
15. 10." . { ; ger 
20 75." 28. 23.” 20. PZur: ; Tue 25. 1% 
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Die sich an den Mesore anschliessenden 5 Epragomenenla e, die dem 24, bis 28. August entsprechen, sindricht de- | 5, 


züicXsichtigt: wir werden bald sehen, warum. Demnach Entfallen also aufden I. Thoth:S Tage I.Phaophi:S m Alkyr: 
7W. Oriak $ yv. Tydi:5 v1. Mechir:5 vm.Phamenoth:3 vm.Pharinuthi:5 x. Bachon: 7 X. Vayn: ! 70. Epiphi : 7 zu. Mesore: En | 
also aufdas jahr 66 Tage wobei dies Po nicht bezcksichti: 2 sind)die hier eKennzerchnel werden Jeden - SER “ 
jelts sind damit Inge einz,diefilz dıe Vornahme irgendwelcher migischer Ngpdtıs ungunsiig waren , N 
Damit verwandt ist eine —ı Gste des Tapyzus Orden 127°2.153-166 DenKschziftena Mien.Acad. 121893. 245, | 
Kenyor 2. 155-167, weil, e für rn 3Ofägıgen Monat schlechthin den 3, £. 9. vE. 17. und 25. vB mit der BemerKung 27) P “ 
5 versiehb. Die Überschrift dieser BE: nurgopavrejiaı vjai] wear, besagt, dass hier eine ste De une 
Bunden vorliegt, die filz den enbarurigszauder unslg ‚Segiehungsweise ungunslt ‚sind, undals un 53 RR 
den jene oben genannten 6 Yage durchdhe Bemerkung ” red namhaft emachl. Soist also uchldd. Schluss en 
fertigt, auch die Tage der ersten Öiste RT AHeren man einen fauber vornehmen durfte. AN 
g.78 30 


Dass man aber in Ag ypten P der Heimat unserer Zauderpapyri, die Tageswählerei sehr zut Kanrte, ML ü v1 
Beweistein Papyrus des Beitich MuseumfNE 10.474); orbietet die 360 Tage des Jahzs. denn auch hieesindedienagome- | 
nenlage nicht miteın a -und merkt bei jedern Tage an,ober gut oder schlecht sei-Jader Taghat3 Abschnitte. B 


rec. 


Jeder dieser 3 Abschnitte wird wern er Era | is6,mit dem Zeichen 5 dh.,n fr NER, en a. 


slıq, mit den Jeichen ® versehen. Nach Bu ze 26 p.225, verleilt sich quemsbi undungürshg die 07a 
f5e 7 


Nee ee Serie ette Attottt: Bao. a = 


8.829.830. 


| Far zman, Religion ?182). 
| a Sweise ungünsti, 19 zu erHlären?. Darüber unterrichtel uns der ägyptische Japyrus Jalliee D.  Aeraus der 
| Zeit um 1300 vor Chz. slamme(‘ ERBEN ERS ER pP „2tend Bude, Magie, p-226 I). Einen 


melundanf Erden TorR2. Frist al er Ka 
Vesen Ta 


; i zualtigce fer Feind. des. 


| "E 77 Bee die er Vatch‘ 
sieht. der iss er De ofoxt verlieren.” 


ag 


n.lag: SEP sie. iYYater Z SErHttt 18. Et vg, BEE 20.77 2. dirz.yrrorgy 


23: vyT 24: it} » :tt sraYT at 28. dt 29 335 30&$8- ehe sun voms S3. Inge ab, wo offenbar ein 


Fehler in der Insel t vorliegt, so erhalten wir: Vh durchaus Qi üge Tage: 1.2.5.9.10.17.18.19.24.25.27.26.29.30. 
a. ungünsls tige Tag 3.4.4.12.16.20.22.23.26._ 3 Zu zwei en Dur Tage: 7.8.21... Izu einem Dastted Minstıze 
ge: 144. 15(‘ Beyen Pal dhr ) en urıg je ‚jedes Tags weht sıch ferner. aufMorgen, Mittag undı Jo 

vn ‚5 also 2, B. beim). Tage der Mo orgen und Mi tag 7 ers cn ndaber un günst 156, oder beim tb, und. SZ der 

ee ‚Zinstig, ellag und, Aber. daber ungiins IH da Jay Mor hl Ei Milteg: unginsh; 4 der Nbenda cG 


ezu ist nun die Zerte nn eg 2) Zoo en Ka a zu verglere ern: 
a Ewder Ss xX08 fAns Ba; en Be ar x Seline 
| RB peonußeias € kerıneia ıß S [Ans Asgas FR Selne XS. S’SAng ipeegars 


JA B #1 1,68 3 ÜöÄnen nyegas EN 2 ee j Fa 17 Eodev m Möhren loms 


& Ewder eben 7 ER 2e rin edge x Ewdev A OSeilns 
Auch Bar ale heben an die ileilung des Tages ın Mor a Ewdey, Mitzaggpe warn Abend; Leer) und indirch- 


aus MR "nen N. durchaus unginst: 08) a u einem Dritte inslige IagelEwbev, 2 
1 Aelengeuele da er Aqyplischer li: Bi ah nie vTeiaı Kat E also De Genie, re 


1 Verla 7 ee BEYER 2 Tag: VE 
2.» a ek nor 12. 7 Lie, 17. KL ra Ei cf = 27. (A Mn 
I SE Br u ee Te: 
Een er IT. u 43. n 9 24. " 29, u 

Bun mn Il m. BER me Ay an. Wen. m 


Wir haben hieralso: engen e Tage: 8.10.12.13.15.27. 28.29... 6 durchaus ungünsti: *) 9.16. 7. 
25. Be iin stige Ta EAZ.HNSTM. 14.19. 20.27.22. 23.24. 26.30. -/zu? ünslı gef Ari 
ee wandeschaft der ägyptischen undaieser N arg Beedle er (8% FR äg Lesche 
Ayeus(pl.25, Te ISEEP- 62) ausdemmitltlezen Reich Breichnet 18 Inge eines Monats Zsgut, 9 schlecht 3als halb 


$. 831. Weiche Sesichtspuniite aber waren male. eBend Bestimmte Monatsta ker any as les ler se inshz, YarR 


Daraus folgende Roben nach Bude, Wi edemann, Mag 26 9-10 Ralıigeore 191-2 einen Von? 183: 
19 Thoth 276. August‘, a: IE: wensti (also z im wa uhsh Mash} $); erist ein ram em- 
FR A geschleudert wardaufah; v8 weiche 2 Barke folgen, weiche 
den Schrein der Folter enthielt und. zeisen I Solfer, da sıe aa oe 
20. Thoth:z re Ganstg „qünstia,g Tan we aber der Pa apyzus Y) An ri Tage sch Ingen die Sötter.die 
vr im nGefge desR& 8 fanden, dE INUEHERG der Ing als gsinsle: Bereichnelwied, au iehltdar Bpyzus dach, Kein 
Werk vorzunehmen und Ärinen Ochsen zeichen ehe ag a am Effect mitdem Omdoner ap BEA 
26. Thoth= 23. Ang ust: „Ung insf ungenslig, zu ngünstt. (?derso Auch im Apyr. des Brit. Wan u PP ),das warder 
Tag der Schlacht Be: he eth. nl wi Serzanle dass sie zuerst in Menschengestalt fockten, dannaber iv 
2 estalt, und der Kampf ın dieser Jestalt 3 Ta. Jage send 3 Mächte dauerte Isıs Re ech, alser in der Schlacht 
war undfHozus ale ihradleshalb den Kopfab. Thotaler verwandelteden Kopfdurchseine oe einen 
Kung al te ihn ax %)h err Eds. Platrch, De Iside 9). Andiesem Ta Tag sollman. dem Okizisun 73 Opfer dar- 
a jede TalıgKeitaber ra ist verboten. 
Phenpn; = # October: Ungünst gürsti ‚günstig ( also WE 8). ‚Joh auf: Meinerlei Merseausakinem/lause am 
di .. e. Wer an diesem v4 PER zird, SE RR andhıesem Tage durch schwere Kzankheil.” 
Pilophi= = 2.Öctober: DZ unstı ra ne OPER) Ih auf Heinezlei Weise an diesem 


a; En näheredich Heindz weibfichert Person. Andiesen Iz Being man vor dem Jotte Opfergaben dar Be, 
h digt war an diesem Iage dıe Majestät des Jottes Month (des Kriegs ugoche, 
| sem A eboren wild wird. aa bebe sterben.” 


der Z an Blutvergiessen erfteud). Wer an Br 


hi =3. Oetober:, nslı a 9, ‚gensdg. frendentag des R2 im Himmel. Die Bin sindin Ajeden vor 


era ae die ee Hlker voll, Hpieht dı die et vor/ Aa). We Wer an diesem bozen ward, stirdlin 
Phao ki: = 6. Defober: „Sünste unsth. ‚7 et 3). /n Pa ist das Herz 2% Fit ler 777 
A ne BE Me ZB dire doren Dr eg er 1 
ophr» 1/2. Öclober: Günstig uenstt also erdass denen Aufenthaltsozt nicht in des A- 
L 74. nl de A DER er,% e Jeit und‘ (78 ie icK fo 2 Yeihr: en immer sie 


m a enE re GT .r Are lan YYr). ee andesem I age. 


fahrt aufden Wen diesem aggwirdin Stu gerissen durch die Zunge des KroKodi ds. 


5.831. 


’ 


En 
26. Phaophi- 23. October: ein Sückstagf ir dee a eines Planes fi ix den Hausbau. ‚reinen Mitt A: 
29. P haophi = = 26.lctober : „Kenslig, ei, Unshi 14 (2 Zlso 2) ers; lag geboren a (stırblgeshz ven\ 
5. Athyr= 1.November: Kein R zer ur A de nd werden. t 
12.Athyr= 8.Novernber: „ Ung iinsleg, un A. ungeoh ( (TFT): : An diesem Inge mussmarnes BEN, 
Maus ‚zu sehen, denn es war der z A er Sec, A Befe ehl g 7, Ah.wohl daRödıe Menschen lölen hress[Erman,Rel 26), 
4b. u 12.November: ER Tag war es Be Peöhlichen Sasanganguhöten, weilan diesem ag Trend Mo 
Lhys um Pr Nöydos Kl " 1 An ert 
17. Atkyr: :13.Navem2e Ungünsk ngiindtg Agen a )2 ee 4 des ober und dhvore Fra a 
in Äbydos,wodei % = weinen. Gast Pe edler 5 VER /7E Bys um gar di. Osiuis- Unnofer Uhren eu 
der zu Sais, eine Klage, die man bisnach AbQdos hört cf. Dach et Öfrzide c.1, ER erzählt Osiris sei am 7A 
ermordet RE ER ar ae e Sonne den SKorpion durchläuft; es mar das 28. Regierungsjahr des Üsiris, doch ener 2 
GREEN nur so ları "nerah, nicht regiert f auch c. 14. u A 
23 Athyr= 19. Arber. y Ay Ba ar geboren war, mussledrech LrbrinMen den od Finden. x 
10. (hoiaK: 6. December: „Jünslig vensli Fat z@lah 5 }). Mer andıesem 7a ag geboren ward, steh Bein 
der Per im Munde, a RER EL t hs B; r I er 
echir = >26.) änner EERRR erstes er iylais ingeosses fest im Hmme? undauf [x 
dıe Feinde des er de eser ae Dr fi 27 Z neflee® 2 7 7 
13. Mechix= % feber : Ungünitig, un a e ingünsg (also). Ih auf Heine Weise arı da. a 7 j 
An dessen Tayazan das Nat ige der Iöltın Sechmel entsebrhih ‚ererfülttedie Felder mut lerwiislung, Yandı hesem Tage: Se " 
ihmnicht fh Sonnena eff heraus! (( G oben den 12. Adhye die Menschen halten sich gegen te empörl und Zieser Lea 
le sie, Akon a die würgende er sie aussandi PR N 
2 une Fe ud dr der Spa: omenen(Schalttage) e) ‚dienach dem 30. Mesore ein ngeschaltetuundn D% 
dem = ne ust Yf. sprachen; ri an diesem Er I =) Seth- Iyphon geboren, T er Hörde Bl 
DR und To did der Dr und. PIE (Pr. Lid. 7 Hbc. 4 Aabas RC: 91048 von WEIS auch uiarch,a er 
RER Vside e.12):,,Rhea Kaya e sich heimlich Er Aronos; FAHRER) aber bemeeXteesund sprach & 
wer ber sie aus,dass siein Keinem Jahrnoch Mona gebären Könne. Auch Hermes(. Thot) aber wohnte: 
Be und lie A daraufsgewann er der Selene ton Bretteiel den y) Jei? = jeder Ir Zugesah Ai PiTPVe SEE : 
= 34 Bunde sie hinter die 360 Ja age des jahres ein. Diese Ja ya Tuch heulenoch Bei 
fern? Fhalı Enayouıevan {o- enpt'S hrju. dieSau RR be ‚findlichen(. Mage), zen 
AH am 
wr, der E.gzeo: 


Isizis ag .,am 2. Atueris, den ein Pe den älteren Ho. Snennen Se. 
teonnd Inser. gr. u a7 . 40.50, wo erauch dem And. leichgesetzt wird,)am 3. 1a ag ea er re 
= en näss, Zonen die Werche durchb el end sprang er seitwärbs kezaus, am 4. Tage 

Auchlen pri m undams Nephthys.. [Sie war die Ialkr Les Sch) daher altder3.Schaltiag dor 
einen lüchstag an Anopaas ‚undsie taten a PR weder ebsas für ihre Seschäfle noch für ihre Mözverp fahr Bin 
eg (‚und 5 Schallta Er ei nalickstagund Kein Werk, das man’aneinem dieser ia 
zn lingen. Pe Kenntnis der Namert dı aber Tale a ee ar sie Kannte uurdeni 

Kim eit heimgesuchlund Sechmet hatte RL. Gewalt 202 ihr. Daher wıbden diese Namen mit lund anı 

auf) fe feines &; leg eschzieben undals Imulet verwendet/Chabas 2.0.7104. 78). me. 
or Een wardie Unterscheidung von Jlück- und Img lückstag Bi % 
halb auch NeKtanebos dei Pieda-Eitäthener die Jelurt AUSÜBEN SON verpö % (J12.v 

Pe, sospielt diese Unterscheidung, , diese Ja. ewählerei im Gase eine e Glle (W. 1:97 

Der sahidische Text N: deze Feen durch die Ausstellung di. Japy PPR) Irx herzo Ras. 

BlalteinesBauernHalenders ra er egun er Dun Ungliichslageasovon wir eine a 
Be real ul. Lsistvorgüglich an demselbervof der Übzi: Nerlpu erscheinen, Geld. auf finsen zu leihe 

arkn war Seldy 2 des en, Nesäke neu Vieh pu acquitieren, rw: eine Frau dem 
2, ch kere zu fahren, en zu zu bauen. Kenso warder 1. ein quber Ing En Kind.dasan diesem as 
ei Weiser. Öse: wolwezden die ersten 15 Tage des Abonals vernifndalE 1 Gezeichnel, sei es ganz 

VER MASTER Re a enam Zrfd 9.der Morgen glukıch. BöF war J-B.aer 33.: ein Arade ine 
Zeborenwan, BR ER: bs war an diesem Tag nıchlar 2 :9£ eine Reisean ee ‚oder fi 
Fe jene TÄre dex detzle: Zn in 7a FIRE Aa, fin Indldlas siehe ge © 

de ein BasilisK sein und. seinen Eitera Kummer len. 


$.832. Wie man sieht, Beruhtah es Se Cheidlung ler age : in Jhd hche und. umglücklhche aufm: Hhologi 
aufden Mythen, die man sich vom üben und. "eiden, von den Schicksale der Gitter e rezahlte, abıssıece 
gypter lebten Bei der engen MihängigHöitdes Mber- rule nborglandens vor Mebı Azionund/MyHhologiefön 


annehmen, dass aucdi: eoden » geschildezte Im wählene: i err Zuder, wie sie In ler Beide 2 gr 
‚zum Musa wel Ro: mmd, auf: ap Hhalagischer Fund gl au san ut: "wen dot sich a 77 en 


$.832. 


da Rhea an neuen Ingen is es Konnte als Yeburtsta yedee ih 


aan. Nee 


; an ie Teller der officiellen Kudte undauch der I ueber muss Aucch lie Vzesden und erden, die Hömpfk, Siege 
un Miederdagen des Osiris, der Isis, des Hor und Seth beeinflusst werden Äuchistes Bereichnend.dass sgezade Von 
Ri dem Meurgen Rochıs berichtelwizd Örı rag rap AÄkyun quoıs Anoppddec Eyvlarre ualdovn auroı Extivorfran b- 
x RB Sxustegor rıvas Erjerevev Neger & Enıypave das, also auf. RR Aschen 0 A / Mazinus, Vita Boch 
AN le 19) Damit sindgweifelles die sogenannten Jhes Äegyptiaci gemeint, dieauch in den gfieiellen NEN Kalen- 
A der Aufrakmejanden. | 
ee en Koran onstarin Maya toner Un ossganne Oral Bsgue ame 
äif Iraeca 719.927. sq.)neben den ägyptischen Sölterfesten ,|sıa am 28.-31. Öctober, dem Gisele ar 
[7 


| unddem Jerapıs asl am 23. Ari Auch, Dhes e ypliacı N, Zwar jet den 2.6. 16. Jänner, 725: Seße.ar, 3.24. Ma 2; 
1 £ u.5£,2.19. September, 3.20. Üctober, 2.24 November, 4 nee 
A 


Kal BA 3.27. Mai, 7. 20m, 6.18. Juli, 6.21.Ä. / 
auch das Fedschleines Anonymurs, fe diebus Aegypliacıs "hat sich erhalten (ed. Aemil Bachrens in Poötae Zatini minores 
\ .384-5) dass ds Verfaer dan ÜrglRREeGE Pre tehtnnch Art der, dies zehgtos: "beweisen hlgende Seiner Verse: 
1 f9-6,19-22) : Bis deni b nique dies seri ee arten quibus una solel Be Yimeri./Men$ıs quisguedwos ap- 


R 


: | Zvos possidet horum /nec simul hosuncbs, homines me peste Prucident. yL Stenebrae Äegyplus aeco sermone Vocanlur / 


RN N (g ORHMESI No Kmt, Aegypten und KAUEeST na Km schwarz "inde diesmortis Venebeosos ture vocamus). E 
| Ars caveas,ne Ka Dzopzio eh abmas.jnullim opus ıincipias, nisi Forte adgandıa fendal. jet capud elfinem men- 


| 825 in coxde leneto,/ne in media ifna tuas, sed’clara per aethera vivas. 


Gen 

4 a nicht erteilt werden Plutarch Hex 14 um den Ahollo wegen seines Seldlzu 5 

agen, bayab sıch Mlexanaer nach Delphi, esteaf sich afällı. ‚ dass gerade Vaglichslage waren, 

Q erteilt werden duefter ‚nauch De fi Defph.20 } Wilehoas 2 Sans? an hung Aer 
pfte Le, unterblseb(-Gacian, Mrlopseudas/2 Mato “ges 73 GPFBeXKr 

4 vafleben vermied manesan solchen Jagen etwas Wichtiges jr un fer- 

treten. Je galten Koh 08 wadagarf Kal Pa} esY. 8002) uhdwaren Ar Ei 7708, Anıgaxr- 

nulea; Pitzech Ä ei8.34) neos ned£eis av ePpap: (Pr Ruhnken ad Tm.p- 97; nauch 

Mu der Priester des Kophonios zu dadea den Apolloniusvon Iyana als fauberer nicht 


en (Mes 
Man glaubte, dass dann die Segler Her Verstorbenen vrngiengen, Hesych .Le.v. Eustath.ad 17.434 ni uhnKen dc. 
| Rondo. Pyche 21bsq., oben 5.529; 1.5.48), die Tempe? Gilden Geschlossen (. Phanodem.apudÄthen. x. 473 Cv. Pllur &,. Ai), 
ER er Mesych. Sic, Phot. sub praaal npeoan, Piok. 
211$. 48), am Schluss des Fe. suchte man die unheimhchen Jäste zu ker Vopafe xYQ8s,oö- 
hdeS. für ‚gleich BedenKhch galt inAÄthenauch der 25. Thargelior (Putarch Mleib.34ef. Dis- 
engel Jriech. Rutusaltert.189, 12.14. v. Pott, Fasti Jraecı sacri] Dirsekent, Bonn 1893.89), an dem dıe 
2y al Lu : das Bild der Jollin wurde an diesemv Tage ans Meer gebracht um dartgereins gl zu werden, 
in der Stadtaber, diedie Schutzgöflin verlassen hafte, durfte Kein Sffenthches Geschäft vorgenomtmen 2 fen, bis die Sta- 
Auesam Abend wieder  Furückgekehrt war (\ Pluet Alcıb.3 Aenophon Hell.14.12 v. Vollux 8. A.Memmsen MHeostol. 43033.). 
| Zrwahnt werden magnoch, de auch andere Taze für ungünstig angesehen wurden (Schoemann Srıiech.Älterlümez 
7 442 wie das te P?Y veves das Segentei / istvom, Jonntags Inden ee 
(8 .. sözu Beachten (Ad Hesiodi xH Ki arnepı Tas Töv nus- 
1oxas Ir zöv naar Yocsav, Mar an ereer 
Unvalov natpiorx Nopisdngav xaı al uiyayadaı zıves, aid 
ach woraus interessante rn dei 


8 TTyundg vr, Bereichnendaber as, dass auch Fegasen; der fasde- 
T 


ferien far yuepaı Avenı z7deioı oder agalangesch 
AR 


r (yprian in seiner Beschte die Yyspäv dreipoolenra Und tıyanv bvepytıöv bvavrıav ouve ar erwähnt/[p.108). 


te popular. aber dieser Aberglauden im ].Jahrhundert nach Chr. war, Beweist die Stelle bei Felzonius, wo vom Jr - 
nium Trimalchios Berschhot wird, dass an die Wand. gemalt war, lunae cursus stellatumgue Seplem imagings, et 
ui dres boni quique incommodi essent, distinquente Bulla notabantur (Sat. 0.30.das Sleschenatürhih auchin der Me. 
NRZ Teina magıca Y. Heim Incantamenta N283. 3 190. 70.95 le.) 
| ....89. 834. Unsere Zauberpa; zu fordern aber nich! Olassdhiegenaue Beachtung gewisser Vage, sie verlangen neh 
RU: AR | . Ö \ 


5.833: 5.9334 


feer, esseien ee ee der Berzagung des rare Wausgerommene Ke 
) . Phol.Lo) 


ap} an 


mehr auch die Berück sich higun 2 einzelner Iagesabschn ıtte, sofanden wir schonoden $.43l in ler zweiten RENT Ki 
Liste die Unterscheidungen von Moryen(lade v), Mittag(gsanufßeiar) und. Äbena(/Szidrge) wassichalsägypfisch erwies(V. 
t ji i YYyY Y y »L Y). Andere Stellen abe: sprechen Jeradezuvon der Stundefape), diegu Beachten ist, 


So.der apyrus Paris 1.62559.0 Tjconyuepov nueoas waı Spas povouos 3 ovona Fomrasınopieon,keid| 
W 01.9 2.356: GR ie rövrns ir x ae Vedv (aco ee a LER Vs sr = ; PrBr Bason 
ders interessant aber ist der ). bond. 12 .p 7, ein Aecgpt für einen Gebessauberundauch für eine Traumdivina- 
tion, hier werdeheSelenean erufon 1. Hl ur, Kavos Enı 7 Aryat‘ 08 Ode Bawßus ete. arovadv ou zav Aoyay vi 
Ernsupov sovröv äyyeiot ray ini ze neaens gas Sunrassovra MevaBarv xaı rov In 176 Seurspas joe Naßowv, 
xaı rov enı ts Teirns gar An), zaı zör ni 155 teräers wpas Moguod, nal röv ini ereniunegs gas Navpıme, | 
za töv ini Tas Erıng pas Aopßopßar) raı röv inı 1: GR ddars pas Öoßend,nai röv ini zii oy%ons pas Tayuad, | 
xai Tov ini ıns Evarız wBas Oypevger, xal rör ini vn tnärns gar Tupvaxoıßad, na rov Ena Trjs vörKdms gas 
Bearafl nA, xai rov ent Ins IuSexarns pas Aadıap ei, iv cc 208 norons rdde. Davon warssauch der hsosoph PRaF; Tip: 
ur Feoclus,denn er sagl: Kal oux las herren Snte her zeves euxaıpıar ige Apds Karagyas Te HE 
AMNa zai udpıa vg yleas,öre ner BR vi Enaıvodvres,öre dE zanep) IlArv öbiavfad Hesıods Erll 763) Auch 
das haben die griechischen mit den dematischen Jauber ‘gemein, wiefo ende Belege aus leipleren beweisen: col. 
zZ LE-71. Xansmmantie) :, Odu, in dessen Hand sıch der Moment der der diesen CAPE af bring das Gchlzu mir! 
e2.1.3-4:, Ollgathodaemen vor heute, Herı von heute, o du, dessen Besitz diese Augenblicke £nd! «va lı8:dei einer (Gehno Ba 
manlıe wird zum eimpendocht d, Being mirden Soll. in dessen Hand alıe Ma vn Asa gt auch die Jı meld. 
zu 2.33 undcol.&3). I7IH bei einer eXaromantie): Öffenbare dichmir,oliener tes, in dassan Hand'sıch die? chafl E 
für heute befindet! > N | 
6.835. Denn beiden Ag teen galterı te einzelner Phaser der feıt wie Jahr Monat, Iag, Shieruda depiehungsweise be. | 
stimmte Monate und Stunden äls göttlich, und vori ; ; Be 
Darüber sagt Wiedemannol endes(Magie p79: 2 Ro. 
leselbst darstellen, Kennt der RR für jede der 24 Ta ar der 30 Momatstage, jedarı der 12 Monat je- 
de der 3vonihman nommenenjahres sten besondere Sonder teri) deren Macht anfdereehirch sıe verÄö 1 
abschnitt Beschränk? »t. Le ist für abe Bereteibun der di. BROS Rehigionsentwichbu Yo 
an der Hand der Denkmäler Mk Ann, wie im Nr Reichen oo vor Chr. der Veksuch macht wurde, firdie Mo- 
nate diese Sondergötter abzuse affen und die ae Monate verschiedenen Gottheiten sie Chunsu, Hathor, | 
Thoth zu weihen.... Im allgemeiner ist.heser Üersuch an der conservaliven Iesintung des äi Typtı scher Volkes etet) 
in den meisten Koptischer. Monatsbeze:ch nungen finden sich die Namen der alten Sorrder I verwertel, nur bei wensi i 
istes gelungen ‚die Namen der grossen Gotber Ähesen spälesen Monatsbegeichnun Be ‚2B. 6ooyT Thoth, ur 
Hat BEER ı). 0b nurce Ünterabteilungen des Jahres undnıchlauch ] FASER inet befondern Jollheilgeweil war, 
lässt sıch bisheznicht erweisen .. Paaieje ra aber die verschiedentäch erwähnten rehgiösen JahresKrdıse mit dermit 
einander a ee re ‚göftlscher Wesenin Beziehung. Im allgemeiner Urach der Ägypterallediese | 
Gottheiten in menschlicher, mit Vorliebe in weiblicher Gestalt, daneben fragen einız Tiexkbpfe oder lrelenauchalsvollsän.| 
dige Tiere 2; wiedhe Sotheiten der Beiden heissesten Monate des Jahrs, die man "Bf bey adidete Natgemäs überträgt | 
jede dieser Witgoltheiten ihren Ü harakfterauf: Are Leit, der sıe vorsteht. Kennt man me -jewei hgerı Grtheited, | 
und weiss man was sie hassen und lieben, so Kann man dazaus ohne weiters Iheozetisch einer RücKschluss aufdie Lu RR 
der betreffende n Zeilperi ode giehen ‚Praktisch stellen Sich sicheren Schlüssen jedoch SchwierigXeiten e en: a 
ausdem € efilhrlen hervorgeht, beanspruchen ja zegelmässig mehrere Ürkeiten.die Hofsche BR Heeinzel-| 
nePeriode. die GH heiten des Mortats, des Tages und.derStuhde missen berücksichtigt werden. Ihr Üharakter aber ssh hau. 
Rs einverschiedener und man Kann im einzelnen Ailmscht ohne weiters mit Sicherheit entscheiden, wer von ihnen des 
läcXore sein wird. Und damit nichtgenu Jauchdie Yottheiten der Sterne, basonders der Panelen welcheindem | 
a ae sıch zeigen, v% allem wenn sıe in Ihnen aufgehen, üben bestimmenden binflussasfihre ER 
eılaus. ) 
a, wichlig die genaue Beobachtung der Leit unteradiesen Umständen auch für den Jauber sein musste wird ohne wei. 
ters Klar, daher gehört es werfelles zu den Ausnahmen, wenn der Tapyr. Beis 2.1099 für je Vornahme einer Gchmomantıe 
ausdrücklich Blmertt:Mimen die ngägıs vor adtapdpass Exyav Täs rindoa N EN, 0 
Sonst dagegen war.dıie Ermittlun der Jeit jedenfalls erste Voraussetzung für das Ielingen.des Zubersest | 
selßstverständliih YWassauch der Meg Ps inseinen Uheoretischen Untersuchungen über Iheurgte und Magie speciellauch 
über die Jeiten handelte, in denen diehö ver Üesen angeru werden Rapı xargdy xad 00x kalodvrar [aus det Anklagerede, | 
dıe Bellus auf der Jmode unter Kaiser Jsaac Komnenos Gegen den Patriarchen. von Konstantinopel Michael erulariusimd)ro | 
hielt,der der ae; | Fur Neuplaton Ismusu FA Lore der Chaldıver Beschulaigt wurde adOBachier Revuedaslar | 
des Srecques16,1903,38559.) \ AH 
$.836. In derselben hryfiverBzeitetesichdernämliche Rochus aber auch über ORTE 
die Orte, Na FR 


un denen die InınÄngeıs zu erfolgen haften, denn auch der Ürt ist Keinesw £ leichgültig. Daza 


fi verweisennsch# 


9.835.836. 


wenige Bestimmungen; ın den Zuuberpapyri, in denen besonders die Reinheit des Ortes immer wieder betont wird. 
ZBR es Iazis. 1926- (Re auder): en E); Ar dnınkdasrouer ıs Kalıod Ton, demot. mag. IR, apyr. colV34; ,%h 


in ein dunKles,zeines, abg elegenes Jemach, glas Pont sich gegen Sühlen öffnel und'zeinıge es mit: as renlorei JS 
394), co. 10. ge Sa Me re GR, dessen Pronk offen st fncler oder (steh aneinemreinen Pla 
es mil veinern Sand, der vom grossen Strom (V. gs zitm% efoop, , Stzem" =8* vom Nilg gehanchige Sehne 
Berlin. 23-108 50 Izafpaaı wa Ev a Bais. 900 doas a Hg Anaben als edlem) )esön- 
andgov zdnov. rd Veoh Veol.6, "36 eol.7,1-2: die 14 eines Jauberuing: N noujaus BoıdBov &r ni jpvıguevo 
rdnz» Unawötge & Ev obenparı 3 ja >] A 1 Eva a6 doveı neos avarolnv. Leid. Fast rs DR oixov Eninedoy, Onovn, 
dviavrod ödens Ersleörnge Earo IE. Oopa ie I Rs voa, Lond.1210.793:ein Unditmmeabkamet yo Enınedes, 
demot.mag Fe 25 216-8: /ue Ihre: Z einem dunkle Fl BER en Oster ode: re ‚gerichtet, en 
unter dern Ei ein Ke ah findet lass Nein Geht in den oben ER Ort gelangen ae e shn; UI 2. Bezol. 
11.56: Inte &puaros äikovf wober. das letzte Wort jedenfalls Br ON Zn 1),2.71 hess Yes dern ler: las 
avsAdov sis 76 Iwudruov..., 2.83/#:isl der be Ale En ?ezschienen, rı der Magus aufdem lach eines Ha ah eraar. 
len musste, sohater ihn jebst ins Haus hinabyu hihren Eis geeyov zanov, önov Karoınek Und Adel zu: beuizten, ars. 170: die 

j Abbracıs mildem To de Typ hon, die eineni aıe Mor JichXeil verleiht, überall sine @Kanomantıe vor nahen „halzu or - 
pl en Er dchuaros upnkeh zarte), demol. mag. Paßyr.col. 10,34: A der die KR NENE erscheinen lässt, ‚ÜsEzude- 
werkstelligen, an einem erhö, ten Oil der Ionne gegensber 'co 29, 20-22:,Mmm dan Knaben er Medine in einen 
OÖberstochUund lass ihn an einem Üste stehen, wo sich Vor en ein grosses gs 7 findet, das schaut. 
indasdie SonneBeim Au on Men sehant; 600.23, 22-3(Be agun Se forı beten) [# fen erhöhten Or- 


le,aufdem Dachdeines Hauses und’ rede Yen Monde an, wenn er A 7 aufrend dıexei 23 Tage! ben - 
sob tehl die HexenKiiche der fauberin Vampkile Bee dondene Holen sfr zes einem, LrKormit Schindein unlacHs 

allenthalben frei, dem Winde offen undnachallen N; mmelsge ndenbiienddehe ‚zu magischen Handlungen höchst 
be equem. Dabmst istauch die Be tündung fi her den erhöhten naunit herum Br egebe de: Ma kynsasällen Sartir- 


nen und Sonne und Mond her Sein, a Störendes soll ihre Enbggora au MWoessich ner um die Beschwö- 
zung chthonischer Mächte handelt, muss der Magas mit der Erde in unmsttelbarem (ontack bleiben, daher dreBe- 
ae : ev Tone oder six Emmeßts unddeshalb soll auch das Haus micht unterKellestsein. 
Ark 7.k erner Orientierun nach den Weltge enden: ap 7.2 ndon.I2T, S623g: :dereiner fol zistder Guchter 
 Vauberdochten E enı sn re vor» PAlnovoay, gr seben, 27 Be 513m, gäv Äyrviar Ds ini rov annAiwrıxod 
0us EVoixaubagd xal enıdeis Kent iArarzov &ypo Daris. 784: dei er eek og szauberanden Sonnen- 


oft ERDE npaias 105 Avarolds,; 2.58-60: :EAdcv EIS Ta ak x son tie nöAews 7 Tore Kedpanıs 77 Ts oixias 10 
rest en xaralsıydtvra Bo ee. we L Ipferspeise für den Sott der unter ol, 
ee demot.mag. a ‚cold rbepz Tagung NINE = 7: ne ang nach Osten IL 
0r- 


ua nz er 2.Mimant.1487: nepındreı a, x un der sder Heine ne gen dhrlede BR Yespecielhen? 


schriften die ÖrtlichKait, ‚die für enisse Arien AT, Wenn SFaubers Lypise 
Laubermethoden besprochen werden. 
Eine auffallende BenerKung istes s jedenfalls, werrn wir im Tapyr. Jaris.l168, in einem Recapt reine 4. Kanomanlıe 
lesen,man örıne diesen Jaubet Vernöhmen 123 Powder ron, dadurch sollzchl dieses Recepf voranderenals Beson- 
ders vorzüglich ausgezeichnet rg indem es a sokzäffigen Jauber verbürgt, dass es sogar überahi eBeschrän- 
‚ey Asa Beheben PR ZA 


$. 838. Ve2 häufige zaber als deraztige Bestimmungen über Fer und. Urt der Sanberhanddungen, lesen wir Kr. 
oudnungen über die Irfassung, in dar sichdia daran unmittelbar Beten, Aigten vor undnsch zend), hiesundida auchnach 

der neafıs befi yaden müssen, damit der er farıbex seine Wirkung Lue, Bepiehungsweise siemicht sogleich wieder verhere. . 

Lssind di 165 um uberwiegerden Verla Io: prschzijten, diesich er 

die Reinhe:rt, die & ayveia, 
de egiehen. Iprade hierin, in den Reinheits- und auch Reini igungsvorschuiflen ge hide fauber sowohlmit dern gftereller (iu zul. 
2 wie nr? besonders milden a AA he Gelte anbelangt, gewandt milden chthe chtho- 
lin sıch ja der JaubermitVorbebe an Sötter und Damener. der finstern /ie vor wendet. Dies, Si eöyllir Bleher 
P-48n.2:p903. Kenne, Arts son Mirhir p-459: W Wendt Völkerpsyehologie 12(906) 34239. de/ong IeApuleie Ihiacor. 
| mystezior.teste ,p-S854. Eng. Lkubner Gap. 172859. 3. 3+Äah ologıe 72 37-8). Me sasfallendaber auch diedyveiat PR 
Kadagıor des chthonischen Demeterdienstzs milden Jaube: vo eschriflen sbezeinstimmen, lehrt besonders eine Insch of 
aus Äas.die 1908 veröffe tentlicht wurde Aeızog, Archiv fürRebigionswissenschaft x.4005g. fiehen, (2 eges sacıaegzaecH1.n.49 

P-199-50, 0.9. 259). Au uf hedı resberüglichen Vorschuiften für he 0, Prieflere undaie Mysteriencuite Kann hier nalürlıch 


sid, werden Ber) Behandlung an 


$. 837. 838. 


—— 234 — 


nıchkein gegangen werden für den fauber aber mögen folgende significante Stellen aus zwei DSB EN der BB | 
zisch E theurgischen Lhscielin die Darstellung dieses Jeilsder Vhraussehungen für DR Klingen  jedasfan ders ef BR 


Der, göttliche Iamblichus, gewiss die erste Äntoritälaufdiesem Iadiete, Saglin der Schrifl über die Mysterien 2 v7 E 

Götter veflchren nachder Ghre'der chaldäischen Ropheten nur DR A Asılı. dhungenordaungsgeniß 
zeinigl worden sindundvondiesen nehmen sieauch jeden Makel. und jede bäse Beeir; 72 5 sie lm Astzahl 

ersche: & en, Pıehtalles Schlechte oder Damonische von.den 


Jheurgen, Unreinheit aber macht sog aieErscheinung aler Fi % 
fer unmöglich und Karın höchstens bewirXen, dass Damonen Im Stelle der gerufonen Söltez erscheinende Migsteriisit. 
31p. 175-2) Yanz en Ispeechend auch Pochus:as releorıra Kadapdeıs ai 70 zov Zeyav fepöv(d. h.vor der ner) A 
nolvoverv NS TaoV TS HRRORASTTT, H 12). diese Reinigus aber sindeine nolwendsge Vorbe, Inge 
Daher sagt derselbe Seoclus ar anderer Stelle Ad ai 176p.100 squal):oiudvzeıs...Ira zävnepgedvosavxa | 
Tüv neo: Verdaresv ayvobs favrods wa obs ovvovras dnoteloderv. xal Jap as Onsıv Timaros nen Tünavoideoina- 
Öaipovarv 7 rver 7 Üdarı [also durch Blitz und Regen ‚Axat ol nävreıs mpodyrai. Kal dia Tadra Kal ai Üeovpyiaı 
(also der zauberische rw NEIN N ver selBst)raı tods do as/d.h.die dabei fon ieren. 
den Medien) tedroıs zois rodrroıs Tpoxadkiloeıy xeiedovrrar war &ö roic HÄYTESIV udvor, lid mas reis releara 
dargpıol neo rösv releröv (also vor der Weihun und npäkıs) naparapıßkvovras, av toaAldreıov 177 neorene 


L vo MER darvesda naye, 


Teierns Anoaxevagopevor. ..„adrög I’dv reßross leoebe nvods koya zuße zoö3 
4 denn sein (tat ısteines 


% 


7xeos a Ye onsı To Adyıov. "Rochus beruf sich hier alsosogar aufdie Gottheit R 
sogenannten chaldärschen! Orakel fi Okzac. aldıp. 55), Ir Are und Rochss demerAer dies hier alladı; 124 
beziü lich.der höchsten Stufe aller auberei,der Theuzgie,die fauberpapyei und Schrei) stellernotizen aber Beweis 
auch die ofl sehr zweifelhaften udyor esfür ihre Kunst, die nayela undyoriela, im RınKbe dee diyveia sehr stiengnahm ” 
vielfach wohl nur in der Absicht, ihrem IauXelspiel und. BEI dnserk eine höhere zehgiäse Bedeutung, zugeben. ER 

$.839. kn hierin geht, wie oben gesagt, der fauder milden lubte Handın Hand, man vergleiche 3 was D. 
Feekir über die Kultische Reinheits vorschriflen der Myehagoreer (um.4 33) und was lblemodei Musrolisn Jet.Vıylara , ji 


Kogr. %. 181,13 ebenso gusammenfassendiüber diegauberische ayvsia bernerit, der ersteresagf: zyv äyveiar elvan Au: 


s / al > DB} v a 
nv xai Aovraäv xaı negıgpavrrgian na da Toünxdagsötıv ano Te Krdaus mal Adyovs xalyudenuros navr, 
J x & ar | BR 
Ereodaı Baurtäv Iynasıdiav re xgeäv xaı reyyAav xaı ea vorgav va} dev xal TraV wororav gepasv net 
—— a nasse —— 


T z \ \ {} 2 - 2 „ Y 
xaı ravaAlwv ov naparelsvovrar Kar of vas releras &v rois teoisanorshoüvres, und Iolemo \ayvıorsdoyr 


und Meurg Verphyi ius uberein wernersagf (Deabstin. 150 fe. 40): Biester und‘ Gferdeuterchr geringeren, 
enthalten sich der Pegräbnusse ‚Unteiner Menschen ‚der Blutfissiger ‚des Beischlaß, ‚schlechter und‘ Keane: & halı 
% und des Anhörens alles dessen, mas idens chaff eereyl; dern dadurch nerden diebösen Ihemonen argelocht nd, | 


scheinen genöhigt, "Mes er.cie Mesegie Besondess ir Hade Aal Gemiersbune Zweite Selle: 
oiros näg cards Tüsv novacsv da vavfund ebenso auch die Sötterternpel Kar harodro neoxadaipouds 


&Movaı robtovs,örav deor naranahöcı. nat TaAgcsnara Toivovuedra ano zovray ‚al y2 AAıoTa Tais 
Tpopais gaigovat.O1 Re ya SHRR ngoslaoıv xaı Reogıavovev ro Sayarı at dia Todro aläpv£i 
ToDs Deods n@onyoyuelvass, dar iv’odro: anorg: nahısta FB aiyarı a Kal tais anadapbiats: 
ouaı Todrav eiodevoviss Tor Konpevars NMegi Ts Ex Aoylav gıAosaglas dei Euseb.Pacp.evang.W 23. Ip. 
Schliesslich sei auch noch auf‘ ni nes hingewiesen, der solche Reinheitsvorschuifter auch hfürdıe of Rczelle es 
in Ägypten bezeugt lontra (elf m36 5. Les) daydaner xaı 0ı a ra.duzadkıyol... er rigı Tdnois SgBonsYy 
IE Gehe Volterstandbilder) yavrırods xal lareımods, noAlaxıs DE Kal Paoavıi Govras tous Iomodyras nt a 
von neo} Tüv turdvrav Rgayıdrasv 7) negi tod Öryeiv,vergod et avdpanivon, iva Soxotev Ök 
ravnoibv lady mal Anatdevrov.rorovtos df Esrı xaı Ev Avrıvoou noleı Tis Älyunzov voyeBes elvardeds (W. 
$.840 Aus alldem geht deutlich hervor,dass auch im offeiellen Gälte dieReinigung un Bedingt ”E wat, um der Wi: 
Sedetes und 1) 25 Leilhaftig Zu werden ‚noch vielmehr natürlich im fauber, wo mar venden Folter und höhere, 
haupt nochviel mehrver fe. Besonders deutlich besagen das die demotischen [auberpapyri, woes cal. 7 26 Ihe ei 
dabei( Beieiner ychnomar 1e) nicht Aeinheit Beosachtest wirdesnicht erfolgreich sein ‚den Heinhest ist lie Ha: : 


und ebenso col‘ 29,30: „ Hauptsache dabeı aber stable Rarıhert I Rantich zi2 zigeneauch um lapyr. Cent "col.b.. 
Av mal ndvrav Enrzedfer Saaw 7600105), 608.1.167 (Laubervorschtifl sch. den Peos alsnage9eos Onitasv zu gewinnn 


; 
„Der Eros tut dir diese und‘ ne Dienste dr 03% aut yanan Kat ayvös und]. 37-8 heisstes aueder, nachdem 

| Anweisung fürdie reiern, EN egeben worden 1sl:tadra odvnormjeas dyvös na! kudapärs Aavrav En 

Denn der Aueck der äyveia ist ja die da nq alles dessen, was dem höheren Wesen zuwider ist, Önws&v &t5 Keyior 

Syudav äyäpıs TOv DEOYV E35 Gt, wie erlin 1 291 prägnant gerug ausdrückt. 


€ Papyr- 


g. 839. 840. 
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6 844 Dazer wirdeine anze Reihe von Zauberzecopten mul allgemein gehaltener Keinheitordezungerseinge di 
leitet undzumeistauchdie Yet fin die Reinheit genau 


>” ap v2. 
Beispiele: Iapıy nd. W219: ngoayvtuges ano ade. Ieis.783-4 160 zerdv NuEgäv eiyrelias. 1099-1100 :ngodyran 


| | 
Eh 200 jHepiv Ipıör ano navros. 1268-9 Kaas ? eat need "7 dreord, { 4 
N SL a” 095 YEVOULEVOS En? g TOEIS. 2968-700), Worduos Kadadosı noorspov 2) 
k tor sopa. 3209 -wAyvedgas nydpas a 13246 lee de Bandbe) 26: ae rk Kurs ya, Erle: 
\ Ayveyaas npEßag TOEIS.Lond. 1211.377 Kadagos and navrös [8145 Kayıd...ayvedgas nueoas 10885 1738 umd YI0: wos 
| Ayvds.2791 &yvbs @vV Kor, 2.913: Aeya dyvevonıc Lid, Veol 12.1.10-5 Ent) A övona Tovro Ayvös xal PopEı xal € 
fe Ri Enigagıs Kaı Reosgıdne val duufeadrös Tois opwer oe. KBid.W. BR 2sfDielersch Abrax.203 125) ineina Solt.adı 
h Silberplatte sind Jaubercharaktere uulzen 1) SE rarasav ara Zora Kadapos ano nass axadapolas ‚ Demöt. mag. PBpye. 
| eolxu.o-n(XeKanomantie):, Sage = während du rein Bist ! co. xum., Während du rein Bist von jedem Abschenjd. 3.,In ern. 

1 was. den höheren Wesen Äbsche erregt). Biden. Wecolm 72 col.zv 22 (Dieterich p.1791. e):xa lapos ano navtav, Bid. col 10.34 
a zcolR. 2.23 Dieterich p.169,5-6 sdyrbg EiY@Y nju£gas ya TERRERZ e), he > den eigentlichen Jauber vornimmst! 
Bit: P Solche BR rap ame si ar Be auch fh: die als Medien am Jauber Öeteifigtern 
1 Sersonen IP: Kemot. mag. Tapyr.col.N,4(lychnomantıe): Jue dies, während abe selbst zeırı Best und ebenso auch der 
SA nabe !"eBenso col.xxıx./Y, Nnl ch en 15 ebenso auch col x l1u für eine PKanomantıe. hier dezicht 
1 sechdhe Vorschrift wohl inersder Anie aufahe s geschlechtliche Reinheit. £ 
RN 8.842. Neben diesen allgemein haltener Reinhertsvorschriften DAR REN | gpecielle, aus abnen her- . 
| vorgeht, dass sich diese Vorsch ve fl 4 aufehe eschlechthche Reinheit, &fiehungsweise InthaltsamKeit 6epog, 2)au/ die 

1 Refnheit hinsichtlich von Speise und TraAX. Yhirsichelec edung und +) Aer Pernhaltun von allem, was mi: Vod 

| and Sen Memmenhöng dig fie vchtspunKte beiiscksiz iperührigensauch he ode egoleien Teller zus Dii- 
Bl geres Erfeus, folerno, Torphyridls und Örigenes. 
19 984.3. Was Junachst die 
3 Run ( eschlechthche Reinhert 


@ “ anbelangt, so isles Bekannt, dass geschlechtlicher VerKehr auch in der Religion ne allgemeiner BE NRSIRUENTRAN EN DROP) 
| 4 PR daher als Findernd gelt (abgesehen natürlıch von gewissen orientalischen Lulten defruchtender Natuegottheilen, in denen 
aa wieder das Sgenteilgefszdert ward: Vempelzrastitulion, o2gtastische Muysterieneulte 9 


at en wir as viele AnserKhungen beider dhriftstellern von Heodbtangsfan 1, der sagl: Iuss Koinerein Mad 

| eräennen dafim Heil: BET A un Be, einem Wem Peflem Sehen Terfduch ar. slzuersl 
beiden Aaapteon au [gekommen (764) "Au all are Stellen, welche Beuersen, weich ahsserofdenthche Bedeutung Tesem ae 
| zu allen eis gu Kam Nann nafüzlıch hiserichl inge langen werden (V. ir: Baphyr. Deadstin. 250 geist. del Hneb. dei Jam- 
lechs uh.ec. axvo, 28, Josephus 2 Ada] Aaepar.evang. ee 6a.b. vYgp.197d, /425,3 und 1229. 
fs, 


De Bash 

: 8, Le ; Ö 
I 23D.Dindorf, Cicero Dee 19 [Zwölf Iaje Gesch); Kludi un, Moses ErSd. 19.75) Nur hinsichtlich der en 

die 2 mil derdaubezahvi ahın aufs eng$te verwandıst, sei ei ausarias hingeuiesen, derausasuchhch er- 

 wähnt, dass der Apollo Se:padıcsens in Aegos seine ÖzaKelnue durchein Weit erteilt, das noch HeihesMannes <ager beeührte(]. 

nn 24),daher schreiben sich wohlauch ursp zünglich.die Heuschheibsproben, die hie und da erwähnt werden (z.B Jausanıas 

E 1.219. Preltus, Paradıra p.147.25 Westermann). Unbedirgte orzaurssetsung wat te Keuschheit, beriehungswerse schlechthiche 

| EnthaltsamXeit auch für die offierelle Tzaumdvinatiön, worüber Beulen 2 ineubatione p.12 (Taunus bei Ovid as 6sz)ein- 

| ‚zusehen is, undendlich auch vielfach für das erienwesen, das ja mul der. 1 fauber ebenfalls enge vernandi stv 7.B.Spar- 

| ran, Pescennius e. 6). Natürlich muss auch das a alldıesen Anlässen rein sein und'das enschenopfer in erster. nie 

| ingeschlechtlicher Pnsunt Hetider, Aeth.x.75 Denn am Keinen hat die Stthert Frei undrur am Meinen gt 

ji. la willfährr ne RR ARrerh ihn ihre WundeorXzaft, indem sie den Mesnan zu ihrem Iefässe macht, PRSA lich 

an  Eislder Bruch sen Acta apoctypha ed-asius el Bonnet 1. ‚27037: Besonders interessant: Den Ärzten zu Ae- 

| ca wdr Is unbequem,dass die hl. Ihechz inihrer Höhle nahe der Stall! Kran Ke unentgeltlich heidke, daher aırden jhorn 5 

I as esandh, die sie schänden sollten. Sıe hielten namlich die Fe eine Miesterin der Nstemis und; meinten) so Belle 

“ AN ‚sie ihre Frech verlieren. die Heilige wurde aber durch ein Wander Godtes gereliet, indem sıch die Felsmandaufiat 


ER undsie lebend aufnahm,v.Deubner p.102°. 
Y BR ) 6, 844. Warum aber der Beischlafverunrernigt und für den Koekchr milder Sttheil un ig macht desagtarıt. 
wi Baphyrius De Aslin.m.20:, Reinheikie nel Üwvernäischtht Lgilt heil Meseers für lesch Berl Nahe ern: 
| werhfauch der Beisch Ye eristeine Vermischun, von Mannsund Wi umdatiese A Mnleeobuneen im falle der 
de Empf an nis ebendurs diese Smeinschaft, im aen Falle Auch len Tod‘. des anzien Acıms Doppelt aber enfweihlaer j 
 geschiethllsche Umgang des Mannes mil dem Marne : denn ermacht den Tode FE is EN, NER Üer- 
ae har, en hl jede Jeschlec, Slast, weil Ste ar Sasle mil dem Adsper vermischt und siegure osser st herab- 
I zueht. "Heil: GA rades Menschen len, undunbedinate bzausseisung für den Priester, ab ergenzordauch 
| Magier ist, ae der Seele von alen Banden des Dress. Aenag 2995 ): denn ward, 32 öyrı K£aigoo- 
| Aaııv our avkaloitrı Önaxodekıiav or a Face 2. Loist.adAnebon.apu el. Prap.evang Was, ] 9,9 
Br. 6. 845. Daher muss der Magier selbst ‚geschlechthch enthaltsam sein, wenigstens unmittelbar AR ER 


\ 841-845. 


he ersich einenndg € (pasv gewinnen gbll ei geschät :[e Vov rneraas]okurov er Er 
ovolaf tal: x]ai yu vaıds us Bietelnach Tarch ge A le Jyuvanc. m Sn an Ka us 
Sys yzaerz eb ayvov erefap gi ak aurov Srrjubofe ai EX, eSmussaber erg fees cv heissen, da en 
der 227 Abıne andere aa £.) Ebendort | .289-92 Beieinem. mbaau Sean arı frollo: 
Ang BUS EAN ERNE AV Kat 5 las Kal ndons Ovveni Emdv, 
Beh alhe Knaben che eher ner ET 

Lwoes 4 „zejbe gilque see (Ovid, Metamozph 239). 
g. 346. Kan tem Se eh keses a nn! fe beide: Tapıyı Iarisl, 497: Tor dei 


va avdeuınovid.h.eben diesen Anserfäprum and Ovvouoiag£ni 7 psoov Toräv mal 60 Ay "auris eiaehde x. (voistzulesen: 
eioßacıs [apyr. eugßoaeıs] eis) airov rov 4 Avoewnovekc.). Huchihiee huumdielkas such eigentlich um in Na cas 
dann die eioßasıs, das Einfahren. des Sottes a RO: Öeakahıs erfolgt: die Medi Medien aber misser immer ı zeichlechtiich 
rein am besten unberichal Nousch sein Dieser Po pederung aber Hommiman am sichersten nach, wenn man sich zu solchen 
„Sfäsen Hex Gitter und höheren Maren überhaupt Kinder undnatüzlich unverdordene, Kousche Ninder aussucht, deuro 


a 
di e tegeschlechtliche Unzeife bot hier schon Kmähr fürdi he zgeschlacht che Reinheit. Daher di be ndermedien im fauber. Pa, r 


A und feiten. u a ve p.112 7.2.4. 7der au when (fol Igendeti Hleratur vezweist: 2 ]eubner Deincubat. 9 
The golden Bough "129 Ih 4, 21h; Hillebzandt Vedl. fe er u Jauber, Srundsiss der azischen Prilol. 2. 89, p: 
Ant Ab ra 24-9. KM. ya Desprun der Redig horse Noms, Kobus 86,1904,p.358 col. 2undS%, pe 
stein WuAdere “fP 17 $ 4.74239. A Weinel, wi un Les Ge:stes undder Seister 1899p. Fass 22438. Me 
aka lür Reli: I 4,1901,347.3_ ÄArbatel Dema N: 39. Ct Laviculae Sahmenisp „13.4, 
Schemhamp zas 2% alle bei Wesel Dharsbu ‚Prankfet iAnde. 7 uppiss sbeL). NM Tbasel WR sch Es 
AKad. Sag Fr +18. _ Gastar. Sud dl D Mosesffoumalof: the zoyalasiatic Socset; ER 14932) 
In unsezen Zauber 23) wizdichese Por edingun “I Gender Stellen auschüchach betont: Pa 
istdas Medium ein nat &pBooos, der bei dem Endvayx FAR IE Hoc Seo femeruchterscheinen will, mit Hlarov Be 


ee nach ENGE GEL er ERS EAN, | am Jchluss einer er [auberanweisun ei Base ‚Berlin. 49-2 ala 
der apy 


Yayıyov zuübergiessen st); nd. 1r2ssargjchngmandi) d IE hang E6ra & op ren xaBapos, „demat. I Bi ee En x 


„der Knabe sei noch mil Keinern Weibegegangen! co. an ep 55 we Knaben vorder BER 
stehen nährender zen ındn EEE, er Wei 158 !col.3 mv einen einen Prsigsac le 
Ti han Ä EEG Teen hartes | 


‚nıteinem Moibe 1 (eKanımanlıe), hier au ie den Magier selbst die Wersın (LYyehno Antig comäi- je> 
miertmit Taaumalı; neben De rünerm Rohr digen, zen ver Weide!” yo N 


$, 847. Has Reinheitsgeboteesteocht sich ader auchauf [ezsonen FZRSBRN diedem Ha agiez re rc in 
Beim fauber sonstane durch Hrndkeichungere Behilfüich sind. 

Jo erscheint im Ta apyzus Berol.]. BD ayyehos ‚persönlich und wiedrom Ma aus Bewiztel. LE dlaber: a Ai 
warlel, muss AyBooos seire. Im Tapyr «Ind b6l. 2 Gase iz einen ferkeein 7 uber ÖlbeumÄllternetwengd gehe 1 


2 müssen. von einem nals äp60go se holt werder ! Ebenso er fucch in de dieinama ug; unschudah 


Kin Kata ine 2055e Rolle: so:stein LM Hs Ieschwüre ge eg agrın der Hazneii oruschul w 
(s mit Wein und Honiggemischt, RR eg - Ka 39ad. IR Fe 583). Natintch 
ee sah he Keäutersamm er zein u erh ae a Ae Plindus, Mist. Fhanyait v2fh nn 


$. 84 8. Für die Jauberinnen giläfernerauch das er Kennehg de Da im tustand dee 

Moral or ed re aaa pa nix em len Seade unzeire, vorm, an s- 

Ye man dieabenteuerhchsten 8 lem irtus vafr 5] ar = Solinus‘, 558 Äommsen, Ar 

fl, 140.141, Pin. N.H. 28.23 Aekarı V1.3 mella De ed X. 357- 66. Jeopon:caxm. 8,5 . 854, Alorand. 
A 531. .Jassohus Beil. Jud.W.Sho.a ).Da Erima ss 2, blass TeBet erfen sondern esver. 
unzeinigleauch alles, womilesin Barden ke dahermussten Iheu Magier solche Berk zmeiden: 
eine Ihdurgische Zuchte wieder neuplatihe ee gs eferleng aus den solchen Holvgyi schon son 
Pe, amaseius, Vita Isidori royerzähltmämlich: Evi veATod ee Kovro Glos gu. ralzı eigene 18 

ods u enge dvarnvöuevov. & yedvaladoızo BR [7 önasd 7 rad 1 öder yuyanrösanadke Tov Tıvos, 
En nv xepaAn iv.Das Gelhe liche fürdie 
FR glbrche Ozschzifl galtauchfe fürdie Medhcina magica, 19 für ein Beleg ausgeschrieben sei: 2 
ph Fqui eamle Bl endete mnfead adat en 4 omnibus; vardas Aalnul inachaege 
ne, cumvadal,mulier menstruala eumconlingalaulnea viro,gei inquinalus est, ;conlingalun.. as ce 
M 93 saecub'xı. fol. 113” bei Teim, ee” 127, 
$. 849. Nicht weniger wicht, üg war dir Benchtung ar Reinheit hinsichtlich 


re Bd Trank. { I 
Speisen, GetzänKe und Jubereitungsasten, ie den Töltern Ken citiesten keheundhumzuuilrindmi müs. 


Bu fern sie anSamenfiuss oder Primer. il; | 


sen Jemiaden werden undwieder wird, (fir gewöhnhch die ayveia zeitlich genau fixiert. 
ig Auch hier sinddie Jpeise- undazuch Ipferge bote der Kothago zer und OrphiXer, die überhaupt verwand sindv. Roh- 
de, Byche Z.164,)nicht 20os5 für das Mysterienweser,soride zruauch füis lie Affeielle Aauımdıi inabionf Sneubabioru für Abs- 
Klepios,Sezapıs, Amphiaaos ee. y. bes. Deußnex be. 14-)undendhch auch für die private Jheurgie und Mlagis un wert- 
| zerchendern Einfluss ‚Jewesen. Denn sewohlaheabsohrte Lnthaltung von Mleizchnahrung re vor 

gewisser heren und. u ichsen wie besonders Hütsenfewichten ‚0 fühe ade pylhagoreisch -otphischen Hreise harakte- 
zustisch und beides piegelt sich in denfauberzitwalen wieder. 


BR Für die Pythagozeer v. Bes. Komblich 5 te Irthag. 24706) : se 
DH a ER 
Ruh: Blichus RR ee a” Ba und Mysterien verpönt, ozph. zaym. 262-3 Menanoder, deraı den. 
per fragm. ‚ Ysener, [tal Mythen, ein. Mus. 30.204, 


FERR auchorienlahsche Spessegebote Aangen nalinlich mifder Aufnahme Ägyplischer Syuischer, persischer ÄKudeD 
Muysterien in Ayechenband, ein und, landen ihren Lingang auch indas, griechische Zauberusesen Dass inunseren > au il 


derpapyri besonders das 2 yplische Element star heevorbritt, habe sch in 6.426 der Behandlung der ee 


und, antıpathischen Tiere und. Manzen wiederholt betont. 


i 
3 $.850. Hios sei nur an eineru zundennnerxt, den PBrohyrias das Fleischessen überhaupl ins Akofen Gehen De 
= abslın 197 V.auchZ 4): Fe FR Volungen seilens der ‚zwingen ase Jeelen (er ge ölelen here) sichen 
den Hörpern ‚die sie [vor der Jeit) verlassen mussten, zu erfzeue 1 (v.das oben ul die AKapoı (esagte.S. 349)...da man die- 
Ei ust Kennt, die auch die Bösen Seelen anihren Zichnamen haben muss mar sich hisls Ad zuessen, nicht 
F “ von ftemaer tierischen) Seelen und'solchen, die infahh e unreinet re Herleibern Aurch aieSeciten - 
| wanderung v.oben S. RE waren! b Täshızt undaurch die Igenwat solcher Daemonen behindert (zu 
ak, werden, seh der Gottheit zu aha Auch in Seinem Bruiefan Anebeo sagt er dasselbe N, Ma onen Worten (apud 
il nn Praopar. Ber, 10.2 Ve ksta and Eahöguv änoyng Keltdovaw dev Fivan'Tods Önopyras, iva un 
| Zois and Tav Sayuarav Aruois palvavran. 
g.851 „Aus den ee seaer [olgende Stellen ausgeschrieben: Pap ‚Berlin 123: Bei einem Opfer an 
| @ener Ju uber tzweeken getötater Falken er bloss Ayıa Paynperta verwendet werden, DSh- GlKwinnun 
| qines age eos): ngoayhevcas ai Änerope 05 Zupuxasv kalnasrs anadapöiag, Parıs 5254.:ngoayvevdas 7 
| mpegas Too erw deAnvmv Ravalinvov yertodaı, EVaiuov KaLavEBETDVÄREXÖEVOS..., an BD 240.50:0 
Xors Toogais yosyevos; diese Besthintmun Wr nafürlichauch für a Schilfen bei der ngäfıs, für den 
bvudarns,soisfin einem Apathanatismos, derzu einem eKstatischen Üfenbarungszauber zomgemo. 4, alte 
Mahnun "order Parıs. 734-5): GvvayvevEta 501 nu, as waı anooy£sdä du V- 
P / 2. Speziell der Genuss von Schweinefleisch wirdin einer stark jüdısch kichtarı Daemonemaustzeibung 
des Tapyz. Tazıs.3077-79 verbolen zo 85 heisst: ggoseiges ae Tov napalaußßäyovra Tor dgrsay.öv rodtey % 
e- 


Eıov lin yayeiv xaı per 901 läv nveöua Kal daryıövıov.önoiov av 17. Ineinem offenbar aguypkis 
: A 


einflussten Jauber, einen rla edoos ugewinnen, wirdim Pan yr. Berlin 1104-5 gesa Ldass a teser ayyedos den Na- 
Is Ixddav unddass der Sauber vor ihm alles verlangen Kann, 


us alle möglichen Nahrungsmitllel herbeischaffe ga 
Ze an losıev, Toon EilNass 7 Ad, 75 ker den Abscheu er Ägypter vor Fisch und Schwein v. 
oben (5.442.438. Beh passidazu die SunßoAr aufeiner Defizionsiuft ‚wo dem beschworenen Fuschdaemen de 


| Johlen wird: niapaheı : Nerrourfönv... royde rdv Avoriov xai 4 0) ori oöros gorıv dxavaas.Töv nanvpövayta- 

| pyeusmachen) tod Osipews(v.untenZ. 224-/5-) xafı] payav Ta kpka Ta INdUwv. 

R ‘ \ ö 86,853. Me undda begiehtsich das Speisegebotauch aufdie Enthaltung vomWein, denn er beschwerf die 

R IenXizapı, Frubt das Sensorium undwirddeshalbvon der Th euzgie zu züchgewiesen, jedenjalls um derechlen eXsta- 
d bischen Lrhed ungder Seele nicht en TEBRZHNENGR Auch in diesem BınKte decke sich die apveiader Deuzgenun! 

ji N. ier mil der der ägyptischen Priester (v. die Begeisterte Schilderung des Prph hyziens De abstin.WE-S nach dem 


N Stoiker Ohaizemon) und der pylhagoreisch -orphischer AsKaten ‚undauch milayveia derer, die in  gensisse Mist 


Zienverbändk aufgenommen werden wollten. 
So sagt 5.B. Apuleius von sich, dass ihm der einführende Priester vor der Aufnahme BRD 1) AERPNED / 0 END 


myslerien befahl, „ deceri continuisdiebus cabanıam uoluplalerm coörcerem neque ullum animalessem elin- 
? 


Virus essem “(Metam. 1.23.30, ef. Porphyr. Lpist. ad Äneb. apudlamblıch. ed. Bart 24 38,29 de abstin. 44.45. G. 


6. 850.- 853. 


—mada 
pri jarı, Confssio 1.) Inden Zaudezpapyri wird: (dieses Verdotes allerdings Hoss None geriet pay: Ja wis 238. 69) 


x 3 


vevoas Entä sTodrmv vnavofinvov yerdadar, Evalıay nas avederad...xalolvovansropevos;aberauch En 
Men AL ER des Garn reitet ehnne Kasihespon Vfch Philopseudes 8 verndin dem thasrebi- S f 
schen Äufihrungen dee Üheunger über das Wesen der UXstase werden wir es wiederfinden. Be. 


5.854. Alle die genannten verpönten Jpeisen und. Sofern Anflr Magier nichtnurnichtgeniessen, erdlarfsie a zb Hi 3 
nichteinmal. berühren: 2ja auch dervon ihnen außteigende Lufemusste verunveinigenduicNen, da erja >97 enigen Gier und ha | $ 
heren Wesen, denen diese Dinge anlipathisch waren verscheuchte, ihrer Widerpart oder anlıchte. Ihe Umeinheit der Ausenweit f j 
aber überträgt sich schon disch Ölasse auch undea Ssichtigte Berührung 1.2.3. Herodat 1747; „Das Schwein halten sie fi ein un. 
Zeines Tier, undwenn einer auchnuzim Irübergehen ein Schwein berichzl hat, sosteigtermit den Hleichere indem Iuss und ba 
detsich “Daher mussalles um den Magier rein und den citierten höheren Weser sympathisch sein Das sgiätnatüxlich SEN 


aubertin 
ivination): 


wahren eweihle Jauberring ist niederrad. 
Odarasıs des Tottasim haum Ausshe ende mare 
Vov; undauch im Votenbuch wirdvon einem Otte, den Schweine oder Heinvich 
sei,um die Stätte eines faubers bilden (ed. Naville 125. Nachschr.in Pb: brman, Auch eg 
Img, auf: den in, ormeln, Faubercharaktere oder die ae Apen ı Ju schrei : Ju zeichnen Sind, mu 
/ . 7 . c/ w * 
005 sein, V. ApyzLond. 121 2.225.196 9,1008; ebenso auch das PAKos Arvodv oder ößovıor ıarl, 36 
col.W 116, auch der hm r Ads mildem im Japyz.Bezol 15: 0-1 dıe Türpfost  Bestkichen werden, dam 
berpeichen einstren Kerns xavdapos sein. _ Lbenso auch das Elanov! das Öl undandere Zero 
berlampen v. Cond. 1212.369, im demot.mag.IApyr. col.xv1. 23 ist beieiner Lychnomantıe die mpe mil 
u füillen undmit einem zeinerv Docht su dersehen und,an einen Ort eu stellen, dermit Nateonwasser gere 
Col.xum. 21-2:, Steck einen Docht in die Cm ewon rzeinenv Aunen und füllesie milechtemn, teinerm ’8 
N 2.2710 (reines Unsenöl). v1.8,xv1 23, 0.8 15 «Eimpe unter Ünständen Auchmit zeiner Butter zu fälle ui 
laibe,dhe bei einer Xanomantie der co x14 um die Schüssel zu legen sind müssen zein sein, colv1Sestbeiei 
nomantıe reiner Weihrauch aufdre an werfen ‚cal xXV.10-MFslein reiner egal zu verwenden, aufde 
Kein Mensch getreten ist; col.M.5-7: dei einer {@Kanomanltıe heisstes Nimm Jrreue Pie el, bevor sie nach so 
| den,dasssieanf, die andere Seile zu hegen Kamen, nimm sie, während arein Bist, ohne mol ihnen irgendelwasa: 
‚zu berühren und lege sie wieder so hieder, wie sıa elegen waren, auch der Sand, mitdem der Gr Ares 
rraches zu bestreuen ist, muss zein sein und. Br dein Nil stammen (602.210), ebenso auch de: Tisch, der bei einer 
Fraumoffer barung verwendet wirdund Kein Mensch darfnoch an ihm gesessen haben(col. w 2),ebenso auch 
vos, der'fürden erscheinenden Gott bereitgestellt wird Ber in. 161), da Heiche gilt auch von de 
das die milden x Jaubergeichen beschriebene Platte legt wird dabei muss das yAo6%0r.0 
en, dermit einen (teinen)Oddvov bedeckt REDEN eol.xxın. 29-30)! Der'geweihte fauberzing islayvos 
Peias zu bragen (Leiden. V.col.vm.d. 29, cal. y1d 2 ebenso die JauberplatteTtnd. 1210. 217) ,edönso Deis. 223 
2, 27-3.Das Beueist, dass die ayreia bisweilen auch noch nach deznpäßıs gu beobachlen war, v. auch apyr. Ta 
wo berüglich eirres stark jüdhsch 2 


es starr jüch rer 1 [auberspzuchs, der Dasmonen RE 
Aasoe xadagos,o Jap Aoyos Foriv EReaixös xal gulasodu fi 


&v05 napa Kaıkwois Avdeacıv !: 
masgica gilt das esetz,dlass die Jauberformehn, in charla pura "oder vitgine ju schreiden sindv. Heim, 
Ts 1 97,405, 45,179, 189,195, 23.99. RAM 


5.855. erster nie muss dieses Rei nheitsgebolnatünlich von dem gelten, was dieam „Jauber 4 
Le ligler Personen am Aibe haben, also von der Hleiclung. Ihe: ist besonderspu deachten, lass nach Beh 2g02e 
orphischer(fürdie Alhagorser fzB. Jambbichus, Kia Sythag- PEDAL "4yundauch ägyptischen 4 A 
Kuslhäisenon apud Bephyr, De abstın.w.6- 2) Meidungsstücke aus Schafwolle und. Schuhe, ibriemnen und, / 
| aus (der für unzein galten, stammt doch alldas von.gelöteten Tieren und istausserdem schon al here ee 
ipso unrein (v.obenS. 519). Demnach Bleiben Olossaus Manen hergestellte BeXlhiebungsstojfe dry, aber 
Lnnen, dann Baumwolle (indischer Bussusfü che ägyptischen Iempel ausgofihttnachPhilastea Aus: 


x 


$.854.855. 


TEN VW 


lon.120.), denn scho Herodot sagt ausahiüchlich: Nicht te? 7. Eee 

BE pre eher ep rare nos, mein ne 
pri h-& Kehischen Mustezie ab de ( Vedehre em. önomen des Mosleges, auplische re hg hısearı 
| /zu Den in, Sriechische ÖrKun den v. Band, 1.Heftp.30 Vegeva..narınol' dee Fhrson ıXensdn svos(dguyun)e), 


; Fr ne ee Teil hat, wird. DR. eigen RE zaden Auch hierüber war. nf 
Rn: fypter) eine heil; erzählt. (181), Für die ägyptischen Fiester Berichten das ausserdern noch sehr viele Selen 
Bi Ferner Kleid indelh Bor a Ser geraden Charvackeristicumdesägypfischen Piesters Sn 
Be. Undauchhiezin Jolgt e fauber u dem Mhciellen zeit (v. Äbt Npole 712 9.189-90) ine ol. ende Beleg aus den 
DR nr: Beweisen: 2 rc Paris 3094-5 Ofenbarun sauber) PRRR ” ovödva Rn «ea nspißs Anuf- 
N v6 Fe Ixnparı (v. Ak üldung 27: [sisstatue vom pıtol mi BisKnoten en Beenden 
Be gie. mr GE AA SlocHenaberglaube, Jeitschei 4 d. Wzeins 
Kt Tap us deiden col alt= col 3V 5: fe V6LXsK.7,1897,5.360,2; Xeleye:? 
8b Beer Aivois ladı wadapois koreu- 
uevos ( bei Dieterich Ab 2axas p.179, g); 
| im demot. mag. Tapyr- Eol.I13 mauss 
rauch das Medium mit einem reinen 
| Binnenhemd beXleidet sein, ebenso im 
| Zapyz.Taris 88-90:0:v8ovıdoas xara 
nt BZ ARE: noddv ypumed va xım 
NpoxesBavicas ne?da orrSov Kardtv- 
 UIxpv Tod nAiov, davon wissen auch 
die Schu) Isteller, so Äpuleius, dor den 
\ | „puer "etwahnt,, quem (ma u) \pu- 
RR pallio amicial, a quo tesponsum 
| spezed (hpologie «44, 7.52, 59. Helme 
| Adtp. 2627. Dann verscheuchl das 
JlecKen or Sespenster und Das- 
mönen, Abt 190. 2,2 Blaup. 1SE. 
7 2 Spiele d. Menschen, 


gezau ber der orphischen Lethica müs- 
ser die TEEIs Kodpoı Alvoro vednlura 
Ydpsa faoauevor sezr ae. 
ebenso sindÄre Tauberer, are de - 
men des Kaiserlichen Nach olgers Auch 
einen mechanischen” lonb£rungs- 
Zauber erfahren wollen, mit, Ari tea 
indumenta und, lintsi soccä "beklei. 
detf/Ammian Marcellin.2941,29-31, 
v unten 1. 305)._ für diese,zeinen” 
Kleider halman natürlich die Farbe abı 
Reinhest, WERSS, Bevoxzes d, ausdriüch- 
dich Besagf das. 7. B. Puutcach:, Die Ma- 
ierfin Persien) ragen weisse /Ller - 


Fler, weil.sie sich dadurch der Unteruelt 
und. lem Jhenkulentgegerssbetlen und 
GR 


9, „56, 0. Jahrı, Berichte d. sächs. dem Heilen und 7. renden ahnlıch 
se llech .d. Wiss. 179,C.. Meyer, Aber- machen wollen über rom. u. 
faube d. Mittelalters 185.59. 242, £. / tiech. Jebräuche $6)._ Dieses zeine 

mter Hoc eitsgebzäuche, Neue)ahr- wand vertritt wohl auch diexadd- 


Klass Äi erlum und. VAedag.ıo, 907, Abbildung 27. Isisstaluevo,n Capitol. Pnausowa&v Kadagd mil den 365 

oR Sartori, locHensagert u. Götter beschrieben, vp'nv 10 Ttlov- 

hdem Papyrus Bicen.W .col.M12= AVvr. Dieses BeX. a er auch für die unbelebten Medien: 

isst esim demot- mag. ap 2.col. 28, 6 bei einer Kanomantie:, Verfülle dich sedstundauch die Schüssel mit 
zsinen (Innen Ber] Analog ist auch die als Medium Jan serende fauberstaluette eines, Upferds im 
Bo : des Tapyr. id. W. cöl.8 2.1.2 Ava Kadaod zu be leiden undaufeine Bupls Kordaga zu Selgerr. 


N 8 56. ferner darfim allgemeinen sich ander Üleicurng oder  Jaubernden Kin Hroten befinden y Aenn 

z der Änoter as UBER, aber auch am Schuh oder der Janatale hinders unterbindel die  Jauberwirhung; 

Y auch dusften solche Gute Kerne Girtel Kragen und bei Weidern musste natürlich das Haar Yen, gelöst sein, wie- 
Fa | der em Anschluss anden offterelten Aust (2 B. Sewvius zur Aen. W518; Iellises 2.159 Gepüglich des Flamen Diabs) 
Daher ai S623erwäah raten lese über Meodea beim Verjüngungspauber (f. zuch Öurdfastir 658 Vergil den. 377; Apu- 
eins Metam. 1.18, Geis3 6932. Razer Rameaudor 731939. "ei Woites Aechivf. Religionswiss. 8.Suppl. p1-22 KropatscheX 
2 25) Jogardas in sichgeschlassene Rund des fingeeringes Konnte untse Umständen hindeen. | 
A 2 $. 8 57. Unter diesen Verhältnissen empjahles sich Sisweilen, den Jauber ganz nacht voryunaämen ‚dann al 
es, Vorausgesehri dass der us ansich ‚rein wat, gat ruchts, was die [au Berwitkung Sförere Konnte. 


1 Dashatder Zauber wieder Besonders milder ‚gfieiollen Incubation emeln,; so Berichtetcdas Scholion zu fristophe- 
| mes Wolken 508 1: Exeifin der Höhle desTeophontos)oDv ol auöuevon Kusdto vrar Eni rob Ordnaros yuliyol xai 20- 
afovral (Weinhold Abh.AKad.Berli r 1896. 1-50 p. 6,4639. Riess dei Rruly- Wiss: Aealencyclop. aa laube PS). Lbenso 
hatauch im Fapyr. Paris 2] der Magus das er, das ihm dierelern fair die ngaßıs verleiht, no pyp vadels dar- 
" Zubtingen un. dann inden Nil fu springen. 
3; 858. Beim [auber mil. sscher Mächte haben ofi che Fiüsse nacht zu sein, da so der (ontact mit 
L erpiebk ie und der Zauberer wie Änlaeus wunderbare, daemonische 


I den Gewalten der Et 


* 


a 


.856-858. 


RER IENEEN 1.37 29% 


$.723 v.oden unseren S. 207. /mIchlan- \ 


EEE 


Krafaus dem Boden saugtv, Ovid Metam. 7 182.59, für Antaescs: Roscher-&x. 11p.362;Dieterıch, Mealder Erd p.44.2. Pa 
Di rare EV ne ie gel federn ideen Kr Kae 
£. ae De ne u rdar, so Amelun  Tongeatl, De Didonis ilanae ggite 
nsserbal.p.33./%o0J. macher Verwiesmii auf del Epigz. 2358, SYdaaf To vex, us A 

ein Aufsternmen des sjedern alls a Koierbelder CARL ER SE war BET ih lieisen darf huch in 

Medieina magica jpieltciz Nachtheit deshalb Heine geringe Roller, Bein, Inbantam. 41.136.) | hi 

$,859. Ninindcda der Magus den /auber deflleralet vor,so entesgewiss sch vorteilhafin einem. Auch den of 

feiellen Lultgeheiligter Res nalnıexscheinen ‚almım les musss abi guten Ger mut Mohlgefallen und Enndypia 

erfüllen, die Lindlichen Sottheiten und Dlamoner aber mit uecht und Schrelen. REN 


Daher sollimTapye. Bero2.1273-9 de Magus einen an Apollo erichleien Öl nbarungspaubervornehmendyoli- 


0as TEXUTOV NEOPNT 1x uatı d.h.imÄufrug einesagyplifchen Riestefs vom Rarig eines Rophelen [vAimmer- 
BEN Relig. p Br sg.) dern et leich gi #74 dei einer Gehnomantie nd Ä Ta WS Ba: 


alsames !m Fapyr. Tatis. 933-4: Yulpıeouevos RPOBTTIKO Opypaı nal xodxKıva Unodedeuevos(Hzaborr ee 
Kinasindä 1ypfi che Gefechte auseiner Men eh den Inder ade Blnmatien.) 7 ER 
a a aber musses sein, wenn der Magier sichnicht blossdurch die Beständig wiederKehrende Formel iya eig dır 


und jener Jott Reitrenstein Bimandses ‚9-17.21.28.142, 237; Bousset, Sötting. gel Anpeig. 1905,p. 695; Wiedemann, Jaubezeip. | 
13-4, Dieterich Tap. mag. 773.9 Ütnegie MI U2194 195, Nbragas 136. Wünsch Berlin philol. Weochensch. 1905. 7078)sondern Su) 
auchdurchsein hüsseres geraderu [ir einer Sottausgiät. s j" 


nd 


JIass das allgemein wenigstens inder Theurgie üblich war, desagt det Theurg Prphyrius mit dem Ja zrdormua 
ans brddoaug pH lvl zövyxe ers v Beöv(ITeos zii AR Aoylavı AR Raep. Be BR x 
222 Dindjhich kutlicher aber Rochus Al zernpußl Jp.246 Kt.v.auch,p.247:0/ ray Vkav legot xai ol rAyro fes (alte eur | 

en un pet ol Sopeis(die Sefasse, die eg Syroxıma: xaimaragessesıv aosuwea | 
Tas Delas Ta s,Elsäs dvnyov mv Eaurävngayuortstav. Dalter die Mweisungim Offenbarun sauber desapyrla- | 
zis 3094-5: 100ı SE srvadva wada, av neeißeßAnpevos Vsrards grarı : Sei mi Kr BE 
wande angetan in der Art der Kleidung dex 1515, also jedenjalls so,wie sich Isis einstsellstfeug undihtnacheifäand 1 | 
auchahe Es zieslerinnerumitden nn Lsishneten v.Roscher pie. Artixel lsis! 3 EM E 

Die lesche Vermummung war auchden Meysterien nicht unbeXannt. denn Prusanias 8,15 erzählt; Neben dem Sl 

Heiligtum dev Demeter Elevisinia zu Ay In ArKadıen) legt das s . Petzoma, eine Adea, rue N 


einahder passenden Steinplatten Bei der ja ai Ns Bienjeier werden diese Steinplaften: 
die in ihnen eingeschlossener VrKunden erjerey Erierv herausgenommen, den Eingeusihtervvorgele und, 
dann in der Nacht wieder in die de eingesthlossen... oben daraufader stehl ein runder Aufsatz, de errne MlsHe der 
lemeter Kidaria in sichschliesst; diese MesHenunlagf der Piester Am geösseren Tysterien san undschlägl So, N 
emäss irgendwelchen Vorstellungen, mit Slö Ken nach den untbrirdischen Goltern' Denn nachpheneatishe | 
pcalsage ist Demeter auf ihrer Kufahrt auch nach Phencos geXormmen und hat dort den Erwohnern, diese | 
keundhich in ihr Haus Au nahmen, Hülsen Tüchte aller ÄrbgeschenKt nur Keine Bohnen WrrumaderdieBh- | 
men für unzeer gelten, is! Geheimlehre(v.oden$.52959.) Unter diesem JesichtspuniteXannetunsrichlmehe | 
als Bosse Verrü ht heil anmuten wenn wir lesen, dass sich auch X laracalla bisweilen als Jott oder Heros Klerde. 17% 
te und benahm !Die gleiche An a A Ljedenfallsauchfol ender 2 Jauderanwersue das Tapyr Sarrsdryes, 
zu Kunde, wo dem igier bejoh en wird: ou DE autos oreränevo TE (ro Bere BAlnevim : 
in orvddva(milder Aas.Dach des Hauses, auf dem sich der Magus niedergulegen hal, bedeckt werden mussjpyu- 
vös na nfAeve ee Tods &p nodsTeAauesv: Teldavı. scale srelAas Geavrbvvenp | 
. Narı Koppav tods öpdaAuods To vayyıa Exzov ngos Tov dıov errdoxov Adyasv rövde.Jetzlfplgleine Amen 14 INS. 
des Iyphon- Seth, in der sich der Jauberer frir seinenvon den Ermlöttern Her) besiegten y% änger. 2, a 
2, ellung heischt. Hierauf fliegt ein "tEpa£ neläyıos herab atı hrchen der Frhötshng, der ihn veranlassen soll 
aufsusteheh, 00 MR Avaocıs app dodntı Murois Kaası xal nlöve. Dadurch ade der Magier die fau- 
erRzaft der [BKanomantıe. Auch hier also nimmt der Magus das Jüssere eines Mas oder Dem der Binst 
im ?. ssen JölterKampfauf Jeiten des bösen Peincips gegen die Trias Isis- Osiris-Morfocht. 
i u 8 


60. für ‚gewöhn ich befindet sich.der Menschnatürhich nicht im Justandejenerunbedingtnotwend TAN 
f Reinheit" denn ler Altag, der VerXahz amit.des Ähtwelt Beflackt Balddiurch dies bald jem PR m I H 
ANESEREREN . ‘ gi Ri) y 
lichen undvom gewöhnlichen hık undÄlltagsgetriebe sa streng algeschlassenen Priester in Ägypten mussten sich a. 
vor wichligeren (utthandlungen regelmässig einer Apini ung unterpichen(\ Chastemon dei Brphy: Drabsin. ; N“ iR 
1.68) Wech viel mehr war der Theurz und. gar der ‚gewöhnliche Hexenmeister allen möglschen Befleckun gervaus- H% R N 


5. 850.60. | a 


re A 


Bi.) geseizt,denn er istja überhau! Keine (all. sandeer eine Privasperson sd : 
8 NN va ängsthehsten hatte man sich vor der Beflkchüung durch Iotes zu ilen ‚denn Gehen machten ja auch BUG 
E Beielle Divinatior unmöglich ‚deshalbdaslerbofdass  jemandaaufDelasserde adez dort dageaben werde ebenso in Delohs, 
Daher musste Delos nicht Ölss durch ae Äthener unter Rssstratus (Merodol]: Gu)undim 6. Jahr des ‚pelaponnesi.scher fsis- 
g&5( Thucyalides 1.104 Diodor x 59)gereinigt werden, sondern auch Juliaru der Hoostat liesSche rings um das Heigtum in 
| Dph Begrabenen unter den gleichen 7, Asse zero wegschajfer, vom die Wunderkraft der altelitwindgen älbe raou zu 
wecken‘: Desadan 12,12 im Jahre 36. 2). Dre glesche Kinsörge Üibss der nimmliche Juliarı auch dem Avolloe TaNel su Laphne- 
Antrochia Si en; denn alser sıch'dart vor dem Fuge gegen ale Brsex einen Bescheid holen wollte, wurde ihm die 
Bi; Antwort zu lei der It Könne en der Machbarsch2f? bestatteten Gichen nicht weissagen Daraufhin dessMuls- 
hans Bauder Glbus in seiner Kirche dem Aoollsterpe? egenisber beigeselztern Martyzer A Va entfernen (Socra- 
By: bes, ist. „eecles. WISS. 125: Sogomenus Histor. eceles.Y7 ER 34.) Dede die Paraerung im A W2l.45:I hmm den 
Zauber in einem Hause vor Uns ge Evsaurob ones Ereiene OE. 
61. Fın scheinbarer Widerspruch ergibt sichaber daauch beim fauberopfer hieundda in den Beyzi alle: den 1$ 
& N selten; Tölun en/ Jchlachlungen) vorgenomrhen und mit Ioterm hantierl werden muss. Dhrauf verwiesschen Sezphyrfus 
in Seinem Z we an Änebo un . amblıchus ze lieierke azrauf, {fo endermaassen (ade Mysier.Vn 1p.2W-2]; Dieser 
Widerspruch lost sich nz nn man schnee, ul Ahastetemegu unterscheiden weiss denn das Kebot 
Jetöfstes oder Votes nichlzu berühren, gel bloss berüglich des Menschen nıcht aber Bezüglich der Tiere Donnnurdie 5: 
17 Masten unddie Berüh eines rerdehbchen Zeichnams befteckt, I Voten eines Man- 
schen Grocheinunged ‚göttlichen bens in der deledten Natur perstörtuindund wie 


er: Giere Au löten da egen und hierische (adaver zu beeührenistnicht 
chesfausgenommen nalurlich die, Jolljere der Ägypter Ferner richte 


HE unddaher auch den Texen selbst vorstehen, das ‚ger 
ondetn sogar Micht. "Diese RepliX wirdaber dem Porphyziss nach all 


> hohen Aufassungdisser e Jauberdhseyplin ber solahe Kerizaungen nalürbcherhaben war. 

Im gleichen, Jusammenhang hatteübzigens PBrphyrius auch nochaufeine peile anogia kingewissen „Wieso mar 

und dusch erneb de lölung und Ierbeingungeines Ceftchenden Laleversche weine Ghlheit ehren Aönne? “ 

waufantworlete der Pu FRE x Gere: Die Vol selbstund.die Berühren Eines getötelen Tieres, ja selöst eines ge- 
7% Bafle 


77, der das Miötele wirklich berichrt, also bloss den schlachtenden und. opfern- 


chnochdurch das zeine, heibige Feuer geläutert)empfangt, 
echt BP 


seh ‚nicht Ber dievölh, Srperb- 
fer ung durch izgendeine Materiea: sein 

E U lieg näamhiehnachdem E lamblichus mchl in z dargebrachten Walerie sohden 
, e; men, zei und. Hasfüisch 7 w hrimnung des pfeenaen/v. unten $.870). 
8 62.1stman nun durch das unvermeidlich Älttagsieben, verunzeinigf worden, so ssteine, Reinigung 7 
endız, ehe man andıengagıs ‚gehen Kann ‚Huch über die verschiedenen Mrter dieser Reinigun degen viek einzel. 
ei Nachrichten verundauch hierin steht der Jauber in engerleobindung müldem ofheiellen Kult besondersaer chthoni - 


| gehe Machte und dern Mysterienwesen. 


ä $. 8 63 „Die einfachste Reinigun gsazt istnaturgemässdiedurch Wasser undgwar wird) wennessich um Siss- 


ndelt, Stets flessendes, lebendiges Masser verlangt. 


i mmlnochgewöhnlich die Bestimmung aus einer, maislaber3 57 bestimmten Quellen 4er Hlüssen ,so 

2 nt pedocles die Reinigung xenvaicovfand nevte (452 Mullach APh&.) Menander im seinen Abergläudi - 
De, "Ana xanvav zeröv(fragm-t, 6. eineKe)und'schon zestes sollsichvon Mullermord, pud Pe Heine eir- 
lebizerm &x zesponso "gereinigt haben amprid. Elagabal 77) nach Varzo dei Probus ad Vergil I EL, aber bei 

, ion Sogar aus Q ellen, Te Zu einem einzigen %e 5 Jusammenströmten 62 Schol ad Theocril. P 1.359. Düibn,) BER 


’ oben S 63S)ausschwergt, vielleicht weil er dloss die Theuegie on Schutz nehmen wollte, dienachder von ihm vertre- 


$. 861-8623. 


— ae 


nach Suidas änd Sis intä Kupatov [Aber auch der darsı Iriuv bei Theophzast ist ToLolrös zus obosänd Terav 


Ke0vvov (soliest Diels Hezmes xv.175) ano vißdnevo £ rar gele xal Br (CKazact +6). Iuvenal sa in- 
. (& 


liches von dern abergläubischen Weibe, dern dıe ddreimalıoe chung allın nalurlıch nicht sl (Sat: W.5: : 
Mitten im Winter Lsiedaskıs am Fiber und badet, Yuchtahermtal in den Fluss arı ınoFfgentundwäscht ach im 
Strudel rein dis ängstliche Haupt ! Unmittelbar vor der magischen An zufun selbst cesıch Meden dreimal 
Kar, Bebants 2 afae mal an Maar mt Msansetn re 1a Rrsiee e (Or Hotam. 729.90, das Hoden 
solldie Hecate, die ja selbst auch wie ein Hund heult,herdsilocken v. oben 5.923 und. J.I49). Für ie ofieiel- 

le Iueubation bringt ähnhihe Belege Deudne: p.23. Fir gewöhnlich ügle eswohlauch im fauber wieimofheid- 
Jon lulte sıch ar a lebenden Iudrc: u besprengen „fr den Cult Eihrt Maczobiss eine inleressanle Fin 
an, wenn ersagl(Saturnaha we$):, constai dis supkais sacza facturıim corporis ablubione purgari, cum veroinjeris A” 


landıum est, Salis actum videtur,siaspersio solzconlingat, "Der Jauberaber vendetsich mitVerlieeandie, Er ar / 
Äuch fürdem kerellen Cult in ha HR zerıg Drechecyendolische Hasch ie ed hir dus 


Betreten der Iömpel geradezu Vorausselzun 1; 0fEI0E = ıpekingan „Lin jeder, der hier eintriit sei zehn und 
es haben sich auch WeihwasserbecKen gefunden, die von en Bak ı für hie Aornpel difletununden,soyB,N? 
28 im British Museum der Nilpferdgößtert okris geweiht sder feierlichen Fıinfüihren BES Riesters indenfem- | 
pelaber musstedheser im heili en See baden „der sıch dei ‚edem fempel befan ( Lrmah, Rebi 299 „les Fock ra a 
mehrere Sch:i) es Bee. de steen ayveiaı der Priester zu bestimmten foıten Putarch sefptnoch Atazu, | 
dass wisserihafte Riester ihr Weihwasserkadkagıov sdw2) nurda schöpften, wo ein JBis, der h. Jo has Iottes der 
Meddir Thoth, gefzunKen; denn dieser Vogel trinke nie von ungesundem oder gar ver ‚fielen Dr TR er u 
TierHult % Insolchen Fallen gerügfe also die feinigen das dene Weikusafle ssdundauschBeruhrungaerschn | 
a BRDEEE nicht (v.Sben $.602). Undauch bei Den Bad Voniern -Assyriern dedlen ähnlhcheBefache:deiih | 
nen wurde das des kuphralund hazis oder ausabm = issammen OB Or Bevorzu Voderauchauseinem | 
Beunnenjalso stehendes Pe dessı 2 RER el nech von Keiner Hand ERS N war[ala Bahr de , ws 
Besonders nirKsam aber war dasMasser vor ET. dem Hauptcullorte der Fauı beraötti Eu. Toschul Ar 
Wasseransich, manchmal aber wurde esauch mitgewissen Kräuteen vermisch$, oder es wurden sucHaudrfer. Br 
meln darüber esprochen.auch im FRE par die Glasse Besprenauen ‚zumeist hinzeiche. gewöhnlich | 
@ 4 


einmalmanchmalauch sieben : oder sogar zweimal siedenmal/? Ossey, Meg on ach 17:Jastzom, ef. 3245, Ko 


378. 379) Auch dien nn Kannten natiahäh diese symbolischen Maschunger in (ut und, ee (Taster, Siwo Moses Ar 
183, 46, 184,53, 194 )doch brach fiessendes Wa a ee A 2.1589... Im besonderen Fallen abermuss- | 
le ein Vollda enommen werden, gewöhnlichauchnoch mil völligen: Unterlaucher,sobesondersam Morgennach | 
bösen harmeße mııl dreimal; m Muchen (Basins dat] 18 Staliusheb.1%-57059. 602 ).Die 9 weielle Jncubatio Nenntdas o 
auchsehrwohlundvezdol, Trophonios ausdrücklich besseren Baden Desbansz ae ncuB.20-2, 17) Miezussinun 1 
auchder Sapyr: Paris /43 7% vergleichen, wo der Maus die Warsung erhält: £vadov To noregues (A h.inden Md)xa} 
Banrırdyuevos avanodrgev(Ah.rückwarts gehen@l)äveide Aurel 4vos bring das Oofer dar! nd 121E 44950: | 
nachdem die Defixionstafel nach der Vor. Chef hesgestei une peeudndt worden ist olgl de Verpfhhi Äovaa- ı 
Ua 


evo< xoi Banrıcaytevos avdBanpos davrav kaır, ov Aybdrars Toopais zodusvos” Denn einerseits Hatsich 
, A en Kefingde rl RE I Äe De Defing me und 


der 


anderseits musser jetzl.auc VorKehtungen heffen dasssich ; jener unzeine und lückische Gerstnichtgaran ihn sest SEN 
ver zeife So vertrill das Badund die freiichr as so gewöhnliche Äradkturd Baterst sch als ee 
{4 


Ye. igen., | 

.864. Venen, ee wiechischen er ER ORTIHE KRolleals, Reim pen . ri 1 
d. eerwasser während esin den era verpönl war, rüber isf oben 2.571739. zu vergleii i ve = 2 “ Be 
Ge Meeeunsunehrendav de Vreindeb eron hat Beiden Byierieen Kehren REES 
auchdie A sd mil Meerwasser 98 fordexk(} Fassey, agie 7059.) In Griechenland abeı halman sogar BER ER , R 


Kraftdes, leb en "SüsswasseiS Aurich Juseljen von Jalr noch zu Sleigern gesucht, Sr erfdes Pragmertlais | 
Merlanders ders Äatparrbcneist,oderd Fa arnieh mweissen erhalt, Übmens flex. 1dm.Mc.4.2 pP 272 Dind) 


RE fürwaäv ai yuvalxss ev xORAS na nepı dewsgear vand KLoUvavTardv, Gdarın on = 4 
in Badov das, paxodg... Ähnlichaber ha ee nn verwendet, dochdurfte via Hi: 
TIME REED, ner bloss Natron genommen werden, dıe demolhischen mägıschen Ge $ "Ta 

A fr . . * Pag N I + e Fri E 
ler, Natzonwässer, mw rı hsm, 50 col. $v1.23: Daıpyn 4 2317 BR Ay of 4% \d A 


in einer ychnomanlie isidie Lampe mit zeinem 


ÜMundreinem Docht anainen B der 


mik Natron wasser gereiniglwurde undder ver- nie-K waf nm ef won mon Asm e- jap a 
borgen ist” Ebenso‘ col. xy 4 ((eKanomantie) 5 217 { N Mt | BE - | ; IR 
nJEh aneinen reinen Of, nimm eine Schüssel h wo: I N er I Y u Be 
von Bronce und wasche sie mit Nattonwasser! nte-K ny wer hmt nk Yin mu n Asm RE 
Eine Natronlösung 1 st jedenfalls auch füüx den Papyr. Paris. l. 2967. anzunehm ın, wo Speciell fir einea: sche Ale 
I ; RI, = ang jpe EZ EX 
Tavr aoaıc gesaht wird dass der Rhipotfomos Ne0TEpov ro ?orov apa virpa Kadaıpkt. U 
be eh? Ar ei, Di TER ip virp4 2 \ ei, 
$. 8 65. Während also in den bisher Behandeften Aellen Waschungen und Bäder Zi Reims‘ ung wrgeschrieden Bee 


‚werden [v. Wundk, Veikerpsychol.I2. 3214, Kroll, Aberglauben 33, Rohde Ayche 1405-6, Abt Zo-bieten unsere fanden) 


- $. 864.865. Ben 


Enz Badylenisch assyrischenauber Alitch und Butter(FosseyMagiep- 7) hiefür 

 Papyzi Keine Belege. # 

i; 8 67. Wohl Saar Kennt der "as Zauberdhe, feiniqung Jurch Schwefel. und Tachdi; ‚dieauch im 
v 


| reinen” Erdboden in Berührung Komiaen, vieimehrnimmtaadurch der Magier deh Träger dieses övoua selbst in 


| Rohde, Byche J.4o7) ist in unsern Vapyzi wenigstenseinmalbelegt: ih r. nd 1212.53039. 15 das zauderHäöfi; 
Ye fA Den Eee ge 


vier zegelmassig wiederXohrenden Jeilesind‘: Yder Aöyos jalie inaoı2n, das,carmen jehefauberfo mel dasfauberge 


Bildung 28 nach 9. uter, Accu! 
de Tata 34 p.124, Vombeau de Sonno- 
| verweist Ädt au 


‚eingelnen Teile derngäfıs v4 


| den unddas gurarrypiov 
wizd. Im der Baxis ı st die Au nder- 


pyri auch das Segen teil, namlıch das Horbot der Uaschung, degiehungsweise des Baden s, so der Papyr Varıs.2.734-5:00V- 
ayvevera sol. a serc)mpseas xai &nogrlade, Hepugan Kai Badaveiov(ber Dieterich#Üt.p. 6.10, Deubner, deincub. 
y2 ypJedenfalls biegt hier ae Anschauung 170 Srunde, durch alas BadKönnte dem Magus seine efauberKzafsieder abgena & 


schen werden; denn besonders nachjüchchem Haben Geichl ja hessendes Masser: jeden Zauber Blau ‚p758 -9). 
Abtverweist mit Rechtauf die OzaXelgriester des dodonaischen feus aufdie 2 eNol (Ilias 16,330-5 Byapı 88 ZeAkei 
L FA} - PB} Ü - E 5 oo. H 
Jaoi vorova’Unopiras Avınrönodes zanaızdvar) bei Homer. Und indieser Krnachlässigung der Kör ar ht der 
Zauber wieder milden Megrteztendazzueden Hand in Hand. man Dh :7.B. was Übine arraas Rie- 
sternund uöozan der Bhzygeschen Äybele s LFeotrept. c-x.91 Jp-98 nat, : lH ras rıs Yu roug Napa tais eideslors 
Aaretbovras,Köun Ovnßvras, Eedntı nıfapa xaı Karsgguyvig xadußoıe, dvovs Jovzo@v yiv Navrdnacwä-' 
ee, er Tov ovöxamv BRUNS Ixzedyeı @uEvovs, mag Sich diene Belle zuch Bssaufahgtemuernden Diener 
der Söltin beziehen. 
$.866. Milena Wasser werden hie und da im n Jauber auch andere TlüssigKeiten e zur, Keisagung erwähnb so 
A Ber Hfifenden au - 


£7 


ya ul re re Av. Ba em 2. Men. N , ee 2 ve ee 
autte bat zeaulagua a auf dere yentilanl, eral in Saczts 23, Mochas .Jleos 
& ayns L-e.,pH 2005 en EI. Kodaigeı yo Berov 312 ns ökdenza Endlich ne Met EL? 
Merl 7. 261V.oben $. 823): fer uesenem fJammä fer aqua, Be Huch se Tan erinnert, dass dus 
Ent Oyux ‚das Rauchopfer re yster Art, dasder eigentlichen npafıs > si een dusteativen 
arakter hal, inso, als eslalle Daemonen we Bar sol die dem Tibierderl zuuicder oder fandlich sind. 
$ 8 6 8-Auch die nicht selten im offıeiellen erwähnte Reinigus ech Be wusteatp.2585. 
o 


ua auf zwei Fier zuschreiben : ro iev Evi NEDLKa da peıs Heavrov 2fars To Ovayıa ErBait wargkas, a3 Ere- 
DnmelZ re Sep reiei nagavsiyubon, Seat MAI nEOg Avarıo, x: va! Haas K\dDovg.Enaıpe K so0mM 
edoav/l.-a Ben 7 Ebavdlie, ung astafxs TeVvAyKDIVA Ka Einıv zöv Adyov Entäxıs xat dnoltpas (so 
sel 34.3 4 yz:anolıypas) Ödynsor... edenfalls hat sıch der Magier hiez vl dem nur Moss Geste: 
len Ei abzheiben RR ieht das durch den Hazazı here ler cheiligfe bi alle, Unzeinheitus dem 
Korper de Äagiereineich, heser Lech? jefzt das h.Bvould ab, denn aieses durfhicht gleich mil dem Ei mil dem, un- 


[2 


‚seinen a jelzt, zeinen und heil: Korper auffv.oden $. 694). Das jelyt, unzeihe Li aber nluss er wegwerfen, so dasses 
erbzichl undals unzein zus Unzeinen Kommt ! Dass man a hen ledanKen Kam, Fier Könnten jede axa- 
apsla,einschlucken "geht wohlaufche Beobachtung zurück, dass bier Satsächlich üble Seruche leicht, an nen zaber 

auchdie tituelle Unzefnhert,dieflir gewöhnlich Ahtzch die menschlichen Sinmesuser nicht wah ee 

mansıch wohlnach Art eines unsic azen Handums ‚gedacht ,daschelhsichtbazen so Bar inetse ns Mh vche, 


$.869. Fine Unmasse Iendarbestimmun ızen,von deren genauer Befalgung das Iingen.des Jaubers alhängt, Sapie- 
hen.sich hfermeraufahe vier Jeile woraus nach ÄbtsBeobachtun jede zegolzechte Jauberanweisung Öestehen muss, diese 


bet, 2)das en 1Buyia, das Opfer 3») diengäfis (im engere Sinne) die Vornahme bestimmter,me szsymbolische: Handlun- 


en und 4.das Yvlaxııpov, amnlelum, das Schulzmittel für den, arbeitenden Zuberer[v. Abt Apologie 2.240). 

ih - hi € Bemetädpogsäda NE) ee dasundı; “a 
nes(nedfis in engerem Sinn, oben *3) 
undinzwischenmusst dudurch das pb- 
Auxtingiov geschißf' sein, das so herzu- 
stellen ist[öben A4.). Miaber hlalem. 
Enldoua auch ein Adyo$ voradıs, der 
Glierten  zunächsiau mer sam machen, 
herdeilocken be, jehung sweisehherbei, in- 
ar soll.dieBi oder Her Befehl, zu des- 
sen Freeschun der Jauber vorgenommen | 
wiza IE Adnn Ecst im 2.0, gnach 
dem Yıyua, 9 Lnoch begleitel'von einer 
pa 6 dieservier Teile ewöhnlich fol e | Zwangsfsmel undeincm Juangsopfer. 
lese ( ent Oyuo en N*2) pri Ihahe Abb. 28. Halsband mit Ämuletern. Jruchbäris kch dieser vier Je e Hdın hier 
natürlichnun das desprochen werden, was wenigstens einigermassen Anspru chaufallfemeine TultigKoit erhebt. 


g. 866-8869. 


fe istein Halsband milAmuleten Schlen. 
gen- oder eher FroschKoy  Dedh rn 
der Isis. _AlsBeispielaus der Gteratur 
Kaektit Jdyllmnode. . 
06 mil v.10 Begiant, das ErlOyyier ron 
opfer,v-3, und. Spende Ei yo die 
zZ 


239g. 
2859. 4839. 3339. und 5: 1939. augen 


$ 870. Wesnunzunächst das Opfer [entdup ) 


andela gt, „sei die Auflassung des sogenannten Jamdlschues mitgeteilt,diein vielfacher Hinsicht verdient wersigeleng an | R Be 
Inhallenach ausgeschwieben Zu werden, in der Schzifk, Über die Muysterier vhsp.2oisg: ug ierangofahe Pigene EREON 


Dex Öoferdamp/Kannnichtgu den Jüllern empoxster: n, denn Keine Nor zausctinsbung Kann zu ihnen gelange' 
BE bein vechuchumn elangte, wäre a5 dech en En sglıch, dass nel alas Hnenksche Lieder Hatevve Brechae re 
aus der ja jedes destehl. Übrigens Kanneini der Z. Bass höchstens $ Hadıien (elua 425m)in.dıe Höhe lei 
yerjeih Hann wieder ur Erde herabzusinKen, unter diesen Umständen Kann der Öpfendam, ruchteinmalate sichlbazen 

fslter, die Sostirne Srreichen («Kann demnach nıchleinmalden Ze Olymp erzeichen, wo Homex die Sotker hau- 
sen lässt, denn der Olymp ıst 2973 "hoch J viel wen iger nech die im Nether wohnenden, oder gar die Bloss zatellechuellwahr. 
bei baren Ger che Arch ur 20 Überle ung Cllt.dıie Annaıme dlıuss schade GEr von den Önfomnnähren. 
agegen Spr:chl aber zweitens auch die ae er r der höheren Jeschtlechter, denn schon die D@ men e 
il Komernege diehochste Slufe der hs zer FESC, fl Ken ver/u ze Uber einen Körper, der unverzänderlich undın u | 
beeiriflussdat 256, Jargartigund Keiner Sache A ; vendieseme örpergehl nichts aus undlnichls Tesst ihm, YA 
oben $. 48.22 4 und muss ihm elıwa Zufliessen, damat, Ahaiten bleibe elwa wie beim menschlichen Korper. Aber se: 
wir annehmen wollten, dassauch die Körper der Damonen ixgendwelohen ueflusses di. Airgendwelcher MNahzu 
duürfen, olann müsste doch dieser Fufluss ganz anders geartet sein als elıa Unferdam R radhese ]e4 Heisse muisskene 
ex der Dzmonen homogen sein, nıchlaber Re loch jeder Upfe: ampf ist: denn da a die Aoiper. 
monennicht izdısch Sind Können sieauch Keine trdischen Zuflüsse aufnehmen, und wenn DR 
scheiden soliten, Könnte doch der dadurch entstehende Magang unmöglich durch etwas Indisches erselsl wera 
ist esganzundenXbar, dass der Schöpfer allen Menschew und allen Tier&n auf: Lader. die Moe erw 


Paus dienölige Nahrung, nz verscha on, aie Dlemenen aberundauch die Slter, die dach viel höhere Mesen, 


Ernahrung von unsere Seile angesiesen halle, Wäre es 50, dann Könnten wires dahin Bringen, dass die 
Wenger Wide und dadasch gt KEHR senden [Dann aber wäre die ordnung de Menschen 
g u umgekehrt dann wären wir die Höheren, sie dis Niedrigeren un EUER SE ‚Ferner nimmlau, 
Gen seine kung aus den, woraus es entstanden ist: wenn dad aıe Damonen auch uns ernährl wurden, 2 
sie notwendigauch ihzen Vegpru aus der Merschenzeschlechte ‚genommen haben, aba so wie unsere Seelean 
sch fer Gearstenscht blass Beat sl Sondern auchdurch ihr undaus hm ernahrluund erhalten wir 
wieder unsere Seele unsern Hösper Belelt und auch lebend erhält. _ Ks KHommöfoener ih ol ine BES 
Opfer wirddach der Nahrungsstoff Auch das Feuer vollstzndl, Zerstörl unddem Feuer selßst arı lichen, » 
umgekehrt das Feuer dem Naht stoff daher Können sich Geirm Bra opjer dieDemonen gafnicht mehras 
Zedeerfeeuen undjeder maus fur aber oe daja doch die Materie unddas Ionussbeingende in ihr Aurcha 
änzlich zerstörf oder eigentlich verwande BE RE Vozschuijl Beueht, da Opfer im Feue, 
sap al gerane davaus, A die höheren Wesenanı de Materie sich nicht ergötgen Können so wie sie £l,50 dern 
durch Aas Feuer ihrer subtrleren Nahur seem Genuss ar ge chen werden Has Mor auch yaie Ans 
dassnämlichadrs hökezen Wesen an det einem ee oh dem Feuer assimiherten Materie Jenuss find 
dann wäre diese assimilieufe Materie noch nicht dem Spers morten Romogen ‚da Ateser  jaauchzichte 
nem Elementarstoff besteht (v: oben $3639. T1sg. Yası .) Naar spricht man el. dach von den Ulaioı Ieduoves 
Deoifden Sopfdla monen und Sloffaotieen ur unterscheidet sie von den &vAo:. Aber auch ch 7 
Ga Beperehlin wird obiger Sa nicht 1a, :denn diese Namen ae 2 ja ae 
fe Demonen- oder Tolterflassen aus einem’ Nlörper aus LoffAaterieöh) BestÖhheri, im Jogentihl, dies 
sagen Voss, dass jene Folter- und Damoner Klassen die Materie (UA) verwalten und beschiiigen währe 
Kt Gaper nalurlich = immatersell ist(. le. VO-I4p.212- J. Als Vorstehern der sichtbaren Schöpfun „bsoau 


Können wir ihnen abet unsere Verehzung nicht besser Beweisen, als dass wir ihnen € Bere 0 7 


9 en 
sem SesichtspunkKle:st Infer von Tiexen undmaleziellen Dingen überhaupt berechtigt denn durch das 
nichts anderes als das freundschafllnche Verhaltnis zwischen Sechöyf u 15% ex zu Ausahuck Kor 
aucheine Verdindun ne scher und Je 7 ergestellf werden. Zb ches ist aber u durch die Mitt & 
h.die verschiedenen mionen Klassen mäglıch : cHdas Tieropfer Stollen wir also zunächsteine Verbind 
chen uns und den niedersten Daemonen den dse vAn besorgenden Cofadaemener h 2 
höheren DamonenKlassen, milden aloıoı, alı$koror Dalaoves Aurch diese wieder mil d 
und dusch diese endlich mit den. Geldern. sellst: Je zeiner und vollKommener daher ein O 
wird desto höher dringt es hinauf Die Krafteines unvollKommenen Opfe 
abe of ‚gedussexte Ansicht; das Opfer Kann bloss auf. Zuite Damnen wirken und vonden Stern Hass auf 
Klassch derselben, nicht so gar ng p?209-7). RR 

e 


$. 811. Der sogenannte Jamblıchus Kampf hiew vom Standpunftder Uheorelischen ie aus vol. 


Auffassungen vom Wesen der Gokter und Demenen undauchvem Gfer, offenbar surater BensicHarchli ung , 


ner Anger, die Porphyzius Imverlosenen 3 riefan Andde gegen ahie ewngieabı, ‚göttliche Wissenschaft vo | 


$. 870.871. 


h | huathe, wie wingerade diesem Baphyzius viel olXstümnliches aufden Sbiet das Sötter-undDlemonengleubers verdanken. 
Bi | li end: wie obi ige Inhaltsangabe zeigb,ü in der On Gferfeage einen zalatıv hohen Sandyun!tein, den gewiss nu 


Er } jphilösophisch durchgebildete 3e Fi erlernt Mies Lesen Köyersloin sone urallhenr Jr Ale RP] Fhichten. der lkarcdagagen , 


Ei | das die  Beuberer und Teurcen(guäge, ‚yontas die tefezte und zugleich auchdas Rıblieum fir sieadgal, herzschte jedenfalls 
| ne ielniednigereund: Tohere Nuflassung: in diesen Hreiserv war man sicherhäh überzeugt, dassceraufkigende Mer empfei- 
Er } ki ne Nahrun Gilde und micht Hosscer Gferdempfe bedehahe Guezgenissermaassen vergeisterte Aaterie.sondern.die Materie 
R Sol mschansich, das/h zsch [Ott send Blut aber auch Brot und Früchte: wirddach nichtselen berichtet, de Der und Km db 
REN wiewsie Menschen But, Wasser, Wein Milch trinXen und Fleisch, Brotund Fichte essen unten $.264 in Band), Ühesen 

zrıa dpunX? nehmen auch die faubespapyri durzchwegs ein. 

$. 812. Idei aberıstder Yschnach der Sitter ul Üetenbmns wesschieiei was dem einenlsebist ist. demanaeın ı zuws - 
der, were , peüben sich der sine freud, wenn manes ih dardringt, Aaruber gerat der andere in Wat. 


Bier Iundsz, vlt auch für der den 2: Kesellen (uit. Jo musste eis umnirgends Anstoss zuerzegen,nacheinem lanz 
olloo: dei Por, Ayrius Mepi vis ex oyiay ‚YıAoooy. bei Luseb. Re par. angel. 3. 27 nf 778 Dinddeörgg Fo: 
ee a vaoı) Vsol vier füssıge Schwer Te Tea opfe een jan au fen eumlmaren‘ Gl : /Bd- 
bt den Era I Undidagagen ae: m un ar die uno®yıor mussten ke verab: Jiere nich! verbrannt‘ 
gra a werden‘ & ae) fsrle manals ee ögel, nzyva,wobeiman das Biul um den Der 
Jarasc.oı endhch Bel oe we abe zu ‚schwarze und hess sie bebend Eis Tax) 
een Ba are man be Ipfer arı ringe von d ododv 1208 (Aore ados 2) dass Taanga, ER 2 
essen „Dhese Vo en ten nee alle wat Ay Van 234, = ang ebaul’':so opferle 
Ze Meer schwarze FR weildas Meez dunkel und: berlin ee islae RT; PIW. Fauch rshlne 
Kodasor Tods Zero ee @koss Eoeßaod av xaı Toıds: E77 sd N x onısav,ed.C.N. ER 
Bee MS. Eiblioth.nabion. Paris N? 1132 im Bulletin corr. heilen. er „731, ) Ferner hat man auch in Beslimm. 


und Ligenheiten bestimmier Tiere die Vorliebe bestimmter Gottheiten erllicK£. Auch ge en diese und ver. 
02fehtmliche Mrschaunen ‚ero wendelsich der sog. Iamblichwes De myster.V 8p.208-9, indem e? 7: Die besondere 


Betimmie Opfeztiere Öie EA hlıni egendwelchef Ligenschaflen und Li errtiimbich Karten der A den Tieze.die 
en fottheilen in Peichngs ra wie man das Vom KroKodil und. Pr Reköreht 


v. oben $.A38 und meinen bercull 9.125- 4), oder bezüglich des Hundes avıansundder Sr Jpıtz- 
(des Mon Lettsfu. Jercult), r Re 2659.; 328 12); Br Keh 
ken Mer) ai einzelner Exemplare, zu mar lcheuch des en Kt et zyplex unterscheidet 
lan ib, Koi en en lbiere f) ebenswenig enflüichauchin bestimmten Körperleilen, 

sichtlsch des Herzens der Hunde 1 Bed vese Beszchungen Örrclhen je nuran ‚Naturei; ntümlichKaiter 

er Jeschöpfe un Hazenı daher mil dem. völlig a riellen Sötlhchen Ga szu hen, „auchsinddiese Fir 

a ‚AchHeilen, MekimaizurndBerichen ger and EIER jener eve gefiseh,h sell, die gerade beirm 0, fe: durch das Euer 

stört werden. ia bach aber gerade da war im fa 2 fest Ye werden Ainig e SL och. Birnen Ar a Inter zu Behandebasind, 


Rh), $. ‚8 23. I Jernex die ein des aubers si chanvezschi BAR vor Sohlen undDemonen wenden, 
a EN Asch die le eschiedenheit der eihrerten hoheren Mesen auch eine Verschiedenheit im Audenpfer dewirHt. 


Derisensagt N kKephoros Gay 6 Scholia. I. 616: „Dhe Seauovea sinda Me Ko ndhee yerachihrdv 
A}; spe über Körper von verschiedenen 67 se Le danach ein ar aelede dora az undEhe Devazun 

navi Sarndviafv. oben $. 181.59.) defzeuen sich nun an verfchiedenen Iingen, wr we 17 Yalamıp), a. 
an Blut, wieder andere 'an oRvapeörs, chen @re ananderem. Ira Toyro ah d Tengaa?: 08 Andhkav 779? 


j Kezedaı Dooiars ToDs: vervouavreiav nerovzag, Aus IE Tods Üdpouavreiav, adaıs E reis Atgoparzelarten. 
AiAescAMovs Erekevoev. 


A, . 874. Was endhch die Objeche der aubezopfer anbelangt, muss hier noch darauf Aingewiesen werden, dass marı 
hier Adufı: 17 auch Dinge opfexte, dievom offrciellen Opferzitual. ausgeschlassen waren. Sehr zıichlig bemerit daher Jar- 
ans (Dies Juliansıs ce ) fir den Sriegegauber, ns Maine Dhclesus Yaufiweeir mike ken „dass dabei ein Or rer N 

uud, dasden „Kehs ige lonshegeu/fen 7 ac Homer zuniderlief , uch diedamals angewendelefauberformel. nennder, 


Aueh sei Ye: noch dara Be emacht dass die Jauberpapyri re Opfer ur hochst selten erwähnen, EB 
Jin 2 fervon Jpecereien voigeschriahen deren Ligenartsichnatiiihich. u wie in den orphischen Mymnen RR gen 
art ae L2Y chtelfroßen $. eo). Die Kolnis anich Kerns a, che Verbote vor: .B.Papyr. ‚AZiden Veol 78.2930 


besondere deg 14 Uerner auchnichl ii in RR 
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Weihun eines Jaubereings) telodrzos 000 ad ixdsrnv AgoıvEnönevde cä ngoreinena Kal ulga Navrodandsv Xos- 
eis hßavov. h | ir j 
$.873. Dieses Oyfer darfriemabjehlen,denn der Tapyr. Bris.l 182958. sagt: Earı9e 10 enibuua tobupuygodv Tv ipasa 


(ehe fauberfiguer) Kat Öl zn noafır zödexrä.b ‚gehörlja milgum jauberzwang. 


Dies besagt auch die Beichte des sog. Uppriarıs, der beXennt er habe bei den (haldizern eleınt zer dar enane ar 
Adyoıs agayylarıraiz zeis dx Yvoısv #4 dnovdäv zur Jwangsformelgehörbalso auch dee feengrepfer 14 0), Und 
dieserfusdeucK wirdauch ger lerı im Tapyz. Bl 268359. ebzzucht: Ent OyuadveyKas tıRov, nach vdod 6 bestehles 


auseinem SeiesKopfyundistvom, anlocKenden” Unferzu Beginn der ngd£ıs verschieden, dasaus xolModgıa besteht, die | 
aus negiszepäs Aeurns alu nal Grin, Gavpvn & Gun al Önen dorsusie bereitet wurden . BI 
6.8 rd 6. kbenso unterscheidet man auch beyiglich.des zweiten Jerles der ÄAusfiährzngeines Äauders meder dem zeyelmd Ba 

Big auftretenden ersien doyo s,der den Öitierten herbeilockt Bepichungsweise herbeizwingt, Pi FRE TEN 0 er ein em Bj: BÄREN 
05, selbst dan n,‚wenn auchschon der 1. Aöyos abe Auftı ag8, Bepichungsweise Befehle des aqusan den Gberten enthalt, B 
neschehten n,wenn der Öibiezte aufden 1 Aoyos nichl in der eruarlaten Merse zeag jert:dannist ebenein stärkerer Fssang mob 
wendig undabshalbheisse diese zweiten unddutten Aoyor gera lea, Jwangsforme Z ‚Enavayroı Aoyar, obwohlauch schen j 
dem 1. Aayos wie vberharpt jeden Aoyos das Üharacterislicum alas Fisanges Ju Kommt. y, Bir sind er „Pisa 745 formebn” | 
regelmassigvom ersten löyos verschieden undnatu zgemäss fü nden wir inihnen besondershaufiz die sltarKde Arme les 
Zwangs, die Drohung, über die ich oben 5.186 4. ‚gehandelt hade.. RN, 


Solche inavayxoı Jindensich in unseren Japyri an fo enden Slellen: Jap yr Paris }.103537, 2567-8,.2 be Ar a bee 1 
zaı. 
Bis 12 195,943 654. und 22 0259. wird der Endvayrogenst3 age nach dem I. Adyos gesprochen, zunndieser rich weit 
| Ben der beschworene Sl aber 
7% und. sprich diese [warn vurme: ge en ihn. col. w£. 27-222 j > { 3 
„Dock wenn sıch HatsstarzigKeit ei gl. dann stehaufundrecibiere die Vordadem en, die den Zusagen en 3) ER 
ergl, dass erfdas Kerm)den Isle \ 
efen ihn, den Gott) namlich ase for- | 
mel....! Col. vm.t;, Wenn er/der Gote] /p0; erl dr Komme er Richt, so zufe Aus, ... PA werfe aen Por (essen aufdech, der 
dich yerschnerdet, dessen det auch verlegt) “ol.auın. 120:, Danach zecitiere diese Jwangsforrmel, <chreJandersflautel 
als % = Herbeizufun sformel, > Imalı.... ! "col.xuum. l.8-10 er » SM er X Try Nee, Wem 24 
ne aber nıchl Antwort geben dann recilserd diesen an- den Namen... !” 


RM 
eben ausgeschrieberten demoßschen Bırtien ist mut der Recilalion der. Jwangsformel Auch nocheine ar 


Aov inc Seyrolın zöv Övura TOV vunpdv 10V Eunpoodiov Sefrod nados’ Tav En) Tod ogvooD, vr <dE> TETApTN Eyrk- 
el Weis Bo alsoist u a a er, bes aha 2. en,die fee Mond. liheib als IR 4 En ii 
Über den Ibis alsdem Monde heilige} Tierv. oben $435. Dann ader heisst es BE «der afungg zo Ünoyeyoopapae” 
vov fosötov, &is ziezı yedpas zö a ande <xai ) regieılmaas an and Bıodevarou, Bade Eis Unoxem. 
areay BrAxvsiov (v.oben $.195). Evıoı &.OUK eis UROKaUSTpAV"SYWDodLOV 2de Eorıv(a'h.eses fi m lall el 
starK"]) aA Uneo nprecıv tod Ayyvov 7) Önoxdro zurol tudlası v.- EB SE oUrws EupovEavunou- | 
Tas Unaxova, Bvsddras save baneı To Sdıov. Bd: eis Unoxavargav Baraveiov 2 In NEOA pi ' 
za vnv Enixindiv(nach der Herbeirufungsformel) Alyav ,ABgı xai aßpes'efavarı per: Dei Di 
Asd Bacı\Ewv'ras vov nor Adeiv Ava Br Se uova yongussddy, ivayın €i5 xeigovas Basaı 16 \ 
<eis) ras wara rov Aurraniav (hier wird also die Jwangspraxis auchnochvon einer san sformelbegleitet. Ka: 
7 3 ä 


27 n 4 \2 \ 4 4/7 Di r4 f RE ENG 
Or OxYAvıyov InixEE er ap0pes yyuva £%o Ever nal AvoAaßesv GKEVaSE Adycvov Aid Bey yaat BE 
da Eni Augvias un v5 € NapILyou y7S. Tıves dR Kai To) Dumarneie enıydova: tod EAalovfalso | 
Eine zweite ApAEIS Avay stıKn). edv tal AA 3 des über diesen Jwang erbosten Monda i 
Masesyevos xypivov(!)perz &xpdrov Ba 5 


$. 875- 878. 


Aındiel; nllassung anoduoı $, muss auschden Magus selbste jelgen, dern Aerdarwang. Aber auch die, Latlaesung Zslan 


| ga bestimmte Verschujlen Febunder und Mennt diese der-Beschwörer nicht sowi drasoh citierle Word, Ihe Serster, aleabı 
wiehst, wies enicht as! zur Wahrheit. 


> ef ch schildert uns das Cucian inseinem Sgenfseund (hip 8 ) woein lozwilziger uaerdii e farmelerlauschlissei- 
a Jürriegel einen Bedienten zumachen, nicht aber die Lallassungsforsnel, so dass + sserfragen Horn Ende hdel bis 
| der Herz ıöıd Meister das erlöserde Wozkspricht, wodurch der mamSche Fosanı gelöstund der Tü ze elasieder Frm Sere- 
x elwizd Üldashat beXanntlich Joethe in seinem Kauberlehrling "den weifesten Koeisen bekannt gemachl- Unter die- 
|‘ Serı Umständen Öittel.sı za: der Uiierkeum die Befreiung von dem läitigen Zwang; das besa, Lausdruchtich PBrphyzies leg: 
\ ns Sxcho Nav pıkoooplas bei Luse . Raop. eu. V,9,1-3:1p.22 Iind. = ralikude ee een 
0ux En’zurois Ts Ävagwonioeus Kerubnng, ‚ydöns Ayix rovrew, ir Dontvdovorv Avagwpeis ofrAnltyres Deo! Imdesoeı 
‚| Ta Torabra Myovzaw',] Jere Aoınöv avarıa Bootös veoy ovxerı Tapsl, Kal adlıv ; uinr’indsvduevor Ingor ßooröv 
| ainifeode ; Kar Nadıy ‚Eore xai örgaA&css Enıdoyso LOvdE Gawsang. Derselbe Porph zius Vadazıch auf Fund vov 
AR er Verschiedene fetender f, olysisar, denner sa7t(V.9,4-6: )p.227.Dind‘):xal nass Er A en avros oxAder;) 
de affı Atyay WADEO 57 Nedpgav Odoav, Avafave de re zunov A: yolav), ul vA 


an vorßagais een Kar zyvandı vor v(die Entiassungsformel) eınev,, Ößinonpovaige RSS TO av 
KHULDV Kal ra Todrors Enıkeyduere, os Enıykoeı „nal Beadvvovzwvanoidea: nsı aıvödvas Auneracov, vEpÄnvÄö- 
60V TE org. Ym jo enden spreichldann der Jott ausdem menschlichen Medium, wozein er fum }weck, der Mfenbazung ein- 
efahren war und. Sernunmicht verlassen Kann, bevor nicht dieandAvons folgendermaaßer bewirKtwird(LeV989: Zp: 
227-8): „Avoate ur Oregawous Kai nev nodas Odarı Aevris/gavare xaryoE 1 Anadeijare Kaı'eöfe: 2,yre 05 Ö8- 
EA AN = / 4_3?> ER REOH, I ” = Fe} ’e 
Sızeong dayvns KAddov.apare zeige] pryyeze T’opdarrous did: en Ivas zengoöcnov ägare Pöca yEndev ava- 
 Onm@avres Eratgon. ols EnzAeyerd ovyypayeis „Tas Y aupas Lorvov(aik Taubercharactere )nagaxeieveraranaleigen, 
iva dn£A; Tadras yaompazeiv xal uevror war DA gynga 116 Erdvoeass ra rögkosıy eixoviouarte zen Keriy- 
uva bey. re ledium abo mil den Laubercharacteren deschrieden 1st undare, KlteiKleidung Irägk, 
Kann es der $ttnitht verlassen fv.oben $ 319) Damı? sindnun die anohdgsız unserer Gelepapteize ver Berchln: 
ir gewöhnlich erfolgt. sieauch hier auzcheine genan vorgeschriedene formel, wörin der Beschwozene aufgefixdlert wird 
| Srehanseinen elöhnlichen Str zurück; ubegeben,odez eswirdauch blass der Name jenes höheren Wesehsrecitiert, dern 
N "der Übierle untergeordnet ı5t; hier ind Keine Belege notzendhy. Im Iapyr. Ziden. Veol Vr9-20, sine Offendazungsgan- 
| Ber,gerichtel antinen Jolt. der, Schları er Köpfe Öfeonpdownog eecheinb ef Laie Entlassung durch Onferung? also 
1 Verbrennung Einer Schlangenhazut; FR im Sapyr. Tazis. 91739. der Jot Art der batiassı formel das Medi zuicht 
NEE N Verlassen m... zt Sefamal aufKebholKohler uverdeennen und. de gewöhnliche Vablassın sormel, a spre- 
| hen, im demot. magic. Rapyzus 608.3, 27-8 herssl &, damit dıe Jolter oder Dlentonen oder Iotenseelen Abe indie Schussel 
Kai geban nl worden sind sich wieder entfernen BR ge Mfermist auf, die Käucherpfanne, aann gehen sie BS ihrenllat 
ur and die eh mel! aieser Spruch aber, „Aen du aussprrchst wenn Ass entlauslan ihren Orr po; 
mil l. 29-20 und lautet:, Suter Tassın remaholte Intlassung! ERBEL N verbrannt erden, weil 
der vier Horussöhne Ma Duamutef der adch ein Schuligeist der Jhtenseelen 156 mit aviansKopf 
erscheint. Auchder Sag seiner Obhut anvertzaute fingewerdeKzug leagl einen IaviansKopf men 
[erligtein der Regel 4 derselben ausAlabasteran undißleinere den Zen Kop einescer 4 Horus- 
söhne, so dass sichein Mensch, ein Öff, ein SchaKalundein Falke in dıie Due des Jolen feılerv. ala 29nach 
en Neir. 2165.) ImiA- assung: dıe Pofmel( Text: 


pur. Paris 11-2 geschiehldas- 
selbe, indem Has Sum 
tier des Jottes, ein Äaj 
der an ein Rohr ebun- 
| den war und RER en 
| ausgesetplwurde,losgebun- 
el; der wird ‚wobei na ürlıch 
| nocheine /ormel zu Spre- 
| ehen 25tl.83); bei seinem Lr- 
BT sul En. Öitierbe 
"all wech Drohungen Er- 
M ln 1 Im denfot. magic. umpe von) dem Kinde 
| Apyr.col.xM. 2 Debe dem WER na dire 
| Serüssel,die das Wasser enthäll<undy nımm das hıchvon ihm weg! "Im Tap r.Zndon 122 2.109-10 28 die heilige 
; j“ N \ Jauber, eıchnung die mansıchin als eine Mana} che zu malen halle undareden beschworenen Gott Bes vorstellt, 
I nach dem Ullen u Laxos Tnıardv wieder we jzuwischen I Lros239.wizdder Gliezte rei, 


” 


e-f bt, z-mi.t);, Geh mul 
gutes Jlüch, ehl milgulem 
Sick, Ärub, gute #Hert, 

Arsbis, Ansbis, Jahn eines 
SchaKals( und: ) eines Hundes 
Ma / Bine andere ap zosrolle 
aber besagt: Du nd der... 
/s 2s(?) fund: f) eines Hundes ; 
Nabıysoth( Has Cherubaer 
mente, Köri. dezervon... ! 
ei das sielfnmal.Nmm 
2a 


alhıe- 


I indem man'den hass ton dex grossen Zehe des andern Fusses wieder Abhedl, aufche man ihn beider Recitierung der 
MEN Zecase formel eselyt hatte, we Aabei auch den durch den Jahlenwerl ausgedrüchlen Namen des Gottes, den man ef 

{ DI BE, eg Rosläcct ‚Derselbe Jdanke Liegt zu Grunde, wenn diedyboraı, ‚aayoı und. walagrai Bei Krankenhei un- 
N 


$. 878. 


en,d.h.aber Lxorcismen den Kranken be Alerı zu DE ini nodti iysıy 0a in d' zadra 1A Natvta PR | 
a a elvaı, nr nämlich die Kı Sun er fahren ie BER u; sie h; bu a re 
Saczolya pa „589. £ Wecker, Kleine Schriften HL. ,91, Jill, Iebärden der Be 126) Im re endlich 
Vestchk eandı Musis darin, dass man din Lbenhol. tab, Pr ABEN während der ug Be ag A Ne in die 
rechte nimmt, den Kan vom Nopfe nimm, den N Lachtrauslscht undde gewöhnliche Entlass 
em % Tee des Oyıdv rn /Melam.xıv.300) dasie die Verwandk. pas 


A W we 
Enke ig gig he 7 zuhrle Siesar BER Larutdem er mh 2. 
re 7 Der Ha sten erg Zu EN 7 FR 
Schluck fiber heler di eSchutymuiltelArmnlete, gulaxtigia )7 Be Aa die dei jedem y 


$. 879. lchsindnocheinigeWs 
1 notwendi. igsind; denn der Damon oa: Guter den Sau Gezzwarg erbitent erbitterl, willsich zachen und: Gugleich. 


durch ber Uenichtung das faubers dee Va eg ein Drake Eee, Das er ich Ar, dene Yeris. 


08 naraneoeiv siasdev yaa 1) Veos (gs. Hekate) rousd; Waxtıypidszous Todro nodasovzas änpagı u. 
noseiv Xaländ Tod Öypous Eni ryv vv Piyaıı Zub odv avay BE xal Tod PU, edler Sache 

var önass ddısTäruuss ngädens, den 1227.239:7008 Delhenegi zov zaägalov, ie: Jas Hr 
let aber Besänftigl den Jorr.: Bey? Yris.l. 2625: DR NEpvfaxtnpraoyevos ned @&havrav ne 


atsıa < 10008 Orduevos‘ = 2,7 y% yvien : eos. Denn der Kraft des'yvlaxın, a 2. 
Bye ‚Berol.] 246: zodroy ler vorn ‚dros Yvlartı @uov, EV @ NAvtEs UnorAssoyrar Kal Ye 00a vr 
peisaeveı xal Sntnores & Bi Krnpiov 7n ie el oysrav, rue scbiders Eyeıv. Wer ei. 


$ 

een nicht zu brechen fs Meopatschek, Disentat 722.) Äesey bu mens 2 

zolzepl. 0. HS MS Dind. of Re gt NErIOTEUKOTES Ta neplanza Kal Tas 15 05 Our i 
noßkorzar. UndladieGitter sel Glter selßst I verbsen Eh A olche Amntete. denn Pietsch erzählt (De Jsidle <. 65) en a 
dass sieschwan se, ersei, hangle. ngte siesicham 6, a eın gvlax Tyg10v um, heses Amsılet bedeutete: Tin 
heit gavin Uns 2a 68) „Dementsprechend. 2stauch die fahlund Manni 7 digkeit gerade deedgus 
lete im offieiellen empel - Nicht mr eg » 
a any besonders im To- \ der Gebrauch 
fencult ausserordentlich ‚Bei den Bad; do 


gposs. V Abbildung 30 nach Ässyrsernlv. Poss 
Dan R Relig ER. Bud = \ p 1045 GN 
& \2-B- Pas: ur 


Tramıelı Kinseiner, Mı x - % 
25sg. joy ende: SH LE Tinge- schlauch die Sch (chellen 
am en des} 


( a m Blut 
Si lsis‘) ) I Jet Asırrspfei- slers: In 
3 x A opfstädze) 


„A@os 10 


che Redigio ® 
(Serer) Ur thats - A260. Br 


schmuck) \ lapyrusscenter) 


I ge: 1) Erie e. 
ee He BR Horus ER n es ; 
7 ie Bee T Wert 7 


ll ° 
G la: an Per] J 
7oSe lle diese Dir 
Ba ch rn WR ap 30. Amuletevon Mumien.a.a ee unge 


end henteting .. eR, De ae a zuss 


be de 70 17 7) hunden 7 
Aug aage e si eh Pre: 


er Ki emo. | $.8 2 um 


let eine abwehrende, apotzogäische Bedeutung zu; Clemens von Alepandesa, PRotzent. 710: Jp: 12 Dind. H fasst. 
Enger de Bde gnirrumeh Jusammen, wenn erau SFahlt: dagpvn, nerala, zamwlaı tıv&s &o: 10 Kal A 

NMorxKılulveh also Lorbeer, Plättchen gewisse Bänder m hehe und Perpurcurch Hochten! 2 

Ämsıdlete PAR ja tatsächlich ausanltı) pathischen Berger oben S 4645 34), 4 Seinen (v. $. 332.14. fun Vorl Tunes fer - 
ER erteilen v.$’496) aus Mattchen aus bestimmten len (auch inen-, Tapyres; res, später ]@24 De egcichen» v. 

je = Formeln, - Charakteren und - Figuren beschrieben ‚aus Bändern und Faden (of ai 

Mar 2 in bestimmien Feder Ferenf $. 613.57.) di enden, Ze ET Ku pi 7 und scharfe en Meta / 

.204) aus bestimmten el (2% 2 39659. ee a a gehbl zuche 

lie Von oder Aakmellichen Blumen: Gooda fwächsen wind üichten (v. $. 316), Hader Kranr schon dh sich aporzop. Ka 

bhartische Bedeutung ‚Jehaltzu haben scheint. De, Reinheil'und. RR aber bilde el eine Haupt en 1] 


mass K. Jelwage Ö. 


$879. 880. 


x A wa € h “ . e 
ER “ . 
EIER v - ’ . 
I | re, 1 Ka 
Pla 
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Sch Zaubers Eh ı jeder Divination (v: $. 838.54.)..0. 151 der £ 
| Mlzophaurden Biene daten ha ferien eobe hen dr Ka a pe en 
} ge nee SlteXte I (| ee 205, Orzs sarsthios pP ‚W7Boissen ) Daher auch Seine grosse TE) ae ge 
zaumdiyinalion(v. Deußner p.26 Dieis, Sy Min. Blatter 120 ? en Wilamowst, Ges 7156 Li 2 
BZ ha 7 uf ei ah ER feichen der Wei MR ‚Eine zeini; 2, Bedleutung, LE 77, a 
em Arany nicht inne, er ist vielme nhest se, 
1631, Rohdeyehe 220.2. Jr hen Haknat Jahr erde er mer min et Me 
‚5.881. Über die Berne höchstabsonderlichen Amulete, die een faiheunyei as Be werden, untenvon fall zu 


Saale vr ser Stellen: ap id Vcol 1 859.258, 3 
N \& 263054 = DT 2708-6, 2008.200, 301489. > 2 näsg. int ri 2. BZ Bra, 22% = V ren Ale, Fa 
a "mag. ap ‚coli. 3337. a 
Ende des ersten Bandes. 
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/ nhaltsi Bersichl. (Die Ziffern bedeutende aragzaphen). eh, 
J Teil: Das fwischenzeich: Seine Bewohner und'ihr Verhaltnis zu den Sottern und Menschen: 1-377:1, De echten ARE v2: | 5 ' ! 
- 7 7 r 2 MR ar, 
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usgest ung der griechischen Demonologie 6-9 
jplatoniKer 10, orientalische Einfdüsse 8.- Del des Nomer 1 Hesiad12 u a7 
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reg beiden Friechen 1-10: Antei 
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n 
Je 


Planzten engel +40, EL el Stern» Dienst 40-142, Errgel- Mlaneten-Wochentage 742, VolKez 
| Imostiker#148.En B Plneten- locale 149-183 2 2. 
Boten der Getted157-162. base echten Daemohen nach volXslümhcher Auffassung 163-247: Huctuieren der Begui) 
u Toft und, (Daemanı 166, der Manelengöller ur 7. dez Erzengel [Ingedun "Daenonen168 derpregisen- | 
ler. Seeler und Iolenseelen und Daemoren 124-5, Festlegung der Reihe: DR Dzmonen, Heroen Menschenseeckw | 
nach der Wohnorten 169-172, Damonen= gfallere En £ 74 = Kinder von Engeln mit sterblichen Weibezn 175; In- 
terordnungderDemonen unter die Ergengel' und Lngel: re Dam Di erster 1 fo, dether- Guft-Peuer-Masser-und Erd 
daesmorien 178-188, Scheicun in ul Ind bose mones IR, die juten aemonen leben a be um den MHondliäb, I. 
dhe bösen Sloffdaemonen im 2 Kr um die Lade auf: Sa. Arundıikren Roducten(Mlanzen ‚Tieren Steinen) und: unter 
der Erde 18129. Kran !heits daemonen 190-191, wohnen im Westen 194, lieben Feuchtugkesb und. Warme Damonenin 
Bädern u Gruben ) 195; Sindan bestimmte Cander gefesselt 196; ages- und Stundendaemonen 197. Indsebl 
unsichtbar, Aussern sichaber in sichtbaren WieKungess ihres Wesens 798-200, der pneumatische Gubcder Dremonew 
201-204, £st unsichtbar, aber bisweilen lasldar und stats verwu ndbar(Schwerter,S Et im fauber ‚dıe DaemonenSind | 
unsichtbar, zeigen sich Aber duech Töne und Simmenan 201-204, 206,der pmeumatische Gib der Seelere 208: ginge. 
72 gewisse le usche(ErzX. lang ehr empfindlich 207; werden durch Gerüche angelocKt oder verkieben Drand Ks 
dichopfer 208; nehmen alleilei Gestalten an, um sich sichlbar zumachen 209,Sind'von Hausaus geschlechtsts | 
210, hlind (auch von Maus aus weidliche Damonen beKannt: en usa, Gamia,Hlohıta, AKKo Bads zu-2180f2 7- 
33, ahnlıcheDemonen bei den 1/uden, Badyloniersr und Ag Y en den Laube apyzi 2IE. 21, meist halman sich 
dıe D.männlich vorgestellt, auch nehmen de mern Äh Gestaltenan 218-222 Were Img 223_ Nahtun ‚de Dame... 
nen 224-217, exgiessen Samen und gehen Geschlechbsierbindungen mit Menschen ein 223-233 Ser leidemschfich such - 
süchtig 234-2 ER el über den magischen ‚[wang in Wat, weshalb Amnitete zolwerdig sind! 239-244, ihre vinallonsgabe 
nachthren HE Ber abgestuf 242-247._ 2, Die flachen undJeehen 248-377. Echte I RD) PREN Ban der fast Be PA 
249, /Jeros- iss Bu Menschensecie nachdem Jade des irdischen @ibes bei Homer u. Mesiod 233-4. Milcchen Ser 
bender 256,Dinrıa tonsgade der Iolengeister 255-258; Seele und Körper sind. zunaberschreden, deher Kann die Leleauch 
einvom Körper 2 enntes Janderleben ihren, seldstdann schen, wenn eh von ihm im Schlaf Irennt 259. diesagenvon 
Hermotirnus se d. zeslgas 260,5 prokischer Sehlafals Trennen der Seele vom Korper 261... Auch nachdem Tode des irdi Z ‚a 
=. Gibes Jühzt a“ de Mn a 27 a ans Körper wiederbeleben 262-4. Aehrmassronen EHEN 
epulcrum incanlalum des Kuinlihianr)205_ Die Divinatıonsga ey Kör . ; 7 % ale 
gr 268; Seelen (Ahnen): Ku 269 —Aufenthaltsorte er De jede re ee ln 
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bei Homerim finstern Hades unterder de 270-2 3..Aufslieg der Seele :der ; : 
re u rar aa 275- 278, bei Aasuch die Lehre von Bene en A eage ger 
u j n);Seelenwander 729 279-280, bei den StöiXern 291-3 ER wrch.die [anetensohaten/atı]zaum 
. Dr ebenso beiferdelides Anticus undvielen andern 283, bei Hefmes Taismegistus 28% inden en er Oba- 
| eln 285; der Äbslieg der pzaeexistenlen Seele durch dıe (Planetensphaozen in den RN is 102 der BEINE 0 
zakeln 286 "7, bes Servius 2838-90, Bei Maczobius 291-8. _ DieH6; zer, mildenen sich die Sacle bei diesen Abstieg beilaidet Br, 
| die Seele muss sich im irdischen Gibe mözlıchst von der Materie ihres forpers und'seinen Affledten, nad boszumachen 
Suchen ‚denn nur so Kann sıe sich beirm naliirhichen Tode any vom Äörper daslasen und en He eur: ne Ruche De her 29 
. 302, diese (ähzen Bei Pryphyrius, lamblichus 303 -Ayfulsan Prochus 309 -10, Mympiodor 310; Rei Kehrder SER wu 2 
er Seen, er mach Volkstämlicher Anschauung 35-6,dhe Seelengeleitez( IHeismes Mithzas, der Syos Iaiziav. irn Zauder 
| derna920005 Ialucy317-9, die Magie verbirgt die Vereinigung hl der Sottheitauch nacheinemn lasterhaften Gen a2g 
nach ohrlosophischer Ansicht itdds dlossal ‚zeinen'd. Ihn MateriellJrahschen endeten Seele möglich 324. die 
„Schlechte Seele veiltunsichtbar bei ihrem-Schnam u. seinen Teilen u.Hann sıch zuchl erheben 322-3, a zweder neue 
“ senken (Sedlenuanderung) 324-5:der X wang cfer Wiedergeburten unddie Avayıı Besonders nach orphischer @hze32S 
 auchder Selbstmord befreitrich sondern vergzässeit den xurxAof avayung nach neuplatemischer (Ahre dei Rbtin 326-337, entye- | 
I ‚gengesehzte Ansichter Be oa 327. Verktümhihe Änscheuungen vom Selbstmordund Sonderstellungcler (schen der #- 
Gmögder 332. Auchaie Ce aller andern desam Um eKommehenjder Par Bavaro,) werden nı chl Frei 333; sie sind daher 6ös- 
arliq und sefahrheh, selbst viele echte Fesocr2(Hesos Er Ahas, Achilles, Osestes /ik2os von Ana yras) 335-343, uberhuugl 
adı Parma enden meht rei ewordenen, Votenseeler sind bösarkı; „weiltachsuchlig und neidısc 349-397, besondersche fbt- 
. arodayaroı 348 dıe 7 hilf Gesor bene. (dweo:, anaıdes, EN evra)399 5, ihre besondere Bedeu fer den Jauder, 
Speciellden Schadenzauber. 372; ehr Ellen HirKer er) yA slerus 353-5, seltene Ausnahmen(der B6os Deimakas) 
356. zuchelos andauchdieritagor und.daher eben Üsjär den fauber von besonderer Bedeutung 3570361._ Dye sichldaren 
; Do enninsgen der folengeister 362-5, werfen Ken (a Schalten, dadıeser Ju: ovara das Körpers Gehört I645.Lascheinun - 
ge umlhları et 17 Iexpneumatzsche £ib der Seelen.368-72, Str diesespneuinatischer Lerdes im szchschen 
daper 373-4, der entbeltl Körper ıst den Gehtgötern verhasst 175, doch orltdas rich vorn weinen teichnam des Theurgen 
| 376. die art des verKlärlen xEibes nd chaldaeischer @ehre 377.- 
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die odußola in den  faube gpyei 401-410. Polemik des 7x is gegen Ah? Aohre von den sbußola urdare symbolische 
AÄusazucks weise der Aa nalen wa En uchyerıs 418; Eaaneng PA Jamblıichus SU-HIR, hen co ‚Badz oftschver 
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194653 7; der Mondschaum S38, _ Die Specereien fiir die Rauchopfer- % enaue Vorschtiften hierüber in den orphi- 
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Steinen angedichtet wurden: Jeheidun ın Jeschlechter, Schwängerung 564. Magnetstein 548. der Stein Hovzeeß: 
und [Tav Beßns SEE, die, DonnerKeile ppraehrstorische indem. Eden (OA Federer S67, magıs 
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der 506, (ebeszauber 547, die unsıchläar machenden, Ring des Spes SIE. der Pauberzcn Salome; Beubersteine des | 
den Juden, in der Apocalypse Johannis S89._ Das Jab im A 2:5 Franc Meer- und. Van - 
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vduara e uber Be er Pr en ae dd a optisch- ee er e tiecht- 

en und ih isch nın den demolischer, fauber, 73 70812. Der JauberMzaflıge Namelahweh s(das Jeteagtamım 

i 713 5. le "des Yard) ee Eon N, Mobapırck uk Ovonarra und a nun das rer A et 

 Auffassun ap des Poclus von cheimen wahren Namen 722-3, des Hermes; ee Yucs 7, der Cracula Chaldarca 725, 

\ des Oki; es 726 Ihe & lex zer a seläst lehren ah: ie Monschen diessgeheimerhympalhienamen. mache; ypticcher 
rad on 727-8 nach Peochss 7293-30 nach denk; zchenvälern und Lunapius 730. Beispiele fürdhie Paofaoı UXa KArergehr 
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Folgen von Verstössen HER die le N und Recitationsweise solcher Namen und aucheet EAN 791-5: 
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